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ÜBEKSETZUNGSRECHT  VORBEHALTEN. 


Vorbemerkung. 

Münzbilder  durften  in  einem  Werke  über  die  Zeit  des  Augustus 
natürlich  nicht  fehlen;  aber  der  Kosten  wegen  musste  auf  eigene 
Originalaufnahmen  und  Lichtdrucktafeln  verzichtet  werden.  Die  Utoriss- 
zeichnungen  sind  also  nach  denen  von  Cohen  photographisch  über- 
tragen; nur  bei  denen,  die  anderen  Werken  entlehnt  sind,  ist  in  einer 
Anmerkung  stets  ausdrücklich  die  Herkunft  angegeben. 

Es  braucht  wohl  kaum  bemerkt  zu  werden,  dass  die  Verweisungen 
im  Anfang  jeder  Anmerkung  sich  auf  die  Seiten  des  ersten  Bandes  beziehen. 


Erstes  Buch. 
2.  Capitel. 

Nach  den   Iden   des   März. 
Die  Parteien  und  Personen. 

i)  (zu  S.  14.)  Otto,  P.,  Quaest.  Strabonianae,  s.  Lpz.  Studien 
II.  Supplem.  S.  268:  II.  De  Appiani  bellorum  civil,  libro  IV  et  de 
riutarchi  vita  Bruti.  Der  Vf.  sucht  nachzuweisen,  dass  Strabo's  ver- 
lorenes Geschichtswerk,  eine  Hauptquelle  für  Appian  und  Plutarch  bei 
der  Geschichte  dieser  Zeit  gewesen  sei;  das  ist  richtig,  wenn  auch 
nicht  ganz  in  dem  Umfang,  wie  der  Vf.  annimmt.    S.  Philol.  8,  427  —  29, 

2)  (zu  S.  14.)  Empylus,  Freund  des  Brutus,  schrieb  ein  Buch 
über  den  Tod  des  Caesar.     Plutarch  Brutus  2. 

3)  (zu  S.  15.)  Stoffel,  Hist.  de  Jules  C6sar,  guerre  civile,  Paris  1887, 
bestreitet,  allerdings  ohne  Erfolg  (2  p.  223),  dass  lulius  Caesar  jemals 
die  Absicht  gehabt  habe,  sich  zum  Könige  zu  machen. 

4)  (zu  S.  16.)  Eutrop.  6,  25:  (Caesar)  cum  ergo  et  honores  ex  sua 
voluntate  praestaret,  qui  a  populo  antea  deferebantur,  nee  senatui  ad  se 
venienti  adsurgeret  aliaque  regia  ac  paene  tyrannica  faceret,  coniuratum 
est  in  eum  a  sexaginta  vel  amplius  senatoribus  equitibusque  Romanis. 

5)  (zu  S.  16.)  Sallet,  A.  v..  Die  Münzen  Caesar's  mit  seinem 
Bildniss,  s.  Commentationes  Mommsenianae  p.  91. 

Gardthauscn,  Augustus  und  seio^  Zeit.   II.  -  I  . 


2  I.  2.  Die  Parteien  und  Personen. 

6)  (zu  S.  17.)  Ueber  die  Motive  der  Ermordung  Caesar's  und  die 
rechtliche  Beurthellung  derselben  s.  Mommsen,  R.  Staatsr.  2*  S.  7 1 2 — 13 : 
„Die  Verfehmung  des  Königthums  und  der  Ausnahmemagistraturen  über- 
haupt gehört  zu  den  Ecksteinen  des  Baues  der  Republik.  Ohne  sie  wäre 
Caesar  vielleicht  nicht  von  Mörderhand  gefallen.  Die  Sanction  des  valerisch- 
horatischen  Gesetzes  hat  wesentlich  dazu  beigetragen,  die  Wiederkehr 
der  über  den  Gesetzen  stehenden  Magistratur  für  fast  volle  400  Jahre 
zu  verhindern."    S.  Schmidt,  O.  E.,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  13.  Suppl.  S.  673. 

7)  (zu  S.  17.)  S.  Plutarch's  Lebensbeschreibung  des  Brutus.  Vgl. 
über  seine  Correspondenz:  Teuflfel- Schwabe,  Gesch.  d.  Rom.  Lit. 
§  185,  4.  Hermann,  K.  Fr.,  Zur  Rechtfertigung  d.  Aechtheit  des  erh. 
Briefwechsels  zwischen  Cic.  u.  M.  Brutus,  Abh.  d.  Gott.  Ges.  d.  Wiss. 
Bd.  2  u.  3.  Heine,  Rdf.,  Quaestionum  de  M.  TuUii  Ciceronis  et 
M.  Bruti  mutuis  epistulis  cap.  duo,  Ostervici  1875.  Becher,  F.,  De 
Ciceronis  quae  feruntur  ad  Brutum  epistulis,  Harburg  1876.  Philol. 
Anz.  12,  102.  Rh.  Mus.  N.  F.  37,  576.  Meyer,  P.,  Untersuchung  über 
d.  Frage  der  Echtheit  d.  Briefwechsels  Cicero  ad  Brutum,  Stuttg.  1881. 
Streng,  A.,  De  Ciceronis  ad  Brutum  epistolarum  libro  qui  secundus 
inscribitur,  Helsingfors  1885.  Gurlitt,  L.,  Die  Briefe  Ciceros  an  M.Brutus. 
Vgl.  Jbb.  f.  cl.  Phil.  1885  S.  573,  Philologus  Suppl.  4  (1884),  S.  553 
u.  5  (1889),  S.  591,  Wermuth,  C,  Quaestiones  de  M.  Tullii  Ciceronis 
epistularum  ad  M.  Brutum  libris  novem,  Basel  1887. 

Schmidt,  O.  E.,  Zur  Kritik  und  Erklär,  der  Briefe  Ciceros  an 
M.  Brutus,  Jbb.  f.  cL  Philol.  1884  S.  617 — 44.  — ,  Beiträge  z.  Kritik 
der  Briefe  Ciceros  an  M.  Brutus  u.  zur  Gesch.  des  Mutinensischen 
Krieges,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  1890  S.  109.  — ,  M.  lunius  Brutus,  d. 
Caesarmörder;  s.  Verhandl.  d.  40.  Philologenvers.  Görlitz  1889.  165. 
— ,  Ein  falscher  Freiheitsheld  des  Alterthums;  s.  Grenzboten  1889 
Nr.  8,  9  S.  362 — 369.  407 — 14.  Seine  Auffassung  vom  Character  des 
Brutus  lässt  sich  mit  unseren  Quellen,  namentlich  den  Briefen  des 
Cicero,  nicht  in  Einklang  bringen.  Es  ist  durchaus  unwahrscheinlich, 
dass  Brutus  dem  Dictator  als  Berichterstatter  und  Vermittler  gedient 
habe,  noch  unglaublicher  aber,  dass  er  Caesar's  Nachfolger  zu  werden 
hoffte  und  sich  zum  Morde  seines  Wohlthäters  erst  entschlossen  habe 
beim  Auftreten  und  der  Adoption  des  jungen  Octavius. 

Auch  Ruete,  Die  Correspondenz  Ciceros  in  den  Jahren  44  u.  43 
(Marbg.  1883)  hat  S.  58  den  Briefwechsel  zwischen  Cicero  und  M.  Brutus 
behandelt  (neuere  Litteraturangaben  S.  58 — 60).  Wenn  derselbe  auch 
manche  Einwürfe  der  Gegner  etwas  rasch  abgefertigt  hat,  so  halte  ich 
doch  die  meisten  lateinischen  Briefe  mit  ihm  für  echt;  aber  andrer- 
seits darf  man  die  Echtheit  auch  nicht  mit  falschen  Gründen  verthei- 
digen.    Im  Journal  d.  Savants  1877  p.  120  wurde  behauptet,  eine  lex 
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lulia  de  sacerdotiis,  die  ad  Brutum  i,  5  erwähnt  wird,  liesse  sich  nur 
in  der  neuerdings  gefundenen  lex  lulia  Coloniae  Genetivae  nachweisen 
(Ephemeris  epigr.  3  p.  92 — 93,  c.  66 — 67);  das  würde  allerdings  von 
entscheidender  Wichtigkeit  sein ;  aber  diese  Auffassung  ist  falsch, 
optimo  iure  und  optima  lege  in  der  Lex  lulia  Col.  Genetivae  be- 
deutet nicht  ein  bestimmtes  Specialgesetz  de  sacerdotiis,  sondern  nur 
im  Allgemeinen  die  rechtlichen  Bestimmungen;  s.  Festus  s.  v.  Optima 
lex,  Brissonius  de  verborum  significatione  s.  v.  optimus. 

8)  (zu  S.  17.)     Lucan.  Pharsal.  2,  375 — 6:  (Brutus) 

Intonsos  rigidam  in  frontem  descendere  canos 
Passus  erat  maestamque  genis  increscere  barbam. 
Bemoulli,  Rom.  Iconogr.  i,  S.  187.  Gegen  alle  Büsten  oder 
Statuen,  die  den  Brutus  darstellen  sollen,  muss  man  von  vornherein 
sehr  misstrauisch  sein«  Dass  eine  Büste  im  Besitz  des  Bildhauers 
Kopf  nicht  den  Caesarmörder  darstellt,  hat  Mau  gezeigt  in  der 
Sitzung  des  D.  Instituts  vom  29.  März  1889;  s.  Mittheilungen  des 
D.  arch.  Inst.  (Rom.  Abth.)  4  (1889),  S.  185.  Giornale  d.  sc.  d. 
Pompei  II  I  (1868),  p.  133  Busti  marm.  di  l^ompeo  e  Bruto  <(tav.  V>. 
Museo  Torlonia  Nr.  511.  Die  capitolinische  Büste  des  Brutus  (?)  s. 
Hertzberg,  Hellas  und  Rom  (Berlin  1879)  2  S.  638.  Den  Ausdruck 
des  Gesichtes  gibt  ein  feiner  Lichtdruck  wieder  bei  Imhoof- Blumer, 
Porträtköpfe  auf  röm.  Münzen  I,  3.     Ueber  s.  Münzen  s.  u.  B.  2,  C.  7. 

9)  (zu  S.  18.)  S.  Drumann  4,  16  u.  18.  Livius  perioch.  124. 
a.  712/42  (Brutus)  erat  annorum  aetatis  circiter  quadraginta.  Der  Ge- 
burtstag des  Brutus  wird  einmal  erwähnt  Plutarch  Brut.  24,  ohne  dass 
sich  aber  etwas  Näheres  daraus  schliessen  liesse.  Brutus  erreichte  ein 
Alter  von  43  Jahren,  geboren  im  Herbst  669/85,  s.  Fischer,  Röm. 
Zeittafeln  S.  334  (falsch  b.  Vellei.  2,  72:  37  Jahre). 

10)  (zu  S.  18.)  Plutarch  Bnit.  29  Idvitovlov  ys  xal  icoHo^g  &Kovaat 
Uyovxogj  &g  iiovov  ototro  Bgovrov  iiu^idbai  KalöccQt  %(^oa%^ivxoi  ty 
XafiTeQOtfjftL  %cil  Toi  g>aivofiiv(p  xorilai  r^g  nQU^scag^  xohg  d'  allovg  inl  zbv 
avÖQa  cvCTTivat  (uöovvtag  %ccl  q>^ovoijvzag.  Die  Verse  Shakespeare's 
geben  hier  also  genau  den  Gedanken  Plutarch's  wieder. 

11)  (zu  S.  18.)  Vgl.  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^  S.  713:  „In  diesem 
ein  halbes  Jahrtausend  zuvor  geschworenen  Eide  gegen  das  König- 
thum  fanden  diejenigen  Mörder  Caesar's,  die  überhaupt  mit  ihrem 
Gewissen  sich  noch  abzufinden  hatten,  ^en  Freibrief  und  die  Auffor- 
derung zu  ihrer  That." 

12)  (zu  S.  18.)  Plutarch  Brutus  c.  i.  Cic.  Phil.  2,  11  Brutos  ego 
impellerem,  quorum  uterque  L.  Bruti  imaginem  quotidie  videret,  alter 
(Marc.)  etiam  Ahalae?  Vgl.  Wesseling,  Observationes  variae  2c.  1 6  (p.  1 55). 

13)  (zu  S.  19.)     Savigny,  Ueber  den  Zinswucher  des  M.  Brutus, 
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Abb.  der  Berl.  Akad.  1818/19  S.  179  —  88  =  Verm.  Sehr.  1,386—406. 
Streuber,  Der  Zinsfuss  b.  d.  Römern  S.  1x4 — 115. 

14)  (zu  S.  20.)    Cicero  ad  Attic.  14,  i   de  Bruto Caesarem 

soiitum  dicere:  magni  refert,  hie  quid  velit,  sed  quicquid  volt,  valde  volt. 

15)  (zu  S.  20.)  Auf  die  allgemeine  Bewunderung  des  Cicero  ist 
nicht  viel  zu  geben;  er  schreibt  ad  famil.  9,  I4^  5  semper  amavi,  ut 
seis,  M.  Brutum  propter  eins  summum  ingenium,  suavissimos  mores, 
singularem  probitatem  atque  eonstantiam. 

16)  (zu  S.  20.)  Schmidt,  O.  E.,  De  epistulis  et  a  Cassio  et  ad 
Cassium  post  Caesarem  occisum  datis  quaestiones  chronologicac, 
Lpzg.  1876. 

17)  (zu  S.  20.)    Plutarch  Brut,  i Kciaaiov^  oliütov  fuv  Svt« 

Bqovvov  xal  q>£Xovj  ankoüv  8i  toS  t^ö^od  %al  lucdtcQbv  ovx  6iio£G>g.  Plu- 
tarch Caesar  62  (Caesar):  T£  q>alvi%ai  ßovXofiBvog  i(itv  Kdööiog;  ifiol 
(dv  yicQ  ov  XUcv  agicxet  llav  AiQbg  &v  —  —  „Ov  navv"  q>avai  „tov- 
xovg  (Antonius  u.  Dolabella)  öidoixa  xoi)g  jcaxBlg  wxl  xofiiJTag,  (ictkkov 
Sh  xovg  AxQOvg  x«rl  kemovg  iiulvovg'^'  KaöCiov  kiymv  xcrt  Bqovxov. 

18)  (zu  S.  21.).  Flut'.  Brut.  8  Kdöötog  avi^Q  ^iioeiöiig  xal  fi&kkov 
iöla  ^oxatöuQ  Jj  KOtv^  lUöotvQeewog  i^ixavcs  xoi  naxrptsi^e'  kiytcai  Sk 
BQOiJxog  (ilv  TJ^v  cc^y^v  ßa^vvsc^at^  Kdtsciog  de  xbv  &(^ovxa  iu06lv. 

19)  (zu  S.  22.)  Paulus,  M.,  De  Deeimo  lunio  Bruto  Albino, 
Münster  1889.  Nake,  B.,  Der  Briefwechsel  zwischen  Cicero  u,  Dec. 
Brutus,  Jbb,  f.  el.  Phil.  Supplem.  8,  646  ff.  Gurlitt,  L.,  Der  Brief- 
wechsel zwischen  Cicero  u.  Dec.  Brutus,  Jbb.  f.  cl.  Phil.  1880,  609. 
Ueber  die  Münzen  des  Deeimus  Brutus  s.  Mommsen,  G.  d.  R.  Münzw. 
S.  652  und  in  v.  Sallet's  Ztsehr.  f.  Numism.  11  S.  152  ff.  Eckhel  5 
S.  229  u.  287.  Babelon  2  p.  iii.  383.  Numismatical  Journal  ed.  by 
Akerman  1837  p.  69:  Coins  of  M.  lunius  Brutus  and  of  Dec.  Brutus 
sumamed  Albinus. 

Fälschlich  behauptet  Hoeck  R.  G.  i  S.  213,  dass  Deeimus  Brutus 
gleich  nach  dem  Morde  Caesar's  „in  Gallien  an  der  Spitze  bedeu- 
tender Streitkräfte  stand ^'.  Appian.  b.  c,  2,  124,  auf  den  er  sich  be- 
ruft, meint  nur,  dass  Caesar  ihm  diese  Provinz  zugedacht  habe. 

Schmidt,  O.  E.,  Comment.  Fleekeisen.  S.  224  A.  machte  kürzlich 
darauf  aufmerksam,  dass  auch  Napoleon  I.  Furcht  hegte,  von  seinen 
eigenen  Generalen  ermordet  zu  werden:  Si  je  devois  mourir  de  la 
main  d'un  mar^chal,  il  y  a.ä  parier  que  ce  serait  cette  de  Ney 
(M^moires  de  Mmc.  de  Remusat  2,  371). 

20)  (zu  S.  24.)  Bemoulli,  Rom.  Ikonographie  i,  203,  Münz- 
tafel IV  80 — 91.  Ueber  M.  Anton  gibt  es  keine  Monographie,  s.  jedoch 
Drumann,  Gesch.  Rom*s  I,  64  ff.  Caland,  W.,  De  nummis  M.  Antonii 
lllviri,  Lugd.-Bat.  1883.     Cohen  i*  p.  35.     Babelon  i   p.  158. 
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2i)  (zu  S.  24.)  Antaeus  als  Ahn  des  Antonius  auf  den  Mänzen 
des  L.  Regulus  llllvir  s.  Cohen  i*  p.  35  fF.  Nr.  25.  Plut.  Anton.  4 
n^ocijv  6k  Kai  (MQg>i}g  iXtv&iQiov  &^i(oiiaj  %al  moyayu  ug  oi»  iyswiig 
xal  nUtog  lurtmcov  xal  YQVTtorrig  (AVXt^Qog  idoxet  Tori?  yqctfpoiiivotg  xal 
nlccTxoiUvoig'HQceKXiovg  n^o^Aitoig  i(iq)BQhg  {jbiv  vo  ig^evarndv;  vgl.  c.  60. 
Cic.  Phil.  2,  25,  63  tu  (Anton.)  istis  faucibus,  istis  lateribus,  ista  gla- 
diatoria  totius  corporis  firmitate. 

22)  (zu  S«  24.)  Ueber  das  Alter  des  Antonius  s.  Eckhel,  doctr. 
num.  6,  38 — 40.  M,  Anton,  geb.  671  od.  72  Drumann,  R.  G.  i,  64, 
Quaestor  703/51  im  31,  od,  ^2,  Jahre,  Volkstribun  d.  10.  Dec.  704/50 
Mommsen,  Rom.  St.-R,  i*,  551  A.  3.  u.  515  A.  i.  M.  Antonius  war  bei 
seinem  Tode  724/30  dreiundfünfzig  Jahre  alt  (Plutarch.  Anton.  87; 
Appian.  b.  c.  5,  8  gibt  nur  eine  runde  Zahl),  er  war  also  671/83  ge- 
boren. Bei  der  Gründung  von  Lyon  war  er  40  Jahre,  bald  nach  der 
Gründung  des  Triumvirats  41  Jahre  alt;  daher  diese  Zahlen  auf  Silber- 
quinareu  von  Lyon  (s.  u.  Gründung  von  Lyon);  vgl.  Borghesi,  Oeuvres 
numism.  i  p.  498.  Annuaire  de  numism.  5(1 87  7 — 81)  p.  290:  i)  Anton, 
imp.  (Löwe),  Jk  III  •  vir  r  •  p  •  c  •  (Frauenkopf).  2)  Luguduni  (Löwe; 
im  Felde:)  XL.  Ijt  (Frauenkopf);  s.  Cohen,  M^d.  consul.  pl.  IV  fig.  20 — 2 1 
=  Cohen  i"  51  No.  3.  Einö  Münze  des  Anton  mit  der  Zahl  XLI 
8.  Cohen  i^  51  No.  2  (über  die  entsprechenden  Zahlen  auf  lulius 
Caesarea  Münzen  s.  Mommsen  bei  Borghesi  i  p.  499  n.  i  und  Babe* 
Ion  2  p.  17  No.  25 — 29,  p.  153  No.  3).  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  762. 
822  A.  —  Den  Tag  seiner  Geburt  kennen  wir  ebenso  wenig  wie  den 
des  Drustts  (Sueton.  Claud.  11),  der  am  gleichen  Monatstage  geboren 
wurde.  Nur  annähernd  können  wir  die  Grenzen  bestimmen.  Der  letzte 
Geburtstag,  den  Antonius  erlebte,  wurde  von  Cleopatra  ganz  beson- 
ders gefeiert  (Plut.  Anton.  73),  in  der  Zeit  nach  der  Schlacht  bei 
Actium-  (Sept.  723/31)  und  vor  der  Einnahme  von  Alexandria  am 
I.  August  724/30  (C.  I.  L.  I  p.  324.  328).  An  die  nächsten  Monate 
nach  der  Niederlage  kann  nicht  gedacht  werden;  die  Monate  von 
September  bis  December  sind  daher  ohne  Weiteres  zu  streichen; 
ebenso  aber  auch  die  ersten  Monate  des  J.  724/30,  in  denen  Antonius 
sich  das  Timonium  baute  und  dort  in  vollständiger  Apathie  lebte,  aus 
der  es  der  Cleopatra  endlich  gelang,  ihn  aufzurütteln.  Die  letzte 
Geburtstagsfeier  mag  daher  in  die  Zeit  von  Ende  März  bis  Anfang 
Juli  fallen.  Auch  die  beiden  Münzen  von  Lyon  helfen  uns  nicht 
weiter.  Wenn  die  eine  das  40.  und  die  andere  das  41.  Lebensjahr 
angibt,  so  dürfen  wir  nicht  schliessen,  dass  der  Geburtstag  des  Antonius 
in  die  Zeit  seines  gallischen  Aufenthalts  fällt.  Da  Antonius  noch 
längere  Zeit  Gallien  behielt,  kann  die  Münze  mit  dem  41.  Lebens- 
jahre auch  später  geprägt  sein.  — -  Der  Tag  seiner  Geburt  wurde  nach 
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seiner  Niederlage  vom  Senate  verflucht  (Cass.  Dio  51,  ig),  aber  kein 
Steinkalender  aus  augustischer  oder  späterer  Zeit  hat  eine  derartige 
Angabe;  wir  können  nicht  voraussetzen,  dass  dieser  Tag  später  noch 
als  dies  nefastus  bezeichnet  wurde. 

Auch  den  Geburtstag  des  älteren  Drusus  kennen  wir  nicht;  die 
inschrifllichen  Kalender  aus  der  Zeit  des  Augustus  schweigen,  da  Drusus 
kein  Mitglied  des  kaiserlichen  Hauses  war.  Während  der  Regierung 
des  Caligula,  seines  Enkels,  ist  der  Geburtstag  des  Drusus  sicher  offi- 
ciell  gefeiert;  aber  die  Protokolle  der  Arvalbrüder  sind  so  fragmentarisch 
erhalten,  dass  sie  uns  auf  diese  Frage  keine  Auskunft  geben. 

23)  (zu  S.  24.)  Plinius  n.  h.  31,  11  epistula  Cassi  Parmensis  ad 
M.  Antonium  empfiehlt  ihm  Bäder  im  Cydnus  gegefi  Podagra;  —  Nach 
seinen  Porträts  auf  Münzen  zu  schliessen,  muss  Antonius  auch  früh  die 
Zähne  verloren  haben,  was  allerdings  direct  nirgends  überliefert  wird. 

24)  (zu  S.  24.)  Sueton.  Aug.  86  M.  Antonium  .  .  .  ea  scribentem 
quae  mirentur  potius  homines  quam  intellegant.  Drumann  i,  505. 
Teuffei -Schwabe  §  209,  3.  Schelle,  E.,  De  M.  Antonii  lllviri  quae 
Supers,  epistulis,  Progr.  v.  Frankenberg  1883.  508.  Lateinische  Briefe 
des  M.  Anton  s.  Cicero  ad  Attic.  10,  8,  9.  14,  13,  3.  Ueber  seine 
Briefe  an  Hyrcan,  an  Tyrus,  Sidon,  Antiochia,  Aradus,  die  losephus 
mittheilt,  s.  Viereck,  Sermo  graecus  (Götting.  1888)  p.  iio.  Ueber  den 
inschriftUchen  Brief  s.  Viereck,  a.  a.  O.  p,  77:  Antonius,  quem  p>erditae 
eloquentiae  studuisse  notum  est,  in  epistula  ad  Plarasenses  et  Aphro- 
disienses  missa  verborum  circuitum  et  continuationem  frigidam  adhibuit. 
—  Edict  des  Anton:  Rudorff,  Sehr.  d.  Rom.  Feldm.  S.  246.  Sein 
Buch  de  ebrietate  sua  darf  nicht  mit  Drumann  i,  516  einem  Gram- 
matiker zugeschrieben  werden.  Plin.  n.  h.  14,  148  haec  sunt  ebrie- 
tatis  opera,  sed  nimirum  hanc  gloriam  auferre  Cicero  voluit  interfectori 
patris  sui  M.  Antonio,  is  enim  ante  eum  avidissime  adprehenderat 
hanc  palmam  edito  etiam  volumine  de  sua  ebrietate,  quo  patrocinari 
sibi  ausus  adprobavit  plane,  ut  equidem  arbitror,  quanta  mala  per 
temulentiam  terrarum  orbi  intulisset.  exiguo  tempore  ante  proelium 
Actiacum  id  volumen  evomuit,  quo  facile  intellegatur  ebrius  iam  san- 
guine  civium  et  tanto  magis  eum  sitiens. 

25)  (zu  S.  25.)  Einmal  gab  Anton  in  Megara  wenigstens  das 
Versprechen,  einen  Tempel  zu  bauen  (Plut.  Anton.  24  tov  t<hJ  Ilv^iov 
vihv  Kccceiiit^aev  &g  HvvTsXiöfov'  taOto  yaq  wticxexo  n^bg  tijv  (Svyxlti- 
tov);  ob  das  Versprechen  aber  ausgeführt  wurde,  bleibt  fraglich. 

26)  (zu  S.  25.)  Die  Charakteristik  des  Antonius  durch  seinen 
Feind  ist  allerdings  einfach  und  verständlich:  Cic.  Philipp.  3,  1 1  Quid 
est  in  Antonio  praeter  libidinem  crudelitatem  petulentiam  audaciam?  — , 
aber  dabei  dürfen  wir  uns  doch  nicht  beruhigen. 
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2^)  (zu  S.  26.)  C.  I.  L.  IV,  60  (Pompei  a.  707/47  —  8/46)*  cf. 
p.  191  C  •  lulio  •  Caesare  •  dict  •  iter  •  M  •  Antonio  •  mag  •  eq  mag  •  vici  • 
et  •  compiti.     Folgen  die  Namen. 

28)  (zu  S:  2b,)  Cass.  Dio  51,  15,  der  statt  einer  Charakteristik 
des  Antonius  sich  b^:nügt,  die  Extreme  in  seinem  Wesen  einander 
schroff  gegenüber  zu  stellen,  meint  allerdings  avögla  re  iv  xict  dU- 
n^s^lfe  xal  xntb  deiXlag  avxva  iöqxikri.  Hier  ist  aber  mit  dem  Ausdruck 
SsiXla  nicht  seine  persönliche  Tapferkeit  geleugnet;  es  bezieht  sich 
eher  auf  seine  weibischen  Tändeleien  und  seine  Zeitvergeudung.  Eine 
gewisse  Selbstständigkeit  hatte  er  sich  auch  dem  Dictator  gegenüber 
gewahrt. 

29)  (zu  S.  26.)     Plut.  Ant.  24:  xal  ysldiuvog  ovx  rjttov  1}  yel&v 

30)  (zu  S.  26.)    Cic.  ad  Attic.  14,  5,  i:  ab  aleatore  qyv^fkbg  TtoXvg, 

31)  (zu  S.  27.)  Plin.  n.  h,  8,  55:  lugo  subdidit  eos  (Löwen)  pri- 
musque  Romae  ad  currum  iunxit  M.  Antonius  et  quidem  civili  hello, 
cum  dimicatum  esset  in  Pharsaliis  campis,  non  sine  ostento  quodam 
temporum  generosos  Spiritus  iugum  subire  illo  prodigio  significante. 
nam  quod  ita  vectus  est  cum  mima  Cytheride  super  monstra  etiam 
illarum  calamitatium  fuit.  Cic.  Phil.  2,  25.  Plut.  Anton.  9.  Serv.  zu 
Verg.  Ecl.  10,  i. 

32)  (zu  S.  28.)  Brüggemann,  Fei,  de  Marci  Aemilii  Lepidi  vita 
et  rebus  gestis,  Münster  1887.  Vgl.  BemouUi,  Rom.  Ikonographie  i,  220, 
Münztafel  IV  99 — 100.  Museo  Torlonia  No.  510.  Münzen:  Mionnet  i 
p.  65.  6  p.  663  u.  Suppl6m.  I  p.  130.  Cohen  i*  p.  32 — 34.  Babe- 
lon  I,  129.     Imhoof- Blumer,  Portraitköpfe  Taf.  i,  5. 
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Das  Chaos  nach  den  Iden  des  März. 

i)  (zu  S.  30.)  Schmidt,  O.  E.,  Die  letzten  Kämpfe  der  Rom. 
Republik,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  Supplem.  13  (1884)  S.  666.  Seine  Re- 
sultate sind  jedoch  wegen  seiner  Ueberschätzung  des  Nicolaus  Damas- 
cenus  einer  Revision  bedürftig.  Müller,  R.,  De  rebus  inde  a  Caesaris 
nece  usque  ad  funus  Romae  gestis,  Münster  1884.  Vogeler,  L.,  Quae 
anno  7 1 0/44  post  mortem  C.  lulii  Caesaris  acta  sint  in  senatu  Romano, 
Kiel  1877.  Krause,  P.,  Appian  als  Quelle  f.  d.  Zeit  v.  d.  Ver- 
schwörung gegen  Caesar  bis  zum  Tode  des  Decimus  Brutus,  I.,  Rasten- 
burg 1879.     Vgl.  Teuffel-Schwabe,  G.  d.  R.  Lit  §  221,  3. 

2)  (zu  S.  30.)   Cic,  ad  Attic.  15,  4,  2:  Animis  enim  usi  sumus  viri- 
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libus,   consiliis,   mihi   crede,   puerilibus.     Excisa  enim  est  arbor,   non 
evolsa.     Itaque  quam  fructicetur,  vides. 

3)  (zu  S.  31.)  S.  d.  Münze  S.  14  (nach  Cohen).  Cass.  Dio  47,  25: 
BQOi^Tog  fjiiv  xctihci  re  InQafSöe^  %al  ig  rä  vofilafuxxa  &  iKOTCvsto  slnova 
T£  aitov  xol  niXLov  ^Kpldid  xb  Svo  iverwtov^  6riX&v  f%  te  tovrov  Kai 
8uc  x&v  yQafiiuixoyv  ort  xr^v  itcexQlda  (lexa  rot)  Kacalov  rjlsvd'eQ&iimg  enj. 
Appian.  b.  c.  2,  119:  xcc  ^t^ti  ftera  tot)  aifiaxog  Ixovxeg  ißofiÖQOfiovv 
ßaötkia  wtl  xvQavvov  AveXitv^  %al  rnXov  ng  inl  SoQoexog  itpe^e^  Cvfißo- 
kov  ilev^BQmasmg. 

4)  (zu  S.  ^2.)  Cicero  behauptet,  den  Verschworenen  gleich  an- 
fangs angerathen  zu  haben,  den  Senat  auf  dem  Capitol  zu  versammeln: 
ad  Attic.  14,  10,  I  meministine  [me]  clamare  illo  ipso  primo  Capitolino 
die  senatum  in  Capitolium  a  praetoribus  [oportere]  vocari?  Aber 
wenn  die  Senatoren  in  der  Curie  des  Pompeius  auf  die  Aufforderung 
des  Brutus  nicht  geblieben  waren,  so  wären  sie  auch  schwerlich  auf 
seine  Ladung  auf  das  Capitol  gekommen. 

5)  (zu  S.  32.)  Drumann  2,  566  ff.  Wegehaupt,  W.,  P.  Cornelius 
Dolabella,  München -Gladbach  1880  (Progr.  No.  383). 

6)  (zu  S.  33.)  Später  haben  Brutus  und  Cassius  den  verunglückten 
Versuch  auf  dem  Capitol  noch  einmal  wiederholt.  Appian.  b.  c.  2,  127. 
Cass.  Dio  44,  34.     Cicero  ad  Att.  15,  3,  2. 

7)  (zu  S.  34.)  Cic.  Philipp.  13,  lo,  22:  sceleratum  Trebonium? 
quo  scelere,  nisi  quod  te  (Anton.)  Idibus  Martiis  a  debita  tibi  peste 
seduxit. 

8)  (zu  S.  34.)  Inschriften  der  Calpumia  gibt  es  nicht;  dagegen 
haben  wir  die  Grabschrift  einer  Dienerin  derselben.   C.  I.  L.  VI  142 1 1. 

Calpumia  Anthis  fecit. 
^  Dextera  fama  mihi  fuit  et  fortuna  patrona 

magnifici  coniunx  Caesaris  illa  dei: 
qua  bene  tutus  eram  caris  nee  vilis  amicis, 

quis  etiam  mecum  plurima  cura  fuit. 
Anthis  causa  meae  vitae  quae  cara  sepulcro 
condidit  ossa  suo  •  nominor  Ikadium. 
Vgl.  Drumaim  2,  81. 

9)  (zu  S.  35.)  Müller,  R.,  De  rebus  inde  a  Caesaris  nece  usque 
ad  funus  gestis  p.  17  ff.  hat  es  wahrscheinlich  gemacht,  dass  Lepidus 
erst  in  der  Nacht  vom  16.  auf  den  17.  März  das  Forum  besetzte. 
Drumaim  i,  86  A.  40  entscheidet   sich   für  die  vorhergehende  Nacht. 

10)  (zu  S.  36.)  Kalend.  Maffei.  und  Farnes.  C.  I.  L.  I  p.  304 
u.  320.  Ephem.  epigr.  3  p.  6.  Bull.  d.  comm.  arch.  municipale  di 
Roma  1876.  4.  p.  I  zum  17.  März.  Ovid.  Fasti  3,  713,  Cicero 
Philipp.  2,  35,  89:  neque  te  illo  die  (d.  15.  März)  neque  postero  vidi 
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—  — -  post  diem  tertium  veni  in  aedem  Telluris  et  quidem  invitus, 
cum  omnis  aditus  armati  obsiderent.  S.  Ihne,  Rom.  Gesch.  7  (1890) 
S.  472 — 3.  Antonius  hatte  den  Senat  nach  dem  Tempel  der  Tellus 
berufen,  weil  er  dicht  bei  seiner  Wohnung,  dem  Palast  des  Pompeius, 
in  den  Carinen  gelegen  war.  Ueber  den  Tempel  der  Tellus  an  der 
Stelle,  wo  früher  das  Haus  des  Sp.  Cassius  gestanden,  s.  Becker, 
W.  A.,  Rom.  Topogr.  524.  Sueton.  de  ill.  gr.  15  (Lenaeus)  schola  sc 
sustentavit  docuitque  in  Carinis  ad  Telluris  <^aedem]>,  in  qua  regione 
Pompeiorum  domus  fuerat. 

1 1)  (zu  S.  38.)  Lepidus  wurde  Pontif.  max.  furto  creatus  (Vellei.  2, 63) ; 
Liv.  perioch.  117:  pontificatum  maximum  intercepit.  Cass.  Dio  44,  53. 
Auch  Augustus,  sein  Nachfolger  in  der  Würde  eines  Pontifex  maxi- 
mus,  hebt  die  Unregelmässigkeit  bei  der  Wahl  des  Lepidus  hervor. 
Mon.  Ancyr.  2,  26  (ed.  M.*  p,  45):  Cepi  id]  sacerdotium  aliquod  post 
annos  eo  mor[tuo  qui  civilis  motus  o]ccasione  occupaverat.  Vgl. 
Mommsen,  Rom.  Staatsrecht  2*  (1887)  S.  31  A.  Es  ist  daher  ein 
unnützer  Wortstreit,  wenn  Brüggemann,  de  M.  Aemilii  Lepidi  vita 
p,  29  die  Rechtmässigkeit  der  Wahl  zu  vertheidigen  sucht. 

12)  (zu  S.  38.)  Die  Aemilier  führten  auf  ihren  Münzen  die  stolze 
Aufschrift:  Alex[s]andrea  |  M.  Lepidus  •  tutor  •  reg(is)  S.  C.  pontif(ex) 
max(imus)  C.  L  L.  I  p.  139. 

13)  (zu  S.  38-)  Cicero  Phil,  i,  i:  In  quo  templo  (Telluris),  quan- 
tum  in  me  fuit,  ieci  fundamenta  pacis,  Atheniensiumque  renovavi 
vetus  exemplum,  graecum  etiam  verbum  usurpavi  —  —  —  atque 
omnem  memoriam  discordiarum  oblivione  sempiterna  delendam  censui. 

—  Plutarch,  Cicero  42.  Anton.  14.  Brut.  19:  Oi  firiv  aklcc  r^  iöxeQala 
xfig  ßovXrig  Cwik^ovorig  eig  ri  ri^g  TYjg  kqov^  ^Avtcoviov  öe  xcri  JlXdyxov 
xal  Kwigcavog  elnovr^av  izeqI  &^Lvrfixiag  xal  ifiovoCag^  ido^e  ft^  fiovov 
aSeuiv  slvai  totg  &vS^(Siv^  iXXa  %ctl  yvA^riv  \mk{^  ufi&v  itQo^ttvai  xovg 
{mdrovg. 

14)  (zu  S.  39.)  Lex  coloniae  luliae  Genetivae  710/44.  Eph.  ep. 
2,  105,  221.  u.  3,  87. 

15)  (zu  S.  39.)  Der  Bericht  Appian's"  (b.  c.  2,  135  —  36)  ist  mit 
Unrecht  angezweifelt  von  Müller,  R.,  de  rebus  inde  a  Caesaris  nece 
usque  ad  funus  Romae  gestis  p.  69. 

i6)  (zu  S.  39).  Atticus  erhob  allerdings  Bedenken  gegen  die  öffent- 
liche Bestattung,  aber  nicht  im  Senat,  dem  er  gar  nicht  angehörte. 
Cicero  ad  Att.  14,  10,  i:  meministi  te  clamare  causam  perisse,  si 
funere  elatus  esset?  at  ille  etiam  in  foro  combustus  laudatusque  mi- 
serabiliter,  servique  et  egentes  in  tecta  nostra  cum  facibus  immissi 
und  14,  14,  3:  nonne  meministi  clamare  te  omnia  perisse,  si  ille  funere 
elatus  esset? 
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17)  (zu  S.  39.)  Livius  per.  116:  obsidibus  Antonii  et  Lepidi  liberis 
acceptis  coaiurati  a  Capitolio  descenderunt.  Cicero  Phil,  i,  13,  ^2: 
tuus  (Anton.)  parvus  filius  in  Capitolium  a  te  missus  pacis  obses  fuit. 
Plutarch  Brutus  19.  Cass.  Dio  44,  34:  ov  fUvsoi  lutl  n^oriQOv  ot  iv 
TW  Ka7tiX(üXiip  ovreg  narißriaav  nglv  zov  ta  roi)  AbtcLSov  vtbv  xal  zov 
xoxj  ^AvxtovLov  iv  6firiQcov  koym  laßetv.  nal  BqovTog  fuv  ngbg  t6v  Ai%i- 
Sov  (xal  yoLQ  iv  yivsi  orvTw  fiv)  ndzaiisiy  Käaciog  Sh  TCQog  rbv  Idvrt&viov 
in    &6(paleCa. 

18)  (zu  S.  39.)  Sueton.  lul.  Caes.  83:  Postulante  Lucio  Pisone 
socero  testamentum  eins  aperitur  recitaturque  in  Antoni  domo,  quod 
Idibus  Septembribus  proximis  in  Lavicano  suo  fecerat  demandaveratque 
virgini  Vestali  maximae.  Drumann  i,  95  verwechselt  das  Städtchen 
Labici  mit  Lavinium.  Sueton.  Caes.  83:  Quintus  Tubero  tradit  here- 
dem  ab  eo  scribi  solitum  ex  consulatu  ipsius  primo  usque  ad  initium 
civilis  belli  Cn.  Pompeium  idque  militibus  pro  contione  recitatum.  Sed 
novissimo  testamento  tres  instituit  heredes  sororum  nepotes,  Gaium 
Octavium  ex  dodrante,  et  Lucium  Pjnarium  et  Quintum  Pedium  ex 
quadrante  reliquo;  in  ima  cera  Gaium  Octavium  etiam  in  familiam 
nomenque  adoptavit  plerosque  percussorum  in  tutoribus  fiU,  si  qui  sibi 
nasceretur,  nominavit,  Decimum  Brutum  etiam  in  secundis  heredibus. 
Populo  hortos  circa  Tiberim  publice,  et  viritim  trecenos  sestertios 
legavit.  Nicol.  Damasc.  ß,  KalaaQ.  17.  Cass.  Dio  44,  35.  Appian.  b. 
c.  2,  143.  lieber  die  missverstandene  Bestimmung  des  Testaments  s. 
Drumann  i,  100.    Ueber  die  Gärten  des  Caesar  s.  Tacit.  ann.  2,  41, 

19)  (zu  S.  40.)  Ein  Verwandter  des  L.  Pinarius  wird  erwähnt 
C.  I.  A.  3,  569:  V  dfj(iog  I  Thov  UtvaQtov  \  Tlxov  vtbv  &QeTr}g  \  evsxa. 

20)  (zu  S.  40.)  Monumentum  Ancyranum  c.  15  (vgl.  ed.  Mommsen* 
p.  58):  Plebei  Romanae  viritim  HS  trecenos  numeravi  ex  testamento 
patris  mei.     Cass.  Dio  44,  35. 

21)  (zu  S.  40.)  Cass.  Dio  44,  7:  %ai  &  ye  (idhaTa  xijv  diivoucv 
ccix&v  i^igyrivBVj  Sfia  xs  vavxa  i^riq>l^ovxo  Hai  xaq>ov  avx^  ivxbg  xoü 
TtmfiriQlov  7iot'q6a0d'ai  ISoöav'  xa  xs  doyfiaxa  xa  n^ql  roikoov  yi^vo^uva 
ig  [UV  (Sxr(kag  a^vqag  yj^tsioig  yQa(i^0iv  iviyQcctjjav  j  ijtb  äs  di^  xovg 
Tcodceg  To€f  Atbg  roif  KaTtixwUov  {jTti&siSctv^  öfikoüvxig  ol  twI  fiaXa  ivoQy&g 
oxL  av&QGmog  etri, 

22)  (zu  S.  41.)  Livius  per.  116:  Caesaris  corpus  cum  in  cam- 
pum  Martium  ferretur,  a  plebe  ante  rostra  crematum  est.  —  An  der 
Stelle  des  Forums  gegenüber  der  Regia,  wo^die  Leiche  des  Caesar 
verbrannt  wurde,  hat  sein  Sohn  später  den  Tempel  des  Divus  lulius 
erbauen  lassen,  dessen  Fundamente  durch  die  neueren  Ausgrabungen 
blossgelegt  sind.  S.  Richter,  O.,  Caesartempel:  Jahrbuch  d.  Archael. 
Instituts  4  (1889)  S.  137  u.  S.  229  (Reconstruction S.  141,  Münzen  S.  144). 
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2^)  (zu  S.  40.)  Sueton.  lul.  Caes.  84:  pro  rostris  aurata  aedes 
ad  simulacrum  templi  Veneris  Genetricis  coUocata;  intraque  lectus 
eburneus  auro  ac  purpura  stratus  et  ad  caput  tropaeum  cum  veste  in 
qua  fuerat  occisus. 

24)  (zu  S.  40.)  Lactant.  divin.  instit.  i,  15:  Quod  si  consul  non 
fuisset  Antonius,  C.  Caesar  pro  suis  in  rem  public  am  meritis  etiam  de- 
functi  hominis  honore  caruisset,  et  quidem  consilio  Piso/iis  soceri  et 
L.  Caesaris  propinqui,  qui  vetabant  funus  fieri,  et  Dolabellae  con- 
sulis,  qui  columnam  in  foro,  id  est  tumulum  eins,  evertit  et  forum 
ezpiavit. 

25)  (zu  S.  40.)  Cic.  ad  Attic.  14,  11,  i :  M.  Anton  sprach  in  seiner 
Leichenrede  de  tanto  viro,  de  clarissimo  civi.  Cicero  Phil.  2,  36,  90: 
funeri  tyranni,  si  illud  funus  fuit,  sceleratissime  praefuisti;  tua  illa 
pulcra  laudatio,  tua  miseratio,  tua  cohortatio;  tu  tu,  inquam,  illas  faces 
incendisti,  et  eas  quibus  semustilatus  ille  est,  et  eas  quibus  incensa 
L.  Bellieni  domus  defiagravit. 

26)  (zu  S.  40.)    Eutrop.  6,  25:  Caesar tribus  et  viginti  vulne- 

ribus  confossus  est. 

27)  (zu  S.  40.)  Dnimann  i,  103  meint,  dass  „zwei  Bewaffnete, 
offenbar  auf  höheren  Befehl,  den  Sarg  mit  ihren  Fackeln  auf  dem 
Markt  anzündeten".  Aber  die  Worte  des  Sueton.  lul.  Caes.  84  „re- 
pente  duo  quidam,  gladiis  succincti  ac  bina  iacula  gestautes,  ardenti- 
bus  cereis  succenderunt"  sind  natürlich  nur  eine  verschämte  Hindeutung 
auf  eine  Erscheinung  der  Dioscuren,  deren  Tempel  bloss  durch  die 
Breite  der  Strasse  von  dem  Ort  der  Verbrennung  getrennt  war. 

28)  (zu  S.  41.)  Die  Asche  Caesar's  brachten  seine  Freigelassenen 
ig  z6  TtccTQ^ov  fivfifutov  Cass.  Dio  44,  51,  d.  h.  in  das  Erbbegräbniss 
der  lulier  bei  Bovillae.  ^ 

29)  (zu  S.  41.)  Valer.  Max.  9,  9,  i:  C.  Helvius  Cinna  trib.  plebis 
ex  funere  C.  Caesaris  domum  suam  petens  populi  manibus  discerptus 
est  pro  Comelio  Cinna,  in  quem  saevire  se  existimabat,  iratus  ei  quod 
cum  adfinis  esset  Caesaris  adversus  eum  nefarie  raptum  impiam  pro 
rostris  orationem  habuisset,  eoque  errore  propulsus  est,  ut  caput  Helvi 
perinde  atque  Comeli  circa  rogum  Caesaris  fixum  iaculo  ferret.  Cass. 
Dio  44,  50.  Bezweifelt  v.  Ribbeck,  Rom.  Dicht,  i,  343,  vertheidigt  v. 
Schwabe,  Philol.  N.  F.  i   (1888)  S.  168. 

30)  (zu  S.  41.)  Seneca  de  benef.  5,  16,  6:  Ingratus  Antonius  in 
dictatorem  suum,  quem  iure  caesum  pronuntiavit. 

31)  (zu  S,  41.)  Auch  dem  Cicero  hatte  dieser  Betrüger  sich 
brieflich  vorgestellt  als  C.  Marius  C.  f.  C.  n.,  indem  er  mit  ihm  ver- 
wandt zu  sein  behauptete  (ad  Attic.  12,  49  vom  Mai  709/45).  Cicero 
ist  sehr  verwundert,  ihn  wieder  auftauchen  zu  sehen;  er  schreibt  bald 
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nachher  (Mitte  April  710/44),  ad  Att.  14,  6,  i:  exspecto  quid  de  Mario, 
quem  quidem  ego  sublatum  rebar,  a  Caesare. 

^2)  (zu  S.  41.)  Der  Tod  des  falschen  Marius  ist  dem  Cicero 
schon  bekannt  in  einem  Briefe  ad  Atticum  14,  8,  i  v.  15.  April. 
Appian.  bell.  civ.  3,  2:  ^Afiariog  ^v  6  'ilfevSofuxQirOg'  MaQlov  yccq  vire- 
TiqCvBzo  vtcDvbg  tlvai^  nctl  öicc  Mccqiov  inFqriQBtSiU  ra  Sfjfia).  yiyvofisvog 
öW  xcctic  Ti^de  Ti^v  {>7c6kqiöiv  övyysvrig  rc5  Ka:6aQt^  {meQtjlysi  fidkiöta 
avtoi)  TeOi/£c&Tog,  Kai  ßcnfibv  iTmuodSfUi  r^  nvga^  %al  xeiQa  d'QccavriQmv 
&VÖQ&V  elxSy  nal  q>oß€Qbg  rjv  ael  rotg  GqxnyB^oiv.  Livius  per.  116: 
C.  Amatius,  humillimae  sortis  homo,  qui  se  C.  Marii  filium  ferebat, 
cum  apud  credulam  plebem  seditiones  moveret,  necatus  est.  Valer. 
Max.  9,  15,  I.  Cicero  Phil,  i,  2,  5:  liberatus  periculo  caedis  paucis 
post  diebus  senatus.  uncus  impactus  est  fugitivo  illi,  qui  in  Marii 
nomen  invaserat.  atque  haec  omnia  communiter  cum  conlega;  alia  porro 
propria  Dolabellae.   C.  I.  L.  VI  9610  darf  nicht  hierher  gezogen  werden. 

33)  (zu  S.  42.)  Ueber  die  Denkmäler  des  Dictators  auf  dem  Forum 
s.  Mommsen  in  einem  Brief  an  A.  de  Schodt :  Revue  beige  de  numism.  1 887 
p.  402.  Ausser  dem  spätem  Tempel  des  Divus  lulius  stand  dort: 
i)  ara,  p.  404:  bustum  (Cic.  Phil,  i,  2,  5;  12,  42,  103),  titulus  (Lact. 
I,  15,  30),  columna  (Cic.  1.  c.  et  ad  Att.  14  15;  Lact,  I.  c),  ßofiog 
(Cass.  Dio  44,  51;  App.  b.  c.  2,  148;  3,  2—3)  (im  April  710/44  zer- 
stört). 2)  Statue  in  rostris  (Sept.  od.  Anf.  Oct.  710/44  von  Antonius 
geweiht,  Cic.  ad  fam.  13,  3).  3)  Säule,  20  Fuss  hoch  mit  der  Inschrift: 
Parenti  patriae,  Sueton.  Caes.  85. 

34)  (zu  S.  42.)  Cicero  ad  fam.  12,  i,  2:  At  enim  ita  decrevi- 
mus  —  —  fecimus  id  quidem  temporibus  cedentes,  quae  valent  in 
re  publica  plurimum,  sed  immoderate  quidem  et  ingrate  nostra  facili- 
tate  abutuntur. 

35)  (zu  S.  42.)  Vgl.  Schmidt,  O.  E.,  Die  Gesetzgebung  über  die 
acta  Caesaris,  s.  Jahrb.  f.  cl.  Philologie  Supplem.  13  (1884)  S.  687. 
V.  Hagen,  Quaest.  criticae  de  hello  Mutinensi,  Marbg.  1887,  p.  13  de 
actis  Caesaris. 

36)  (zu  S.  42.)  Appian.  b.  c.  3,  25:  ä  öh  ^Avxtüviog  .  .  .  i^^ftifpl^axo 
fifl  i^Btval  TQi  Kceva  (itiSefitav  ahlav  tcsqI  Sixtccto^g  &QXfjg  ^fi'fy^B  üiutvy 
(diese  beiden  Worte  sind  eingesetzt  von  Mommsen)  ^i}t€  iiU'^q>L^Bi,v 
lirjzs  XaßeLv  Stöoiiivfjv^  ^  r&v  ix  t&vöi  rivog  ijteqiSovxa  vipcotvel  n^g 
xcbv  ivrvxovTcav  avctiQStcd'ai.  Dio  44,  51:  ot  ^navoi  (Antonius  und  Dola- 
bella)  —  —  vofiov  i^id"rixctv  iirjöiva  avd'ig  dixrccTOQa  yivic^ai^  &^g  xe 
Ttoiriüdiisvot  xcfl  ^dvaxov  TtQOSiTtovxeg j  &v  xig  iörjy^arixai  xoijxo  av  -9"' 
vnocxri^  xcfl  nQOcixi  %ccl  xQrjfiaxa  aixotg  avxix^g  iittKri^v^avxeg.  Cicero 
Philipp.  5,  4,  10:  si  quam  legem  de  actis  Caesaris  confirmandis  deve 
dictatura    in   perpetuum    tollenda    deve    colonis  in  agros  deducendis 
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tulisse  M.  Antonius  dicitur,  easdem  leges  de  integro,  ut  populum  teneant, 
salvis  auspiciis-  ferri  placet.  710/44  Dictatur  von  M.  Anton  abgeschafft, 
Mommsen,  R.  St.-R.  2,  705.  Cicero  Philipp,  i,  i,  3:  ad  singulare  enim 
M.  Antoni  factum  festinat  oratio:  dictaturam,  quae  iam  vim  regiae 
potestatis  obsederat,  funditus  ex  re  publica  sustulit;  de  qua  re  sen- 
tentias  quidem  diximus:  scriptum  senatus  consultum  quod  fieri  vellet 
attulit,  quo  recitato  auctoritatem  eins  summo  studio  secuti  sumus 
eique  amplissimis  verbis  per  senatus  consultum  gratias  egimus. 

37)  (zu  S.  43.)  Der  Name  Faberius  ist  selten,  siehe  jedoch 
CLL.  VI  17485—89. 

Ueber  die  Vorgeschichte  des  Faberius  s.  Schmidt,  O.  E.,  Faberius, 
Studie  über  einen  Parteigänger  Caesar's  nach  Cicero's  Briefen  an 
Atticus:  Comment.  Fleckeisenianae  S.  221 — 45. 

38)  (zu  S.  43.)  Cic.  Phil.  2,  37:  Inspectantibus  vobis  toto  Capi- 
tolio  tabulae  figebantur:  neque  solum  singulis  venibant  inmunitates, 
sed  etiam  populis  universis.  civitas.  non  iam  singillatim,  sed  provinciis 
totis  dabatur.  Cf,  Phil.  3,  4  u.  12,  5;  Phil.  5,  4:  regna  civitates  in- 
munitates in  aes iubebat  incidi foedera  interea  facta,  regna 

data  populi  provinciaeque  liberatae,  ipsarumque  rerum  falsae  tabulae 
gemente  populo  Romano  toto  Capitolio  figebantur.  Cic.  ad  Attic.  14,12 
(710/44  d.  22.  Apr.):  Antonius  accepta  grandi  pecunia  fixit  legem,  a 
dictatore  comitiis  latam,  qua  Siculi  cives  Romani.  cuius  rei  vivo  illo 
mentio  nuUa.  Cf.  Philipp.  2,  36.  Antonius  gab  sogar  ein  Luxusgesetz, 
wir  kennen  aber  nicht  die  Zeit;  vielleicht  war  es  noch  bei  Lebzeiten 
des  Dictators.     Macrob.  Saturn.  3,  17,  14. 

39)  (zu  S.  43.)  Cic.  Phil.  2,  95:  rex  enim  ipse  sua  sponte  nullis 
commentariis  Caesaris,  simul  atque  audivit  eins  interitum,  suo  Marte 
res  suas  recuperavit.  O.  E.  Schmidt  (Jbb.  f.  cl.  Philolol.  13.  Suppl. 
S.  697)  setzt  die  Gesetze  des  Antonius  zu  Gunsten  des  Deiotarus  und 
Sicilicns  in  die  Zeit  vor  dem  24.  April. 

40)  (zu  S.  43.)  Histoire  de  Tacad^mie  des  inscr.  et  b.  lettr.  40 
(1780)  p.  69 — 75:  Sur  les  loix  Antoniennes.  Lange,  L.,  de  legibus 
Antoniis   a  Cicerone  Phil.  5,  4,  10  commem.,  2  pts.,   Lips.  187 1  —  ^2. 

41)  (zu  S.  43.)  Cicero  Philipp.  5,  4,  12:  senatus  etiam  consulta 
pecunia  accepta  falsa  referebat,  syngrapha  obsignabantur,  senatus  con- 
suHa  numquam  facta  ad  aerarium  deferebantur. 

42)  (zu  S.  44.)  Sueton.  Aug.  35:  (Senatores)  indignissimi  et  post 
necem  Caesaris  per  gratiam  et  praemium  adlecti,  quos  orcinos  vulgus 
vocabat.  Plut.  Anton.  1 5  :  rovrovff ot  ^Pfx^iutioi  Xctqtavltctq  l%alovv. 

43)  (zu  5^44.)  Cicero  Philipp.  5,  5,  12:  (iudices  Antonius)  legit 
aleatores,  legit  exsules,  legit  Graecos  —  o  consessum  iudicum  prae- 
clarum  I 
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44)  (zu  S.  44.)  lieber  eine  Lex  Antonia  de  colonis  in  agros  de- 
ducendis,  die  nachträglich  durch  die  Lex  col.  luliae  Genetivae  (Ephem. 
ep.  2  u.  3)  bestätigt  wurde,  s.  Jbb.  f.  cL  Hiilol.  13.  Suppl.  S.  688  A. 
Rudorff,  Sehr.  d.  R.  Feldm.  2  S.  410 — 11.  L.  Anton,  colonisirt  Casilinum 
Cic.  Philipp.  2,  40,  102:  deduxisti  coloniam  Casilinum,  quo  Caesar  ante 
deduxerat.  consuluisti  me  per  litteras  de  Capua  tu  quidem,  sed  idem 
de  Casilino  respondissem:  possesne,  ubi  colonia  esset,  eo  coloniam 
novam  iure  deducere.  negavi  in  eam  coloniam,  quae  esset  auspicato 
deducta,  dum  esset  incolumis,  coloniam  novam  iure  deduci:  colonos 
novos  adscribi  posse  rescripsi:  tu  autem  —  —  onmi  auspiciorum  iure 
turbato  Casilinum  coloniam  deduxisti,  quo  erat  paucis  annis  ante  de- 
ducta, ut  vexillum  tolleres,  ut  aratrum  circumduceres:  cuius  quidem 
vomere  portam  Capuae  paene  perstrinxisti,  ut  florentis  coloniae  terri- 
torium  minueretur. 

45)  (zu  S.  44.)  Anton  gibt  seiner  Colonie  Casilinum  einen  Theil 
des  Gebietes  von  Capua,  Cic.  Phil.  2,  40,  102.  Cic.  ad  Attic.  14,  21,  2: 
et  nosti  virum  (Balbum)  quam  tectus  sed  tamen  Antonii  consilia  narra- 
bat:  iUum  circumire  veteranos,  ut  acta  Caesaris  sancirent,  idque  se 
facturos  esse  iurarent,  ut  arma  omnes  haberent  eaque  duoviri  Omni- 
bus mensibus  inspicerent.  —  Von  den  wichtigen  Gesetzen  des  M.  Antonius 
wird  das  Colonialgesetz  an  letzter  Stelle  genannt  (Cicero  Philipp.  5,  4, 10: 
si  quam  legem  de  actis  Caesaris  confirmandis  deve  dictatura  in  per- 
petuum  toUenda  deve  colonis  in  agros  deducendis  tulisse  M.  Antonius 
dicitur,  easdem  leges  de  integro,  ut  populum  teneant,  salvis  auspiciis 
ferri  placet),  die  andern  beiden  fallen  also  in  frühere  Zeit.  Cicero 
Phil.  2,  39,  100:  O  praeclaram  illam  percursationem  tuam  mense  Aprili 
atque  Maio,  tum  cum  etiam  Capuam  coloniam  deducere  conatus  es! 


4.   Capitßl. 
C.   Octavius. 

i)  (zu  S.  45.)  lieber  den  Namen  Octavius  in  alter  Zeit  s.  Borghesi, 
Oeuvr.  8  (3)  ^^.  Ueber  das  Geschlecht  der  Octavii  s.  Dnimann4,  2 18  fF. 
und  Dittenberger,  Ephem.  epigr.  i,  113.  Moll,  Ed.,  Zur  Genealogie 
des  lulisch-Claudischen  Kaiserhauses,  Progr.  v.  Buchsweiler,  Colmar  1 879. 

2)  (zu  S.  45.)  Räumlich  vertheilen  sich  die  republikanischen  In- 
schriften dieser  Familie  über  die  verschiedensten  Städte  Mittelitaliens: 
Tibur  C.  L  L.  I  1 1 17 — 19  L.  Octavius  L.  f.  Cam.  Vitulus.  —  Ariminum 
C.  L  L.  XI  400  M'  Octavius  M'  f.  duo  vir  (Zt.  d.  Sulla).  —  Praeneste 
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(archaisch)  C.  I.  L.  XIV  3179  C  •  Octavi  LI;  3180  Q  •  Octavi  •  M  •  f ; 
3181  Octaviavia  (sie);  3182  Octavia  •  Q«f.  —  Campanien  C.  1.  L.  I  573 
(a.  683)  P.  Octavius  P.  f.;  574  P.  Octavius  P.  1.  Antioc.  —  Fundi 
C.  I.  L.  I  1191  A.  Octavius  C.  f.  aidplis].  Selbst  in  oskischer  Sprache 
lässt  sich  der  Name  im  Gebiete  der  Frentaner  nachweisen:  Ephem. 
epigr.  2,  185  n.  74  viibis  ühtavis  üf .  .  .  kenzsür. 

3)  (zu  S.  45.)  Vellei.  2,  59:  C.  Octavius  (Vater)  equestri  genitus 
familia,  gravis  sanctus  innocens  dives  —  —  decedens  ad  petitionem 
consulatus  obiit.  Sueton.  Aug.  3.  Weichert,  Imperatoris  Augusti  scrip- 
torum  reliquiae  p.  4.  Moll,  E.,  Zur  Genealogie  des  lulisch-Claudischen 
Kaiserhauses  S.  5  flf.  C.  L  L.  VI  131 1 :  C  •  Octavius  •  C  •  f  -  C  •  n  •  C  • 
pr[on,]  pater  •  Augusti  tr  •  mil  •  bis  •  q  •  aed  •  pl  •  cum  C  ■  Toranio  - 
iudex  •  quaestionum  pr[aetor  a.  693.]  pro  •  cos  •  imperator  •  appellitus 
ex  •  provincia  •  Macedonia ,  cf.  I  p.  278  elog.  V  et  VI.  Cic.  ad  Q, 
fratr.  i  ep.  i.  Auch  eine  Inschrift  des  Grossvaters  ist  erhalten;  als 
solcher  wurde  aber  nicht  ein  Octavier,  sondern  ein  lulier  bezeichnet: 
C.  I.  L.  I  p.  278 — 79.  VI  (e=  Wilmanns,  Exempla  611*)  [c  •  iulius  c  •  f  • 
c  •  n.]  Caesar  |  [avus  augustji  |  . .  . .  [Xvir  stlit  •  iud]ic  •  q  •  pr.  |  .... 
[pro]  cos  •  in  •  Asia. 

4)  (zu  S.  46.)  Plin.  n.  h.  36,  36:  ex  honore  apparet  in  magna 
auctoritate  habltum  Lysiae  opus,  quod  in  Palatio  super  arcum  divus 
Augustus  honori  Octavi  patris  sui  dicavit.  in  aedicula  columnis  adomata, 
id  est  quadriga  cumisque  et  Apollo  ac  Diana  ex  uno  lapide.  Weichert, 
Reliquiae  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  p.  4. 

5)  (zu  S.  46.)  Drumann  4,  228.  Moll,  E.,  Zur  Genealogie  des 
lul.-Claud.  Kaiserhauses  S.  6  —  7.  Wegen  der  Octavia  maior  und 
minor  s.  u.  Buch  3.  Gap.  4. 

6)  (zu  S.  46.)  Die  Mutter  des  Augustus  stammte  aus  Aricia,  Cicero 
Philipp.  3,  6,  16.     Sueton.  Aug.  4. 

7)  (zu  S.  46.)  Atius  Baibus  s.  Bemoulli,  Rom.  Iconogr.  i,  182 
(Münztafel  III  72).  Catalogue  of  gr.  coins  Brit.  Mus.  Sicily.  Sardinia 
p.  295  n.  9:  M.  Atius  Baibus  •  pr.  (jugendl.  Kopf).  Sard.  p — ater 
(bärtiger  Krieger).  Vgl.  Spano,  Monumenti  antichi  3  p.  90.  Beide 
Familiennamen  finden  sich  vereinigt  bei  dem  P.  Octavius  Attianus, 
CLL.  V  3251. 

8)  (zu  S.  46.)  Müller,  FHG.  3  p.  306  n.  2.  (Sueton.  August,  c.  94): 
In  Asclepiadis  Mendetis  [Vossius:  Menditae]  d'SoXoyoviiivanf  libris  lego 
Atiam,  cum  ad  solemne  Apollinis  sacnim  media  nocte  venisset,  posita  in 
templo  lectica,  dum  ceterae  matronae  dormirent,  obcjormisse ;  draconem 
repente  irrepsissc  ad  eam  pauUoque  post  egressum;  illamque  experge- 
factam  quasi  a  concubitu  mariti  purificasse  se,  et  statim  in  corpore 
eius  exstitisse  maculam   veluti   depicti   draconis   nee  potuisse    unquam 
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exigif  adeo  ut  mox  publicis  balnels  perpetuo  abstinuerit;  Augustum 
natum  mense  decimo  et  ob  hoc  Apollinis  filium  existimatum.  Cass. 
Dio  45,  I :  ij  Idtxla  ösLv&g  IoxvqCSsxo  in  roi;  ^ji7c6XXtovog  aivbv  x«ivij- 
Kivai^  Ott  TiccraScc^iyOöd  nots  iv  vaa  airo^  Sqanovxl  xivi  yLlyvvfS^ai 
iv6fAt<56  xal  dia  TOtÜro  reo  Mvovfiiv^  %q6vw  Irexci/.  Der  Kaiser  scheint 
in  dieser  Beziehung  nicht  ganz  ohne  Schuld  zu  sein,  sondern  selbst 
dieses  Gerede  unterstützt  zu  haben:  Sueton.  ed.  Reiflfersch.  p.  56: 
Dubitavit  Augustus  Octaviine  filius  esset  an  alterius  —  —  —  tunc 
Augustus:  ,,putant  alii  me  natum  Octavio;  quidam  suspicantur  alio 
me  genitum  esse".  Diese  abgeschmackte  Fabel  von  dem  Drachen  ist 
nicht  einmal  neu;  sie  ist  nichts  als  eine  Copie  der  Alexandersage. 
Vgl.  Nöldeke,  Beiträge  zur  Gesch.  des  Alexanderromans,  Denkschr. 
der  Wiener  Akad.  38  (1890)  S.  3:  „Die  Erscheinung  .  .  .  des  Drachens, 
der  bei  Olympias  schläft,  und  zwar  als  Verkörperung  des  Ammon  i,  10 
haben  wir  Plut.  2;  lustin.  12,  16,  3.  11,  11,  3;  vgl.  Lucian.  Alex, 
pseudom.  7;  Dio  Chrys.  de  regno  3  (R.  149).  Dieser  Zug  ist  sicher 
schon  auf  Alexander's  Geheiss  verbreitet   worden." 

9)  (zu  S.  46.)  Imhoof- Blumer,  Monnaies  grecs  p.  306  No.  2i* 
Zsßa  (Kopf  des  Aug.  im  Lorbeerkr.)  ^Atp^odiimv  (sie)  jircokXmv  iiog 
(Artemis  Ephes,),  ungenau  bei  Leake,  Numism.  Hellen.  Asia  p.  21 
(Appendix). 

10)  (zu  S.  46.)  Vgl.  Weichert,  Caesaris  Augusti  scr.  reliquiae 
p.  I :    de  Caesaris  Augusti   pueritia  magistris   ac  studiis.     Ueber  das 

Geburtshaus 

s.  Sueton.  Aug.  5:  regione  Palati  ad  Capita  bubula,  ubi  nunc  sacrarium 
habet  aliquanto  post,  quam  excessit  constitutum,  vgl.  c.  94,  Serv. 
z.  Verg.  Aen.  8,  361:  (lautae  Carinae)  aut  propter  Augustum  qui  natus 
est  Curiis  veteribus  et  nutritus  in  lautis  Carinis.  Vgl.  Jordan,  Rom. 
Topogr.  I,  2  S.  286  A.  1 16.  Auch  in  Velitrae  wurde  sein  Geburtshaus 
gezeigt,  Sueton.  Aug.  6. 

Es  unterliegt  aber  keinem  Zweifel,  dass  C.  Octavius  in  Rom  ge- 
boren wurde  (Sueton.  Aug.  4  u.  5),  obwohl  Cass.  Dio  45,  i  Velitrae, 
die  Heimath  seiner  Familie,  zu  seinem  Geburtsort  macht. 

Ueber  den 

Geburtstag 

vergleiche  Soltau,  W.,  Der  Geburtstag  des  Augustus,  s.  Jahrbücher 
für  classische  Philologie  141  (1890)  S.  223  —  2^.  Sueton.  Aug.  5: 
Natus  est  Augustps  M.  Tullio  Cicerone  C.  Antonio  conss.  Villi 
Kai.  Octobr.  paulo  ante  solis  exortum.  C.  I.  L.  I  p.  298  Sept.  23: 
Merc  •  fer  ex  sc  •  quod  is  •  dies  •  imp  •  Caesar  •  natalis  est.  OrelH 
4068.     C.  I.  L.  I  326  Sept.  2;^:    nat.    Aug.   epul.     C.  I.  L.  VI  9254 
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Jahresopfer:  die  Villi  Kai.  Octobr.  natali  d.  Augusti.  C.  I.  L.  I 
p.  402  (=^  X  8375)  [NJatalis  Caesaris.  Immolatio  Caesari  hostia  • 
Supp[l]icatio.  C.  I.  L.  VI  p.  627  Fasti  fratr.  Arval.  2^,  Sept.:  m[e]rk(a- 
tus)  f-ex  S-C^q-e-d-  imp  •  Caesar  Aug  •  pont  •  ma[x]  •  natus  est  • 
Marti  •  Neptuno  •  in  Campo;  Apo[l]iini  •  ad  theatrum  •  Mar[c]elli.  p.  63 1 : 
Ludi  circenses.  Vgl.  Henzen,  Scavi  nel  bosco  (1868)  p.  14.  Der  Ge- 
burtstag des  Kaisers  wurde  nach  der  Schlacht  von  Actium  zum  öffent- 
lichen Festtage  erklärt,  s.  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2^  S.  812.  Ilorat. 
epist.   I,  5,  9: 

—  —  cras  nato  Caesare  festus 
Dat  veniam  somnumque  dies. 
Anthol.  Pal.  (ed.  D.  i   p.  216)  VI  321: 

BvBi  üol  z66i  yifdiiiuc  yBve^hocxatöiv  iv  Q^ccig^ 

KatöoQ^  NeiXalri  Movoa  yistovlSsw. 

KttlhoTtrig  yccQ  änanvov  asl  dvog.     slg  dh  vivna 

^Hv  i^iXffg^  ^tseivovds  nsQiaaoreQa. 
Die  römischen  Ritter  feierten  seinen  Geburtstag  an  zwei  Tagen, 
Sueton.  Aug.  57:  equites  R.  natalem  eius  sponte  atque  consensu  biduo 
semper  celebranmt.  Ebenso  werden  zwei  Tage  gefeiert:  Acta  fra- 
trum  Arval.  ed.  Henzen  p.  LIX  {2^,  u.  24.  Sept.):  Villi  K.  Oct. 
natale  divi  Aug(usti)  in  Capitolio  immolavit  L.  Vitellius  —  —  lovi 
bovem  marem  ad  aram  gentis  luliae  vaccam  —  —  VIII  K.  Oct.  in 
Palatio  L.  Vitellius  magister  —  —  immolavit  divo  Aug(usto)  bovem 
marem  —  — .  Vgl.  Marini,  Atti  d.  fratelli  Arv.  p.  81.  —  In  der 
Aufschrift  des  Altars  von  Narbonne  C.  I.  L.  XII  4333,  die  noch 
in  der  Zeit  der  Antonine  wieder  erneut  wurde,  heisst  es  schon 
von  der  Vorfeier  am  22.  Sept.:  X  K.  Octobr.  |  numini  Augusti  votum  | 
susceptum  a  plebe  Narbo|nensium  in  perpetuom;  dann  aber  vom 
23.    September:    qua    die   |   eum    saeculi     felicitas     orbi    terrarum    { 

r^ctorem  6didit .    Stiftung  zur  beständigen  Feier  des  23,  Sept.: 

C.  I.  L.  X  8375  (feriale  Cumanum)  u.  XI  3303  (Forum  Clodii)  =3  Gori, 
Inscr.  Etrur.  i  p.  316  (Florenz):  victimae  natali  Aug.  VIU  K.  Octobr. 
duae  —  —  ad  aram  quae  numini  Augusto  dedic.  est  Villi  et  VIII 
K.  Octobr.  inmolentur.  Cf.  not.  i  p.  319 — 20.  Im  ganzen  Reiche, 
namentlich  aber  in  den  Städten  Asiens,  wurde  sein  Geburtstag  ge- 
feiert.   C.  I.  G.  3902^  (Eumenia):  Tt^b  ivvia  7ucXavd&v]  r&v  ^OKxmßQlmv 

yave^Xlov  riiäQag  Kuiaa^[g ].   C.  I.  G.  3957  (Apamea): "Eöuv 

ij  toü  d-siötatov  KaC^ocQog  ysvi^hog xb  xotvbv  ncevv{bg  rotf  x<!0fiov? 

&ya^v  i}y€vvri^ri  Kmüaq .     Selbst  in  der  Zeit  des  Constantius 

gehörte  der  Geburtstag  des  Augustus  noch  zu  den  öffentlichen  Fest- 
tagen im  Kalender  des  Philocalus  (C.  I.  L.  I  p.  350).    Ueber  die  Be- 
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rechnung  des  Geburtstages  nach  dem  unberichtigten  Kalender  s.  Dru- 
mann  4  S.  246  und  Zumpt,  A.  W.,  De  imperatoris  Augusti  die  natali 
fastisque  ab  dictatore  Caesare  emendatis,  s.  Jbb.  f.  cL  Philol.  Supplem.  7 
(1873 — 75)  S.  541.  Vgl.  Weichert,  Caesaris  Aug,  scr.  reliquiae  p.  3  u.  4. 
Matzaty  Rom.  Zeittafeln  f.  d.  Jahre  219 — i  v.  Chr.  (1888)  S.  294. 
Rüben,  de  natali  die  Caesaris  Augusti,   Graevius'  thesaur.  11,   1378. 

Der  Capricornus 


(S.  Ideler,  Chronol.  2,  112.    Imhoof  u.  Keller,  Tier-  u.  Pflanzenb.  XI  i.) 

ist  ebenso  sicher  das  Horoskop  des  Caesar,  wie  der  2^,  September 
sein  Geburtstag  ist;  und  doch  gehört  jetzt  wenigstens  dieses  Zeichen 
des  Thierkreises  nicht  dem  September,  sondern  dem  December.  Im 
Laufe  der  Jahrtausende  verschiebt  sich  allerdings  ein  Zodiacalzeichen 
von  einem  Monat  auf  den  anderen;  dadurch  kann  aber  nicht  erklärt 
werden,  wie  ein  vor  noch  nicht  2000  Jahren  im  September  Geborener 
sein  Horoskop  durch  den  Capricornus  bezeichnet.  Eine  Tabelle  bei 
Mommsen,  Rom.  Chronologie  (Berlin  1859)  S.  62  lässt  keinen  Zweifel 
daran,  dass  auch  im  Alterthume  das  Monatszeichen  des  Capricornus 
dem  December -Januar  entsprach.  Vgl.  Lepsius,  Abh.  der  Berlin. 
Akad.  1 859  S.  69  ff.  Man  hat  zur  Erklanmg  auf  die  Kaienderreform 
des  lulius  Caesar  hingewiesen,  die  grade  in  die  Jugend  des  Augustus 
fallt.  Allein  lulius  Caesar  hat  Monate  eingeschoben  (s.  Mommsen 
a.  a.  O.  276);  es  könnte  also  höchstens,  was  früher  Juli  genannt 
wurde,  später  dem  September  gleichgesetzt  sein.  Wahrscheinlicher 
ist  dagegen  die  andere  Erklärung,  dass  für  das  „Thema"  des  Augustus 
nicht  die  Stunde  der  Geburt,  sondern  der  Empfangniss  massgebend 
war.  Neuerdings  ist  das  Horoskop  des  Antiochus  von  Kommagene 
aus  derselben  Zeit  bekannt  geworden,  das  ebenfalls  auf  den  Tag  der 
Empfangniss,  17.  Juli  98  v.  Chr.,  gestellt  ist.  S.  Humann  und  Puchstein, 
Reisen  in  Kleinasien  u.  Syrien  S.  ^^3 — 34»  In  derselben  Weise  lässt 
sich  auch  die  Schwierigkeit  beim  Horoskop  des  Augustus  heben. 
Die  Zeichen  des  Thierkreises  erscheinen  öfter  auf  den  Münzen 
der  Alten,  s.  Eckhel,  d.  n.  3,  284.  Ueber  den  Capricornus  s,  Walch, 
I.  Geo.,  de  nummis  Capricomo  signatis  Romanorum,  Jena  1 7  50.  Cata- 
logue  of  gr.  coins.  Br.  Mus.  Sicily  p.  216  n.  572:  auf  Münzen  des 
Hieron  v.  Syracus  (275 — 2 1 6  v.  Chr.) :  Capricornus.  Vgl.  Babelon  2  p.  2  7  6 : 
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Q.  Oppius  pr(aefectu8)  a*  708/46.  Schöner  Venuskopf  m.  kl.  Capricomus. 
Ueber  das  Sternbild  des  Augustus  s.  Anton,  De  sideribus  Angusti 
nataliciis  quae  coniicienda  videantur,  Halle  1861.  Sueton.  Aug.  94: 
Tantam  mox  fiduciam  fati  Augustus  habuit^  ut  thema  suum  vulgaverit 
nummumque  argenteum  nota  sideris  Capricomi,  quo  natus  est,  per- 
cusserit.      Cass.    Diö   45,    i;     56,    25.      Hor.  carm.    2,    17,   19 — 20: 

tyrannus 
Hesperiae  capricomus  undae. 
Manilius  Astron.  2,  507 — 9: 

—  —  contra  capricomus  in  ipsum 
Convertit  visus;  quid  enim  mirabitur  ille 
Maius,  in  Augusti  felix  cum  fulserit  ortum? 
Andere  Verse  Manil.  4,  791  —  2  werden  z.  B.  von  Bentley  verworfen. 
Babelon  2  p.  63  n.  151:  Caesar  Divi  f.  cos.  VII.  Kopf  des- 
selben, darunter  (klein)  Capricomus.  J}c  (Krokodil)  Aegupto  capta 
(727/27).  Sabatier,  Med.  imp.  rom.  pl.  4  n.  5  (Capricomus)  imp.  XI 
(j^z/iz),  Rayet  et  Thomas,  Milet  i  p.  104;  (Tralles):  Capricomus' 
mit  Füllhorn  (vor  2  n.  Chr.).  Gemma  Augustea  in  Wien  s.  BemouUi, 
Rum.  Iconographie  2,  262  (aus  den  letzten  Jahren  des  Augustus). 
C.  1.  L.  Xn  4339  Narbo  (Capricomus  m.  Globus):  -ius  -  L  •  f  •  Pap  • 
Modestus  •  d  —  (Zeit  des  Aug.).  —  Capricomus  und  Fortuna  (Gename) 
Arch.  Ztg.  9,  loi.  Noch  im  dritten  Jahrhundert  prägten  die  Colonien 
des  Kaisers  mit  seinem  Horoskop  ihre  Münzen,  s.  Sabatier,  M^daill. 
rom.  imp^r.  pl.  73  n.  28  (Parium  unter  d.  Kaiser  Aemilian):  Steinbock, 
CGIHP.  —  Steinbock  als  Wappen  der  legio  I  adjutr.  (?)  s.  Eckhel,  doctr. 
num.  vet.  7  p.  402,  Pfitzner, 'Gesch.  der  R.  Kaiserlegionen  S.  2. 
Darüber  schreibt  mir  Ritterling:  „Für  die  leg.  I  adj.  ist  der  C*  nicht 
sicher,  und  nur  auf  Münzen  des  Gallienus  bezeugt;  neben  ihm  kommt 
noch  der  Pegasus  vor.  Sicher  dagegen  ist  er  für  legio  XIIII  gemina: 
Münzen  des  Gallienus  u.  Victorinus;  auf  einem  Signum  in  Mainz: 
bei  Lindenschmidt,  Alterth.  I,  4,  6.  2  u.  a.,  besonders  aber  für 
leg.  XXII  primig.  (Münzen  des  Gallien.  Victorinus,  Carausius)  und 
überaus  zahlreiche  Ziegelstempel  (z.  Th.  abgebildet  bei  Habel :  Nassauer 
Annalen  2,  98,  wo  auch  das  bronzene,  einen  C.  darstellende  Cohorten- 
zeichen  besprochen  wird).  Auch  die  legio  U  Aug.  scheint  ihn  geführt 
zu  haben:  Münzen  des  Carausius;  eine  Darstellung  bei  Bruce,  Lapidar, 
septentrionale  n.  33." 

11)  (zu  S.  47.)  Vgl.  Weichert,  Caes.  Augusti  scr.  reliquiae  p.  61: 
de  Caes.  Aug.  nominihus  ac  titulis.  Cass.  Dio  45,  i  nennt  ihn  Faio^ 
^Oxtdoviog  KaiTclag,  steht  aber  ganz  allein  mit  diesem  wunderbaren 
Namen»  den  man  nicht  mit  dem  Beinamen  Caepio  (bei  den  Fannii 
Servilii  .u,  s.  w.)  in  Verbindung  bringen  darf.    Auch  durch  Conjecturen 
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(xal  ^AxxUcg^  s.  Perizonius  Aniznadvers.  ed.  Harles  [1771]  p.  443,  oder 
%al  ntog  [niercig]  oder  Kataag)  wird  sich  kaum  etwas  erreichen  lassen. 
Den  Beinamen  Pius  hat  der  Sohn  Caesar's  nicht  geführt.  Eine  zweifel- 
hafte Münze  bei  Morelli,  thesaur.  num.  i  p.  216 — 17  beweist  nichts. 
Der  Vorschlag  von  Egger,  Examen  crit.  p.  17  n.  ist  mehr  scharfsinnig 
als  ansprechend;  er  erinnert  daran,  dass  Thurii  lateinisch  Copiae 
hiess,  wagt  aber  selbst  nicht,  das  griechische  Ethnikon  des  lateinischen 
Städtenamens  zu  bilden,  das  dem  Thurinus  entsprechen  würde.  Ihne, 
Rom.  Gesch.  7,  305  A.  gibt  dieses  Auskunftsmittel  von  Egger  als 
sein  eigenes. 

12)  (zu  S.  47.)     Sueton.  Aug.  94:  cum  primum  fari  coepisset  in 

avito  suburbano .    Porphyr,  zu  Horat.  epist.  i,  11,  30:  Ulubrae 

locus  in  Italia,  in  quo  nutritus  est  Caesar  Augustus;  propter  quam 
causam  ab  Horatio  nominatur,  cum  sit  desertissimus  vicus. 

13)  (zu  S.  47.)  Seine  Mutter  starb  im  letzten  Drittel  des  J.  711/43 
(Sueton.  Aug.  61). 

14)  (zu  S.  47.)  Weichert,  Imp.  Caes.  Augusti  scr.  reliquiae  p.  9, 
bemüht  sich  vergebens,  die  Angaben  des  Nicol.  Damascen.  vita  Caes. 
c.  4,  dass  Augustus  tcsqI  itti  i/ucXiaxa  yeyovüg  reöaaqeoxaCöeiia  das 
Knabenkleid  abgelegt  habe,  mit  Sueton.  Aug.  c.  8:  duodecimum  annum 
agens  aviam  luliam  defiinctam  pro  concione  laudavit.  Quadriennio 
post.virili  toga  sumta,  militaribus  donis  triumpho  Caesaris  Africano 
donatus  est  in  Einklang  zu  bringen.  Vielleicht  lässt  sich  die  Schwierig- 
keit durch  Aenderung  der  Interpunction  heben:  Quadriennio  post,  virili 

toga  sumta, donatus  est.    Wenn  lulius  Caesar  im  Sextilis  708/46 

seinen  afrikanischen  Triumph  feierte  (s.  Fischer,  R.  Zeittafeln  S.  288. 
293  u.  480),  so  wäre  die  lulia  im  Sextilis  704/50  bestattet.  Ihr 
Enkel  stand  also  damals  noch  in  seinem  12.  Lebensjahr  und  trat  erst 
am  2^,  Sept.  d.  J.  sein  13.  Lebensjahr  an.  Sein  14.  Jahr  lief  vom 
23.  Sept.  705/49  —  7 06 '48,  und  als  er  am  folgenden  18.  Oct.  die  Toga 
virilis*)  anlegte,  war  er  bereits  reichlich  vier  Wochen  älter  als  14  Jahre. 
C.  L  L.  X  8375  (Feriale  Cumanum)  18.  Oct.:  XV  K.  Nov[e]mbr(es). 
Eo  die  Caesar  togam  virilem  sumpsit.  Supplicatio  Spei  et  Iuve[ntuti]. 
Fälschlich  wird  der  19.  Oct.  angegeben:  C.  L  L.  1  p.  329  u.  404:  Divus  • 
Aug  •  tog  •  [v]irilem  sum.  (Oct.  19).  In  demselben  Lebensalter  standen 
auch  seine  beiden  Enkel,  als  sie  das  Knabenkleid  ablegten:  C.  Caesar 
(geb.  734/20):  749/5 J  ^'  Caesar  (geb.  737/17):  75^/2,  —  Mit  dem 
Männerkleid  erhielt  er  zugleich  das  Amt  eines  Pontifex  (s.  Mon.  Ancyr. 
ed.  M.*  p.  ^2)  und  rückte  in  die  Stelle  des  bei  Pharsalus  gefallenen 

*)  lieber  die  Zeit,  wann  die  Toga  virilis  angelegt  wurde,  s.  Marquardt, 
Handbuch  7,  126—9,  "«d  O,  Hirscbfeld  im  Hermes  25  (1890)  S.  367  ff. 
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L.  Domitius  (Caesar  d.  b.  civ.  3,  60).  Uebet  ein  prodigium  bei  An- 
legung der  Männertoga  s.  Cass.  Dio  45,  2.     Vgl.  Ihne,  R.  G.  7,  306. 

15)  (zu  S.  48.)  Plin.  n.  h.  7,  147:  repulsa  in  magisterio  equi- 
tum  apud  avuncuium  et  contra  petitionem  eins  praelatus  Lepidus. 
Weichert,  Imp.  Caes.  Augusti  scr.  reliq.  p.  19 — 2X.  Zumpt,  Stud. 
Romana  p.  239:  Caesar  sei  wirklich  magister  equitum  gewesen 
(gegen  Drumann  3,  684).  Appian.  b.  c.  3,  9:  'Oxxccovtog  —  BtTra^og 
(UV   ttivod    KcciöaQog  iyBylviqto    itqhg  'Iv   Iro^,   i^   oi   x^vÖb  xi\v    uiiiiv 

0  Kai4SttQ  ig  xovg  (pikovg  fCiQupl^av  irrjöiov  fffO'  orc  inouho  slvai. 
Cass.  Dio  43 ,  51:  xovg  xs  iTtnaQii^öovxag  (sie  enim  Leunclavius  recte 
emendat)  alXov  xi  xiva  xal  xbv  ^OaxdovLOv  kccItcsq  fui^cauov  m  xcrl 
zoxe  ovxuj  TtQOBxei^iaaro  —  xal  t©  AsTtCim  xtjfv  xe  rakaxlacv  t^v  tibqI 
NaQß<ova  mxI  t^v  ^IßriQÜcv  t^v  itXrfiJiOxa^av  TiQOCxA^ccg  ovo  &vx*  axytoü 
ixi(fovg^  lila  yz  indxsQOV^  iTVTtaQxfjacci  iTColrfisv. 

16)  (zu  S.  50.)  Lehrer  des  Augustus  s.  Weichert,  Caes.  Aug. 
scr,  reliquiae  p.  37  ff. 

17)  (zu  S.  50.)  Ueber  den  Philosophen  Arius  s.  Diels*  Doxo- 
graphi  p.  69  ss.  Weichert,  Imperatoris  Caes.  Aug.  scr.  reliquiae  p.  56, 
bezweifelt  ohne  Grund,  dass  Arius  den  Drusus  überlebt  habe. 

18)  (zu  S.  50.)  Die  Familie  des  Arius  (und  wahrscheinlich  auch 
er  selbst)  erhielt  durch  Augustus  römisches  Bürgerrecht  und  den  iuli- 
schen  Geschlechtsnamen.  Nicanor  lebte  später  in  Athen;  ein  attisches 
Psephisma  C.  I.  A.  3,  i  (nach  dem  J.  745/9)  nennt  ihn  vthv  "OiiriQov 
xfti  vBOv  [Sifiiöxotdia];  ebenso  C.  I.  A.  3,  642:  'H  i^  ^Aqilov  nayov 
\ß\ov-kii  %al  71  ßovkii  x&v  l|cr-|xo<fAov  9uxl  6  di]ii[og  6]  |  ^A^vatmv 
[^Io^vk[iov  Niiuc\-\voQa  [vlov  'ViiriQov  xai]  \  [viov  SefiKfxoxkla,]    C.  1.  G. 

1  p.  453  n.  417.  =  C.  I.  A.  3,  643:  'H  i^  ^Aqilov  itayov  ßov[kii  xal 
ri  ßov']Xri  x&v  i^aKoclcav  nal  [6  Srjfiog]  \  ^lovkiov  Ni%uvoQa.  Rh.  Mus.  18 
S.  58  =  C.  I.  A.  3,  644:  ^H  15  ^A^slov  ndyov  ßovkri  nucl  fj  ßovkii 
x[Giv  ISoxocr/ov]  \  xal  6  öi]fiog  6  Adirivalmv  ^lovktov  JVltxa[vo^aJ  |  viov  t)fny- 
(»ov  nal  viov  Ssfiiaxonklia],  C.  I.  A.  3,  1006:  i[7t](o(yv(iog)  &QX€i}[v] 
JYi(ioiti^[xrjg]  I  ax^axfjyog  \  NtxivcDQ  viog  \"0(iriQog]  etc.  Dio  Chrysostom. 
or.  31  p,  627  (p.  399  £mp.):  kiyeiv  de  Bkid-casiv  ot  8ia0VQOvxeg  xi^v 
noUv  fwl  xo  ifciyQaiAfia  xb  inl  xi^g  NiMuvoqog  slx6vog  og  avxotg  %al  xiiv 
Sakaiiiva  icaviqöccxo.  Den  Enkel  des  Arius  hat  man  wiederfinden  wollen  in 
zwei  ägyptischen  Inschriften:  C.  LG.  n.  4923 — 4  (Kaibel,  epigr.  978 — 9); 
namentlich  die  eine  enthält  ein  überschwängliches  Lobgedicht  auf  den 
Augustus,  datirt  vom  J.  747/7.  Die  loyale  Gesinnung  wird  nur  über- 
troffen durch  die  Künsteleien  des  Versbaues  und  führt  eigentlich  von 
selbst  auf  einen  Verskünstler  vom  kaiserlichen  Hofe,  den  der  regierende 
Statthalter  Turranius  {Z.  7)  vielleicht  selbst  nach  Phile  begleitete,  um 
ihm    die    Sehenswürdigkeiten    seiner    Provinz    zu    zeigen.      Die  Ver« 
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muthung  muss   trotz    Diels'  Widerspruch   sehr  wahrscheinlich  genannt 
werden. 

19)  (zu  S.  51.)  Den  Stoiker  Athenodorus  von  Tarsus  kann  man 
nicht  mehr  zu  den  Lehrern  und  Erziehern  rechnen;  er  stand  dem 
Augustus  als  Philosoph  (und  Gewissensrath?)  später  sehr  nahe,  gehörte 
aber  nicht  zu  den  Lehrern  des  jungen  C.  Octavius.  Vgl.  Weichert, 
Imp.  Caes.  Augusti  scr.  reliquiae  p.  44  ss. 

20)  (zu  S.  51.)  De  Q.  Salvidieno  Rufo  et  M.  Vipsanio  Agrippa 
Apolloniensibus  Augusti  contubemalibus  s.  Weichert,  Imp.  Caes.  Augusti 
scr.  reliquiae  p.  8i. 

Ueber  den  Namen  des  Caesar 

21)  (zu  S.  52.)  De  nomine  Caesaris  s.  Eckhel,  doctr.  num- 
morum  8,  367. 

C.  Octavius  C.  f.  C.  n.  hiess  nach  der  Adoption:  C.  lulius 
C.  f.  Caesar.  Cass.  Dio  45,  5:  oCioa  (ilv  6  nQotSQOv  'Oxraovwj,  tot« 
6b  fjtfi}  KMOaQy  (uzä  ds  roirto  AiyovüTog  imulrfitlg.   Appian.  b.  c.  3,  11. 

Octavius  hat  er  sich  künftig  nicht  mehr  genannt,  auch  nicht 
in  dem  Edict  der  Proscriptionen  nach  Appian.  b.  c.  4,  8:  Ma^viog 
AirciSog^  Ma^xog  ^Avitoviog^  ^OKvdoviog  Kciiöct^»  Zum  Spott  heisst  er 
noch  Octavius  auf  den  glandes  perusinae,  Eph.  epigr.6  p.57  N0.60 — 62. 
Theoretisch  ist  der  Name  Jcoo^  ^lovkiog  KjataaQ  ^Oxtaoviavogy  den  Cass. 
Dio  46,  47  anführt,  möglich;  praktisch  war  aber  der  Name  Octavianus, 
der  ihn  doch  nur  von  Anderen  seines  Namens  unterscheiden  sollte, 
überflüssig  und  desshaib  weder  von  ihm  selbst,  noch  von  seinen 
Freunden  angewendet,  wohl  aber  gelegentlich  von  seinen  Feinden, 
z.  B.  auf  einem  Schleuderblei  von  Perusia  Eph.  epigr.  6  p.  56  No.  58: 
pet[o]  Octavia(ni)  culum.  Cass.  Dio  46,  47:  (Octavian)  iyh  öh  oix 
'OxTaovtov&v  aXla  KaUsaqa  ainbv  3vofta<Ho.  Der  Name  Octavianus  ist 
daher  bei  dem  früheren  C.  Octavius  ebenso  wenig  berechtigt,  wie  bei 
seinen  Enkeln  Gaius  und  Lucius  die  Bezeichnung  Vipsaniani. 

Die  einzige  Ehreninschrift  der  frühsten  2^it  ist  in  Brixen  gefunden 
und  nennt  ihn  C.  L  L.  V  4305:  C.  lulius  Caesar  pontif.  (710/44);  ebenso 
in  den  Fasten  711/43.  Den  luliernamen  hat  er  nach  Mommsen, 
R.  Staatsr.  2*  S.  766,  „erst  während  des  Triumvirats,  wie  es  scheint 
im  J.  714,  abgelegt";  jedoch  fehlt  der  iulische  Geschlechtsname  schon 
im  officiellen  Sprachgebrauch  in  einem  Senatsbeschluss  vom  i.  Jan. 
711/43,  Cicero  Phil.  5,  17:  C.  Caesar  C.  f.  pontifex.  Den  Titel  Im- 
perator hat  er  erst,  wie  die  republikanischen  Feldherren,-  hinter  dem 
Namen  hinzugefugt,  C.  I.  L.  IX  2142  (Saticula):  C  •  lulio  •  C  •  f  •  Cae- 
sari  •  imp  •  triumviro  •  r  •  p  •  c  •  patrono  d  •  d  (a.  71 1/43  —  7 14/40),  später 
aber  ihn  an  erste  Stelle  gesetzt  statt  des  Vornamens  Gaius  (s.  Mommsen 
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a.  a.  O.  768  A.  u.  Kromayer,  Rechtl,  Begründung  d.  Principats,  Marburg 
1888,  S.  25),  z.  B.  C.  I.  L.  V  526  (Tergeste):  [i]mp  •  Caesare  [divi  f  •] 
imp  .  V  -  III  •  v[iro  r«p«c  iter-]  cos»  de[sig •  tertium]  (a.  721/23?).  „Die 
Bezeichnung  Fcciog  KaicaQ  avroüQOTtoQ^  die  in  -dem  Senatsbeschluss  vor- 
kommt, ist  die  correcte,  abgekürzte  des  Dictators;  dem  Sohn  kommt 
sie  nach  Ausweis  der  Documente  vom  J.  714  ab  nicht  zu.  Die  Auto* 
ritat  Dio's,  nach  dem  diese  Benennung  ihm  erst  im  J.  725  vom  Senat 
gegeben  worden  ist,  kommt  gegen  die  gleichzeitigen  Münzen  und 
andere  sichere  Zeugnisse  nicht  auf."  S.  Mommsen,  S.-B.  der  Berliner 
Akad.  1889  S.  977.  Divi  f.  (statt  C.  f.)  wird  er  allerdings  schon  in 
den  Consularfasten  vom  J.  711/43  (Eph.  epigr.  4,  192)  genannt,  die 
aber,  als  nicht  gleichzeitig,  keine  Beweiskraft  haben.  Vaillant  meinte, 
auf  Münzen  sei  der  Ausdruck  nicht  älter  als  724/30;  nach  Münzen 
bei  Eckhel,  d.  n.  6  p.  72  u.  Babelon  2  p.  55  wird  Divi  f.  schon 
716/38  angewendet,  ebenso  wie  in  den  capitolinischen  Triumphal- 
fasten V.  J.  714/40;  man  sieht  in  der  That  nicht,  wesshalb  der  junge 
Caesar  nach  der  Consecration  seines  Adoptivvaters  noch  gezögert 
haben  sollte,  sich  diesen  Titel  beizulegen. 

Die  ältere  Annahme  also,  dass  der  junge  Caesar  sich  Divi  f.  erst 
nach  der  Eroberung  Aegyptens  genannt  habe,  braucht  nicht  mehr  wider- 
legt zu  werden  (s.  Drumann  i,  99  A.  24  u.  337  A.  11);  so  nannte  er 
sich  vielmehr  schon  nach  Gründung  des  Triumvirats,  s.  Mommsen, 
R.  Staatsr.  2'  756. 

22)  (zu  S.  52.)  Cic.  ad  Att.  14,  12,  2:  nobiscum  hie  —  Octavius, 
quem  quidem  suiCaesarem  salutabant,  Phiiippus  non,  itaquene  nos  quidem. 

2^)  (zu  S.  54.)     Mommsen,  R.  Staatsr.   i^  S.  535  A,  3. 

24)  (zu  S.  54,)  Cic.  ad  Att.  15,  3,  2  (datirt  v.  22,  Mai):  de  sella 
Caesaris,  bene  tribuni.  Bald  nach  der*  Gründung  des  Triumvirats  liess 
Caesar  Münzen  prägen,  Cohen,  Description  i^  p.  62  ss.  Nr.  55:  C. 
Caesar  Illvir  r.  p.  c.  (Sein  Bild)  ft  Sella  curulis  mit  d.  Aufschrift: 
Caesar,  die.  perp.  Darauf  ein  Kranz  (s.  I S.  56)  C.  L  L.  I  p.  397  Jul.  20—30. 
Reiiferscheid,  Annali  d.  inst.  1863,  370.  Husehke,  Rom.  Jaiu:  S.  98. 
Cass.  Dio  44,  6.  Appian.  b.  c.  3,  28 :  xorl  6  KoetCocQ  ig  rag  &iag  (des  Aedilen 
Critonius)  rm  natqi  xiv  re  i^aoüv  ^^vov  ncil  <szi(pavov  ^cix^etfxsva^ev, 
dattq  ccix^  xoceic  it&ßug  d-iag  iifftitplöccvro  n^orld'SiSd'at.  — -  —  iwikvöB  öe 
xtfl  iv  taig  lli^g  ^iaig  in  TCa^ocXoyme^v ^  &g  aitbg  6  Kjoci^aff  irikst 
avtwBifiivag  i%  tov  naxqhz  ^AtpQodltrj  ysvBXBl^«^  ovs  icsq  avv^  tucI  t6v 
vei)v  8  TKxtiiQ  tbv  iv  &yoqa  &fAa  airy  &yoQ&  avexl^si. 

25)  (zu  S.  54.)  Auch  bei  den  Spielen,  die  auf  Kosten  des  Aedilen 
Critonius  (s.  A.  25)  gegeben  wurden,  wollte  Caesar  seinem  Vater  einen 
Thron  aufstellen,  was  der  Aedil  sich  aber  verbat.  —  Man  hat  die 
Münzen  der  Familie  Critonia  auf  diesen  Aedil  beziehen  wollen:  (Kopf 
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der  Ceres  m.  Kornähren)  Aed.  pl.  R  M.  Fan(nius)  L.  Crit(onius) 
p(ublico)  a(rgento)  (zwei  Männer  m.  Toga  bekl.  sitzend,  daneben  eine 
Kornähre).  S.  Eckhel,  d.  n.  5,  198  — 199.  Drumann  i,  123.  Allein 
Mommsen,  Rom.  Münzwesen  S.  593  Nr.  22^,  hat  gezeigt,  dass  die 
Münze  älter  sein  muss  und  vielleicht  von  dem  Vater  unseres  Critonius 
geprägt  ist,  denn  sie  findet  sich  bereits  in  Denarschätzen,  die  vor 
710/44  vergraben  sind,  in  Montecodruzzo,  Cadriano  (vgl.  S.-B.  d. 
Berl.  Ak.  1883,  11 59)  und  Frascarolo,  s.  Babelon  i   p.  442. 

Sidus  lulium. 

26)  (zu  S.  54.)  Eckhel,  d.  n.  6  p.  11  — 12.  Schodt,  A.  de,  Le 
sidus  lulium  sur  des  monnaies  frappdes  apr^s  la  mort  de  Cdsar  <(pl.  14  —  5^, 
s.  Revue  beige  de  numism.  43  (1887),  329.  Pingrd,  Comdtographie 
I,  277  —  9:  11  n'y  a  aucune  de  ces  circonstances,  qui  ne  convienne 
parfaitement  a  la  belle  Comfete  de  1680.  C.  I,  L.  I  p.  397:  lud(i) 
victor(iae)  Caes(aris)  divi  lul(i)  commit(tuntur).  Peter  bist.  rom.  frgm. 
P»  253  No.  5,  Servius  zu  Verg.  bucol.  9,  47:  EcceDionaei  proces- 
sitCaesaris  astrum.  Cum  Augustus  Caesar  ludos  funebres  patri  cele- 
braret,  die  medio  Stella  apparuit:  ille  eam  esse  confirmavit  parentis  (sui) 

Baebius  Macer  circa  horam  VIII  stell  am  amplissimam  quasi  lemni- 

scis  coronatam  ortam  dicit,  quam  quidam  ad  illustrandam  gioriam 
Caesaris  iuvenis  pertinere  existimabant.  Ipse  animam  patris  sui  esse 
voluit,  eique  in  Capitolio  statuam  super  caput  auream  stellam  habentem 
posuit.  Inscriptum  in  basi  fuit:  Kal^uQi  fjfuJ&ia).  Sed  Vulcatius  aruspex 
in  contione  dixit  cometem  esse,  qui  significaret  exitum  noni  saeculi 
et  ingressum  decimi;  sed  quod  invitis  diis  secreta  rerum  pronunciaret, 
statim  se  esse  moriturum,  et  nondum  finita  oratione  in  ipsa  contione 
concidit.  Hoc  etiam  Augustus  in  libro  II  de  memoria  vitae  suae  con- 
plexus  est.     Den  Wortlaut  seiner  Memoiren  gibt  Plin.  n.  h.  2,  94. 

Sueton.  lul.  Caes.  88  (cf.  Aug.  95):  (sidus  lulium)  ludis,  quos 
primos  consecrato  ei  heres  Augustus  edebat,  Stella  crinita  per  Septem 
continuos  dies  fulsit,  exoriens  circa  XI  horam,  creditumque  est  animam 
esse  Caesaris  in  caelum  recepti;  et  hac  de  causa  simulacro  eins  in  vertice 
additur  Stella.  Serv.  z.  Verg.  Aeneid.  8,  681:  nam  ex  quo  tempore 
per  diem  Stella  visa  est,  dum  sacrificaretur  Veneri  Genetrici  et  ludi 
funebres  Caesari  exhiberentur,  per  triduum  Stella  apparuit  in  septen- 
trione.  quod  sidus  Caesaris  putatum  est  Augusto  persuadente:  nam 
ideo  Augustus  omnibus  statuis,.  quas  divinitati  Caesaris  statuit,  hanc 
stellam  adiecit.  ipse  vero  Augustus  in  honorem  patris  stellam  in  galea 
coepit  habere  depictam.  Plin.  n.  h.  2,  93:  Cometes  in  uno  totius 
orbis  loco  colitur  in  templo  Romae,  admodum  faustns  divo  Augusto 
iudicatus   ab  ipso,    qui   incipiente   eo    apparuit    ludis,    quos  faciebat 
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Venen  Genetrici  non  multo  post  obitum  patris  Caesaris  in  collegio 
ab  eo  instituto.  namque  bis  verbis  in  gaudium  prodit  etc.  Cic.  ad  fam. 
iiy  28,  6:  ludoSy  quos  Caesaris  victoriae  Caesar  adulescens  fecit. 
Vgl.  ad  Attic.  15,  2,  3  u.  ad  fam.  6,  7,  2:  vota  Victoriae  suae  fecit. 
Seneca  natur.  quaest.  7,  17,  2:  (cometes)  qui  [post  necem]  divi  lulii 
Veneris  ludis  Genetricis  circa  undecimam  horam  diei  emersit.  S.  luliiis 
Obsequens  c.  128.  Cass.  Dio  45,  7:  ücxqov  u  rcaqu  ndaccg  tag  rifii- 
(^g  inf^ivrtg  1%  xf^g  aq%tov  nqbg  iönigav  avsq>€ivri.  Die  meisten  Münzen 
mit  Darstellung  des  sidus  Inlium  stammen  übrigens  aus  der  späteren 
Zeit  des  Augustus. 

27)  (z.  S.  55.)  Sueton.  Aug.  10:  Hortantibus  itaque  nonnullis 
percussores  ei  (Antonio)  subomavit  ac  fraude  deprehensa  —  —  vete- 
ranos  —  —  contraxit.  Vellei.  2,  60:  hunc  —  Antonius  süperbe  ex- 
cipit  —  —  vixque  admisso  in  Pompeianos  hortos  loquendi  secum 
tempus  dedit,  mox  etiam  velut  insidiis  eius  petitus.  Appian.  b.  civ.  3,  39 
lässt  die  Sacbe  unentschieden.  Seneca  de  dementia  i,  9,  i:  Divus 
Augustus  —  —  duodevicesimum  egressus  annum  iam  pugiones  in 
sinum  amicorum  absconderat,  iam  insidiis  M.  Antonii  consulis  latus 
petierat,  iam  fuerat  collega  proscriptionis.  Cic.  ad  famil.  12,  2^:  de  quo 
(Octaviani  conatu)  multitudini  Rctum  ab  Antonio  crimen  videtur,  ut 
in  pecuniam  adulescentis  impetum  faceret;  prudentes  autem  et  boni 
viri  et  credunt  factum  et  probant.  Nicol.  Damasc.  ß,  KaCaa^og 
c.  30.  Mordanschläge  d.  Caesar  gegen  M.  Anton  3 — 4  Tage  vor 
dessen  Aufbruch  nach  Brundusium. 


5.  Capitel. 
Der  Streit  um  Caesar's  Erbe. 

i)  (zu  S.  57.)  Sex.  Peducaeus,  den  Freund  des  Atticus,  erkennt 
man  wieder  in  der  Grabschrift  seiner  Freigelassenen,  C.  I.  L,  XI  903 
(Mutina):  Peducaea  Sex  •  1  •  Hilara  sibi  et  Sex  •  Peducaeo  Sex  •  1  •  Hilaro 
fecit.  C.  I.  L.  VI  9218  (Rom):  Sex  •  Peducaeus  Dionysius  bybliopola 
vivo  sibi  posterisque. 

2)  (zu  S.  57.)  Wegen  der  Vertheilung  der  anderen  Provinzen 
8.  das  nicht  ganz  vollständige  Verzeichniss  von  O.  E.  Schmidt,  Jbb.  f. 
cl.  Philol.  13.  Suppl.  S.  700:  Africa:  Q.  Comificius.  Numidien:  T. 
Sextius.  Hispania  ulterior:  C.  Asinius  Pollio.  Hispania  citerior 
und  Gallia  Narbonensis:  M.  Aemilius  Lepidus.  Das  von  Caesar 
unterworfene  Gallien:  L.  Munatius  Plauens  und  Aurelius.  Im  Osten: 
Achaia:  M'.  Acilius  Glabrio.  Asien:  C.  Trebonius.  Bithynien: 
L.  Tillius  Cimber. 
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3)  (zu  S.  58,)  Tausch  von  Macedonien  s.  Zumpt,  comment. 
epigr.  2,  242.  Krause,  P.,  Appian  als  Quelle  f.  d.  Zeit  von  der  Ver- 
schwörung gegen  Caesar  bis  zum  Tode  des  Dec.  Brutus,  I.,  Rasten- 
burg, S.  15  ff.,  möchte  den  Tausch  der  Provinzen  in  die  Zeit  des 
Juli  oder  August  setzen;  dagegen  O.  E.  Schmidt,  Jbb.  f.  cl.  Philol. 
Suppl.  13  S.  700  ff.  Entscheidend  ist  namentlich  Appian.  b.  c.  3,  12: 
SvT^  d'  avzA  m^l  TaQQUKlvag  &jcb  tsr^oKOdkov  nov  ^Pufirig  (Sradüov^  iyyil- 
Xerai  Koi<S<Siog  u  xal  BQoi)tog  afp^^fKiivoi'  v^Qog  t&v  imdimv  £vQlav  xal 
MccKsSovlav.  Der  junge  Caesar  hatte  also  schon  vor  seiner  Rückkehr 
nach  Rom  in  Tarracina  die  Nachricht  von  diesen  Veränderungen 
erhalten.  O.  E.  Schmidt  a.  a.  O.  703  setzt  die  lex  Antonia  Cornelia 
de  provinciis  Macedonia  et  Syria  auf  den  24.  April. 

4)  (zu  S.  59.)  Vellei.  2,  62:  (Brutus  u.  Cass.)  testati  edictis  liben- 
ter  se  vel  in  perpetuo  exilio  victuros,  dum  respublica  constaret  et 
concordia,  nee  ullum  belli  civilis  praebituros  materiam.  Vgl.  Schmidt, 
O.  E.,  de  epistulis  et  a  Cassio  et  ad  Cassium  datis  p.  56. 

5)  (zu  S.  59.)  Atticus  hatte  dem  Cicero  schon  am  19.  April  nach 
Puteoli  geschrieben,  und  dieser  antwortet  ad  Attic.  14,  13.  2.  am 
26.  April  710/44:  quamvis  enim  tu  magna  et  mihi  iucunda  scrip- 
seris  de  D.  Bruti  adventu  ad  suas  legiones  —  —  tamen  —  —  quid 
nobis  faciendum  sit  ignoro. 

6)  (zu  S.  59.)  Cic.  ad  Attic.  14,  4,  4:  Quae  scribis  K.  luniis 
Antonium  de  provinciis  relaturum,  ut  et  ipse  Gallias  habeat  et  utris- 
que  dies  prorogetur.  Nicol.  Damascenus  vita  Caes.  c.  30:  iXXa^dfuvog 
rakaxlav  iitct^iotv  %^hg  Mansdovlav^  (isxeßlßaie  rag  iv  avt^  dwd(uig 
eig  ^IxakUev.  Vgl.  Schmidt,  O.  E.,  Ueber  die  Zeit  der  lex  Antonia 
Cornelia  de  permutatione  provinciarum,  Jbb.  f.  cl.  Phil.  1883,  S.  863: 
nach  Schmidt:  27  —  28.  Juli;  nach  Ruete:  August  710/44.  Wie  Appian. 

b«  t:.  3,  55:  x^v  6e  KeIxikviv  'qyefAOvCav lAvxcDvüp  Siams 6 

öi]fiog  vdfio),  ita^ovxog  aircov  KiKi^avog^  den  Cicero  mit  dem  Tausch  in 
Verbindung  bringen  kann,  der  damals  gar  nicht  in  Rom  war,  ist 
nicht  zu  verstehen. 

7)  (zu  S.  60.)  Plutarch.  Brut.  2 1 :  (die  Verschworenen)  SUxQtßov 
iv  ^AvxCg)  xb  ytQ&xoVj  &g  ovccv  ytcc^aTifAccaig  xal  (lagav^  xb  xi^g  i^y^g 
avd'ig  elg  ^B&firiv  naxiovreg, 

8)  (zu  S.  62.)  Cicero  ad  Attic.  16,  4:  illud  est  mihi  submolestum, 
quod  parum  Brutus  properare  videtur;  primum  confectorum  ludorum 
nuntios  exspectat. 

9)  (zu  S.  62.)  Brutus  u.  Cassius,  Patrone  von  Puteoli:  Cic. 
Phil.  2,  41.  107. 

10)  (zu  S.  63.)  Peter,  H.,  Historicorum  Romanorum  fragmenta 
p.  242. 
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1 1)  (zu  S.  63.)     Ueber  den   Tod   der  Porcia  (Drumann  5,  200) 
s.  MartiaL  i,  42: 

Coniugis  audisset  fatum  cum  Porcia  Bruti, 

Et  subtracta  sibi  quaereret  arma  dolor, 
,,Nondum  scitis"  ait  „mortem  non  posse  negari? 

Credideram  fatis  hoc  docuisse  patrem". 
Dixit  et  ardentes  avido  bibit  ore  favillas. 
I  nunc  et  Ferrum,  turba  molesta,  nega. 
Valer.  Max.  4,  6,  5:    Porcia  M.  Catonis  filia  erfahrt  apud  Philippos 

victum  et  interemptum  virum quia  Ferrum  non  dabatur,  ardentes 

ore  carbones  haurire  non  dubit(avit).  Polyaen.  strag.  8,  32  (p.  396  ed. 
Melber.).  Appian.  b.  c.  4,  136.  Cass.  Dio  47,  49.  Plut.  Brut.  53, 
Cato  73. 


6.  Capitel. 
Rüstungen  für  den  Bürgerkrieg. 

Vorbemerkung:  Den  Kopf  des  Antonius  auf  der  Münze  (1  S.  64) 
umgibt  die  Beischrift:  M  •  Antonius  •  III vir  f  •  p  •  c.  Das  ist  entweder 
ein  Stempelfehler  oder  eine  Flüchtigkeit  von  Cohen;  es  muss  natürlich 
heissen:  —  —  Illvir  •  r  •  p  •  c,  s.  Babelön  2  p.  244  No.  12. 

i)  (zu  S.  64.)  Cicero  Philipp.  2,  19  und  112  (vgl.  5,  6)  beschwert 
sich  über  die  ituraeischen  Bogenschützen,  die  Antonius  sogar  mitnahm 
in  die  Sitzungen  des  Senats.     Vgl.  Cicero  Philipp.  13,  8. 

'  2)  (zu  S.  65.)  Appian.  b.  civil.  3,  4 — 5:  'fj  ßovk'jq^  avyytv6<SKovö€c 
friVrcS  Sta  (S<p&g  imßovkBvovra  t6v  Öfjfiov^  IdtOM  q>QOVQCcv  nBQiötriöac^ai 
tkqI  zh  (S&fiUj  in  t&v  iöXQcttEVfiiviov  xal  ifCiörniovvTOiv  icivrä  xaxakiyovxa. 
(5.)  0  Sij  ehs  eig  rotfro  ainb  nAvxa  ittTVQCtidg  ^  ehe  tiiv  cvvxvjLav^  &g 
avxQtiötovj  a6ncciSd(iBvog  y  t^v  q>QOVQav  KotiXEyev^  isl  TtQoatid'Blg  fiixQi 
ig  i^itKUSxLXlovg'  oim  ix  tgov  ysvofiivcDv  Sjckncbv^  01)^  sifiuQ&g  [av]  iv 
talg  XQslotg  äeta  e^nv  %al  iriQmd'BVj  aXXa  ndvxctg  Xfyjfayohg  hg  fiysiiovixovg 
u  Tuxi  iiiiuiQonoXifiOvg^  iux£  ot  yvtx^l^ovg  ix  xfig  öXQttxslag  x^g  inb  KalcccQi. 

3)  (zu  S.  66.)  Cic.  Phil,  i,  2,  6:  £cce  enim  Kai.  luniis,  quibus 
ut  adessemus  edixerat,  mutata  omnia.  —  —  consules  designati  nega- 
bant  se  andere  in  senatum  venire,  patriae  liberatores  urbe  carebant. 

4)  (zu  S.  67.)  Tacitus  ann.  i,  10:  simulatam  Pompeianarum  gra- 
tiam  partium. 

5)  (zu  S.  68.)  Schon  im  Juni  hatte  Cicero  ad  Attic.  15,  12  über 
den  jungen  Caesar  geschrieben:  sed  tamen  alendus  est  et,  ut  nihil 
aliud,  ab  Antonio  seiungendus.  Vellei.  2,  61,  3  spricht  von  einer 
statua  equestris  (pro  rostris),  die  dem  Caesar  zuerkannt  wurde.    Ehren 
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des  Caesar:  i)  Senatorenwürde,  2)  das  Recht  abzustimmen  als  Quä- 
storier,  3)  Sitz  unter  den  Consularen.  Dio  erwähnt  omamenta  con- 
sularia  nach  (statt  vor)  Mutina,  Mommsen,  Rom.  St.-R.  1*443  A.  u.,  549  A.  i. 

6)  (zu  S.  68.)  Schmidt,  O.  E.,  D.  macedon.  Legionen,  Jbb.  (^ 
cl.  Phil.  (1884)  Suppl.  13,   719. 

7)  (zu  S.  68.)  Die  Ankunft  der  macedonischen  Legionen  wurde 
schon  im  Juli  erwartet;  Cicero  ad  Attic.  16,  4,  4  (v.  10.  Juli):  iter 
illud  Brundusium,  de  quo  dubitabam,  sublatum  videtur;  legiones  enim 
adventare  dicuntur.  Der  entscheidende  Brief  ist  Cic.  ad  Attic.  15,  13; 
demnach  darf  man  die  Anfangsworte  VIII  Kai.  duas  a  te  accepi  epi- 
stolas  nicht,  wie  es  in  den  alten  Ausgaben  geschah,  auf  den  24.  Juni 
beziehen.  Der  Brief  ist  vielmehr  am  25.  Oct.  geschrieben.  S.  O.  E.  Schmidt, 
Jbb.  f.  cl.  Philol.  (1884)  Suppl.  13  S.  720. 

8)  (zu  S.  68.)  Cic.  Phil.  4,  i.  Cicero  hatte  gefürchtet,  dass  Anton 
die  Legionen  direct  gegen  Rom  führte:  pestiferum  a  Brundusio  M.  Antonii 
reditum. 

9)  (zu  S.  69.)  Appian.  b.  civ.  3,  43.  Cic.  Phil.  3,  4:  Anton 
ermordet  in  Suessa  eos  quos  in  custodiam  dederat  und  in  Brundu- 
sium ad  CCC  fortissimos  viros  (=  centuriones,  cf.  3,  12.  centuriones 
legiones  Martiae,  cf.  12,  6).     Vgl.  Cicero  Phil.  5,  8  u.   13,  8. 

10)  (zu  S.  69.)  Monum.  Anc.  1,1:  Annos  undeviginti  natus  exer- 
citum  privato  consilio  et  privata  impensa  comparavi,  per  quem  rem 
publicam  [dojminatione  factionis  oppressam  in  libertatem  vindica[vi]. 
Die  Rüstungen  haben  also  nach  dem  2^,  September  begonnen.  Livius 
perioch.  117:  Sed  M.  Antonius  consul  cum  impotenter  dominaretur, 
legemque  de  permutatione  provinciarum  per  vim  tulisset  et  Caesarem 
—  —  magnis  iniuriis  adfecisset,  Caesar  —  —  veteranos  excitavit. 

11)  (zu  S.  69.)  C.  I.  L.  I  624  (Capua):  C  •  Canuleius  |  Q  •  f  •  leg  • 
VII  •  evojcat  •  mort  •  est  •  ann  •  nat  |  XXXV  •  donat  •  torq  •  armil  |  paler  • 
coron  I  Q  •  Canuleius  •  Q  •  f  |  leg  •  VII  •  occeis  •  in  •  Gall  |  annor  •  nat  • 
XVIII  I  duo  •  fratr  |  ieis  •  monum  •  pat  •  fec. 

12)  (zu  S.  71.)  Cic.  Philipp.  13,  9,  19:  Martiam  legionem  Albae 
consedisse  sciebat;  adfertur  ei  de  quarta  muntius;  und  14,  12,  31: 
(legio  Martia)  haec  tenuit  Albam,  haec  se  ad  Caesarem  contulit.  hanc 
imitata  quarta  legio  parem  virtutis  gloriam  consecuta  est.  Vgl.  5,  9,  2^, 

13)  (zu  S.  71.)  In  Tibur  kam  es  zu  heftigen  Auftritten  zwischen 
Marcus  und  Lucius  Antonius,  s.  Cicero  Philipp.  6,  14  und  13,  9.  Ueber 
die  Nummern  der  Legionen  im  Lager  des  Antonius  s.  Drumann  i,  210. 

14)  (zu  S.  73.)  C.  I.  L.  XI  402  (Ariminum):  M  •  Libumius  •  L  •  f/// 
M  •  Vettius  •  T  •  f/^ex  •  d  •  c  •  murum  pub  /y/fac  •  cur.  Lipsius  Inscr. 
Antiq.  fol.  7  **  n.  4  ( Assisi) :  Post  •  Mimesius  C  •  f  •  T  •  Mimesius  Sert  •  f  • 
Ner  •  Capidas  •  C  •  f  •  Ruf .  Ner  •  Babrius  •  C  •  f  •  C  •  Capidas  •  T  •  f  •  C  • 
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n  •  V  •  Volsienus  T-f-  Marones  mumm  ab  fomice  ad  circum  et  fomi- 
cem  cistemamq.  d.  s.  s.  faciundum  coiravere.  Ann.  d.  Inst.  31  p.  222 
(Assisi):  Cn  •  Fuficius  •  Cn  •  f  •  Laevinus  •  T  •  Allius  C  •  f  •  IIII  •  vir  •  i  •  d. 
C  •  Allius  •  C  •  f  •  C  •  Scaeüus  •  L  •  f  •  Umbo  •  C  •  Volcasius  •  C  •  f  •  Pertica 
Q  •  Attius  •  Q  •  f  •  Capito  •  L  •  Volcasius  •  C  •  f  •  Scaeva  •  V  •  vir  •  s  •  c  •  murum* 
re6ciundum  curarunt  •  probaruntque.  C.  I.  L.  IX  2 171  (Caudium;  ,,lit- 
teiis  pulchris  et  antiquis",  cf.  2172 — 73):  L  •  Scribonius  .  L  •  f  •  Lib  • 
pater  L  •  Scribomus  •  L  •  f  •  Libo  •  f  •  patronei  •  turreis  •  ex  •  d  •  d  f  •  c  • 
C.  I.  L.  IX  2 1 74  (Caudium):  [L  •  Scri]boniu8  •  L  •  f  •  Lib  •  patronus  [basi]- 
licam  •  de  •  sua  [peqjunia  dedit.  C.  I.  L.  I  1 187.  Die  Bauinschr.  von 
Fundi  scheint  alter  zu  sein,  auch  die  von  Grumentum,  C.  I.  L.  X  219, 
220  stammen  aus  d.  J.  697/57  "•  7^3/5^*  ~"  ^'  !•  L.  X  8093  (Grumen- 
tum) :  T  •  Vettius  •  Q  •  f  •  Ser  •  architectus  •  porticus  •  de  •  peq  •  pagan  •  faciund  • 
coer .  A  •  Hirtio  •  C  •  Vibio  cos  •  (a.  71 1/43).  C.  I.  L.  IX  3354  (Pinna) :  Q  • 
Fulfennius  •  Q  •  f  •  Mevi//  C  •  Curius  •  Q  •  f  •  Brocch[us]  IIII  •  vir  •  turrim  • 
ex  •  8  •  c  •  refici[und  •]  curarunt  •  probaru[nt]  •  constat  •  populo  •  [Hs] 
rvxx.norv.DCCCCXXXVI.  C.  I.  L.  X  937  (Bullet,  deir  instit.  1867  p.  7) 
(Pompei):  [T.]  Cuspius  •  T  •  f  •  M  •  Loreiu[s]  M  •  f  [  duovir  •  [d  ]  d  •  s  • 
murum  •  [e]t  |  plumam  [fac  •  coer  •  eidem]q  •  pro.  C.  I.  L.  I  1259 
(Tegianum) :  M  •  Minatius  •  M  •  f  •  [p]om  |  Sabinus  •  turrem  de  |  sua  • 
pequnia  murum  |  de  pequnia  conlata  |  faciund  •  coeravit  |  idemque 
probavit.  Ich  verbinde  damit  eine  Inschrift  aus  derselben  Stadt, 
obwohl  man  Z.  2  gewöhnlich  aediculas  ergänzt,  C.  I.  L.  1 1 257  =  X  290 : 

s-M'f- Niger •  q •  VII  |  [duas  turreis (?)]  reficiundas  ex  |  [de- 

curionui]m  •  decreto  •  locavit  |  [de  eorum  peq]unia  •  quei  infra  s(cripti)  s. 
Folgen  die  Namen  mit  Angabe  des  Geschenks.  C.  I.  L.  IX  2230 
(Telesia) :  M  •  Lollius  •  M  •  f •  turreis  •  duas  •  f/// (cf.  1 1 2 1 8).  C.  I.  L.  XIV  3655 
(Tibur) :  C  •  Caesilius  •  C  •  f  •  C  •  Helvius  •  T  •  f  •  q  •  moir  coi  •  d  •  s(en.)  s(ent.). 
C.  I.  L.  X  4876  (Venafrum):  C  •  Aclutius  •  L  •  f  •  Ter  •  Gallus  duovir  • 

urbis  •  moeniundae  •  bis  •  praefectus — .     Diese  Inschrift  gehört 

vielleicht  in  spätere  Zeit,  als  Venafrum  durch  Augustus  Colonie  wurde, 
s.  Mommsen,  Hermes  18,  183.  Die  Inschrift  v.  Herculaneum  C.  I.  L. 
X  1425  stammt  nicht  aus  d.  Triumviralzeit,  sondern  aus  der  spätem 
Zeit  des  Augustus.  C.  I.  L.  I  1161  =X  5837  (cf.  5838—40)  (Feren- 
tinum) :  A  •  Hirtius  •  A  •  f  •  M  •  Lollius  •  C  •  f .  ces  •  fundamenta  •  muros- 
que •  af -solo  •  faciunda  •  coerave  •  eidemque  •  probavere  •  —  in  •  terram  • 
fundamentum  •  est  •  pedes  •  altum  •  XXXIII  •  in  •  terram  •  ad  idem  •  ex- 
emplum  •  quod  •  supra  •  terram  •  silici. 

15)  (zu  S,  73.)  lulius  Caesar  hatte  also  recht  gesehen,  wenn  er 
prophezeite:  rem  publicam,  si  quid  sibi  eveniret,  neque  quietam  fore 
et  aliquanto  deteriore  conditione  civilia  bella  sübituram  (Sueton.  lul. 
Caesar  86). 
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7.  Capitel. 
Cicero. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  des  Cicero  s.  Waddington, 
M^langes  de  numism.  II,  s6r.  t.  8,  5.  Früher  zweifelte  man,  ob  die 
Münze  sich  aaf  den  Redner  oder  seinen  Sohn  bezöge;  heute  sind 
Alle  darin  einig,  dass  sie  nur  auf  den  Sohn  des  Redners  zu  beziehen 
ist.  —  Da  wir  also  keine  Münze  mit  dem  Porträt  des  Redners  besitzen, 
so  müssen  wir  hier  mit  dem  Bilde  des  Sohnes  statt  des  Vaters  vor- 
lieb nehmen.  Vgl.  [Sanclemente,  H.]  De  nummo  Ciceronis.  Rom  1805. 

i)  (zu  S.  74.)  Vgl.  Plutarch's  Leben  des  Cicero.  Brückner,  C.  A.  F., 
Leben  des  M.  Tullius  Cicero,  Th.  i,  Göttingen  1852.  Forsyth,  W., 
Life  of  Tullius  Cicero  with  illustrations,  i.  2,  London  1864.  Suringar, 
W.  H.  D.,  M.  Tullii  Ciceronis  commentarii  rerum  suarum,  i.  2, 
Leiden  1864.  Boissier,  G.,  Cic^ron  et  ses  amis,  VIL  edition,  Paris  1884. 
Vgl.  Teuffei -Schwabe,  G.  d.  Rom.  Lit.  §  175,  i  ff.  Abeken,  Cicero 
in  seinen  Briefen,  Hannover  1835.  Die  neueste  commentirte  Ausgabe 
von  Cicero's  Briefen  ad  Atticum  von  J.  C.  G.  Boot  (Amsterdam  1886) 
lässt  grade  in  geschichtlicher  Beziehung  Mancherlei  zu  wünschen  übrig. 

2)  (zu  S.  74.)  Cicero  verliess  die  Hauptstadt  wahrscheinlich  in 
den  ersten  Tagen  des  April,  nicht  Ende  des  März,  wie  Drumann  6,  338 
meint.  Die  erste  Station  machte  er  in  der  Villa  des  Matius  bei  Rom, 
von  wo  er  am  7.  und  8.  April  dem  Atticus  schrieb  (ad  Att.  14,  i  u.  2)* 
Den  nächsten  Brief  vom  9.  April  (ad  Att.  14,  3)  datirt  er  von  seinem 
geliebten  Tusculanum.  Am.  10.  April  ist  Cicero  in  Lanuvium  (ad 
Att.  14,  4),  am   II.  in  Astura  (ad  Attic.  14,  5)  u.  s.  w. 

3)  (zu  S.  75.)  Cicero  Philipp,  i,  3,  7:  Cum  Brundusium  iterque 
illud,  quod  tritum  in  Graeciam  est,  non  sine  causa  vitavissem,  Kai. 
Sextilibus  veni  Syracusas.  Ueber  Cicero's  Reise  nach  Griechenland 
s.  Nissen,  Rh.  Mus.  40,  357. 

4)  (zu  S.  76.)  C.  L  L.  VI  1325  (cf.  1326)  Madrid:  M  •  Cicero 
an  ■  LXIIII.  Aldenhoven,  Arch.  Ztg.  43,  235  —  7,  hat  zuerst  die  Büste  von 
Madrid  verdächtigt,  auch  Furtwängler  nennt,  Jahrb.  d.  archäol.  Inst  3 
(1888),  S.  300 — i:  „die  Büste  in  Apsley  House  zu  London  (Michaelis, 
Anc.  marbli  in  Gr.  Brit.  p.  429),  die  einzige  durch  Namensunterschrifl 
gesicherte  antike  Darstellung  des  Cicero."  Im  September  des  J.  1889 
hatte  ich  Gelegenheit,  in  Verbindung  mit  meinem  Freunde  Professor 
G.  Hirschfeld  das  Original  im  Prado-Museum  von  Madrid  genauer 
zu  untersuchen,  und  kann  daher  aus  eigener  Anschauung  die  Be- 
obachtung von  Aldenhoven  bestätigen,  dass  das  Postament  der  Büste 
mit   der  Unterschrift    aus    anderem    Marmor    besteht,    als  .  die    Büste 
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selbst,  die  Unterschrift  also  für  den  Kopf  Nichts  beweisen  kann.  Ab- 
gebildet ist  die  Büste  von  Madrid  bei  Bemoulli,  Rom.  Iconographie 
I,  136;  auch  Baumeister,  Denkmäler  des  klass.  Alterth.  S.  396  u.  d. 
W,  Cicero,  gibt  die  Büsten  von  Madrid  und  London  neben  einander. 
Furtwängler  will  den  Cicero  auch  in  zwei  Gemmen  (Taf.  11,  17  u.  18) 
wiedererkennen ,  wie  ich  glaube  mit  Unrecht.  Die  beiden  geschnittenen 
Steine  hat  man  bis  jetzt  mit  dem  Maecenas  in  Verbindung  gebracht; 
das  ist  vielleicht  falsch,  jedenfalls  darf  man  sie  nicht  trennen  von  der 
Colossalbüste  im  Conservatorenpalast  (s.  Bemoulli,  R.  Iconographie  i 
S.  242  Fig.  36);  dieser  ernste,  energische  Kahlkopf  hat  sicher  Nichts 
zu  thun  mit  dem  Cicero.  Bemoulli,  R.  Iconographie  i  Münztaf.  2 
No.  50  Yfiid  wahrscheinlich  hierher  zu  ziehen  sein. 

5)  (zu  S.  77.)  Billiger  und  gerechter  ist  die  Beurtheilung  von 
Boissier,  Cic^ron  et  ses  amis  p.  20;  er  sagt  von  Charakteren  wie 
Cicero:  II  faut  les  d^fendre  contre  eux-m^mes,  refuser  de  les  ^couter 
quand  la  passion  les  6gare,  et  distinguer  surtout  leurs  sentiments  v^ri- 
tables  et  persistants  de  toutes  ces  exag^rations  qui  ne  durent  pas. 
Voila  pourquoi  tout  ie  monde  n'est  pas  propre  ä  bien  comprendre 
les  lettres;  tout  Ie  monde  ne  sait  pas  les  lire  comme  il  faut. 

6)  (zu  S.  77.)  Com.  Nepos  Attic.  16:  (Cicero's  Briefe  an  den 
Atticus)  quae  qui  iegat,  non  multum  desideret  historiam  contextam 
eorum  temporum. 

7)  (zu  S.  78.)  Cicero  Philipp.  7,  19 — 20:  memoria  tenent  me 
ante  diem  XIII  Kalendas  lanuarias  principem  revocandae  libertatis 
fuisse;  me  ex  Kalendis  lanuariis  ad  hanc  horam  invigilasse  rei  publi- 
cae;  meam  domum  measque  auris  dies  noctisque  omnium  praeceptis 
monitisque  patuisse;  meis  litteris,  meis  nuntiis,  meis  cohortationibus 
omnis,  qui  ubique  essent,  ad  patriae  praesidium  excitatos. 

8)  (zu  S.  78.)  Cic.  ad  famil.  11,  9  Dec.  Bmtus  an  den  Cicero: 
constitui  —  —  te  de  omni  re  facere  certiorem,  —  Derselbe  schickt 
seine  officiellen  Depeschen  an  den  Senat  erst  privatim  an  den  Cicero 
zu  beliebiger  Aenderung  (ad  famil.  11,  19).  Cassius  schreibt  an  den 
Cicero  aus  Syrien  (ad  fam,  12,  12):  scripsi  etiam  ad  senatum  litteras, 
quas  reddi  vetui  prius,  quam  tibi  recitatae  essent.  Auch  Lentulus  schickt 
ausser  der-,  amtlichen  Depesche  an  den  Senat  ein  vertrauliches  Schreiben 
an  Cicero  (ad  famil.  12,  14)  und  bittet,  in  der  Verwaltung  der  Pro- 
vinz bestätigt  zu  werden. 

9)  (zu  S.  78.)  Appian.  b.  c.  3,  66:  (P.  Ventidius)  ig  rag  KutöaQog 
iatoi%lttg  ixÖQafimv  &g  yvfoqiiiog  ovo  ig  xov  jivKoviov  aveöt^dzBvöe  tikti^ 
xci  ig  ti^v  'Pf&fi7iv  avklaßiiv  KiMiqmva  rputysTO,  xozb  (ikv  dri  d-oqvßog 
TS  T^v  &7tXiTog^  iud  xiuva  xal  yvvahuxg  i7t€^iq>SQ0v  ot  nkelovg  (utcc  övG- 
(hMSiCag,  nuA  6  Ktxi^fov  r^g  Ttoksmg  iatsSldQaanev. 
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10)  (zu  S.  78.)  Weniger  gut  war  das  Verhältniss  Cicero's  zu 
seiner  Frau,  von  der  er  sich  scheiden  liess,  wie  es  ihm  von  seinen 
Feinden  gelegentlich  vorgerückt  wird.  Plutarch.  Cicero  41:  ^Avtüviog 
di^  roü  yd^ov  fivfid^Blg  iv  rmg  nQbg  roijg  0iXi'jt7U%ovg  avxiyqaipatg^ 
ixßakBiv  aizov  tprfii  ywai%a^  Tcaq*  ]/  iyi^av  jaf^Uvtiog  Sfia  xi^v  oi%ov- 
qUiv  &g  ifoi^xTüv  %ul  iaxQoctBVXiyu  naquanuaitt^av  totf  KnUqwvog. 

11)  (zu  S.  80.)  Eine  Sammlung  von  Cicero's  Witzworten,  die 
gelegentlich  auch  wohl  durch  fremde  Zuthaten  vermehrt  wurden,  scheint 
C.  Trebonius  herausgegeben  zu  haben;  s.  Teuffel-Schwabe,  Gesch.  d. 
R.  Litteratur  §  210,  9.  Eine  andere  Sanmilung  wurde  dem  Tiro 
zugeschrieben,  Quinctilian.  inst.  orat.  6,  3,  5.  Macrob. ' satum.  2,  i,  3. 
Selbst  lulius  Caesar  fand  so  viel  Gefallen  an  Cicero's  Witzen,  dass 
er  seine  Sammlung  namentlich  mit  Aussprüchen  des  Cicero  bereichern 
Hess.  Cic.  ad  fam.  9,  16,  4.  Sueton.  Caes.  56.  Teuffel-Schwabe  195,  5. 
Erhalten  ist  eine  Sammlung  bei  Plutarch.  Apophthegm.,  ed.  Dübn.  3. 
p.  248 — 50.    Proben  bei  Drumann  6,  612  — 14. 

12)  (zu  S.  83.)  Cic.  ad  famil.  10,  28  (Cicero  Trebonio  sal.  — ): 
Quam  vellem  ad  iilas  pulcherrimas  epulas  me  Idibus  Martiis  invitasses! 
reliquiarum  nihil  haberemus.  Macrob.  Satum.  2^  ^j  13  (Cic.  in  epistola): 
Vellem  idibus  Martiis  me  ad  coenam  invitasses  profecto,  reliquiarum 
nihil  fuisset;  nunc  me  reliquiae  vestrae  exercent. 

13)  (zu  S.  85.)  Cic.  Philipp,  i,  4,  11:  pauca  querar  de  hestema 
M.  Antonii  iniuria;  cui  sum  amicus,  idque  me  nonnuUo  eius  officio 
debere  [esse]  prae  me  semper  tuli;  vgl.  i,  11,  28.  In  einem  vertrau- 
lichen Briefe  schreibt  er  ad  famil.  16,  23  (AprU  710/44):  ego  tamen 
Antonii  inveteratam  sine  ulla  offensione  amicitiam  retinere  sane  volo. 

14)  (zu  S.  86.)  Cicero  Philipp.  3,  14,  35:  quod  si  iam  —  quod 
di  omen  avertanti  —  fatum  extremum  rei  publicae  venit,  quod  gla- 
diatores  nobiles  faciunt  ut  honeste  decumbant,  faciamus  nos  —  — 
ut  cum  dignitate  potius  cadamus  quam  cum  ignominia  serviamus. 

15)  (zu  S.  86.)  Es  war  bekanntlich  eine  müssige  Schulfrage,  ob 
Cicero  dem  Antonius  hätte  Abbitte  thun  können  und  sollen;  s.  Seneca 
Suasorien  6:  deliberat  Cicero,  an  Antonium  deprecetnr;  oder  7:  —  an 
scripta  sua  conburat  promittente  Antonio  incolumitatem  si  fecisset. 

16)  (zu  S.  86.)  Cicero  ad  famil.  11,  5,  i:  Romam  autem  veni 
a.  d.  V  Idus  Dec. 

17)  (zu  S.  86.)     Plutarch.  Cicero  c.  43. 

18)  (zu  S.  88.)  Cicero  Philipp.  10,  11,  23:  quod  a.  d.  XIII 
Kalendas  lan.  D.  Bruto  C.  Caesari  me  auctore  tribuistis.  quorum 
privatum  de  re  publica  consilium  et  factum  auctoritate  vestra  com- 
probatum  atque  laudatum. 


Zweites  Buch. 
Kampf  um  die  Provinzen. 

I.  Capitel. 

Gallia  cisalpina. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Mommsen,  R.  Münzw. 
S.  416  A. 

i)  (zu  S.  91.}  Seit  dem  i.  Jan.  711/43  war  M.  Anton,  nicht  mehr 
Consul,  sondern  Proconsul.  In  dieses  Jahr  vor  Gründung  des  Trium- 
virats hat  Henzen  desshalb  die  Inschrift  eines  seiner  Legaten  gesetzt 
(vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  180 — 81),  C.  I.  L.  VI  1364:  Q  •  Caerellius« 
Q  •  f  •  I  Qui  •  in  •  vir  •  cap  •  quae  |  pro  •  pr  •  tr  •  pl  •  legato  (sie)  |  pro  • 
pr  •  ter  •  pr  •  praef  |  fhim  •  ex  •  s  •  c  •  s  | 
leg  •  Ti  •  Caesaris  •  Aug  |  pro  •  cos  |  ex  testamento. 
Q  •  Caerellio  •  M  •  f  |  Qui  •  patri  •  tr  •  milit  |  quae  •  tr  •  pl  •  praetori  | 
leg  •  M  •  Antoni  •  pro  cos.  Allein  mit  Unrecht;  pro  cos.  bezieht  sich 
wahrscheinlich  nicht  auf  das  unmittelbar  vorhergehende  M.  Antoni, 
sondern  auf  Q.  Caerellio. 

2)  (zu  S.  91.)  Cicero  Philipp.  5,  i:  Nihil  unquam  longius  his 
Kalendis  lanuariis  mihi  visum  est,  patres  conscripti.  Schlimme  Vor- 
zeichen: Cass.  Dio  45,  17.     lul.  Obseq.  128. 

3)  (zu  S.  91.)  Hirtius  u.  Pansa  s.  Willems,  Le  S^nat  2  p.  749: 
La  restauration  r6publ.  —  Quintus,  der  Bruder  des  Cicero,  der  die 
beiden  Consuln  aus  den  gallischen  Feldzugen  des  lulius  Caesar  kannte, 
versprach  sich  wenig  von  ihrer  Amtsführung.  Cic.  ad  fam.  16,  27,  i: 
quos  ego  penitus  novi  libidinum  et  languoris  effeminatissimi  [animi] 
plenps. 

A.  Hirtius  s.  Drumann  3,  68.  Augur:  Bardt,  Priestercollegien 
S.  26.  Boucher-Leclerq,  Divination  4  p.  367.  Praetor  708/46 
8.  Eckhel  5  p.  224.  Babelon  2  p.  15  n.  22:  C.  Caesar  cos  •  ter 
(Kopf  der  Pietas),  ^  A.  Hirtius  pr.  (lituus,  praefericulum,  Axt). 
Elberling,  Die  Münze  des  A.  Hirtius,  Zeitschr.  f.  Münzkunde  1859 — 62 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.    II.  3 


^A  IT.  I.  Gallia  cisalpina. 

(4^)  S.  197.  Als  Praetor  gab  er  die  Lex  Hirtia,  C.  I.  L.  I  n.  627,  s. 
Drumann  3  S.  70  A.  14.  Als  Schriftsteller  s.  TeufFel,  R.  Literaturgesch.* 
§  197,  I.  2.  Wenn  wir  im  Grabmal  der  Familia  der  Marcella  die  In- 
schriften C.  I.  L.  VI  4766:  A  .  Hirtius  .  Deuter  j  v  •  an  •  XXV,  und  4575: 
A  •  Hirtius  A  •  1  •  |  Apollonius  |  Hirtia  Statia  finden,  so  dürfen  wir 
dieselben  wahrscheinlich  auf  seine  Freigelassenen  beziehen. 

4)  (zu  S.  92.)  S.  d.  Einleitung  zum  8.  Buche  des  Bellum  galli- 
cum:  novissimumque  imperfectum  ab  rebus  gestis  Alexandriae  confeci 
usque  ad  exitum  non  quidem  civilis  dissensionis,  cuius  finem  nullum 
videmus,  sed  vitae  Caesaris. 

5)  (zu  S.  92.)  Ueber  C.  Vibius  C.  f.  C.  n.  Pansa  Capronianus 
s.  Monunsen,  R.  Münzwesen  S.  652,  und  — ,  Der  Denarschatz  von 
Ossolaro  (v.  Sallefs  Ztschr.  f.  Numism.  11,  152),  Babelon  2  p.  544  und 
Borghesi,  Oeuvr.  i,  335.  338.  Die  asiatischen  Münzen  s.  Mionnet, 
description  de  m^dailles  (Nicaea)  2  p.  450  n.  210;  (Pergamon)  2  p.  593 
^'  533  ^w^d  ^^^  Supplement  5  p.  79  n.  401  (Nicaßa):  [vLK]at£(0v 
(Kopf  des  lul.  Caes.) ,  Jfc  [e\7ci  Faiov  Ov  . . .  ßiov  Uavact  (Victoria  in 
d.  Hand  eine  Victoria  und  Palme  haltend),  BAU  Q  ^=  2^2).  No.  402 — 3 
ähnl.-  FAS  (?  =  2^t),  No.  404  ähnl.  EAZ  (235).  Ebenso  Nicomedia 
p.  169  n.  981.  Ueber  die  Jahreszahlen  dieser  Münzen  s.  Musei  San- 
clementiani  numism.  selecta  2  p.  3 — 4.  4  p.  268 — 76.  —  Quando  C. 
Vibius  ex  Bithynica  administratione  Romam  reversus  in  Galliam  sub- 
inde  Cisalpinam  ex  Urbe  profectus  sit,  ut  M«  Bruto  in  ea  provincia 
regenda  succederet:  Musei  Sanclementiani  num.  selecta  3,  242.  Diese 
ältere  Litteratur  ist  jedoch  für  die  Beschreibung  der  Münzen  nicht 
ganz  zuveilässig,  namentlich  die  Zahlenangaben  sind  unmöglich,  haben 
aber  noch  die  Annahmen  der  Neueren  beeinfiusst,  so  z.  B.  Schoene- 
mann,  de  Bithyn.  et  Ponti  prov.  Roman,  p.  15  n.  4.  Wir  verdanken 
die  zuverlässigste  Abhandlung  über  die  bithynischen  Münzen  des  Pansa 
mit  den  Zahlen  EAS^  EA£j  ZAL  (706/48— -708/46)  BOTghesi,  Oeuvr.  i 
p.  342  u.  Suir  era  bitinica:  2  p.  351.  Die  Zahl  EAJE  wird  bestätigt 
durch  das  Facsimile:  Greek  coins  in  the  Br.  Mus.  Pontus  p.  1 53  <pl.  3 1 . 1 3]>, 
vgl.  p.  110 — II.  Auch  Mnret,  E.,  Bullet,  de  corresp.  hell6n.  5  (1881) 
p.  122 — 127  gibt  eine  Uebersicht  über  den  Stand  der  Frage  nebst  An- 
gaben über  Münzen  des  Cabinet  de  France:  die  Münzen  von  Nicaea 
und  Nicomedia  haben  stets:  EAZ\  eine  von  Apamea  d^egen  EAE. 
Pansa  und  Brutus  zusammen  prägten  eine  Münze  (mit  dem  Caduceus 
des  Senats).  Babelon  2  p.  547:  (Pansmaske)  C.  Pansa,  5^  (2  ver- 
schlungene Hände  halten  einen  Caduceus)  Albinus  Bruti  f.  (s.  I.  S.  91). 
Obwohl  C.  Vibius  Pansa  Statthalter  von  Gallia  cisalpina  gewesen,  so 
lassen  sich  doch  die  Worte  einer  Inschrift  im  Thal  der  Trumpliucr, 
C.  I.  L.  V  4910:  [s]ub  C  •  Vibio  •  Pansa  •  Icgato  pro///,  nicht  auf  ilm 
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beziehen;  wahrscheinlich  ist  die  Inschrift  etwas  jünger  und  beziheht  sie 
auf  seinen  Sohn.  Ebenso  wenig  darf  man  natürlich  C.  I.  L.  VI  3543: 
C  •  Vibius  T  •  f  •  Clu.  Pansa  |  tr  •  mil  •  bis  |  —  —  auf  ihn  beziehen. 
Ueber  C.  Vibius  C,  f.  C.  n.  Postumus  (cos.  758/5)  s.  Ephem.  epigr.  3 
p.  13  und  C.  I.  L.  IX  730.  Briefe  des  Cicero  an  Pansa  u.  Hirtius 
s.  Cicerpn.  scripta  ed.  C.  F.  W.  Müller  (1879)  4,  3  p.  297 — 99. 
Hirtius  und  Pansa  beriefen  den  Senat  in  den  Tempel  der  Concordia 
am  Abhänge  des  capitolinischen  Hügels,  s.  Cass.  Dio  46,  28:  r^ 
ifiovo/a  rcrvT]}  3tcr^'  y  vvv  ßovXsvofU&a, 

6)  (zu  S.  93.)  Monum.  Ancyran.  ed.  Mommsen  (1883)  p.  3 — 4: 
[ob  quae  senjatus  decretis  honor[ifi]cis  in  ordinem  suum  m[e  adlegit 
C.  Pansa  A.  Hirtijo  consulibu[s,  c]on[sula]rem  locum  [simul  dans  sen- 
tentiae  ferendae,  et  imjperium  mihi  dedit. 

Res  publica  n[e  quid  detrimenti  caperet,  me]  pro  praetore  simul 
cum  consulibus  pro[videre  iussit].  —  Cicero  Philipp.  1 1, 8,  20:  C.  Caesari 
adulescentulo  imperium  extraordinarium  mea  sententia  dedi.  Die  Ver- 
handlungen des  Senates  dauerten  mehrere  Tage,  s.  Appian.  b.  c.  3,  51. 
Cicero  Philipp.  6,  i,  3:  haec  sententia  —  —  per  triduum  valuit. 

Ueber  diese  ersten  Ehren  des  Caesar  (vgl.  o.  S.  28  A.  5)  s. 
Nipperdey,  Die  leges  annales:  Abhandlungen  der  sächs.  Ges.  d. 
Wissensch.  1865  S.  69. 

7)  (zu  S.  94.)  Cicero  schreibt  im  Januar  an  den  eingeschlossenen 
Dec.  Brutus  nach  Mutina  (ad  famil.  11,  8,  2) :  Romae  dilectus  habe- 
tur totaque  Italia,  si  hie  dilectus  appellandus  est,  cum  nitro  se  offe- 
runt  omnes. 

8)  (zu  S.  94.)  Cicero  Philipp.  7,  8,  24:  Ut  omittam  mnltitudinem: 
L.  Vi8idio(?)  equiti  Romano  —  —  —  qui  vicinos  suos  non  cohor- 
tatus  est  solum,  ut  milites  fierent,  sed  etiam  facultatibus  suis  sub- 
levavit  —  — .  Appian.  b.  c,  3,  66:  rä  rf'  iv  'B»f*|?  r&v  'bitdxfQv  ov 
7C€t^6vt&v  6  Kini^mv  fiyev  in6  67i(i4}xon£ag,  xal  Cvve%€ig  ^tfov  ixxAi}- 
0iai^  OTtXa  T$  (Iqyd^sto  avvayceyiav  rovg  örffiMVQyovg  &fii<s^C,  Kctl  iQrKiara 
üwHsySy  xal  ßa(ftrciitug  iiSg>OQag  toig  Idvrmvlov  q>CXoig  instt&Bi, 

9)  (zu  S.  94.)  S.  Monmisen,  R.  Staatsrecht  3  S.  228 — 29.  Plutarch. 
Aemilius  PauUus  38:  xo<Sovto)v  ilg  tb  ÖTifidaiov  rots  ^Qr^fianov  im*  airoi) 
TfO^vTcov,  ßtfT£  fnptin  ösTJCat  xhv  dfifiov  slasvipisiv  &xQt  r&v  ^IqzCov  xal 
ndvacc  ^ovmvy  dt  tuqI  zbv  %qSnov  ^Avxmvlav  xal  KaCöaQog  nolBfiov 
ijtarsvCctv.  Cass.  Dio  46,  3 1 :  inetdri  ts  noXl&v  ^^ijftcnrov  ig  rbv  7c6ks- 
liov  idiovxo^  Ttdvxeg  fiiv  r6  nifiTttov  %al  slxoCtbv  tfjg  67tgQ%ov<Srig  öiplßiv 
oialag  iniSwictv  ^  ot  S\  ü]  ßovlsvral  xal  xidGa^ag  dßoXovg  xa9''  i%&6xr^ 
x€QaiilSa  x&v  iv  x^  mXsi  olsuwv, 

10)  (zu  S.  94.)  Peter,  Hist.  rom.  frgm.  p.  268 — 9:  Octavius  Musa 
enim,  civis  Mantuanus  idemque  magistratus,  cum  tributum  ab  Augusto 
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fuisset  indictum,  pecora  Vari  capta  pignori  tarn  diu  in  foro  clausa 
tenuit  (nam  Varus  possessor  Mantuanus  erat) ,  donec  inedia  morerentur. 
ii)  (zu  S.  95.)  S.  Mommsen,  Rom.  Münzw.  41 1  ff.  und  in  Sallet's 
Zeitschr.  für  Numismatik  2  S.  32  ff.  Bursian's  Jahresbericht  ^2  (1882),  444. 
Gli  Ultimi  ripostigli  di  denari,  Museo  ital.  I  p.  345  (cf.  p.  361). 

12)  (zu  S.  96.)  Boeder,  Diss.  de  hello  Mutinensi,  Argentorati  1643. 
Bodewig,  R.,  De  proeliis  apud  Mutinam  commissis  (Diss.  v.  Münster), 
Barmen  1886.  Kaestner,  B.,  Die  Haltung  des  Rom.  Senats  während 
der  Belagerung  v.  Mutina,  Progr.  v.  Coburg  1886  Nr.  637.  Hagen, 
M.  von,  Quaest.  criticae  de  hello  Mutinensi,  Marburg  1887,  p.  25. 
Ephem.  epigr.  4,  192:  [bellujm  civil,  mutinese  cum  M.  [a]ntonio. 
Wegen  der  Gesandtschaft  s.  Drumann  i,  243  u.  249.  Von  den  Ge- 
sandten starb  Servius  Sulpicius  Rufus  (cos.  703/51)  auf  der  Reise. 
£useb.-Hieron3anus  ed.  Schoene  2  p.  137.  z.  I.  Abrah.  1973:  Sergius 
Sulpicius  iuris  consultus  et  P.  Servilius  Isauricus  publico  funere  elati. 
Cicero  ad  famil.  12,  5,  3  (vom  Februar  711/43):  Serv.  Sulpicii  morte 
magnum  praesidium  amisimus.     Vgl.   Schiller,   G.   d.  R.  Kais,  i,  37. 

13)  (zu  S.  96).  Vgl.  Caland,  W.,  de  nunmiis  M.  Antonii  Illviri, 
Lugd.  Batav.  1883.  v.  Sallet,  Ztschr.  für  Numismatik  12  S.  137  u.  384. 
S.  die  schlecht  geprägte  Münze  mit  Anton,  imp. :  I  S.  30.  Antonius 
hatte  vor  Mutina  6  Legionen  ausser  seinen  Praetorianem  und  Reitern, 
Cicero  Philipp.  8,  8,  25  u.  8,  9,  27;  ad  famil.  10,  30. 

14)  (zu  S.  97.)  C.  I.  L.  XII  4333:  VII  quoq(ue)  idus  lanuar(ias) 
qua  die  primum  imperium  orbis  terrarum  auspicatus  est  (imp.  Caesar 
Divi'f.).  C.  I.  L.  I  p.  383:  E[o  die  Caesar]  primum  fasces  sumpsit. 
Supp[l]icatio  lovi  •  I*^£jR  -  CUM'  Imp.  Caesar  Augustu[s  primus  fasces 

sumpsit]  Hirtio  et  Pansa  [cos.] Vllvir  epul(onum)  creatus .... 

[cos]  •  PRAEN.  C.  I.  L.  I  p.  31 2  (Orelli  2489):  Imp  •  Caesar  •  Augustu[s] 
Hirtio  •  et  •  Pansa  [cos]  VII  •  vir  •  epul  •  creatus  [est]  (7.  lan.).  Münzen  m. 
d.Patera (Zeichen  d.  VUvir  ep.)  und  Inschr.  imp. Caesar  divi  f.  Eckhel  6, 87. 
Cavedoni,  Ann.  d.  Inst.  22^  174.  Plin.  n.  h.  11,  190:  Divo  Augusto 
Spoleti  sacriiicanti  primo  potestatis  suae  die  sex  victimarum  iocinera 
replicata  intrinsecus  ab  ima  fibra  reperta  sunt,  responsumque  dupli- 
caturum  intra  annum  imperium.  Vgl.  Cass.  Dio  46,  35;  Sueton. 
Aug.  95  und  lul.  Obsequens  129:  duplicia  exta.  Diesen  Tag  betrachtete 
man  später  als  den  Anfangstag  der  Herrschaft  des  Augustus,  s. 
Kaestner,  O.,  De  aeris  quae  ab  imperio  Caesaris  Octaviani  constituto 
initium  duxerint  (Lpzg.  1890)  p.  2. 

15)  (zu  S.'98.)  Cic.  Philipp.  8,  2,  6  (Brief  des  Pansa):  Deieci 
praesidium,  Claterna  potitus  sum,  fugati  equites,  proelium  commissum, 
occisi  aliquot. 

16)  (zu  S.  98.)    Cic.  Phil.  14,  3 — 4:  L.  Antonius  stand  in  Parma. 
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17)  (zu  S.  98.)  Die,  Besatzung  der  P'estung  bestand  aus  drei 
Legionen,  die  Brutus  zum  Theil  erst  kürzlich  in  Oberitalien  aus- 
gehoben hatte.  Appian.  b.  c.  3,  59:  Jinfiov  de  (urcc  xqi&v  &v  i%€i 
teX&v  ivMSe  TwX&fiiv.    Cic.  ad  famil.  10,  33,  5,   Vgl.  Drumann  i,  290. 

18)  (zu  S.  98.)  Sueton.  Aug.  10  behauptet  falschlich  von  Caesar: 
demandatum  bellum  tertio  mense  confecit  duobus  proeliis. 

19)  (zu  S.  98.)  Cass.  Dio  46,  36:  S^fir^iScivrBg  ovv  Bovanflav  fiiv 
i%kBiq>9'UCav  vnb  röv  <pQOVQ&v  inajl  nacQilaßoVj  »al  roi)g  ircniag  tovg 
furä  xoürto  &ncivxrficcvxag  6<ptaiVj  ix^itljavxoy  iTcb  Sh  TOüf  n^bg  x^  Mov- 
xlvy  Tsoxafioü  xrig  xe  in    airc^  q>vXccKT]g  oix  oUfl  xs  iyivovxo  niQuniqu) 

20)  (zu  S.  99.)  Frontin.  strateg.  3,  13,  7  (cf,  Cass.  Dio  46,  36): 
Hirtius  consul  ad  Decimum  Brutum,  qui  Mutinae  ab  Antonio  obside- 
batur,  litteras  subinde  misit  plumbo  scriptas,  quibus  ad  brachium 
religatis  milites  Scultennam  amnem  transnabant.  c.  8:  Idem  columbis, 
quas  inclusas  ante  tenebris  et  fame  adfecerat,  epistolas  seta  ad  Col- 
lum religabat  easque  a  propinquo,  in  quantum  poterat,  moenibus 
loco  emittebat.  lUae  lucis  cibique  avidae  altissima  aedificiorum  peten- 
tes  excipiebantur  a  Bruto,  qui  eo  modo  de  onmibus  rebus  certior 
fiebat:  utique  postquam  disposito  quibusdam  locis  cibo  columbas 
illuc  devolare  instituerat  ssä  Liv.  per.  118 — 119?  Plin.  n.  h.  10,  37,  iio: 
Quin  et  intemuntiae  in  magnis  rebus  fuere,  epistulas  adnexas  earum 
pedibus  obsidione  Mutinensi  in  castra  consulum  Decumo  Bruto  mit- 
tente.  quid  vallum  et  vigil  obsidio  atque  etiam  retia  amne  praetenta 
profuere  Antonio  per  caelum  eunte  nuntio?  Ebenso  hatte  ein  römischer 
Ritter  eine  Schwalbenpost  eingerichtet,  um  das  Resultat  der  Wett- 
rennen nach  Hause  zu  melden  (Plin.  n.  h.  10,  24,  71). 

Ueber  die  Lebensmittel  s.  Frontin.  strateg.  3,  14,  3:  Hirtius  Mu- 
tinensibus  obsessis  ab  Antonio  salem,  quo  maxime  indigebant,  cupis 
conditum  per  amnem  Scultennam  intromisit.  c.  4:  Idem  pecora 
secunda  aqua  demisit,  quae  excepta  sustentaverunt  nepessariorum  in- 
opiam.  BS  Liv.  per.  119? 

Die  Scultenna. 
Vgl.  Nissen,  Italische  Landeskunde  i  S.  198. 

21)  (zu  S.  99.)  Modena'i')  liegt  heute  zwischen  Secchia  und  Panaro, 
die  beide,  im  Gebirge  in  mehreren  Quellarmen  entspringend  und  nord- 
wärts fliessend,  die  Via  Aemilia  schneiden.  Man  könnte  daran  denken, 
die  Scultenna  mit  der  Secchia  zu  identificiren,  deren  östlichster  Neben- 
arm am  nächsten  bei  Mutina  vorbeifliesst.     Auch  was  von  Tiefe  und 

*)  [Cavedoni]  Manni  Modenesi,  Modena  1828,  p.  33  n. 
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Schiffbarkeit  überliefert  wird,  passt  einigermaassen.  Das  Dizionario 
corografico  dell*  Italia  sagt  unter  d.  W.  Secchia:  Essa  h  guadabile  in 
molti  punti  fino  a  Concordia  [weiter  stromabwärts  nahe  beimJPo]  ma 
piü  giü  la  sua  profonditi  varia  fra  i  2  e  gli  8  metri.  Vi  si  naviga 
con  piccoli  batelli,"ma  per  giungere  con  questi  sino  a  Modena,  vuolsi 
attendere  il  tempo  delle  acque  alte.  —  —  Un  canale  detto  Naviglio 
di  Modena,  parte  dalla  Secchia  tocca  quella  cittä,  e  raggiunge  il 
Panaro  a  Bomporto. 

Allein  der  Name  Scoltenna  haftet  heute  an  dem  westlichsten 
Quellfluss  des  Panaro  (Forbiger,  Alte  Geographie  (1848)  3  S.  508  A.), 
der  östlich  von  Modena  bei  S.  Ambrogio  die  aemilische  Strasse  schneidet, 
und  haftete  dort  wohl  schon  im  Mittelalter.  Vgl.  Paulus  Diaconus  bist. 
Langobard.  4,  44  (Hannover  1878  p.  170):  Rothari,  rex  Romanorum 
—  —  cum  Ravennatibus  Romanis  bellum  gessit  ad  fluvium  Aemeliae 
quod  Scultenna  dicitur.  In  den  Anmerkungen  wird  dieser  Fluss  falsch- 
lich identificirt  mit  dem  Tanaro  st.  Panaro.  Vgl.  Spruner-Menke,  Handatl. 
d.  M.-A.  (1880)  Taf.  22  vor  1137,  Taf.  24:  1137  — 1302.  Die  mittel- 
alterliche Benennung  stimmt  also  genau  überein  mit  der  modernen; 
das  bereits  erwähnte  Dizionario  corografico  dell'  Italia  unter  d.  W. 
Scoltenna  sagt  ganz  richtig:  (Scoltenna)  poi  cambia  il  suo  nome  con 
quello  di  Panaro,  in  vicinanza  al  villaggio  delle  Tagliole.  Für  uns  bleibt 
also  kaum  ein  anderer  Ausweg,  als  mit  Cluver.,  Ital.  antiq.  p.  418, 
anzunehmen,  dass  die  Scultenna  ihren  Lauf  geändert  hat.  Der  west- 
lichste Quellfluss  des  Panaro  lief  wohl  früher  im  Bette  des  östlichsten 
Nebenarms  der  Secchia.  Die  Poebene  ist  der  classische  Boden,  auf 
dem  der  Europäer  das  Wasser  bemeistem  lernte;  dort  hat  er  sich 
Eingriffe  in  den  Lauf  der  Flüsse  erlaubt,  die  noch  viel  herrischer 
waren,  als  diese  unbedeutende  Flusscorrection,  die  bei  der  Scultenna 
vorausgesetzt  wird;  irgend  welche  natürliche  Schwierigkeiten  hatte  diese 
Correction  sicher  nicht  zu  überwinden.  Dass  dieser  Fluss  früher  wasser- 
reicher gewesen,  zeigt  namentlich  die  Erzählung  bei  Appian.  b.  c.  3,  73; 
darnach  wurde  er  bei  Modena  mit  Kähnen  befahren. 

22)  (zu  S,  99.)  Die  aemilische  Strasse  durchschnitt  ursprünglich 
bei  Mutina  Wälder  und  wemg  angebautes  Land;  durch  dieses  gefahr- 
liche Terrain  musste  im  Anfang»  des  zweiten  punischen  Krieges  C. 
Manlius  vordringen,  um  die  von  den  Boiem  bedrängte  Festung  zu 
entsetzen.  Livius  21,  25:  silvae  tunc  circa  viam  erant  plerisque  in- 
cultis.  Auch  die  berühmten  Thonwaaren,  die  in  der  Umgegend  ge- 
macht wurden,  sind  ein  Beweis  für  den  schweren  Boden  und  die 
Schwierigkeit  des  Terrains.     Plin.  n.  h.  35,  12,  161. 

Pansa  hat  mit  seinem  Heere  Rom  nicht  vor  dem  19.  März  ver- 
lassen, denn  nach  Cicero  ad  famil.  12,  25  führte  er  noch  am  17.  März 
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(Liberalibus)  und  am  19.  d.  M.  (Quinquatribus)  den  Vorsitz  im  Senate. 
In  den  letzten  Tagen  des  März  wird  er  abmarschirt  sein. 

2S)  (zu  S.  loi.)  Cic.  Philipp.  14,  10,  27:  Quid  dicam  de  Hirtio? 
qui  re  audita  e  castris  duas  legiones  eduxit  incredibili  studio  atque 
virtute,  quartam  illam,  quae  relicto  Antonio  se  olim  cum  Martia  legione 
coniunxity  et  septimam,  quae  constituta  ex  veteranis  docuit  hoc  proelio 
militibus  eis,  qui  Caesaris  beneficia  servassent,  senatus  populique 
Romani  carum  nomen  esse,  bis  vigiuti  cohortibus,  nuUo  equitatu» 
Hirtius  ipse  aquilam  quartae  legionis  cum  inferret  —  —  cum  tribus 
Antonii  legionibus  equitatuque  conflixit.     Vgl.  ad  famil.  10,  30,  4. 

24)  (zu  S.  loi.)  Appian.  b.  c.  3,  70.  Torquatus  war  vielleicht  ein 
Sohn  des  L.  Manlius  Torquatus  (Münzherr  um  700/54,  Praetor  705/49). 
S.  Babelon,  Descr.  histor.  2  p.  179 — 80.  Einen  T,  Torquatus  nennt 
Cicero  im  J.  709/45  pr.  r.  Deiotaro  11,  32  optimus  adulescens. 

25)  (zu  S.  loi.)  Eckhel,  d.  n.  6  p.  35  irrt,  wenn  er  meint,  die 
Acht  sei  schon  vor  der  Schlacht  bei  Mutina  über  den  Antonius  aus- 
gesprochen. 

26)  (zu  S.  10 1.)  Cic.  Philipp.  14,  14,  37:  cumque  C.  Caesar  pro 
praetore  imperator  consilio  diligentiaque  sua  castra  feliciter  defenderit 
copiasque    hostium,    quae   ad    castra    accesserant,    profligarit,    occi- 

derit .    C.  I.  L.  X  8375  (feriale  Cumanum):  [Apr.  14:  XVIII  K. 

Mai.  .eo  die  Caesar  primum  vicit  supplijcatio  Victoriae  Augustae. 
[Apr.  15:  XVII  K.  Mai.  eo  die  Caesar  primum  imperator  app]ellatus 
est.  Supplicatio  Felicitati  imperi.  Vgl.  die  Anmerkungen  von  Mommsen 
im  Hermes  17,  635  ff.,  der  mit  Recht  Drumann's  Vorschlag  (i,  S.  297  A.) 
zurückweist.     Ovid.  fasti  4,  621  (Apr.  14): 

Occupat  Aprilis  idus  cognomine  Victor 

lupiter:  hac  illi  sunt  data  templa  die. 
Hac  quoque,  ni  fallor,  populo  dignissima  nostro 

Atria  Libertas  coepit  habere  sua. 
Luce  secutura  tutos  pete,  navita,  portus: 

Ventus  ab  occasu  grandine  mixtus  erit. 
Scilicet,  ut  fuerit,  tamen  hac  Mutinensia  Caesar 

Grandine  militia  perculit  arma  sua. 

27)  (zu  S.  102.)  Sueton.  Aug.  10:  (Proelio)  priore  Antonius 
fugisse  eum  scribit  ac  sine  paludamento  equoque  post  biduum  demum 
apparuisse,  sequenti  satis  constat  non  modo  ducis  sed  etiam  militis 
functum  munere  atque  in  media  dimicatione  aquilifero  legionis  suae 
graviter  saucio  aquilam  umeris  subisse  diuque  portasse.  Florus  2,  15,  5. 
Cass.  Dio  46,  36. 

28)  (zu  S.  102.)  Nach  Drumann  i,  309  war  der  27.  April  der 
Tag  der  entscheidenden  Schlacht,  nach  Vogeler  dagegen  der  26.  April. 
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S»  Vogeler,  L.,  Quae  a.  710/44  acta  s.  in  seiu  Rom.  Sentent.  controv.: 
Proel.  Mutinense  commissum  est  a.  d.  VI  Kai.  Mai.  a.  u.  7 1 1 .  *  Ihne, 
Rom.  Gesch.  7  (1890)  S.  482- betont  für  das  zweite  Treffen  besonders 
die  Wichtigkeit  von  Appian.  b.  c.  3,  72.     S.  Schiller,  R.  K.  i,  41  A. 

29)  (zu  S.  103,)  C.  I.  L.  X  4786:  C  .  Cabilenus  •  C  •  f  •  Fal  | 
Gallns  •  leg  •  VIII  •  Mutinensis. 

30)  (zu  S.  103.)  Drumann  i  S.  308:  ,,Die  Sage  von  dem  Ausfall 
des  D.  Brutus  —  —  findet  sich  zuerst  in  einem  der  unächten  Briefe 
„an  Brutus"  (ep.  4)".  Dem  widerspricht  aber  Cic.  ad  famil.  11,  14,  i : 
spem  attulerat  exploratae  victoriae  tua  praeclara  Mutina  eruptio,  fuga 
Antonii  conciso  exercitu,  wo  die  Anordnung  der  Worte  (erst  die 
eruptio,  dann  die  fuga)  es  deutlich  zeigt,  dass  hier  von  einem  Aus- 
fall während  der  Schlacht,  nicht  von  dem  Hervorbrechen  des  Brutus 
»ur  Verfolgung  des  fliehenden  Antonius  die  Rede  ist.  Es  wäre 
gradezu  wunderbar  gewesen,  wenn  Brutus  nicht  seine  letzten  Kräfte 
zusammengerafft  hätte,  um  bei  seiner  eigenen  Befreiung  mitzuwirken. 
Namentlich  der  Tod  des  Pontius  Aquila,  eines  Legaten  des  Brutus 
(Cass.  Dio  46,  40.  Cicero  ad  fam.  10,  ^^^  4:  Hirtino  proelio),  zeigt, 
dass  die  Besatzung  der  Festung  sich  an  der  Schlacht  betheiligte. 
Vgl.  Ruete,  die  Correspondenz  Cicero's  S.  86 — 87. 

31)  (zu  S.  103.)  Bei  Suidas  s.  v.  'E^^xecrev  ist  von  einem  Rück- 
zug des  Antonius  die  Rede;  wir  können  aber  nicht  wissen,  ob  der 
Rückzug  von  Mutina  gemeint  ist. 

32)  (zu  S.  104.)  Die  Erzählung  bei  Appian.  b.  c.  3,  73  wird  von 
Drumann  i,  309  mit  Recht  verworfen.  Bei  der  Unterredung  zwischen 
Brutus  und  dem  Caesar  kam  es  nicht  zum  Bruch;  obwohl  dieser  sich 
weigerte,  bei  der  Verfolgung  des  Antonius  mitzuwirken,  Cic.  ad  fam. 
II,  10,  4  u.   II,  13,  I. 

33)  (zu  S.  105.)  Frontin.  strateg.  i,  7,  5:  M.  Antonius  a  Mutina 
profugus  cortices  pro  scutis  militibus  suis  dedit.  Plut.  Anton,  c.  17. 
Macrob.  Saturn.  2,  2,  6:  Post  Mutinensem  fugam  quaerentibus  quid 
ageret  Antonius  respondisse  familiaris  eins  ferebatur:  Quod  canis  in 
Aegypto:  bibit  et  fugit. 

34)  (zu  S.  105.)  Ueber  die  einzehien  Orte,  welche  M.  Antonius 
und  Dec.  Brutus  auf  ihrem  Marsche  berührten,  s«  Drumann  i,  344 
und  Mommsen  C.  I.  L.  V  p.  828.  850. 

35)  (zu  S.  105,)     Ovid.  Trist.  4,  10,  5  f.: 

Editus  hinc  ego  sum,  nee  non  ut  tempora  noris 
Cum  cecidit  fato  consul  uterque  pari. 
Ehe  man  in  Rom  den  Tod  der  Consuln  erfuhr,  wurden  dort  Münzen 
geprägt  mit  der  Inschrift:   C  •  Pansa  •  C  •  f  •  C  .  n  •  (Bild  der  Roma  m. 
Victoria),   1^  Libertatis  (bekränzter  Kopf  der  Libertas),  s.  Eckhel  d. 
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^'  5  P«  341«  Babelon  2  p..  546  no.  20.  .  Damach  wäre  Rom  befreit 
von  der  Herrschaft  des  Antonius;  Mommsen,  Gesch.  d.  R.  Münzw. 
S.  416  A.  14,  denkt  dagegen  an  die  Befreiung  von  der  Herrschaft 
des  Dictators  Caesar's,  was  bei  einem  Caesarianer  wie  Pansa  auf- 
fallend wäre;  während  Cavedoni  (sagg.  p.  18)  diese  Münzen  sogar 
dem  J.  710/44  zuweisen  wollte. 

36)  (zu  S.  105.)  Schon  Aquillius  Niger  (Peter,  Hist.  Rom.  fragm. 
p.  270)  behauptete,  Caesar  habe  den  Hirtius  in  der  Schlacht  er- 
mordet; auch  Tac.  ann.  i,  9 — 10  erwähnt  den  Verdacht,  dass  Caesar 
den  Hirtius  und  Pansa  ermordet  habe. 

37)  (zu  S.  106.)  Eutrop.  7,  i:  Quare  tres  exercitus  uni  Caesari 
Auguste  paruerunt. 

38)  (zu  S.  106.)  Valer.  Maxim.  5,  2,  10:  M.  Comuto  praetore 
funus  Hirtio  et  Pansae  iussu  senatus  locante,  qui  tunc  libitinam  exer- 
cebant,  cum  rerum  suarum  usum  tum  ministerium  suum  gratuitum 
polliciti  sunt,  quia  hl  pro  re  publica  dimicantes  occiderant.  Vellei.  2,  62. 
Livius  perioch.  119.  ^ 


2.  Capitel. 
Gallia  transalpina. 

i)  (zu  S.  108.)  Munatii  s.  Drumann  4,  205.  Kleijn,  De  L.  et 
T.  Munatiis  Plancis,  Lugdun.  Bat.  1857.  Klerck,  A.  G.  de,  DeL.  Munatio 
Planco,  Traj.  ad/Rh.  1855.  Nake,  Bruno,  de  Planci  et  Ciceronis  episto- 
lis,  Berl.  1866.  Porträt  falsch,  s.  Bemoulli,  R.  Iconographie  i,  236.  C.  I.  L. 
X  6087 :  L  •  Munatius  •  L  •  f  •  L  •  n  •  L  •  pron  |  Plancus  •  cos  •  [7 1 2/42] 
cens  •  imp  •  [710/44]  iter  •  [720/34]  VII  •  vir  |  epulon  •  triump  •  ex  • 
Raetis  •  aedem  •  Satumi  |  fecit  •  de  •  manibis  •  agros  •  divisit  •  in  •  Italia  | 
Beneventi  •  in  •  Gallia  •  colonias  •  deduxit  |  Lugudunum  •  et  •  Rauricam  • 
Auf  den  L.  Munatius  Plancus  hat  man  auch  die  sehr  verstümmelte 
Inschrift  C.  I.  L.  IX  5815 — 16  bezogen.  C.  I.  L.  VI  13 16  (Borghesi, 
Oeuv.  2  p.  84  SS  Weihinschr.  d.  Satumtempels):  L  •  Plancus  •  L  •  f  • 
cos  •  ///  I  imp  •  iter  •  de  •  manib(iis).  —  L  •  Plancus  •  pr  •  (aefectus  708/46 
— 709/45)  urb  •  (daneben  eine  Oenochoe).  Cohen,  M6d.  cons. 
p.  221;  impdr.  I*  p.  13  n.  30  —  32  (708/46).  —  Babelon  2  p.  15 
no.  18  und  p.  240:  (Victoria  mit  den  Zügen  von  Caesar's  Gemahlin 
Calpumia)  C  •  Caesar  die  •  ter  •  5^  L  •  Plane  •  pr  •  urb  •  (praefericulum). 
Barbarische  Münzen,  aus  der  Zeit  seiner  gallischen  Statthalterschaft 
8.  Revue  num.  frany.  1859  p.  230:  L.  Mun.  (Kopf  eines  Kriegers  im 
Helm).   ^  iussu  (Adler  m.  Schlange).    Ueber  seine  Verwaltung  Galliens 
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s.  Desjardins,  descript.  d.  la  Gaule  3,  31*     Ueber.den  Munatius  als 
Redner  s.  TeufFel- Schwabe  §  209,  8. 

2)  (zu  S.  109.)  Macrob.  Saturn.  2,  2,  6:  Plancus  in  iudicio  forte 
amici  cum  molestum  testem  destruere  vellet,  interrogavlt,  quia  sutorem 
sciebat,  quo  artificio  se  tueretur,  Ille  urbane  respondit:  Gallam  subigo. 
Sutorium  hoc  habetur  instrumentum,  quod  non  infacete  in  adulterii 
exprobrationem  ambiguitatem  convertit.  Nam  Plancus  in  Maevia  Gaila 
nupta  male  audiebat. 

3)  (zu  S.  109.)  Ueber  Asinius  PoUlo  s.  Drumann  2,  2,  Schaefer- 
Nissen,  Quellenkunde  §  59.  Teuffel-Schwabe,  Rom.  Literatur  §  221,  7. 
Thorbecke,  J,  Rud.,  de  C.  Asinii  PoUionis  vita  et  studiis  doctrinae, 
Lugdun.  Bat.  1820.  Hendecourt,  Oct.  de,  De  vita  gestis  et  scriptis 
Asinii  PoUionis,  Lovanii  1848.  Bailleu,  P.,  Quo  modo  Appianus  in 
bellorum  civilium  libris  II — V  usus  sit  Asinii  Pollionis  historiis,  Götting. 
1874.  Thouret,  G.,  de  Cicerone,  Asinio  PoUione,  Gaio  Oppio,  Lpz. 
Stud.  I  (1878)  S.  303  —  360.  Vgl.  Büdinger  Denkschr.  d.  Wiener 
Akad.  31  (phil.-hist.  Cl.)  231.  WölfFlin,  C.  Asinius  Pollio  de  hello 
Africo  i.  d.  S.-B.  der  bair.  Academie  1889,  philos.-philol.-hist.  Cl.  S.  319. 

Ehreninschriften  des  Pollio  sind  nicht  erhalten ,  dagegen  eine  seines 
Enkels,  C.  I.  L.  X  1682:  Cn.  Asinio  Pollionis  et  Agrippae  nepoti . 

Ueber  seinen  Triumph  über  die  Parthiner  s.  u.  Seine  Bethei- 
ligung an  den  Verhandlungen  des  Senats  in  der  späteren  Zeit  be- 
zeugen die  Senatsbeschlüsse  v.  Jahre  729/25  (S.-B.  der  Berl.  Akad.  1889 
S.  966)  u.  V.  Jahre  737/17  (C.  I.  L.  VI  877).  Ueber  die  Lage  seiner 
Villa  bei  Tusculum  s.  Kiepert,  H.,  Wandkarte  von  Alt-Latium,  Berlin 
1888.  Not.  d.  scavi  1889  p.  402  (Ziegel):  Asin  Poll  •  (zw.  Via  Labi- 
cana  und  Tusculana). 

4)  (zu  S.  1 10.)  Asin.  Pollio  in  Sicilien  s.  Klein,  Verwaltun^s- 
beamten  i,  i  S.  134 — 5. 

5)  (zu  S.  III.)  Seneca  suasor.  6,  14  (p.  32  Bu.):  excepto  Asinio 
Pollione,  qui  infestissimus  famae  Ciceronis  permansit. 

6)  (zu  S.  11 1.)  Valer.  Max.  8,  13,  4:  Asinius  Pollio  —  —  ipse 
nervosae  vivacitatis  haud  parvum  exemplum.  Als  Proben  von  Pollio's 
pointirter  Ausdrucks  weise  verweise  ich  .auf  seinen  Brief  Cic.  ad  famil. 
lO'  33^  5'  ^ä™  neque  deesse  neque  superesse  rei  publicae  volo. 
Macrob.  Saturn.  2,  4,  21:  Temporibus  triumviralibus  Pollio,  cum 
fescenninos  in  eum  Augustus  scripsisset,  ait:  At  ego  taceo.  Non  est 
enim  facile  in  eum  scribere,  qui  potest  proscribere.  Plin.  epist.  6,  29,  5: 
Pollionis  vel  tamquam  Pollionis  verissimum  experior  „commode  agendo 
factum  est  ut  saepe  agerem,  saepe  agendo  ut  minus  commode.*' 
Dies  ist  nicht  berücksichtigt  in  der  neuesten  Schrift  von  J.  H.  Schmalz, 
Ueber  den  Sprachgebrauch  des  Asinius,  zweite  Aufl.,  München  1889. 
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7)  (zu  S.  III.)  Catull.  12,  9 — 10:  (Asin.  Poll.)  est  enim  leporum 
disertus  puer  ac  facetiarum. 

8)  (zu  S.  112.)  Im  J.  710/44  hatte  Asinius  nur  zwei  Legionen, 
Appian.  b.  c.  3,  46,  nämlich  die  28.  und  30.  Legion,  die  gelegent- 
lich (Cicero  ad  fam.  10,  32,  4  u.  31,  5)  erwähnt  werden.  In  dem- 
selben Briefe  (10,  ^2^  4)  dagegen  spricht  er  von  drei  Legionen;  er 
scheint  also  beim  Ausbnich  des  Bürgerkriegs  eine  neue  Legion  in 
seiner  Provinz  ausgehoben  zu  haben.  Zwei  Legionen  seines  Heeres 
führte  er  später  dem  Antonius  zu  (Appian.  b.  c.  3,  97),  die  dritte 
blieb  also  wahrscheinlich  zur  Besatzung  in  Spanien  zurück. 

9)  (zu  S.  113.)  Morel,  Ch.,  Gen^ve  et  la  colonie  de  Viehne; 
6tude  sur  une  Organisation  municipale  ä  T^poque  romaine.  Gen^ve  1888. 

Gründung  von  Lyon. 
Vgl.  Boissieu,  Inscriptions  de  Lyon  p.  117  — 132:  Origines  Lyonnaises. 

10)  (zu  S.  113.)  Revue  ^pigr.  d.  Fr.  1885  p.  140  Fondation  de 
Lyon:  avant  et  apr^s.  Allmer  et  Dissard,  Trion.  Antiquit6s  d^cou- 
vertes  en  1885,  1886  et  ant6rieurement  au  quartier  de  Lyon  dit  de 
Trion.  Lyon  1888  (mit  Geschichte  des  römischen  Lyon).  d'Arbois 
de  Jubainville,  une  vielle  Etymologie  du  nom  de  Lyon,  Compte  rendu 
de  l'acad.  IV.  s6r.  14  (1886)  p.  454.  Pseudo-Plutarch.  (V  p.  85  ed.  D.) 
de  fluviis  6,  4  (Lugdunum):  Xovyov  yccQ  ty  Hfp&v  Sutlinxm  xbv  noQcma 
xaiUwtfi'  doüvov  6h  xonov  i^i%ovxa'  %a^iag  töxoQet  KX€ixog>&v  iv  ty 
KxCaeatv.  Vgl.  Seneca  epist.  9 1 :  huic  coloniae  ab  origine  sua  cen- 
tesimus  annus.  Strabo  4  p.  192:  avxb  fihv  iii  xb  Aovyöoihov^  inxiöfiivov 
ini  l6(p(o  Kccxcc  xffv  övfißoXiiv  xav  xs  "A^aQog  noxafiav  xal  xov  ^Podavoüj 
%uxi%ovCi  'Pto(lalo^,  Lugudunum  711/43  cf.  Kubitschek,  Imp.  Rom.  217. 
L.  Munatius  Plauens  et  le  G6nie  de  la  ville  de  Lyon,  s.  Gaz.  arch6ol.  9 
(1884)  p.  257  (pl.  34).  Sehr  zweifelhaft!  spätere  Zeit!  Revue  arch6o- 
logique  1 888  III.  s6r.  11  p.  1 43  ==  Revue  Epigraphique  du  midi 
de  la  France  1887  (octobre  —  novembre  no.  47)  p.  325  no.  688: 
(Lyon.)  Poterie  en  terre  grise  repr6sentant  Plauens  et  le  G^nie  de 
Lyon.  Deux  personnages  debout  ^changeant  des  paroles  reproduites 
sur  rinscription: 

[a]  ma  ntissimo  co  •  • 
7  habe     as 

propit  ium 
Caes     are  • 
Plancus  tient  de  la  main  gauche  le  rouleau   sur  lequel  est  transcrite 
la  loi   coloniale,   et,   de   la  droite,   un  vase  qu'il  präsente  au  G6nie; 
de  ce  vase  sortent  deux  pavots.    Le  G6nie  est  coifF6  d'une  couronne 
tourrel^e  et  tient  une  haste  tennin6e  par  un  pommeau. 


Vgl.  Annuaire  de 

numism.  5 
(i877--8i)p.29o. 
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M.  AUmer  suppige:  „[Genio  a]mantissimo  coponiae].  —  Habeas 
propitium  Caesare(m)**,  r6pond  le  Gdnie.  Cette  demiere  phrase  tendrait 
a  confirmer  la  conjecture  que  Plancus  serait  revenu  k  Lyon,  apres 
Actium,  avec  une  seconde  d^duction  compos6e  de  v6t6rans.  Appliqu^e 
k  la  premi^re  d^duction  faite,  an  43,  par  le  S6nat,  la  formule  ne 
se  comprend  pas.  M.  Hirschfeld  pense  qu'il  s'agit,  en  effet,  d'une 
seconde  d6duction,  mais  ne  voit  pas  qu'il  soit  n^cessaire  de  reconnattre 
Plancus  sur  ce  m^daillon. 

Zu  den  ältesten  Münzen  von  Lyon  gehören  zwei  silberne  Quinare 
(s.  Eckhel  6,  40.  Boissieu,  Inscr.  d.  Lyon  p.  126.  Borghesi,  Oeuvr.  i,  498. 
Babelon,  Description  i  p.  168 — 69)  mit  Zahlen,  welche  auf  die  Lebens- 
jahre des  M.  Antonius  (s.  o.  S.  5)  bezogen  werden: 
i)  (Geflügelte  Victoria),   ^  (Schreitender  Löwe) 

Lugujduni  a.  XL.  S.  I  S.  107. 
2)  (Geflügelte  Victoria)  Illvir  r  •  p  •  c  .  ^  (Schrei- 
tender Löwe)  Antoni  imp.  a.  XLI. 
Diese  Beschreibung  wird  bestätigt  durch  die  Abbildung  bei  Cohen  i* 
p.  51  no.  3.  (Die  Angabe  im  Annuaire  de  num.,  der  ich  oben  S.  5 
folgte,  ist  nicht  ganz  genau ;  desshalb  wird  die  Beschreibung  hier  wieder- 
holt.) Beide  sind  geprägt  71 1/43 — 712/42,  s.  Bompois,  Revue  numismat. 
(fran^.),  Paris  1868  p.  80,  der  meint,  dass  die  ältere  dieser  beiden 
Silbermünzen  speciell  zur  Feier  der  Gründung  der  Colonie  geprägt 
wurde. 

11)  (zu  S.  114.)  M.  luventius  Laterensis  scheint  Besitzungen  in 
Praeneste  gehabt  zu  haben;  dort  hat  sich  ein  Ziegel  mit  seinem 
Stempel  gefunden.  Vgl.  Mittheil.  d.  Rom.  Instituts  2  (1887)  S.  292. 
Dessau:  Un  amico  di  Cicerone  ricordato  da  un  bollo  di  mattone  di 
Praeneste:  M  •  (luventius)  Later(ensis)  •  q  • 

Wegen  der  Oertlichkeit  des  Argenteus,  Forum  Voconii  u.  s.  w. 
muss  ich  verweisen  auf  die  Karte  zu  Lenth6ric,  Ch.,  Les  voies  an- 
tiques  de  la  r^gion  du  Rhone,  Avignon  1882,  der  Forum  Voconii 
identificirt  mit  dem  heutigen  Vidauban;  auf  der  Tab.  I  zum  C.  L  L.  XII 
wird  dieser  Ort  etwas  mehr  südwestlich  nach  Chäteauneuf  verlegt. 

12)  (zu  S,  114.)  CuUeo  war  wahrscheinlich  der  Vater  des  Q. 
Terentius  Culleo,  den  wir  auf  Münzen  von  Lilybaeum  als  Statthalter 
von  Sicilien  wiederfinden.  S.  Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  206 — 9.  Klein, 
Verwaltungsbeamten  d.  Provinzen  i   No.  97. 

13)  (zu  S.  116.)  Brüggemann,  de  M.  Aemilii  Lepidi  vita  et 
gestis  p.  42.  Der  Brief  des  Lepidus  (Cic.  ad  fam.  10,  35)  ist  datirt: 
d.  III  Kai.  [lun.]  a  Ponte  Argenteo, 

14)  (zu  S.  116.)  Appian.  b.  c.  3,  81:  Kai  6  Jixfiog  iniazeUe 
ry  ßovky^  ibv  ^Avx&viov  akAiuvov  nvvifyetriöeiv y  vavzi7W)v  7C£^  i^di}  ysyo- 
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vöxwv.     Der  Sinn  ist  klar,   aber  die  letzten  Worte  scheinen  verderbt 
zu  sein.     Vgl.  die  Anmerkung  von  Mendelssohn. 

15)  (zu  S.  118.)  Der  letzte  Brief  des  Plancus  an  den  Cicero 
(ad  famil.  10,  24)  ist  datirt  vom  28.  Juli;  wahrscheinlich  nicht  lange 
nachher  trennte  sich  Plancus  von  Dec.  Brutus,  um  zum  Feinde  über- 
zugehen. 

16)  (zu  S.  118.)  Appian.  b.  c.  3,  97:  iatoyvovg  ovv  fuxxBö&ccty 
q>tvyziv  ifiQive  jtQhg  Bqovxov  ig  Maxtdoviccv.  itpevyB  d'  oi%  iTcl  xads 
z&v  "AhstBwv  y  (Ul'  ig  *P&tn)$w€tv  ^  ^AKvXtjlcev,  iitsl  dh  KaufaQ  üdevs 
ravxy  aHriv  (uxnQotiqav  6S6v  xal  dv67tOQOv  imvosij  xov  x€  'Pfjvov  m^a- 
Hai  %al  ra  iefqusrtBqa  x&v  ßaQßaQiov  ijCBQsXd'stv.  Cass.  Dio  46,  53: 
iputxaXsufy^tlg  6h  iTtb  rotf  IIlayKov  xd  xs  xov  AeitCdov  mcI  xic  roi) 
ylvxtoviov  g>qovrl(f€ivxog ,  xt^v  xs  rakatCav  inlfjuiv  %al  ig  xifv  MaxtdovCav 
n^g  rbv  B^ovxov  Tte^y   St    ^IkXv^i&v  i%8i%&7ivat  fyva^  %al  xivag  axgcx- 

xmtag nqoijtBfi'iffev.    Hagen,  M.  v.,  Quaestiones  criticae  de  hello 

Mutinensi  p.  5a — 51,  lässt  den  Brutus  im  heutigen  Elsass  über  den 
Rhein  gehen,  um  dann  im  Thal  der  Donau  stromabwärts  zu  marschiren. 
Aber  so  weit  reichte  der  geographische  Horizont  damals  nicht.  Bei 
einer  so  nördlichen  Richtung  des  Marsches  versteht  man  aber  nicht, 
wie  Caesar  dem  Brutus  hinderlich  wurde,  wie  grade  zu  ihm  die 
Truppen  des  Brutus  desertiren  konnten,  statt  zum  Antonius;  auch  ist 
es  bei  jener  Auffassung  schwieriger  zu  verstehen,  wie  bei  der  Auf- 
lösung des  Heeres  das  Heergeräth  bis  nach  Metulum  (Appian.  Illyr.  1 9) 
gelangen  konnte.  Dazu  kommt,  dass  Brutus  den  gallischen  Häuptling 
kannte,  in  dessen  Hände  er  fiel  (Appian.  b.  c.  3,  97:  jtoXla  neTCotri- 
Mag  fi  xov  Kociukov).  Wenn  Camilus  in  der  Gegend  von  Graubünden 
wohnte,  ist  es  nicht  aufiallig,  dass  der  römische  Statthalter  in  Ober- 
italien ihm  Wohlthaten  erwies;  wohl  aber,  wenn  er  im  heutigen 
Elsass  wohnte.     Vgl.  Drumann  i,  357. 

17)  (zu  S,  118.)  Strabo  4,  6,  7:  Of  ys  %al  Ji%i^LOv  Bf^ovxov^  gpcv- 
yovxu  in  Movxlvrigy  in^ti^avxo  SQcij(^iiv  xcrr'  üvdQcc,  Das  kann  wohl 
nicht  auf  den  Einmarsch  bezogen  werden,  wo  er  nicht  floh,  sondern 
verfolgte.  Appian.  Illyr.  17  sagt  z.  B.  von  den  Salassem:  xikri  xovg 
naf^svovxag  ^ovv, 

18)  (zu  S.  119.)     Appian.  Illyr.  19:  {ol  Mtxo^koi) inv^avuVg 

TuniTtovow^  ag  i6%rpuactif  in  xoü  nokifiovy  8v  Jl%^g  B^ovxog  ivxavd'a 
imki^iffitv  IdvxmvUo  xb  iwl  x^  Ikßaöx^. 

19)  (zu  S.  119.)  Appian.  b.  c.  3,  97:  (Brutus)  luxä  x^iccKoaliov 
r&v  ycaffa^ivdvxiov  iiivcnv  inl  xhv  'Pip/ov  iq>iQBXo.  övanoqov  d'  ivxog 
ttvxov   fCB^v   oiw   iklyovg^  &jtBkBlq>^  yuA  inh  x&vSb  nkijv  diita  fiovmv. 

20)  (zu  S.  119.)  Valerius  Max.  4,  7,  6:  (Dec.  Brutus)  fugiens  a 
Motina,  ut  ad  se  interficiendum  ab  Antonio  missos   equites  advenisse 


^5  n*  3'  Caesar 's  Marsch  gegen  Rom. 

cognovit,  quodam  in  loco  iustae  poenae  debitum  spiritam  tenebris 
furari  conabatur,  eoque  iam  facta  inmptione  Terentius,  fideli  mendacio 
obscuritate  ipsa  suffragante,  Brutum  se  esse  simulavit  et  corpus  suum 
trucidandum  equitibus  obiecit.  verum  cognitus  a  Furio,  cui  Brutianae 
ultionis  officium  mandatum  fuerat,  nece  sua  amici  supplicium  discu- 
tere  non  potuit. 

2i)  (zu  S.  119.)  Ueber  den  keltischen  Namen  Camelus  (Camalus) 
s.  Hübner  im  Hermes  15  (1880)  S.  76. 

22)  (zu  S.  119.)  Paulus,  M.y  De  Decimo  lunio  Bruto  Albino, 
Münster  1889.  Gurlitt,  L.,  Der  Briefwechsel  zw.  Cic.  u.  Decim.  Brutus, 
Jbb.  f,  cl.  Phil.  121  (1880)  S.  612.  V.  Hagen,  Quaest.  criticae  de 
hello  Mutinensi  (Marbg.  1887)  c.  III  p.  42 — 52:  de  exitu  Dec.  Bruti. 
Drumann  i,  357.  Vellei.  2,  64.  Appian.  b.  c.  3,  97 — 8.  Cass.  Dio 
46,  52 — 3.  Plutarch.  Anton,  c.  18.  Livius  periocha  120:  a  Capeno 
Sequano  interfectus  est.  Oros.  6,  18,  7:  D.  Brutus  in  Gallia  a  Se- 
quanis  captus  et  occisus  est.  Sequani  sind  natürlich  die  gallischen 
Reiter  des  Antonius.  —  Die  Grenze  von  Gallien  geht  in  der  That 
fast  bis  an  den  westlichen  Quellfluss  des  Rheins  und  in  die  Gegend 
von  Chur.  Das  ganze  Gebiet  der  Helvetier,  das  ungefähr  so  weit 
reichte,  gehörte  natürlich  noch  zur  gallischen  Provinz. 

Ueber  seinen  Tod  vgl.  Seneca  epist.  82:  mors  —  —  in  Bruto 
turpis  est  et  erubescenda.  Hie  enim  Brutus  qui  cum  pertturus  mortis 
moras  quaereret  ad  exonerandum  ventrem  secessit  et  evocatus  ad 
mortem  iussusque  praebere  cervicem:  Praebebo,  inquit,  ita  vivam. 
Valer.  Max.  9,  13,  3:  Decimus  Brutus  —  —  a  Furio  quem  ad  eum 
occidendum  Antonius  miserat  conprehensus ,  non  solum  cervicem 
gladio  subtraxit,  sed  etiam  constantius  eam  praebere  admonitus  ipsis 
his  verbis  iuravit:  „Ita  vivam,  dabo".  Decimus  Brutus  starb  nicht  vor 
Mitte  August  711/43.  Vgl.  Appian.  b.  c.  3,  98:  dBvzBQog  täv  Cfpa- 
yifov  oixog  (Dec.  Brutus)  ijd  TQBßan/lto  öUifjfu  iSCÖov  fist  iviamov 
nov  Uta  ijiitöv  tfjg  &vatQias<og, 
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i)  (zu  S.  120.)  Sueton.  Aug.  13:  quod  [Nursini]  Mutinensi  acie 
interemptonim  civium  tumulo  publice  exstructo  ascripserant  pro  über- 
täte eos  occubuisse.  Cass.  Dio  48,  1 3  erzählt  dieselbe  Sache  bei  Ge- 
legenheit des  penisinischen  Bürgerkriegs. 
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2)  (zu  S.  120.)  Appian.  b.  c.  3,  82:  oT  rs  nofinrjuevol  7tv&6(uvoi 
^ecv(ia6xol  oöoi  $uq>avri<Sav^  i%ßo6bw£g  &qxi  t^v  naxqiov  iXsv^'tqictv  &11B1- 
Xr^ivai,  %ta  &v6Uu  xa^'  ivu  Tfiav^  nal  j(Biqoxovlai  öhui  &vöq&v  ig 
ii^wav  T^g  ^^X4?  "^ff  jivxatvUyv.  %Q6o%rifux  öi  toiho  rpf  ig  iatvQOHHv 
T&v  inb  KalöaQog  Sioistayfiivmv.  Cicero  ad  fam.  11,  14,  i  (Ende 
Mai  7 1 1/43)  erwähnt  diese  Decemvim  zugleich  mit  der  Nachricht  §  3 : 
non  recipi  Antonium  a  Lepido. 

3)  (zu  S.  121.)  Vor  der  Kalastrophe  von  Mutina  hatte  M.  Anton 
in  seinem  Briefe  an  Hirtius  und  den  jungen  Caesar  (Cicero  Philipp. 
13,  19,  40)  in  seiner  drastischen  Weise  die  sich  bekämpfenden  Cae- 
sarianer  mit  Gladiatoren  desselben  Corps  verglichen,  die  sich  gegen- 
seitig tödten,  nur  weil  der  Fechtmeister,  d.  h.  Cicero,  es  befiehlt. 

4)  (zu  S.  122.)  Livius  perioch.  119:  Adversus  Caesarem  parum 
gratus  senatus  fuit,  qui  D.  Bruto  obsidionc  Mutinensi  ab  Caesare 
liberato  honore  triimiphi  decreto,  Caesaris  müitumque  eius  mentionem 
non  satis  gratam  habuit.  Vellei.  2,  62:  D.  Bruto,  quod  alieno  bene- 
ficio  viveret,  decretus  triumphus.     Vgl.  Cass.  Dio  46,  40. 

5)  (zu  S.  122.)  Cass.  Dio  46,  41:  {Csiesai)  TtQog  ts  rovjivxmviov  7iQvg>ä 
duKfiifviuvöccto.  Appian.  b.  c.  3,  80:  6  6b  KausaQ  nuA  /1i%iov  x&v  xiva 
7iyB(MV(ov  jivxcnvlov  tceqI  Movxivriv  Xri<p^ivxa  öicc  xifirig  ayatv  (udijxsv. 
Einen  Legaten  des  Antonius  Namens  Decius  erwähnt  auch  Cicero 
Philipp.  13,  13,  27  vor  Mutina.  Vielleicht  finden  wir  einen  seiner  An- 
gehörigen C.  I.  L.  XII  2430  (Chambiry):  Sex.  Deci  P  •  f  •  •  •  trib  milit 
•  l[eg  •  •  donis  donato]  a  Ti  •  Caesare  •  •  Illlvir  •  flam  •  M[artis]  . 

6)  (zu  S.  123.)  Plutarch.  Cic.  45:  I9'  co  öq>6SQa  BQOüxog  ayüvoKX&v, 
iv  xalg  ff^i^  ^Axxixbv  iniöxoktag  xad^ctto  xoü  KiniQiavog,  Sxi  6ia  q>6ßov 
^Avx(Qvlov  ^eQOTUVünf  Kaüsa^a^  SfjXog  i<Sxiv  oi%  ilsvd'eQlav  x^  naxgCöt 
nqarxcDV  iXia  Ssaitoxriv  q)iXdv^^emov  avxm  iivf&iuvog. 

7)  (zu  S.  124.)  Plutarch.  Comparatio  Demosth.  c.  Cicerone: 
KiiUQ(üva  6^  dwslÖKisv  iv  t§  ßovl^  Aalhog^  alxovfiivov  KctLtsuqog  VTta- 
xiiav  luxtivcit  nctifa  vofiov  cStto  ysvsi&vxog^  öuany  %a&7Jfievov,  iyQag)B 
6s  xcd  BQ<yOxog  iyTUnX&v  &g  lultovcc  xal  ßa^vtiQav  TtBJtcttdoxqißtiKOxir 
xvffawlSa  xtjg  in    €evx&v  KaxaXvd'elörig, 

8)  (zu  S.  124.)  Ueber  die  Deputation  der  Centurionen  s.  Appian. 
b.  c.  3,  87.  Cass.  Dio  46,  42.  Sueton.  Aug.  26.  O.  E.  Schmidt  (Jbb. 
f.  cl.  Phil.  1890  S.  129)  setzt  die  Ankunft  der  Deputation  spätestens 
auf  den  13.  Juli.  Aehnliche  Massendeputationen  hatte  das  Heer  schon 
in  den  früheren  Bürgerkriegen  an  den  Senat  gesendet:  Plutarch.  lul. 
Caesar  c.  29  und  Pompeius  58. 

9)  (zu  S.  124.)  Mayrhoefer,  A.,  Geschichtlich  topographische 
Stadien  üb.  d.  alte  Rom  (München  1887),  2.  Befestigung  des  lani- 
culum,  meint  sogar,   gestützt  auf  Livius  i,  ^^f  6,   dass  dieser  Hügel 
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durch  eine  eigene   Festungsmauer  mit  der  Stadt  verbunden  gewesen 
sei,  was  Richter  vielleicht  zu  unbedingt  verwirft. 

10)  (zu  S.  125.)  Spartian,  Severus  7:  Sed  cum  in  senatu  esset 
(Severus),  milites  per  seditionem  dena  milia  poposcerunt  a  senatu, 
exemplo  eorum  qui  Augustum  Octavianum  Romam  deduxerant  tantum- 
que  acceperunt.  Appian.  b.  c.  3,  94.  Da  die  Offiziere  des  Heeres 
entsprechend  höhere  Geschenke  erhielten,  so  kann  eine  Milliarde  kaum 
für  die  acht  Legionen  ausgereicht  kaben.     Vgl.  Cass.  Dio  46,  46. 

1 1)  (zu  S.  125.)  C.  I.  L.  I  p.  400  (=  X  8375)  z.  19.  Aug.  7 1 1/43: 
[£o  die  Caesar  pri]mum  consulatum  in[iit].  £s  ist  unbegreiflich,  wie 
Suringar,  M.  Tullii  Ciceronis  commentarii  2  p.  817,  dem  Velleius  2,  65,  5 
folgen  und  die  Consulwahl  auf  den  22,  September  verlegen  kann.  Der 
Monat  August  ist  gesichert  durch  Macrob.  sat. 'i,  25,  35:  Cum  im- 
perator  Caesar  Augustus  mense  Sextili  et  primum  consulatum  inierit 
et  triumphos  tres  in  urbem  intulerit  et  ex  laniculo  legiones  deductae 
secutaeque  sint  eins  auspicia  ac  fidem  sed  et  A^yptus  hoc  mense 
in  potestatem  populi  Romani  redacta  sit  finisque  hoc  mense  bellis 
civilibus  inpositus  sit  atque  ob  has  causas  hie  mensis  huic  imperio 
felicissimus  sit  ac  fuerit,  placere  senatui  ut  hie  mensis  Augustus  appel- 
letur.  Macr.  fügt  hinzu:  Item  plebiscitum  factum  ob  eandem  rem, 
S.  Pacuvio  tr.  pl,  rogante.  Dies  S.  C.  stammt  aus  d.  J.  746/8  nach 
Censorin  d.  d.  nat.  22 ^  cf.  Sueton.  Oct.  31.  Dio  55,  6.  Der  Monats- 
tag ergibt  sich  aus  Tac.  ann.  i,  9:  Multus  hinc  ipso  de  Augusto 
sermo  —  quod  idem  dies  accepti  quondam  imperii  princeps  et  vitae 
supremus.  Sueton.  Aug.  100:  Obiit  (Augustus)  decimo  quarto  Kalendas 
Septembres  (19.  Aug.)  hora  diei  nona  septuagesimo  et  sexto  aetatis 
anno.  Cass.  Dio  56,  30:  umI  6  fdv  o6xm  t^  ivvsaxaiSsnatij  x<yO  Avyov- 
Cxov  iv  rj  Ttoxt  xb  n^&tov  iyjt&xsvCBy  ficrijiUlalf. 

12)  (zu  S.  126.)  Bei  den  glückverheissenden  Vorzeichen  beim 
Amtsantritt  des  Consuls  (Appian.  b.  c.  3,  94.  lul.  Obsequens  c.  129: 
Caesar  cum  in  campum  Martium  exercitum  deduceret,  sex  vultures 
apparuerunt.  Conscendenti  deinde  rostra  creato  consuli  iterum  sex 
vultures  conspecti  veluti  Romuli  auspiciis  novam  urbem  condituro 
Signum  dederunt)  brauchen  wir  uns  nicht  aufzuhalten.  Wahrscheinlich 
gehen  diese  Nachrichten,  ebenso  wie  die  über  die  Vorzeichen  beim 
Opfer  von  Spoletium  (s.  o.  Bd.  i  S.  97),  auf  die  Memoiren  des 
Augustus  selbst  zurück. 

13)  (zu  S.  126.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  5:  Qui  parentem  meum 
[interfecer]un[t,  e6]s  in  exilium  expuli  iudiciis  legitimis  ultus  eorum 
[fa]cin[us]. 

14)  (zu  S.  126.)  Cass.  Dio  46,  49:  xa/  xig  ZtkUioq  KoQU>v&g  ßov- 
Xsvxiig  avxiiCQvg  x6v  B^tyvTOv  xbv  Mä^xov  ATciXvdev.    Appian.  b.  c.  4,  27; 
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^Ixikiog  iyd  Bqovt^  xe  %al  KccC6Üp  dwaimv,  KalöuQog  toig  diTUxattiqlotg 
iura  CTQuen&g  iips6r&tog  7ud  r&v  aJiktov  dixaat&v  n^fpu  xijfv  yunaSind" 
iowiav  (pBqovztov^  iiovog  ri^v  iatoXvovßccv  f^vzyme  (p€tvsQ&g.  Plutarch. 
Brut.  27:  üaitXiov  di  ^iXlxiov  iip^^ai  icatqvöavta  not  duc  t^v  tdxUcv 
xavxriv  iXlyov  ^6xBQ(yu  sva  rdv  n^oyqufpivxmv  iid  ^uv&m  yevid^at:,  S. 
Dnimann  i,  340.  Lucius  Aemüius  dagegen ,  ein  vornehmer  Perusincr, 
stimmte  bei  dieser  Gelegenheit  mit  grosser  Entschiedenheit  für  die 
Verurtheiiung  der  Caesarmörder  (Appian.  b.  c.  5,  48). 
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Aus  der  tabula  Peutingeriana. 

« 

Die  „Insel"  des  Triumvirates. 

i)  (zu  S.  129.)  Die  im  C.  I.  L.  XI  p.  133  erwähnte  Abhandlung 
von  Calindriy  delF  isola  del  triunvirato  fehlt  in  dem  von  mir  benutzten 
Dizionario  corografico.  —  Die  wichtigsten  Angaben  der  Alten  über  die 
Oertlichkeit  sind  folgende:  Florus  2,  16  (4,  6):  Apud  confluentes 
inter  Perusium  (sie  c,  Bamberg.,  Perusiam  c.  Nazarianus  cf.  Borghesi, 
Oeuvr.  4  (2).  p.  98  n.  i)  et  Bononiam  iungunt  manus.  Plut.  Cicero  46 
(Anton.  1 9):  ns^l  noXiv  BovovAxv.  Appian.  b.  c.  4,  2 :  vitfilöa  xov  Aaßivlov. 
Cass.  Dio  46,  55.    Ueber  die  vielbehandelte  Frage  nach  der  Oertlichkeit 
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der  Zusammenkunfl  der  Triumvim  verweise  ich  auf  Drumann  i»  359 
— 60.  Weichert,  A.,  Imperatoris  Caesaris  Augusti  scr.  reliquiae  p.  214  ff. 
Borghesi,  Oeuvres  4  (2)  p.  91:  Sul  luogo  del  congresso  triumvirale. 
Schiller,  Gesch.  d.  Rom.  Kais,  i,  59.  C.  1,  L.  XI  p.  132 — 3.  Frati,  L., 
deir  antico  ponte  romano  sul  Reno  —  —  e  dell'  isola  del  congresso 
triumvirale  (Atti  e  memorie  della  R.  deputazione  dl  storia  patria 
per  le  provincie  di  Romagna  vol.  6),  Bologna  1868,  berichtet,  dass 
man  vor  einigen  Jahrzehnten  im  Geröll  des  Flusses  die  Fundamente 
der  antiken  Brücke  130  Meter  flussabwärts  von  der  modernen  Brücke 
aufgefunden  hat.  Damach  bestimmt  sich  nicht  nur  der  Gang  der 
aemilischen  Strasse,  sondern  auch  der  Ort,  den  das  Heer  des  Caesar 
während  der  Zusammenkunfl  besetzt  hielt. 

Der  Vorschlag,  die  Insel  im  eigentlichen  Sinne  aufzugeben,  ist 
nicht  neu;  ich  meine  aber,  dass  wir  die  Ueberlieferung  von  der  Insel 
festhalten  und  dennoch  eine  Halbinsel  darunter  verstehen  dürfen 
nach  dem  Sprachgebrauch  der  Kelten  und  anderer  Völker  des  Alter- 
thumes.  Diese  „Insel'*  in  Gallia  cisalpina  wird  erklärt  durch  eine  andere 
in  Gallia  transalpina.  Die  Insel  der  Allobroger,  die  Hannibal  auf  seinem 
Marsche  zu  den  Alpen  berührte,  war  ebenfalls  nur  eine  Halbinsel 
(Polyb.  3,  49,  5.  Liv.  21,  31,  4).  Ebenso  gab  es  nicht  weit  von  dem 
Schlachtfeld  von  Plataeae  eine  derartige  „Insel".  Auch  in  S)rrakus  hiess 
die  Halbinsel  der  Altstadt  va<sog.  Sophocl.  Oed.  Col.  696:  Ta  fuydka 
JfOQlSi  vd6(p  niXoTtog.  Euripid.  Phoen.  204:  &jtb  vuaov  (Peloponnesus). 
Auch  die  Insel  von  Meroe  am  Zusammenfluss  der  Nilarme  ist  nichts 
als  eine  Halbinsel. 

Unsere  meisten  Gewährsmänner  verlegen  die  Zusanunenkunflt  in 
die  Gegend  von  Bologna;  Appian  dagegen,  der  die  Anschauung  des 
(Asinius  Pollio?  und)  Antonius  wiedergibt,  nennt  von  seinem  Stand- 
punkt aus  ebenfalls  mit  Recht  ausschliesslich  die  Brücke  über  den  Lavino. 
Ueber  die  weitere  Geschichte  des  Reno  und  seiner  Correctionsprojecte 
s.  Fischer,  St.,  Die  Schicksalswege  des  italien.  Rheins  (Reno)  i.  d.  Mit- 
theilungen d.  k.  k.  Geogr.  Ges.  (Wien  1888)  2  S.  65.  Litteraturangaben 
zur  Geschichte  des  Reno  s.  in  dem  Dizionario  corografico  u.  d.  W.  Reno. 

2)  (zu  S.  130.)  Florus  2,  17  (=  4,  6):  Lepidum  divitiarum  cupido 
quarum  spes  erat  ex  perturbatione  rei  publicae,  Antonium  ultionem 
de  his  sumendi  qui  se  hostem  iudicassent,  Caesarem  inultus  pater  et 
manibus  eins  graves  Cassius  et  Brutus  agitabant. 

3)  (zu  S,  130.)  Monument.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  4:  [Populus]  antem 
e6dem  anno  txx6  consulem  cum  [cos.  uterque  hello  ceci]dis9et,  et 
triumvirum  rei  publicae  constituend[ae  creavit];  und  p.  31:  Ti^i&v 
avÖQ&v  iyBvofifiv  örifioöltov  7tQayiAax<ov  TtatOQ^emijg  öws^ioiv  hsdiv  6i%a. 
—  Die  Inschrift  bei   Malvasia,   Marmora  Felsin.   p.  145  ist  gefälscht. 


n.  4.  Triumvirat  und  ProscriptioDen.  ej 

Vgl.  C.  I.  L.  XI  85* — 87*,  Ueber  die  Auffassung  der  triumviralen 
Gewalt  s,  u.  bei  der  Beendigung  derselben.  Die  Amtsgewalt  der 
Triumvim  sollte  beendet  sein  am  31.  December  716/38,  s.  Mommsen, 
R.  Staatsr.  2^  718;  über  ihre  Titulatur:  Mommsen,  R.  Staatsr.  2'  707  A. 
Ueber  die  zeitliche  Begrenzung  der  Gewalt  s.  u.  B.  4  C.  6.  Vgl. 
Kromayer,  Die  rechtliche  Begründung  des  Prindpats  (Marburg  1888) 
S,  2:  Das  Triumvirat. 

4)  (zu  S.  130.)  Plin.  n.  h.  7,  148  ed.  D.:  coUegium  in  trium- 
viratu  pessimorum  civium,  nee  aequa  saltem  portione  sed  praegravi 
Antonio. 

5)  (zu  S.  130.)  Es  gibt  Münzen,  auf  denen  Anton  den  Titel 
Triumvir  ausgelassen  hat,  Babelon  2  p.  30  Nr.  55:  Caesar  die  (Kopf 
desselben),  l}c  M  •  Anton  •  imp  •  r  •  p  •  c  •  (bärtiger  Kopf  des  M.  Anton.). 
Nur  einmal  finden  wir  auf  einer  Münze  der  gens  Barbatia  (s.  Borghesi, 
Oeuvr.  I,  427)  Illvir  r  •  r  •  p  •  c  ,  was  zur  Noth  noch  erklärt  werden 
könnte  als  triumvir  rectius  rei  publicae  constituendae. 

6)  (zu  S.  130.)  Ueb.  d.  Dauer  des  Triumvirats  s.  Drumann  1,371.  Die 
Reihenfolge  der  Triumvim  ist  bedingt  durch  das  Jahr  ihres  Consulates. 
Auf  den  Abschluss  des  Triumvirates  bezieht  man  die  Münze  des 
Münzmeisters  T.  Mussidius  Longus,  Babelon  2,  243  no.  6  (u.  7);  no.  6: 
Concordia,  l}c  zwei  Personen  auf  einem  Schiffe,  darunter  CLOACIN. 
Plin.  n.  h.  15,  36,  i.  Preller-Jordan,  Rom.  Myth.  i  p.  439.  Voltaire's 
Tragödie  Le  triumvirat  bezieht  sich  bekanntlich  auf  das  zweite  Trium- 
virat, geht  aber  von  unhistorischen  Voraussetzungen  aus.  —  Mommsen, 
R.  Staatsr.  2'  S.  736  meint,  „dass  alle  diese  [bei  den  Proscriptionen] 
in  Form  des  Meuchelmordes  vollzogenen  Thaten,  juristisch  betrachtet, 
ebenso  unanfechtbar  sind,  wie  jedes  von  den  Comitien  bestätigte  imd 
vom  Lictor  vollzogene  Todesurtheil"  und  macht  sogar  in  der  Anmer- 
kung für  die  Morde  vor  dem  titischen  Gesetze  keine  Ausnahme,  die 
doch  sicher  als  reine  Gewaltacte  anzusehen  sind.  Erst  durch  jenes  Ge- 
setz wurde  eine  ausserordentliche  Gewalt  ohne  Provocation  (wenigstens 
rechtlich)  geschaffen;  jedes  frühere  Todesurtheil  ist  also  durchaus 
ungesetzlich. 

7)  (zu  S.  130.)     C.  I.  L.  I  p.  466  (711/43): 

C  •  Vibius  C  •  f  •  Pansa  •         A  •  Hirtius  •  A  •  f  • 

C  •  lulius  •  Caesar  Q  •  Pedius  .  Q  •  f  • 

*  C  •  Carrinas  •  C  •  f  P  •  Ventidius  •  P  •  f  • 

8)  (zu  S*  131«)  Unge&hr  in  diese  Zeit  fallt  die  Inschrift  C,  I.  L. 
DC  2142  [=»  320*]  (S.  Agata  de'  Goti):  C  •  lulio  C  •  f  •  Caesari  |  imp  • 
triumviro  r  •  p  •  c  j  patrono  |  d-d  (711/43 — 714/40).  Es  ist  die  einzige 
erhaltene.  Inscbriff  nach  Gründung  des  Triumvirates,  aber  vor  An- 
nahme des  Titels  Imperator  als  Praenomen  und  Divi  f. 
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9)  (zu  S.  131.)  Seneca  de  dementia  i,  g,  3:  (Divua  Augustus) 
cum  M.  AnfonJo  proBCriptionia  edictum  inter  coenam  dictaret. 

10)  (zu  S.  131.)    Sueton.  Aug.  27:  lunius  Satumiuus  < tradit 

—  —  hunc  (Divum  Angustum)  —  —  professum,   ita  modum  ae  pro- 
scribendi  statuisse  ut  omnia  sibi  reliquerit  libera. 

11)  (zu  S.  131.)  C.  I.-L.  I  p.  466  (Faoü  CoUot.  z.  J.  711/43): 
[m  -  a]emilius  |M  ■  Antonius]  imp  ■  Caesar  lllvir  r-p-c-ex  a-dV 
K  ■  Dec  ■  ad  pr  ■  K  •  lan  ■  aezt(as) ;  vgl.  Marini,  Atti  d.  fr.  Arvali  i 
p.  275.  Appian.  b.  c.  4,  7:  Srifuiifxos  J7ot}AiU<i£  Tltiog  ivofio&hn 
xaivijv  ä^i)v  ^1  xataatäaei  te5v  Ttte^övrav  ig  Tttvtuerig  tlvttf  Tpiräv 
AvifSiv  AtnlSov  xe  xol  ^Avx&uiov  xvl  Kaloa^og  i<!ov  la^voveecv  iwätoig. 
Cass.  Dio  47,  2:  «al  ot  ftiv  oßtM?  ig  liji'  'ftöf»)fv,  Tt^ÖTtqog  ftiv  i 
KuüMQ,    iifeita    ii    ttal  ixetvoiy    Z^pls   ixäfc^og,    ^nä  tcQv   ai^mmix&v 

Ivono9it7}eav  f   S  yÖQ  im^anov  Mtil  ißUil^ovTO  to  tt  ovoiui  lö  n>ü  vöftov 
ikäiißttve  %al  nijoaiu  xal  n<tffäxXr}«tv  aizoig  f^cife. 

12)  (zn  S.  132.)  De  la  Saussaye,  Numism.  de  la  Gaule  Narbonnaise 
p.  III  tab.  XIV  no.  1—4  (Antipolis  a,  710/44—712/42):  I£  AHM 
R  ANTinAEUIlp.  142  no.  i:  CabeOlio),  ft  Lepi  (Füllhom),  no.  2— 4: 
Cabe(mo),  ft  Col;  vgl.  p.  143  no.  5:  Cabe(tlio)  (lanus),  ^  M.  Antonius) 
(Löwe).  Mionnet,  Description  1  p.  65  no.  1 1  und  — ,  Suppl^m.  1 
p.  130  no.  9:  ANTin  AUIl  (vgl.  no.  10—12,  15—18)  und  Annuaire 
de  numism.  5  (1877 — 81)  p.  28g:  Cabellio. 

13)  (zu  S.  133.)  Zonaras  10,  38.  Vgl.  Mommaeu,  Rom.  Staats- 
rtscht  (1887)  2*  S.  756  A.  I. 

C.  I.  L.  VI  872  (basis  mann,):  C.  1.  L.  IX  5136: 

=  I  626  Divo  ■  Mlio  ■  iussu  Deivo  luiio  i[ussu] 

poputi  ■  romani  p  •  r  ■  3tatut[um  est] 

statutum  ■  est  ■  lege  lege  [rufrena]  ■ 

nifrena  • 


C.  LL.  X512  („origine  opinor  Smymaea"):  Divo  luüo  {  civit  {  Zm)TnaeD- 
rum- 1  C.  I.  L.  K  2628:  Genio  deivi  luli  parentis  patriae  quem  senatus 
populusque  Romanus  in  deorum  numerum  rettulit  (s,  O,  Hirschfeld, 
S.-B.  der  Berl.  Akademie  1888  S.  848).  C.  I.  G.  2957,  C.  I.  L.  I  p.  328 
u.  399  (18.  Aug.):  Aedis  ■  divi  -  lul  •  ded-    C.  1.  L.  IX  2320  (18.  Aug. 
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Alifae):  Divo  •  lulio  ad  forum  •  C.  I.  L.  I  p.  324  (i8.  Aug.):  Divo  lulio 
ad  forum,  s.  Bullett.  communale  UI  3  (1888)  p.  41.  Cass.  Dio  47,  18. 
Ueber  d.  Weihung  d.  Tempels  s.  u.  B.  5  C.  7. 

Leake,  Num.  Hellen.  European  Greece  p.  105:  d'i6g  (Kopf  des  lul. 
Caes.  mit  Lorbeerkranz),  ^  S€a<SakovtKitov  (Kopf  des  Augustus,  darunter:) 
J  '  — ,  p.  40  (Corinth):  •  •  •  •  grin  (Kopf  des  Augustus),  5^ 
[L  •  Furio]  Labeone  Ilvir  •  Cor  •  (Tempel  hexastyl.,  darauf)  Gen  •  lul  • 
[=  genio  lulii?  rc.  gent(i)  lul.].  Annuaire  de  numism.  8  (1884)  p.  44 
no.  265:  Caesar  divi  f  (Kopf  m.  Lorb.),  ^  Divos  lulius  (links  geschr.; 
Kopf  in  einem  Lorbeerkranz).  Vgl.  Cohen  i*  p.  19—21  und  p.  77 
no.  95 — 96.  Seine  flamines  s.  C.  I.  L.  III  386.  C.  I.  A.  III  612.  Vgl. 
Krause,  Neokoros  S.  14  A.  36. 

14)  (zu  S.  .133.)  C.  L  L.  I  p.  376  u.  396  (12.  Juli):  Feri(ae) 
quod  eo  die  C  *  Caesar  est  natus;  cf.  Macrob.  satum.  i,  12,  34. 
Die  Feier  wurde  aus  religiösen  Gründen  später  auf  den  7.  Juli  verlegt. 

15)  (zu  S.  133.)  Appian.  b.  c.  4,  38.  Grund  der  Proscription: 
Theilnahme  an  der  Ermordung  Caesar's;  wenigstens  wurde  Messalla 
später  voii  der  Liste  gestrichen,  weil  er  damals  nicht  in  Rom  war. 

16)  (zu  S.  134.)  Appian.  b.  c.  4,  8 — 11  gibt  den  Text  eines 
Proscriptionsedicts;  aber  den  Wortlaut  der  Proclamation,  die  Caesar 
dem  Antonius  dictirte,  hat  er  schwerlich  wiedergegeben.  Er  mag 
sich  im  Gedankengang  vielfach  mit  demselben  berühren;  wörtlich  aber 
hat  er  schwerlich  viel  mehr  als  den  Schluss  (c.  11)  herübergenommen, 
trotz  seiner  Versicherung  c.  1 1 :  &6b  (uv  elxev  4}  TtQoygatpii  x&v  xqt&v 
cevÖQ&Vf  ooov  ig  'ElXdöa  yX&öiSccv  oatb  Aaxlvriq  (uraßakeiv.  Schon  der 
Name  ^Oxtdoviog  Kciidci^  ist  sehr  auffallend  in  einer  ofBciellen  Urkunde, 
die  er  selbst  ver£as8t  hat. 

17)  (zu  S.  134.)  Nach  Appian.  b.  c.  4,  7  wurden  proscribirt  erst 
17,  dann  130  und  150.  Liv.  perioch.  120:  C.  Caesar  pacem  cum 
Antonio  et  Lepido  fedt  ita  ut  tresviri  rei  publicae  constituendae  per 
quinquennium  essent  ipse  et  Lepidus  et  Antonius,  et  ut  suos  quisque 
inimicos  proscriberent.  In  qua  proscriptione  plurimi  equites  Romani, 
centum  triginta  senatorum  nomina  fuerunt,  et  inter  eos  L.  Paulli^ 
fratris  M.  Lepidi,  et  L.  Caesaris,  Antonii  avunculi,  et  M.  Ciceronis. 
Plutarch.  Cicero  46:  Kai  %ccTsyQdg>ri6av  ävögsg  oiig  löei  dvrjtsxeivj  vmQ 
SuiTwaüyvg.  Oros.  6,  18,  10:  Ne  latius  atque  efirenatius  incircum- 
scripta  caedes  agerentur,  centum  et  triginta  et  duum  senatorum 
nomina  in  tabula  proposita  sunt.  Cass.  Dio  47,  3.  Florus  2,  16:  pro- 
scribirt 140  Senatoren.  Plutarch.  Brutus  27:  200  Männer.  Plutarch. 
Anton.  20:  proscribirt  ursprünglich  300.  Vgl.  Drumann  i,  375.  Kloeve- 
kom,  I}.,  De  proscriptionibus  a.  a.  Chr.  n.  43  .  .  .  factis,  Königsb.  1891. 

18)  (zu   S.  134.)     Sueton.  Aug.  27:    cum    peracta    proscriptione  »v 
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M.   Lepidus    in    senatn    excusasset   praeterita    et  spem  clementiae  in 
posterum  fecisset,  quoniam  satis  poenarum  exactum  esset  —  — . 

19)  (zu  S.  135.)  Sueton.  Aug.  27:  restitit  quidem  aliquamdiu 
collegis,  ne  qua  fieret  proscriptio;  sed  inceptam  utroque  acerbius 
exercuit  —  —  magnopere  contendit,  ne  cui  parceretur, 

20)  (zu  S.  135.)  Vellei,  2,  67:  in  proscriptos  uxorum  fidem 
summam,  libertorum  mediam,  servorum  aliquam,  filiorum  nullam. 

21)  (zu  S.  136.)  Namenlisten  der  Proscribirten  s.  Pighius,  annales 
Roman,  z.  J.  711/43  (3  p.  477)  und  Drumann  i,  376  fF. 

22)  (zu  S.  136.)  Valer.  Max.  9,  5,  4:  Taetrum  facto  pariter  ac 
dicto  M.  Antonii  convivium.  nam  cum  ad  eum  triumvirum  Caesetii 
Ruü  senatoris  caput  allatum  esset,  aversantibus  id  ceteris  propius  ad- 
moveri  iussit  ac  diu  diligenterque  consideravit.  Cunctis  deinde  ex- 
spectantibus  quidnam  esset  dicturus,  „hunc  ego''  inquit  y,notum  non 
habul*'.  superba  de  senatore,  inpotens  de  occiso  confessio.  Seneca 
epistul.  83 y  25:  (Antonium)  haec  crudelem  fecit,  cum  capita  principum 
civitatis  coenanti  referrentur,  cum  inter  adparatissimas  epulas  luxusque 
regales  ora  ac  manus  proscriptorum  recognosceret,  cum  vino  gravis 
sitiret  tamen  sanguinem.  Seneca  d.  dement,  i,  11,  i.  i,  9,  3.  Seneca 
suasor.  6,  8:  Explicantur  tiiumviralis  regni  delicata  convivia,  et  popina 
tributo  gentium  instruitur  ipse  vino  et  somno  marcidus  deficientes 
oculos  ad  capita  proscriptorum  levat. 

2^)  (zu  S.  136.)     Plin.  n.  h.  35,  200:    Hipparchum   M,  Antoni, 

Menam  et  Menecratem proscriptionum  licentia  ditatos.    Hippardi 

zog  sich  später  mit  seinen  Schätzen  nach  Korinth  zurück  (Plutarch. 
Anton.  67:  Ovvog  f^v  S86g>ikog  ^lytTuigxov  ruer^Q  xov  rtkiUSxtyv  naqa 
^Avxoyiflm  dwrfi'ivrog^  ngdotov  6i  nQbg  Kccl<SaQa  r&v  iaceXsvd'iQmv  ftercr- 
ßaXofihov  xal  xcrroixi^tfcrvtog  C<Sxsqov  iv  Koqlv^m.  Vgl.  c.  73),  wo  er 
die  höchsten  Ehrenstellen  bekleidete  und  als  Duumvir  Münzen  schlagen 
Hess  mit  der  Inschrift:  Corin  (Kopf  d.  lupp.  n.  R.),  Jk  C  Servilio  C  • 
f  •  Primo  •  M  •  Antonio  •  Hipparcho  (im  Kranz),  s.  Leake,  Numism. 
Hellen.  (European  Greece)  p.  40  und  M^moires  de  la  söci6t6  d'arch. 
et  numism.  4  (1850)  p.  189  (m.  Facsim.). 

24)  (zu  S.  137.)  Nach  Plutarch.  Cicero  46  soll  Caesar  nur  mit 
Widerstreben  in  den  Tod  des  Cicero  gewilligt  haben.  Cicero's  Tod: 
septimo  idus  Decembres,  Peter,  frgm.  h.  1.  p.  2 1 2 .  Appian.  b.  c.  4,  1 9 — 21. 
Vgl.  Fischer,  Rom.  Zeittafeki  S.  ^^2.  Tacit.  dialog.  d.  oratorib.  17: 
Hirtio  nempe  et  Pansa  consulibus  (Cicero),  ut  Tiro  libertus  eins  scripsit, 
septimo  Idus  Decembr.  occisus  est.  Seneca  suasor.  6.  17:  (Cicero) 
primo  in  Tusculanum  fugerat,  inde  transversis  itineribus  in  Formianum 
ut  ab  Caieta  navem  conscensunis  profiscitur.  Plutarch.  Cicero  47.  Cass. 
Dio  47,  8.  Livius  per.  120.  Valer.  Maxim.  5, 3, 4:  hie  Popilius  postea  nee 
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re  nee  verbo  a  Cicerone  laesus  ultro  M.  Antonium  rogavit  ut  ad  illam 
proscriptum  persequendum  et  iugulandum  mitteretur  —   —   exultans 

Caietam  cucurrit iugulum  praebere  iussit.  Euseb.  chronic,  z.  J.  1975, 

ed.  A.  Schoene  2  p.  139.  Hieronym.  1974/43:  Cicero  in  Formiano  suo 
ab  Herennio  et  Popilio  occiditur  LXTTTT  aetatis  suae  anno.  —  Ciceronis 
Caput  cum  manu  dextra  pro  rostris  ppsitum,  iuxtaque  coronata  imago 
Popili  militis  qui  eum  occiderat.  —  Cicero,  ut  quibusdam  placet,  inter- 
ficitur  in  Caietis.  Liv.  perioch.  120:  (Cicero)  omnium  adversorum  nihil 
ut  viro  dignum  erat  tulit,  praeter  mortem.  Vgl.  Cic.  Phil.  I2,  12:  mors 
autem  necessitatem  habeat  fati,  aut,  si  ante  oppetenda  est,  oppetatur 
cum  gloria.  S.  Suringar,  M.  Tullii  Ciceronis  commentarii  (Leiden  1854)  2 
p.  820.  Appian  (b.  c.  4,  19)  reiste  nach  Capua  (rc.  Gaeta),  um  den 
Ort  zu  sehen,  wo  Cicero  ermordet  wurde.  Anthol.  lat.  ed.  Meyer  i 
p.  45  no.  124:  Cornelii  Severi  de  morte  Ciceronis  fragmentum  v.  i — 25, 
Sein  Freigelassener  Tiro  sammelte  seinen  litterarischen  Nachlass  und 
schrieb  eine  Biographie  seines  Herrn  in  wenigstens  vier  Büchern,  s. 
Asconius  zu  Cicero's  Rede  pro  Milone  p.  43,  10  ed.  K.  et  Seh. 

25)  (zu  S.  137.)  Valer.  Maxim.  6,  8,  5.  Plin.  n.  h.  13,  3,  25. 
C.  Plotius  Plauens  war  der  leibliche  Bruder  des  Munatius  Plauens; 
wenn  dieser  also  nicht  einmal  seinen  Bruder  hat  retten  können,  so 
tritt  eine  Münze  (Eckhel,  d.  n.  5,  258:  Plauens  •  cos  •  S  •  P  •  Q  •  R  •  ob  •  eiv  • 
serv(atos)),  die  man  auf  die  Proscriptionen  bezogen  hat,  dadurch  in 
ein  eigenthümliches  Licht;  diese  verdächtige  Münze  fehlt  bei  Babelon. 

26)  (zu  S.  139.)  Macrob.  Saturn,  i,  11,  19.  Valer.  Max.  6,  8,  7. 
Appian.  b.  c.  4,  43.    Cass.  Dio  47,  10.    Martial.  3,  21: 

Proscriptum  famulus  servavit  fronte  notata. 
Non  fuit  haee  domini  vita,  sed  invidia. 

27)  (zu  S.  139.)  Valer.  Maxim.  6,  8,  6.  Macrob.  satum.  i,  11. 
Dieselbe  Erzählung  von  dem  treuen  Sklaven  des  Urbinius  findet  sich 
ohne  Namen  bei  Seneca  de  benef.  3,  25,  i,  Appian.  b.  e.  4,  29  und 
Cass.  Dio  47,  10. 

28)  (zu  S,  139.)  Appian.«  b.  c.  4,  39.  Valer.  Maxim.  6,  i,  3: 
Sulpicia  autem  cum  a  matre  lulia  diligentissime  eustodiretur,  ne 
Lentulum  Cruscellionem,  virum  suum  proscriptum  a  triumviris  in  Sici- 
liam  prosequeretur,  nihilo  minus  famulari  veste  sumpta  cum  duabus 
ancillis  totidemque  servis  ad  eum  clandestina  fuga  pervenit,  nee  re- 
cusavit  se  ipsam  proscribere  ut  ei  fides  sua  in  coniuge  proscripto 
constaret. 

29)  (zu  S.  140.)  Appian.  b.  c.  4,  44.  Valer.  Maxim.  6,  i,  2: 
Q.  Lucretium  proscriptum  a  triumviris  uxor  Turia  inter  cameram  et 
tectum  cubiculi  abditum  una  eonscia  ancillula  ab  inminente  exitio  non 
sine  magno  periculo  suo  tutum  praestitit .    Den  Vater  der  Turia, 
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in  Verbindung  ebenfalls  mit  einem  Q.  Lucretius,  finden  wir  auf  der 
Münze  einer  Colonie  des  lulius  Caesar:  Wiener  Numism.  Ztschr.  1884 
S.  295—6:  (lanuskopf)  C-G'  —  I*L-,  ftQ-  Lucreti  L  •  Ponti  (Schiffs- 
vordertheil)  Ilvir  (darunter:)  M  ■  Turio  leg.  Auch  die  Grabschrift  einer 
Freigelassenen  (Notiz,  d.  scavi  1887  p.  194  no.  611:  Turia  |  Arbus- 
cula  I  sibi  et  suis  {)  kann  der  Zeit  der  Froscriptionen  angehören.  — 
C.  1.  L.  VI  1527  Frgm.  d  und  e: 

[«  ...  non  minus  enim  tibi  quam  ipsi  Caesari  hoc  debeo] 
me  patriae  redditum  a  se,  {na]m  nisi  parasses  quod  seruar[ety  etiam 

Caesar 
inaniter  opes  suas  pollice[ret]ur.    ita  non  minus  pietati  tu[ae  quam 

clementiae  illius 
-   me  debeo. 

Quid  ego  nunc  interiora  [no]stra  et  recondita  consilia  s[ecreto  pectoris 
5       eruam,  ut  repentinis  nu[nt]iis  ad  praesentia^et  inminen[tia  uitanda  excita- 
tus  tuis  consiliis  cons[er]uatus  sim?    ut  neque  audaci[a  abripi  me 
temere  passa  sis  et  mod[es]tiora  cogitanti  fida  rece[ptacula  pararis 
sociosque  consilioru[m  t]uorum  ad  me  seruandum  d[ederis  sororem 
tuam  et  uirum  eins  C.  Clu[uiu]m,  coniuncto  omnium  per[iculo?    non 

finiam 
10       si  attingere  coner,  sat  [est]  mihi  tibique  salutariter  m[e  latuisse 
Acerbissumum  tamen  inui[ta]  mihi  accidisse  tua  uice  fatebo[r  reddito 

iam  non  inutili 
ciue  patriae  beneficio  et  i[ud]icio  apsentis  Caesaris  Augusti,  [quom 

per  te 
de  restitutione  mea  M.  L[epi]dus  conlega  praesens  interp[ellaretur 

et  ad  eins 
pedes  prostrata  humi,  n[on]   modo   non  adleuata,   sed  tra[cta  et 

seruilem  in 
15       modum  rapsata  liuori[bus   c]orporis  repleta  firmissimo  [animo  eum 

admone- 
*    res  edicti  Caesaris  cum  g[r]atulatfbne  restitutionis    me[ae   auditis- 

que  uerbis  eti- 
am contumeliosis  et  cr[ud]elibus  exceptis  uolneribus  pa[Iam  ea  prae- 

ferres, 
ut  auctor  meorum  peric[ul]orum  notesceret.    quoi  noc[uit  mox  ea  res. 
Quid  hac  uirtute  efiicaciu[s]?    praebere  Caesari  clementia[e  locum  et 

cum  cu- 
20       stodia  Spiritus  mei  not[a]re  inportunam  crudelitatem  [egregia  tua 
patientia? 
Sed  quid  plura?    parcamu[s]  orationi  quae  debet  et  potest  e[xire  ne 

exilitec  maxi- 
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ma  opera  tractando  pa[r]um  digne  peragamus ,  quom  pr[o  documento 
meritorum    tuonim    oc[ulis]   omniuzn  praeferam   titulum    [uitae  ser- 

uatae  —  — 

Vgl.  Mommsen»  Abh.  der  Berlin.  Akad.  1863  S.  459.    Teuffel-Schwabe, 

G.  d.  Rom.  Literatur  §  267,  4. 

30)  (zu  S.  140.)    Plutarch.  Cicero  49:  Ag  vüv  at  n^gafpal  xiXog 

31)  (zu  S.  140.)  Appian.  b.  c.  4,  31.  Der  Ertrag  aus  den  verkauften 
Gütern  der  Proscripirten  war  gering.  TO^£v  toig  ü^ovciv  ilnlaaöiv  ig  rag 
rot)   noXifjuyu  7Ca(Hx6%€vag  tdSs  a^öBiv^  ividsi  iüVQiadt0v  In  duSfivQlmv* 

32)  (zu  S.  140.)  Cass.  Dio  47,  16  (z.  J.  712/42):  iBim&fActia 
avd'ig  i^sri^^  ^avavov  f»iv  firiöevl  Ixt  q)iQOVta^  rag  6h  oi<slag  r&v 
{[flmrcov  &7tocvXwvra, 

33)  (zu  S.  141.)  Valer.  Maxim.  8,  3,  3:  Hortensia  (Mommsen,  R. 
St.-R.  3,  393)»  Q.  Hortensii  filia,  cum  ordo  matronarum  gravi  tributo  a 
triumviris  esset  oneratus  nee  quisquam  virorum  patrocinium  eis  accom- 
modare  änderet,  causam  feminarum  apud-  triumviros  et  constanter  et 
feliciter  egit.  repraesentata  enim  patris  facundia  impetravit  ut  maior 
pars  imperatae  pecuniae  iis  remitteretur«  Appian.  b.  c.  4,  ^2  —  24. 
Quintilian.  instit.  i»  i,  6. 

34)  (zu  S.  141.)  C.  I.  L.  I  p.  466  (Fasti  Colotian.  a.  712/42): 
A]ntonius|  P  •  Sulpicius  cens  •  lustr  •  n  •  f  —  CLL.  XIV  261 1  (Tuscu- 
lum):  P  •  Sulpicius  •  C  •  Antonius  cen[s]  |  p  •  h  •  n  •  t  •  vico  •  Galb  •  P  • 
Peticius  •  P  •  1  •  Apollodoru[s}  •  An  dieser  Inschrift  ist  Manches  un- 
klar, aber  Das  steht  fest,  dass  hier  die  römischen  Censoren  des 
Jahres  712/42  genannt  sind. 

35)  (zu  S.  141.)  P  .  Sulpicius  Rufus  •  Vgl.  C.  I.  L.  I  p.  466  z. 
J.  712/42  und  Borghesi,  Dissertaz.  della  pontif.  accad.  tom.  (1836) 
7,  197  —  215. 

36)  (zu  S.  141.)  Dass  der  Census  nur  begonnen,  nicht  aber  durch 
ein  Lustrum  abgeschlossen  wurde,  ergibt  sich  z.  B.  aus  den  Worten 
des  Augustus  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  36:  Lustrum  [726/28]  post 
annum  altenmi  et  quadragensimum  fec[i]. 

37)  (zu  S.  141.)  Cass.  Dio  47,  16  (a.  712/42):  Idym  rb  iiitarov 
T^^  oi^tag  Ttaq  iwiifrov  öq>&v  in^d%d'fij  iQym  ös  ov8e  rb  Si%ar6v  rtvi 
nareX^Up^, 

38)  (zu  S.  141.)  C.  L  L.  I  p.  461  no.  XXIIX  (cf,  p.  478  tab. 
Barberin.)  a.  711/43: 

L  •  Munatius  L  •  f  •  L  •  n  •  Plauens  procos  •  an  •  [dccx] 
ex  Gallia  Uli .  K  •  lan  - 

M  •  Aimilius  M  •  f  •  Q  •  n  •  Lepidus  II  •  Illvir  r  •  p  •  [c  •  a  •  dccx] 
procos  •  ex  Hispania  pridie  K  «  [ian.]. 
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5.  Capitel. 
Afrika  und  Sicilien. 

Vorbemerk.ung.  Mommsen  hat  die  Aechtheit  dieser  Münze  an- 
gezweifelt; sie  wird  aber  geschützt  durch  eine  kleine  Goldmünze,  die 
bereits  Eckhel,  nummi  veteres  anecdoti  p.  II  p.  312  <tab.  XVIL  2> 
veröffentlichte:  S.  Pomp.  Caput  modeste  barbatum  et  nudum.  )(  Sine 
epigraphe.     Navis  expanso  velo,  supra  triquetra. 

i)  (zu  S.  142.)  Vgl.  Tissot,  Fastes  d'Afrique  p.  27,  Marquardt, 
Rom.  Staatsverw.  i*  464. 

2)  (zu  S.  142.)  Q.  Cornificius:  Drumann2,  617.  Teuflfel-Schwabe, 
G.  d.  R.  Lit«  §  209,  2.  Bardty  Priestercollegien  S.  26.  Mommsen, 
Rom.  Münzwesen  S.  653.  Babelon  i,  435.  C.  I.  L.  VI  1300': 
Comificia  •  Q  •  f  •  Cameri  |  Q  •  Cornificius  •  Q  •  f  •  frater  (  pr  •  augur. 
Sklaven:  Marini,  Atti  i  p.  141.  —  Bergk,  Th.,  Kl.  Philol.  Sehr,  i 
p.  545 — 56  de  Comificio  poeta. 

3)  (zu  S.  142.)     C.  Calvisius  Sabinus:  Inschriften  s.  u. 

4)  (zu  S.  142.)  C.  I.  L.  X  6104  (Bull.  arch.  1873  p.  87,  Formiae) 
M  •  Caelius  •  M  •  I  •  Phileros  •  accens  |  T  •  Sexti  •  imp  •  in  Afnca  •  Carthag 
aed  •  praef  |  i  •  d  -  vectig(alibus)  •  quinq(ueimalibus)  •  locand  •  in  castell 
LXXXin  I  aedem  •  Teil  •  s  •  p  •  fec  •  II  •  vir  •  Clupiae  •  bis  •  Formis  |  august 
aedem  •  Nept  •  lapid(ibus)  •  varis  •  s(ua)  •  p(ecunia)  •  omav  |  Fresidiae  •  N 
1  •  Florae  •  uxori  •  viro  •  opseq  |  Q  •  Octavio  •  0  •  1  •  Antimacho  •  karo 
amico  •     S.  Tissot,  Fastes  d'Afrique  no.  ^2  u.  34. 

5)  (zu  S.  143.)  Appian.  b.  c.  4,  53 — 56.  Cass.  Dio  48,  21. 
Liv.  perioch.  123:  Q.  Cornificius  in  Africa  T.  Sextium  Cassianarum 
partium  ducem  proelio  vicit.  Drumann  2  S.  620  A.:  „Cassian.  par- 
tium ducem  auf  Comif.  zu  beziehen  und  darnach  die  Lesart  zu  ver- 
ändem'^   £s  ist  vielmehr  zu  schreiben:  Caesarianarum  partium  ducem. 

6)  (zu  S.  143.)  Cirta  vgl.  Kubitschek,  Imperium  Romanum  tri- 
butim  descr.  p.  141,  Müller,  L.,  num.  de  Tanc.  Afr.  3,  60  glaubt  auf 
Münzen  von  Cirta  den  Kopf  des  P.  Sittius  zu  erkennen;  das  ist  aber 
sehr  zweifelhaft.  S.  Mommsen,  Die  Stadtverfassung  Cirtas  und  der 
Cirtensischen  Colonie,  Hermes  i,  53. 

7)  (zu  S.  143.)  Hieronym.  ed.  Schoene  z.  Jahre  1976:  Corni- 
ficius poeta  a  militibus  desertus  interiit,  quos  saepe  fugientes  galeatos 
lepores  appellarat.  Huius  soror  Comificia,  cuius  insignia  extant  epi- 
grammata. 

8)  (zu  S.  144.)  Sext.  Pompeius  s.  Drumann  4,  560.  Appian. 
b.  c.  4,  83 — 86.    Cass.  Dio  45,  10.    Dom-Seiffen,  J.,  de  S.  Pompeio 
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Magno  Cn.  Magni  f.  (Traj.  ad  Rhen.  1846)  8.  Blök,  P.  J.,  Sextus  Pom- 
peius  Magnus,  Cnaei  filius  (Lugd.  B.  1879).  Risse,  Caspar,  de  gestis  Sexti 
Pompei,  Diss.  (Münster  1882).  Hitze,  E.,  De  Sexto  Pompeio  (Breslau 
1883).  Bemoulli,  R.  Iconogr.  i,  225,  Münzt  II  51 — 52.  Jahrb.  d. 
Arch.  Inst.  3  (1888)  Taf.  3  Nr.  9.  Mus.  Florentinum  i  tav.  I  6  Sex. 
Pompeius(?).  Münzen  des  Sext.  Pompeius:  Eckhel,  doctr.  numm.  6 
p.  26.  Cohen  1*  p.  30 — ^2,  Babelon  2  p.  348  ff.  Gefälschte  Gold- 
münze: Y.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  6,  59.  —  Augur  s.  39  v,  Chr.  Boucher- 
Leclerq,  Divination  4,  367.  Sext.  Pompeius  unterrichtet  von  Aristodem. 
von  Nysa,  Strabo  p.  650. 

9)  (zu  S.  144.)  Cic.  ad  Attic.  16,  4,  2:  Sextum  autem  nuntiant 
cum  una  solum  legione  fuisse  Karthagine,  eique  eo  ipso  die,  quo 
oppidum  Baream*)  cepisset,  nuntiatum  esse  de  Caesare,  capto  oppido 
miram  laetitiam  commutationemque  animorum  concursumque  undique, 
sed  illum  ad  sex  legiones,  quas  in  ulteriore  reliquisset,  revertisse. 
Ad  ipsum  autem  Libonem  scripsit  nihil  esse,  nisi  ad  larem  suum 
liceret.  Summa  postulatorum,  ut  onmes  exercitus  dimittantur  qui  ubi- 
que  sint. 

10)  (zu  S.  144.)  Q.  Minucius  Thermus,  (Plutarch.  Cato  c.  27—28, 
Appian.  b.  c.  5,  139)  schloss  sich  später  dem  S.  Pompeius  an,  s.  Dru- 
mann  3  p.  180.     Seine  Freigelassenen  C.  I.  L.  VI  22541: 

[q  •  minucius]  Q  Thermi  •  1     . 

US  in  •  agr 
p.XI 
[minucia]  Q  1 .  Myrtale 
[q  •  minuci]us  •  Thermi  •  1 
[q  •  minucio]  Q  •  1  avo  II!! 

Ilülül 
Cf.  VI  5962 — 3,  6678—9.    Tac.  ann.  6,  7.   16,  20.     Auch    Fannius 
floh  bald  darauf  zum  S.  Pompeius,  Appian.  b,  c.  4,  84. 

11)  (zu  S.  145.)    Cass.  Dio  46,  40:  rdo  te  yicQ  üoinw^lm  rfo  ^£tgo 

ti  vavTAxiv ivBxdqtatv,  Appian.  b.  c.  3,  4.  4,  84.  Vellei.  2,73,  i : 

(Pompeium)  in  patema  bona  restituerat  et  orae  maritimae  praefecerat. 
Auf  seinen  Münzen,  bei  Cohen  i*  p.  30 — 31,  neimt  sich  Sext.  Pompeius 
praefectus  orae  maritimae.  Ueber  die  Entschädigungssumme  für  die 
väterlichen  Besitzungen  des  Pompeius  s.  Drumann  4,  563  A.  29. 

12)  (zu  S.  145.)  Cass.  Dio  46,  48:  xoiho  öi  inl  rbv  ilofurijMv 
Tov  2i^ov  (uiltistu  Mtreönevdo&f}'  kccI  yicQ  iKttvog  fpttöta  Tfjg  hti^ifStmg 
luxaifxmv  Sfuog  naxä  rb  TCoXifuov  aircov  Karsiffrig>löd^, 

13)  (zuS.  145.)  Plutarch.  Pompeius  50:  itXstv&vdyarijifjvovK&vdyTiri. 


*)  Ohne  Gnmd  hat  man  £bora  vorgeschlagen,  s.  Drumann  4  S.  562  A.  23. 
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14)  (zu  S.  145.)  Livius  perioch.  123:  Sex.  Pompeius  Magni  filjus, 
lectis  ex  Epiro  proscriptis  ac  fugitivis,  cum  exercitu  diu  sine  ulla 
cuiusquam  loci  possessione  praedatus  in  man,  Messanam  oppidum 
in  Sicilia  primum,  deinde  totam  provinciam  occupavit,  occisoque 
A.  Pompeio  Bithynico  praetore  Q.  Salvidienum  legatum  Caesaris  navali 
proelio  vicit.  Schon  ungefähr  im  April  d.  J.  71 1/43  hatte  man  einen 
Handstreich  gegen  Lilybaeum  versucht  (Cic.  ad  famil.  12,  28),  der 
aber  mit  Hülfe  des  Comificius  in  Afrika  abgeschlagen  wurde.  Wir 
wissen  nicht,  von  welcher  Seite  dieser  Versuch  gemacht  wurde;  viel- 
leicht suchte  Sext.  Pompeius  sich  schon  damals  auf  der  Insel  fest- 
zusetzen. 

15)  (zu  S.  145.)  Correspondenz  des  Cicero  und  Bithynicus  s.  ad 
famil.  6,  16  u.  17.  Ein  Freigelassener,  Q.  Pompeius  Bithynici  1.  Sosus 
(BuUettino  della  comm.  communale  di  Roma  1880  p.  55)  gehört  nur 
in  weiterem  Sinne  zur  Familie  unseres  Aulus  Pompeius  Bithynicus. 

16)  (zu  S.  145.)  Appian.  b.  c.  4,  36  rühmt  die  Verdienste,  die 
sich  Pompeius  um  die  Proscribirten  erworben.  Nachweislich  flohen 
zu  ihm:  Acilius  (Appian.  b.  c.  4,  39),  Arruntius  (Appian.  4,  36),  Corne- 
lius Lentulus  und  Sulpicia  (Valer.  Max.  6,  i,  3;  Appian.  4,  39),  Fannius 
(Appian.  4,  84),  Hirtius  (Appian.  4,  43.  84),  Oppius  (Appian.  4,  41), 
Sentius  Satuminus  Vetulo  (Valer.  Max.  7,  3, 9),  Ventidius  (Appian.  4,  46), 
Vetulinus  (Appian.  4,  25),  Virginius  (Appian.  4,  48). . 

17)  (zu  S.  146.)  Ueber  den  Q.  Salvidienus  Rufus  vgl,  Weichert, 
Imper.  Caes.  Aug.  reliquiae  p.  84.  Kürzlich  fand  man  in  Rom  die 
Grabschrift  der  Freigelassenen  seines  Hauses,  Not.  d.  scavi  1887  p.  288 
n.  722  (Rom;  Via  Salaria):  Locus  |  familiae  |  Salvidienae  |  Q  •  f  •  Ruf  • 

18)  (zu  S.  146.)  S.  Ephemeris  epigraphica  6  p.  51,  C.  I.  L.  X 
S337  P»  looi  und  in  Sallet's  Ztschr.  für  Numism.  11  S,  71.  Zange- 
meister, Bonner  Jhb.  75  S.  140. 

19)  (zu  S.  146.)  Der  Versuch,  LederschifTe  anzuwenden,  scheint 
später  mit  besserem  Erfolg  wiederholt  zu  sein.  Anthol.  Palatina  IX  306: 
Verherrlichung  der  Lederschifife  des  Sabinus  (cons.  762/9). 

20)  (zu  S.  147.)  Appian.  b.  c.  4,  86:  iv  AQicreQa  {xaw  2i%Bllav 
%ai  üofiTtiiiov,  Dass  die  Flotte  des  Caesar  (und  wie  Appian  a.  a.  O. 
behauptet,  auch  er  selbst?)  nothgedrungen  um  Sicilien  herumsegelte, 
da  die  Strasse  von  Messina  gesperrt  war,  lässt  sich  verstehen.  Dass 
sie  aber  nach  jenem  unglücklichen  Seegefecht  erst  in  einem  Hafen 
der  balearischen  Inseln  Schutz  gefunden  habe,  ist  in  hohem  Grade 
unwahrscheinlich.  Die  Worte  Appian's  b.  c.  4,  85:  i^o;|ra>^^ff^ 
(Salvidienus)  ig  Xifiiv€c  TtQb  roü  ito^^iQü  BahcQOv,  haben  alte  Ueber- 
setzer  und  der  neueste  Herausgeber  auf  die  balearischen  Inseln 
bezogen;   eher  könnte  man  an  die  BakaQol  auf  Sardinien  denken,  s. 
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Pausan.  lO,  17,  9.  Cluver  und  Drumann  5,  566  hielten  BaXaQOv  für 
verderbt.  Während  Antonius  zur  Abfahrt  nach  Griechenland  drängte 
{»aXovvTog  d'  ctvxbv  ^Avxmvlov  mna  onovörjfv  Appian.  b.  c.  4,  86),  konnte 
die  Flotte  des  Caesar  nicht  mehr  Zeit  finden  zu  einem  Abstecher 
nach  denBalearen. — Wegen  derLocalität  im  Allgemeinen  s.  die  Karten- 
skizze B.  3  C.  9.  —  Das  Richtige  haben,  wie  mir  Sieglin  nachweist, 
die  Herausgeber  der  Ravennatischen  Cosmographie  bereits  gesehen, 
dv&  ausdrücklich  unsere  Stelle  des  Appian  in  ihren  Noten  zur  Er- 
klärung heranziehen.     Geogr.  Ravennas  ed.  Pinder  u.  Parthey  IV  34. 

p.  278—9:  Guido  43  p.  483: 

BaJarum      \    Ballarum  id  est  Billari 


Crater 

Silaceon 

Cocineon 


Crater  [d.  h.  ad  Cratim  fl.] 
Scillaceum  [rc.  Scylacium] 
Coccinium  [rc.  Cocynthum]. 
Um  diese  Route  richtig  zu  verstehen,  muss  man  sich  Folgendes  ver- 
gegenwärtigen:  Die  Strasse  führt  vom  tyrrhenischen  Meere  nach  dem 
ionischen  und  endet  bei  Cocynthum  nördlich  von  Caulonia.     Da  nun 
Scyllacium  dem  heutigen  Squillace  entspricht  und  die  Lage  von  Crater 
durch   die  Tabula  Peutinger.   und   den  Geogr.  Rav.  p.  278   zwischen 
Caprasia  und  Consentia  bestimmt  ist,   so  ist  der  Hafen  Balaros  an 
der  Küste  ungefähr  in  der  Höhe  von  Crater  zu  suchen. 
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Asien. 

Trebonius  und  Dolabella. 

i)  (zu  S.  148.)  Cic.  ad  Attic.  14,  10  (vom  19.  April):  Itane 
vero?  Hoc  meus  et  tuus  Brutus  egit  ut  Lanuvii  esset?  ut  Trebonius 
itineribus  deviis  proficisceretur  in  provinciam?  Cic.  ad  fam.  12,  16: 
Athenis  veni  a.  d.  XI  K.  lunias.  Freigelassene  seiner  Familie  s. 
C.  I.  L.  VI  9933  („litt,  vetust."),  Ritschi  P.  L.  M.  E.  93  c: 

C  .  P  .  P  .  Treb[oni]orum  P  •  P  •  C  •  [f) 
thurarie[is]  •  et  •  liberteis 

P  •  Trebonius  /// 1  •  Nicostratus 

M  •  ronum.-]    C  •  P  •  1  •  Malchio 

D  •     olus  C  •  1  •  Olopantus 

M  •     alus  C  •  P  •  1  •  Macedo 

A  •  Lbesto  J     C  •  P  •  1  •  Alexander 

Trebonia  •  C  •  P  •  1  •  Irena 

Trebonia  •  C  •  P  •  1  •  Ammia  • 
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Ueber  seine  litterarische  Thätigkeit  s.  Weichert,  De  L.  Varii  et 
Cass.  Parmensis  vita  p.  253  —  55.  Teuflfel- Schwabe,  G.  d.  R.  Lit. 
§  210,  9. 

2)  (zu  S.  148.)  Gellius  n.  att.  3,  9,  i:  Comelium  Dolabellam 
consulem  in  Syriam  proficiscentem  fama  istius  equi  [Seiani]  adductum 
Argos  devertisse.  Cass.  Dio  47,  29:  Sui  rs  xfjg  MaxaSovlag  fuxl  Sta 
Ti]g  S^axfig  ig  ri^v  ld<flav.  Auf  seinen  Aufenthalt  in  Griechenland  hat 
Kumanudes  die  Inschrift  C.  I.  A.  3,  591  bezogen,  jedoch  mit  Unrecht 
Dolabella  wird  dort  cxqaxv^og  genannt,  während  Cicero's  Schwi^er- 
sohn  die  Praetur  überspningen  hat.  Die  Inschrift  bezieht  sich  viel- 
mehr auf  den  Consul  des  Jahres  10  n.  Chr.,  s.  Ephem.  epigr.  i  p.  254. 

3)  (zu  S.  149.)  Cicero  Philipp.  11,  2,  5  beschreibt  in  rhetorischer 
Manier  die  Ermordung  des  Trebonius,  die  sich  mit  dem  einfachen 
Bericht  bei  Appian.  b.  c.  3,  26  nicht  vereinigen  lässt. 

4)  (zu  S.  149.)  Cicero  Philipp.  13,  10,  22  (gehalten  am  20.  März 
711/43,  s.  Teuffel-Schwabe,  Gesch.  der  Rom.  Lit.  §  179  Nr.  44 — 57): 
dedisse  poenas  sceleratum  —  —  intra  finem  anni  vertentis.  Nach 
Cass.  Dio  47,  29  starb  Trebonius  vor  der  Entscheidung  des  Krieges 
von  Mutina. 

5)  (zu  S.  149.)  Cicero  Philipp.  13,  18,  39:  Trebonii  [mortem]  satis 
persecuti  sumus  hoste  iudicato  Dolabella.  Appian.  b.  c.  3,  63:  ^E-^ij- 
€pUs€tvxo  ÖS  nal  KdööMv  ägpiv  xb  Hvqlag  mal  tcoIbilbiv  JoXaßikXa'  tovg 
T€  aUxyug^  oöot  uvbg  i&vovg  1}  ötQoxov  '^(uxloiv  aqyovctv  iatb  xr^g 
lovCov  ^aXdöörig  ^^^  ^^^  ^^9  Tcdvxag  {ntajwvBiv  ig  3  xi  nQoöxaaöoi  KuO- 
610g  nal  Bqovxog.  Cass.  Dio  47,  28.  Cicero  Philipp.  11,  7,  16:  Dola- 
bella habet  legionem. 

6)  (zu  S.  149.)  Pergamon  setzte  dem  P.  Cornelius  Dolabella 
eine  Ehreninschrift,  s.  Jahrb.  d.  Preuss.  Kunstsammlgn.  9  (1888)  S.  gi 
Nr.  445  (Pergamon): 

^Ö  d^jiio^  ixlfjLijaev 
TIoTCliov  Ko^fjXtov  JolaßiXlav 

xbv  &v&v7taxav 
yevofuvov  siBQyixriv  xi]g  nolsag^ 
die  allerdings  auf  dessen  Vater  bezogen  worden  ist.  Allein  das  Kenn- 
zeichen, die  beiden  Statthalter  (bei  Waddington  Nr.  2^  und  39)  zu 
unterscheiden,  kann  nicht  als  richtig  angesehen  werden.  Der  Imperator- 
titel fehlte  auch  dem  Schwiegersohn  des  Cicero  bei  seiner  Ankunft 
in  Asien. 

7)  (zu  S.  149.)  Das  ergibt  sich  aus  einem  Briefe  des  Cicero  an 
Brutus  (i,  2),  den  ich  für  acht  halte:  Dolabellam  quinque  cohortis 
misisse  in  Chersonesum. 

8)  (zu  S.  149.)    Valerius  Max.  8,  i,  2   erwähnt  einen  weisen  und 


n.  6.  Asien.  53 

vorsichtigen  Urtheilsspruch  eines  Statthalters  von  Asien,  Cornelius 
Dolabella;  er  spricht  aber  nicht  von  unserem  DoUabella,  sondern  von 
seinem  Vater. 

9)  (zu  S.  1 50.)  Brief  des  Dolabella  an  Ephesos  wegen  der  Juden 
(loseph.  A.  iud.  14,  10,  12)  711/43.  Viereck,  Sermo  graecus  p.  107. 
Waddington,  Fastes  des  prov.  Asiatiqnes  p.  72:  Le  premier  jour  du 
mois  L6naeon  dans  le  calendrier  asiatique  correspond  au  24  janvier. 

10)  (zu  S.  150.)  Münzen  des  P.  Cornelius  P.  f.  Lentulus  Spinther, 
der  später  vom  Senat  in  der  Verwaltung  Asiens  (bei  Waddington, 
Fastes  des  prov.  asiat.  Nr.  40)  bestätigt  wurde  und  dort  im  Namen 
des  Brutus  und  Cassius  Münzen  prägte,  s.  I  S.  148;  vgl.  Cohen  i^ 
p.  28.  Borghesi  i,  186.  Nur  zwei  seiner  Briefe  sind  erhalten,  vgl. 
Köhler,  Albr.,  Ueber  die  Sprache  der  Briefe  des  P.  Cornelius  Lentulus 
Spinther  (Cicero  ad  fam.  12,  14  u.  15),  Progr.  v.  Nürnberg  1890. 

11)  (zu  S.  150.)  Wahrscheinlich  war  es  das  Andenken  an  diese 
erfolgreiche  Vertheidigung,  welches  die  Antiochener  durch  Annahme 
einer  neuen  Zeitrechnung  feiern  wollten.  Eusebius  (ed.  Schoene  2 
p.  138)  a.  1974/43:  Antiocheni  sua  tempora  computant. 


Cassius  und  Dollabella. 

12)  (zu  S.  151.)  Boeder,  Dissert.  de  hello  Cassii  et  Bruti, 
Argentorati  1643. 

13)  (zu  S.  152.)  Frontin.  strateg.  2,  5,  35:  C.  Cassius  in  Syria 
adversus  Parthos  ducens  acies  equitem  pstendit  a  fronte,  cum  ab 
tergo  peditem  in  confragoso  loco  occultasset;  dein  cedente  equitatu 
et  per  nota  se  redpiente  in  praeparatas  insidias  perduxit  exercitum 
Paithorum  et  ceddit. 

14)  (zu  S.  152.)  Schon  im  October  710/44  wurde  Cassius  in 
Syrien  erwartet  nach  Cicero  ad  Attic.  15,  13,  4  vom  25.  Oct.  (über  die 
Datirung  dieses  Briefes  s.  o.  S.  28):  Interea  narrat  eadem  Bassi  servum 
venisse,  qui  nuntiaret  legiones  Aleicandrinas  in  armis  esse,  Bassum 
arcessi,  Cassinm  exspectari. 

15)  (zu  S.  153.)  Murcus  s.  Wesseling,  Observat.  variae  i  c.  12. 
Der  Name  des  Murcus,  der  bei  den  Schriftstellern  meistens  entstellt 
überiiefert  ist,  wird  festgestellt  durch  eine  süditalische  Inschrift  "Not. 
d.  sc.  1878  p.  298.  Bull,  archeol.  1879  p.  224  (Entrodacqua  bei 
Suhnona):  L  •  Staio  •  Sex  •  f  |  Murco.  Dieser  seltene  Name  ist  oskischen 
Ursprungs.  Eph.  ep.  2,  188  n.  79—80  (Bovianum):  Staius  (oskischer 
Name).  Vgl.  Mommsen,  R.  Münzwesen  S.  653.  Babelon  i,  86  und 
2,  467  n.  I :  (Neptun  m.  Dreizack),  ^  (Tropaeum,  links  kniet  d.  Provinz, 
rechts  steht  Murcus)  Murcus  •  imp  •   S.  I  S.  151.    Vgl.  Cass.  Dio  47,  28: 
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rw  6i  6^  Zxaxlip xai  xh  vavnnbv  ijUr^s^Bv.    Weichert,  De  L.  Varii 

et  Cassii  Pann.  vita  et  carminibus  p.  246 — 47. 

16)  (zu  S.  153.)  Q.  Marcius  Crispus  s.  Cic.  Phil.  11,  12,  30. 
Appian.  b,  c.  4,  58.     707/47  Kriegstribun  bei  Caesar  (b.  Afr.  77). 

17)  (zu  S.  153.)  Cicero  (Philipp.  11,  12,  30)  beantragte:  senatui 
placere  C.  Cassium  pro  consule  provinciam  Syriam  obtinere,  ut  qui 
optimo  iure  eam  provinciam  obtinuerit,  eumque  a  Q.  Marcio  Crispo 
pro  consule,  L,  Sta<(t>io  Murco  pro  consule,  A.  Allieno  legato  exercitus 
accipere  eosque  ei  tradere,  eumque  eis  copiis  et  si  quas  praeterea 
paraverit  hello  P.  Dolabellam  terra  marique  persequi.  Ueber  die  Voll- 
macht des  Cassius  und  Brutus  s.  Appian.  b.  c.  3,  63. 

18)  (zu  S.   153.)     Appian,  b.  c.  4,  59:    Kjxaatog rbv  to« 

BäöOiyu  iSxQaxhv  ctixiwt  nacQsXdfißcevev  hit&vxa. 

19)  (zu  S.  153.)  Schon  Caecilius  Bassus  hatte  Verbindungen  an- 
geknüpft mit  den  Arabern  der  syrischen  Wüste,  z.  B.  dem  Häuptling 
Alchaedamnus  (Strabo  p.  752 ;  Alchaudonius  nennt  ihn  Cass.  Dio  47,  27). 
Diese  Verbindungen  scheinen  ursprünglich  auf  den  Cassius  übergegangen 
zu  sein,  der  sich  in  einem  Briefe  an  Dolabella  darüber  beschwert  zu 
haben  scheint,  dass  man  ihm  diese  werthvollen  Bundesgenossen  ab- 
spenstig gemacht  habe.  Charisius  p.  123^^  ed.  Keil:  C.  Cassius  in 
epistula  quam  ad  Dolabellam  scripsit:  Arabi  mirifico  animo  erga  nos 
fuerunt,  inquit. 

20)  (zu  S.  153.)  A.  Allienus  hatte  unter  lulius  Caesar  706/48 
—  708/46  Sicilien  verwaltet  (Klein,  Verwaltungsbeamten  d.  Prov.  i 
Nr.  84)  und  dort  Münzen  geprägt  mit  der  Inschrift:  C  •  Caesar  imp  • 
cos  •  iter  (Kopf  der  Venus).  Jfc  A  •  Allienus  pro  cos  •  (nackter  Mann 
auf  einen  Schiffsschnabel  tretend,  in  der  Rechten  die  Triquetra),  s. 
Babelon  i,  137:  gens  AUiena.  —  Ueber  seine  Freigelassenen  s.  C,  I.  L. 
VI  5961  („litteris  parum  bonis'*):  Famüiae  |  A  •  Allieni  |  in  •  fr  •  p  • 
XV  I  in .  ag .  p  .  XVI  |  et  •  famiUae  |  Poüae  .  Min|uciae  •  Q  •  f  •  Die 
Verbindung  beider  Geschlechtsnamen  erklärt  sich  durch  die  verwandt- 
schaftlichen Beziehungen:  Allienus,  Praetor  ä.  705/49,  war  der  Schwager 
des  Q.  Minucius  Thermus,  Praetor  703/51.  C.  I.  L.  VI  192:  (ex  dextro 
latere:)  Allienus  |  T  •  Turfanii  •  (in  fronte:)  A  •  Allienus  A  •  1  •  Priamus 
basim  Fort  |  Prim  •  don  •  dat  • 

21)  (zu  S.  153.)  Cicero  Philipp.  11,  13,  ^2:  Allienus,  familiaris 
et  necessarius  meus,  post  interitum  Trebonü  profecto  ne  dici  quidem 
se  legatum  Dolabellae  volet. 

22)  (zu  S.  154.)  S.  Friedländer,  de  pretiis  frumenti,  Progr.  v. 
Königsberg  1866/67.  .  BulL  d,  corr.  hell.  14  (1890),  481—82. 

23)  (zu  S.  155.)  Auf  diesen  marsischen  Legaten  des  J}olabella 
bezieht  Borghesi  eine  in  dessen  .Heimath  gefundene  Inschrift  C.  I.  L. 
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LX  3688.  Vgl.  Borgh.4  (2)  490  (Marsi):  ///Octavius  •  Laenas  |  ///Cer- 
varius  -  P  .  f  j  mivir  •  quinq  |  viam  post  •  Capitolium  |  silice  •  stemend  • 
ex  •  d  •  d  I  locarunt  •  idemq  •  proba[runt],  die  mit  Sicherheit  der  Zeit 
des  Uebergangs  ^on  der  Republik  zur  Monarchie  zuzuweisen  ist. 
Cicero  erwähnt  ihn  Philipp,  ii,  2,  4:  praemisso  Marso  nescio  quo 
Octavio,  scelerato  latrone  atque  egenti,  qui  popularetur  agros,  ebenso 
Appian.  b.  c.  4,  62  einfach  als  Marsus,  nur  Cass.  Dio  47»  30  nennt  ihn 
Marcus  Octavius. 

24)  (zu  S.  155.)  In  Rom  circnlirten  allerdings  schon  im  Juni 
Gerüchte  de  oppresso  Dolabella  (Cic.  ad  fam.  12,  9).  Aber  im  An- 
fang des  Juli  hatte  Cicero  (ad  fam.  12,  10)  noch  keine  sichere  Kunde 
von  dessen  Schicksal ,  und  wenn  der  junge  Caesar  um  den  1 9.  August 
die  Acht  gegen  den  Dolabella  aufheben  Hess  (Appian.  b.  c.  3,  95)» 
so  ist  es  wenigstens  wahrscheinlich,  dass  er  von  seinem  Tode  noch 
nichts  wusste. 

25)  (zu  S.  155.)  Strabo  16,  2,  9  p.  752:  (Laodicea)  iXwtfi^e 
6*  oi  (lexQltog  JoXaßiXXag  wtzafpvyiav  Big  orMiv  %al  i^Tiolioi^rfitlg  {mb 
Kaaclov  (ii%jlfi  ^avatov^  Cvviucfp^Blqag  eavzm  %al  xr^g  'jt6Xtwg  nolXu  lUqri» 
Appian.  b.  c.  4,  62.  Vellei.  2,  69.  Cass.  Dio  47,  30  schildert  das 
Schicksal  der  Stadt  mit  günstigeren  Farben. 

26)  (zu  S.  155.}  losephus  ant.  iud.  14,  ii,  2:  &cpMvn%ai  Kaü- 
otog  i%  ^RofjLtig  sig  JSvqIccv^  7taQaXipf;6(isvog  xb  ikqI  t^v  ^Andfuiav  (Szqcc- 
TOTudovj  9uel  XvCag  t^  noUoqnUxv  ifupiniQOvg  nQoadyerat  xov  xe  Bdööov 
xal  xbv  Moviftovj  x&g  xe  noXaig  i7t€Qx6(UVog  onXa  re  xal  öXQotuaxocg 
cvv'q^QOitBy  nal  ipoQQvg  aixaig  (Uyakovg  iiuxl^Bi'  fidXiaxa  Ss  xiiv  *Iov- 
Salav  inwoMOCBv  htva%6CM  xaXavxa  i^yv^lov  elaitQctxxofUvog,  loseph.  bell. 
iud.  I,  II,  i:  (Cassius)  iXsvd^Qot  f»kv  IdTtdfUUxv  xijg  ycoXio(f7tlag,  "fyyov- 
(uvog  d'  ctbxbg  x^g  Cxqaxiag  iniQEL  .g>OQoXoy&v  xicg  n6Xeig  xal  naqa 
Svviquv  xäg  Biön^a^sig  noioviuvog.  Das  syrische  Talent  hatte  nach 
Pollux  9,  86:  4500  attische  Drachmen,  s.  Boeckh,  Metrolog.  Unters. 
S.  71. 

27)  (zu  S.  155.)  losephus  antiq.  iud.  14,  11,  3.  Wir  besitzen 
noch  den  Wortlaut  eines  Erlasses  von  M.  Antonius  an  die  Stadt 
Tyrus,   worin  er  die  Verordnungen  des  Cassius  aufhebt  und  die  als 

Sklaven  Verkauften  befreit,  s.  losephus  antiq.  iud.  14,  12,  5: xcc 

fiiv  a^iiaxa  iXsv^SQa  slvaij  obg  f^v  &x  o^x^g^  und  ähnlich  14,  12,  3: 
i^i^rpuic  ifh  %al  yi^funa  xora  jtSXaig^  ojaog  sH  xivsg  iXsv^BQOi  1)  öavXoi 
ircb  S6(nf  inq&^r^av  intb  Fatov  Kuffaiov,  rj  x&v  in  avx^  xttayfUvfOVy 
iatoXv^üt^iv  oixot, 

28)  (zu  S.  155.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  12,  i:  MaqUov  ov  TvqUov 
xaxaXtXoinsi  Kaööiog  xvqawov^  s.  losephus  b.  i.  i,  12,  2. 

29)  (zu  S,  155.)     Eine  sehr  realistische  Darstellung  der  Geburt 

Gardthauten,  Aogtistus  und  seine  Zeit.  II.  5 
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des  Caesarion  findet  sich  auf  ägyptischen  Denkmälern,  s.  Lepsius, 
Denkmäler  Abth.  4,  60'  (Denderah).  Auf  ihren  Münzen  Hess  Cleopatra 
sich  darstellen  als  Aphrodite  mit  dem  Caesarion  als  Eros  auf  den 
Armen,  s.  Greek  coins  in  the  Br.  Museum  (Aegypt.)  pl.  30,  6.  —  Die 
Anerkennung  durch  die  Triumvim  galt  dem  Sohn  der  Cleopatra  und 
beweist  also  nicht,  ob  man  ihn  für  einen  Sohn  des  Dictators  hielt 
oder  nicht.  lulius  Caesar  scheint  ihn  als  Sohn  anerkannt  zu  haben. 
Sueton.  Caesar  52:  (Caesar)  filium  natum  appellare  nomine  suo  passus 
est.  Quem  quickem  nonnulli  Graecorum  similem  quoque  Caesari  et  forma 
et  incessu  tradiderunt.  M.  Antonius  adgnitum  etiam  ab  eo  senatui 
adfirmavit  quae  scire  C.  Matium  et  C.  Oppium  reliquosque  Caesaris 
amicos,  quorum  Gaius  Oppius  quasi  plane  defensione  ac  patrocinio 
res  egeret,  libmm  edidit,  non  esse  Caesaris  filium  quem  Cleopatra 
dicat,  s.  Drumann  3,  764 — 5.  Auch  nach  Nicoiaus  Damasc.  vita 
Caes.  20  soll  lulius  Caesar  in  seinem  Testament  den  Caesarion  ver- 
leugnet haben;  doch  fallt  sein  Zeugniss  nicht  schwer  in's  Gewicht. 

30)  (zu  S.  155.)  Aus  der  Zeit  bald  nach  der  Thronbesteigung 
des  Caesarion  stammt  eine  Stele  in  Turin,  C.  I.  Gr.  4717:  [Baai- 
IsvovxcDv  KXe(m]dxQag  &€[ag]  0tXondtoQ[og  %al  IIJTokifuclov  xov  nuxl 
Ku[i^(S€tqoq  [Q'^bov  ^tXoit&toqog  OiloiJLr^-\[xoqog  \ji  toD  %al  ß  ^Aqx]s- 
fiiaCov (a.  712/42). 

31)  (zu  S.  156.)  Wenn  v.  d.  Chijs,  de  Herode  M.  p.  18  be- 
hauptet: „a.  42.  Cassius  videtur  in  Aegypto  hibemasse",  so  verdient 
das  nicht  einmal  eine  Widerlegung.  Dagegen  polemisirt  er  mit  Recht 
gegen  Fischer,  Rom.  Zeittafeln  S.  328,  dass  Brutus  und  Cassius  schon 
„gegen  Ende  des  J.  711/43  in  Smyma  zusanmiengetroffen  seien". 

^2)  (zu  S,  156.)  loseph.  antiq.  i.  14,  11,  7:  Kacciov  6'  i%  Zv^lag 
iaia^avzog  xu^ayii  ylvBxai  %axa  xiiv  ^lovöaCav  iSkii  yciQ  {ntoksup&Blg  iv 
'h^öoXvfAOig  (uxic  öxQcett&g  &Qfiri6£v  ini  0acdf^lov^  0  xc  öfjfiog  iv  OTtloig 
^v.  ^HQ(iSrig  öl  Tcaqit  Odßiov  iTCOQSVBxo  iv  JafuxöKm  öXQcexifyovvxa  y  %al 
ßovXofUvog  nQoffÖQafjLBiv  Ttqbg  xbv  aÖBXipbv  irco  voffov  KoaXvBxat^  Sag  ov 
OaöatiXog  SC  aixov  "jSiUxog  XQBlxxmv  yBvofUvog  KcnauXBlBi  fuv  aixbv  Big 
TtvQyov.     S.  bell.  iud.  i ,  11,  i . 


Ccissixis  und  die  Rhodier. 

33)  (zu  S.  157.)  Vgl.  Hertzberg,  Griechenl.  u.  d.  Rom.  i,  471. 
Andere  Münzen,  die  sich  auf  die  Eroberung  Von  Rhodos  beziehen, 
s.  Cavedoni,  Annali  d.  Inst.  1850  p.  156 — 7.   Borghesi,  Oeuvr.  i,  389. 

34)  (zu  S.  158.)  Ob  Cassius  bei  dieser  Gelegenheit  oder  viel- 
leicht schon  vor  Laodicea  die  feindlichen  Schiffe  durch  Brander  zer- 
störte, lässt  sich  mit  Bestimmtheit  nicht  sagen.   Frontin.  strateg.  4,  7,  14: 
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Cassius  onerarias  naves  non  magni  ad  alia  usus  accensas  opportuno 
vento  in  classem  hostium  misit  et  incendio  eam  consumpsit.  Jeden- 
falls besass  Rhodos  auch  nach  der  Eroberung  noch  eine  ansehnliche 
Flotte,  Appian.  b.  c.  5,  2. 

35)  (zu  S.  158.)  Sueton.  ed.  R.  p.  360  n.  224:  Templa  Rho- 
diorum  depopulatus  est  Cassius.  Die  Plünderung  der  Tempel  in  Rhodos 
scheint  doch  nicht  so  gründlich  gewesen  zu  sein,  wie  Appian.  b.  c.  4,  81, 
Oros.6,  18,  13  und  Valer.  Max.  i,  5,  8  es  darstellen,  da  Rhodos  im  ersten 
Jahrhundert  der  Kaiserzeit  immer  noch  reich  war  an  Kunstschätzen;  s. 
Plin.  n.  h.  34,  7,  36:  Rhodi  etiamnum  LXXIII  signorum  esse  Mucianus  ter 
COS.  prodidit.  Plin.  n.  h.  34,  14,  141:  (in  Rhodos)  ferreus  Hercules 
quem  fecit  Alcon  laborum  dei  patientia  inductus.  Auch  Plin.  n.  h. 
33»  i2>  15  werden  berühmte  Kunstwerke  in  rhodischen  Tempeln  nam- 
haft gemacht. 

36)  (zu  S.  158.)  Den  Sieg  über  Rhodos  verherrlicht  eine  Münze  des 
Cassius  (s.  IS.  157)  bei  Cohen,  Description  i*p.  2  g  Nr.  10:  CCassei  imp- 
(Kopf  der  Freiheitsgöttin),  R  M  •  Servilius  leg  •  (ein  Taschenkrebs  hält 
in  den  Scheeren  ein  Acrostolium,  darunter  ein  gelöstes  Diadem  und 
die  Rose  von  Rhodos).  Auch  eine  Münze  des  Casca  Longus  (Annali 
d.  Instit.  1850  p.  156)   wird   von  Cavedoni   auf  diesen  Sieg  bezogen. 


7.  Capitel. 
Macedonien  und  die  Nachbarländer. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  des  Koson  s.  Greek  coins 
of  the  Brit.  Mus.  Thrace  p.  208.  Vgl.  Friedländer,  Ztschr.  f.  Numism. 
3,  182.     Mommsen,  R.  Münzw.  S.  693.     Vgl.  u.  A.  11. 

i)  (zu  S.  159.)  Lessing  (ed.  Lachm.  4  S.  28):  Horaz  war  ein 
junger  Mensch  ohne  Ahnen  und  Vermögen,  und  dennoch  gelangte 
er  gleich  Anfangs  zu  der  Würde  eines  Tribuns.  Ist  es  also  nicht 
klar,  dass  Brutus  persönliche  Eigenschaften  in  ihm  müsse  entdeckt 
haben,  welche  den  Mangel  an  Ahnen  und  Vermögen  ersetzten?  Was 
konnten  dieses  aber  für  Eigenschaften  sein,  wenn  es  nicht  entschie- 
dener Muth  und  eine  vorzügliche  Fähigkeit  zur  Kriegskunst  wären? 
Vgl.  Franke,  Fasti  Horatiani  p.  15  n. 

2)  (zu  S.  159.)  Ueber  Cicero's  Sohn  s.  Weichert,  De  L.  Vario 
p.  328 — 34:  De  M.  Tullio  Cicerone  filio.  Suringar,  Ann.  Cic.  2,  827. 
Waddington,  Fastes  d.  prov.  asiat.  p.  684  no.  53,  und  M6langes  de 
numism.  11.  s6r.  p,  147.  Borghesi,  Oeuvres  i  p.  170.  Res  gestae  Divi 
Aug.  ed.  M.^p.  165.  Liebenam,  Verwaltungsgeschichte  1,360.  Bemoulli, 
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R.  Iconogr.  i,  134  u.  265  TafTx.  Sanclemente,  Hnr.,  De  nummo 
M.  Tullii  Ciceronis  a  Magnetibus  Lydiae  cum  eius  imagine  signato, 
Rom.  1805.  Revue  numism.  franv.  1867  p.  116:  M.  TuUius  Cicero. 
Numism.  Chron.  I  2  (1839—40)  p.  107  <m.  Fcs.>.  Coin  of  Magnesia 
(Lydia)  with  the  head  of  Cicero. 

Derselbe  Name  kommt  noch  später  in  Unteritalien  vor:  C.  I.  L. 
X  482  (Paestum):  [m  •  tullio  m  f  •  maec]  |  Ctcer[om  laur  •  laD\  \  eq  • 
R  'p\atr  *  col '  (MT-  r  'p\  Volcetanoi  [atinati]?  |  um  ^f^entino[rum  |  VeyieH" 
sium  Buxentin[or]  |  TV^ianensium  integr  |et  rarissimo  -viro  |  ^  •  M  •  Tuliius  • 
Commun[i]s  |  nutritor  •  multis  •  lar'gitionibus  •  eius  in  se^  |  conlatis  •  1  * 
d  .  d  .  d  I  (cf.  Nr.  25*).  C.  I.  L.  X  483  (Paestum):  Digitiae  •  L  •  f  • 
Rufinae  |  ob  eximiam  castitatem  •  ei  (sie)  |  dem  verecundiamque  |  eius  | 
M .  Tuliius  •  M  •  f  •  Maecia  Cicero  |  eq  R  •  1  •  1  •  p  •  c  •  coniugi  remisjso 
sumptu  publico  •  de  suo  |  posuit  |  1  •  d  •  d  •  d  |  Vgl.  C.  I.  L. 
X  704*. 

3)  (zu  S.  159.)  Plutarch.  Brutus  26:  (C.  Anton.)  Ktnlq&vi  vuUttar 
Tovtip  yccQ  6  BQ<yOxog  i%Q^to  Ct^arriym  9ud  nolXic  Si*  aitoü  Ken&Qd'möe, 
Vgl.  c.  24.     Plut.  Cic.  45. 

4)  (zu  S.  160.)  Appian.  b.  c.  3,  79:  ical  MoKsdovag  inaiv&v  ovo 
riXfl  wxriXs^ev  i^  air&v  nal  ig  rbv  ^IiahiAv  tqotcov  nal  raöe  iyvfkva- 
Sero,  Vgl.  4,  75.  Da  die  Legionen  des  Brutus  und  Cassius  nach  der 
Niederlage  von  Philippi  wenigstens  zum  Theil  nach  Syrien  verlegt 
wurden  (Cäss.  Dio  48,  25),  und  wir  in  den  syrischen  Colonien  des 
Augustus  in  Berytus  (s.  Eckhel  3  p.  356.  Cohen  i*  263  u.  138 — 39. 
Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  119)  und  Heliopolis  (s.  Eckhel  3  p.  335. 
Ztschr.  f.  Alt.  1840  S.  654)  Veteranen  der  V  leg.  Macedonica  wieder- 
finden, so  könnte  man  dadurch  die  von  Pfitzner  (Kaiserlegionen  S.  3) 
ziemlich  unbedacht  hingeworfene  Vermuthung  stützen  wollen,  dass 
diese  beiden  Legionen  des  Kaisers  Augustus  von  seinen  Feinden  ge- 
gründet seien.  Allein  grade  die  fünfte  Legion  ist  älter;  sie  kämpfte 
bereits  unter  Inlius  Caesar  in  Afrika  gegen  die  Elephanten  des  Königs 
luba,  Appian.  b.  c.  2,  96:  Kai  vüv  lai  i%elvov  x^Se  tm  tilBi  iUqxxv- 
reg  ig  ra  <S7i(uta  iittiuivrat,  Dass  hier  nun  wirklich  unsere  fünfte 
Legion  gemeint  ist,  nicht  etwa  die  V  Alaudae  des  Dictators,  ergibt 
sich  schon  daraus,  dass  die  letztere  unter  den  Flaviem  nicht  mehr 
existirte,  Appian  also  nur  von  der  anderen  fünften  Legion  reden 
konnte,  die  zu  seiner  Zeit  noch  existirte.  —  Schon  Willmanns,  Exempla 
inscr.  lat.  1430,  hat  das  Richtige  gesehen,  wenn  er  die  V  leg.  Mace- 
donica mit  der  V  leg.  Urbana  identificirte,  welche  nach  der  Schlacht 
von  Philippi  ihren  Beinamen  wechselte.  Gegen  Pfitzner's  Vermuthung 
spricht  auch  noch  der  Umstand,  dass  nicht,  nur  die  IV  und  V, 
sondern  auch  die  VII  und  IX  leg.  den  Beinamen  Macedonicae  führten, 
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s.  Mommsen,  Monum.  Ancyr.^  p.  69  n.  4  und  Ephemeris  epigraph.  5,  84 
Nr.  229. 

5)  (zu  S.  161.)  Livius  per.  118:  M.  Brutus  in  Graecia  sub  prae- 
textu  rei  publicae  et  suscepti  contra  M.  Antonium  belli  exercitum  cui 
Vatinius  praeerat  cum  provincia  in  potestatem  suam  redegit.  Vgl. 
Vellei.  2,  69,  3.  Die  barberin.  Triumphalfasten  C.  I.  L.  I  p.  478 
(vgl.  461)  erwähnen  später  einen  Triumph  des  Vatinius:  P  •  Vatinius 
de  Eillyrico  prid  •  K  •  Sex  •  triumphavit  |  palmam  dedit  (a.  712/42); 
das  zeigt  aber  nichts  Anderes,  als  dass  Vatinius  vor  der  Schlacht 
von  Philippi  zu  den  Triumvim  überging  und  ihnen  irgend  einen  Dienst 
erwiesen  hat. 

6)  (zu  S.  161.)  Cohen  i*  p.  59:  C  Antonius  M  •  f  •  pro  •  cos 
(Genius  v.  Macedon.),  ^  (Opfergeräth)  Pontifex  •  S.  Bardt,  Priester- 
collegien  S.  17. 

7)  (zu   S.  161.)     Appian.  b.  c.  5,  75:    .  .  inl  üaQ^vovg 

'IXXvQixbv  i^og^  * BjTttöäfivGi  TtccQOiKOv,  itQO^vfiotaxavg  yBvoith/ovg  Bqovv(o, 
Parthinische  Reiter  beim  Heere  des  Brutus  s.  Appian.  b.  c.  4,  87. 

8)  (zu  S.  161.)  Schmidt,  O.  E.,  Jbb,  f.  cl.  Philol.  141  (1890)  123, 
nennt  den  Brutus  einen  „Vertreter  des  Caesarismus,  so  fem  er  erst  die 
Nachfolge  Caesar's,  und  als  die  Hoffnung  darauf  fehlgeschlagen  war, 
wenigstens  die  Aufrichtung  einer  grossen  Herrschaft  über  den  griechi- 
schen Osten  erstrebte".  Wenn  Brutus  sich  ein  orientalisches  Reich 
hätte  gründen  wollen,  so  würde  er  den  entschiedensten  Gegner  im 
Cassius  gefunden  haben.  Dieser  Plan  und  der  Gegensatz  zwischen 
Brutus  und  Cicero  existiren  nur  in  der  Phantasie  des  Verfassers. 
Gewisse  Differenzen  waren  allerdings  vorhanden  und  sind  nie  "ver- 
kannt; diese  ergaben  sich  aus  dem  verschiedenen  Standpunkt  des 
Senators  in  Rom  und  des  Parteihauptes  im  hellenistischen  Osten;  ver- 
schiedener Meinung  waren  sie  nur  über  den  Weg,  nicht  über  das  Ziel. 

9)  (zu  S.  161.)  Sueton.  lul.  Caes.  36:  C.  Antonius  in  lUyrico  in 
adversariorum  devenit  potestatem.  Drumann  4, 453 — 54.  Schmidt,  O.  E., 
de  epistulis  et  a  Cassio  et  ad  Cassium  datis  p.  30  n.,  vermuthet, 
C.  Antonius  sei  gefangen  bald  nach  dem  7.  März. 

10)  (zu  S.  162.)  Wenn  die  Stadt  Thessalonich  einen  Verwandten 
(Bruder?)  von  Brutus'  Adoptivvater  durch  eine  Inschrift  ehrt,  so  üegt 
die  Vermuthung  nahe,  dieses  Denkmal  der  Zeit  zuzuweisen,  in  der 
Brutus  Macedonien  regierte,  s.  Archives  des  miss.  scientif.  lU  3,  209 
(Thessalonich):  'H  itohg  Fvaiov  Se^ovlkiov  \  Fvalov  vtbv  Kumlctiva  | 
tafUav  '^fuelfov  \  yvfivaisuc^ovvrfov  ^mOi^iov  roü  Iloöetdtavlov  jiQUSro- 
9)/ilLov  .  .  .  xoü  I  iqyqßa^oiivtog  Oiluc^ov  roü  Jiowc  . . 

11)  (zu  S.  162.)  Ueber  die  Goldmünzen  des  Koson  s.  Mommsen 
Rom.  Münzwesen  S.  693.  895.     Koson  s.   [v.  Sallet]   Antike  Münzen 
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[in  Berlin]  2  (1889)  S.  23  —  24  ^Taf.  II  i6>;  Greek  coins  of  the 
Br.  Mus.  Thrace  p.  208:    KOHSIN  (Consul  Brutus,  vom  und  hinten 

ein  Lictor  mit  Fasces,  vor  dem  ersten  ß,  d.  h.  Brutus;  nach  Eckhel: 

L.  Brutus),  ß:  Adler  steht  mit  einem  Fuss  auf  einem  Scepter  und 
hält  mit  dem  andern  einen  Kranz.  S.  I  S.  159.  Eckhel  6,  23  und 
Mommsen,  Reges  Thraciae  inde  a  Caesare  dictatore  Ephem.  epigr.  2, 
251   n.  7  lasen  das  Monogramm:  LB  s.  o.  A.  i. 

12)  (zu  S.  162.)     Ephem.  epigr.  2,  252  (Bizye,  Thracia); 

Baöilavg  Kdrvg  ßaöiXia  IkcSdla 
xcrl  ßcciSlXtöCav  IIoXsfioxQccTetav 
Tovg  lavroi)  yövBtg 
d'EOtg  itcciQiioig. 
«=  Rev.  Arch.  N.  S.  17   p.  464.     Rhangab6,   Antiq.   hellen.  2  p.  784 
n.  1236. 

Münzen  des  Brutus. 

13)  (zu  S.  162.)  Brutus  s.  Eckhel,  doctr.  numm.  6  p.  19.  Appian. 
b.  c.  4,  75:  'Ev  dl  xoig  ^cuvQolg  (der  Polemocratia)  iIqb  naqa$Q^ov 
XQvalov  X€  TcXrjd'og  xal  &QyvQOv'  Kai  rovTO  ftlv  Ixottu,  xal  vdfiiCfia  inoUi. 
Cass.  Dio  47,  25:  (Brutus  in  Macedonien)  ig  xa  voiUcfiaxa^  &  ixonxaxo^ 
Elxova  x€  aixov  xorl  itiklov^  ^upldia  xe  6vo  ivstwcov'  dtik&v  Ix  xe  xovxov 
nal  öia  xcbv  yQafi(idxc»v  ^  oxt  xiiv  naxqiia  (uxa  xaü  KaCCiov  '^Xet>9'£^(»- 
xrog  cfij.  Numismatical  Journal  ed.  by  Akermann  (1837)  P-  ^9-  ^^i^- 
d.  Inst.  1850,  154 — 57.  Cohen  i^  p.  25.  [v,  Sallet]  Antike  Münzen  [in 
Berlin]  2  (1889)  S.  24 — 25.  Vgl.  dazu  Imhoof- Blumer,  Monnaies  gr. 
p.  60  (Macedonia):  Kopf  des  Brutus,  {k  Insignien  der  Quaestur.  Berl. 
Philol.  Wochenschr.  1888  S.  1043:  Goldmünze  des  Brutus  mit  Lorbeer- 
kranz,    ^    Tropaeon   zwischen    zwei    Schiffsschnäbeln    und    Waffen. 

Brutus  schlug  Münzen  mit  Freiheitshut,  Dolchen  und  der  Inschrift 
Eid  •  Mart  •,  s.  o.  IS.  14.  Babelon  2  p.  1 14  ff.  Nr.  52 ;  sein  Porträt  zeigen 
auch  einige  seiner  macedonlschen  Münzen,  s.  Friedländer,  Medaglle 
macedoniche  di  M.  Bruto,  Bullet,  arch.  1870  p.  192.  Er  folgte  darin 
dem  Vorgange  der  anderen  Machthaber,  der  Triumvim,  des  Sext 
Pompeius  u.  s.  w.  Aber  Mommsen  (Rom.  Staatsr.  2  S.  728  A.  5)  hat 
bereits  hervorgehoben,  dass  die  meisten  seiner  Münzen  das  eigene 
Porträt  nicht  zeigen. 

Friedländer  gibt  vier  Porträts  des  Brutus,  von  denen  zwei  (Nr.  3 
und  4)  durch  Beischrift  des  Namens  gesichert  sind.  Dass  auch  Nr.  i 
sich  auf  Brutus  bezieht,  macht  er  wahrscheinlich.  Nr.  2  dagegen  mit 
der  räthselhaften  Inschrift  Principi  Felix  hat  Nichts  mit  Brutus  zu  thun, 
das  zeigt  eine  Vergleichung  mit  dem  vorzüglichen  Lichtdruck  bei 
Imhoof-Blumer,  Porträtköpfe  auf  Rom.  Münzen  (Lpzg.1879)  Taf,  i  Nr.  3. 
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Dass  Bratus  in  Macedonien  keine  Colonien  gegründet,  versteht  sich 
eigentlich  von  selbst,  damit  musste  er  warten  bis  nach  dem  Siege.  Die 
Colonialmünze,  auf  der  Friedlander  (Bull.  d.  inst.  arch.  1870  p.  193) 
den  Kopf  des  Brutus  zu  erkennen  glaubte,  kann  nicht  von  dem  Caesar- 
mörder geprägt  sein.  [v.  Sallet]  Antike  Münzen  2  (Berlin  1889)  S«  76 
—  77  weist  die  Münze  zweifelnd  dem  macedonischen  Dium,  Imhoof- 
Blumer  (Monn.  grecques  p.  76)  der  Stadt  Pella  zu.  Wenn  zwei  unserer 
ersten  Münzkenner  die  Münze  Macedonien  zuweisen,  so  ist  es  schwer, 
zu  widersprechen;  dennoch  muss  man  im  Auge  behalten,  dass  die 
romischen  Colonialmünzen  dieser  Zeit  alle  eine  grosse  Familienähnlich- 
keit zeigen.  Ausser  den  Worten  Colon  •  lul  •  liest  man  auf  der  Rück- 
seite noch  in  Ligatur  ve — te,  das  ergänzt  sich  von  selbst  zu  vetera- 
norum  (vgl.  Emerita  und  Praetoria).  Bis  jetzt  ist  allerdings  keine 
Colonie  mit  diesem  Namen  bekannt,  denn  Diana  veteranorum  in 
Afrika  (s.  C.  I.  L.  Vin  4575  ff.)  war,  soweit  wir  bis  jetzt  sehen,  nur 
Municipium,  und  eine  Münze  von  zweifelhafter  Echtheit,  Boutkowski, 
Dictionnaire  num.  i  p.  215:  Rex  •  luba  (sein  Kopf,  Contremarke), 
Jk  Col  •  I  •  F  •  Dian  •  vet  P  •  Lael  •  Arrunt  •  pont  •  Ilvir  •  leg  •  —  adi  •  s  •  f  •, 
kann  für  unseren  Fall  Nichts  beweisen.  Aber  es  erhebt  sich  die  Frage, 
ob  nicht  das  V.,  das  in  den  Namen  verschiedener  Colonien  meist 
Veneria  oder  Victrix  gelesen  wird,  bei  einigen  Städten  vielmehr  Vete- 
ranorum zu  lesen  ist. 

14)  (zu  S.  162.)  Cass.  Dio  47,  24.  25  erwähnt  ausdrücklich  eine 
zweimalige  Anwesenheit  des  Brutus  in  Asien,  während  Plutarch. 
Brutus  28,  der  hier  kürzer  ist,  nur  von  der  zweiten  berichtet. 

15)  (zu  S.  163.)  Plutarch.  Brutus  28:  Ttsgauicas  dl  xiw  cx^axhv 
zig  lAöUev  i^Sri  XaiiTfQbv  ovra,  vctvuxbv  fikv  i^riQXvexo  cxoXov  iv  Bi&vvla 
%td  iuqI  Kv^moV  lut^  d'  aixhg  iitmv  xa^Coxecxo  xäg  itoXeig  tuxI  xolg 
Swdaxaig  ijuifrifiux^^e  ^  tutl  TC^g  KuOCmv  biu^muv  Big  Z/v^lttv  iat  Aiyvnxov 
iUxaxaXäw. 

16)  (zu  S.  163.)  Epistologr.  graeci  ed.  Hercher  p.  177  bietet  eine 
Sammlung  von  Briefen  Brutus',  die  ein  König  Mithridates  (Cass.  Dio  47,26?) 
gesammelt  und  mit  entsprechenden  Antworten  versehen  haben  will.  Diese 
Briefe  gelten  allgemein  als  eine  Fälschung  der  Rhetorenschule.  Vgl. 
Fabricius-Harles  i  p.  678 — 79.  Westermann,  A.,  de  epistolarum  scrip- 
toribus  graecis  pars  quarta  (Leipzig  1853)  p,  3  ff .  Teuffei,  Gesch.  d. 
Rom.  Litt.  §  210,  4.  Das  ist  der  Grund,  wesshalb  ich  von  einer  Ver- 
wendung dieser  Briefe  abgesehen  habe.  Die  Antworten  wollen  nichts 
Anderes  sein,  als  eine  Schulübung,  das  gilt  aber  nicht  von  den  Briefen 
des  Brutus.  Sachliche  Gründe  geographischer  oder  historischer  Natur, 
diese  Briefe  zu  verdächtigen,  sind  bis  jetzt  nicht  geltend  gemacht 
worden. 
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17)  (zu  S.  163.)  Treuber,  O.,  Gesch.  d.  Lykier  (1887)  S.  191  ff.: 
Brutus  und  die  Lykier.  —  Eine  Anschauung  vom  Terrain  der  Belagerung 
geben  Spratt,  Travels  in  Lycia  1847  vol.  i  p,  28 — 29:  View  from 
the  acropolis  of  Xanthus.  Benndorf  u.  Niemann,  Reisen  in  Lykien  i 
S.  84:  Xanthos  <^Taf.  XXllI).  Münzen,  die  sich  auf  die  Eroberung 
Lykiens  beziehen,  s.  bei  Cavedoni,  Annali  d.  Institute  1850  p.  156 — 7. 

18)  (zu  S,  164.)  Brutus  schreibt  selbst,  wie  es  scheint,  einer 
anderen  Stadt  Asiens:  Plutarch.  Brutus  2:  Sav^ioi  xijv  ifii^v  ave^B- 
clav  'bitSQLdovTBg^  xä<pav  iatavolag  iöx'^KaCi  Tf^v  mxxQlöa'  IlaxaQHg  Sl 
7ti6xzv6avxBg  ieivroifg  ifiol^  oidiv  iklel7tov<St  dtOMOüvxeg  xa  xa^'  fxatfta 
xijg  iXsvd'eQlag. 

19)  (zu  S.  164.)  Porphyr,  zu  Horat.  serm.  i,  7,  i:  P.  Rupilius 
cognomine  Rex,  Praenestinus  post  exilium  in  quod  damnatus  pro- 
fiigerat  militavit  in  Africa  sub  Attio  Varo.  Deinde  cum  praeturam 
gereret  proscriptus  a  triumviris  confugit  ad  Brutum  et  inter  comites 
habitus  est.  Ibi  militantem  Horatium  Flaccum  iurgio  lacessivit  propter 
quod  amaritudinem  stih'  poeta  in  eum  strinxit. 

20)  (zu  S.  164.)  loseph.  Antiq.  iud.  14,  10,  25  Psephisma  v.  Ephesus: 
lii^vbg  IdQXBfUötov  TiJ  %QOxiQa  (i.  Artemisius  2=  24.  März)  MaQ%^  ^lovUa 
no(iicriiip  vtm  Bqovxovj  rc.  Maq/mp  ^lovvko  Mc^ov  vtm  Bqovxqv,  Berg- 
mann Philologus  2  (1847)  p.  687. 

21)  (zu  S.  164.)  Plutarch.  Pompei.  80:  (Mörder  des  Pomp.) 
Beodoxov  6i  x6v  coq>iCxiiv  ij  fiiv  ix  KuUsaqog  ilnri  nccQfiX^s*  fpvymv  yicQ 
Atyvittov  iitXav&xo  xaiteivä  TtQccxxcav  nal  iiusovfisvog'  BqoHxog  6h  Ma^Tiog^ 
0x6  Kalcaqa  »xelvag  ixQonriöev  ^  i^sv^mv  a'inbv  iv  ^AisUi  %cii  n&Cav  alnUxv 
alfMSoiiievog  &7tixxBivs,     Vgl.  Plutarch.  Brutus  32. 

22)  (zu  S.  164.)    C.  I.  A,  in  866:  *Ö  Sfjfiog  IkfinqvivUiv ^  AbwUov 
Jd'vyccxiQay  Asv%lov  FeXklov  \  n<mXtK6Xa  yvvahut^  \  &QBxfig  ^vsxsv,    Horat. 
sat.  I,  85  ed.  Kiessl.  2  p.  119.    Cass.  Dio  47,  24.    Livius  perioch.  122. 
Vgl.  Babelon  i,  536—7. 

23)  (zu  S.  165.)  C.  I.  A.  III  543:  'O  Siiftog  \  ßaöiXia  'AQ^oßa^^^ivriv 
EiCiß^i  ^iXolomfiaiov  ^  xbv  ix  ßcc(StXi(og  jigioßccg^d yov  ^iXoTtdtOQog  xal 
ßccdLlüsctig  ld&ri\vatdog  OiXoöxoQyoVf  x6v  iavxoii  \  BiBqyixipf  avid'fpuv. 
Seinen  Stammbaum  zu  Nr.  541.  Ariobarzanes  v.  Cappad.  regierte 
ca.  702/52 — 712/42.  Zwei  Söhne  in  den  Listen  der  att.  Epheben 
dieser  Zeit  C.  I.  A.  II  481   (p.  297): 

[\dQioßaQ^ccvfi]g  xal  ji[Qi]aQdd^g 
ßaiSt[}4<og  ^A^QtoßaQid[vov] 
[E]i[ctßoi}g  %a}l  0doQiQi»[€clov  vSol]. 

24)  (zu  S.  165.)    Horat.  epist.  i,  6,  39: 

Mancipiis  locuples  eget  aeris  Cappadocum  rex. 

25)  (zu  S.  165.)     Plutarch.  Cato  minor  c.  73:   (Sohn  desselben) 
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kiystai  6h  Q^^i^og  ysvic^ai,  tuxI  tu^I  ywatnag  oim  avtJÜkri%xoq,  iv 
de  ^KcimtaöoxCa  ^ivm  uvl  XQTi<SanBvog  ^  MccQq>a6ccTji  ^  x&v  ßa^tXin&v^  tioini 
yvvütiov  BVTtQBitigj  xal  nlelova  jtaQ^  ccinoigj  i)  Kal&g  el^e,  Suttqlßmv 
IQOvoVj  iöKf&itfsro^  joiai^ra  yQccq)6vr(ov  slg  avroV 

Aiqiov  Kjtttmv  ßail^et  (lezä  x^iukov^^  r^fii^ag. 
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^vx^i  yccQ  ixaXsho  rot)  MaQq)a6dxov  xo  yvvatov.     kccI  ixi' 


8.  Capitel. 

Philippi. 

i)  (zu  S.  i66.)  Athenodor  aus  Tarsus  dichtete  ein  Epos  auf  die 
Schlacht  von  Philippi,  s.  Müller,  F.  H.  G/3  p.  485.  Nach  Tibull.  4,  i,  5 
hat  Messalla  in  seinen  Memoiren  den  Krieg  von  Philippi  beschrieben; 
vgl.  Plutarch.  Brutus  40. '42.  45,  ebenso  Volunmius:  c.  51. 

2)  (zu  S.  167.)  Plutarch.  Brutus  29;  y^dtpei  dh  jtQbg  Idxvixbv  i^iri 
xm  MvSvvoi  7tXri6t4xi(ov  y  iv  xa  TUxkXtaxtp  xfjg  xvpig  elvat  xcc  Tucd'^  aixov* 
^  yicif  vin'ffiug  iXevd^BQtiffBiv  xiw  'Pa^uucov  d^fiov,  1)  dovkeUcg  iato&av&v 
iataHtxyriösöd'M'  %al  x3>v  &Xhov  cusipaX&g  avxoig  xorl  ßißaCmg  ixovxtov  Iv 
airiXov  elvat^  noxsQOv  ßuoöovxai  (Ux^  iXev^BQÜigj  rj  xBdv/j^iymai.  Vgl. 
Valer.  Max.  6,  4,  5. 

3)  (zu  S.  167.)  In  Abydos  soll  dem  Brutus  sein  böser  Geist  er- 
schienen sein  (s.  Appian.  b.  c.  4,  134.  Florus  2,  17,  8.  Plutarch.  lul. 
Caes.  69,  Brutus  36),  der  von  Plutarch  bis  auf  Shakespeare  keine 
Ruhe  hat  finden  können.  Man  könnte  die  Sache  als  eine  Einbildung 
der  überreizten  Nerven  des  Brutus  auffassen,  aber  damit  thut  man 
der  ganzen  Erzählung,  meine  ich,  noch  zu  viel  Ehre  an;  sie  ist  wahr- 
scheinlich Nichts  als  eine  Erfindung  der  Historiker  des  Caesar,  der 
bekanntlich  auf  Vorzeichen  grosse  Stücke  hielt.  Ebenso  werthlos  ist 
die  Erzählung,  dass  auch  dem  Cassius  vor  der  Schlacht  bei  Philippi 
der  Geist  des  gemordeten  Caesar  erschienen  sei  (Valer.  Max.  i,  8,  8). 
Dieselbe  Sache  wird  fast  mit  denselben  Worten  auch  noch  von  einem 
anderen  Caesarmörder,  dem  Cassius  Parmensis,  erzählt  (Valerius 
Max.  I,  7,  7)  nach  der  Schlacht  bei  Actium.  Entscheidend  ist  aber, 
dass  Volumnius,  ein  vertrauter  Freund  des  Brutus,  von  dieser  ab- 
geschmackftn  Erfindung  Nichts  weiss;  Plutarch.  Brutus  48:  UoicXiog 
Sk  BoXav^iviog  ivi^Q  g>tX66o^og  %al  cvvBCXQUtBVfiivog  (vgl.  c.  52)  an 
iifTfilg  B^ovT&y  xoüxo  lUv  oi  XiyBi  x6  crifiBtov. 
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Noch  viel  weniger  beweist  ein  wunderbares  Relief  im  Museum 
von  Stockholm  (Ex  museo  regis  Sueciae  ,  .  .  [Stockholm]  1 794,  Bas- 
reliefs No.  3:  Caesars  Skydds-ängel);  das  Relief  mag  echt  sein;  die 
Inschrift  ist  es  sicher  nicht.  Herr  Prof.  Arndt  hatte  die  Güte,  mir 
von  diesen  drei  Zeilen  ein  Facsimile  in  Stockholm  anzufertigen,  das  ich 
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nachbilden  lasse;  Jeder  sieht  sofort,  dass  diese  Buchstaben  nicht  antik 
sind,  und   damit  verliert  Relief  und  Inschrift  für  uns  jedes  Interesse. 

4)  (zu  S.  168.)  Polyaen.  Strateg,  8,  24,  7  (p.  390  ed.  Melber): 
IkßaOtog  iv  reo  ngbg  KouSötov  tuxI  Bqovxov  ytoki(up  TUQOcio^dd'at  xbv 
^Ad^lav  ißovlexo'  MovQMogy  vavcc^og  x&v  Tcoksfiloov  iipoQ(i&v  iv  xy 
vriütSi  xr^  %axä  Bq^vxjfiwvy  %koXvC(ov  Svikog  ^v.  6  Ikßa0xbg  i^cmctxa  xbv 
MovQKiov  &g  fiikXcav  TtQog  avxbv  vciviiaytlv  xal  xccg  fjäv  xg^ri^stg  iv 
de^ta  xov  I^öqIov  Tta^cc  xiiv  ^IxaXlav  IVale  nkstv  obg  t^  vtictSi  iiCKtlEv- 
aovfiivag^  aircbg  de  (poQxlöag  itvqymv  iitkri^ov  nal  fiti^avrifidxfov.  Movq- 
Kiog  da  i^ajtaxfid'Blg  xy  noQadxev^  xijg  vttv^utyiag  ig  xb  nikayog  ave^cS- 
QfliSsv  &g  iv  evQvxiQfp  fuckkov  ^  cxavw  vccvfiaxrjCayv.  6  Sh  Heßaaxbg  ov 
aw^rffs  ti^apfiVj  akka  iv  xfj  vrfitdt  TUx&mQfilcaxOj  MovqhIov  6e  &U,ov  oQfwv 
oim  l%ovxog^  akkic  ßia<S&ivxog  VTcb  x&v  TtVBVfiaxmv  ig  xifv  SeCTcgioxidcc 
TtCQatovad'ai  ^  6  Hsßaaxbg  xbv  Idöglav  OKivdvvoDg  öuxnksvöag  x^  Micrxe- 
dovla  nqocitSiBv.     Vgl.  Appian.  b.  c.  4,  82.  86. 

5)  (zu  S.  168.)  Appian.  b.  c.  4,  88:  bnkixmv  iwatauxCöexcc  riXiy, 
Bqovxov  fiev  oxTci,  Kacciov  Sl  ivvia^  ivxeüg  oiSiv.  Henzey,  Expe- 
dition en  Mac^doine  p.  100  n.  i,  macht  auf  den  Fehler  der  Rech- 
nung aufmerksam  und  liest  Svdana  st.  ivvia.  Appian  ed.  Mendelssohn  II 
p.  10 10  wird  diese  Conjectur  noch  einmal  gemacht.  Auch  die  fol- 
genden Worte  aiUL'  ig  ovo  tcov  xikri  (idhaxce  avaTtkrjQOVfUva  sind  wahr- 
scheinlich verderbt  und  durch  Zumpt's  Conjectur  (s.  thne,  Rom. 
Gesch.  8,  88  A.)  statt  (idkiOxa  zu  lesen  inb  Mcmsöovoiv  nicht  her- 
gestellt.    Das  Heer  des  Cassius  bestand  aus: 
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3  Legionen  des  Murcus  (Appian.  b.  c.  3,  77), 

3  „  „     Marcius  Crispiis  (Appian.  b.  c.  3,  77), 

4  „  „     Allienus  (Appian.  b.  c.  3,  78), 

2         „  „     Caecil.  Bassus  (Appian.  b.  c.  3,  78), 

12         „         (Appian.  b.  c.  3,  78), 

—    I   Legion  in  Syrien  (Appian.  b.  c,  4,  63) 
1 1   Legionen  (s.  Appian«  b.  c.  4,  108). 

Das  Heer  des  Brutus  und  Cassius  war  also  in  runder  Summe 
ungefähr  zwanzig  Legionen  stark.  Dann  ist  die  Gesammtzahl  dieser, 
allerdings  nicht  vollzähligen»  Legionen  von  80,000  Mann  eine  auf- 
fallend geringe.  Seneca  dialog.  11  (de  consolatione),  16,  2:  M.  Anton, 
ertrug  gefasst  den  Tod  des  C.  Anton.  —  —  hoc  fuit  eius  lugere 
viginti  legionum  sanguine  fratri  parentare.     Cass.  Dio  47,  22  —  23. 

6)  (zu  S.  168.)  Die  Vortruppen  der  Triumvim  commandirten 
L.  Decidius  Saxa  und  C.  Norbanus  Flaccus.  Der  Name  des  Decidius 
ist  richtig  überliefert  z.  B.  bei  Cass.  Dio  47,  35,  nicht  sicher  dagegen 
bei  Appian.  b.  c.  4,  87  u.  103;  hier  bieten  die  besten  Hss.  KzMiog^ 
daraus  machte  Fabricius  Jixldiog,  Cicero  erwähnt  ihn  öfter  in  gering- 
schätziger Weise,  Cicero  Phil.  11,5,  12:  Saxa  nescio  quis  . . .  castrorum 
antea  metator  nunc  ut  sperat  urbis.  14,  4,  10:  quam  iam  peritus 
metator  et  callidus  decempeda  sua  Saxa  diviserat.  Vgl.  Phil.  10, 10,  22. 
13»  13»  27.  Es  muss  allerdings  auffallen,  einen  Subaltemoffizier,  der 
nicht  einmal  geborener  römischer  Bürger  war,  hier  als  conunandirenden 
General  wieder  zu  finden;  man  könnte  an  KuvCdiog  denken.  Allein 
da  die  meisten  Generale  des  Antonius  von  unten  auf  gedient  haben, 
so  lässt  sich  gegen  die  Conjectur  von  Fabricius  Nichts  einwenden;  es 
unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  L.  Decidius  Saxa  zu  den  Generalen 
des  Antonius  gehörte,  da  er  bald  nachher  Syrien  verwaltete.  S.  B.  3 
C.  5  und  Norisius,  Cenot.  Pisan.  p.  281;  Marquardt,  R.  Staatsverw.  i^ 
416  ff.  Der  Name  des  Decidius  findet  sich  mit  manchen  anderen 
seiner  Partei  im  südlichen  Gallien,  C.  I.  L.  XII  1954  (Vienna):  Deci- 
dius Gratus  vivos  sibi  (cf.  1953.  2324).  —  C.  Norbanus  Flaccus  (Consul 
im  J.  716/38,  triumphirte  720/34)  stammte  aus  keinem  vornehmen 
Hause;  in  den  Fasten  fehlt  der  Name  seines  Grossvaters.  Jahrb.  d. 
Preuss.  Kunstsammlgn.  9  (1888)  S.  91  Nr.  236  (Pergamon): 

*Ö  dflfiog  it]£fifiaev 
rdiav  NoQßavov  <Pila]xxov  &v^v7tciTov  ^ 
yByov6xa  r^g]  •  noksag  «vf ^(yiT)iyv, 
Waddington,  Fastes  No.  50.  (Vgl.  Bullettino  comm.  di  Roma  1 886  p.  376.) 
Seine  Münzen  s.  Babelon  2  p.  60.     Joseph,  antiq.  iud.  16,  6,  3:  Brief 
des  Augustus  an  Norbanus  Flaccus,   §  6  Edict  des  Norban.  Flaccus 
(s.  Viereck,  Sermo  graec.   p.  11 1  u.   116),  in  doppelter   Fassung,  s. 
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Philo  legat.  ad  Gaium  c.  40.  Auf  seine  Diener  sind  wahrscheinlich  zu 
beziehen  C.  1.  L.  VI  2200:  C  •  Norbanus  |  Flacci  •  1  |  Quietus  |  pul- 
larius.  C.  I.  L.  VI  12 152:  Apollonia  quae  fuit  |  cum  Bisyrco  C.  Nor- 
bani  |  Flacci  •  ancilla  •  vix  an-,ms  XVIII  H>inni8  |  soror  •  oUam  •  dedit  • 

7  (zu  S.  169.)  Frontin.  strateg.  4,  2,  i:  Bruti  et  Cassii  exer- 
citus  memoriae  proditum  est  hello  civilis  cum  una  per  Macedoniam 
iter  facerent,  priorque  Brutus  ad  fluvium  in  quo  pontem  iungi  opor- 
tebat  pervenisset,  Cassii  tarnen  exercitum  et  in  efficiendo  ponte  et 
in  transitu  maturando  praecessisse.  Qui  vigor  disciplinae  effecit  ne 
solum  in  operibus  verum  et  in  sununa  belli  praestarent  Cassiani 
Bruttianos.  Wenn  sich  diese  Geschichte  wirklich  in  Macedonien  zu- 
getragen hat,  so  kann  es  nur  beim  Marsch  nach  Philipp!  gewesen  sein, 
etwa  beim  Uebeigang  über  den  Nestus.  Brutus  und  Cassius  haben 
zusammen  nur  den  äussersten  östlichen  Zipfel  Macedoniens  betreten. 
Auch  der  Umstand,  dass  Cassius  die  schwächste  Stelle  der  Ver- 
schanzungen von  Philippi  besetzte,  spricht  dafür,  dass  sein  Heer  für 
das  bessere  gehalten  wurde.  Vielleicht  überwogen  unter  den^ Offizieren 
des  Brutus  doch  die  vornehmen  jungen  Herren,  die  in  Athen  studirt 
hatten.  Plutarch  hebt  ihre  übermässige  Pracht  in  der  Ausrüstung  und 
den  Waffen  hervor  (Brutus  38),  und  dazu  stimmt  das  Fragment  eines 
Briefes  von  Brutus  aus  dem  Lager  von  Philippi;  Plin.  n.  h.  S3y  39' 
sed  in  militia  quoque  in  tantum  adolevit  haec  luxuria,  ut  M.  Bruti 
ex  Philippicis  campis  epistulae  reperiantur  frementis  fibulas  tribunicias 
ex  auro  geri. 

Frontin  behauptet  nicht,  dass  die  Soldaten  des  Cassius  jene 
Brücke  auf  dem  Umgehungsmarsch  des  Rhascupolis  geschlagen  hätten. 
Nur  Appian.  b.  c.  4,  103  lässt  jenen  Häuptling  von  dem  Harpessus 
reden.  Nach  dem  gewöhnlichen  Texte  des  Appian  ist  dieser  Harpessus 
ein  Nebenüuss  des  Hebrus.  £s  bleibt  jedoch  fraglich,  ob  eine  Heeres- 
abtheilung  in  einem  Tage,  wenn  sie  sich  den  W^  im  Gebirge  erst 
selbst  anlegen  musste,  aus  dem  Stromgebiet  des  Hebrus  den  Pass 
von  Philippi  erreichen  konnte,  wie  Appian  a.  a.  O.  behauptet:  S^v 
"lifU^ag  hl  (iiag  iv  Oiklitfcotg  iüec^u  Wir  müssen  vielmehr  die  Les- 
art der  Hss.  Hermus  wieder  herstellen  (^ßqov  Gelen,  e^fwv  libri)  und 
diesen  Fluss  näher  bei  Philippi  suchen. 

8)  (zu  S.  169.)  Ueber  die  ungünstigen  Vorzeichen  vor  der 
Schlacht  bei  Philippi  s.  Sueton.  Aug.  96.   lulius  Obsequens  c.  130. 

9)  (zu  S.  169.)  Strabo  7  frgm.  41:  Tfjg  d^  iv  tc5  Stqv^uovi%^ 
xöAtto)  TtagaUag  xf^g  iath  PaAiTtf/oi)  NiiSxov  iTci^ivtai  ol  Q^iUitjtop  %al 
za  Tuql  OdljCTtavg.  ol  dl  ^lh%TCoi  K^r^Uug  ixaloihfzo  9r^<(Tc^ov,  Ktnot- 
xla  fuxQci  Appian.  b.  c.  4,  105:  laxt  ih  if  nohg  (Philippi)  inl  l6q>ov 
TteQinQi^Hvov  xocavxYi  xb  (liysd'Og  otfoi'  icxl  xaü  Xoipov  xb  ev^og^  h^Bi  6b 
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TtQog  (iiv  a^TG}  dgv^ovg^  ÖL  &v  6  ^Päa^owtoXtg  fjyaye  rovg  &(upl  tbv 
BqovtoV  nqbg  ih  t^  (UCr^iißQlcc  ?Xog  iöri^  xal  ^IctöCa  (ux^  avio.  Der- 
selbe gibt  b.  c.  4,  105 — 6  eine  Beschreibung  des  Schlachtfeldes  von 
Fhiüppi.  Datos,  das  er  nennt,  war  nicht  ein  anderer  Name  für  Philippi, 
sondern  der  eine  Hafenort;  der  andere,  westlicher  gelegene,  hiess 
Neapolis  (heute  Kavala).  Das  Lager  des  Brutus  war  darnach  8  Stadien 
von  dem  des  Cassius,  beide  von  Philippi  18  Stadien  entfernt.  Der 
Abstand  von  ihrem  Hafenort  betrug  70  Stadien,  von  ihren  Magazinen 

Skizze  von  Philippi. 
DJ9re//us 
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In  Bezug  auf  die  Schlacht  von  Philippi  verweise  ich  auf  die  Darstellung 
und  Karte  bei  Heuzey,  Mission  arch.  de  Mac6doine  p.  97.  Leake,  North.Greece  3 
p.  189.  216^24.    Einen  kleinen  Plan  von  Philippi  gibt  auch  C.  I.  L.  m  tab.  I. 

auf  Thasos  170  (nicht  100  Stadien,  wie  Appian  behauptet).  Den 
Fluss  vor  den  Schanzen  nennt  Appian  4,  106  Gangas  oder  Gangites; 
Herodot  7,  113  dagegen  erwähnt  einen  Ttoraiibv  Idyylrriv  inölSovta  ig 
£xQvii6va^  dies  kann  nur  ein  Fluss  sein,  der  nach  Westen  fiiesst  und 
daher  mit  dem  Gangites  des  Appian  nicht  zu  verwechseln  ist  (s.  d. 
Karte  bei  Heuzey);  wir  müssen  ihn  vielmehr  mit  dem  heutigen  Angista 
identificiren. 
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Die  Aufnahme  von  Heuzey  zeigt  ein  ganz  anderes  Bild,  als  die 
verschiedenen  Karten  von  Kiepert,  bei  denen  namentlich  der  Sumpf, 
der  schon  im  Alterthum  nach  Appian  sicher  existirte,  nicht  deutlich 
genug  hervortritt. 

Die  Angaben  von  Heuzey  werden  bestätigt  durch  die  öster- 
reichische Generalstabskarte  von  Mittel-Europa  (Ausg.  1880)  Sect.  O.  13 
(Xanthi),  vgl.  auch  C.  Vogel,  Balkanhalbinsel  in  4  Bl.  No.  2  im 
Stielerschen  Atlas  1890.  Was  Heuzey  Lac  mar^cageux  nennt,  ist  der 
Bereketlü-Göl.  Sein  Zufiuss  von  N.  nach  S.  ist  der  alte  Gangites; 
sein  Abfluss,  die  Lidza  D(eresi),  die  in  südwestlicher  Richtung  in's 
Meer  fliesst.  Nur  bei  Hochwasser  hat  der  See  ausserdem  noch  einen 
Abfluss  nach  Westen  zu  dem  Angista  (oder  Dramania),  der  von  Herodot 
erwähnt  wird.  Dieser  zeitweilige  Abfluss  nach  Westen  erscheint  bei 
Kiepert  als  dauernd,  dadurch  erhält  seine  Karte  der  Ebene  von 
Philippi  ein  ganz  fremdartiges  Aussehen. 

Die  Berge  südlich  vom  Bereketlü-Göl  bilden  bereits  das  Meeres- 
ufer, das  sich  bis  Kavala  (Neapolis)  nach  NO.  hinaufzieht.  Sie 
scheinen  vollständig  unzugänglich  zu  sein,  da  Antonius  von  Vornherein 
darauf  verzichtete,  sich  hier  einen  Weg  zu  bahnen. 

10)  (zu  S.  169.)  Drumann  2,  140  sucht  das  Lager  des  Brutus 
und  Cassius  östlich  von  Philippi.  Ihm  folgt  im  Wesentlichen  William 
Smith  in  seinem  Ancient  Atlas  (London  1874)  d.  h.  K.  Müller  T.  24, 
der  die  Befestigung  des  Brutus  und  Cassius  eingetragen  hat  in  der 
Linie  von  Philippi  südöstlich  nach  Neapolis,  in  seinem  Maassstab 
60 — 70  Stadien  lang!  während  Appian  zeigt,  dass  die  Ausdehnung 
der  Schanzen  viel  geringer  (8  Stadien)  und  Neapolis  nicht  der  End- 
punkt war. 

11)  (zu  S.  170.)  Antonius  schildert  die  Stellung  der  Feinde  bei 
Philippi  in  einem  Briefe  (an  Hyrcan.);  loseph.  antiq.  iud.  14,  12,  3: 
tonovg   ev(pvetg  %€cialceiißav6fisvot  fiixi^t  ^ceXccrtrig  iawcBXH%i6^vo\)g  Sqs- 

0iv^  &g  nvhg  (iia  ri^v  rcdqoöov  xafusviSaö^ai ix^cccfjiSafLev,    Appian. 

b.  c.  4,  107:  ric  ÖS  iv  lUöGi  (zwischen  beiden  Lagern)  Tcavta  dutkfpno 
xcup^ta  xal  itt^a%i  nal  teljjBt  xal  Tcvlctig^  vgl.  c.  106. 

12)  (zu  S.  170.)  Plutarch.  Brutus  40:  Ma^vvQOfial  ae^  Meöödlcc^ 
xavrcc  IIoiiTCfitip  Mayvtj}  Ttdojeiv^  &v€tyxai6iuvog  itcc  (lucg  (lästig  avaQQi- 
iftcci  tbv  tcsqI  rrlg  TtavQlSog  %vßov,  iya^iiv  fAivroi  ^vxi^v  lj(piuv^  alg  xi^v 
xv%riv  iupoQ&vxegy  ^,  xSv  ßovkevöa^u^a  iuac&gj  iatiiSxBtv  oi  ilxcnov. 

13)  (zu  S.  171.)  Ueber  die  Legionen  der  Triumvim  s.  Appian. 
b.  c.  5,  22 f  der  die  zurückgelassenen  Legionen  mitrechnet,  Dru- 
mann I,  364  u.  2,  141.  Wenn  die  Triumvim  bei  Abschluss  ihres 
Bundes  den  Wunsch  hatten,  ihr  Heer  soweit  zu  vermehren,  dass 
Antonius    und   Caesar   jeder   20   Legionen    gegen    die    Caesarmörder 


n.  8.  Philippi.  ^  7Q 

führen  könne  (Appian.  b.  c.  4,  3,  s.  o.  I  S.  130)»  so  haben  sie  dieses 
Ziel  nicht  erreicht,  denn  man  darf  natürlich  nicht  voraussetzen,  dass 
sie  über  die  Hälfte  ihres  Heeres  ihm  Westen  zurückgelassen  haben. 
Ueber  die  Legionen  der  Triumvim,  die  sich  in  der  Schlacht  aus- 
zeichneten und  vielleicht  dafür  den  Ehrennamen  Macedonicae  erhielten, 
s.  o.  S.  68  A.  4,  vgl.  Monument.  Anc.  ed.  M.^  p.  69  n.  4. 

14)  (zu  S.  171.)  Die  Schanzarbeiten  an  der  Küste  von  Philippi 
erinnern  vielfach  an  die  Mauern  und  Gegenmauem  bei  der  Belage- 
rung von  Syracus  durch  die  Athener.  Die  Mauer  der  Belagerer  lief 
parallel  mit  der  Festungsmauer,  aber  die  drei  Gegenmauem  der  Syra- 
cusaner  trafen  die  athenischen  Linien  im  rechten  Winkel  (s.  die 
Karten  zu  Lupus,  Syrakus),  ähnlich  wie  die  verlängerten  Linien  des 
Cassius  auf  die  feindlichen  trafen. 

15)  (zu  S.  172.)  Sueton.  Aug.  13:  castris  exutus  vix  ad  Antoni 
comu  fuga  evaserat.  Ueber  Artorius  s.  Weichert,  Reliq.  220  n.  50. 
Heinrich  zu  luvenal  p.  127.  C.  L  G.  3285:  M&^ov  '^^rcS^tov  ^Acv,hi\- 
niadfiv^  ^€ov  Kalcaqog  Ikßaöjov  UtcQOVy  fj  ßovXii  xcrl  6  d^fiog  r&v 
ZlivQvaüov  ixt^rfiav  r^qma  Jtokvfuc^lag  xoQtv.  Die  andere  Inschrift  2283 
von  M.  Artorius  (ohne  den  Beinamen  Asclepiades)  beziehe  ich  nicht 
auf  den  Arzt,  sondern  den  Legatus  Augusti.  Appian.  b.  c.  4,  iio: 
—  —  To  ötQariTCBSov  i^Bikoy^  o  notvbv  fjv  ^Avtmvitp  te  tuxI  KaCöagty 
KatöaQog  air&ö  dt  ivvitviov  lv6ov  oix  ovtog^  iXlcc  tpvka^aiiivov  ri^v 
tIiUqovj  &g  avrog  iv  roig  ^IkofAVtifiaiSiv  Sy(f€nl;€v.  Valer.  Maxim,  i,  7,  i: 
(Augusti)  medico  Artorio  somnum  capienti  nocte,  quam  dies  in- 
secutus  est,  quo  in  campis  Philippiis  Romani  inter  se  exercitus  con- 
currerent,  Minervae  species  oborta  praecepit,  ut  illum  gravi  morbo 
impUcitom  moneret,  ne  propter  adversam  valitudinem  proximo  proelio 
non  interesset.  quod  cum  Caesar  audisset,  lectica  se  in  aciem  de- 
ferri  iussit:  ubi  dum  supra  vires  corporis  pro  adipiscenda  victoria 
excubat,  castra  eins  a  Bruto  capta  stmt.  Lactantius  divin.  inst.  2,  8: 
(Caesar  Augustus)  cum  hello  civili  Brutiano  impücitus  gravi  morbo 
abstinere  proelio  statuisset,  medico  eins  Artorio  Minervae  species  ob- 
servata  est  monens,  ne  propter  corporis  imbecillitatem  castris  se  con- 
tineret  Itaque  eodem  die  a  Bruto  castra  capta  sunt.  Vellei.  2,  70: 
oratus  ab  Artorio  medico,  ne  in  castris  remaneret,  manifesta  denuncia- 
tione  quietis  territo.  Vgl.  Peter,  Frgm.  bist,  lat.  p.  255  Nr.  10.  Ter- 
tullian  de  anima  46.  Ohne  den  Namen  des  Artorius :  Sueton.  Aug.  9 1 . 
Flonis  2,  17,  9.  Cass.  Dio  47,  41.  M.  Artorius  s.  Plutarch.  Brutus  41 
—42.    Oros.  6,  18.  15. 

16)  (zu  S.  172.)  Plin.  n.  h.  7,  148:  Philippensi  proelio  morbi[di] 
fuga  et  triduo  in  palude  aegroti  et  (ut  fatentur  Agrippa  et  Maecenas) 
aqua  subter  cutem  fusa  turgidi  latebra.    Peter,  Frgm.  bist.  lat.  p.  261. 
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Plütarch.   Brutus  42 ;    KaiöaQ   ovSafwd   q>avBQbg   f^v.     Vergebens    sucht 
Drumann  2,  142  den  Caesar  von  diesem  Makel  zu  reinigen. 

17)  (zu  S.  173.)  Valer.  Max.  9,  9,  2:  inter  illum  enim  pugnae 
quattuor  exercituum  apud  Philippos  varium  ipsisque  ducibus  ignotum 
eventum  missus  ab  60  (C.  Cassio)  Titinius  centurio  noctumo  tem- 
pore, ut  specularetur,  quonam  in  statu  res  M.  Bruti  essent,  dum  cre- 
bros  excessus  viae  petit,  —  —  tardius  ad  Cassium  rediit.  Quem  is 
exceptum  ab  hostibus  omniaque  in  eorum  potestatem  recidisse  existi- 
mans  finire  vitam  properavit,  cum  et  castra  hostium  invicem  capta 
et  Bruti  copiae  magna  ex  parte  incolumes  essent.  (Titinius)  —  — 
„etsi  inprudens''  inquit  „imperator,  causa  tibi  mortis  fiii,  tarnen,  ne 
id  ipsum  inpunitum  sit,  accipe  me  fati  tui  comitem".  Cass.  Dio  46,  46. 
Appian.  b.  c.  4,  113 — 14,  Plutarch.  Brutus  43.  Zu  den  Angehörigen 
dieses  Titinius  dürfen  wir  wahrscheinlich  rechnen:  £ph.  ep.  4  p.  36 
n.  60  (Smyma):  L  •  Titinio  •  L  •  f  •  f  •  ////  Fal  •  („litt,  optimis")  s. 
C.  1.  L.  III  7 1 1 1  und  vielleicht  den  L  •  Ti[t]inius  L  •  f  •  Aem  •  Sulpi- 
cianus  —  —  tr.  mil.  etc.  C.  I.  L.  III  605, 

18)  (zu  S.  173.)  Cass.  Dio  47,  47.  Appian.  b.  c.  4,  113.  Valer. 
Max.  6,  8,  4:  Pindarus  C.  Cassium  Philippensi  proelio  victum,  nuper 
ab  eo  manu  missus,  iussu  ipsius  obtruncatum  insultationi  hostium  sub- 
traxit  seque  e  conspectu  hominum  voluntaria  morte  abstulit,  ita  ut  ne 
corpus  quidem  eins  absumpti  inveniretur.  Auch  Appian  spricht  von 
der  Flucht  des  Pindarus,  aber  auch  von  dem  Zweifel,  ob  er  auf  Be- 
fehl des  Cassius  gehandelt  habe. 

19)  (zu  S.  174.)  Die  zweite  Sehlacht  von  Philippi  wurde  zwanzig 
Tage  nach  der  Seeschlacht  im  adriatischen  Meere  geliefert,  Plutarch. 
Brutus  47;  ob  letztere  aber  genau  in  dieselbe  Zeit  wie  die  erste 
Schlacht  von  Philippi  zu  setzen  ist,  bleibt  zweifelhaft,  obwohl  Appian. 
b,  c.  4,  115  dies  ausdrücklich  behauptet.  —  Fischer,  Rom.  Zeit- 
tafeln 712/42,  setzt  die  Schlacht  von  Philippi  in  den  November  oder 
Anfang  December;  mit  besserem  Recht  muss  sie  in  die  Mitte  des 
November  gesetzt  werden,  weil  Tiberius,  der  seinen  Geburtstag  am 
16.  Nov.  feierte  (vgl.  Cass.  Dio  57,  18.  Acta  fratr.  Arval.  z.  J.  35  n.  Chr. 
C.  I.  L.  I  p.  329),  geboren  war:  post  bellum  Philippense.  Sueton. 
Tiberius  c.  5:  natus  est  Romae  in  Palatio  XVI  K.  Dec.  M.  Aemilio 
Lepido  iterum  L.  Munatio  Planco  consulibus,  post  bellum  Philippense. 
Sic  enim  in  fastos  actaque  publica  relatum  est. 

20)  (zu  S.  174.)  Valer.  Max.  6,  4,  5:  M.  Brutus  —  —  ultimum 
proelium  initurus,  negantibus  quibusdam  id  committi  oportere,  „fidenter^* 
inquit  in  aciem  descendo,  hodie  enim  aut  recte  erit  aut  nihil  curabo. 
Vgl.  seinen  Brief  an  Atticus,  Plutarch.  Brutus  29.  Brutus  folgte  vor 
der  Schlacht  dem  Beispiele  der  Triumvim,  indem  er  seinen  Soldaten 
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för  den  Fall  des  Sieges  die  Plünderung  von  Sparta  und  Thessalonich 
versprach,  Plutarch.  Brutus  46.  Das. zeigt,  dass  Brutus  seiner  Soldaten 
nicht  sicher  war.  Auch  der  Uebergang  des  Amyntas  zum  Feind  spricht 
die  Stimmung  aus,  die  im  Lager  des  Brutus  herrschte. 

21)  (zu  S.  174.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  5:  bellum  inferentis 
rei  publicae  vici  b[is  ajcie.  Ephem.  epigr.  3,  192:  Bellum  in  cam[p]is 
Ph[ilippicis]  |  [cum]  M.  Brut[o]  e[t  c  •  c]a[ssio]. 

22)  (zu  S.  175.)    Cass.  Dio  47,  49  (Abschiedsworte  des  Brutus): 

^Sl  Til^ftov  i^Bxiq^  loyog  £^'  Tq(i^%  iyin  Si  es 
^Slg  iqyov  '^tfxovv,  Cv  d'  a^'  iSovXeveg  tv^]?' 
Nach  Volumnius  (bei  Plutarch.  Brutus  51)  und  Appian.  b.  c.  4,  130: 
ZfCf,  (lii  Id&ot  <S€  x&vS*  og  aXxiog  iMtuSiv,     Eur.  Medea  ^^2, 
Brutus  starb  am  Morgen  nach  der  Schlacht,  Appian.  b.  c.  4,  131. 

2^)  (zu  S.  175.)  Valer.  Maxim.  5,  i,  11:  (M,  Anton.)  M.  Bruti 
corpus  liberto  suo  sepeliendum  tradidit,  quoque  honoratius  cre- 
maretur  inici  ei  suum  paludamentum  iussit,  iacentem  hostem  de- 
posito  aestimans  odio.     Plutarch.    Brutus  53,   Anton.  22.     Appian.  b. 

c.  4»  135- 

24)  (zu   S.  175.)     Vellei.   2,   71:    tum    Catonis    filius    cecidit; 

eadem  Lucullum  Hortensiumque fortuna  abstulit;  nam  Varro 

ad  ludibrium  moriturus  Antoni,  digna  ülo  ac  vera  de  exitu  eius  magna 
cum  libertate  ominatus  est.  Drusus  Livius,  luliae  Augustae  pater,  et 
Varus  Quintilius  ne  tentata  quidem  hostis  misericordia  alter  se 
ipse  in  tabemaculo  interemit,  Varus  autem  liberti,  quem  id  facere 
coegerat,  manu,  cum  se  insignibus  bonorum  velasset,  iugulatus  est. 

25)  (zu  S.  175.)  Plutarch,  Cato  minor  c.  73  (vgl.  Brutus  49): 
(Sohn  des  Cato  minor)  ifytoviioiuvog  yaq  iv  ^iXbvjtoig  nqhg  Kalöa^a 
iud  *Avxmviov  inkq  xf^g  iliv^Bf^lag^  xal  %Uvo^vrig  xr^g  (paXayyog^  oixB 
q>vyBlv  oixB  Xa&Biv  ii^uoCag^  &kXcc  nqwMcXovfiBvog  xovg  Tro^ft/ovg,  IfiTcgo- 
C^Bv  Bccvxbv  i^upcevl^tovy  tuxI  Cvvs^OQfi&v  xovg  Ovnfiivovxag^  insöBy  d'a^fia 
x^g  iQBxijg  xotg  ivavxloig  TtaQaC^mv. 

26)  (zu  S.  175.)    Mittheilungen  d.  athen.  Inst.  9  S.  257  (Samos): 
^0  dfjiiog  Md^ov  Alßtov  J^ovöov^   xbv   naxiqa  Q^B&g  ^lovXUxg  IkßaaxTjg 

— .    C.  I.  L.  IX  3660:  M.  Livius  D[rus]us   Claudia[nus].    Vgl. 

Borghesi,  Oeuvres  5  (3)  p.  314. 

27)  (zu  S.  176.)  Einer  der  Legaten  des  Brutus,  den  Appian.  b. 
c.  4,  49  bloss  Marcus  nennt,  soll  sein  Leben  dadurch  gerettet  haben, 
dass  er  sich  als  Sklaven  an  einen  Barbula  verkaufen  Hess;  Beide 
sollen  später  zugleich  Consuln  geworden  sein.  Die  Erzählung  ist  so 
anekdotenhaft  zugespitzt  und  widerspricht  den  Consularfasten  so  sehr, 
dass  sie  wenig  Glauben  verdient,  obwohl  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3)  p.  289 
auf  die  Consuln    des  J.  733/21   hingewiesen  hat.     Vgl.  u.  B.  5  C.  i. 
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28)  (zu  S.  177.)  S.  Weichert,  de  Lucü  Varii  et  Cassii  Par- 
mensis  vita  et  carminibus  p.  38.  .137.  246.  259.  266. 

29)  (zu  S.  177.)  Sueton.  Tiber.  61:  obiectum  et  historico,  quod 
Brutum  Cassiumque  Ultimos  Romanonim  dixisset.  Ueber  eine  Statue 
des  Brutus  in  Mailand  s.  Piutarch's  Vergl.  d.  Dio  und  Brutus  c.  5.  Piin. 
epist.  I,  17,  3:  noch  zu  Plinius'  Zeit  gab  es  vornehme  Herren,  welche 
Statuen  des  Brutus,  Cassius  und  Cato  besassen.  B^tov  iywofiunf 
schrieb  Potamo  von  Mytilene:  Müller,  F.  H.  G.  3  p.  505,  Weichert, 
L.  Varius  p.  270.  Brutus,  Tragödie  des  Cass.  Parmensis. 


Drittes  Buch. 
Den  Siegern  die  Beute. 

I.  Capital. 
Antonius  im  Orient. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Letronne,  Recueil  des 
inscr.  de  Vkgypte  2  p.  92.  Das  Bild  der  Kleopatra,  das  allerdings 
aus  etwas  späterer  Zeit  stammt,  zeigt  uns  mindestens  keine  blendende 
Schönheit.  Doch  gibt  es  auch  günstigere  Bilder  (s.  u.)  der  Königin 
auf  ihren  Münzen. 

i)  (zu  S.  181.)  Cass.  Dio  50,  18  (Anton.):  &(iilBi  xtA  iv  xotg 
^iliitTtoig  iv  T^  avt^  iymvi  iyia  fiiv  ix^ori^iTo  inePvog  dh  «^TT^t}.  Appian. 
b.  c.  5,  14:  t6  yccQ  Iqyav  tb  iv  OiUnfCotg  6ia  r^v  t&es  Kaloa^g  i^Qüa- 
cxCctv  ojcav  iJyotfvTO  jivravlov  ytyovlvat  (ebenso  5,  53  u.  58). 

2)  (zu  S.  181.)  Plutarch.  Anton.  22,  Wahrscheinlich  begrüssten 
ihn  seine  Legionen  schon  nach  der  ersten  Schlacht ,  als  sie  das  Lager 
des  Cassius  gesrtürmt  hatten,  zum  zweiten  Male  als  Imperator  (s.  u. 
Vertr.  v.  Brundusium).  Inschriften,  die  dies  beweisen,  gibt  es  nicht ;  auf 
Münzen  ist  die  zweite  imperatorische  Acclamation  seltener  erwähnt,  als 
die  dritte.  Wichtig  —  wenn  überhaupt  echt  —  wäre  eine  Goldmünze  mit 
dieser  Iterationszahl,  die  eingeschmolzen  ist  (s.  Annuaire  de  numism.  8 
[1884]  p.  161).  Cohen  i^  p.  38  no.  15:  M.  Antonius  M.  f.  M.  n.  aug. 
imp.  ite-  (M.  Anton,  im  Kriegskleid  setzt  den  Fuss  auf  ein  SchifFsvorder- 
theil,  hält  eine  Lanze  und  ein  Parazonium),  ^  Ulvir  r.  p.  c.  cos.  desig. 
iter.  et  tert  •  (schreitender  Löwe  ein  Schwert  haltend,  darüber  ein 
Stern).  Diese  Beschreibung  stinunt  ungefähr  mit  der  Abbildung  einer 
Münze  bei  Cohen,  M6d.  cons.  pl.  IV  28,  die  wohl  sicher  gefälscht 
ist,  obwohl  Borghesi  2  p.  48  sie  für  echt  hält.  Die  Thatsache,  dass 
Antonius  seine  zweite  imperatorische  Acclamation  selten  oder  gar 
nicht  erwähnt,  können  wir  bis  jetzt  nur  constatiren,  nicht  erklären. 
Dass  die  Rücksicht  auf  den  Caesar  ihn  dazu  bestimmt  habe,  lässt 
sich  nicht  annehmen.  —  Bürcklein,  Röm.-Parthische  Feldzüge  S.  59  A., 
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setzt  mit  Eckhel  die  zweite  Acclamation  in  das  Jahr  715/39  oder  716/38. 
S.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  42 — 60.  Caland,  Imperator-Acclamationen  des 
M.  Anton,  in  v.  Sallet*s  Ztschr.  f.  Num.  12,  137,  vgl.  384. 

3)  (zu  S.  181.)  Cass.  Dio  48,  22:  i  yaq  Ainidog  iv  totg  xQUfiv 
6v6funi  (lovov^  &6fUQ  bIicov^  VQX'^9  ^  nokluxis  y^  oiSi  tothro  iv  roig 
ygäfifiaöi  TtQOCeveyQoipero. 

4)  (zn  S.  182.)  Appian«  b.  c.  5,  3.  Cass.  Dio  48,  12  (a.  713/41): 
(Gallia  togata)  rj  nal  ig  xov  xfjg  ^IxttUag  rfiii  vofibv  &<Sxb  fiijdiva  alXov 
jCQOipdiSei  xijg  ivx€cv&a  <^x^^  cxqaxuincLg  ivxhg  rdov  "Ahunov  xgifpeiv  ictyl- 
yQcatxo.  £s  ist  allerdings  auffallend,  dass  in  einer  Inschrift,  C.  I.  L. 
V  5027:  Imp  •  Caesar  Divi  f  •  |  Augustus  cos  XI  •  (731/23)  trib  •  |  po- 
testate  dedit  «IM-  Appuleius  Sex  •  f  •  leg  •  |  iussu  eins  fac  •  curavit  •, 
ein  Legat  des  Kaisers  wahrscheinlich  mit  einer  Legion  in  Trient  er- 
wähnt wird,  und  dass  wir  später  unter  Augustus  einen  Proconsul  wie 
L.  Piso  in  Mailand  Recht  sprechend  finden  (Sueton.  de  xiietorib.  6), 
den  Mommsen  (Rom.  Staatsr.  2'  S«  239  A.)  mit  dem  Consul  des 
J.  739/15  identificirt;  aber  dieser  Proconsul  kann  nur  ein  ausser- 
ordentlicher Beamter  gewesen  sein,  ebenso  wie  der  ungefähr  zu 
gleicher  Zeit  in  Etrurien  fungirende  C.  Clodius  C.  f.  Vestalis  pro  cos 
(C.  I.  L.  XI  3310'),  s.  Mommsen  in  Sallet's  Zeitschr.  f.  Numism.  15 
p.  202.  Aber  auch  in  dem  neugefundenen  S.  C.  de  sumptibus  ludo- 
rum  gladiatorum  minuendis  (v.  J.  176/7),  s.  Ephem.  epigr.  7  p.  391 
(v.  43),  wird  noch  ein  Unterschied  gemacht  zwischen  der  Gegend  trans 
Padum  und  omnes  Italiae  regiones.  Mommsen  macht  in  «einem  Com- 
mentar  (p.  397)  mit  Recht  darauf  aufmerksam,  aliquid  inter  illam  et 
has  interfuisse  probabile  est. 

Eine  Inschrift  aus  der  Zeit  Traians  (C.  I.  L.  X  6658)  nennt  den 
C.  lulius  Proculus:  leg.  Aug.  p.  p.  region.  Transpadanae;  aber  hier 
weist  schon  der  Ausdruck  regio  darauf  hin,  dass  Oberitalien  damals 
nicht  Provinz  war.  C.  lulius  Proculus  war  vom  Kaiser  dorthin  ge- 
schickt, um  Census  und  Aushebung  zu  leiten.  Vgl.  auch  die  Inschrift 
f.  den  Arrius  Antoninus,  C.  I.  L.  V  1874:  iur[i]dico  per  Italiam  [rejgionis 
Transpadanae  pr[i]mo,  S.  Mommsen,  Ephem.  epigr.  i,  138.  Unger,  I., 
de  censibus  provinciarum  Romanar.  (1887),  p.  5 — 7.  Dass  Oberitalien 
eine  Art  von  Ausnahmestellung  und  zunächst  auch  Besatzung  behielt, 
mag  durch  die  Nähe  der  unruhigen  Alpenvölker  bedingt  sein. 

5)  (zu  S.  182.)  Plutarch.  Comparatio  Demetrii  c.  Antonio  i :  Antonius 
erhielt  bei  der  Theilung  r^v  iytupaveöviQctv  (fiolQccv), 

6)  (zu  S.  182.)  Wir  haben  keinen  Grund,  an  dem  kurzen,  von 
Plutarch.  Ant,  2^  erwähnten,  aber  von  Appian.  b.  c.  5,  4  übergangenen 
Aufenthalt  des  Antonius  in  Athen  zu  zweifeln,  zumal  da  Antonius  die 
Stadt  ganz  besonders  liebte.     Vgl.  Drumann  i,  388. 
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7)  (zu  S.  182.)  L.  Marcius  Censorinus:  praetor  711/43,  verwaltet 
Achaia  713/41  (s.  Dnimann  i,  514),  cos.  715/39,  triumph.  a.  715/39  ex 
Macedonia.  C.  I.  A.  III  567:  'H  ßovXii  ^  i[|  *Jq]i^  nd\y]av  \  [Aev]Mov 
Ma^xiov  KrfimqBivov  \  [o^rrj^g  %vB%tt  nuA  zivoUcg  xfiq  elg  t[&v]  |  örjfiLOv. 
Censorinus  blieb  nicht  lange  in  seiner  Provinz;  schon  im  Jahre  714/40 
kehrte  er  heim,  um  am  i.  Jan.  des  folgenden  Jahres  zu  triumphiren 
und  zugleich  das  Consulat  zu  übernehmen.  Am  15.  Aug.  715^39 
präsidirte  er  dem  Senat;  s.  Bull,  de  corr,  hell.  1887  p.  229. 

8)  (zu  S.  182.)  Auch  Alexander  der  Gr.  Hess  sich  als  Dionysos 
verehren,  ebenso  Ptolemaeus  Auletes  als  viog  JtSvvaog^  s.  die  Münzen 
bei  Letronne,  Recueil  des  inscr.  2  p.  94.  —  Selbst  auf  asiatischen  Münzen, 
den  sogen.  Cistophoren,  erscheint  M.  Antonius  als  Bacchus,  s.  Babe- 
lon  I  p.  179  Nr.  60:  M.  Antonius  imp.  cos.  desig.  iter.  et  tert  • 
(im  Kreise  geschrieben,  darin  Kopf  des  M.  Anton,  mit  Epheukranz; 
Lituus,  am  äusseren  Rand  Kranz  von  Epheublättem  und  Trauben), 
R  Illvir  —  r.  p.  c  •  (zwei  Schlangen  und  Cista  mystica,  darüber  Kopf 
der  Octavia). 

9)  (zu  S.  183.)  Auch  die  Gesandten  der  Juden  begrüssten  den 
Sieger  in  Ephesus.  M.  Anton  schreibt  in  einem  Briefe  an  Tyrus, 
loseph.  antiq.  iud.  14,  12,  4:  iTtavrrföcnmov  fto»  iv  ^Efpiüip  'T^xavotf 
Tov  ibffjui^img  nuA  i^d^^ov  TtQSößevr&v ;  genannt  sind  diese  Ge- 
sandten bereits  vorher  §  3. 

ig)  (zu  S.  183.)  Sueton.  ed.  R.  p.  359.  Hieronym.  a.  1976/41: 
Curtius  Salassus  in  insula  Arado  cum  quattuor  cohortibus  vivus  com- 
bustus  est,  quod  tributa  gravius  exigeret.  Euseb.  ed.  Seh.  2  p.  136. 
Cass.  Dio  48,  24,  3.  C.  I.  L.  III  546  (Rh.  Mus.  N.  F.  18,  451 ;  Megara): 
Q  •  Curtio  •  Salassi  1  •  Pothino  |  ex  testamento  arbitratu  |  Theophrasti  et 
[eu]  angeli  •  1  - 

m 

11)  (zu  S.  184.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  12,  2 — 13,  i.  bell.  i. 
I,  12,  4:  TtQsaßivofUvmv  x&v  äXkcDv  TCoXeoav  jtQbg  ^Avtfoviov  Big  Bi- 
^wlavj  ^xov  xcrl  ^lovdalmv  ot  Svvcetol^  KccrriyoQovvreg  OaaariXov  ts  xorl 
'HqASov.  §  5*  cii&ig  Sl  ot  iv  riXsi  ^lovSaltov  itutrov  avÖQBg  iiKOv  slg 
ripf  n^g  ^Avxi6%Btav  Adtpvriv  in  ^Avtüviovj  fjSri  tc5  KXBOTCatQag  iQtoxi 
ÖBÖovXoiiiivov. 

12)  (zu  S.  184.)  Strabo  12  p.  540:  Tuniarrf  (als  König  von  Cap- 
padocien)  d'  i  jiQ%iXaog  ovdhv  TtQOörpuov  aircotg^  Avrmvlov  fucraöxri- 
6avtog,  Appian.  b.  c.  5,  7:  xal  Strjrcc  (Anton.)  fc6ki6t  Tiai  ßaaiXeüöi^  iv 
fiiv  KttJtJtadoxla  ^Aqiaqa^  u  xal  Ztaivvrj^  &v  rc3  Hiolvvji  öwinga^ev 
ig  T^v  ßccöiXslctv ,  nakfjg  ot  q>avBi<S7ig  rrjg  ^rjXQbg  tov  Zißlvvov  rXaq>vQag. 

Nach  Cass.  Dio  49,  32  wurde  Ariarathes  erst  718/36  abgesetzt 
und  getödtet  (Valer.  Max.  9,  15,  2).  Nach  Tac.  ann.  2,  42,  dem 
Drumaim  i,  462  A.  2    folgt,    wäre    Archelaus    erst    720/34    wirklich 
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König  geworden;  allein  Tacitus  gibt  nur  eine  runde  Zahl  tind  wider- 
spricht nicht  der  Angabe  des  Cassius  Dio.  Factisch  herrschte  Aria- 
rathes  X  712/42 — 718/36  über  Cappadocien  und  schlug  Münzen  als 
König,  s.  Mionnet  4  p.  452  und  dazu  Suppl6m.  7  p.  720.  Vgl. 
Coins  of  the  kings  of  Cappadocia,  Numlsm.  Chronicle  II,  2  (1862) 
p.  I  SS.  Reinach,  Essai  dans  la  numismatique  des  rois  de  Cappa- 
doce,  Paris  1887,  Extr.  de  la  Revue  Numismat.  Head,  bist.  num. 
p.  633.     Marquardt,  Rom.  Staatsverw.  i*  365  ff. 

13)  (zu  S.  184.)  Dass  Xanthos  bald  wiederhergestellt  wurde, 
zeigt  eine  Inschrift,  wahrscheinlich  aus  der  Zeit  des  Augustus,  s.  Reisen 
in  Lykien,  hrsg.  v.  Petersen  u.  Luschan,  2  p.  180  Nr.  230  (Xanthos): 
Mokrig  Jioyivovg  roO  M6lri'\tog  6  Scev^ov  inuft(nri'\6ccg  toCI  KaiaaQog 
vaaO  I  \xjal  x&v  iv  r^  TU^ißoXm  \  navtfov  ovv  roi  ^[^^i3]öA[Q)]  |  %al  U^- 
revaag  KalaaQog  [t-](?)|oo  Kaiöaqi  %a\  d^fito, 

14)  (zu  S.  184.)  Strabo  14  p.  680:  (Cypem)  iXtyov  dh  %Q6vi}v 
x6v  fuxa^v  jivxmvtog  KleofcaTf^  xal  z^  ÜBXip^  txvvrlg  ^Aq<5iv6r^  na^idtoxi^ 
xccrakvd'ivtog   d^   imilvov   6vy%(nBXv^6ttv  %ul  al  dund^Bi;  avtaÜ  Tt&oai. 

15)  (zu  S.  184.)     C.  I.  G.  2737  B  Zeile  3: 

8  xi  xivtt  IWOAa,  xeiftag^  q>iXdv^i^[jca t^^^i?  avd^Bg] 

[o}[  xi^g  x&v  drffioislmv  nQoyiuitmv  dutxd^smg  x&  iStm  inixgCfuni  nk[aQa- 

[pi\   TcgoöBiiigiöttv  ^  nQoafUQuyOöiv^   avvexmQtiiSav^  <Sw%(aQifi6ov(Siv  ^  xa[iixtt 

Tcdvxa  xvQia  Blvatt] 
[y]$via&ai.    Wegen  den  Ergänzungen  s.  Viereck,  Sermo  graecus  p.  6. 

16)  (zu  S.  184.)  Caylus,  M6m.  sur  la  Diane  d'Eph^se  et  sur  son 
temple.    S.  Histoire  de  Tacad.  des  inscr.  et  b.  lettr.  30  (1764),  428. 

17)  (zu  S.  185.)  Plutarch.  Anton.  25:  amoiuvog  toö  IlaQ^txod 
TCoAifAOv  iVrefit(;£  nf^bg  ttix^iv  (Kleopatra),  lul^v^v  Big  KiUmUtv  iatavxrjöai, 
Stahr,  A.,  Kleopatra,  Berlin  1864,  II.  Auflage  1879.  S.  von  Gutschmid 
in  den  Grenzboten  1865  II.  S.  80 — 86.  —  Houssaye,  H.,  Aspasie,  CI^o- 
pätre,  Theodore,  Paris  1890,  kenne  ich  nur  durch  Revue  critique  1890 
p.  284—86. 

18)  (zu  S.  185.)  Nach  Appian.  b.  c.  5,  9  wurde  die  Schwester 
der  Kleopatra  in  Milet  getödtet,  nach  losephus  antiq.  iud.  15,  4,  i 
im  Tempel  der  Artemis  zu  Ephesos.  Cass.  Dio  48,  24  spricht  von 
ihren  Geschwistern:  xohg  üSsX^poig  ttixoi)g  doci  toi)  iv  ^E^iötj^  jiQXBfuaüfv 
oacoaTcdöag  iatixxBivBv  —  er  denkt  dabei  vielleicht  auch  an  den  falschen 
Ptolemaeus,  der  sich  für  einen  Bruder  der  Kleopatra  ausgab,  ab^r 
in  Arados  dem  Antonius  ausgeliefert  wurde.    Vgl.  Appian.  b.  c.  5,  9. 

19)  (zu  S.  186.)  Cass.  Dio  48,  24:  xal  xikog  IRAyxov  fuv  iv  xy 
^Aala  xm  Id'VBi^  £d^av  öh  iv  x^  IhßQla  xccxaktTtonv  ig  t^v  Aiyvictov 
infJQBv.    Drumann  i,  393  A.  75  verwirft  den  ersten  Theil  dieser  Nach- 
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rieht.  Lange y  Rom.  Alt.  3'  572  meint,  dass  T.  Munatius  Plancus 
(Drumann  i,  393  u.  4,  213)  damals  als  Statthalter  in  Asien  geblieben 
sei;  allein  wenn  eia  Historiker  schlechtweg  von  einem  Plancus  redet, 
wird  man  stets  an  den  bekannten  L.  Mmiatius  Plancus  denken.  Vgl. 
Bürcklein,  A,,  Quellen  und  Chronologie  der  röm.-parth.  Feldzüge  715 
— -18  S.  53  ff.     V.  Gutschmid,  Geschichte  Irans  S.  94. 

Auf  asiatischem  Boden ,  vielleicht  bei  der  Unterwerfung  Armeniens 
(s.  u.),  wurde  Munatius  Plancus  zum  zweiten  Male  von  seinen  Sol- 
daten  als  Imperator  begrüsst  (C.  I.  L.  VI  131 6  und  X  6087.  Babelon  2 
p.  239  Nr.  4).  Dass  er  wirklich  Statthalter  der  Provinz  Asien  war, 
zeigt  am  Besten  eine  noch  nicht  verwerthete  üragmentirte  Inschrift  aus 
der  Zeit  751/3 — 755/2,  Bull,  de  corr.  hellen,  ii  (1888)  p.  15  (Mylasa): 
....  %og  i€QEvg  AbvtUov  Movvaxlov  ...  —  Tempel  und  göttliche  Ver- 
ehrung eines  Statthalters  in  seiner  Provinz  sind  für  diese  Zeit  in  Asien 
nicht  auffällig.  Sueton.  Aug.  52:  templa  quamvis  sciret  etiam  pro- 
consulibus  decemi  solere,  in  nulla  tamen  prbvincia  —  —  recepit. 
Cicero  ad  Attic.  5,  21  (von  seinen  eigenen  Ehren  in  der  Provinz): 
statuas  fana  xid'QinTtce  prohibeo. 

20)  (zu  S.  187.)  Plutarch.  Anton.  28:  (l^vrcSvwv)  otxBö^at  ^e^o- 
(uvov  in  ctvx^q  slg  IdXs^dvÖQSiccv  ^  i%ei  dh  fisiQcmCov  a%okriv  ayoinog 
duxvQißatg  wxl  Tuciiiatg  iqmiuvov  ivaXlcxBiv  %al  xa^riSvTtad'etv  t6  TtoXv- 
xelidTOTOVj  &g  *Avrup&v  ehtev^  apdX(0(ia^  rbv  iqovov. 

21)  (zu  S.  187.)  Catalogue  of  the  gr.  coins  in  the  Br.  Mus. 
Epirus  p.  97  <'pl.  18.  6>:  Buthr  (zwei  Füllhörner),  Jk  T  Pomponius  | 
C  Cocceius  |  II  •  virie  p  •  [sie]  |  ex  •  dd  •  Vgl.  Mionnet  2  p.  52  No.  50 
— 30.  Strabo  7  p.  324:  Bov^q^fnhv  inl  rc5  arofiaxi  roi)  TlriXtoSovg 
naJiovfiivov  hiiivog  CSqviiivov  iv  xorcm  itq^vrictiovxi^  litoimovg  ixov 
Pooiuthvg, 

22)  (zu  S.  187.)  Ueber  die"  Colonie  Philippi  vgl.  C.  I.  L.  III 
p.  120.  RudorfF,  Schriften  der  R.  Feldmesser  2,  331 — 32.  Kubitschek, 
Imperium  Rom.  p.  243.  Eckhel  2,  75.  Strabo  7  frgm.  41 — 42:  (Philippi) 
yj^rfiri  6h  futcc  r^v  tcbqI  B^o-ötov  xal  Kccödiov  fjxxcev.    Vgl.  Eph.  epigr.  5 

p.  670  No.  1 429:  Ilviri  quinq.  Philipp. vgl.  C.  I.  L.  IX  4684.  Münzen 

von  Philippi  s.  v.  Sallet,  Berlins  Antike  Münzen  2,  11 7  ff.  Head,  Hist. 
nnm.  p.  192.     Imhoof-Blumer,  Monnaies  grecq.  p.  253: 

A  A[ntonii] 

I    I[ussu] 

C   C[olonia] 

V  Vpctrix] 

P[hilippen8ium]  • 
Rev.  num.  franv.  1874—77  pl.  16  No.  15:  (zwei  Altare)  Vic  •,  ü  (Pflug) 
Col  •  Phil  •    Vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  222,  während  v.  Sallet,  Berlins 
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Antike  Münzen  2  S.  1 2 1  diese  Münzen  wieder  Parium  zuweist.  Mionnet  2 
p.  577  No.  425.  Mionnet,  Suppl6m.  5,  392  —  3  unter  Parium.  696: 
A  •  1  •  C  •  V  •  (weiblicher  Kopf,  zwei  Schlangen),  ft  Q  •  Paqui  •  Ruf« 
leg  .  (Pflug,  Lorbeerkranz).  Ibid.  697:  C-VIAP.  (Gefass),  ft  Q. 
Paqui  •  Ruf  •  leg  •  c  •  d  •  (s.  die  Abbildung  bei  Sestini ,  lett.  num.  5 
p.  42  t.  n  20).  Ibid.  698:  C .  V .  I .  A  .  (Eber),  R  Q  •  Paqui  •  Ruf  •  leg  • 
Ibid.  702 :  A  •  I  •  C  •  V  .  P  •  (Kopf  des  Antonius),  Jk  Q  •  Paquius  •  Ruf  • 
leg  •  c  •  d  •  (Togafigur  auf  einer  Sella  curuL).  Ibid.  703:  C  •  V  .  P  • 
(Kopf  des  Antonius),  R  Q  •  Paquius  •  Ruf  •  leg  •  c  •  a  •  d  •  (Ceres). 
Leake,  Num.  Hell.  Append.  Europa  141.  Catalogue  of  gr.  coins  in 
the  British  Museum,  Macedonia  p.  98  No.  2^:  Vic  •  Aug»  (Siegesgöttin), 
R  cohor  •  prae  •  Phil  •  (drei  Feldzeichen). 


2.  Capitel. 

Caesar   in    Italiexi. 

Landanweisungen. 

i)  (zu  S.  188.)  Vellei.  2,  74:  Caesar  in  Italiam  se  recepit  eam- 
que  longe  quam  speraverat  tumultuosiorem  reperit. 

2)  (zu  S.  188.)  C.  I.  L.  I  p.  461  (u.  478)  zum  i.  Jan.  713/41: 
L  •  Antonius  M  •  f  •  M  •  n  •  cos  •  ex  Alpibus. 

3)  (zu  S.  189.)  Ruggiero,  £.  de,  Dizionario  epigrafico  di  anti- 
chitd  romane  s.  v.  adsignatio. 

4)  (zu  S.  1 89.)  Appian.  b.  c.  5,  43  (L.  Antonius  hebt  selbst  seine 
Betheiligung  an  der  Ackervertheilung  hervor):  iml  x&yi)  totg  xov  aSeX- 
(pov  rikeciv  oUtarag  föa>xa,  01  ric  t&v  ysm^&v  aq>ai^ovfiBvoi  totg  6t^- 
uvöctiiivotg  dUv£(jLOv. 

5)  (zu  S.  189.)  Macrob.  satum.  i,  11,  21.  Vellei.  2,  76,  2.  Serv. 
z.  VergiFs  ecl.  2,  i :  Pollio  —  —  eo  tempore  Transpadanam  Italiae 
partem  tenebat  et  agris  praeerat  dividendis. 

6)  (zu  S.  189.)  C.  I.  L.  VI  1460  =  XIV  2264  (Romae):  L  • 
Memmius  ■  C  •  f  •  Gal  •  q  •  tr  •  pl  [pr]  |  frumenti  •  curator  •  ex  •  s  -  c  \ 
praefectus  •  leg  •  XXVI  •  et  •  VII  |  Lucae  •  ad  •  agros  •  dividundos  | 
pontifex  •  Albanus  |  Memmia  •  filia  •  testamento  •  suo  •  fieri  •  iussit  •  Vgl. 
Hermes  4,  364.     Philolog.  29  (1869)  p.  43. 

7)  (zu  S.  190.)  Serv.  zu  VergiFs  ecl.  6,  64:  Gallus,  a  Illviris  prae- 
posltus  —  —  ad  exigendas  pecunias  ab  his  municipüs,  quonim  agri 
in  Transpadana  regione  non  dividebantur. 

8)  (zu    S.  190.)     Vellei.  2,  76,  2.      Macrob.    Satum.   i,   11,  21: 
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Asinio  enim  PoUione  acerbe  cogente  Pataymos  ut  pecimiam  et  arma 
conferrent,  dominis  ob  hoc  latentibus  praemio  servis  cum  libertate 
proposito,  qui  dominos  suos  proderent,  constat  servorum  nullum,  victum 
praemio,  dominum  prodidisse. 

9)  (zu  S.  190.)  Cass.  Dio  48,  6  (a.  713/41):  n&aav  yaq  %ax*  ii^ccg 
tij^  ^IxaXlttVy  Ttki}^  et  x^  t&v  ht(^eviiivmv  iv  daQ€äg  fdgei  XaßAv^  ^ 
7ud  i%  tot)  di^fioölov  TCQtifUvog  sl%e^  furd  xs  xi^g  dovletag,  vud  luxit  xi^g 
aXXfig  %ax€ic%ivflg  xoi)g  decnixccg  i  KmfSttq  iaip^qHxo^  ymI  inelvoig  i6ldov, 
Appian.  b.  c.  5,  22:  .ri^v  ^IxaUav  CxsSbv  &7Ui0€tv  avxl  (lovmv  infXWMd- 
dexa  nolemv  xoi^  iüxQaxsviUvotg  %axayqwpitv.  Vgl.  Baudi  di  Vesme,  C, 
e  Fossati,  Sp.,  Vicende  della  proprietd  in  Italia,  Memor.  d.  Accad. 
d,  Torino  1836  t  39  p,  157  (p,  161:  Condizione  —  —  negli  ultimi 
tempi  della  republica.  p.  166:  Mutazioni  introdotte  da  Augusto  e  da 
Tiberio).   Dureau  de  la  Malle,  !^conom.  polit.  des  Romains,  Paris  1 840. 

10)  (zu  S.  191.)  Auch  TibuU  (i,  i,  19  u.  4,  i,  182)  verlor  einen 
grossen  Theil  seines  Vermögens. 

11)  (zu  S.  191.)  Probus  ed.  K.  (1848)  p.  5 — 6  ."Italiae  ergo  civitatibus 
diversas  partes  sequentibus  Cremonenses  et  Mantuani  neutri  sunt  auxi- 
liati;  sed  hoc  Augustus  indignatus  veteranis,  quorum  operam  in  hello 
habuerat,  agros  Cremonensium  dividi  iussit,  et  si  non  suffecissent,  Man- 
tuanos  adiungi.  Unde  factum,  uti  Vergilius  quoque  agros  amitteret, 
quos  sexaginta  veterani  acciperent.  Sed  insinuatus  Augusto  per  Corne» 
lium  Gallum  condiscipulum  suum  promeruit,  ut  agros  suos  reciperet, 
et  eo  facto  concitaverat  in  se  veteranos  adeo,  ut  a  Milieno  Torone 
primipilari  paene  sit  interfectus,  nisi  fugisset,  ut  contestatur  ipse 
cum  alt: 

Quod  nisi  me  quacunque  novas  componere  lites 
ante  sinistra  cava  monuisset  ab  ilice  comix, 
nee  tuus  hie  Moeris  nee  viveret  ipse  Menalcas. 
Gratias  ergo  agens  Augusto,  quod  recepisset  agros,  Bucolica  scripsit. 
Vgl.  Teuffei  §  224.  Donati  vita  Verg.  (Sueton.  ed.  Reif.  p.  59):  (Vergilius) 
ad  bucolica  transiit  maxime,  ut  Asinium  Pollionem,  Alphenum  Varum  et 
Comelium  Gallum  celebraret,  quia  in  distributione  agrorum,  qui  post 
Philippensem  victoriam  veteranis  triumvirorum  iussu  trans  Padum  di- 
videbantur,  indemnem  se  praestitissent.  Peter,  Frgm.  bist.  lat.  p.  268 — 9 
No.  3:  (Asinio  PoUioni)  post  victum  Antonium  aput  Perusiam  succes- 
sor  datus  est  Alfenus  Varus,  qui  iratus  Mantuanis  agros  eorum  parti 
Cremonensium  iunxit.  causa  autem  iracundiae  haec  fuit.  Octavius  Musa 
enim,  civis  Mantuanus  idemque  magistratus,  cum  tributum  ab  Augusto 
fuisset  indictum,  |>ecora  Vari  capti  plgnori  tam  diu  in  foro  clausa 
tenuit  (nam  Varus  possessor  Mantuanus  erat),  donec  inedia  morerentur, 
unde  molestiam  Mantuanis  super  amittendis  agris  intulit  Varus;  Virgilio 
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tarnen  pepercit,  quoniam  condiscipalus  eius  fuerat.  Serv.  ad  ecl.  9,  7: 
subducere  clivo]  alil  medium  clivnm  accipiunt,  ex  quo  superior  pars 
subducitur  in  collem  surgentem,  inferior  in  subiectam  planitiem  mol- 
liter  deprimitur:  usque  ad  eum  autem  locum  perticam  militarem 
Octavius  Musa  porrezerat,  limitator  ab  Augusto  datus,  i.  e.  per  quin- 
decim  milia  passuum  agri  Mantuani,  cum  Cremonensis  non  sufßceret, 
oflfensus  a  Mantuanis,  quod  pecora  eius  in  agro  publico  aliquando 
clausissent.  Donati  vita  Vergil.  8,  30 — 31  (Sueton.  ed.  Reiffersch.  p.  59): 
Deinde  Georgica  in  honorem  Maecenatis  edidit,  cum  sibi  mediocriter 
adhuc  noto  opem  tulisset  ädversus  veterani  cuiusdam  violentiam,  a 
quo  in  altercatione  litis  paulum  abfuit  quin  occideretur.  Vgl.  Feilchen- 
feld, A.,  de  Vergilii  bucolicon  temporibus,  Berl.  1886.  Przygode,  A., 
De  eclogarum  Vergilianarum  temporibus,  Berl.   1885. 

12)  (zu  S.  192.)  Cass.  Dio  48,  9:  iv  ndaaig  yicQ  öii  tatg  noXeaiv 
ifioiag  oTfif  noxk  avvxv%ouv  iüiXrikoig  ifidxovto. 

13)  (zu  S.  192.)  Rudorff,  Sehr.  d.  Rom.  Feldm,  201,  7:  Ad- 
signare  agrum  secundum  legem  divi  Augusti  eatenus  debebimus,  qua 
falx  et  arater  exierit  (vgl.  S,  203,  15). 

14)  (zu  S.  192.)  C.  I.  L.  X  3825  (Capua):  iussu  imp  •  Caesaris  qua 
aratrum  ductum  est.  Ein  „Pomerienstein  der  nach  Caesar  von  den 
Triumvim  abermals  gegründeten  Colonie  Capua".  Mommsen,  Rom. 
Forschgn.  2  p.  36  A.  28.     Marquardt,  R.  St.-Verw.  i*  118  n.  3. 

15)  (zu  S.  192.)  Tac.  ann.  14,  27:  olim  univers^  legiones  de- 
ducebantur  cum  tribunis  et  centurionibus  et  suis  cuiusque  ordinis 
militibus. 

16)  (zu  S.  192.)  C.  L  L.  X  5713  (Sora):  L  •  Firmio  L-f  |  prim- 
pil  •  tr  •  mil  {  IIII  vir  i  •  d  |  colonia  *  deducta  |  prim  •  pontifici  |  legio  Uli 
Sorona  |  honoris  et  virtutis  |  caussa  • 

17)  (zu  S.  192.)  Zu  den  italischen  Colonien  der  Triumvim  rechnet 
Mommsen,  Hermes  18,  169:  Ancona,  Ariminum*),  Beneventum*), 
Capua*),  Cremona,  Firmum,  Luca,  Nuceria*),  Pisaurum,  Sora,  Ter- 
geste*),  Venusia.  Dazu  kommen  vielleicht  (S.  175):  Allifae,  Aquinum 
Asetium(?),  Bovianum  vetus,  Firmum  Picenum,  Florentia,  Luna,  Telesia, 
Tuder,  Ulubrae,  Urbs  Salvia.    Vgl.  Zumpt,  Comment.  epigr.  i  p.  332. 

18)  (zu  S.  192.)  C.  I.  L.  XI  3583  (Castrum  Novum):  d(e)  a(ssibus) 
4^  •  IX  {  L  •  Ateius  M  •  f  •  Capito  •  |  duom  vir  quinq  •  curiam  •  tabularium  •  { 
scaenarium  •  subselliarium  •  loco  • '  privato  •  de  sua  •  pecuniaC[ol]-C[astr]' 
N[ov]  •  f  •  coeravit  |  porticus  •  cenacula  •  ex  •  decurionum  •  decreto  •  de*  sua* 
pecunia  •  C  •  C  •  N  •  faciunda  •  coeravit  •  idenq  •  probavit  •  C,  I.  L.  XI 3584: 


*)  Bei  Appian.  b.  c.  4,  3  genannt  ausser  Rhegium  und  Vibo,  die  später  von 
der  Liste  gestrichen  wurden. 
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L  •  Ateio  M  •  f  •  Capitoni  duomjvir  •  quinq  |  M  Liguius  /  f  •  Ser  •  Rufus  • 
Ueber  die  colonia  Iiilia  Castr.  Nov.  vgl.  Hermes  18  S.  181. 

19)  (zu  S.  192.)  Auch  die  Geschichte  der  englischen  Bürger- 
kriege bietet  eine  Parallele.  Nach  der  Besiegung  Karls  I.  wechselte 
ein  grosser  Theil  des  englischen  Grundbesitzes  seine  Herren;  die 
Domänen  der  Krone,  die  Güter  der  Bischöfe,  namentlich  aber  die 
Besitzungen  des  Adels,  der  den  grössten  Theil  des  Landes  besass, 
standen  zur  Verfügung  des  Parlaments,  da  die  Mehrzahl  des  Land- 
adels unter  den  Fahnen  des  Königs  gefochten  hatte.  Dennoch  wurde 
diese  Confiscation  im  Allgemeinen  nicht  so  schwer  empfunden,  weil 
die  kleinen  Bauern,  die  auf  diesen  Gütern  wohnten,  nicht  vertrieben 
wurden,  sondern  nur  den  Herrn  gewechselt  hatten.  —  Auch  die  An- 
siedelung der  Engländer  in  dem  eben  eroberten  Irland  durch  Oliver 
Cromwell  bietet  eine  Parallele  mit  den  Colonien  der  Veteranen  in 
der  Triumviralzeit;  aber  der  Unterschied  besteht  darin,  dass  in  der 
Neuzeit  die  Sieger  die  Rechte  der  Besiegten  für  erloschen  erklärten; 
im  Alterthume  dagegen  besiegte  die  eine  Partei  eine  andere  und 
confiscirte  nach  dem  Siege  die  Güter  der  Neutralen. 

20)  (zu  S.  193.)  Bemoulli,  Rom.  Iconogr.  i,  218,  Münztaf.  IV  98. 
Dittenberger,  Sylloge  inscr.  263  =  Ergebnisse  d.  Ausgrab,  zu  Pergamon 
p.  109  n.  9:  *Ö  ^^[fA]off  I  Abvkiov  ^Avrm{y]iov  M[ci^ov  vthv  Atni-] 
tafUav  Mcl  &vxi6r(fdtri[yov j  rhv  7tccrQ{o]\va  nal  (Toor^^tt,  Sixaiodo{xiq6avta 
TViy]  II  i7caQ%eUtv  xad'aQcög  xal  Si[xccUog  rnxl]  \  6iSl(og  (a.  49  v.  Chr.). 
Mffv6g>tlog  Mtivoyivovg  iTtolci.  losephus,  antiq^  iud.  14,  10,  17:  Brief 
des  L.  Anton,  an  Sardes  wegen  Privilegien  der  Juden.  Münzen  des 
L.  Anton.,  geprägt  von  M.  Nerva  proq.  u.  M.  Barbat.  proq.,  s.  Cohen, 
Description  i^  p.  59 — 60.  Welzl  v.  Wellenheim,  M6dailles  Rom.  p.  61 
n.  9436:  L  •  Antonius  cos  •  (Kopf  des  L.  Anton.),  ^  M  •  Ant  imp  • 
aug  •  Illvir  r  •  p  •  c  •  M  •  Nerva  proq  ■  p  •  (Kopf  des  M.  Anton.).  Ueber 
die  Statuen  des  L.  Antonius  auf  dem  Forum  s.  Jordan,  Rom.  Topo- 
graphie I,  2  S.  215  A.  Zwei  asiatische  Inschriften  beziehen  sich  nicht 
auf  den  Bruder  des  Triumvim.  Bull.  d.  corr.  hellen.  10  (1886)  p.  406 
(Thyatira):  ^Ayct^  AyXTli\'  I  '^  ßovXi^  xal  6  Sr^iog  irel^firjöccv  e^xoi/ov 
lutl  ivdQi>\ivTG)v  avad'icet  iv  xotg  in[i,yari(iorazoig  rfjg  TtoXstog  t[ö-| 
fCo]ig  A{pv%u>v)  ^AvxAvtov  . .  .  (vielleicht  L.  Anton.  Tlfolutvog^  Bull.  d. 
corr.  hell^.  i  p.  86).  Ross,  Inscr.  ined.  11  n.  197  (Lesbos):  *0  ^ajito^; 
Aiwuov  jivxf&vuw  I  MdQ%a}  vföv  KcaiCrmva  \  ij^coor. 

21)  (zu  S.  194.)  L.  Antonius  spricht  sich  über  seine  Beweg- 
gründe aus  bei  Appian.  b.  c.  5,  54. 

22)  (zu  S.  194.)  Der  Beiname  Pietas  hat  nichts  Auffallendes, 
8.  Cohen,  Description  i*  p.  45  No.  76 — 79:  Ant  •  aug  •  imp  •  III  v  • 
r  •  p  .  c  •  (Kopf  des  M.  Anton.),  1^  Pietas  •  cos  (Pietas  m.  Steuer  und 
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Füllhorn,  davor  ein  Storch).  £r  wird  bestätigt  durch  Inschriften, 
C.  I.  L.  VI  15210:  Ti  .  Claudi  •  Pietatis  •  C.  I.  L.  VI  20609—10: 
lulia  Pietas  •   BuUett.  communale  III  ser.  3  (1888)  p.  323:  luliae  Pietati. 


Cohen,  M6d.  consnl.  pl.  IV  No.  24. 

23)  (zu  S.  195.)  Ueber  Fulvia  s.  Drumann  i,  371.  v.  Sallet, 
Fulvie  ou  Octavie?  Aureus  de  M.  Antoine,  s,  Zeitschr.  f.  Numism.  11 
(1884)  S.  167,  Annuaire  de  numism.  8  (1884)  p.  159  <pL  III>.  Porträt 
der  Fulvia  s.  Waddington,  Voyage  numism.  en  Asie  Min.  p.  149 
pl.  IX  n.  5  (von  der  Stadt  Fulvia  in  Phrygien).  Auch  L.  Mussidius 
Longus  (bei  Babelon  2  p.  242  No.  4)  wählte  für  seine  Münzen  das 
Bild  der  Victoria  mit  den  Zügen  und  der  Frisur  der  Fulvia.  Auch 
auf  Münzen  des  Deiotarus  glaube  ich  das  Bild  der  Fulvia  zu  erkennen 
(v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  12  S.  371).  Auf  der  einen  Seite:  BaatXi&g 
JtltordQOV^  „Adler  auf  einem  Thyrsus  sitzend,  zu  beiden  Seiten  Hüte 
der  Dioskuren  mit  Stern".  Auf  der  andern  Seite:  „Brustbild  der 
Nike  r.  mit  Flügeln".  Diese  Nike  hat  aber  die  Züge  und  die 
charakteristische  Frisur  der  Fulvia,  wie  auf  der  Münze  von  Eumenia- 
Fulvia  (vgl.  V.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  11  S.  167).  Wenn  diese  Ver- 
muthung  richtig  ist,  so  wurde  die  Münze  frühestens  im  J.  714/40 
geprägt,  sie  beweist  also,  dass  dieser  Deiotarus  damals  noch  König 
von  Galatien  war.  —  S.  Bemoulli,  Rom.  Iconographie  i  S.  211  — 12, 
Münztaf.  IV  93 — 96.  Cohen,  Description  i*  p.  51  n.  i — 4.  Ueber  eme 
Goldmünze  (Unicum)  des  M.  Antonius  mit  der  Büste  der  Fulvia 
nach  R.  vgl.  Berliner  Wochenschr.  f.  cl.  Phil.  1888,  1043.  Revue 
numism.  fr.  1853  p.  50  <pl.  3>:  Octavie  [?  Fulvia]  represent^e  en 
Victoire  sur  un  denier  et  un  aureus  des  familles  Mussidia  et  Numonia. 

24)  (zu  S.  195.)  Vellei.  2,  74:  nihil  muliebre  praeter  corpus. 
Flonis  2,  16.  Oros.  6,  18.  Plutarch.  Anton,  c.  10:  (Fulvia)  yvvaiov^ 
ovö^  avÖQbg  iSuitov  n^crcHv  cc^tovv  akX^  &if%ovxog  a^;|^£iv  xal  Cx^uxvjyovv- 
xog  (STQorrjyHv  ßovXofUvov. 

25)  (zu  S.  195.)  Appian.  b.  c.  4,  ^2:  0ovkßlag  6i  x&v  ^qg>v 
ciTua^ovfUvai^  %al$n&g  rrjv  OßQtv  fjveyKav, 

26)  (zu  S.  196.)  Cohen  i*  p.  51.  Ueber  die  Sitte  im  Allgemeinen 
vgl.  Nöldeke,  Persische  Gesch.  (1887)  S.  36  A.  4.  Der  Name  des 
Valerius  Zmertorix  (vgl.  Revue  num.  fran^.  1851  p.  171)  auf  Münzen 


III.  3*  ^1*  perusinische  Bürgerkrieg.  q^ 

der  Stadt  Fulvia  [Revue  num.  fran^.  1853  p.  248  (Fulvia  Phryg.): 
(Kopf  der  Fulvia  als  Victoria)  OovXavuxv&v  •  ZfUQxoQtyolg]  Oihovldov  • 
(Pallas)  <^pl.  10  n.  5)>]  und  Eumenia  [Numismatic.  Chron.  I  7  (1844 — 5) 
p.  8  (Eumenia  Phrygiae):  Katdag  (Kopf  desselben),  ^  OvaXiqtog  ZfUQxo- 
9i|  BJi(uvimv  (Stier  nach  rechts),  a.  31  —  27  v.  Chr.]  zeigt,  dass  es  die- 
selbe Stadt  war,  die  Fulvia  und  Eumenia  hiess.  Eumenia  hatte  also 
seinen  alten  Namen  zur  Zeit  des  Kaisers  Augustus  wieder  angenommen, 
s.  Imhoof-Blumer,  Griech.  Münzen  (Abh.  d.  bayr.  Akad.  1890,  211  (735) 
No.  679 — 80. 

27)  (zu  S.  196.)  Ausführlich  werden  die  Verse  des  Caesar  gegen 
die  Fulvia  besprochen  von  Weichert,  Imperatoris  Caesaris  Aug.  scr. 
reliquiae  p.  89 — 94,  der  die  historische  Verwerthung  derselben  ab- 
lehnt in  Uebereinstimmung  mit  Drumann  i,  397:  „Kein  Geschicht- 
schreiber bestätigt,  dass  sie  sich  Octavian  antrug,  um  ihn  abhängig 
zu  machen'^  In  diesem  Fall  kann  aber  das  Zeugniss  irgend  eines 
anderen  Historikers  gegen  das  des  Caesar  überhaupt  nicht  in  Betracht 
kommen.  Widerlich  sind  diese  Verse  schon  an  und  für  sich;  noch 
widerlicher  wären  sie,  wenn  die  Thatsache  bloss  fingirt  wäre.  Fulvia 
und  Maniu3  waren  bereit,  jedes  Mittel  anzuwenden,  um  den  Antonius 
aus  dem  Orient  nach  Italien  zurückzuführen.  Appian.  b.  c.  5,  19: 
T^v  ^ovkovlav  S  Mdviog  Tucvov^mg  luxedida^sv  &g  BlqrjfVBvoiUving  (ikv 
ri^g  ^IxaXlag  in^ktvBlv  ltivr(oviov  KXeaTtaxQa^  TtoXsfiovfiivtig  6^  iupt^sa^ai 
Mctic  xa%og.  Vgl.  Plutarch.  Anton.  30.  Wir  haben  keinen  Grund, 
den  Worten  des  Caesar  Glauben  zu  verweigern.  Es  gibt  eben  That- 
sachen,  zu  denen  ich  auch  diese  rechne,  die  nicht  erfunden  sein 
können:  darum  habe  ich  diese  C3niischen  Verse  des  Caesar  nicht 
unterdrückt. 


3.  CapiteL 

Der  perusinische  Bürgerkrieg. 

i)  (zu  S.  197.)  Florus  2,  16  (=  4,  5).  Appian.  b.  c.  5,  14  ff. 
Eph.  epigr.  4,  192:  Bellum  perusinu[m  cum]  L.  Ant[o]nio.  Boeder, 
Dissert.  de  hello  Perusino,  Argehtorati  1643.  Bonazzi,  L.,  Storia  di 
Perugia,  Perugia  1875.  —  Unsere  beste  Quelle  für  die  Kenntniss  des 
perusinischen  Bürgerkrieges  ist  die  Darstellung  Appian's,  die,  wie  ich 
glaube,  hier  ebenso,  wie  später  beim  ill3nischen  Kriege  (s.  u.),  in 
allen  wesentlichen  Punkten  auf  die  Memoiren  des  Caesar  zurückgeht, 
die  Appian.  b.  c.  5,  45  ausdrücklich  citirt  werden.  Die  Gesammt- 
auffassung ist  für  den  Caesar  wohlwollend;  die  Nachrichten  über 
seine  und  seiner  Feldherren  Pläne  und  Thaten  sind  vorzüglich,  ebenso 
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seine  Informationen  über  die  Vorgänge  in  Perusia,  die  nichts  Be- 
fremdendes haben,  da  viele  Offiziere  und  Soldaten  der  Belagerten 
später  in  die  Dienste  des  Caesar  traten.  Auch  der  militärische  oder 
officielle  Charakter  weist  auf  die  Aufzeichnungen  des  Oberfeldherm, 
so  z.  B.  die  durchaus  zuverlässigen  Angaben  über  den  Umfang  und 
die  Details  der  caesarischen  Umwallungsmauer,  femer  die  anschau- 
liche Schilderung  der  persönlichen  Zusammenkunft  der  beiden  feind- 
lichen Feldherren  und  der  Uebergabe  der  Festung.  Namentlich  aber 
tritt  der  officiell  caesarische  Charakter  deutlich  hervor  in  der  kurzen, 
kühlen  Manier,  mit  der  das  grausige  Menschenopfer  am  Altar  des 
Divus  lulius  fast  als  selbstverständlich  erwähnt  wird.  Aus  diesem 
Grunde  hat  schon  Weichert,  Imperatoris  Caesaris  Aug.  scr.  reliquiae 
p.  224 — 26,  diesen  Abschnitt  über  die  Arae  Perusinae  mit  Recht  unter 
die  Fragmente  der  Memoiren  mit  aufgenommen. 

2)  (zu  S.  197.)  Appian.  b.  c.  5,  18:  o6ts  xfjg  IxaXlag  dta  toAg 
Tcolifiovg  ye&Qyov(iiv7ig,   ''O  di  %al  yivotto,  ig  tovg  özQotovg  idctrutv&xo. 

3)  (zu  S.  198.)  lieber  den  Schatz  von  Peccioli  s.  Mommsen  in 
V.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  11,  73. 

4)  (zu  S.  199.)  Ueber  die  Freigelassenen  des  Cocceius  s.  C.  1.  L. 
I  1044  =  VI  9320  (Ritschi  tab.  89  J.):  Familiae  L  .  Coccei  et  liber- 
teis  et  eorum.  Dasius  disp  •  de  •  suo  •  fac  •  coer.  Aus  späterer  Zeit: 
C.  I.  L.  VI  I0224*. 

5)  (zu  S.  200.)  Cic.  ad  Attic.  16,  8  erwähnt  den  Caecina 
Volaterranus  als  familiaris  d.  Caesar.  Ueber  die  Familie  der  Caecina 
in  Volaterra  s.  C.  I.  L.  XI  1760  ff. 

6)  (zu  S.  201.)  Livius  per.  125:  (L.  Antonius)  receptis  in  partes 
suas  populis,  quorum  agri  veteranis  adsignati  erant,  et  M.  Lepido,  qui 
custodiae  Urbis  cum  exercitu  praeerat,  fuso  hostiliter  in  Urbem  inrupit. 

7)  (zu  S.  201.)  Drumann's  (i,  406)  Vorschlag,  bei  Appian.  b. 
c.  5,  31  die  handschriftliche  Lesart  Jhvßf^oiv  (st.  Ik>vtQiov)  festzuhalten 
und  mit  Gelenius  die  Stellung  des  Agrippa  im  Lande  der  Insubrer 
zu  suchen,  ist  von  Schiller,  Gesch.  d.  R.  Kaiserzeit  i  S.  82  A.  7, 
mit  Recht  zurückgewiesen.  Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  Dru- 
mann  hier  das  Opfer  einer  schlechten  Ausgabe  geworden  ist. 

8)  (zu  S.  202.)  Amato  Amati,  Dizionario  corografico:  Perugia  5 
p.  II 04:  (antiche  mura  etrusche)  il  cui  giro,  assai  minore  di  quello 
delle  attuali  mura,  vuolsi  non  fosse  che  di  metri  2640.  Richter,  O., 
Antike  Steinmetzzeichen,  Berlin  1885,  gibt  von  Perusia  eine  Recon- 
struction  des  antiken  Mauerrings  (T.  111,  3),  den  Grundriss  eines  an- 
tiken Festungsthores  mit  flankirenden  Thürmen  (T.  III,  4)  und  die 
Abbildung  eines  Mauerstückes  mit  etruskischen  Steinmetzzeichen  („Stein- 
höhe durchschnittlich  0,53  Meter  =  zwei  italische  Fuss"). 
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Die  Schanzlinien  der  Belagerer. 

9)  (zu  S.  203.)  Wir  müssen  dem  Appian  dankbar  sein  für  die 
genaue  Angabe  von  56  Stadien,  denn  sonst  könnten  wir  uns  kein 
genaues  Bild  von  den  Schanzwerken  machen.  —  Wenn  wir  uns  die 
Werke  der  Belagerer  als  einen  Kreis  vorstellen  rings  um  Penisia  als 
Mittelpunkt,  so  können  wir,  da  sich  aus  dem  Umfang  der  Durch- 
und  Halbmesser  berechnen  lässt,  natürlich  zugleich  den  Abstand  der 
Schanzlinien  von  der  Festung  ungefähr  berechnen;  darauf  beruhen  die 
Zahlen  im  Text.  —  Ich  weiss  nicht,  ob  es  Jemandem  aufgefallen  ist, 
dass  die  Zahlen  bei  Appian.  b.  c.  5,  ;^^,  wenigstens  auf  den  ersten 
Blick,  nicht  stimmen.  1500  Thürme  in  einem  Abstände  von  60  Fuss 
führen  auf  einen  viel  grösseren  Umfang,  als  jene  im  Anfang  des 
Kapitels  erwähnten  56  Stadien  (*=  33,600  Fuss).  Die  Sache  wird 
wahrscheinlich  so  zu  verstehen  sein:  Auf  einen  Umfang  von  56  Stadien 
müssen  560  Thürme  gerechnet  werden  oder,  da  die  Schanzlinie  eine 
doppelte  Front  hatte,  für  die  innere  und  äussere  Linie  zusammen 
II 20  Thürme,  Der  Rest  von  480  Thürmen  kommt  auf  die  beiden 
ScbenkelwäUe,  welche  die  Verbindimg  mit  dem  Tiber  herstellen. 
Die  Wälle  sind  über  28,800  Fuss  vertheilt,  damit  erhalten  wir  also 
den  Umfang  dieser  beiden  Verbindungsbauten,   die  zusammen  reich- 


er 


Ü^^Aörme 


560  Th. 
1 1 20  Thürme 


lieh  eine  deutsche  Meile  lang  waren.  Was  Zumpt  (s.  Ihne,  Rom. 
Gesch.  8,  150)  sich  denkt,  wenn  er  sagt:  (Octavian  baute)  „Wall  und 
Graben  um  den  Fuss  des  Hügels,  auf  dem  die  Stadt  liegt,  sieben  Stadien 
lang**,  ist  mir  nicht  klar  geworden.  —  Die  Einschliessung  von  Perusia 
erinnert  auffallend  an  die  Belagerung  von  Plataeae  (Thukyd.  3,  21). 
Auch  die  Peloponnesier  hatten  eine  doppelte  Mauer  erbaut,  eine 
gegen  die  Angriffe  der  Belagerten,  die  andere  gegen  Entsatzversuche; 
zwischen  beiden  war  ein  Zwischenraum  von  16  Fuss,  in  dem  das 
Belagerungsheer  untergebracht  war;  desshalb  waren  beide  Mauern 
durch  ein  Dach  verbunden,   so  dass  dieselben  von  Aussen  wie  Eine 
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breite  Mauer  aussahen,  die  nach  Innen  und  Aussen  mit  Brust- 
wehren versehen  war.  Bei  jeder  zehnten  Brustwehr  stand  ein  mach- 
tiger Thurm  von  der  Höhe  der  Mauer,  der  den  ganzen  Zwischen- 
raum der  Doppelmauer  sperrte.  Ein  nasser  Festungsgraben  wird  bloss 
bei  der  Aussenmauer  erwähnt  (c.  22). 

10)  (zu  S.  204.)  C.  1.  L.  I  1341  =  XI  3583.  Einen  L.  Ateius 
M.  f.  Capito  finden  wir  als  Duomvir  quinquennalis  von  der  Colonie 
Castrum  novum  in  einer  Inschrift  dieser  Zeit  (s.  o.). 

11)  (zu  S.  205.)  Vor  Perusia  ist  gekämpft  Xl&oig  Kai  zo^svfAaiSi 
xal  (lokißdalvaigy  Appian.  b.  c.  5,  36.  Eph.  ep.  6  p.  70  No.  86 
[=  C.  L  L.  I  n.  687]*""  (Perusia):  in  un  podere  denominato  „Selva 
piccola"  al  S.  E.  a  mezzo  chilometro  circa  dalle  mura  attuali  di 
Perugia,  di  proprietä  di  questo  momsterio  di  S.  Pietro  sono  State 
rinvenute,  a  ottanta  centimetri  di  profondit^  e  a  non  molta  distanza 
le  une  delle  aitre,  trentasette  ghiande  di  piombo  di  cui  22  non  iscritte 
e  delle  quindici  iscritte,  13  colla  leggenda  Lufinasia  e  due  con 
Lufnasia,  provenienti  da  molte  matrici. 

12)  (zu  S.  205.)  Eph.  ep.  6  p.  58  No.  63  (Perusia):  Caesar* 
imp  )(  (Blitz).  Eph.  ep.  6  p.  62  No.  68 *~*  (Perusia):  Rufus  •  imp )( 
(Blitz).  Eph.  ep.  6  p.  62  No.  69  (Perusia):  T  •  Etri  pr  •  pil •  leg •  IUI • 
Ibid.  No.  60:  D  .  M  .  Oc  I  l(eg.)  IIU  •  Eph.  ep.  6  p.  60  No.  66^:  C  - 
Varro  0  •  1  •  X  •  Ibid.  No.  72  :  Apidi  pr  -  pil  •  1  •  VI )(  (Blitz).  Ibid. 
No.  76:  M  •  Fer[i]d[iu]s  |  tr(ib.)  mil  •  1  •  XI  (vgl.  Cic.  ad  fam.  8,  9,  4). 
Ibid.  No.  79:  1  •  XII  •  Scaeva  pr(imus)  pil(us).  Vielleicht:  M  •  Caesius 
Scaeva  (Val.  Max.  3,  2,  2^),  Cic.  ad  Attic.  13,  23,  3.  14,  lo.  2.  —  Ibid. 
Nr.  82 :  L  .  Rusti  |  Optati . 

13)  (zu  S.  205.)  C.  I.  L.  I  1507—8  p.  559  (Perusia):  peto  )( 
Fulviae  [la]ndicam  =s  Eph.  ep.  6  p.  55  No.  56. 

14)  (zu  S.  205.)  Eph.  ep.  6  p.  59  No.  64:  L  Antoni  Calve 
peristi  )(  C  •  Caesarus  victoria  (a.  713/41  —  714/40),  s.  d.  Anmerkung 
dazu.  Die  Historiker  reden** nicht  von  seiner  Kahlheit;  aber  man  sieht 
den  kahlen  Kopf  des  L.  Antonius  auf  Münzen  bei  Cohen,  M6d.  cons. 
Cocceia  No.  i.     Bei  Babelon  i  p.  367   fehlt  die  Abbildung. 

15)  (zu  S.  205.)   Eph.  ep.  6  p.  53:  glandes  perusin.  der  Antonianer: 

52.  53-  58-  61.  62. 

16)  (zu  S.  205.)  Eph.  epigr.  6  p.  56  No.  58:  Pet  )(  culum 
OCTAAIAI  (umgekehrt  geschrieben  Octaviai?). 

17)  (zu  S.  205.)  Eph.  ep.  6  p.  69  No.  84:  Esureis  et  me  celas 
<tab.  10,  I3>.     Appian.  b.  c.  5,  35. 

18)  (zu  S.  205.)  Appian.  b.  c.  5,  36:  ^Eg>iQeto  dh  xorl  ti^^^cdi^ 
iy^(QarfiQU)c  S^ava^  tuxI  nv^oi  fnvKtol  öavldag  ig  xa  telpi  fU^-Uvteg^ 
Kul   ßÜri  jtavtotay    xal   Xld'oi^    xal   yi^^a  roig  UMko^iv   irti^^inrBÜsdvi. 
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Unter  diesen  a%6ko7t€g  darf  man  natürlich  nicht  die  grossen  Spitz- 
pfahle verstehen,  welche  aus  der  Tiefe  des  Grabens  emporragten, 
denn  diese  konnten  durch  blosses  Flechtwerk  nicht  unschädlich  ge^ 
macht 'werden.  —  In  der  Sanmilung  des  derzeitigen  Rectors  der  Uni- 
versität, Gius.  Bellucci,  in  Perugia  sah  ich  sogenannte  bronzene 
„Hahnenfüsse",  vierspitzige  Stacheln,  die  von  einem  Punkte  ausgehen; 
nur  drei  derselben  liegen  in  einer  Ebene,  so  dass,  wie  dieselben 
auch  fallen,  immer  ein  Stachel  emporragt.  Wenn  diese  „Hahnen- 
füsse",  die  bei  Perusia  gefunden  wurden,  antik  sind  —  was  ich  nicht 
verbürgen  kann  — ,  so  dürfen  wir  darin  wahrscheinlich  jene  ax6ko7t€g 
erkennen,  die  durch  hingeworfenes  Flechtwerk  unschädlich  gemacht 
werden.  Aehnlich  ist  auch  der  Dreispitz  bei  Herodian.  4,  15,  2:  tqi- 
ßoXavg  r€  xal  &kXa  rtvcc  xByv&C^naxtt   (StSriqxov^   i^vxAtag  l|o%a^  TtBQinsl' 

19)  (zu  S.  207.)  Die  Capitulation  erfolgte  zwischen  dem  i.  Januar 
und  dem  15.  März  des  Jahres  714/40;  die  Soldaten  wurden  nachher 
noch  in  die  Winterquartiere  geschickt.  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug. 
rel.  p.  226  n.  64,  entscheidet  sich  ohne  genügenden  Grund  für  den 
Januar;  wahrscheinlicher  ist  Ende  des  Februar.  Die  Scheusslichkeit 
des  perusinischen  Menschenopfers  verliert  etwas  von  dem  Abstossen* 
den,  wenn  die  Iden  des  März  vor  der  Thür  standen,  und  Caesar 
seine  Opfer  nicht  erst  zwei  volle  Monate  im  Kerker  schmachten  Hess. 
M.  Antonius  brach  beim  Beginn  des  Frühjahrs  (Appiän.  b.  c.  5,  52)^ 
also  doch  wohl  nicht  vor  Ende  Februar,  von  Alexandria  auf,  machte 
die  Seefahrt  über  Cypem,  Rhodos  nach  Kleinasien,  wo  er  die  Kunde 
von  der  Capitulation  erhielt;  auch  das  ist  mit  Weichert's  Annahme 
unvereinbar. 

20)  (zu  S.  208.)  Die  zweite  imperatorische  Begrüssung  des  Caesar 
wird  gewöhnlich  mit  der  Ovation  desselben  nach  dem  Frieden  mit 
M.  Antonius  (714/40)  in  Verbindung  gebracht  (Mon.  Ancyr.  ed.  M.* 
p.  11).  Borghesi,  Oeuvr.  2,  43,  geht  sogar  noch  etwas  weiter  her- 
unter. „Testimonia  desunt*'  sagt  Mommsen  mit  vollem  Recht.  Um 
so  mehr  muss  es  aber  hervorgehoben  werden,  dass  die  unbedeuten- 
den Gefechte  gegen  die  nunmehr  befreundeten  Legionen  des  Antonius 
den  Soldaten  des  Caesar  keinen  passenden  Anlass  boten  zu  einer 
imperatorischen  Acclamation,  ebenso  wie  auf  der  andern  Seite  beim 
Antonius  (Appian.  b.  c.  5,  64);  dieser  ist  vielmehr  wahrscheinlich 
schon  an  dem  Tage  von  Philippi  von  seinen  Soldaten  so  begrüsist 
worden,  als  er  den  Cassius  geschlagen  hatte,  während  zu  gleicher 
Zeit  der  Caesar  vom  Brutus  besiegt  war.  Da  es  sich  nun  nicht  nach- 
weisen lässt,  dass  Antonius  bei  der  Ovation  sich  aufs  Neue  als  Im« 
perator  hat  begrüssen  lassen  (s.  Calland,  de  nummis  M.  Antonii  lUviri, 
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Leiden  1883.  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  12,  137 — 142.  384—86), 
so  ist  es  bei  dem  mit  peinlicher  Genauigkeit  in  den  Triumphalfasten 
beachteten  Parallelismus  nicht  wahrscheinlich,  dass  die  zweite  impera- 
torische Acclamation  des  Caesar  in  diese  Zeit  fallt.  Die  Ehre  war 
viel  besser  verdient  und  der  Zeitpunkt  viel  besser  gewählt,  wenn  die 
Legionen  den  Caesar  gleich  nach  der  Capitulation  von  Perusia  im 
Februar  714/40  auf  diese  Weise  begrüssten. 

21)  (zu  S.  20S.)  Appian.  b.  c.  5,  50  nennt  unter  Denen,  die 
keine  Verzeihung  erhielten:  Canutius,  den  Volkstribun  vom  J.  710/44 
(s.  o.  1  S.  70,  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  reliq.  p.  39  n.  87,  p.  225 
n.  61),  Clodius  Bithynicus  und  C.  Flavius;  dieser  führte  den  Bei- 
namen Hemic(illu8),  war  bei  Philippi  Legat  des  Brutus  und  hat  Münzen 
(Babelon  i,  497)  geschlagen  mit  der  Inschrift:  C  •  Flav  •  Hemic  •  leg  • 
pro  pr  •  (Kopf  des  Apollo),  Jk  Q  •  Caep  •  Brutus  imp  •  (Tropaeum, 
Victoria),  er  ist  vielleicht  identisch  mit  dem  Olaßiog  AbvkIov  Aefusi- 
vlccj  der  im  April  710/44  ein  Senatusconsult  zu  Gunsten  der  Juden 
(loseph.  ant.  iud.  14,  10,  10)  mit  unterschrieb. 

22)  (zu  S.  208.)  Vellei.  2,  74:  bellum  Perusin.  Appian.  b.  c.  5,49. 
2^)  (zu  S.  209.)  Die  Erzählung  von  den  Arae  Perusinae  (Seneca, 

de  dementia  i,  11)  ist  so  ungeheuerlich,  dass  die  Historiker  der 
Kaiserzeit  kaum  laut  davon  zu  reden  wagen,  aber  unwahrscheinlich 
wird  sie  desshalb  nicht;  sie  ist  zu  gut  beglaubigt  (Cass.  Dio  48,  14. 
Appian.  b.  c.  5,  48.  Sueton.  Aug.  15.  Vellei.  2,  74),  als  dass  wir  an 
der  Sache  selbst  zweifeln  könnten.  Auch  psychologisch  ist  es  erklär- 
lich genug,  dass  dem  22  jährigen  Sieger  nach  den  Gefahren  und  den 
Erfolgen  des  letzten  verwildernden  Bürgerkriegs  der  Maassstab  des 
Erlaubten  verloren  ging.  Ausserdem  dürfen  wir  aber  auch  nicht  ver- 
gessen, dass  Aberglaube  ein  hervorstechender  Zug  im  Charakter  des 
Augustus  gewesen  ist.  S.  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  reliquiae  p.  225 
— 26;  dagegen:  Drumann  i  S.  412.  Schiller,  G.  der  Rom.  Kais,  i 
S.  83.     Ihne,  R.  G.  8,  157  A. 

24)  (zu  S.  209.)  Ueber  den  späteren  Namen  der  Colonia  Vibia 
Augusta  Perusia  s.  Borghesi  5  (3),  258:  Iscr.  perug.  della  porta  Marzia. 

Ohne  genügenden  Grund  hat  man  neuerdings  alle  perusinischen 
Inschriften,  in  denen  Ullviri  vorkommen,  der  Zeit  vor  der  Belagerung 
zugewiesen,  C.  I.  L.  XI  1934  (Perusia):  C  •  Atilius  •  A  •  f  •  Glabrio  ] 
nilvir  •  quinq  •  praef  •  fahr  |  delat  •  a  •  cos  •  praef  •  cohor  |  Tyriorum  • 
Sagittar  j  Titia  A  •  f  •  minore  natus  •  C.  I.  L.  XI  1943  (Perusia):  L  •  Pro- 
culeius  A  .  f  I  Titia  •  gnatus  |  UUvir  Ilvir  •  C.  I.  L.  XI  1944  (Perusia): 
P  •  Volumnio  P  •  f  •  |  Violenti  |  Uli  •  vir  •  II  •  vir  |  mänicip6s  et  |  incoläe 
ex  •  commodis  •  Ueber  einen  seiner  Verwandten  beinahe  gleichen 
Namens  und  gleicher  Zeit  im  Familiengrab  der  Volunmier  vgl.  C.  I.  L. 
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I  1392.  Namentlich  C.  Atilius  Glabrio  (C.  I.  L.  XI  1934)  mag  der 
späteren  Zeit  des  Augustus,  schwerlich  aber  der  Periode  der  Trium- 
vim  angehören. 

25)  (zu  S.  209.)  C.  I.  L.  XI  1922  (Perugia):  Augusto  |  lucus  |  sacer. 

26)  (zu  S.  209.)  Diesen  Statthalter  von  Hispania  ulterior,  der  als 
Sohn  eines  Proscribirten  nach  den  Bestimmungen  des  Sulla  von  allen 
Aemtem  ausgeschlossen  sein  sollte,  finden  wir  im  Jahre  715/39  als 
Senator  in  Rom  wieder.  In  dem  S.  C.  vom  15.  Aug.  715/39  (Bulletin 
de  corr.  hellen.  1887  p.  225)  unterschreibt  er  sich:  Fciiog  Ka[QQ]lvag 
Faiov  vCbg  Ko[vQlva].  £r  war  damals  also  schon  aus  Spanien  zurück- 
gekehrt. 

Cass.  Dio  48,  45  erzählt  diese  afrikanischen  Händel  zusammen- 
fassend ganz  kurz  bei  ihrer  Beendigung  zum  J.  716/38. 


4.  Capitel. 

Krieg  gegen  M.  Antonius  und  Sex.  Pompeius. 

Vertrag  von  Bnindusium, 

i)  (zu  S.  211.)  Fulvia,  die  während  des  Kriegs  Praeneste  be- 
setzt gehalten,  floh  nach  der  Uebergabe  von  Perusia  nach  Unter- 
italien, s.  Appian.  b.  c.  5,  50:  iq)Bvys  Si  wxl  0ovkovla  futoc  t&v 
tixvfov  ig  ^Muxii^xstav  %al  ijc6  Jixaux^slag  ig  x6  BQSvtictov,  (Uta 
TQUtxtlkav  tnatiwv. 

2)  (zu  S.  212.)  Q.  Fufius  Q.  f.  C.  n.  Calenus,  Volkstribun  693/61, 
Praetor  695/59,  Legatus  Caesaris  in  Gallien  703/51,  Legatus  Caesaris 
in  Spanien  705/49,  in  Griechenland  706/48,  Consul  707/47,  hatte  in 
Ol3anpia  eine  Statue  mit  seinem  Sohne,  s.  Archaeol.  Zeitung  34,  221: 

*D  6f^\Mg  6  T&v  

[K6]iwov  0ov<piov^  [K61VXOV  ^H>v<ptov^^ 

[Kot^vtov  Oovq>lov  Ko\Ivxqv  vfov,] 

[i;£i>]v,  jdil  ^Okvfuthp.  Jt(f£a\ß£vtiiv] 

%al  &v\Ttar^iirriyov^ 
tav  iav[t&ö  tfonr^^a] 
Tucl  £iB^i[rffv  j^U] 

Ephem.  archaiolog,  III  3  (1885)  S.  155  (Oropus): 

'O  S^fiLog  ^Slqamtfov 

Koivtov  0ov(piov  KßCvxov  vtbv  Kukvivbv  ni^E6ßu\miiv\ 

nuA  &vzKftQdcTfiyov  rbv  iavtov  canfiQcc  %al  BiBi^irtiv 

7* 
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Vgl.  Borghesi,  Oeuvres  4,  50.  Desjardins,  Gaule  3  p.  35.  Seine 
Münzen  (s.  Monumen,  R.  Münzwesen  639  und  Babelon  i  p.  512),  die 
fein  und  sorgfaltig  ausgeführt  sind  und  schon  aus  diesem  Grunde 
nicht  in  Gallien  geprägt  sein  können,  verherrlichen  Honos  und  Virtus 
und  zeigen  noch  keine  Hinweisung  auf  die  Anfange  der  Monarchie. 

3)  (zu  S.  2 12.)  Fuficius  Fango.  Vgl.  Tissot,  Fastes  d'AfriqneNo.  33. 
Appian.  b.  c.  5,  26.  Cass.  Dio  48,  22:  iv  ts  ya(f  xm  (lUS^ofpoQMm  ictqu- 
xsvTo.  Cicero  ad  Attic.  14,  10,  2  ärgert  sich  über  die  plötzlich  so 
wichtig  gewordenen  Veteranen  und  nennt  als  Beispiele :  Tebassos»  Scae- 
vas,  Frangönes.  Statt  Frangones  wird  jedenfalls  Fangones  zu  schreiben 
sein.  Scaeva  wird  bestätigt  durch  ein  perusinisches  Bleigeschoss 
(s.  o.  S.  96  No.  79).  Valer.  Maxim.  3,  2,  2^.  Caesar  d.  b.  civ.  3,  53.  Cic. 
ad  Attic.  13,  23,  3.  In  welchem  Verhaltniss  ein  C.  Fuficius  Fango  s« 
C.  I.  L.  X  3758  (Acerra):  C  •  Fuficio  C  •  f  |  Fal  •  Fangoni  |  h(omini) 
p(robo)  aed(ili)  |  ex  testamento  [,  zu  dem  Statthalter  in  Afrika  ge- 
standen, lässt  sich  nicht  mit  Bestimmtheit  sagen. 

4)  (zuS.2i2.)  Brüggemann,  F., De M.AemiliiLepidivita(i887)p.57. 

5)  (zu  S.  213.)  C.  I.  L.  IX  3662  (Marrucini):  Ti  •  Claudius  • 
Nero  •  pater  |  Ti  •  Caesaris  •  Aug  •  S.  Sueton.  Tiber,  c.  4.  Tac.  ann.  5,1: 
hello  perusino  profugus.  Vellei.  2,  75 — 76.  Als  Legat  des  Dictators 
gründete  er  die  Col.  lulia  Patema  Arelatens.  Sextanorum,  C.  I.  L.  XII 
p.  83.  £r  hat  später  seinen  Frieden  mit  dem  Caesar  gemacht  und 
ihm  seine  Gemahlin,  die  Livia,  abgetreten.  An  dem  öffentlichen 
Leben  und  speciell  den  Kriegen  nahm  er  keinen  Antheil  mehr. 
Zumpt  (s.  Urne,  Rom.  Gesch.  8  S.  335)  meint,  er  habe  den  illyrisch- 
pannonischen  Krieg  des  Caesar  mitgemacht;  allein  wir  dürfen  nicht 
bei  Appian.  b.  illyr.  20  Nigaw  statt  ^liqmv  schreiben  und  noch  weniger 
voraussetzen,  dass  dieser  Nero  der  Vater  des  späteren  Kaisers  Tiberius 
gewesen  sei. 

6)  (zu  S.  213.)  Sueton.  Tiberius  6:  Munera  quibus  a  Pompeia 
Sex.  Pompei  sorore  in  Sicilia  donatus  est,  clamis  et  fibula  item  bullae 
aureae  durant  ostendunturque  adhuc  Bais.  —  —  (Tiberius)  comes 
—  —  parentum  fiigae,  quos  quidem  apud  Neapolim  sub  inruptionem 
hostis  navigium  clam  petentis  vagitu  paene  bis  prodidit,  semel  cum 
a  hutricis  ubere,  iterum  cum  a  sinu  matris  raptim  auferretur  ab  iis, 
qui  pro  necessitate  temporis  mulierculas  levare  onere  temptabant. 
Cass.  Dio  54,  7:  (Augustüs)  AcnteSaifiovtovg  (ikv  xolg  xb  Kv^iqQOig  nal 
x^  CvCCixla  ixliifi^avy  oxi  {}  Aiovta^  otu  i%  x^g  ^IxaUag  avv  xe  xm  ivSql 
%al  chv  x&  vtei  Ig/vyBv^  i%H  iihqvipw*  C»  I.  L.  VI  13179  wird  eine 
Freigelassene  der  Livia  erwähnt:  Leivia  Drusillae  1.  Galatea  in  einer 
Inschrift  aus  der  Zeit  vor  Livia's  Vermählung  mit  dem  Caesar;  in  der 
späteren  Zeit  hat  die  Kaiserin  den  Beinamen  Drusilla  abgelegt. 
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7)  (zu  S.  214.)  Die  SchüTahrt  pflegte  bis  zum  5.  März  zu 
ruhen,  s.  Friedländer,  Darstdlungen  a.  d.  Sitteng.  2^  S.  17.  —  lieber 
die  Schnelligkeit  des  Reisens  von  Aegypten  nach  Italien  a.  a.  O.  25. 
Ueber.  die  Reisen  des  Antonius  zwischen  den  Schlachten  von  Philippi 
und  Actium  s.  Lebas- Waddington,  Voyage  2  No.  242*  p.  121. 

8)  (zu  S.  2 1 4.)  Cn.  Domitius  L.  f.  Cn.  n.  Ahenobarbus  (s.  Borghesi, 
Oeuvres  2,  50  ff.  BemouUi,  R.  Iconogr.  i,  198.  Visconti,  Iconogr.  Rom.  I 
p.  149  §  2^)f  Neffe  des  Cato  Uticensis,  vielleicht  einer  der  Caesarmörder, 
als  solcher  proscribirt ,  siegte  ungef.  am  Tage  der  Schlacht  von  Philippi 
über  den  Domitius  Calvinus,  verwaltete  Bithynien  714/40 —  719/35 
(Borghesi,  Oeuvr.  2,  548). 

Einen  Abriss  der  Geschichte  des  Domitius  Ahenobarbus  gibt 
Sueton.  Nero  3,  darin  heisst  es:  Post  (Bruti  et  Cassii)  —  —  in- 
teritum  classem  olim  commissam  retinuit,  auxit  etiam,  nee  nisi  parti- 
bus  ubique  profligatis  M.  Antonio  sponte  et  ingentis  meriti  loco 
tradidit;  —  —  restitutus  in  patriam  amplissimos  honores  percucurrit. 

Vielleicht  bezieht  sich  auf  unseren  Domitius  Ahenobarbus  eine 
athenische  Inschrift,  C.  I.  A.  III  604:  ^H  ßovXij  [17  IJ5  *AqsIov  nayav  \ 
xtfl  f^  ßovXii  r&v  i^ccKoaltav  |  xorl  6  Srjfiog  \  [yvajtov  ^ofi[irio}v  Idrivo- 
ßagßov  I  &QBt[il]g  svensv  (cos.  J 22/^2}), 

Ahenobarbus  hat  Münzen  geprägt,  erst  mit  dem  eigenen  Bilde, 
dann  mit  dem  des  Antonius.  Cohen  i*  p.  29  (s.  o.  I  S.  210):  (Kopf) 
Ahenobar  •,  Jk  (Tempel)  Ne  •  pt  Cn  •  Domitius  L  •  f  •  imp  •  p.  37 
n.  9.  10  (a.  714/40):  Ant  •  imp  •  Illvir  •  r  •  p  •  c  •,  Jk  Cn  •  Domit  • 
Ahenobarbus  imp  •  (Vordertheil  eines  Schiffes ,  darüber  ein  Stern). 
Seine  Münzen  sind  im  Jahre  714/40  wahrscheinlich  in  Spanien  ge- 
schlagen, s.  Mommsen,  S.-B.  der  Berl.  Ak.  1883  S.  1162.  Bullettino 
munic.  di  Roma  4  (1876)  p.  85  tav.  XIII  Porträt  mit  Münze.  Die  Aehn- 
lichkeit  zwischen  Marmorbüste  und  Münze  ist  jedoch  keineswegs  gross. 

Von  seinem  Sohn  sagt  Tacitus  ann.  4,  44:  Domitium  (f  25  n.  Chr.) 
decoravit  pater  civili  hello  maris  potens,  donec  Antonii  partibus,  mox 
Caesaris  misceretur.     Vgl.  Sueton.  Nero  3. 

9)  (zu  S.  2 1 4.)  Admiralschiff  des  Antonius  mit  A^miralsinsignien 
Cohen  i*  p.  199 — 200,  s.  B.  4  C.  7.  Ueber  die  Insignien  des  Admirals 
s.  Alterth.  v.  Pergamon  2  (Berlin  1885)  S.  118 — 19.  Assmann  s.  Jahr- 
buch d.  arch.  Inst.  4  (1889)  Archaeol.  Anzeiger  S.  140 — 41.  —  Appian. 
^'  ^*  5'  55*  h  IlaXoBvta  KtnijtXivaev ^  iv^a  r^v  IdrivoßaQßo}  wxl  tb  tu^ov* 
Dmmann  i,  419  denkt  hierbei  wie  Freinsheim  an  Valetium  auf  der 
iapygischen  Halbinsel.  Mendelssohn  denkt  an  die  Küste  von  Epirus 
(Palaeste  oder  Utikmörig  Xifiiqv).  Valetium  liegt  ganz  dicht  bei  Brun- 
dusium,  desshälb  hätte  der  Caesar  diesen  Platz  niemals  einem  Feinde 
wie  Ahenobarbus  überlassen  können,  wenn  er  Brundusium  behaupten 
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wollte;  ausserdem  ist  Valetium  ausgeschlossen,  da  es  keinen  Hafen 
hatte.  £s  ist  hier  vielmehr  das  Gebiet  der  Stadt  Pale  im  Westen  der 
Insel  Kephallenia  (s.  Biedermann,  Die  Insel  Kephallenia  im  Alterth., 
München  1887,  S.  45 — 49)  gemeint,  wo  früher  Staius  Murcus  sein 
Hauptquartier  gehabt  hatte  (Appian.  b.  c.  5,  25).  Die  Form  HaXoihfva 
braucht  Polyb.  5,  5,  10.  Nachträglich  sehe  ich,  dass  auch  Zumpt 
(s.  Ihne,  Rom.  Gesch.  8  S.  191  A.)  schon  das  Richtige  gesehen  hat. 

10)  (zu  S.  215.)  Stammbaum  der  Scribonier:  Borghesi,  Oeuvr. 
5  (3)»  301 J  richtiger  Ephem.  epigr.  i,  146. 

11)  (zu  S.  215.)  Marcus  Lurius,  Statthalter  von  Sardinien  714/40, 
Führer  bei  Actium  723/31,  darf  nicht  verwechselt  werden  mit  dem 
gleichnamigen  Münzmeister  (ca.  742/12),  Babelon  i,  90.  2,  154.  Vgl. 
Klein,  Verwaltungsbeamt.  d.  Provinzen  i.  Sardinien  No.  61. 

1 2)  (zu  S.  2 1 6.)  Orientis  pars  post  pacem  Brundisinam  s.  Spruner- 
Menke,  Atl.  antiq.  t.  XUI. 

Octavia. 

13)  (zu  S.  217.)  Octavia,  die  Tochter  des  C.  Octavius'  und  der 
Attia,  hatte  eine  ältere  Schwester  und  einen  jüngeren  Bruder,  den 
Augustus.  Ihr  Geburtsjahr  ist  allerdings  nicht  direct  überliefert,  aber 
nach  Plutarch.  Anton.  57:  (Cleopatra)  oirs  xaXXst  rrjg  ^Oxxaovlag  oüte 
&QCC  öuxtpiQovacev ,  war  sie  mindestens  nicht  älter  als  Elleopatra,  die 
um  69  V.  Chr.  geboren  sein  mag  (s.  u.);  andrerseits  war  sie  schon  im 
J.  700/54  mit  dem  C.  Claudius  Marcellus  verheirathet;  wenn  sie  da- 
mals also  mindestens  15  Jahr  alt  war,  so  wäre  sie  also  ungefähr  in 
demselben  Jahre  wie  ihre  Nebenbuhlerin  geboren. 

Die  beiden  Schwestern  des  Caesar,  die  Octavia  maior  und  minor 
(Sueton.  Aug.  c.  4)  sind  oft  verwechselt,  schon  im  Alterthum  bei 
Plutarch.  Anton.  31:  ^ÖKxaovUe  yccQ  r^v  &öehpii  TtgeößvtiQci  fiiv,  ovx 
6iio(ifiXQUc  6h  KalöaQi'  iyeyovei  yccQ  i^  ^AyictqUtg^  6  81  CateQOv  i|  ^AzUcg. 
Diese  Angabe  fand  Vertheidiger  in  Weichert,  Cassius  Parmensis  p.  348, 
— ,  Imp.  Caes.  Augusti  scr.  reliquiae  p.  118  n.  13  und  Moll,  E.,  Zur 
Geneal.  des  lul.-Claud.  Kaiserh.  S.  9 — 10,  welche  folgenden  Stamm- 
baum aufstelleif: 

Ancharia  , ,     C.  Octavius      .. ,    Attia 

Praetor  6 1  ,f  5  8  v.  Chr. 

Octavia  maior,  Octavia  minor,  C.  Octavius 

vermählt  mit  vermählt  mit                        (später 

i)  C.Claudius  Mar-  C.   Claudius  Mar-  Augustus). 

cellus,  COS.  49.  cellus,  cos.  50. 


2)  M.  Antonius. 


Marcella^^Sex.  Appuleius, 

COS.  29. 
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Drumann  4,  235  A.  83  dagegen  begründet  ausführlich  folgende 
Genealogie: 

Ancharia         C.  Octavius         Atita 


Octavia  maiör  Octavia  minor,  C.  Octavius 

(„Ihre  Schicksale  sind  un-  vermählt  mit  (=Augustus). 

bekannt.")  , )  ^^  ^aud.  Marcellus, 

cos.  50, 
2)  M.  Antonius. 

Durch  einen  glücklichen  Fund  in  Pergamon  ist  diese  Streitfrage 
jetzt  zu  Gunsten  von  Drumann  entschieden;  s.  Ergebnisse  der  Aus« 
grabungen  von  Pergamon  1880 — i  S.  50 — 51:  '0  drjiiog  itCfiriifBv  \ 
^Oxtaoviav  xi^v  KaC\<faQog  ftev  äSEXtpiqv^  \  fi]fixiQce  dh  £i^xov  \  l4noXrilov 
Toi)  I  cmxTJQog  xs  %al  eieQ\yixov.  \  Vgl.   d.  Anm.   und  Tac.  ann.  2,  50. 

Fälschlich  bezieht  Bemoulli,  R.  Iconogr.  2,  117,  diese  perga- 
menische  Ehreninschrift  auf  die  Gemahlin  des  Marcellus  und  Antonius. 

Die  ältere  Octavia  war  also  nicht  mit  einem  Claudius  Marcellus, 
sondern  mit  dem  Sex.  Appuleius  vermählt.  Damach  stellt  sich  das 
Verhältniss  in  folgender  Weise: 

Ancharia^^C.  Octavius ,     Attia 

Sex.  Appuleius  ,^ .  Octavia  maior  Octavia  minor      C.  Octavius 

-  vermählt  mit        (Augustus). 

Sex,  Appuleius    _  Claudia  Marcella  ,)c.  Claudius  Mar- 

Sex.  f.  Sex.  n.,  cos.  ^^jj^^^  2)  M.  Anton. 

725/29.  (Stammbaum  s.C.I.L. 

, .     VI  2  p.  909-) 

Appuleia  Varilla  Sex.  Appuleius,  ^^  Fabia  Numantina 

(Tac.  ann.  2,  50.)  cos.  767/14. 

(Muratori  1123,  9: 

ultimo  gentis  suae.) 

C.  I.  L.  IX  2637. 

Auch  die  Inschriften  Hermes  7»  37  und  Lebas- Waddington  3 
n.  1034  (b»  C.  L  G.  II  p.  1129  No.  3571)  beziehen  sich  wahrschein« 
lieh  auf  den  Consul  vom  J.  767/14. 

Das  Schicksal  der  älteren,  an  den  Appuleius  vermählten  Octavia 
kennen  wir  nicht,  wahrscheinlich  ist  sie  früh  gestorben.  Beim  Marsch 
des  Caesar  gegen  Rom  flüchteten  nur  ihre  Stiefmutter  und  -Schwester 
m  den  Tempel  der  Vesta.  Wahrscheinlich  war  die  ältere  Ootavia 
damals  entweder  abwesend  oder  schon  gestorben. 

Wegen  der  jüngeren  Octavia  s.  Drumann  4,  235  (Octavü  No.  18) 
nnd  Grothof,  C,  Octavia,  ein  Lebensbild  aus  dem  röm.  Alterthum, 
Heiligenstadt  1869. 

Die  Porträts  dieser  Octavia  sind  oft  nicht  ganz  leicht  von  denen  der 
Fulvia  zu  unterscheiden;  ich  verweise  desshalb  auf  Revue  Numism.  fr. 
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(Paris)  1868  p,  63. — 101,  Bompois,  Des  ppttraits  d'Octavie  soeur 
d'Aug,  Pinder,  Cistophoren  (Berl.  1856)  p.  602:  Octavia  ist  die 
erste  Römerin,  deren  Porträt  auf  der  Münze  erscheint,  Ueber  das 
Porträt  der  Octavia  vgl.  Bemoulli,  R.  Icongr.  2,  116.  Gazette 
arch6ol.  10  (1885)  p.  132—33: 

i)  Münzen  von  Pella,  Thessalonich,  Corcyra,  Ephesus,  Tripolis 
(Phönicien),  geschlagen  von  M.  Antonius. 

2)  Cistophoren  von  Kleinasien  und  Bronzemünzen  von  Siciiien,  ge- 
schlagen von  C.  Fonteius  Capito,  M.  Oppius  Capito,  L. 
Sempronius  Atratinus,  L.  Calpurnius  Bibulus,  L.  Pinarius. 

3)  Kopf  in  grünem  Basalt  (Louvre),  s.  Chabouillet,  Descript.  des  an- 
tiquit^s  et  objets  d'art  du  cabinet  de  M.  Louis  Fould,  pl.  VI, 

4)  Bronze-Büste  (gefunden  in  Lyon)  im  Louvre.  Longp6rier,  Notice 
des  bronzes  antiques  du  Mus6e  du  Louvre,  no.  640^^";  vgl. 
Froehner,  Les  Mus6es  de  France,  pl.  U. 

5)  Cameo,  Gazette  archdol.  1875  p.  121   pl.  XXXI. 

6)  Gaz.  archdol.  10  (1885)  pl.  17  No.  2. 

Die  numismatische  Seite  dieser  Frage  hatte  fast  gleichzeitig  v.  Sallet 
behandelt  im  Annuaire  de  la  numism.  8  (1884)  p.  159  <pl.  III  rc.  IV>, 
der  schöne  Lichtdrucke  von  Münzbilder  der  Fulvia  und  Octavia  zu- 
sammengestellt hat: 

i)  Münze  der  Stadt  Fulvia  (s.  o.),  2)  Aureus  der  Familie  Numonia, 
3)  u.  4)  Münzen  von  Lugdunum  (s.  o.),  5)  Aureus  d.  Antoniusu.  d,  Octavia, 
6)  u.  7)  Cistophoren  des  Antonius  und  der  Octavia  (s.  o»  S,  85  A.  8), 
8)  Aureus  des  Antonius  und  der  Octavia. 

Octavia  wird  erwähnt  in  einer  Inschrift  von  M3l;ilene  s.  Cichorius, 
Rom  und  Mytilene  S.  35.  Vgl.  C.  I.  G.  2 167**  add.  —  Ueber  ihren  Tempel 
in  Corinth  s.  Pausan.  2,  3,  i  (Corinth):  irclQ  dh  t^v  &yoqav  'Oxxaßlag 
vahg  &ÖBXq)ilg  Aiyovüxov,  Curtius,  Peloponnes  2,  532.  Im  Journal 
of  the  hellen,  stud.  6  (1885)  p.  71,  Numismatic  commentary  of  Pau- 
sanius,. geben  Imhoof-Blumer  und  P.  Gardner  eine  Zusammenstellung 
der  Münzen  mit  Abbildungen,  auf  denen  dieser  corinthische  Tempel 
dargestellt  ist;  wahrscheinlich  war  der  Tempel  der  Gens  lulia  ge- 
weiht, die  aber  die  Porträtzüge  der  Octavia  erhalten  hatte. 

14)  (zu  S.  217.)  Plut.  Anton.  31:  %^i}fia  tav^tsxbv  ywaiKog» 
Seneca,  consol.  ad  Marc.  2:  mulier  admirabilis. 

15)  (zu  S.  219.)     C.  I.  L.  I  p.  461   (a.  714/40): 

Imp.  Caesar.  Divi.  f.  C.  f.  III.  vir  r,  p.  c.  ov[ans  an.  dccxiii] 
quod.  pacem.  cum.  M.  Antonio,  fecit .  .  . 
M.  Antonius.  M.  f.  M.  n.  III.  vir.  r.  p.  c.  ovan[s  an.  dccxlii] 
quodi  pacem.  cum.  imp.  Caesare.  feci[t]  .  .  . 
Das  Tagesdatum  fehlt  leider  auch  in  den  barberinischen  Triumphal 


JJl.  4.  Krieg  gegen  M.  Antonius  und  Seil.  Pompeius.  105 

fasten  (1  p.  478).  Cass.  Dio  48,  31—32:  in  i^oiio  i]iri  iov  hovg, 
Monumentum  Ancyr.  ed.  M.*  p.  10:  [bis]  ovans  triumphavi.  Jlg  i^jd 
%ilfivog  i^QiiiitßBViSa].  Wesseling,  Observatdpnes  variae  2  c.  4:  Augustus 
qaoties  ovaverit. 

16)  (zu  S.  219.)    Vellei.  2,  76:  Salvidienus qatus  obscuris- 

simis  initiis.  ' 

17)  (zu  S.  219.)  Eckhel  d.  n.  5,  299.  Mommsen,  G.  d.  Rom,  Münz- 
wesens 659.  Babelon2  p.  45  n.  91  u.  p.  414:  C  -Caesar  lUvir  r  •  p  •  c  • 
(sein  Kopf),  Q  •  Salvius  imp  cos  •  desig  •  (geflügelter  Blitz).  Weichert,  Rel. 
Imp.  Caeö.  Aug.  scr.  p,  84  n.  Borghesi,  Oeuvr,  4  (2),  63.  S.  Mommsen, 
D.  Denar  des  Q.  Salvidienus  in  den  Schätzen  von  Peccioli  und  Metz; 
V.  Sallet's  Ztschr,  f.  Numism.  11  S.  71.  Grabschr.  seiner  Freigelassenen 
s.  o.  S.  60.  Seine  Nachkommen  scheinen  zu  sein:  L.  Salvidienus  Ruf, 
Salvianus,  cos.  52  n.  Chr.,  und  Ser.  Cornelius  Salvidienus,  cod.  r49  n.  Chr, 
(C.  I.  L.  XIV  2369).  Auch  ein  Proconsul' Salvidenus  Asprenas  (unter 
Titus  s.  Annali  d.  Instituto  1861,  140 — 41)  scheint  zu  derselben 
Familie  zu  gehören. 

18)  (zu  S.  220.)  Auch  die  späteren  Münzen  zeigen  noch  den 
Kopf  des  Caesar  bärtig;  das  erklärt  sich  aber  ganz  einfach  durch  die 
bald  folgenden  Unialle,  bei  denen  er  den  Bart  wieder  wachsen  liess. 
S.  Eckhel,  d.  n.  6,  76 — 7. 

19)  (zu  S,  221.)  Appian.  b.  c.  5,  72:  MovKlag  Sh  avxbv  (S.  Pomp.) 
v^g  fiijT^ög  Ätti  ^lavUccg  ti^g  yvvcuxbg  ivayovöcbv  %xX.  Wie  Appian  dazu 
kommt,  die  Gemahlin  des  Sex.  Pompeius  hier  lulia  zu  nennen,  ist 
bis  jetzt  noch  nicht  aufgeklärt. 

Vertrag  von  Puteoli  (Misenum). 

20)  (zu  S.  221.)  Plutarch.  Anton.  ^2:  xara  xi\v  iv  Musrivoig  uTcgav 
%al  To  %c&fAa,  Cass.  Dio  48,  36:  nQbg  MtcJi^vw,  Vellei.  2,  77:  circa 
^Usenum,  bestätigen  Misenum  als  Ort  der  Zusammenkunft;  Appian. 
b.  c.  5,  72  dagegen  neimt  Dicaearchia  (Puteoli)  als  den  Ort  mindestens 
der  zweiten  Zusammenkunft.  Ji»aiaQ%i(ov  ist  eine  allerdings  sichere 
Conjectur  von  Musgrave  (die  Hss.  haben  dii  xal  &QX€cix>v).  Misenum 
wird  von  Appian  hier  überhaupt  nicht  genannt,  Dicaearchia  noch 
zweimal  (c.  71  und  74). 

Wenn  man  nun  femer  bedenkt,  dass  der  Weg  des  Pompeius 
von  Ischia  nach  Misenum  gar  nicht  bei  Dicaearchia  (Puteoli)  vorbei- 
fuhren würde,  das  ungefähr  um  ein  Drittel  noch  weiter  entfernt  ist, 
wenn  man  femer  zugibt  —  was  jedenfalls  zuzugeben  ist  — ,  dass 
der  vorzügliche  und  detaillirte  Bericht  des  Appian  auf  einen  Augen- 
zeugen zurückgeht,  so  wird  man  auch  seine  Ortsangabe  müssen  gelten 
lassen.    Die  Ausdrücke  von  Plutarch  und  Velleius  (und  vielleicht  auch 
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von  Cassius  Dio)  können  auf  die  ganze  Bucht  zwischen  Misenum  und 
Puteoli  bezogen  werden.  Man  braucht  nicht  so  weit  zu  gehen,  zu 
behaupten,  dass  Misenum  damals  noch  keinen  Hafendamm  gehabt 
habe,  da  der  dortige  Hafen  durch  zwei  natürliche  Landzungen  ge- 
bildet wird;  aber  die  eigentlichen  Hafenbauten  stammen  erst  aus 
späterer  Zeit,  als  Misenum  Kriegshafen  des  Augustus  wurde.  Erst 
Agrippa  Hess  zwei  Molen  anlegen  (Beloch,  Campanien  S.  196).  Eine 
Handelsstadt  wie  Puteoli  hatte  einen  weitvorspringenden  Hafendamm 
(Sueton.  Caligula  19:  ad  Puteolanas  moles),  von  dem  mehr  als  zwölf 
Pfeiler  noch  heute  aus  dem  Wasser  hervorragen  und  falschlich  Ponte 
di  Caligula  genannt  zu  werden  pflegen.  Vgl.  die  Karten  in  Baedeker^s 
Unteritalien  (1889)  S.  98 — 99,  Drei  Bogen  des  Hafendammes  von 
Puteoli  mit  zwei  Leuchtthürmen  und  der  Beischrift  pilas  sieht  man 
Archaeol.  Zeitung  1868  T.  1 1.  Vgl.  Bullettino  archeolog.  Napoletano  1853 
T.  IX  p.  133.  Ueber  die  bildlichen  Darstellungen  der  puteolanischen 
Küste  s.  Beloch,  Campanien  125 — 27.    C.  I.  L.  X  1640  (Puteoli):  Imp. 

Caesar  Divi  Hadriani  fil.  | |   —  —  —  opus    pilarum   vi  | 

maris  conlapsum  a  Divo  patre  |  suo  promissum  restituit  •  (a.  1 39 
n.  Chr.).   C.  I.  L.  X  1641  (Puteoli):  [op]us  pilarum.    Seneca  ep.  77,  i. 

21)  (zu  S.  22^')  M.  TuUius  Cicero,  cos.  724/30,  Appian.  b, 
c.  4,  51.     S.  o.  S.  67  A.  2. 

22)  (zu  S.  223.)  L.  Saenius  Balbinus,  cos.  724/30,  Appian.  b. 
c.  4,  50,  s.  C.  1.  L.  I  p.  471:  K.  Nov.  L.  Saenius.  Ueber  die  Lex 
Saenia  s.  Tacitus  ann.  11,  25. 

2^)  (zu  S.  223.)  M.  lunius  Silanus,  cos.  729/25.  Cass.  Dio  46,  29, 
38,  51;  Cicero  ad  fam.  10,  30.  S.  Borghesi,  Oeuvr.  5  p.  180.  Ephem. 
epigr.  I  p.  60  (über  seinen  Vater  p.  151),  als  Senator  erwähnt  im 
J.  737/17  (C.  I.  L.  VI  877). 

24)  (zu  S.  223.)  C.  Sentius  Satuminus«  cos.  735/19,  Cass.  Dio 
54,  10.  Vellei.  2,  92.  Von  den  Freigelassenen  seiner  Familie  kennen 
wir  C.  I.  L.  VI  16208:  Sentia  C  •  1  •  |  Artimisia  •  C.  I.  L.  VI  6124: 
C  •  Sentius  •  Satumin  |  1  •  Primus  •  Vgl.  6125.  C.  I.  L.  VI  6126;  Sentia 
C  •  1  •  Sjncnbiusa  • 

25)  (zu  S.  22^')  L.  Arruntius  L.  f.  L.  n.,  cos.  7^2/22^  s.  C.  I.  L.  I 
p.  471  —  72.  Ueber  seine  Flucht  nach  Sicilien  Appian.  b,  c.  4,  46. 
Vgl.  TeuflfeU Schwabe,  G.  d.  R.  Lit.  §  259,  7. 

26)  (zu  S.  223.)     M.  Titius  s.  o.  I  S.  138. 

27)  (zu  S.  22;^,)  Nero  Claudius,  der  Vater  des  Kaisers  Tiberius, 
kehrte  nicht  unter  dem  Schutze  des  Pompeius  (Vellei,  2,  77.  Tacitus 
ann.  5,  i),  sondern  im  Gefolge  des  Antonius  nach  Italien  zurück,  s. 
Drumann  i,  431  A.  17. 
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5.  Capitel. 

Der  Einfall  der  Parther. 

Q.  Labienus. 

i)  (zu  S.  224.)  Vgl.  Schneiderwirth,  J.  H.,  Die  Parther  nach 
griech.-röm.  Quellen  (Heiligenst.  1873)  S.  67.  Spiegel,  Erinische 
Alterthumsk.  (Lpzg.  1878)  3,  113.  v.  Gutschmid,  Geschichte  Irans 
(1888)  S.  94  if.  u.  171:  Quellen  und  Hilfsmittel  für  die  Partherzeit, 
—  Ausser  den  classischen  Schriftstellern  vgl.  Langlois,  Collection  des 
historiens  de  TArm^nie  2  p.  90.  Moses  v.  Khorene  c.  19.  Das 
Portrat  des  Q.  Labienus  Parthicus  Imp.  s.  I  S.  224;  Cohen  i*  p.  29 — 30. 
BemouUi,  R.  Iconogr.  i,  197,  Münztaf.  HI  73.  Ueber  seinen  Stamm» 
bäum  und  seine  Verwand tscliaft  mit  T.  Labienus  s.  Weichert,  Luc. 
Varius  et  Cass.  Parmensis  p.  319 — 20. 

2)  (zu  S.  224.)  Cass.  Dio  48,  24:  (Labienus)  fC{(iq>^Blg  8h  jti^g 
thv  X)Qtoöriv  itqh  x^g  l^^%V^9  Smag  xivct  ßo'^sucv  hißfi,  Veliei.  2,  78: 
Labienus  ex  Brutianis  castris  profectus  ad  Parthos.  Florus  2,  19. 
lustin.  42,  4,  7. 

3)  (zu  S.  225.)  Cass.  Dio  48,  24:  KataaQ  (liv  iv  x^  ^IxalUf  xol 
T^  m^l  xhv  £i^xov  iöxplici  Sifjysvj  ^Avxmviog  ii  iv  t§  Alywtxm  ^Qa, 
Drumann  i,  436  setzt  den  Ausbruch  des  Krieges  falschlich  in  den 
Anfang  des  J.  714/40. 

4)  (zu  S.  225.)  Labienus  Parthicus  imp.  s.  Perizonius  Animadvers. 
histor.,  ed.  Harles  p.  70.  Cass.  Dio  48,  27:  (Labienus)  tuxI  6  fxiv  %Qiqfuxtd 
xe  iid  xovxotg  InqadStxo  %al  xcc  Csqcc  iavXciy  avxoK^oQci  xs  aixbv  xal 
Ilaq^ix6v  ye  in  x<yO  ivavxMoxdxov  xoig  ^Ftüiudoig  l^ovg  Avoiux^bv.  Plutarch. 
Anton.  28:  . .  Aaßtfivbv  ot  ßaötXiag  öXQaxriyol  ILxQ^iMbv  &voiyoQiv0avxsg 
ttixojiQdxoQa.  Dies  bestätigen  die  Münzen,  s.  o.  I  S.  224.  Cohen  i' 
p.  29 — 30:  Q.  Labienus  •  Parthicus  •  imp.  (sein  Kopf),  ?:  Pferd  von 
kurzem,  gedrungenem  Hals  mit  Zaum  und  Sattel (?).  Ein  Schleuder- 
blei mit  ähnlicher  Aufschrift  (S.*B.  d.  berliner  Akad.  1875  S.  468)  ist 
gefälscht. 

Schon  im  Alterthum  spottete  man  über  diesen  Beinamen,  den 
sich  Labienus  gegeben.  Strabo  14  p.  660:  ixelvov  yaQ  osvsmovxog 
iavxbv  UaQ^iiibv  aixojLQAtOQa  y^oinwvv^'  iq>7i  \!TßQiag]  ^^K&yo}  Xiya  iitaV' 
xbv  KocQinbv  aixoxQttxoQcf^. 

5)  (zu  S.  225.)  Gardner,  Parthian  coinage  p.  41.  Orodes  I 
und  Pacorns  pl.  UI  29:  Kopf  des  Orodes  I  mit  Diadem  zwischen 
Stern  und  Halbmond,  1^  Bacikimg  ßaCtXitov  ji^öoKov  ipiXilkrivog  tmI 
Idqöuxov  iTaxd^ov,  Arsaces  thronend,  Anker  und  Monogramm.   III  30 
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ähnlich.  Pacorus  I  pl.  IV  i:  Kopf  des  Pacorus  bartlos  mit  Diadem, 
hinter  ihm  eine  Nike,  ^  BadiXimg  ßa<siXi(ov  ^Agöduov  eie^ixov  dinalov 
iitupdvovg  q>iXiXXrivog ^  Arsaces  thronend,  Halbmond  und  Monogramm, 
s.  Read,  bist.  num.  694. 

6)  (zu  S.  226.)  Tacitus  ann.  3,  62:  Stratonicenses  —  —  recena 
divi  Augusti  decretum  adtulere,  laudati  quod  Parthorum  inruptionem 
nihil  mutata  in  Pop.  Rom.  constantia  pertulissent.    C.  I.  G.  2  7 1 5  (Stra- 

tonicea)  «=  Lebas- Waddington  3  Asie  Mineure  519 — 520: tiJv 

7t6hv  ävoDd'sv  I  T^  t&v  TtQosöTf&rioif  avti^g  \uyl6x<av  d'S&v  [Ttgovola,  Aihg  , 
II]€iv7I(is[qIov  xcrl  'Exjattig^  in  tcöIX&v  tud  fuyaXtov  xal  |  avvsx&v  luviv- 
vmv  ae6S>c^ai^  &v  %ctl  tcc  Csqcl  &6vXcc  \  xal  t%ixai  nal  ii  tsQcc  CvvTclritog 
doyfAatt    2k[ßa6voi}    KaC\öaQpg   inl]    rfjg    x&v   xvqCanf  ^Pafialtav   alavlov 

oQxfjg  I  inoirfiavxo  nqoqjavelg  ivaQysUcg .    Vgl.  C.  I.  G.  2717* 

add.  p.  1108.  Cass.  Dio  48,  26:  r§  ^cr^  Sr^cetovtiuCa  TtoXhv  (Uv 
TtQOöriSQBviSs  xQovov^  ovdiva  di  ccvtiiv  r^onov  iXaiv  riivvifjBifi,  Strabo  14 
p.  660:  iffu  d^  iv  T^  X<>^Q^  '^&y  £xQ€etoviHi(ov  Svo  le^a,  ^v  ^v  Aa/yt- 
voig  xb  xi^g  ^Ej%axrig  iiwpavhxccxov  TtavtiyvQStg  fuydXag  awdyov  %ax 
ivtavxov^  iyyvg  dh  xrjg  7t6X(tag  xb  voü  X^ifaoQBiog  Aibg  xotvbv  &7aivx(ov 
KaQ&v^  elg  0  övvlaöi  dvcovxig  xs  tuxI  ßovXev66(uvoc  tuqI  x&v  hoiv&v. 

7)  (zu  S.  226.)  Bulletin  de  corr.  hellen.  11  (1887)  p.  151 — 52 
(Lagina):  Aixox^dzaQ  KaUSa^  Ofoi)  vtbg  &sbg  Zsßciöxbg  naxi^q  xrjg  tux- 
zQldog  »cd  eicBßBta  \  Scnccvxag  duvivyucg,  xi^g  Bsäg  'Eiidxrig  &6Bß7fiBliSrigy 
ft^svötiCBv  &CXB  xBKOfiMai  \  TtoJQ  aizoH  Kai  airti^v  ti^v  iatb  xf^g  &4^fi[g\ 
iv  to5  ßka  TtBQl  d'Bmv  iv  Av^^Axotg  &Xrfiiv\iiv  \  %\q6Xfif^nv.  Vgl.  Newton, 
Cnidus  and  Halicamass  2  p.  793.  Gleichzeitige  Inschrift  von  Lagina, 
geweiht  der  Hekate  Soteira,  Bull,  de  corr.  hellen.  1887  p.  162  (Lagina): 
[rovg  £\i5Bßrfiavxcig  [Big  xijy  \  }^oS^]v  ^fi[o5v  oi<s\av  kq[av  %\al  aOv- 
Xov  •  •  .  I  .  .  •  inißalBv  iXju06A^i[axa  •  .  .  |  in\oi7fiaxo  [xjai  i^Ung  x&v 
yByBVfifiivmv  \  i]|  aitöiv  stg  xb  xb  ^töv  »al  Big  xbv  6vfutavxa  [örj.jiov 
&8L[x]fl(ioixaxv  &öxB  tpavBqav  TCäöiv  &v^[jffii\7toig  iTtccQx^tv  xiiv  xijg  dt&g 
ivd^yBuev'  \  xv^t^  &fycc9^i  dB&oxd-ai,  xvQOt&BVxog  xaa[6B  \  xov  i^niq>la{uttog^ 
xk  ft^v  &XXa  ndvxa  iit€eif\x\Biv  kxL 

8)  (zu  S.  226.)  Strabo  14  p^  660.  Cass.  Dio  48,  26:  (Labienus) 
MvXccOa  dh  nuä  ^AXaßavda  duc  Mvdvvoiv  lAcSv.  oixot  yuQ  iöi^avxo  ficv 
Tcaqt^  a'lfxoü  g>Q0VQOvg^  q>ovBv0avtBg  di  ainoitg  iv  io(fx^  xivl  cadötffiav' 
xal  8uc  xoiho  xohg  fi^v  ^AXaßavSiag  aixbg  Xaßmv  ix6XaCBj  xic  6h  iii  Mu- 
XcciSa  inüLBifp^svxa  wxxicxa'tjjBv.  Lebas-Waddington  3  Asie  Mineure  441 
=  Viereck,  P.,  Sermo  graecus  p.  7  No.  VI.  ss=a  Dittenberger,  Sylloge 
inscr.  No.  271.  (Der  Brief  des  Caesar  wurde  wahrscheinlich  von 
Samos  aus  geschrieben  im  J.  723/31;  die  Inschrift  stammt  aus  Mylasa, 
ist  aber  jetzt  in  Paris): 

Aitoxq^mQ  Katacc^  &Boii  ^lovXlov  \  vt6gy  fhucxdg  xb  xb  xqIxov  xad'BC- 
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rafiivog*)^  MvXaöiayv  &qi(w6i  ßovX^   Sriinm  %alQBtv'   sl  l^^cd'e  nci'X&g  5 
av  i%oi'  xai  ainbg  dh  furä  t[o'0]  |  CtQatev^iarog  iylaivov,   nal  \TtQ6\\xBqov 
fuv  ififi  9r{()l  x^g   %€t%[aC%ov\<Srig   ifiag  rv^rig  %Qoas7ti{jiil;ccti]   (loty  %ccl 
vihf  ^t4xQayBvofiivm[v  r&v]  ||  nQeaßivr&v^  Oikicciov 10 

g  TÄv  TtoXsfjbicov  TtratCcei  xal  KQcnril^eiycrig  r^g  «oA^wg**), 

noXX(A)g  (dv  €cl%fUcXfaxo[vg]  \  iatoßaX{z)tv  noklrag^  oix  iXfyovg  fuv  q>ovev- 
^i[v]|ra5,  Ttvitg  61  xcrl  <fvvK{xtceg>lsyi(y)tag  t|j  7roA€[t],  ||  ti^g  r&v  noXS"  15 
(il&v  a>ii6rtfiftog  ovöh  z&v  \  va6bv  oifdh  xmv  tsq&v  x&v  ayiooraxmv  &\jto(S%o- 
lUvrig'  {ncid(e)i^av  8i  jbioi  xal  tcsqI  x^g  xcagag  xfig  XeXsriXaxrniivrig  xal 
x&v  I  iTcavXioüv  x&v  i(inE7t^fi6fiivcyu  SxSxs  Ifi  näoiv  ifictg  r^xv^rinivcci'  iq>*  20 
olg  na6i  6we\[t6ov***)  ita^Svxccg]  xavxa  nddrig  xsififjg  xal  %dQi\xog 
a^lovg  avd^ag  ysvoiiivjdvg  ifi&g  tcb^qI  'Foafuclovg ]. 

Lebas-Waddington,  Asie  Mineure  3  Ncf.  442 — 43  (Mylasa):  ...xal 
[t]«^  inkQ  x&v  dri(AO<sC<ov  \  inijxxiqiSBtgQ)  stg  xs  xbv  KOivbv  [xfjg]  TtoXsmg 
xaQipi6fii>v  xivShf  &va[6[xa]6scg  inovo^evBiv ^  olg  Sil  ^^  i7Ci[xQi]^G)fiBv 
gwQoXoysiv  xifv  [Mv\Xa(sici)v  noXiv  elg  dovhxiiv  nSQi\ov](sU)cv ^  7i(utv  fuv 
av  t6ci>g  y  ifp[o^&aiv  ccIö^qA  xb  xal  ^fffiSw  ava^iog^  &[dv]vccxog  Sh  av 
oiuog  x&KB(\y\oig  yivoixo  7tQd[<f]cov(St  8rifio<sCa  xovg  Srnioöla  KVQlovg^ 
fi[i}|rE  Xi^ficexoiv  firiXB  7tQoa6S(o[v]  drifioiSUov  iico%BtfJiiv[G)v ^  bI  fii^  xoror 
xbXüIw  iitlqBi'^tv  ioy[/f]f*v  xovg  Mg  ixdaxov  .  ,\vg  xag  xb  nBfpaXäg  inl 
xbX&v  w  . .  .  <&iJlo<€v,  xf^g  noXBmg  oiS\i  xij^v  \  i7tav6Qdw<fiv  x&v  i%  XT\g 
Aa^vf^voly]  Xvfixriag  iqBmifov  ixol(Mag  a[y\a(pB^ov<frig  ^  S  Sil  ^^^  avxol 
7tQoiS6(u[voi\  7CQoSavBt6(ioig  tSttox&v  [üg  \  %Qia  Srifioöia  xiiv  noXtv  inri- 
yayo\y\xo^  oi  Sta  xh  xa'^'  inaXXayii^v  &va\X]iOfiax<QV  (?)  xiiv  Kalcaqog 
{yj^i^  MvXa6i\(ov ...  Zu  diesem  Erlass  eines  römischen  Proconsuls 
von  Asien,  der  einen  Blick  in  die  traurige,  finanzielle  Lage  der  Stadt 
thnn  lässt,  gehört  wahrscheinlich  auch  C.  I.  G.  2701  (Mylasa):  x  . .  ,xBg 

xiova  .  ti  .  .  .  I  xio . . . .  x^rig  MvXaciaav  mXBmg j  —  xolg  \ya\otgQ)  xfig 

«in^g  n6XBmg  —  |  xo[v\xovQ)  xov  ^bIov  «^cyf«aTt[xov (?)  |  S^IQ)  Blvai  -^  Big 
fiJ(t]a(?)  xi^di}  Siva[iLigQ)  \  —  -^J  itoXig  tc&[v]  ISUov  %{^o[c6\SiXiv  \  —  Big 

xag  avay%alag  x^Blag  x^[g  noXBmg]  \  —  JtQO%G>Qri[a]ov(Stv  b^So^ |  xxX. 

Die  Inschrift  ist  so  sehr  verstümmelt,   dass   man  an  ihrer  Herstellung 
verzweifeln  muss. 

9)  (zu  S.  226.)  Strabo  12,  8,  9  p.  574:  (Kleon)  XjiaxriqCai  S^ 
ix^V^o  xal  SqiiTjfvriQbo  xot'  &QXug  to9  Ka^xBQfxndxip  x&v  x^Q^^'^9  ovofia 
KaXXvSlm'  iitfiQ^B  Sh  ^AvxmvUp  fdv  ;i^^ij(rifiog,  inBXd'mv  inl  xovg  AqyvQO- 
Xoyoihnag  Aaßir^vm^  xaO'  ov  %^dvov  lnBlvog  xiiv  ^Aclav  MixiaxBy  %al 
wnlAcag  xicg  naqaa%Bvdg. 


*)  a.  723/31- 
**)  EinMl  des  Labienus  a.  714  40. 

***)  hergestellt  von  Dittenberger. 
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10)  (zu  S.  227.)  losephus,  antiq.  iud.  14,  13,  3:  (iaxq^TEviSav) 
ndxQQog  (iiv  iuc  xjjg  TtaQa^aXtxtxlov  y  6  dl  actzQcatfig  BaQiagHXQvtig  8w 
Tfjg  fUiSoyBlov.  Tv^iot  (uv  ovv  anoKkalovöi  IldxoQOVj  JSiSAvioi  61  xoi 
ITtoXefiautg  idi^avxo,  bell.  iud.  i,  13,  i.  Cass.  Dio  48,  26:  tslevtri' 
öavTog  dh  aircov  (Decidius  Saxa)  6  (dv  üaxoQog  ti)v  Svqlav  i%ii^omo 
%al  näödv  ys  avTr^v  nkriv  Tvqov  TUcxsctQi^jHxto'  zavxfiv  yaQ  oT  xb  'Ihoiuxioi 
ot  TUQihTtEig  xcrl  ot  1%i,%Aqioi  ot  6(ioq>Qovovvxig  öipaSi  JCQ<nuxxiXaßoVj  %ttl 
oÜt'  ivctTUtCdi^vat  oixB  ßucö^i^vai.  (yavxtiibv  yccQ  oidhv  bIxsv)  rfiwrfirfiav, 

11)  (zu  S.  227.)  Madden^  Coins  of  the  Jews  p,  99.  Die  In- 
schriften der  Münzen  des  Antigonus  (Mattathias)  sind  meistens  auf 
einer  Seite  griechisch,  auf  der  anderen  hebräisch.  S.  Head,  Hist. 
numor.  p.  682.  Wenn  Antigonus  nach  loseph.  ant.  iud.  20,  10 
(s.  u.  S.  119)  bei  der  Einnahme  Jerusalems  (d.  3.  Oct.  717/37)  drei  Jahre 
und  drei  Monate  regiert  hatte,  so  muss  er  ungefähr  am  3.  August 
des  Jahres  714/40  König  geworden  sein. 

12)  (zu  S.  227.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  13,  4:  Oacaiqlov  6^ 
inavxrfiavxog  %al  ds^afiivov  ^Bvla^  JlaTioQog  JCBC&et  TtQBößBvöaöd^u  ^ta^ 
BccQ^aq>dQvifiv  avxovy  Öolov  xtva  xovxov  Cvv^Blg.  fuxl  Oa<fdfiXog  oiShv  im- 
dofuvog  nsC&Bxaty  fiii  inaivo^vxog  ^HQmiov  xotg  Tcqaxxo^voig  öiic  xb  xmv  ßa^- 
ßdquav  äniöxovy  &XXa  %al  IIcctioqo  tucI  xotg  t^iioviSiv  iruxi^Bö^ai  %iiBvovxog. 

13)  (zu  S.  227.)  Masada  (Ansicht  und  Grundriss)  s.  Survey  of 
Western  Palestine,  Memoirs  lU  416 — 421.  Plin.  n.  h.  5,  17,  73:  Masada 
castellum  in  rupe  et  ipsum  haut  procul  Asphaltite. 

14)  (zu  S.  227.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  14,  4:  cvvctyofyovxBg  xb  xi^v 
ßovkiiv  Msacdkag  xal  iiBX^  avxbv  ^Ax^caivogj  Ttaqacxrfid^voi  xhv  ^H^6- 
drjVj  xdg  xb  xov  naxQog  ceixov  BVBQyB<sUcg  öu^ißBCav  xal  tjv  ciixbg  itQbg 
PoDiialovg  bIxbv  BÜvoutv  inBfiCfivi^öxov»  M.  Valerius  Messalla  Publicola 
Corvinus  s.  Borghesi,  Oeuvres  i,  407.  Schulz,  Herm.,  de  M.  Valerii 
Messallae  aetate,  Progr.  v.  Stettin  1886.  Teuffel-Schwabe,  G.  d.  R, 
Litt.  §  222f  I.  Peter,  Hist.  Rom.  fragm.  266.  Die  umfangreiche 
Litteratur,  die  sich  an  diesen  Namen  anschliesst,  s.  u. 

15)  (zu  S.  227,)  L.  Sempronius  Atratinus  s.  Teuffel-Schwabe 
§  209,  10.  Im  J.  714/40  war  er  ins  CoUegium  der  Augum  cooptirt. 
C.  I.  L.  I  p.  464:  L.  Sempronius  L.  f.  Atra[tinus  cooptatus],  Inschriften 
und  Münzen  s.  u. 

16)  (zu  S.  228.)  Gumpach,  J.  v.,  Ueber  den  altjüdischen  Kalender 
S.  238.  245.  loseph.  antiq.  iud.  14,  14,  5:  6  (liv  (Herodes)  aßx» 
xi^v  ßaaiUlav  TcaQaXafißdvBi^  xv^iav  avvrjg  inl  xijg  i%axocxijg  %al  dyiofi- 
TioCxfjg  %al  xBxccQxrig  ^OlvfiTCidSog  ^  incaBvovxog  Fcctov  ^ofiBxCov  Kakovlvov 
xb  ÖBvxBQOVj  Kai  Fatov  l/i<Jivlov  Umllmvog  (d.  h.  714/40).  Vgl.  14,  15,  14. 
15,  10,  I.  bell.  iud.  I,  9.  Appian.  b,  c.  5,  75.  Tac.  hist.  5,  9.  Ueber 
die  Dauer  seiner  Herrschaft  s.  loseph.  antiq.  iud.  17,  8,  i. 
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P.  Ventidius. 


17)  (zu  S.  228.)  loseph.  antiq.  lud.  14,  15,  i:  'HQmdtig  i^  i% 
zf^g  ^IxaXiag  f^6ri  iMtvctJtBTckBvniag  slg  ti^v  Tlxoksficctdaj  fuxl  awayriojiag 
dvvafuv  oi%  iklyr^v  ^ivfov  zb  &iia  xal  SiJUHpvktov,  ^kavvB  ötic  z^g  rali- 
hdag  in^  ^Avzlyovov,  öwBldfißccvov  d'  airtm  Ullanf  zb  fwl  OiBvzCöiog^ 
nBUfd'ivug  inb  JbXUov  cvyTtcndysiv  ^Hqfoiriv^  zoü  7tBfig>^Bvxog  vn  lAv- 
x&vlov.  bell.  iud.  i,  15,  3. 

1 8)  (zu  S.  228,)  Einen  Ueberblick  über  die  Geschichte  des  Ventidius 
gibt  Gellius  n.  a.  15, 4.  Vgl.  Gentile,  Iginio,  Publio  Ventidio  Basso  Asco- 
lanOy  Roma,  Torino,  Firenze  1884,  Borghesi,  Oeuvres  2,  61  ff.  P.  Ven- 
tidius P.  f.  hat  in  den  Consular-  und  Triumphalfasten  keinen  Grossvater. 
Ob  sein  Vater,  wie  Gentile  meint,  jener  P.  Ventidius  war,  den 
Appian.  b.  c.  i,  47  unter  den  Führern  des  Krieges  nennt,  ist  sehr 
zweifelhaft.  Die  patema  lora  (Vergil.  catalecta  8,  23)  sollen  andeuten, 
dass  sein  Vater  ebenfalls  Maulthiertreiber  gewesen.  Der  Name  P.  Venti- 
dins  war  auch  später  noch  in  seinem  Geburtsort  heimisch.  C.  I.  L. 
DC  5254  (Asculum  Picenum):  Ventidia  •  P  •  1  •  Arescus[a]  •  C.  I.  L. 
XI  1771   (Benevent);  .  .  T.  Ventidio, 

19)  (zu  S.  228.)  Ventidius,  s.  luvenal.  sat.  7,  iQQff.  rec.  Hermann: 

Ventidius  quid  enim?  quid  Tullius?  anne  aliud  quam 

Sidus  et  occulti  miranda  potentia  fati? 

Servis  regna  dabunt,  captivis  fata  triumphos. 
Cass.  Dio  49,  21:  iv  yccQ  zoig  zav  no^inrilov  toi)  2z^ß^vog  iiuvinloig 
nofuuvöag  jtozh  luzct  z&v  &XXtov  al%(McX(azG)v  avzbg  liuvtMa  zcbv  Haq^^iov 
T^Qcnog  'Paaiialaw  f^ayBv.  Valer.  Max.  6,  9,  7 :  Asculo  capto  Cn.  Pom- 
peius,  Magni  pater,  P.  Ventidium  aetate  impuberem  in  triumpho  suo 
]>opuli  oculis  subiecit.  hie  est  Ventidius  qui  postea  Romae  ex  Parthis 
—  —  triumphum  duxit  —  —  in  eodem  etiam  illud  eximium,  quod 
eodem  anno  praetor  <^et  consul^  est  factus. 

20)  (zu  S.  228.)  Plin.  n.  h.  7,  135:  triumphare  P.  Ventidium  de 
Parthis  voluit  quidem  solum,  sed  eundem  in  triumpho  Asculano  Cn. 
Pompei  duxit  puerum,  quamquam  Masurius  auctor  est  bis  in  triumpho 
ductum,  Cicero  mulionem  castrensis  fumariae  fuisse,  plurimi  iuventam 
inopem  in  caliga  militari  tolerasse.  Cicero  behandelt  den  Freund 
des  Antonius  ziemlich  glimpflich,  Phil.  12,  9,  ly,  (Ventidius)  cui  fui 
semper  amicus,  antequam  ille  rei  publicae  —  —  est  factus  inimicus. 

21)  (zu  S.  229.)  Gellius  n.  a.  15,  4:  mox  tribunum  quoque  plebi 
ac  deinde  praetorem  creatum  atque  in  eo  tempore  iudicatum  esse  a 
senatu  hostem*  cum  M.  Antonio,  post  vero  coniunctis  partibus  non 
pristinam  tantum  dignitatem  reciperasse  sed  pontificatum  ac  deinde 
consulatum  etiam  adeptum  esse,     Drumann  i,'  362. 
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22)  (zu  S.  229.)  C.  I.  L.  1  p.  466.  VelleL  2,  65:  (Ventidius) 
per  quam  urbem  inter  captivos  Picentium  in  triumpho  ductus  erat,  in 
ea  consularem  praetextam  iungentem  praetoria;  idem  hie  postea 
triumphavit. 

23)  (zu  S.  229.)  Florus  2,  19:  Bellum  Parthicum  sub  Ventidio. 
Ueber  das  Jahr,  in  welchem  P.  Ventidius  nach  Asien  geschickt  wurde, 
s.  Burcklein,  Röm.-parthische  Feldzüge  713 — 18  S.  5iff.,  der  sich 
gegen  die  bisherige  Annahme  mit  Recht  für  Appian  entscheidet. 
Appian.  b.  c.  5,  65:  Kai  eid'ig  (d.  h.  nach  dem  Frieden  zw.  Caesar 
u.  Anton.)  ig  xcc  litslyovxa  toig  ipCXovg  i%atsi^og  avx&p  mQUiceiiTuv, 
Oitvxl^urv  fihv  ig  rj^v  lAölcev  l/ivttovtogy  iveiötiXkiiv  üaQdvalovg  re  xtd 
Aaßirivbv  rhv  Aaßtrivoüj  fisxic  r&v  IlaQ&valmv  iv  raXcSs  xätg  iusioliaig 
Evqlav  re  xal  ra  iU%Qi  z^g  ^hovktg  iitiöi^ufiivta,  Plutarch.  Antonius  33 
meint,  Ventidius  sei  erst  abgesendet  nach  dem  Frieden  mit  Sextus 
Pompeius,  und  fahrt  fort:  öuxxBiiAcitovrt  ^'  airm  (M,  Anton.)  negl  ^A&rivag 
&jtayyilX€rai  tic  nQÖvaQ)  rcov  OvsvrtdCov  xcrro^^fuhrcov,  Sri  (idj^g  rovg 
UocQ^vg  Kifctrriöag  Aaßtrivbv  &jwkx6voi*  Nach  Dio  Cass.  48,  39  hätte 
Antonius  ihn  sogar  erst  von  Griechenland  entsendet.  Drumann  i,  439 
A.  75  entscheidet  sich  für  die  Angabe  Plutarch's,  „weil  Antonius  erst 
jetzt  über  seine  Streitkräfte  frei  verfügen  konnte''.  Das  konnte  Antonius 
in  der  That  schon  seit  dem  Frieden  von  Brundusium.  An  den 
Kämpfen  gegen  Sex.  Pompeius  theilzunehmen,  hatte  Antonius  weder 
den  Willen  noch  die  Verpflichtung.  Die  rasche  Rückkehr  des  Herodes 
nach  Palästina  noch  im  J.  714/40  spricht  dafür,  dass  Ventidius  un- 
gefähr zu  gleicher  Zeit  nach  Asien  abging.  Dass  Herodes'  Kräfte 
allein  nicht  ausreichten  zu  einem  Defensivkriege  gegen  die  Parther, 
geschweige  denn  zu  einem  Offensivkriege,  hatten  die  Ereignisse  der 
letzten  Jahre  deutlich  gezeigt. 

£s  ist  also  wahrscheinlich,  dass  Ventidius  noch  im  Winter  714/40 
den  Aufb-ag  erhielt,  sein  Heer  concentrirte  und  im  Frühjahr  715/39 
auf  asiatischem  Boden  den  Feldzug  eröffnete. 

24)  (zu  S.  230.)  Cass.  Dio  48,  39.  Bei  Rufus  Festus  breviar.  18 
(ed.  W.  Foerster)  heisst  es  nach  den  Hss.:  P.  Ventidius  .  .  .  Parthos 
.  .  occurrens  in  Capro  monte  cum  paucis  fugavit. 

25)  (zu  S.  230.)  Cass.  Dio  48,  40:  ot  il  Sil  Ha^oi  Ik  rs  tov 
nXri^ovg  <sq>obv  nai  i%  toi)  jtQövsvixriTtivai  nots  ocecrccgtQOV'^öctvrsg  Tcgog  xb 
xhv  y^loq>ov  Sfjux  xy  ItOj  tcqIv  wd  x^  Aaßtrivm  iSvfiiu^aty  itgoaiqXaöaVj 
xccl  &g  oideig  ctpifSiv  ivxBvce^'gst^  nuxl  Tt^bg  xb  SqB'uw  cdxb  TtqoaißaXov. 
%ccl  ctixovg  ivxctOdtc  i^Sfi  6vxag  ot  ^Pco^lot  iiti8^(t6vxeg  §a8lmg  n^bg  xb 
%axavxsg  ixQi^ccvxo.  xai  ötp&v  TtolXol  (ikv  iv  %$f(iSlv  &7ci^ctvov.  Frontin. 
strateg.  2,  5,  36:  Ventidius  Parthos  et  Labienum  alacres  hostes  suc- 
cessibus  victoriarum,  dum  suos  ipse  per  simulationem  metus  continet. 
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evocavit,  et  in  loca  iniqua  deductos,  adgressus  per  obreptionem  adeo 
debellavit,  ut  destituto  Labieno  provincia  excederent  Parthi. 

26)  (zn  S.  230.)  Wenn  die  Triumphalfasten  (s.  u.)  den  Ventidius 
triumphiren  lassen  ex  Tauro  monte,  so  bezieht  sich  das  auf  den 
Sieg  über  Labi^nus,  der  nicht  direct  erwähnt  werden  konnte. 

27)  (zu  S.  230.)  Wir  kennen  einen  lulius  Demetrius  C.  I.  L. 
VI  10356  und  Not.  d.  scavi  1886  p.  384 — 5  No.  329  C.  lulius  De- 
metrius, die  natürlich  nicht  mit  jenem  Freunde  des  Antonius  in  Ver- 
bindung gebracht  werden  dürfen. 

28)  (zu  S.  230.)  Macrob.  Saturn,  i,  11,  18:  Labienum  ope  liber- 
torum  latentem,  ut  indicarent  liberti  nullo  tormentorum  genere  com- 
pulsi  sunt;  wahrscheinlich  von  Ventidius  besiegt,  in  Cilicien  verborgen, 
Cass.  Dio  48,  40  (ein  anderer  Labienus  wird  erwähnt  bei  Appian.  b. 
c.  4,  26,  s.  Schweighäuser  zu  d.  St.). 

29)  (zu  S.  231.)  Cass.  Dio  48,  41  nennt  den  Legaten  Ilovicridiov 
ZllGiva;  der  Gentilname  ist  wahrscheinlich  entstellt.  In  einer  Grab- 
schrift  aus  der  Zeit  des  Augustus  bei  Wilmanns,  Exempla  inscr.  406, 
wird  ein  Sex.  Poppaedius  genannt.  Dazu  schreibt  mir  Ritterling: 
„Vielleicht  JTofiTMJiov?  Eine  ganz  ähnliche  Verderbniss  findet  sich  bei 
(oseph.  ant.  iud.  19,  i,  5:  Ilofiitriötogj  welcher  nur  der  bei  Seneca 
D.  benef,  2,  12,  i  genannte  Pompeius  Pennus  sein  kann.  Cass.  Dio 
59,  26,  4  nennt  ihn  JIofiÄcSviog."  Vielleicht  würde  der  Name  Pom- 
peius oder  Pomponius  den  Vorzug  verdienen,  da  beide  Geschlechter 
wirklich  den  Beinamen  Silo  geführt  haben,  vgl.  C.  I.  L.  V  2547: 
Pomponio  Siloni.  Femer  war  M.  Larcius  Magnus  Pompeius  Silo  Consul 
im  J.  835/82,  s.  Klein,  F-asti  consul.  p.  47. 

30)  (zu  S.  231.)  Strabo  16,  2,  8  p.  751:  'TkiQKSivai  **  avt&v 
(xov  MeXedyQOv  ^äQaxog  xal  vov  OlvonaQa  Jiorvafioif)  Xöipog  TQaitei&v 
&7ch  xrjg  Sfioiitfitog  »aXovfiBvog  ^  iq>^  <p  OifBvxlöiog  itQbg  Oqctvutixr^  xhv 
Utx^^ctUüv  Cx^axr^hv  ¥6%s  rbv  ay&vcc, 

31)  (zu  S.  231.)  Frontin.  strateg.  2,  5,  37:  Idem  adversus  Phama- 
stanis  Parthos,  cum  ipse  exiguum  numerum  militum  haberet,  illis 
autem  fiduciam  ex  multitudine  videret  increscere,  ad  latus  castrorum 
octodecim  cohortes  in  obscura  valle  posuit,  equitatu  post  terga  pedi- 
tum  collocato.  Tum  paucos  admodum  milites  in  hostem  misit,  qui 
ubi  simulata  fuga  hostem  effuse  sequentem  ultra  locum  insidiarum 
perduxere,  coorta  a  latere  acies,  praecipitatis  in  fugam  Parthis,  in  bis 
Phamastanen  interfecit.  Vgl.  Langlois,  V.,  Collection  des  historiens  de 
TArm^nie  2  p.  91  (Moses  v.  Khorene  c.  20):  Arriv6  en  Syrie  Ventidius 
met  en  fuite  Tarm^e  arm6nienne  laisse,  Silon  pour  leur  r^sister  pr^s 
de  reuphrate  et,  apr^s  avoir  mis  ä.  mort  Pacorus,  il  retourne  k  Jeru- 
salem pour  attaquer  Antigone.    Cependant  les  Arm6niens,  ayant  re^u 
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de  nouveaux  renforts  de  la  Perse,  fondent  sur  Silon,  le  culbatent,  le 
rejettent  sur  Ventidiüs  et  fönt  couler  des  flots  de  sang. 

S2)  (zu  S.  231.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  15,  12  und  b.  iud.  i,  17,  5: 
rfiXiaxo  dh  jvbqI  ti^v  naXovfiivriv  Kava  9u&firjv,  £s  ist  kaum  eine  Aen- 
derung  zu  nennen,  wenn  man  hier  das  K  auflöst  in  IC, 

33)  (zu  S.  232.)  Gutschmid,  Iran  S.  95.  Frontin.  strateg.  i,  6: 
Ventidiüs  Parthico  bello  ad  versus  Pacorum  regem  non  ignarus  Phar- 
naeum  quendam  natione  Cyrresten,  ex  iis  qui  socii  videbantur,  omnia 
quae  apud  ipsos  agebantur  nuntiare  Parthis,  perfidiam  barbari  ad 
utilitates  suas  convertit.  Nam  quae  maxime  fieri  cupiebat  ea  vereri  se, 
ne  acciderent:  quae  timebat  ea  ut  eveoirent  optare  simuläbat.  SoUi- 
citus  itaque,  ne  Parthi  ante  transirent  Euphraten  quam  sibi  super- 
venirent  legiones  quas  in  Cappadocia  trans  Taurum  habebat,  studiose 
cum  proditore  egit,  ut  solemni  perüdia  Parthis  suaderet  per  Zeugma 
traicerent  exercitum,  qua  et  brevissimum  iter  est  et  omisso  alveo 
Euphrates  decurrit.  Namque  si  iüac  venirent,  adseverebat  se  oppor- 
tunitate  coUium  usurum  ad  eludendos  sagittarios:  omnia  autem  vereri, 
si  se  in  patentes  campos  proiecissent.  Inducti  hac  adfirmatione  bar- 
bari inferiore  itinere  per  circuitum  adduxerunt  exercitum,  dumque 
fusiores  ripas  et  ob  hoc  operosiores  pontes  iungunt  instrumentaque 
moliuntur,  quadraginta  amplius  dies  impenderunt,  quo  spatio  Venti- 
diüs ad  contrahendas  usus  est  copias,  eisque  triduo  antequam  Par- 
thus  adveniret  receptis,  acie  commissa  vicit  Pacorum  et  interfecit. 
Vgl.  Cass.  Dio  49,  19  nennt  den  Verräther  Xawaiog,  Bürcklein, 
Römisch-parthische  Feldzüge  S.  35  —  36. 

34)  (zu  S.  232.)  Humann  u.  Puchstein,  Reisen  in  Kleinasien  u. 
Syrien,  Atlas  Karte  II.  Strabo  16,  2,  8  p.  751:  ^Evtav^a  [iv  ty 
KvQ^Ctixy]  S*  hzl  7t6Uq  rivöaqog  imgonoltg  tfjg  KvQ(ffiaTixfjg  xal  X]/- 
Ozi^Qiov  svgwig^  xal  'HqmiUUv  %i  nakov^vov  nXriölov  kqov.  nB^l  o^g 
z&jtovg  V7tb  OvsvTidtov  Tlotnoqog  dug>^oiQ'q  i  n^ößvvcnog  x&v  roi)  nag^v 
aCov  nalöoiVj  imiSxQccTeviJag  tJ  ZvgCa,  Frontin.  strat^.  2,  2,  5:  Ventidiüs 
adversus  Parthos  non  ante  militem  eduxit,  quam  Uli  quingentis  non 
amplius  passibus  abessent;  atque  ita  procursione  subita  adeo  se  ad- 
movit,  ut  sagittas,  quibus  longinquo  usus  est,  comminus  adplicitus  elu- 
deret.  quo  consilio  quia  quandam  fiduciae  etiam  speciem  ostenta- 
verat,  celeriter  barbaros  debellavit.  Vgl.  Gellius  15  c.  4.  Florus2,  19,6: 
passus  est  hostem  castris  succedere,  donec  absumpto  iactus  spatio 
adimeret  usum  sagittarum. 

35)  (zu  S.  232.)  lustin.  42,  4,  8:  (Ventidiüs)  simulato  timore  diu 
continuit  se  et  insultare  Parthos  aliquantisper  passus  est.  Ad  post- 
remiim  in  securos  laetosque  partem  legionum  emisit,  quarum  impetu 
fusi  Parthi  in  diversa  abiere.     Pacorua  cum  fugientes  suos  abduxisse 
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secum  legiones  Romanas  putaret,  castra  Ventidii  veluti  sine  defen- 
soribus  adgreditur.  Tum  Ventidius  reliqua  parte  legionum  emissa 
universam  Parthorum  manum  cum  rege  ipso  Pacoro  interfecit;  nee 
uLlo  hello  Parthi  umquam  maius  vulnus  acceperunt. 

36)  (zu  S.  2^2.)  Eutrop.  7,  5:,(Ventid.  Bassus)  Pacorum,  regis 
Orodis  filium,  interfecit  eo  ipso  die,  quo  olim  Orodes,  Persarum  rex, 
per  ducem  Surenam  Crassum  occiderat.  Oros.  6,  18,  2^,  Cass.  Dio 
49,  21,  2:  TT^v  öv(iq>OQav  t^v  ItcI  toü  K^aöov  6q)£öi  yBvofuvrjv  [tuxvco- 
totta  xoLg  Ud^oig  öiic  TOt)  IIccxoQOVy  nal  i/Lohaxcc  Su  iv  xy  avx^  "flfiiQ^ 
eiuai^ov  rotf  Itovg  ififporeQa  awtivix^^  vofil^ovug  &vxcc7C0Ö€ÖcsnUvai, 

37)  (zu  S.  2^s-)  Cohen,  Description  i*  p.  45  No.  75  (s.  Borghesi, 
Oeuvres  2,  61):  M.  Ant.  imp.  IIIv.  r.  p.  c,  (bärtiger  Kopf  des  M. 
Antonius  nach  rechts) ,  5c  P.  Ventidi  pont.  imp.  (ein  nackter  Mann  stützt 
sich  mit  der  erhobenen  Rechten  auf  eine  Lanze;  die  gesenkte  Linke 
hält  einen  Oelzweig),  s.  o.  I  S.  228.  Antonius  nahm  es  nicht  sehr  genau 
auf  seinen  Münzen  mit  den  Wiederholungen  der  imperatorischen  Be- 
grüssung;  mindestens  die  zweite  ist  älter  als  diese  Münze;  aber  wahr- 
scheinlich wurde  er  nach  den  Siegen  des  Ventidius  schon  zum  dritten 
Male  als  Imperator  begrüsst  (s.  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  12,  137  u. 
384.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  42.  59 — 60),  jedenfalls  aber  vor  seinem 
zweiten  Consulat  720/34,  das  zeigen  Münzlegenden  wie  imp.  lU  cos. 
desig.  iter.  et  ter,  bei  Eckhel  6  p.  45  u.  67.  Drumann  i,  460.  463. 
Babelon  i   p.  195. 

38)  (zu  S.  2^^.)     C.  L  L.  I  p.  461    z.  J.  716/38: 

P.  Ventidius  P.  f.  pro  cos.  ex  Tauro  aü.  DCCX[v] 
monte  et  Partheis  V  K.  Decem. 
vgl.  p.  478.     Plutarch.   Anton.  34.     Gellius  n.   a.   15,  4:    (Suetonius) 
scribit   eum   primum   omnium   de  Parthis   triumphasse  et   morte   obita 
pnblico  funere  sepultum  esse. 


6.  Capitel. 
M.  Antonius  im  Orient. 

Vorbemerkung.  Die  Münze  gibt  den  Kopf  des  M.  Antonius 
und  auf  der  anderen  Seite  den  Namen  des  C.  Sosius,  des  Ueber- 
winders  von  Jerusalem,  der  hier  noch  nicht  als  imperator,  sondern 
bloss  als  q(uaestor)  bezeichnet  wird.  Genau  genommen  hätte  sich  eine 
andere  Sosiusmünze  noch  besser  geeignet,  bei  Babelon  i  p.  194:  Kopf 
des  Antonius  ohne  Beischrift,  ß  Siegeszeichen;  rechts  und  links  kauern 
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Gefangene,   C  •  Sosius   imp.     Hier   tritt   die  Bezeichnung  auf  die  Er- 
oberung Jerusalems  deutlich  hervor. 

i)  (zu  S.  234.)  Athenaeus  4  p.  148**°:  (Socrates  rhod.)  [(Stoqbi  8e 
aal  avrbv  xbv  Avtdvtov  iv  jid"i^vccLg  furic  Tuvxa  öuxzql'^ctvzct  Tts^lomov 
1^1^  rb  d'iccTQOv  naraöxBvdaavta  öy^edlav^  X^^9^  TteTCVKaOfAevriv  {flij, 
&6n£Q  ItÜ  x&v  Bccxy^iK&v  &vxQ(ov  ylvstai^  ravTfjg  rvfiJtava  tuxI  reßglÖag 
Tial  namoddit  aXX^  &dvQficcrcc  jdiovvßuxKoc  i^aQxri^avTa  ^  fiera  t&v  tplXav 
l|  icDd-ivov  }unccnhv6(i£vov  (isd'vOiisod'atj  Xetxovgyovvxfov  avxa  x&v  ^| 
Itallag  fUxcm€ii(p&ivx(ov  aKQOandx(ov  ^  (fvvri^QOiöiiivmv  ItvI  r-j^v  d'iav  x&v 
IlavBkXrjviov.  fiBxißaive  6^  ivloxEj  tpricl  xcft  inl  tt)v  äxgonohv^  ccjtb  xg>v 
XBy&v  Xa(i7tcc6t  SaSov^oviiivrig  Jtcicrig  x^g  ji^tjvccCiDV  noXecog.  xori  fxror' 
ixiXBVdsv  iavxbv  JiovviSov  avaKrjQvxxBa^at  xcrri  xccg  TCoXeig  &7ta<Sag. 

2)  (zu  S.  234.)  C.  I.  A.  II  482:  iv  xoi^g  Idvxoivtrioig  xoig  Uava- 
l^vccXxoig  ^AvxG)v]Cov  d^soi)  viov  Jtovvffov,  Cass.  Dio  48,  39:  (Antonius) 
AiovvCov  iavxbv  viov  avxog  xe  ixciXBi  nal  ijtb  x&v  cfXAov  ovoiid^ea^ai 
ij^CoV  iitBiöfi  XB  ot  ^A^vatoi  nqog  xb  xoiho  xal  n^bg  xä  aXXa  xrjv 
^A^vav  airta  %axriyyvriöav  ^  di^BCd'al  xb  xbv  ydfiov  ¥(pri  xal  TCQOioia 
fiVQiddug  ixaxbv  itctq^  civx&v  i^inQu^Bv.  Vellei.  2,  82:  (Antonius)  cum 
ante  novum  se  Liberum  Patrem  appellari  iussisset  —  — . 

3)  (zu  S.  235.)  Seneca  Suasor.  7  p.  4  ed.  Burs.:  Nam  cum 
Antonius  vellet  se  Liberum  patrem  dici  et  hoc  nomen  statuis  sub- 
scribi  iuberet,  habitu  quoque  et  comitatu  Liberum  imitaretur,  occurre- 
runt  venienti  ei  Athenienses  cum  coniugibus  et  liberis  et  ^towaov 
salutaverunt.  Belle  illis  cesserat,  si  nasus  Atticus  ibi  substitisset;  [set] 
dixerunt  despondere  ipsos  in  matrimonium  illi  Minervam  suam  et  ro- 
gaverunt  ut  duceret.  Antonius  ait  ducturum,  sed  dotis  nomine  im- 
perare  se  illis  mille  talenta.  Tum  ex  Graeculis  quidam  ait:  Kvqib^  0 
ZB^g  T^v  {f^rjftiqa  öov  ÜBfiiXriv  angotKOV  bIxbv.  Huic  quldem  impune 
fuit,  sed  Atheniensium  sponsalia  mille  talentis  aestimata  sunt.  Quae 
cum  exigerentur  complures  contumeliosi  libelli  proponebantur,  quidam 
etiam  ipsi  Antonio  tradebantur;  sicut  ille  qui  subscriptus  statuae  eius 
fuit,  cum  eodem  tempore  Octaviam  uxorem  haberet  et  Cleopatram: 
'OxTOfOv/a  xofl  Id^vä  ^Avxcavto).     Cass.  Dio  48,  39  (.•715/39). 

4)  (zu  S.  235.)  Mit  diesem  Aufenthalt  des  Antonius  in  Griechen- 
land hat  Sauppe,  Gott.  gel.  Nachrichten  1865  S.  461,  1867  S.  157, 
eine  lange  Inschrift  von  Gythion  in  Verbindung  bringen  wollen,  die 
jedoch  bei  Lebas-Waddington  2  Explication  No.  242*  p.  121  richtiger 
auf  eine  frühere  Zeit  und  einen  anderen  Antonius  bezogen  ist. 

5)  (zu  S.  236.)  C.  I.  L.  I  p.  478:  L.  Marcius  Censorinus  ex 
Macedonia  K.  lan.;  palmam  dedit.  Vgl.  p.  461.  Appian.  b.  c.  5,  75: 
(M.  Anton.)  xovg  fikv  —  —  ijtl  naQ&rivovg  inBfinBv  —  —  xovg  d^  iTcl 
JaQÖaviag^    bxbqov  ^IXXvqi&v    yivog   asl    MaxBÖovlav   i7tixQi%ovxag,     Die 
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Dardaner  wohnten  an  der  Grenze  Dalmatiens.  Florus  2,  25  nennt 
in  ähnlicher  Weise  die  Kriege,  die  Antonius  durch  seine  Feldherren 
führen  Hess:  Bellum  Delmaticum.  Delmatae  plerumque  sub  silvis 
agebant,  unde  in  latrocinia  promptissimi.  hos  iam  pridem  Marcius 
consul  incensa  urbe  Delminio  quasi  detruncaverat,  postea  Asinius 
Pollio  gregibus,  armis,  agris  multaverat.  Diese  Stelle  könnte  man  mit 
dem  macedonischen  Triumph  des  Marcius  Censorinus  in  Verbindung 
bringen  wollen;  sie  wird  aber  vielmehr  mit  Recht  auf  den  C.  Marcius 
Figulus  (cos.  598/156)  bezogen,  der  mit  den  Dalmatern  gekämpft  hat. 
Livius  perioch.  47:  C.  Marcius  consul  adversus  Dalmatas  parum  pro- 
spere  primum,  postea  feliciter  pugnavit;  cum  quibus  confligendi  causa 
fuit,  quod  lllyrios  populi  Romani  socios  vastaverant.  Vgl.  Polybius 
;^2,  26,  2  (ed.  H.).  Appian.  lllyr.  11  beschreibt  ausführlich  seine  Be- 
lagerung von  Delminium.  An  den  Älarcius  Censorinus  kann  hier  also 
nicht  gedacht  werden. 

6)  (zu  S.  236.)  Vgl.  Zippel,  Rom.  Herrschaft  in  lUyrien  S.  22^. 
Cass.  Dio  48,  41  (a.  7^5/39)*  «ara  öi  rbv  avxbv  rovxov  xqovov  iyivexo 
(UV  Kai  iv  ^IXkvQioig  roig  Ilagdi^votg  xlvri<Stg^  xai  avxriv  6  TlmXüov  jtta- 
Xatg  iiunvöev.     C.  1.  L.  I  p.  461: 

C,  Asinius  Cn.  f.  Pollio  pro  cos  an.  [dccxiiii 
ex  Parthineis  VllI  K.  Novem.     (vgl.  p.  478). 

Strabo  7  p.  326:  xfig  yag  ^Ejtiödfivov  %ctl  xf^g  ^AnoXXuivlctg  (ii%QL  x&v 
KeqawUov  ineQOMovCi  Bvkklovig  XB  xai'  Tavldvxyoi  %qI  Uctq^ivoi  xori 
Bqvyoi.  Wenn  Asinius  Epicadus  bei  Sueton.  Aug.  19  genannt  wird: 
ex  gente  Parthina  ibrida,  so  können  wir  voraussetzen,  dass  seine 
Mutter  bei  diesem  Kriege  zur  Sklavin  gemacht  wurde.  Auf  den  C. 
Asin.  Pollio  beziehen  sich  wahrscheinlich  einige  griechische  Münzen  bei 
Rollin  et  Feuardent,  Catalogue  d'une  coUection  de  medailles  p.  168 
(lUyricum;  Drachme),  2488:  Kopf  des  Iupiter[?]  mit  Lorbeerkranz, 
Yk  JvQ  Faiov  (Dreifuss).  Ibid.  2489:  Kopf  des  Iupiter[?]  mit  Lorbeer- 
kranz, R  /ivQ  IloXkuavog  (Dreifuss). 

7)  (zu  S.  237.)    Plutarch.  Anton.  68:  6  de  Actidqrig  vtt'  ^Avxioviov 
kri<sxeCag   cclxCa  7tEQtneaa)v  inslsxlad^.     Die  Zeit   der  Entscheidung  des' 
Antonius  bleibt  fraglich,  jedenfalls   dürfen   wir  nicht  an  den  Aufent- 
halt des  Antonius  im  J.  723/31   denken;  damals  waren  die  Spartaner 
seine  Feinde. 

8)  (zu  S.  237.)  Tac.  annal.  4,  43:  Auditae  dehinc  Lacedaemo- 
niorum  et  Messeniorum  legationes  de  iure  templi  Dianae  Limnatidis, 
quod  suis  a  maioribus  suaque  in  terra  dicatum  Lacedaemonii  firma- 
bant  annalium  memoria  vatumque  carminibus;  sed  Macedonis  Philipp!, 
cum  quo  bellassent,  armis  ademptum,  ac  post  C.  Caesaris  et  M.  Antonii 
sententia  redditum. 
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g)  (zu  S.  237.)  Plutarch.  Anton.  34:  'E^iivat  Sl  (uJikav  inl  tov 
Ttoksfiov  oätb  xi^g  iSQ&g  ilaCag  öritpavov  ilaßs^  xal  Kord  xi  Xoyiov  iaih 
xfig  KXs'^vSQag  ßöccxog  ifinltiödfievog  ayystov  iii6^iiv. 

10)  (zu  S.  237.)  Antiochus  von  Kommagene  hatte  eben  sein 
wunderbares  griechisch -orientalisches  Denkmal  mit  langen,  schwül- 
stigen Inschriften  vollendet,  sich  selbst  und  seinen  Ahnen  zur  Ehre. 
S.  Humann  und  Puchstein,  Reisen  in  Kleinasien  und  Nordsyrien 
(Berlin  1890)  S.  272,  Geschichte  des  Königs  S.  279,  Skizze  des 
Denkmals  S.  328.  Die  Titulatur  der  langen  Inschrift  stimmt  über- 
ein mit  der  bereits  bekannten  bei  Lebas- Waddington  III  2  p.  61' 
no.  136**  (Ephesos):  [*Ö  9^iMg\  ßaöiXia  ^Avxlo%ov  Sebv  JlTuxtov  ^Em- 
(pavrj  OiloQiDfiaiov  xal  OtliXltiva^  xbv  ly  ßaöili&g  Mi^Qccddxov  KaX- 
livUov  Kai  ßaöiUöörig  Seag  0ilaöiX(pov^  xijg  iy  ßaCiliiog  ^Avxiojpv 
^Enifpavoi^g  OiXofititOQog  KakhvUov  €i6€ß8>g  Siaxs((uvov  TCQog  x^v  d'shv 
ötcc  nQoyovaWy  &QBxfig  %al  iivolccg  sveMv  xrig  sig  ia(y)x6v  &vidii\%Bv. 
Vgl.  die  Anm.  u.     Bull,  de  corr.  hellen.  8  (1884)  p.  165  (Delos). 

Das  Horoskop  des  Antiochus  ist  gestellt  auf  den  1 7.  Juli  98  v.  Chr., 
s.  Humann  u.  Puchstein,  Reisen  in  Kleinasien  u.  Syrien  S.  ^^^ — 34; 
gestorben  ist  der  König  vor  der  Schlacht  bei  Actium.  Vgl.  Mommsen, 
Mittheil.  d.  D.  Instit.  in  Athen  i,  27  (mit  Stammbaum).  Puchstein, 
S.-B.  der  berl.  Akad.  1884  S.  49.  Auf  seinen  Bronzemünzen  sieht 
man  seinen  Kopf  in  der  Tiara,  Qc  Baaikiwg  ^Avxloxov  (schreitender 
Löwe),  s.  Imhoof-Blumer,  Portraitköpfe  T.  VI  11.  Head,  Hist.  num. 
p.  652. 

11)  (zu  S.  238.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  15,  y:  iv  6i  r®  (uxa^v 
IImioqov  Tteaovxog  iv  (idxri  nal  xmv  IldQ^iov  Tncciöavxcnv  ^  itifiJtBi,  ßorfdiv 
6  Ovevxldiog  'HQ(od'fi  Maxca^av  avv  dval  xdyfiaai  xctl  x^Uoig  titiuü^iv^ 
im<S7tEvöovxog  ^Avxmviov,  MaxaiQ&g  fikv  oiv^  *Avxiy6vov  Tiakoüvxog  ainbv 
TtaQcc  Tt^v  ^Hf^mdov  yvdfiriv^  XQtjpuxöt  dutp&aQfiivog  iatiQU  &g  x«Taax€if;6- 
^vog  CLVxoü  xa  TtQccyfuxtcc     bell.  iud.  i,  16,  6. 

Eroberung  Jerusalems. 

12)  (zu  S.  239.)  Auf  Grund  einer  Angabe  des  Cassius  Dio  49,  22: 
im  (liv  Sil  xoü  xe  KkavdCov  xov  xb  NooQßavov  [716/38]  toi)^'  oikwg 
iyivsxOf  ist  die  Belagerung  von  Jerusalem  in  das  Jahr  716/38  verlegt 
worden  von  Norisius,  Cenot.  Pisan.  p.  145;  Clinton,  Fasti  Hellenici  3 
p.  220.  595;  Fischer,  Rom.  Zeittaf.  S.  350.  —  Drumann  i,  446,  Schürer, 
Neutestamentl.  Zeitgesch.  i^S.  253.  291.  292  A.  11,  der  die  Belagerung 
in  die  Zeit  vom  Frühjahr  bis  Juli  717/37  setzt,  und  van  der  Chijs,  de 
Herode  Magno  p.  36,  folgen  dagegen  mit  vollem  Recht  den  ausführ- 
lichen und  von  einander  unabhängigen  Angaben  des  losephus,   der 
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für  diese  Sachen  der  glaubwürdigste  Gewährsmann  ist.  loseph.  ant. 
iud.  14,  15,  14:  xqizov  öl  avx^  (Herodes)  xovxo  hog  fjv  ij  ov  j3a<yt- 
iBhg  iv  'floft^  iaioSiöeixxo  (beim  Anfang  der  Belagerung).  Herodes 
scheint  also  seine  Regierungsjahre  doppelt  gezählt  zu  haben  nach 
seiner  Thronbesteigung  in  Rom  und  seiner  Alleinherrschaft  im  J..  717/37. 

Herodes  hat  seine  Münzen  selten  datirt;  s.  de  Saulcy,  Recherches 
sur  la  numismatique  juda'ique  <(pl.  VI  i  u.  2^  p.  127:  Baadmg  ^iZjpcodot;, 
dreifüssiger  Altar,  überragt  von  einem  Gefass,  links  LF,  rechts  V; 
^  Helm  mit  Stern  und  Palme. 

Die  wenigen  Monate,  die  noch  vom  J.  71.7/37  übrig  waren, 
wurden  als  das  erste  Regierungsjahr  des  Herodes  gerechnet,  die 
Schlacht  von  Actium  fallt  also  in  das  siebente.  loseph.  antiq.  iud, 
15»  5»  2:  ißdoiiov  ovxog  ^Hqiodov  xfiq  ßaödeUcg  l'xovg.  Da  Herodes  im 
J.  750/4  starb  (v.  d.  Chijs  S.  63),  so  geschah  das  in  seinem  34.  Re- 
gierungsjahre,    loseph.  antiq.  iud.  17,  8,  i: 

ßa6tkev<fag  (is^^  o  (i^v  &vBikev  lAvxlyovov  exri  xi(S<Suqa  nal  xqtduovxct^ 
fi^O'   0  ^£  'bnh  'PcofiaCcDV  &7tediÖHKX0  ijtxa  nal  tguixovxa, 

losephus  gibt  aber  noch  weitere  chronologische  Angaben:  a.  i. 
14,  16,  4:  xovxo  xb  7td&og  övvißri  x^  ^leQOiSoXviiix&v  nokst  vnccxsvovxog  iv 
Pi&iiri  MoQKOV  Idy^inTca  Tud  Kavivlov  FoXkov  (717/37)9  inl  xrig  Ttifiitxrjg 
xal  oySotpiOfSiiig  xcrl  ifiaxofSxfjg  dlvfinuiSog^  roS  xqIxg}  firivl  (September  bis 
October),  rg  ioQxy  xrjg  vri6xeCagj  &07tEQ  Ix  nBQngoTtfig  xijg  ysvo^iivrig 
inl  üofiTtrilov  xotg  ^lovöctloig  av(iq>0Qag\  tuxI  yocQ  {nc  ixsivov  xfj  aix^ 
iakoHfav  TifUQcc^  fuxä  hri  eYicoöt  xal  inxd.  (Von  691/63  —  7^7/37 
sind  in  Wirklichkeit  nur  26  Jahre.)  20,  10:  [^AvxCyovpv]  xqIcc  öi  exri 
%al  XQStg  fifivag  uQ^avxa  xoihov  Uooaiog  xs  xal  ^HQdSrig  i^enoXiOQXfiöaVj 
^Avxfhviog  öi  aveÜBv  eig  xfjv  ^Avxioyiiav  &vax^ivxa.  20,  10  (Schluss): 
Xfiovog  ÖS  xovxfov  (Hohepriester  nach  Antigonus  bis  zur  Zerstörung  der 
Stadt)  hri  Tcgbg  xotg  Ixcträi/  ItttcL 

Die  Angaben  der  Neueren  über  den  Tag  der  Eroberung  gehen 
weit  auseinander.  Zumpt  (bei  Ihne,  Rom.  Gesch.  8  S.  252)  meint, 
die  Stadt  sei  erst  im  December  erobert.  Vgl.  Wieseler,  Chronol. 
Synopse  der  4  Evang.  (1843)  S.  53.  Gumpach,  Ueber  den  altjüdischen 
Kalender  S.  22^:  Ueber  das  Jahr  der  Eroberung  Jerusal.  durch 
Sosius. 

Da  losephus  antiq.  iud.  14,  6,  4  (s.  o.)  ausdrücklich  berichtet, 
Sosius  habe  Jerusalem  an  demselben  Jahrestage  erobert,  wie  Pom- 
peius,  so  gewinnen  die  chronologischen  Angaben  der  ersten  Erobe- 
rung auch  Bedeutung  für  die  zweite:  losephus  antiq.  iud.  14,  4,  3 
(a.  691/63):  alovörig  xfjg  TCokemg  TteQi  xqLxov  fifjva  xy  xf^g  vtiaxeCccg  'flft^Qu 
%axa  xriv  ivaxr\v  xal  ißöofirixoaxriv  xal  ixaxoöxriv  ökvfiTCtdöa^  VTtaxevovxcav 
Fatov  Idvxcjviov  tucI  Mccqxov  TvXUov  KtxiQtovog, 
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Wenn  losephus  antiq.  iud.  14,  4,  3  behauptet,  Jerusalem  sei  ge- 
nommen Ttegl  xqIxov  fi7}va  und  (14,  16,  4)  reo  iglra  (irivi^  so  bezieht 
sich  das  sicher  nicht  auf  ein  Jahr,  das  nach  römischer  Rechnung 
mit  dem  i.  Januar  beginnt,  und  ebenso  wenig  auf  den  jüdischen 
Jahresanfang.  Vgl.  Gutschmid,  der  nabataeische  Kalender,  s.  dessen 
Kleine  Schriften,  hrsg.  von  Rühl  2,  645. 

„Für  die  syrisch-mesopotamisch-baby Ionischen  Länder",  so  schreibt 
mir  Nöldeke,  „können  nur  zwei  Jahresanfänge  in  Frage  kommen:  der 
I.  Nisän  (ca.  März — April)  und  der  i.  Tischii  (ca.  Sept. — October). 
Da  nun  Mischna  und  Toseftha  gleich  als  ersten  Satz  des  Tractates 
vom  Neujahr  haben:  *Der  Nfsän  ist  Jahresanfang  für  die  Könige  und 
für  die  Feste',  so  nehme  ich  bis  zum  Beweis  des  Gegentheils  an, 
dass  auch  Herodes  so  gerechnet  habe.  Die  Redaction  dieser  Schriften 
fallt   zwar   erst   ungefähr  um  200  n.  Chr.,   aber   die  Sätze   sind  zum 

grössten  Theil  viel  älter. An  welche  'Könige'  sollten  die  jüdischen 

Gelehrten  hier  sonst  denken?"  Weder  die  eine  noch  die  andere  Rech- 
nung der  Juden  kann  losephus  hier  gemeint  haben,  weil  nach  ihm 
das  Fest  der  Fasten  in  den  „dritten  Monat"  fallt;  während  es  nach 
jüdischer  Rechnung  in  dem  siebenten  Monat  (s.  u.)  gefeiert  wurde. 

Wenn  losephus  den  dritten  Monat  erwähnt,  so  bezieht  er  sich  auf 
die  unmittelbar  vorher  erwähnte  Olympiade,  also  auf  die  griechische 
Jahresrechnung.  (S.  Ideler,  Handb.  d.  Chronol.  i,  377.  Unger,  Der 
Olympienmonat,  Philolog.  S3f  229.  Nissen  im  Rhein.  Mus.  40  S.  349, 
Seipt,  O.,  de  Polybii  ol>'mpiadum  ratione,  Leipzig  1887,  und  Steige- 
mann, H.,  de  Polybii  olympiadum  ratione,  Breslau  1885.)  Das  stimmt 
vortrefflich  zu  der  Angabe  des  losephus:  xfj  ioQx^  xfjg  vriarelag.  Das 
Fest  der  Fasten  ist  der  grosse  Versöhnimgstag,  den  die  Juden  am 
IG.  Tage  des  7.  Monats  (Tischrt)  feierten.  (Vgl.  Ideler,  Handb.  der 
Chronologie  i,  499  u.  523.  Real-Encyclopaedie  für  protest.  Theol. 
und  Kirche,  hrsg.  von  Herzog-Plitt,  16^  S.  411  u.  d.  W.  Versöhnungs- 
tag. Keil,  Bibl.  Archaeol.  [Frankf.  a/M.  1875J  S.  368;  der  Vf.  nimmt 
ohne  Grund  Anstoss  an  dem  „dritten  Monat".) 

Das  jüdische  Jahr  begann  mit  dem  Neumond  nach  dem  Früh- 
lingsaequinoctium.  Ein  Astronom  kann  also  mit  Sicherheit  diese  Frage 
lösen,  die  dem  Historiker  unlöslich  scheint.  Ich  wandte  mich  also 
an  Hm.  Prof,  Bruns,  der  auf  der  hiesigen  Sternwarte  die  Neumonde 
nach  dem  Frühlingsaequinoctium  der  J.  38  u.  37  v.  Chr.  für  mich 
berechnen  zu  lassen  die  Güte  hatte: 

„Die  mit  Oppolzer's  Syzygientafeln  durch  Hm.  Dr.  Hayn  be- 
rechneten Daten  lauten,  in  bürgerlicher  Zeit  (Meridian  von  Greenwich) 
ausgedrückt,  so: 
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Neumond  a.  38  a.  Chr.: 
Febr.  12:     8^   10"*  Abends. 
März   14:     5       2     Morgens. 
April  12:    12     58     Mittags. 
Mai     12:     8     24     Abends. 


a.  ^'j  a.  Chr.: 
Febr.     2:     8**  38"*  Morgens. 
März     2:     8     38     Abends. 
April     1:6       o     Morgens. 
April  30:      I     26     Mittags. 


Sept.  24:   II     46     Vorm. 
Oct.    24:     4       4     Morgens. 

Das  Aequinoctium  kann  auf  den  21.  März  gesetzt  werden;  da- 
nach sind  die  ersten  Neumonde  nach  dem  Aequinoctium: 

38  a.  Chr.:  April  12, 
37  a.  Chr.:  April     i." 

Um  nun  das  Fest  der  Fasten  zu  finden,  dürfen  wir  keineswegs 
7  Monate  und  10  Tage  nach  modemer  Berechnung  hinzu  addiren. 
Die  Juden  hatten  ein  strenges  Mondjahr;  jeder  Monat  begann  mit 
dem  Neumond,  dessen  Sichtbarwerden  in  Jerusalem  durch  einen  be- 
sonderen Beobachtungsdienst  den  Juden  in  Palästina  und  in  der 
Diaspora  mitgetheilt  wurde.  —  Da  die  Monate  des  Mondjahres  kürzer 
sind  als  die  des  Sonnenjahres,  so  begann  im  J.  717/37  der  7.  Monat 
schon  am  24.  September;  sein  zehnter  Tag  fällt  also  auf  den  3.  October, 
damit  haben  wir  also  den  Tag  der  Fasten  und  der  ersten  und  zweiten 
Eroberung  Jerusalems  durch  die  Römer. 

Wir  gewinnen  auf  4i6se  Weise  nicht  nur  zwei  chronologische 
Daten,  sondern  zugleich  auch  die  Möglichkeit,  mit  Hülfe  dieses 
hellenisch-jüdischen  Synchronismus  die  Probe  der  verschiedenen  Hypo- 
thesen zu  machen,  die  den  Anfang  der  Olympiaden  bestimmen  sollen. 

13)  (zu  S.  240.)  C.  I.  L.  I  p.  461  {720/34):  C.  Sosius.  C.  f.  T. 
n.  procos.  ex.  ludaea.  an.  DCCXIX.  III.  Non.  Septembr.,  vgl.  p.  478. 
Selbst  der  Urenkel  des  Sosius,  L.  Nonius  Quinctilianus,  rühmt  sich 
noch,  von  einem  Triumphator  abzustammen,  s.  Wilmanns,  Exempla 
No.  1134.  loseph.  antiq.  iud.  14,  14,  4.  14,  16,  2.  bell.  iud.  i,  14,  4. 
I,  18,  2.  Madden,  Coins  of  the  Jews  p.  9g.  Gardener,  Percy,  Numism. 
Chronicle  UI  ser.  5  (1885)  p.  104  No.  2  <^pl.  V  ii>.  Greek  coins  of 
the  Brit.  Mus.  Peloponnes  p.  102  No.  84 — 86  <^pl.  20  No.  18 — iqiy, 
Babelon  2  p.  463  No.  i — 4. 

1 4)  (zu  S.  240.)  loseph.  antiq.  iud.  15,  1,2:  ^AvxAvioq  di  Xaßwv  alxfia- 
Xfovov  xov  Avxtyovov  Sio^iov  tyvm  fiixQi  toi)  d'Qidfißov  gwkaxxeiv.  Dort 
werden  auch  reichliche  Geschenke  erwähnt  für  den  Antonius  und  seine 
Freunde.  Die  Hinrichtung  des  Gefangenen  wird  Herodes  also  mit 
schwerem  Gelde  erkauft  haben.  loseph.  antiq.  iud.  15,  i,  2:  Zxqußwv  6 
Kamtado^  Hyrnv  oCztog  ^^Avxmviog  (ikv  ^AvzLyovov  xov  ^lovSctlov  &x^ivTa  slg 
^Avxwjjuav  isslaxiist'  tucI  SÖo^e  (tiv  o^og  JCQ&xog  'Ptofialiov  ßaödict  itele- 
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x/aat,  oux  otr/Ofij  £T£()Oi/  t^ottoi/  ft^ra-d'^rvat  fiv  rag  ^lAcSjung  röv  ^lovSakav 
(oare  öi^aa&cci  rbv  avx^  ixelvov  na^earafUvov  'HQtaöriv,  ovdh  yäg  ßaaavito- 
fievoi  ßaaikia  ccircbv  avayoQBVBiv  inifieivav'  odro  (liya  xi  iq>Q6vovv  ytsgl 
tov  TtQfotov  ßaatXicog.  r^v  oiv  azifilav  ivofitcs  (UU&iSsiv  rfjg  ytQog  avtbv 
fivijfiyjg^  fieuoöeiv  de  xal  t6  Ttgbg  'HQ(odriv  fuaog'^.  bell.  iud.  i,  i8,  2. 
Cass.  Dio  49,  22:  ixelvovg  fuv  ovv  ^HQmdiß  rm  6  Idinaviog  a^yBiv 
inizQB'ipe^  rbv  S^  ^Avxiyovov  ifiaörCyaxse  üravQ^  itQoüdri<fag  ^  o  jui/del^ 
ßaöLlevg  akXog  intb  v&v  'PafucCmv  iTunov^et^  %al  fuxä  xovxo  xal  iati- 
aq)€(^€v.  Plutarch.  Anton.  36.  Tac.  histor.  5,  9.  Münzen  des  Antigoniu 
3.  Head,  Hist.  num.  p.  682.  Barth^lemy,  sur  deux  m6d.  samaritaines 
d*Antigonus  roi   de  Jud6e,   M6m.    de  Tac.   des   inscr.   et  b.  lettr.  24 

(1756)  p.  49. 

15)  (zu  S.  240.)     loseph.  antiq.  iud.  15,  3,  7:   (Eine  Legion  bei 

Jerusalem)  xov  ^Pmfiaitioü  xdyficexog!^  0  x6xb  tcsqI  xijv  itohv  ini  (pQovga 
xfjg  ßaöikelag  iöxQccxonidevsv  4iyov(iivov  ^lovUov, 

16)  (zu  S.  240.)  loseph.  antiq.  iud.  15,  3,  8  (Cleopatra  wünscht 
das  Land  des  Herodes):  öovxog  l4ux(Oviov  av&'  cov  '^^lov  xviv  Koikriv 
ZvqUxv,  1 5f  4y  I .'  (Antonius)  ölStnöL  öi  nal  xicg  ivxbg  ^EXsv&iQov  noxa- 
fioO  TtoXeig  &XQig  AiyvTtxov^  xtoQlg  Tvqov  nal  £iS&vog^  1%  nifoyovav 
siömg  iXBvd'iQag^  TCokXa  liTtagovCrig  avx^  Sod-fivat,  Strabo  16  p.  753. 
Ueber  die  neue  Aera  der  Cleopatra,  die  sich  an  die  Erwerbungen 
dieses  Jahres  anschliesst,  s.  u.  (z.  J.  720/34). 

17)  (zu  S.  241.)  Ueber  die  Balsamdistricte  von  Jericho  s.  losephus 
antiq.  iud.  15,  4,  2. 

18)  (zu  S.  241.)  Müller,  F.  H.  G.  3  p.  724.  Porphyr,  tyrius  §  9: 
xeXevxrjaavxog  Avat(uc%ov  {Avöavlov  mgo.  Scaliger)  x^g  iv  JSvqIc^  XaXxl- 
öog  ßaöikimg  Ma^nog  ^Avxmviog  6  avxoTtQax&Q  xtjv  x€  Xaknlöa  Kttl  xovg 
neQi  avxiiv  xonovg  Ttaf^idanie  x^  KkBOTtdrQcc.  Renan,  £.,  Mission  en 
Ph6nicie  p.  318  (^s=  C.  L  G.  4523;  Byblos):  ....  ^ydxtjQ  ZtivoSrngip 
Ava[avCov  x]exQaQxov  jucl  Ava[avCa  . . .  [xcd  xoi]g  vtoig  f*v[^ft]i?ff  X«^*v 
[eiaeß&g]  avi^xev,  Münzen  des  Zenodor  s.  Eckhel  3  p.  496 — 97. 
Renan,  M6m.  sur  la  dynastie  des  Lysanias  d'Abil^ne  (M^m.  de  Tacad. 
des  inscr.  et  b.  lettr.  26,  2  (1870)  p,  49 — 84),  bespricht  zugleich  die 
Münzen  dieser  Dynastie. 

19)  (zu  S.  241.)  Vgl.  Fabricius,  W.,  Theophanes  v.  Mytilene 
(1888)  S.  233-4. 

20)  (zu  S.  241.)  Nicias  hat  sogar  Münzen  mit  dem  eigenen  Bild« 
niss  im  Stil  der  Diadochenzeit  prägen  lassen,  s.  Mionnet,  Suppl^m.  6 
p.  578.  Visconti,  Iconogr.  gr.  43  No.  18.  Text  2  p.  216 — 19.-  Head, 
Historia  numor.  p.  537:  NiiUag  (sein  Kopf),  ßc  KtoUov  (Kopf  des  Askle- 
pios  und  Name  des  Beamten).  Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  327  ^=  osserv. 
num.  XVU  8. 
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Die  Zeit,  wann  Nicias  als  Tyrann  auf  der  Insel  Cos  herrschte, 
ist  durchaus  unsicher.  Strabo  14  p.  658  sagt  allerdings:  xa^'  ijfwif^ 
NiTiiag  S  luA  rvQavvi^ücig  Ktpatv^  und  nennt  den  Theomnestos:  og  xal 
avTEnolix€v<s<no  reo  Ninla.  allein  auch  dessen  Zeit  ist  unbekannt. 

Ein  MaQKog  Abtidog^  der"  auf  seinen  Münzen  erwähnt  wird,  darf 
aber  wie  Eckhel,  d.  n.  2,  601,  gezeigt  hat,  nicht  mit  dem  Triumvim 
in  Verbindung  gebracht  werden.  Allein  für  die  Zeit  des  Augustus 
spricht  doch,  dass  dieselben  Münzmeister  bald  mit  dem  Bilde  des 
Augustus,  bald  mit  dem  des  Nicias  prägten.  S.  Borghesi,  Oeuvr.  2 
p.  331:  Carmilo  e  Callipide  impressero  egualmente  sulle  loro  monete 
ora  l'imagine  di  Augusto  ora  quella  di  Nicia. 

21)  (zu  S.  242.)  Strabo  12  p.  547:  cato^avovxog  d'  ImIvov  (Deio- 
tarus)  jcokXal  itadoxal  xtbv  ixelvov  yeyovaiSi  Cass.  Dio  48,  33  (714/40): 
KuöxoqI  zi  xivi  ^  re  xoü  *AxidXov  xorl  ij  xoü  Jthotoqov  cig^ii  iv  xrj 
FalaxCa  xelivxfidavKov  iÖo^ri.  Castorfs  Sohn  Deiotarus  beherrschte  nur 
noch  ein  kleines  Fürstenthum  nördlich  vom  Halys.  Strabo  12  p.  562: 
vöxtxTog  8i  rfjg  UatpXayovUtg  ^^|e  Jjiioxaqog^  KdöxoQog  vibg  6  nqoöayo- 
QBv^elg  OtXddsltpog^  xb  MoQ^iov  ßaalleiov  ii&v  xa  Fdyyqa  noXio^xtov 
S(uc  tuxi  (pi^ovQiov.  12  p.  567:  elxa  elg  €va  -^xcv  fj  dvvaaxela  (v.  Gala- 
tien),  sig  ^tiioxaQov^  elxa  ixeivov  duSi^axo  ^Afivvxag::  Amyntas  hatte 
sogar  das  Recht,  Goldmünzen  zu  prägen.  Mommsen,  R.  Münzw. 
703.  709. 

22)  (zu  S.  242.)  Appian.  b.  c.  5,  75:  (M.  Anton.)  TTcyr»^  di  nri 
xal  ßaötJJag^  oig  Swii^CHBv^  iitl  tpo^oig  aQa  xexayfUvoigy  IIovxov  (liv 
JccQttov  xhv  0{(Qva%ovg  xov  Mi^QiSaxov^  ^liovfialaiv  dh  xorl  Safia^itav 
^HQGfSriv^  l^nvvxav  di  ITtcii&v  %al  TloXi^MOva  (liQOvg  Kikixlag  nal  ixigovg 
ig  EXEQa  ¥^fi.  Münze  des  Darius  s.  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  2,  358 
(m.  Abbild.):  „Ganz  roher,  schlecht  geprägter  Kopf,  unbärtig(?),  mit 
Diadem  (?),  rechtshin,  ^  JaQdov  ßaöiXiwg,  Zeus  Nicephorus  thronend 
linkshin,^yor  ihm  im  Felde  Mondsichel  und  Stern  (das  Achaemeniden- 
zeichen)  und  F,  hinter  dem  Scepter  des  Zeus  J7."  Vgl.  v.  Sallet*s 
Beitr.  z.  Gesch.  u.  Num.  der  Kon.  des  Cimm.  Bosp.  S.  34. 

2^)  (eu  S.  242.)  Belley,  Observations  sur  les  mdd.  des  grands- 
pretreÄ,  princes  d'Olba  en  Cilicie,  s.  Mdm.  des  inscr.  et  bell,  lettres 
(Paris  1754)  21  p.  421.  Eckhel,  doct.  n.  3  p.  369.  Koehne,  Die 
Münzen  der  bosporan.  Könige  Asander  u.  Polemo  I.,  Berl.  Blätter  f. 
Milnzk.  3  (1866),  267.  Marquardt,  Rom.  St. -Verw.  i*  p.  385. 
V.  Sallet,  Beiträge  z.  Gesch.  u.  Numismatik  der  Könige  des  Cinmie- 
rischen  Bosporus  und  des  Pontus,  Berlin  1866.  Waddington,  Sur  la 
Chronologie  des  rois  du  Pont  et  du  Bosphore  et  des  princes  d*Olba, 
s.  M61anges  de  numismatique  IT  sdr.  p.  109. 

Die    einzige    erhaltene    Münze    (nach  Waddington   S.   114),    die 
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Polemo  als  König  hat  prägen  lassen,  trägt  die  Inschrift:  Ba<fiXiag 
Ilokificavog  EvCeßovg.  Vgl.  Mionnet,  Supplement  4  p.  475  No.  44. 
Die  Abbildung  eines  anderen  Exemplars  mit  derselben  Legende  s. 
Boutkowski,  Dictionnaire  numism.  i  p.  252.  Andere  Münzen  des 
Königs  erwähnt  Mionnet  2  p.  364  No.  30  (Pontus):  Baaili&s  Tlokifuovog 
(sein  Kopf),  5c  M.  livtmviog  avv.  xqi&v  avÖQ&v  (sein  Kopf).  Nr.  31 
ebenso,  R  Kalcaqog  ZeßaCtoi^  (sein  Kopf). 

Stammbaum  des  Polemo  s.  Ephem.  epigr.  2  p.  250.  Strabo  12,8, 16: 
Z'qvfov  öh  6  Qi}V€i}Q  iiauQov  xal  6  vtbg  aviov  IIokifKov,  og  nal  ßaöi- 
lelag  if^Kod'ri  dioc  rag  ivÖQaya&lag  vn  jivtiovlov  (Uv  tcqouqov^  xmb 
KalaccQog  6h  roCf  Zsßaöxoi)  furä  rorifra. 

Polemo. 

24)  (zu  S.  242.)  Die  schwierigen  Fragen,  welche  sieh  an  den 
Polemo  anknüpfen,  sind  neuerdings  mehrfach  behandelt. 

Den  Namen  des  M.  Antonius  Polemo,  den  wir  unter  den  Dynasten 
Ciliciens  ftnden,  treffen  wir  ungefähr  zu  gleicher  Zeit  bei  dem  Könige 
von  Pontus  wieder.  Sind  diese  beiden  Fürsten  identisch  oder  nicht? 
Waddington,  M^langesIIp.  128  entschliesst  sich  schliesslich,  diese  Frage 
zu  verneinen;  er  unterscheidet  den  M.  Antonius  Polemo  in  Cilicien  von 
dem  Polemo,  König  im  pontischen  Reiche.  Entscheidend  sind  für  ihn 
die   Münzen,    Waddington,   M6langes   de  num.  II  s6r.  p.  121    No.  i: 

M.  'Avroyvlov  IloXi^ (sein  Kopf  ohne  Diadem,  unbärtig),  R  Jv- 

vccCtov  ^Olßitov  Tf;$  U^äg  xal  Ktvvaztov  nal  AalaCcicDv  L  /.  iit,  Ni&vog 
(Sessel).  No.  2:  M.  Idvrcovlov  Ilolifuovog  oQxuQmg  (ders.  Kopf), 
IV  Jvvaaxov  ^Okßicav  rtjg  leQäg  Kevvdzfov  %al  Actkaööiayv,  L  la,  (Sessel; 
im  Felde:  Triquetra).  Abgebildet:  Mem.  des  inscr.  et  b.  lettr.  (Paris 
1754)  21   p.  423. 

Diese  Münzen  waren  früher  allerdings  bekannt,  aber  falsch  er- 
klärt. Visconti,  Iconogr.  gr.  3  p.  6  n.,  wollte  statt  d^r  Jahreszahl 
L  la  vielmehr  lesen  ix.  ä;  damit  wären  alle  Schwierigkeiten  be- 
seitigt; jedoch  die  Lesung  lA  wird  auf  das  Nachdrücklichste  von 
Waddington  bestätigt.  Aber  in  welche  Zeit  sollen  wir  eine  elfjährige 
Regierung  des  späteren  Königs  Polemo  in  Cilicien  verlegen?  •  Nach 
Strabo  14,  5,  10  p.  672  (s.  o.)  herrschte  in  dem  Priesterstaate  von 
Olbe  die  Dynastie  der  Teucriden;  dann  folgte  die  Herrschaft  des 
Zenophanes  und  seiner  Tochter  Aba,  bis  die  Teucriden  wieder  in 
ihr  Recht  eingesetzt  wurden.  Waddington  meint  nun,  M.  Antonius 
Polemo  sei  der  Teucride  gewesen,  den  die  Aba  heirathete;  aber 
davon  wissen  wir  Nichts,  im  Gegentheil,  die  Teucriden  hiessen  ent- 
weder Aias  oder  Teucer,  wie  Strabo  bezeugt  und  die  Münzen  (bei 
Waddington  p.  126)  bestätigen.  —  Ich  sehe  in  der  That  keinen  anderen 


ni.   6.  M.  Antonius  im  Orient. 


125 


Ausweg,  diesen  Schwierigkeiten  zu  entgehen,  als  durch  eine  andere 
Erklärung  der  Zahlen  j  und  lä.  Wenn  sie  auf  derselben  Seite  der 
Münze  unmittelbar  neben  dem  Namen  des  M.  Antonius  Polemo  ständen, 
so  würde  man  nicht  umhin  können,  die  Zahlen  auf  seine  Regierungs- 
jahre, obwohl  er  nicht  König,  sondern  nur  Dynast  war,  zu  beziehen. 
Allein  die  Jahreszahlen  stehen  auf  der  Rückseite,  einmal  sogar  neben 
einem  eponymen  Beamten;  ich  möchte  sie  desshalb  lieber  als  Jahre 
einer  localen  Aera  auffassen,  wahrscheinlich  der  Aera  Caesariana, 
die  in  Syrien  und  Kleinasien  vielfach  angewendet  wurde,  z.  B. 
C.  I.  G.  3973  (Phrygien),  s.  Waddington,  Ere  C^sarienne  d'  An- 
tioche,  Revue  Arch^ol.  N.  S.  1 1  (1865)  p.  270 — 72.  Die  caesarische 
Aera  begann  wenigstens  in  Antiochia  am  i.  October  705/49,  das  10. 
und  1 1 .  Jahr  dieser  Zeitrechnung  würde  also  grade  auf  die  Jahre 
7^5/39 — 716/38  fallen;  bald  nach  dieser  Zeit  wäre  er  denn,  um  für 
die  Herrschaft  der  Aba  Platz  zu  machen,  nach  dem  Pontus  versetzt. 
Dann  braucht  Polemo  nicht  länger  als  zwei  Jahre  Dynast  in  Cilicien 
gewesen  zu  sein,  wo  er  in  der  Zeit  der  Verwirrung  den  Grund  zu 
seiner  Herrschaft  gelegt  hatte.  Vielleicht  war  sogar  sein  Vater  Zeno 
ein  Verwandter  des  Zenophanes  (s.  o.),  da  ähnliche  Namen  häufig 
in  derselben  Familie  wiederkehren.  Aber  auch  weim  diese  Ver- 
muthung  falsch  sein  sollte,  erklärt  es  sich  doch,  dass  ein  Privatmann 
sich  dort  eine  Herrschaft  gründen  konnte.  Kurz  vor  dem  Jahre  718/36 
übertrug  ihm  der  Triumvir,  sein  Patron,  das  Königreich  Pontus,  das 
erst  Kaiser  Claudius  wieder  seiner  Familie  genommen  hat,  indem  er 
ihr  für  jenes  Königreich  einen  dürftigen  Ersatz  bot  in  dem  Fürsten- 
thum  Olbe,  dem  Ausgangspunkt  der  Macht  ihres  Hauses.  In  diese 
Zeit  gehört  eine  Münze  bei  Waddington,  M61anges  d.  num.  II  p.  127 
(s.  Berlin.  Blätter  f.  Münzk.  1864  p.  265.  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  12 
[1885]  365):  noki(io)vog  ßaöditog  (Keule),  ft  . . . .  wv  Aalaöicov  xal  Ksvvd- 
Tcov  (Harpe).  Diese  Anordnung  des  Claudius  erklärt  sich  nur  unter  der 
Voraussetzung,  die  Waddington  bestreitet,  dass  der  König  Polemo  und 
jener  M.  Antonius  Polemo  identisch  sind.  Dafür  spricht  ferner  der  Um- 
stand, dass  auch  in  späterer  Zeit  noch  die  Nachkommen  des  Königs, 
die  entweder  Polemo  oder  Zeno  heissen,  stets  auch-  den  Namen 
M.  Antonius  führen,  was  sich  nach  Waddington's  Auffassung  nicht 
erklären  liesse.     Vgl.  Eckhel,  nummi  vet.  anecd.  p.  257. 

25)  (zu  S.  242.)  Münzen  der  Teucriden  s.  Waddington  a.  a.  O.  126. 
Mionnet  3  p.  597  No.  276 — 78.  The  site  of  Olba  in  Cilicia  s.  Clas- 
sical  Review  4  (1890)   185. 

26)  (zu  S.  243.)  Waddington,  M61anges  de  numismatique  1867 
II  s6t.  p.  123  —  24:  il  faut  donc placer  Tintervention  du  trium- 
vir et  de  la  reine  d'Egyptq  en  711,   6poque  oii  ils  se  virent  pour  la 
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premiere  fois.  Im  Jahre  711/43  sahen  Beide  sich  überhaupt  nicht; 
das  erste  Mal  hatten  sie  sich  gesehen  beim  Feldzug  des  Gabinius; 
eher  wird  man  an  den  Besuch  der  Cleopatra  in  Tarsus  denken,  den 
Waddington  im  Sinne  hatte;  aber  Polemo  war  noch  716/38  in  Olbe. 

27)  (zu  S.  243.)  S.  Leipziger  Studien  11  Suppl.  S.  184 — 5. 
Strabo  12,  3,  38  p.560 — i  (verbessert  v.  Meyer,  E.,  Gesch.  d.  Pontos 
p.  109):  ^Evxavd'a  de  idk<o  koI  ÖUfp^di^  [1^^]  t&v  Oagvocuov  rov  ßa- 
aiXicag  nalSayv  IdQCdxrig  öwaörevcav  xal  vfore^/^ov. 

28)  (zu  S.  243.)  Clinton,  Fasti  Hellenici  3  Append.  c.  9  p.  429 
— 48.  Reinach,  Th.,  Essai  dans  la  numismatique  des  rois  de  Cap- 
padoce,  Paris  1887  (91  p.  et  4  pl,),  Extr.  de  la  Revue  Numismatique. 
Coins  of  the  kings  of  Cappadocia:  Numism.  Chron.  II,  2  (1862)  p.  i 
(6  p.  16).  Valer.  Max.  9,  15,  2:  (Augustus)  barbarum  quendam  ob 
eximiam  similitudinem  Cappadociae  regnum  adfectantem  tamquam 
Ariarathes  esset,  quem  a  M.  Antonio  interemptum  luce  clarius  erat, 
quamquam  paene  totius  orientis  civitatium  et  gentium  credula  sufira- 
gatione  fultum  caput  imperio  dementer  inminens  iusto  inpendere  sup- 
plicio  coegit.  Cass.  Dio  49,  ^2  (z.  J.  718/36).  Münzen  des  Ariarathes 
s.  Mionnet  4  p.  452  und  Supplement  7  p.  720.  Mommsen,  R.  G.  5 
p.  368  A.  bringt  die  Hinrichtung  des  Ariarathes  bereits  mit  dem 
armenischen  Kriege  in  Verbindung. 

29)  (zu  S.  243.)  Strabo  12,  2,  11  p.  540:  %ccTeard^  d'  6  ^Agiikaog^ 
ovdhv  TCQOßrixcov  avrolg^  ^Avzcavlov  funttCfqCavxog.  Cass.  Dio  49,  ^2 
(z.  J.  718/36).  S.  Marquardt,  R.  St.-Verwalt.  i*  S.  365.  Münzen  des 
Archelaus  s.  Mionnet  4  p.  453  (mit   den  Regierungsjahren   bis  zu  k&, 

30)  (zu  S.  244.)  Plutarch.  comparatio  Demetrii  c.  Anton.:  xa 
n€Ql  zhv  KavxaCov  i^rj  ßaQßaga  fii%Qt  tfjg  KaenUtg  &Ca(Sd'at  ^aXdifCfig. 
Plutarch.  Anton.  34:  Kai  yaq  £6<S6Mg  AvtqdvIov  aTQcczriybg  iv  Evqla 
TtolXa  öunqdxxBxo^  xal  Kocplöiog  &7CoXBup^elg  in  avxov  nBql  ^AQfuylav 
xovxovg  XB  viTi&v  %cii  xovg  ^Iß'q^cov  xal  IdXßav&v  ßaCüJag  &j(jf^t  rotf  Kuv- 
xdeov  TtQorik^ev.     Cass.  Dio  49,  24  (a.  718/36). 

31)  (zu  S.  244.)  Oreschnikow,  AI.,  Nouvel  essai  de  Chronologie 
des  monnai&s  d'Asandre,  s.  Annuaire  de  la  soc.  fran^.  de  numism. 
et  d*arch6ologie  1888  p.  5 — 9.  Mommsen,  Rom.  Gesch.  5  S.  287  A., 
meint,  die  Anerkennung  des  Asandros  als  König  sei  noch  durch 
Julius  Caesar  erfolgt.     Rev.  Arch.  N.  S.  41   p.  238  (Kertsch): 

Ba[6iX£vovxog  ßaa^Xicug  ßaGtXiav] 

fuydXov  ^AisdvdQOv  [(pik]oQ<x}^£ov ^  aa^XTJ- 

Qog  xal  ßaöikCöörig  Avvd^fog  Ilav- 

xakiav  vavaQjpg  Iloösidöbvi  SfaCivita 

x«i  ^A(pQodlxri  Nava^^Cdi. 
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Seine  Münzen  s.  Mionnet  4  p.  470  No.  26  ff.  Greek  coins  of  the  Br. 
Mus.  Pontus  p.  48  Asander:  No.  i  als  Archont;  2 — 4  als  König 
mit  den  Jahreszahlen  xrj  und  <^. 

^2)  (zu  S.  244.)  A.  718/36  Beginn  der  Aera  von  Chersonesus 
C.  I.  G.  II,  I  No.  8621  introd.  90.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  4  (1877) 
274 — 5.  Mommsen,  R.  G.  5  S.  289 — 90.  v.  Sallet,  Antike  Münzen 
(Berlin  1888)  i  S.  7;  die  Aera  v.  Chersonesus  beginnt  718/36  v.  Chr., 
man  kennt  bis  jetzt  auf  Münzen:  hovg  oy  —  oyj^  qS^  q&  (das  O  hat 
mehrfach  einen  Punkt  in  der  Mitte). 


7.  Capitel. 
Der  Krieg  gegen  Sex.  Pompeius. 

^ 

i)  (zu  S.  246.)  Varro  rerum  rusticanim  1.  2  praef.  §  4:  manus 
movere  maluerunt  in  theatro  ac  circo,  quam  in  segetibus  ac  vinetis, 
[ac]  frnmentum  locamus,  qui  nobis  advehat  qui  saturi  fiamus,  ex 
Africa  et  Sardinia. 

2)  (zu  S.  246.)  Livius  perioch.  128:  Cum  Sextus  Pompeius  rursus 
latrociniis  mare  infestum  redderet,  nee  pacem  quam  acceperat  prae- 
staret,  Caesar  necessario  adversus  eum  hello  suscepto,  duobus  nava- 
libus  proeliis  dubio  eventu  pu^avit. 

3)  (zu  S.  246.)  Poetar.  latin.  reliq.  ed.  Weichert  p.  443.  Ohne 
hinreichenden  Grund  hat  man  eine  Inschrift  von  Aleria  auf  den  Menas 
bezogen,  C.  I.  L.  X  8034  (Aleria;  „litt.  saec.  IL"):  [terr]ae  •  Cors  |//ius  • 
Menatis  |  //  marmoribu  //  |  •  pecunia  •  d  //  |  [ded]icavit  •  r  •  c  .  Renier, 
Revue  d.  soc.  sav.  d.  d6pts.  IV.  s.  t.  VI  (1867)  p.  321  hat  das  ergänzen 
wollen:  .  .  ae  •  Corspcae  |  sex  •  pompei]us  •  Menatis  [lib  |  porticum(?)] 
marmoribu[s  exomavit  |  sua]  •  pecunia  -  d[ono  dedit  |  idemque  dedjica- 
vit  •  r  •  c  • 

4)  (zu  S.  246.)  Cass.  Dio  48,  30:  "EXbvov  i^Bkevd'SQov  ts  toiJ 
KjttlaccQog  Svra  xal  &qia%ovxa  ctvta  xa  iiaXiara  (vgl.  48,  45).  Auf  ihn 
bezieht  sich  wahrscheinlich  die  Inschrift  C.  I,  L.  X  5808  (Aletrium): 
C  •  lulio  •  Augusti  •  1  •  I  Heleno  |  ex  •  decreto  •  decur  |  municipii  •  Aletrinat  | 
et  •  pollicitatione  •  sevir  |  et  •  municipum  et  •  incolar  |  ob  •  merita  •  eius  . 

5)  (zu  S.  246.)  In  einer  lusitanlschen  Inschrift  C.  I.  L.  II  180  könnte 
man  C.  lulius  phi[ladelphus]  ergänzen  wollen,  doch  ist  es  nicht  wahr- 
scheinlich, dass  diese  Inschrift  sich  auf  jenen  Freigelassenen  bezieht. 

6)  (zu  S.  246.)  Appian.  b-  c.  5,  78.  Cass.  Dio  48,  45.  Orosius 
6,  18:  Mena  libertus  Pompei  cum  sexaginta  navium  classe  ad  Cae- 
sarem  defecit,  eidemque  classi  ipse  iussu  Caesaris  praefuit. 
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7)  (zu  S.  246.)  Di  alcuni  ripostigli  di  monete  Romane,  s.  Museo 
Italiano  i  (1886),  253:  i)  Ripostiglio  di  Fiesole,  republikanisch, 
p.  283:   2)  Rip.  di  Aleria. 

8)  (zu  S.  248.)  Sueton.  Aug.  74:  Valerius  Messala  tradit,  neminem 
unquam  libertinorum  adhibitum  ab  eo  caenae  excepto.  Mena,  sed  as- 
serto  in  ingenuitatem  post  proditam  Sexti  Pompei  classem.  Appian. 
b.  c.  5,  80.  Diese  Auszeichnung  mag  Missgunst  und  Neid  erregt 
haben;  aber  Horaz  (epod.  4)  hat  sicher  nicht,  wie  schon  Porphyrio 
(z.  dieser  Stelle)  meint,  den  Menas  im  Sinne,  sondern  irgend  einen 
Parvenü.     Vgl.  Ztschr.  f.  Alterth.  1844  No.  65  S.  513. 

9)  (zu  S.  247.)  L.  Comificius  L.  f.  (cos.  719/35).  S.  Drumann 
2,  616  ff.  Tissot,  Fastes  d'Afrique  Nr.  ^j,  Appian.  b.  c.  5,  80.  86. 
III  — 15.  Plutarch.  Brutus  27.  Ueber  seinen  Tempel  (Sueton.  Aug.  29) 
der  Diana  s.  C.  I.  L.  VI  4305.     Jordan,  Forma  urbis  Romae  T.  I. 

10)  (zu  S.  247.)  Florus  2,  18:  Puteolos,  Formias,  Vulturnum, 
totam  denique  Campaniam,  Pontias  et  Aenariam,  ipsa  Tiberini  fluminis 
ora  populatus  est  (Sex.  Pomp.). 

1 1)  (zu  S.  247.)  Strabo  5,  4,  4  p.  243:  (CXij)  HvvdQog  %al  AfifjuiSrig, 
rjv  raXXtvaQlav  ^Xtjv  %aXovaiv.  ^Evravd'a  xcc  XrjatriQux  iSwt^xifiavxo  01 
IIofiTtriTov  Ui^tov  vavagxoi^  xa&*  ov  aaigbv  ÜLKsXCav  &7cicxri66v  iTCstvog. 

12)  (zu  S.  248.)  Drei  Calvisii  Sabini  s.  Borghesi,  Oeuvres  5  (3) 
p.  150.  Calvisius  Sabinus,  Commandant  des  lulius  Caesar  in  Aetolien 
(Caesar  d.  hello  civil.  3,  34),  Praetor  710/44,  sucht  den  Caesar  zu 
schützen  an  den  Iden  des  März  (Nicol.  Damasc,  vita  Caes.  26), 
715/39  COS.  Anwesend  im  Senat  715/39,  Bull.  d.  corr.  hell.  1887,  225. 
C.  I.  L.  X  6223  (Fundi):  C  •  Calvisio  •  C  •  f  |  Sabino  •  cos  •  C.  I.  L. 
X  6899  (Via  Latina):  C  •  Calvisius  [c  •  f ]  |  Sabinus  co[s]  |  imp  •  |  Ix] 
XXV.  Ibid.  6901:  einer  seiner  anderen  Meilensteine  mit  der  Zahl 
XCVI.  Vgl.  C.  I.  L.  X  6895.  6897.  6899.  Seine  Thaten  in  Spanien 
s.  u.  C.  I.  A.  III  868 :  (Die  beiden  Rathsversammlungen  Athens  ehren) 
KaXovei}alav  OXaaxCXav  KaXovsialov  UaßsCvov  |,  wohl  kaum  die  Tochter 
des  Calvisius  Sabinus,  den  wir  unter  Caesar  (b.  civ.  3,  34,  2.  35,  i. 
55,  i)  in  Achaia  finden. 

13)  (zu  S.  248.)  Appian.  b.  c.  5,  81:  ot  (tiv  ig  xbv  noXitov  xbv 
inlq  Kviirig  Cwiqyuyov.  xal  xi}v  vvKxa  &vBnavovxOj  wxl  Mevet^Qdxfig  ig 
AlvciQiav  na^X^Bv.  Vgl.  Beloch,  Campanien  S.  26:  „Der  Fusaro  hiess 
wenigstens  im  späteren  AlterthÄme  Acherusia  (Sen.  Ep.  55);  der  Lage 
di  Licola  wird  nirgends  erwähnt,  was  allerdings  noch  kein  Grund  ist, 
an  seiner  Existenz  im  Alterthum  zu  zweifeln.  Gewöhnlich  wird  an- 
genommen, die  Lagune  von  Licola  habe  sich  erst  in  Folge  der 
Kanalbauten  Nero's  gebildet."  Alles  erklärt  sich  vielmehr,  wenn  diese 
Lagune  damals  der  Meerbusen  oberhalb  Kyme's  war,  für  den  die  Küste 
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sonst  keinen  Platz  bietet.  Ein  Jahrhundert  später  muss  der  Eingang 
durch  Versandung  bereits  so  schmal  geworden  sein,  dass  er  bei  der 
Anlage  der  Via  Domitia  überbrückt  wurde. 

14)  (zu  S.  249.)  Strabo  6  p.  256—57:  ixdixexcci  tf'  ivrsv^sv  rb 
SuvXlttiOVj  nizQa  xBQQavticl^ovCa  {nlrqXiqy  zbv  lö&iihv  &(uplSvfiov  xal  tu- 
luivbv  ixovifa. 

15)  (zu  S.  250.)  Vgl.  vom  Rath,  Ztschr.  d.  Deutsch.  Geolog. 
Ges.  25  (1873)  S.  185.  Axt,  Zur  Topogr.  von  Rhegion  u.  Messana, 
Progr.  V.  Grimma  1887.  Seetiefen  in  der  Strasse  von  Messina  s. 
Reclus,  E.,  Nouv.  g^ogr.  univ.  i,  528. 

16)  (zu  S.  250.)  Die  beim  Plinius  n.  h.  7,  148  erwähnten  nau- 
üagia  Sicula  et  alia  ibi  quoque  in  spelunca  occultatio  sind  wahrschein- 
lich auf  diese  Zeit  zu  beziehen. 

1 7)  (zu  S.  25 1 .)  Cass.  Dio  48,  48 :  Mi^fig,  &ts  ix  jroUotJ  &aXcttvov^bg 
&Vj  x6v  XB  xEifi&va  TtQoeldsxo  xal  ig  xb  TciXayog  evd^g  rag  vavg  &vfhQfU0Bv, 

18)  (zu  S.  251.)  Strömung  und  Strudel  der  Meerenge  (Strabo  6 
p.  268)  s.  Holm,  Gesch.  SiciUens  i   S.  329. 

19)  (zu  S.  251.)  Plin.  n.  h.  9,  55:  Neptunum  patrem  adoptante 
tum  sibi  Sexto  Pompeio  —  tanta  erat  navalis  rei  gloria  — ,  Porphyr, 
z.  Horat.  epod.  9,  7:  (Sex.  Pomp.)  —  ut  Neptuni  filium  se  diceret  et 
cyanea  veste  obduceretur.  Cass.  Dio  48,  48:  IlfoaEiömfog  v£bg  Svxwg 
inUsxBVBv  tlvtii  xctl  tfToAi^v  xvavoBiSfi  iveSvöccxo.  Appian.  b.  c.  5,  100. 
Cohen  i*  p.  30 — ^2  No.  2  (vgl.  Babelon  2  p.  348):  (Pharus,  Ruder- 
galeere, links  Legionsadler  auf  einem  Schifrsthurm(?);  rechts  Admirals- 
insignien)  Mag.  Pius  imp.  iter.  —  IJ  (Scylla)  Praef.  das.  et  orae  marit. 
ex  SC.  (s.  I  S.  245).  No.  3:  (Aehnliche  Darstellung,  aber  am  Acro- 
stolium  noch  ein  Dreizack)  Mag.  Pius.  imp.  iter.  —  ft  (Scylla)  Praef. 
orae  marit.et  das.  SC. 

20)  (zu  S.  251.)  Das  Epigramm  des  Lucilius  (Anthol.  pal.  XI  247 
ed.  Dübn.  2  p.  327): 

AovxiXllov. 
^H  Ttilotyog  nliofiev^  ^mvvOib^  xal  yByifiusxai 

xb  nkotov  navxbg  7tavxa%6^Bv  jCBlayovg. 
IdvxkBixM  d'  ^AÖQlagy  Tv^^vtxog^  'Itfcytxog,  AHyrnV 

ov  TtXoiov^  ntjyii  S*  ^SIxbcivqv  l^vXlvr\, 
^OnU^ov^  KmOaq'  AiovvCiog  &QiBxcti  f^dri 
oixbi  vavTilfiQBtv  y  &kXc^  ^alcasaoKQoxBiv, 
beziehe  ich  auf  Sex.  Pompeius,  der  als  Herrscher  von  Sicilien  und  Syracus 
Dionysios  angeredet  wird.    Sein  Gegner  ist  Caesar,  der  zum  Kampf  her- 
ausgefordert wird.  Das  Gedicht  bezieht  sich  auf  die  letzten  Jahre  des  Pom- 
peius, weil  seine  Kreuzer  auch  die  Küsten  bedrohen,  welche  dem  Antonius 
unterworfen  sind,  den  Pompeius  bis  dahin  zu  schonen  Ursache  hatte. 

Gardthausen,  Aupistus  und  seine  Zeit.    II.  Q 
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21)  (zu  S.  253.)  Ueber  die  Chronologie  des  iter  Bnmdusinum  s. 
Fischer,  Rom.  Zeittafeln  z.  J.  717/37. 

22)  (zu  S.  253.)  Kromayer,  Joh.,  Die  rechtliche  Begründung  des 
Principats  S.  51:  Chronologische  Bestimmung  des  Vertrags  von  Tarent: 
,,in  einen  der  letzten  Monate  des  Jahres  37»  etwa  September  oder 
October,  zu  setzen''. 

2s)  (zu   S.  253.)     Fasti    Colotiani,    C.  I.  L.  I    p.  466    (711/43): 


[m  •  a]emilius   M  •  Antonius  imp  •  Caesar  •  UI  •  vir  •  r  •  p  *  c  |  ex  •  a  •  d  • 
V  .  K  .  Dec  •  ad«  pr  •  K  •  lan  •  sext  -CLL.!  p.  440  (Fasti  cos.  ca- 
pitolini  XXVL^;  7^7/37)' 
M  •  Aimilius  •  M  •  f  •  [q  •  n  •  lepidus  ii] 


M  •  Antonius  •  M  •  f  •  [m  •  n  •  ii]  [iü  •  viri  r  •  p  •  c  •] 


Imp  •  Caesar  •  Divi  •  [f  •  c  •  n  •  ii] 

M  •  Agrippa  •  L  •  f  •  p  •  caninius  1  •  f  •  (?)  •  n  •  galius] 

[abd  »in  e  •  1  •  f  •  e]  etc. 
Eine  Münze  des  Agrippa  bei  Cohen  i*  p.  14  (Babelon  2  p.  56 
No.  130):  imp  •  divi  luli  f  •  ter  Illvir  r  •  p  •  c  •,  Jt  M  •  Agrippa  cos  • 
desig  •  ist  früher  falsch  gelesen  und  erklärt,  s.  v.  Sallet,  Ztschr.  f. 
Num.  4,  140;  sie  beweist  für  unseren  Fall  Nichts.  S.  Mommsen,  Rom. 
Staatsr.  2*  S.  708  A.  i.  782  A.  i.     Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  252. 

24)  (zu  S.  254.)  Weder  Inschriften  noch  Münzen  des  Antonius 
oder  Lepidus  haben  eine  Iterationszahl  des  Triumvirats,  s.  Monmisen, 
Rom.  Staatsr.  2*  S.  718  A.  4;  von  Caesar  haben  wir  wenigsten»»  eine 
Inschrift  in  Triest  (C.  I.  L.  V  525),  die  sich  nicht  anders  ergänzen 
lässt:  [imp  •  caesar]  cos  •  design  •  tert  •  |  [Illvir  r  ■  p  •  ]  c  •  iter  —  — . 
Manche  Münzen  haben  die  Iterationszahl,  Cohen  i*  p.  76  (s.  o.  S.  52): 
Imp  •  Caesar  Divi  •  f  •  Illvir  iter  •  Babelon  2  p.  59  no.  140:  Imp  • 
Caesar  Divi  f .  Illvir  iter  r  •  p  •  c  •,  R  Cos  •  iter  •  et  •  ter  •  design  •  (zwischen 
721/33  u.  723/31).  Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  252—53:  Caesarlllv.r.p-c-II- 
Bei  manchen  fehlt  sie;  über  eine  andere  Münze  bei  Mommsen,  Rom. 
Staatsr.  2*,  708  A.  i,  s.  o.  A.  23.  Im  Monumentum  Ancyranum  sagt  er 
(gr.  4,  I  —  2):  TgUbv  &v&q&v  iysvofiriv  SrifKXSkav  7e(fay(idT(ov  \  KoroQ^atiig 
0w£xi6iv  Itböiv  dixcc.  Anders  berechnet  Appian.  b.  illyr.  28  die  Jahre 
des  Triumvirates,  s.  u.  B.  4  C.  6. 

25)  (zu  S.  254.)  Plutarch.  Anton.  87.  Cass.  Dio  48,  54  ver- 
wechselt den  Cn.  Domitiu^  mit  seinem  Sohne  L.  Domitius  Aheno- 
barbus.  Er  lässt  den  Vater,  der  zu  den  Caesarmördem  gerechnet 
wurde,  der  im  Kriege  von  Philippi  die  Flotte  commandirt  hatte,  sich 
mit  der  zweijährigen  Tochter  des  Antonius  verloben;  gemeint  ist  natür- 
lich L.  Domitius  Cn.  fr  Ahenobarbus.  C.  I.  A.  III  581.  C.  I.  L.  VIII  1 180. 
S.  Henzen,  Acta  fratr.  Arvalium  p.  185. 
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8.  Capitel. 
Neue  Rüstungen  gegen  Sex.  Pompeius. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Saussaye,  Num.  Nar- 
bonnaise  pl.  15,  3. 

i)  (zu  S.  255.)  Sueton.  Aug.  21:  Suebos  et  Sigambros  dedentis 
sc  traduxit  in  Galliam  atque  in  proximis  Rheno  agris  conlocavit. 

2)  (zu  S.  257.)  Peter,  Hist.  rom.  frgm.  p.  261  (717/37):  Agrippa 
in  secundo  vitae  suae  dielt  excogitasse  se,  ut  ex  Lucrino  lacu  portum 
faceret  verum  huius  gloria  Augusto  cessit.  Cassiodor  ed.  Mommsen 
zum  Jahre  717/37  His  coss.  lacus  Lucrinus  in  portum  conversus  est. 

3)  (zu  S.  25.7.)  Diodor.  Sicul.  4,  22:  xetzctt  fihv  oiv  1}  UfivTi 
(Avemer  See)  fisrcc^i)  Mustfvov  %al  JMauxQxßioVj  nXvfilov  tc&v  ^£Q(i&v 
vddttovy  i%Bt  Sh  xiiv  fiiv  neqCiiBtQov  ag  Tcivts.  aradicav^  rb  di  ßcc&og  a%i- 
(Ttov*  t%ov6a  yccQ  ^Sodq  TUxd'ccQf&rccrov  ^  tpctlvstat  ty  29^?  xvavoi^v  Suc  tiiv 
rmsqßoXiiv  t<yO  ßccd'ovg. 

4)  (zu  S.  257.)     Vgl.  Beloch,  Campanien  S.  168. 

5)  (zu  S.  257.)  Eine  Ans*chauung  von  der  Gegend  gibt  Morghen, 
Antichitä  di  Puzzuoli  tab.  25:  Avemer  (und  Lucriner)  See. 

Portus  lulius. 

6)  (zu  S.  257.)  Fazio,  Giulio  de,  Osservazioni  delF  Architettura 
dell  Porto  Giulio  (Näpoli  1834)  4^.  Criscio,  L'antico  porto  Giulio, 
Napoli  1856.  Beloch,  Campanien  S.  172.  Preller,  lieber  den  Monte 
Nuovo  bei  Pozzuoli,  S.-B.  der  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  1850  S.  153. 
— ,  Philologus  2,  484-^5.  Schultess,  Die  Nordküste  des  Golfs  von 
Neapel  im  Alterth.  s.  Mitth.  d.  Geogr.  Ges.  (Hamburg  1886)  S.  173  — 198. 
Von  der  Gestalt  des  Portus  lulius  würden  wir  uns  eine  klare  Vor- 
stellung machen  können,  wenn  wir  zuverlässige  Karten  aus  der  Zeit 
vor  1538  n.  Chr.  besässen.  Aber  bei  den  antiken  Karten  (tab.  Peuting.) 
ist  die  Projection  sehr  mangelhaft,  bei  den  Karten  der  Renaissancezeit 
(s.  Nordenskiöld,  Facsimile-Atlas  (Stockholm  1889)  Tab.  VII  a.  1490) 
ist  der  Maassstab  so  klein,  dass  sich  nicht  viel  damit  anfangen  lässt. 
Nur  der  Geologe  sieht  natürlich  bei  genauer  Durchforschung  der  Gegend 
auch  heute  noch  Mancherlei,  das  ihm  Schlüsse  erlaubt  auf  den  früheren 
Gang  der  Küstenlinie.  S.  Deecke,  W.,  Ueber  die  Gestalt  des  Lukriner 
Sees  vor  dem  Ausbruche  des  Monte  Nuovo  im  J.  1538  (III.  Jahresber. 
d.  Geogr.  Gesellsch.  zu  Greifsw,  1887).  Der  Vf.  hat  eine  farbige  Karte 
beigegeben  im  Maassstab  von  i  :  250,000  zur  Vergleichung  der  antiken 
und  modernen   Küste.     Beide  trennen    sich  nach  Deecke  bei  Punta 
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Carnso;  die  antike  Käste  geht  von  da  nach  dem  heutigen  Monte 
Nuovo,  der  halbirt  wird,  und  senkt  sich  von  da  nach  Süden  fast  bis 
zum  Ufer  des  heutigen  Lago  Lucrino,  der  natürlich  im  Alterthum  eine 


Meeresbucht  bildete.  Im  Westen  war  das  Meer  b^^enzt  durch  eine  Linie 
vom  Avemer  See  südwärts  bis  zu  den  sogenannten  Bagni  di  Nerone. 
S.  Wimmer,  J.,  Historische  Landschaflsknnde  (Innsbruck  1885)  S.  17. 
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7)  (zu  S.  258.)  Strabo  5  p.  245:  'O  ^i  Aoni^ivoq  %6lnog  nXatvvexai 
fisjfil  Bai&v^  xfifuezi  elQySfievog  catb  xijg  l^co  ^ccXdrctjg  6iiTa6taS£fo  tb 
lifpiog,  nXtttog  di  &(ia^ttov  nXateUig^  0  g>aaiv  ^HqauXia  6uit%&öaL 

8)  (zu  S.  258.)  Diodor.  Sicul.  4,  22.  Anthol.  Palat.  7,  379  (Anti- 
philus  von  Byzanz  unter  Augustus): 

Eini^  jMUioqjjsux^  xl  601  x6<Sov  sig  &Xa  %cofi€r 

ßißXflxat^  fil<S0ov  yBvoftevov  TCiXdyfyvg; 
KimXmjtoiv  xdÖB  %stQ€g  ivi8(fv<iccvxo  dtcXdaC'j) 

xiljia'  (ii%Qi  itoaov,  yatcc,  ßuc^ofU&a; 
xocTftov  vrjktiv  öi^ofiat  axoXov  sÜUIs  'PA^tiv 
iyyv^sv,  bI  xavxtig  iUvqov  l%ai  Xifiiva, 
Dieses  Epigramm  wird  gewöhnlich  allerdings  auf  den  Molo  von  Futeoli 
bezogen  (so  z.  B.  von  Beloch,  Campanien  S.  131 — 2),  der  aber  sonst 
nictit   als  ein  Werk  der  Cyclopen  bezeichnet  wird.     Richtiger  bezieht 
man  diese  Verse  auf  den  Cyclopendamm  des  Lucriner  See  zwischen 
Puteoli  und  Baiae. 

9)  (zu  S.  258.)  Servius  z.  Verg.  Georg.  2,  161:  In  Baiano  sinu 
Campaniae  contra  Puteolanam  civitatem  lacus  sunt  duo,  Avemus  et 
Lucrinns:  qui  olim  propter  copiam  piscium  vectigalia  magna  praesta- 
bant.  Sed  cum  maris  impetus  plerumque  inrumpens  exinde  pisces 
excluderet,  et  redemptores  gravia  damna  paterentur,  supplicaverunt 
senatui.  et  profectus  C.  lulius  Caesar,  ductis  bracchiis  exclusit  partem 
maris,  quae  antea  infesta  esse  consueverat,  reliquitque  breve  spatium 
per  Avemum,  qua  et  piscium  copia  posset  intrare,  et  fluctus  non 
essent  molesti:  quod  opus  lulium  dictum  est.  Sed  hie  ambitiöse  und  am 
luliam  appellavit  frementem  contra  moles  a  lulio  oppositas.  Dazu 
die  Anmerkungen  zu  Vers  162: 

—  —  contingit  —  —  ut  duo  lacus  miscerentur  et  tanta  tem- 
pestas  orta  est,  ut  prodigii  loco.habita  sit,  ac  nuntiatum  sit  simu- 
lacrum  Avemi  sudasse;  propter  quod  pontifices  ibi  piacularia  sacra 
fecerunt. 

10)  (zu  S.  258.)  Florus  2,  18,  6:  quippe  interciso  Herculanae 
viae  limite  refossisque  litoribus  Lucrinus  lacus  mutatus  in  portum  eique 
interrupto  medio  additus  est  Avernus,  ut  in  illa  aquarum  quiete  classis 
exercita  imaginem  belli  navalis  agitaret.  Sueton,  Aug.  16.  Horat. 
carm.  3,  i,  33  f.: 

.    Contraeta  pisces  aequora  sentiunt 

lactis  in  altum  molibus. 

11)  (zu  S.  258.)     Strabo  5,  4,  5  p.  244:  Nvvl  Si,  xfjg  fiiv  CXtig 

xfig  tuqI  xhv  "AoQvov  %07til^g  imb  lAy^lnTca^  xobv  Sl  %aiQÜov  tloxomoSo- 

{Ltfiivxmv^  &3tb  dl  x(yO  146qvov  SuoQvyog  inov6(iov  xfiTfi'slöfig  (ibxqI  Kvfirig 

(Grotta  della  Pace)  fijtavr'  hsiva  iq>Avfi  fi^^og.    Scherilli,  Della  mera- 
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vigliosa  spelonca  Romana  tra  l'antica  cittcL  di  Cuma  e  il  lago  Avemo: 
Bull.  Napolitano  N.  S.  6  (1858)  p.  172.  Ob  auch  der  Weg  über  den 
Monte  Grillo  mit  dem  Arco  Feiice  bereits  vom  Agrippa  angelegt  wurde, 
wie  Beloch,   Campanien  S.  164,  vermuthet,  ist  zweifelhaft. 

12)  (zu  S.  25g.)  Strabo  5,  4, '5  p.  245:  tav  Koxuritov  xov  noiiq- 
CavTog  riiv  ÖKoqvya  imlvipf  t£,  ytal  [t^v]  inl  Niav  n6hv  i%  JuuxucQx^lag 

[tflg]  inl  tacg  Bataig .  Vgl.  5,  4,  7  p,  246.  Beloch,  Campanien  84. 

Eine  Andeutung  dieser  berühmten,  noch  heute  brauchbaren  Grotten 
hat  Mommsen  (Sitzungsberichte  der  sächs.  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften 1851,  86  A.)  sogar  auf  der  tabula  Peutingeriana  gefunden, 
s.  o.  S.  132. 

13)  (zu  S.  259.)  Morghen,  Antichitd  di  Puzzuoli  t.  2^  —  24:  Auf- 
riss  und  Grundriss  des  „Tempio  di  Apolline"  am  Avemer  See. 

14)  (zu  S.  260.)  Strabo  5,  4,  6  p.  245:  eünkovv  J'  Ix'^t  nkoiotg  iXa- 
q>Qolgy  ivoiffUiSaCd'm  fiev  ay^rfixog^  tc5i/  i^xqiwv  il  ^qttv  Ixmv  ccqfdv- 
van^xfiv. 

15)  (zu  S.  260.)  Cass.  Dio  48,  43  (a,  716/38):  xh  nlij^og  n^g 
xovg  xeXt&vag  ßccQvxaxd  0q>t0iv  iyTUiiUvovg  i^xactaCB^  nitti  avxotg  xe  ixtl- 
vo^g  Tuxl  xoig  intighccig  xoig  x€  CXQixxiiixixig  xolg  owednifaocovcl  iSipiai 
xic  ;(^i7|burra  ig  xH^g  ^etfcrv. 

16)  (zu  S.  260.)  Sueton.  Aug.  16.  So  hart  auch  die  Lieferung 
der  Sklaven  für  den  Flottendienst  den  einzelnen  Besitzer  treffen  mochte, 
so  muss  man  doch  im  Auge  behalten,  dass  eine  derartige  Forderung 
in  Zeiten  der  Noth  nicht  ohne  Beispiel  war;  in  den  punischen  Kriegen 
hatte  der  Staat,  um  rasch  eine  Flotte  ausrüsten  zu  können,  zu  dem- 
selben Mittel  seine  Zuflucht  ergriffen,  Livius  24,  11,  7.  26,  35,  3. 

17)  (zu  S.  261.)  C.  I.  L.  X  3036  (Misenum):  C  •  Val[eriu8]  | 
C  '  Norb[anus]  |  L  •  Vajerius  Lu//  |  T  ■  Claudius  •  Birne//  \  L  •  Octavius 
Phoebu[8]  I  C  •  lulius  EvaAgelus  |  T  •  Oculatius  •  Eutychus  (  Ti  •  lulius 
Crescens  |  T  •  Livius  Secundus  |  T  •  Rutüius  Fructus  |  M  •  Naevius 
Auctus  I  //  '  Cininius  •  Agathop  •  C.  L  L.  IV  1090  (Pompei):  G  • 
Maecenatis  •  C.  I.  L.  X  2687  (Puteoli):  C  •  Maecenati  |  Maecenatis  • 
ipsius  •  1  I  Lysi^e  •  C.  I.  L.  X  2688  (Puteoli):  Maecenatia  •  Erusa  | 
vix  •  ann  •  XV  •  u.  s.  w. 

18)  (zu  S.  26 JL,)  Sueton.  Aug.  16:  In  quo  [dem  neuangelegten 
Hafen]  cum  hieme  tota  copias  exercuisset,  Pompeium  inter  Mylas  et 
Naulochum  superavit. 

19)  (zu  S.  261.)  Servius  z.  Verg.  Aeneid.  8,  682:  Hadrianus  scribit 
Agrippam  solitum  tempestate  orta  milites  cogere  naves  in  fluctus  urgere, 
ut  consuetudine  discriminis  dempto  metu  redderet  eos  adversum  peri- 
cula  fortiores. 

.  20)  (zu  S.  261).  Serv.  zu  Verg.  Aeneid.  8, 693:  turritis  puppibus 
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instant]  hoc  de  historia  traxit:  nam  Agrippa  primus  hoc  genus  turrium 
invenit,  ut  de  tabulatis  subito  erigerentur,  simul  ac  ventum  esset  in 
proelium,  turres  hostibus  inprovisae  navigando  essent  occultae.  Thurm- 
schiffe  sind  in  der  Zeit  der  Diadochen  nichts  Seltenes,  s.  Droysen,  H., 
Heerwesen  und  Kriegführung  der  Griechen  (Hermann's  Gr.  Antiquit. 
[1889]  2,  2)  S.  290  A.  I.  Der  Schoiiast  aber  möchte  die  Erfindung 
der  zerlegbaren  Schiffsthürme  dem  Agrippa  zuschreiben,  jedoch  mit 
Unrecht;  sie  sind,  wenn  nicht  früher,  schon  von  Cassius  bei  der 
Blockade  von  Rhodus  angewendet,  Appian.  b.  c.  4,  72  (Belagerung 
von  Rhodos):  tbv  K&aatov^  xoig  nqbg  ^a^tftf]}  t€l%e6c  rb  vcnnixbv  ovx 
avivoiiiov  elg  xei%o(i€txtav  ijtayayovta'  iknl^citv  yuq  xi  roioütov,  ijutpiqexo 
TtvqyovQ  iivxvy(iivovg ,  oS  xixe  ivlttxcnno^  und  es  ist  nicht  unwahrschein- 
lich, dass  die  Schiffsthürme  bei  dieser  Gelegenheit  den  Mauerthürmen 
gegenüber  gestellt  wurden.  Dass  die  Thürme  keinen  festen  Bestand- 
theil  des  Schiffes  bildeten,  sieht  man  aus  der  Erzählung  (s.  I  275), 
dass  die  Seeleute  des  Pompeius  nach  der  Schlacht  bei  Naulochus, 
um  schneller  fliehen  zu  können,  die  Thürme  in's  Wasser  stürzten, 
und  aus  einer  Stelle  bei  Pollux  i,  92:  lav  di  y  %axcupQa%xov  xb  TtXolov, 
iicivavTtfiyoihrtai  Tcv^od^oc     nal    iit     ccvx^    TWQylöia    ovo,    Se^ibv    %al 

21)  (zu  S.  261.)  Vgl.  Reinach,  Th.,  Le  coUectivisme  des  Grecs 
de  Lipari,  in  der  Revue  des  6tudes  grecques  3  (1890)  p.  86 — 96, 
der  die  Worte  des  Diodor  5,  9:  ytdhv  xkri(fov%(yßiSiv ^  oxav  6  iqivog 
avvog  SUh^j  mit  Recht  auf  eine  wiederholte  Verloosung  der  Aecker 
bezieht.  Vgl.  Pustel  de  Coulanges,  Revue  des  questions  historiques 
1890  avril,  und  VioUet,  P.,  Caractere  collectif  des  premiäres  propri6t6s 
immobiii^res:  Biblioth.  de  T^^cole  d.  chartes  1872  p.  435,  vgl.  p.  467. 


9.  Capitel. 
Entscheidungskampf  gegen  Sex.  Pompeius. 

i)  (zu  S.  263.)  Florus  2,  18:  Bellum  cum  Sex.  Pompeio.  Vellei. 
2,  79,  3.  Sueton.  Aug.  16.  Cornelius  Severus  schrieb  ein  bellum 
Siculum,  hrsg.  nach  762/9,  vgl.  Wemsdorf,  Poet.  lat.  min;  4,  i  p.  25. 
Vielleicht  bezog  sich  auch  die  Sicilia  des  Augustus  (Weichert,  Imp. 
Caes.  Aug.  scr.  reliq.  p.  87  —  88)  auf  diesen  Krieg.  Vgl.  Drumann4,  576. 
Hitze,  de  Sex.  Pompeio  p.  15:  de  hello  Siciliensi. 

2)  (zu  S.  263.)  Cass.  Dio  49,  i :  KaufaQ  öi,  &g  x6  xs  vavrtxbv 
TjxoCfucöxo  x«i  xb  laq  iviaxti^  figi  xe  Ik  xmv  Bai&v,  setzt  allerdings  die 
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Abfahrt  der  Flotten  in  den  Anfang  des  Frühjahrs;  diese  Angabe  ist 
aber  der  viel  genaueren  des  Appian  gegenüber  zu  verwerfen,  Appian. 
h-  c.  5,  97:  %al  xi^g  &vayciiyi}g  to€I  KalaccQOg  fi  iifiiga  nQotlf^o  n&tfij 
TUil  ^v  öe%uTfi  XQÖTC&v  &eQiv&v,  il^vxtva  'Poofiatb»  vovf/LfyifUtv  ijpvci  rov 
{ifivig  8v  ifd  u(i^  toü  Kal0a(fog  xo^  TtQOxiffov  ^lovliov  ivxl  KvtvxiXüw 
xaXodciv.  xtivÖB  fUv  6  KaUsag  &fft6e  r^v  {fii^v,  alauyo\uvog  Xöiog  dia 
xbv  vcaxiQa  vtxt^^tf^ov  &eI  yfvofuvov. 

3)  (zu  S.  263.)  Appian.  b.  c.  5,  98:  ^AnsUov  S*  oqxi  ib  ^A&iqvatov 
a%qov  TCtqmliovxog  tä  fikv  (Swttql^ovxo  t&v  vs&v  ifupl  xecig  Ttixgcug^  at 
ö^  ig  xilfiotxa  i^axsXkov  imb  ^(irig^  <ä  dh  %al  iitqi^Upvfiav  oi%  aatvug, 

4)  (zu  S.  264.)     Greswell,  E.,  Origines  kalendariae  4  p.  71. 

5)  (zu  S.  264.)  Wenn  Flennius  Nichts  weiter  ist,  als  die  griechische 
Form  des  Namens  Plinius  (s.  Klein,  Verwaltungsbeamten  1,1  S.  136), 
so  tritt  dieser  Name  hier  zum  ersten  Male  auf;  etwas  junger,  aber 
immer  noch  älter  als  6  n.  Chr.  ist  die  Grabschrift  eines  Soldaten 
L.  Flinius  Sex.  f.  Fab.  domo  Trumplia  (Arch.-Epigr.  Mittheil.  a.  Oe.  10 
S.  204  =  C.  I.  L.  III  Suppl.  7452). 

6)  (zu  S.  265.)  Oros.  6,  18,  21:  Mena  libertus  Pompei  cum 
sexaginta  navium  classe  ad  Caesarem  defecit  eidemqne  classi  ipse 
iussu  Caesaris  praefuit.  Idemque  continuo  cum  Statilio  Tauro  adversus 
Menecratem  Fompeianum  ducem  nav^ale  bellum  gessit.  Deinde  Caesar 
adversus  eosdem  Pompeianos  cruentissimum  bellum  navale  confecit; 
sed  continuo  victricem  classem  paene  universam  apud  Scylaceum  nau- 
fragio  amisit.  —  —  §  25:  Mena  libertus  cum  sex  navibus  ad  Pom- 
peium  rediit,  a  quo  clementer  receptus  Caesaris  classem  iitcendit, 
quamvis  nuper  Caesar  alteram  secundo  nauiragio  perdidisset.  Idemque 
Mena  postea  ab  Agrippa  navali  proelio  circumventus  cum  sex  triremi- 
bus  ad  Caesarem  transiit,  sed  hunc  Caesar  tertio  transfiigam  indulta 
tantum  vita  segnem  reliquit. 

7)  (zu  S.  265.)  Einen  riiag  K\(«viviog  Fatov  vthg  T'qq'qäva 
PißikogQ)\  finden  wir  als  Senator  wieder  bei  der  Redaction  eines  S.  C. 
vom  J.  72g/2^  (s.  S.-B.  der  berliner  Akad.  1889  p.  968)  und  in  einer 
Inschrift  von  Tusculum,  C.  I.  L.  XIV  2622:  C  •  Caninius  C  •  f  •  Rebilus 
(„aetatis  fere  Augusti").  Aber  mit  Sicherheit  lässt  sich  die  Identität 
nicht  behaupten. 

8)  (zu  S,  265.)  Cicero  ad  famil.  15,  17,  2  (a.  709/45):  Mindius 
Marcellus  et  Attius  pigmentarius  valde  gaudebant  se  adversarium  per- 
didisse. 

9)  (zu  S.  266.)     Nicht  nur  die  alte  Schiffersage  von  der  Scylla 
und  Charybdis  zeigt,  wie  verrufen  die  Strasse  von  Messina  war,  sondern 
auch  Inschriften,  wie  C.  1.  L.  X  3813  (Capua):  Neptuno  sacrumlül 
Votum  in  Siculo  fretu  (sie)  |  susceptum  solvit  • 
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lö)  (zu  S.  266.)  Unter  den  Legionen,  die  den  sicilischen  Krieg 
mitmachten,  sind  zu  nennen:  leg.  I  (Appian.  5,  1 12),  leg.  XIII  (Appian. 
5,  87).  Die  leg.  X  Fretensis  hat  ja  bekanntlich  durch  ihre  Thaten 
in  diesem  Krieg  wahrscheinlich  ihren  dauernden  Ehrennamen  erhalten, 
8.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  69  n.  5.  Dass  z.  B.  die  leg.  XII  nach  dem 
Kriege  in  Sicilien  (Thermae)  angesiedelt  wurde  (C.  I.  L.  X  7349),  be- 
weist nichts  dafür,  dass  sie  den  Krieg  mitgemacht  hat. 

11)  (zu  S.  267.)  Nach  Appian.  b.  c.  5,  105  commandirte  De- 
mochares  die  Flotte  des  Pompeius  vor  Mylae,  und  doch  glaubte 
Agrippa  dort  nur  den  Papias  zu  finden  (c.  106  u.  107).  Nach  Cass. 
Die  49,  8  commandirte  kurz  vorher  Demochares  an  der  Südküste; 
nach  Appian.  b.  c.  5,  104  ist  es  Papias,  der  von  dort  siegreich  zum 
Pompeius  zurückkehrt;  desshalb  hat  schon  Drumann  4,  579  A.  8  ver« 
muthet,  „beide  Namen  bezeichnen  offenbar  dieselbe  Person 'S  Aber 
derselbe  Freigelassene  kann  doch  nur  entweder  Demochares  oder 
Papias  geheissen  haben;  ich  möchte  desshalb  statt  Papias  Papius 
schreiben;  diesen  römischen  Gentilnamen  erhielt  er  bei  der  Frei- 
lassung und  hiess  von  nun  an  Päpius  Demochares.  In  diesem  Sinne 
ist  also  der  Text  des  Appian  zu  corrigiren.  Die  gens  Papia  speciell 
für  die  Triumviralzeit  finden  wir  C.  I.  L.  IX  2770  in  Bovianum  vetus 
(„litteris  antiquioribus"). 

12)  (zu  S.  268,)  Vgl.  Appian.  b.  c.  5,  106  ff.  Cass.  Dio  49,  2  ff. 
Vellei.  2,  79.     Liv.  perioch.  129.     Oros.  6,_i8,  26 — 34. 

13)  (zu  S.  269.)  Appian.  b.  c.  5,  iio:  xal  ccixbg  (Agrippa)  inav- 
fjX^&iv  ig  ^liqav.  Vgl.  die  Anmerkung  von  Mendelssohn  zu  dieser 
Stelle.  Cass.  Dio  49,  7  nennt  wiederum  den  Hafen  des  Agrippa 
Lipara  statt  Hiera;  wahrscheinlich  denkt  er  im  Allgemeinen  an  die 
liparischen  Inseln. 

14)  (zu  S.  269.)  Livius  per.  129:  Adversus  Sex.  Pompeium  vario 
eventu  navalibüs  proeliis  pugnatum  est,  ita  ut  ex  duabus  Caesaris 
classibus  altera,  cui  Agrippa  praeerat,  viceret,  altera  quam  Caesar 
duxerat,   deleta  expositi  in  terram  milites  in  magno  periculo  essent. 

15)  (zu  S.  269.)  Sartorius  v.  Waltershausen,  d.  Aetna,  hrsg.  von 
Lasaulx,  Lpzg.  1880,  identiücirt  den  Onobalas  mit  dem  heutigen 
Alcantara,  Holm  dagegen  halt  den  Onobalas  nicht  für  identisch  mit 
dem  Akesines  (Cantara),  sondern  eine  „Fiumara  bei  Tauromenion". 
„Der  Archegetes  muss  zwischen  Tauromenion  und  C.  Schisö  (Naxos) 
gesetzt  werden",  s.  Holm,  Gesch.  Siciliens  i,  339. 

16)  (zu  S.  269.)  Appian.  b.  c.  5,  iio:  o¥  ^  ait&v  ig  K6%kwov 
a%Q€ev  &Q(it0avto,  oS  Tuiol  d'  oint  i^ioüvteg  &y%o^  r&v  TCoXefiüov  «rr^aro- 
mideiv  ig  Oolvina  n6liv  avBxAqow.  —  Holm,  Gesch.  Sicilien  i  S.  332, 
halt  KiKTWvog  für  das  heutige  Vorgebirge  San  Alessio. 
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17)  (zu  S.  270.)  Drumanii  4,  582  A.  20  meint,  Pompeius  habe 
für  diesen  Erfolg  zum  zweiten  Mal  sich  als  Imperator  begrüssen  lassen, 
da  er  sieb  auf  Münzen  (s.  o.  I  S.  244)  imperator  iterum  nennt.  Allein 
das  bezieht  sich  wohl  auf  frühere  Zeit;  nach  diesem  Sieg  hat  Pompeius 
schwerlich  noch  viele  Münzen  prägen  lassen. 


Ilaa3ata.b    1:  1500  000. 


i8)  (zu  S.  270.)  Der  Legat  Titinius  ist  vielleicht  der  Adoptiv- 
vater des  L.  Titinius  Sulpicianus,  vgl.  C.  L  L.  III  605:  L  ■  Ti[t]inio 
L  •  f  •  Aem  •  Sulpiciano  |  pontif  •  praef  •  pro  Ilvir  •  et  Ilvir  quinq  |  tr  • 
mil  -  et  •  tr  •  mil  •  pro  legato  et  praef  quinq  |  T  •  Statili  Tauri  patri  • 

19)  (zu  S.  270.)  Appian.  b.  c.  5,  iii:  t6  (tkv  öe^ihv  inhqsTU 
TixwUp^  th  Sk  Xaibv  Kaf^^Up,  Drumann  4,  581  A.  14  nimmt  Anstoss 
an  dieser  Stelle,  ohne  aber  die  Lösung  zu  finden.  Ein  Legat  des 
Augustus  K&i^iog  wird  nirgends  sonst  erwähnt;  der  Name  ist  über- 
haupt nicht  römisch;  man  braucht  aber  nur  einen  Buchstaben  zu 
ändern  und  statt  K  IC  zu  schreiben,  so  ergibt  sich  der  Name  des  T. 
Carlsius,  bekannt  als  Münzmeister  deslulius  Caesar  ca.  705/49 — 709/45. 
Mommsen,  Rom.  Münzw.  S.  651.  Babelon'i  p.  313.  Sabatier,  Familles 
romaines  pl.  2  n.  24:  T  •  Carisius  Illvir  (Sphinx);  wohl  zu  unterscheiden 
von  dem  gleichnamigen  Münzmeister  von  ca.  732/22  und  kaiserlichen 
Legaten  P.  Carisius  (Borghesi  2,  333.  Babelon  2  p.  68  no.  166).  Auch 
die  Inschrift  von  Avignon  C.  I.  L.  XII  1028  („litt,  optimis  et  antiquis**): 


in.  9.  Elntscheidungskampf  gegen  Sex.  Pompeius.  i  7q 

T  •  Carisius  T«  f  •  |  pr(aetor)  Volc(ano)  ar(am)  dat;  ist  wahrscheinlich 
nicht  auf  unseren  Legaten  des  Augustus  zu  beziehen.  An  den  jüngeren 
P.  Carisius  y  den  wir  12 — 14  Jahre  später  als  leg.  Aug.  in  Spanien 
wieder  finden ,  möchte  ich  um  so  weniger  denken,  als  der  Caesar 
seine  Flotte  in  dieser  Noth  nicht  einem  Anfanger  kann  anvertraut  haben. 

20)  (zu  S.  270.)  Sueton.  Aug.  16:  Traiecto  in  Siciliam  exercitu, 
cum  partem  reliquam  copiarum  continenti  repeteret,  oppressus  ex  in- 
proviso  a  Demochare  et  ApoUophane  praefectis  Pompei,  uno  demum 
navigio  aegerrime  eifugit. 

21)  (zu  S.  270.)  Auf  diese  Flucht  des  Caesar  aus  Sicilien  scheint 
allein  die  Angabe  des  Plinius  zu  passen.  Plin.  n.  h«  7,  148:  naufragia 
Sicula  et  alia  ibi  quoque  in  spelunca  occultatio  iam  in  navali  fuga 
urguente  hostium  manu  preces  Proculeio  mortis  admotae.  Caesar, 
der  es  nicht  liebte,  seine  Person  zu  exponiren,  ist  sonst  niemals 
nach  einer  Seeschlacht  bei  Sicilien  in  solcher  Gefahr  durch  nachsetzende 
Feinde  gewesen,  dass  er  an  Selbstmord  dachte.  —  Dass  sein  Schiff 
genommen  wurde,  schliesse  ich  daraus,  dass  er  nur  mit  einem  Be- 
gleiter das  Festland  erreichte  (Appian.  b.  c.  5,  112). 

22)  (zu  S.  271.)  Hierher  ziehe  ich  wegen  der  persönlichen  An- 
wesenheit des  Pompeius*  eine  Erzählung  beim  Plin*  n.  h.  7,  178:  Bello 
Siculo  Gabienus  Caesaris  classium  fortissimus  captus  a  S.  Pompeio 
iussu  eius  incisa  cervice  et  vix  cohaerente  iacuit  in  litore  toto  die. 
deinde  cum  advesperavisset,  gemitu  precibusque  congregata  multi- 
tudine  petiit  uti  Pompeius  ad  se  veniret  aut  aliquem  ex  arcanis  mit- 
teret,  se  enim  ab  inferis  remissum  habere  quae  nuntiaret.  misit  com- 
plures  Pompeius  ex  amicis,  quibus  Gabienus  dixit  inferis  diis  placere 
Pompei  causas  et  partes  pias,  proinde  eventum  futurum  quem  optaret. 

2s)  (zu.  S.  271.)  Erst  kurz  vorher  in  demselben  Sommer  hatte 
Caesar  den  Maecenas  nach  Rom  schicken  müssen  öuc  roirg  iittori- 
lUv(yvg  i%i  nqbg  tiiv  [ivfifitiv  Iloiumjhv  Mdyvov'  oi  yccQ  aixohg  i^ikmev 
^  (Jo|a  xov  ivÖQbg  xovrov  (Appian.  b.  c.  5,  99,  vgl.  5,  112). 

24)  (zu  S.  271.)  Axt,  Zur  Topographie  von  Rhegion  und  Messana, 
Progr.  von  Grimma  1887. 

25)  (zu  S.  271.)  „In  demselben  Gebirge  (bei  Messana)  werden 
zwei  Engpässe  erwähnt,  der  von  Tauromenion  und  der  von  Mylai, 
worunter  Zugänge  nach  Messana  von  jenen  beiden  Städten  her  zu 
verstehen  sind.  Jener  ist  die  Wegesenge  an  der  Küste  bei  S.  Alessio. 
Hier  erhebt  sich  der  aus  gelbem  Kalkstein  bestehende  Berg  schroff 
aus  der  See,  und  die  Strasse  hat  in  den  Felsen  gehauen  werden 
müssen.  Moderne  Befestigungswerisie  zeigen  die  Bedeutung,  die  man 
noch  lange  diesem  Punkte  beigelegt  hat.  -  Der  Pass  von  Mylai  ist  der 
Weg  über  das  Gebirg,   den  noch  heute  der  Reisende  zwischen  Mes- 
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sina  und  Milazzo  zurückzulegen  hat.  Auf  seinem  höchsten  Punkt  steht 
ein  verfallener,  mittelalterlicher  Wartthurm  und  ein  Telegraph,  6  Miglien 
von  Messina/'  Holm,  Gesch.  von  Sicilien  i,  14;  vgl.  Axt,  Zur  Topogr. 
von  Rhegion  und  Messana  S.  26:  Das  Gebiet  von  Zankle-Messana. 

26)  (zu  S.  271.)  C.  I.  L.  X  8041,  18  (Monteleone):  Q  •  Laronius  • 
cos  •  imp  •  iter  •  (cos.  a.  721/33).  Ueber  Ziegelstempel  mit  diesem  Namen 
s.  Borghesi,  Memorie  d.  Instituto  p.  178.  In  welchem  Verhältniss 
ein  Quattuorvir  gleichen  Namens  und  ungefähr  gleicher  Zeit  zum 
Consul  gestanden  hat,  ist  schwer  zu  sagen,  Not.  d.  scavi  1882  p.  395 
(Monteleone,  =  C.  I.  L.  X  no.  49):  Q  •  Laronius  Q  •  f  •  [augur]  |  L  • 
Libertius  C  •  f  •  pont  •  max  •  |  IUI  •vir-i'd'q-c-p'exS'C«  con  •  US. 

27)  (zu  S.  273.)  Plinius  n.  h.  9,  55  spricht  von  einem  Vorzeichen, 
das  sich  zeitlich  nicht  naher  bestinunen  lässt:  Siculo  hello  ambulante 
in  litore  Augusto  piscis  e  man  ad  pedes  eius  exüivit  quo  argumento 
vates  respondere  Neptunum  patrem  (Florus  2,  18,  3)  adoptante  tum 
sibi  Sexto  Pompeio  —  tanta  erat  navalis  rei  gloria  —  sub  pedibus 
Caesaris  futuros  qui  maria  tempore  illo  tenerent. 

28)  (zu  S.  273.)  Tisienus  Gallus  s.  Klein,  Verwaltungsbeamte  i,  i 
S.  137. 

29)  (zu  S.  273.)  Caesar  verwüstete  bei  dieser  Gel^^nheit  tiJv 
Ilalaiötriv&v  yy{v  (Appian.  b.  c.  5,  117).  Da  wir  die  Lage  dieser 
Landschaft  nicht  kennen,  so  vermuthet  Cluverius  statt  dessen  ^A^a- 
%aivlvmv.  S.  Holm,  Gesch.  Siciliens  i,  72.  91.  367.  Abakainon  bei 
Tripi:  Not.  degli  scavi  1886  p.  463.  Statt  IlaXmatfivovg  liest  Hitze, 
de  Sex.  Pompeio  p.  23  n.  66:  ^AXauf^avg. 

30)  (zu  S.  273.)  Appian.  b.  c.  5,  118:  8  d^  (Caesar)  A^gadei  luv 
xa  ivaUa  ndvra. 

31)  (zu  S.  274.)  Drumann  4,  584  bezweifelt  ohne  Grund  die  von 
Appian.  b.  c.  5,  118  bezeugte  Herausforderung  zur  Seeschlacht;  man 
braucht  aber  nur  auf  die  gegenseitigen  Herausforderungen  vor  und 
nach  der  Schlacht  von  Actium  zu  verweisen. 

32)  (zu  S.  274.)  Xsiifsg  6idrii^t  waren  schon  vom  Archimedes 
(Plut.  Marcell.  15)  und  Duilius  angewendet.  Die  Erfindung  ist  eine 
griechische.  Vgl.  Diodor.  13,  106:  (Lysander)  aiSfufig  i7CtßaX&v  %€iQag. 
Plinius  n.  h.  7,  205  schreibt  sie  dem  Pericles  zu.  S.  Droysen,  Heerwesen 
u.  Kriegführung  der  Gr.  (Hermann's  Gr.  Antiquitäten  [1889]  2,  2) 
S.  306  A.  Agrippa  scheint  also  das  bereits  Bekannte  verbessert  zu 
haben.  Vgl.  Appian.  b.  c.  5,  118:  iiuvSst  dh  9ud  rov  xaXovfUvov  S^fstaya 
6  ^Ay^lnnng^  IvAov  luvxcacf^  Cidi^^m  n€QißBßXfi(iivov  (s.  d.  Münze  S.  255), 
%qC%ovg  l%av  Ttsffl  %sqaiag  IwxxiQag*    r&v   Sh  %qIwov  ttxievo  toi)   ^  6 

xbv  a(^ya^  oxe  x^g  noXifäag  vahg  i%  itaxaiciXxov  Mßotxo.   Vgl,  c.  119. 
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Den  Zweck  des  einen  Rings  ersieht  man  aus  Pollux  i,  94:  icrt  öi 
xig  firij€tvii  xal  XQOjibg  ticcI  XQO%iXla  xal  di^  &v  ot  ndkoi  SiaiQovvxcti  xgC- 
xoi'  t6  y&if  x/ipxoi  TtotfittKOVj  Tdtov  dl  rb  xvkIoi',  der  Enterhaken  sollte 
erst  das  feindliche  Schiff  fassen  und  dann  in  den  zweiten  Ring  eingreifen. 

33)  (zu  S.  274.)  In  der  Gegend  des  heutigen  Bagni,  17  Miglien 
von  Messina,  hat  man  bei  Gelegenheit  der  Ausgrabungen  vom  J.  1835 
antike  Reste  gefunden,  die  mit  dem  alten  Naulochus  in  Verbindung 
gebracht  werden,  s.  La  Farina,  C,  sul  sito  delF  antico  Nauloco, 
Bull.  d.  üist.  arch.  1836  p.  95 — 6  (=  Faro,  fasc.  3  marzo  1836). 

34)  (zu  S.  274.)  Ebenso  betont  Antonius  bei  Cass.  Dio  50,  19: 
ns^l  £iiuXlav  ^Ayqlmnag  ivciv%qax7fiBy  dass  Agrippa,  nicht  Caesar  bei 
Sicilien  gesiegt  habe. 

35)  (zu  S.  275.)  Orosius  6,  18,  29:  nam  centum  sexaginta  tres 
naves  aut  demersit  aut  cepit.  Pompeius  cum  decem  et  Septem  navi- 
bus  vix  elapsus  evasit.  Wenn  diese  Zahl  von  163  Schiffen  richtig  ist, 
kann  sie  sich  nur  auf  die  grossen  Schlachtschiffe  beziehen,  da  Pom- 
peius die  Schlacht  bei  Naulochus  mit  300  Schiffen  begonnen  hatte. 
Im  Monum.  Ancyr.  (lat.  I  19.  20)  sagt  Augustus  nur  im  Allgemeinen: 
Naves  cepi  sescen[tas  praeter]  eas  si  quae  minore[s  quam  trir]emes 
fuenint.  Ueber  die  Berechnung  im  Einzelnen  s.  Mommsen's  Commen- 
tar  dazu  S,  9. 

36)  (zu  S.  276.)  Strabo  6,  2,  3  p.  268:  (Messana) üofiTC'qiog 

£i^tOQ  ivtccv^  0vvnxs  zb  vccvxixov^  Jtoleiit&v  TC^bg  xbv  SsßaCxbv  Kal^aQci. 
^wsüStv  il  xal  xi^v  q>vyiiv  Inoirfiaxo^  ixTtsöitv  xi^g  vijtfov.  Florus  2,  18,  9: 
no|i  alia  post  Xerxem  miserabilior  fiiga.  quippe  modo  trecentarum 
quinquaginta  navium  dominus  cum  sex  septemve  fugiebat  extincto  prae- 
toriae  navis  lumine  anulis  in  mare  abiectis,  pavens  atque  respectans. 

37)  (zu  S.  276;)  '£v  7c6Xsi  xaX&g  xBxsixi^fävri  sagt  Appian.  b. 
c.  5,  122  von  Messana. 

38)  (zu  S.  276.)  Drumann  i,  21  A.  18  meint,  Plennius  sei  nur 
mit  einer  Legion  von  Libybaeum  heimgekehrt;  „sieben  andere  aus 
dem  Lager  bei  Naulochus  vereinigten  sich  mit  ihm''  (Drumann  4,  586); 
aber  das  wird  nirgends  berichtet. 

39)  (zu  S.  276.)  Strabo  6,  2,  3  p.  268  sagt  von  Messana:  olxst- 
xat  i*  [xttv&g  fj  nohg^  (utilov  ih  Kaxivti, 

40)  (zu  S.  276.)  Appian.  b.  c.  5,  123  spricht  von  22  Legionen; 
ähnlich  Velleius  2,  80:  inflatusque  amplius  viginti  legionum  numero; 
andere  dagegen  von  20  Legionen.  Sueton.  Aug.  16:  Post  Pompei 
fiigam  collegarum  alterum  M.  Lepidum,  quem  ex  Africa  in  auxilium 
evocarat,  superbientem  viginti  legionum  fiducia  summasque  sibi  partes 
terrore  et  minis  vindicantem  spoliavit  exercitu  supplicemque  concessa 
vita  Circeios  in  perpetuum  relegavit.     Auch'  Orosius  6,  18,  30  spricht 
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von  20  Legionen.  Drumann  i,  21  weist  darauf  hin,  dass  Lepidus 
mit  12  Legionen  von  Afrika  kam  und  8  Legionen  vom  Plennius  er- 
hielt. Dennoch  ist  zwanzig  wahrscheinlich  nur  eine  runde  Zahl.  Nach 
Appian.  b.  c.  5,  104  hatte  Lepidus  noch  vier  Legionen  aus  Afrika 
nachkommen  lassen,  von  denen  zwei  bei  der  Ueberfahrt  durch  die 
Flotte  des  Papius  vernichtet  wurden  (Toü  öl  ctQtxxoü  ovo  filv  rilri 
Suolsro  iv  zy  ^aloi^örj).  Zwei  Legionen  sind  also  gerettet,  und  damit 
gewinnen  wir  grade  die  Zahl  von  22  Legionen.  Vgl.  Brueggemann, 
De  M,  Aemilii  Lepidi  vita  et  rebus  gestis  p.  63 — 64. 

41)  (zu  S.  278.)  Ueber  die  Jahreszeit  der  Katastrophe  auf  Sici- 
lien  haben  wir  nur  die  Angabe  des  Appian.  b.  c.  5,  117:  iv  g>d'ivo- 
TCfOQCD;  genauer  sind  die  inschriftlichen  Zeugnisse  im  C.  I.  L.  X  8375: 
Sept.  3.  [lU  non  •  Septembr.  £0  die  exer]citus  Lepidi  •  tradidit  •  se  • 
Caesari.  Suppli[c]a[tio]  ...  S.  Hermes  17,  632.  Ephem.  epigr.  i 
p.  37 — 38,  Sept.  3.:  Feriae  et  supplicationes  ad  omnia  pulvinaria,  q(uod)- 
e(o)  d(ie)  Caesar  August(us)  in  Sicilia  vicit.  C.  L  L.  IX  4192,  Fasti 
Amitem.  Sept.  3.:  Fer(iae)  et  supplicationes  aput  omnia  pulvinaria 
quod  eo  die  Caes(ar)  divi  f  •  vicit  in  Sicilia  Censorin(o)  Calvis(io)  cos  • 
(715/39).  Vgl.  Eckhel,  d.  numm.  6,  72.  „Dass  die  Jahresdaten  des 
Friedens  von  Misenum  und  der  Niederlage  des  Sex.  Pompeius  .  .  .  ver- 
wechselt sind,  ist  allgemein  anerkannt*'  (Mommsen,  Hermes  17,  633  A.). 

Ehe  das  Feriale  Cumanum  (C.  L  L.  X  8375)  ^  seinem  jetzigen 
Umfang  bekannt  wurde,  bezog  man  natürlich  die  Notiz  der  Fasd 
Amitemi  zum  3.  Sept.  auf  den  Sieg  bei  Naulochus.  Bei  der  Publi- 
cation  der  neugefundenen  Reste  des  Festkalenders  von  Cumae  hat 
aber  Mommsen  gezeigt  (Hermes  17,  632),  dass  man  nicht  an  dem 
ßinen  Ort  den  Seesieg,  an  dem  anderen  die  Unterwerfung  des  Lepidus 
und  seines  Heeres  als  Abschluss  des  sicilischen  Krieges  gefeiert  haben 
kann.  Vielmehr  ist  in  beiden  Fasten  dasselbe  Ereigniss  gemeint,  d.  h. 
die  Entscheidung  am  3.  Sept.  Der  Sieg  von  Naulochus  fallt  also  un- 
gefähr in  die  letzten  Tage  des  August. 

42)  (zu  S.  278.)  S.  Bruggemann,  De  M.  Aemilii  Lepidi  vita  et 
rebus  gestis  (Münster  1887)  p.  71. 

43)  (zu  S.  278.)  Cass.  Dio  50,  20:  luivtccg  fiiv  &g  Bimtv  xovg 
(isra  zov  Si^xov  r&v  iXXoyCfuov  ysvofiivovg  ijtSKtovorsg ,  TtoXXohg  Sh  xat 
x&v  fUxic  Tov  ABitlSav  Cvva^fiivfov  otpUnv  imohoX&n6xBg. 

44)  (zu  S.  278.)  Die  Feinde  des  Caesar  machten  ihm  später 
Vorwürfe,  Tac.  ann.  i,  10:  sed  Pompeium  imagine  pacis,  sed  Lepi- 
dum  specie  amicitiae  deceptos.  Was  den  Lepidus  betraf,  waren  diese 
Vorwürfe  sicher  nicht  gerechtfertigt,  da  Lepidus  es  war,  der  die 
Feindseligkeiten  eröffnet  hatte. 


Viertes  Buch, 
Die  Zweiherrschaft  des  Caesar  und  Antonius. 

I.  Capitel. 
Caesar  nach  dem  Kriege. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Sabatier,  Mddaiiles  Rom. 
Imp.  pl.  3  n.  i6  und  Cohen  i^  p.  82. 

i)  (eu  S.  282.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  118:  Siciliam  et  Sardiniam 
occupatas  hello  servili  reciperavi.  , 

2)  (zu  S.  282.)  Oros.  6,  18:  Taurus  Caesaris  praefectus  totam 
paene  Siciliam  ferro  pertentatam  conterritamque  in  fidem  recepit. 
Cass.  Die  49,  14.  Später  fand  Statilius  Taurus  in  Afrika  einigen 
Widerstand,  über  den  er  aber  bald  triumphirte.  C.  I.  L.  I  p.  461  (z. 
30.  Juni  720/34): 

T  •  Statilius  •  T  •  f  •  Taurus  •  procos  •  aim  •  DCCXIX  ex  Afirica 

pridie  K.  lul. 
Vgl.  C.  I.  L.  I  p.  478. 

3)  (zu  S.  282.)  Oros.  6,  20,  6  (vgl.  6,  18,  33—34):  Deinde  cum 
secundo,  üi  Sicilia  receptis  a  Pompeio  legionibus  XXX  milia  servorum 
dominis  restituisset  et  quadraginta  et  quattuor  legiones  solus  imperio 
suo  ad  tutamen  orbis  terrarum  distribuisset,  ovansque  Urbem  ingressus 
omnia  superiora  populi  Romani  debita  donanda,  litterarum  etiam  monu* 
mentis  abolitis  censuisset  —  — . 

4)  (zu  S.  283.)  Livius  perioch.  131:  Caesar  seditionem  veterano- 
rum  cum  magna  pemicie  motam  inhibuit. 

5)  (zu  S.  283.)  Cass.  Dio  49,  34:  (Caesar)  &g  d'  ovd^  laäUov 
i<S(XHpQOvl0^6av^  dXfyavg  i|  airtStv  roi^^  itQS<sßvT€CT<yüg  ig  ralarlav  %hiQOv- 
Iffiovrag   f^TE^if/e.     Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  119:    Colonias  in  —  — 

Gallia  Narbonensi militum  deduxi.  Ueber  die  gallischen  Colonien 

s.  Desjardins,  Gaule  3,  65. 

6)  (zu  S.  283.)  Borghesi,  Oeuvr.  2  (numism.  2),  209:  le  colonie 
d'Augusto  nella  Sicilia  [Panormus,  Thermae,  Tyndaris]  non  furono  de- 
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dotte  se  non  che  nel  733  siccome  impariamo  da  Dione  [54,  7].  Vgl. 
Henzen,  Annali  d.  Inst.  29  (1857)  p.  1 15.  Marquardt,  R.  Staatsverwalt.  i' 
S.  246.  Agrigent  z.  B. ,  das  später  lateinische  Münzen  prägte,  schlug 
um  diese  Zeit,  nach  der  Besiegung  des  Sex.  Pompeius,  griechische;  s. 
Catalogue  of  anc.  coins  British  Mus.  (Sicily)  p.  22  No.  165:  An^n^ttv-ivav 
(Kopf  des  Augustus,  ohne  Kranz),  Ijlr  A%qtcyctV'Xivoiv  (Kopf  des  Agrippa?). 
Ebenso  Panormus  p.  124  f.  No.  42:  Tlavoq  fuvav  (Kopf  des  Augustus), 
^  Triquetra  und  Gorgoneion,  dazwischen  Gerstenkörner. 

7)  (zn  S.  283.)  £s  bleibt  in  hohem  Grade  auffallend,  wie  Caesar 
über  eine  Stadt  in  der  Reichshälfte  des  Antonius  verfügen  konnte, 
zumal  da  die  Stadt  römische  Colonie  war  wohl  schon  seit  der  Zeit 
des  Dictators  Caesar.  Das  schliesst  wenigstens  Mommsen  (Mon.  Anc' 
p.  120)  aus  dem  Umstand,  dass  Freigelassene  dort  Duumvim  worden 
(vgl.  die  Münze  in  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  6  S.  13).  Auch  in  der 
Triumviralzeit  hat  die  Stadt  als  Colonie  Münzen  geprägt,  s.  Imhoof- 
Blumer,  Monnaies  gr.  p.  213:  C  •  I  •  N  •  C  •  ex  •  d  •  d  •  (Kopf  des  M. 
Anton.),  Jk  T •  Fufius  •  M  •  Aimil  •  Ilvir  (Kopf  des  Caesar).  Catalogue  of 
gr.  coins  in  the  Br.  Mus.  (Crete  and  the  Aegean  islands;  Cnossus)  p.  26 
No.  72:  [c  .  i]  .N  .  C  [ex  d  •  d  •  (?)]  (Kopf  des  M.  Anton.;  Labyrinth), 

R  T .  Fufio .  M .  Aimipio  Ilvir]  (Kopf  des  Caesar).  No.  74— 76:  ^  J^'  ^  * 

(Kopf  des  Caesar),  R  C  •  Petronio  [M  •  Antonio]  Ilvir  [ex  d  •  d  •] 
(Labyrinth).  Revue  numism.  franv.  1845  p.  340  ss.:  C  ■  I  •  N  •  C  •  ex  • 
d  -  d  •  (Kopf  des  M.  Anton.;  Labyrinth),  ^  T  •  Fufio  •  M  •  Aimilio  Ilvir 
(Kopf  des  Caesar).  Ibid.  p.  341 :  C  •  I  •  N  •  C  •  (Kopf  des  Caesar), 
Yfc  C  •  Petronio  •  M  •  Antonio  ex  •  d  •  d  •  Ilvir  (Labyrinth).  Vgl.  Leake, 
Num.  Hellen.  Insular  Greece  p.  9  und  Append.  Islands  p.  158  Cnossus. 
Head,  Hist.  num.  p.  391. 

Zum  zweiten  Male  wurde  die  Stadt  wahrscheinlich  colonisirt 
zwischen  723/31  und  727/27.  Strabo  10  p.  477  nennt  die  Stadt  eine 
römische  Colonie,  ebenso  die  Inschriften:  Ephem.  epigr.  7  p.  424 
No.  I  (Creta):   Col  •  Col  •  I  •  N  •  Cn  •  dedit.     No.  2  (Creta,  Cnossus): 

In  hoc  muner(e  denarii)  D  sunt  quos  e  lege  coloniae  pro  ludis 

dare  debuit.  Auffällig  bleiben  dann  nur  griechische  Münzen  aus 
späterer  Zeit,  s.  Mionnet  2,  271  No.  iii  (Creta):  Km6aq  Avyai^ctog 
(sein  Kopf),  ft  rvmcoUov  (sie;  Labyrinth).  Vgl.  C.  I.  G.  2597  (s.  d. 
Commentar)  und  Kubitschek,  Imperium  Rom.  p.  260. 

8)  (zu  S.  284.)  Strabo  6,  i,  6  p.  259:  (Rhegion):  ÜOfMoeiqVov  d' 
i%ßaX&v  zijg  £iiuklag  6  2kßa0tbg  KaiöccQ  6^3w  XsiitavdQoi^Cav  rj^  miAiv 
Cwoinuivg  ld(OKiv  airotg  x&v  i%  rot)  tfroAov  rivag'  %al  vtfv  [xavo^g 
siavdQsi,  C.  I.  L.  X  4  (Regium):  Regmt's  Inh'ensibus,  Vgl.  Ptole- 
maeus  3,  i. 
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9)  (zu  S.  284.)     Vergil.  Aeneid.  8,  682  flf.: 

Parte  alia  ventis  et  dis  Agrippa  secundis 
Arduos  agmen  agens,  cui  belli  insigne  superbum 
Tempora  navali  fulgent  rostrata  Corona. 
Ovid.  de  art.  amator.  3,  392:  Navalique  gener  cinctus  honore  caput. 
Plin.  n.  h.  16,  7.  Seneca  de  benef.  3,  32.  Cass.  Dio  49,  14: 
Tor«;  T£  iTCoöxQOTTiyotg  aXloiQ  XB  ciXXa  %cA  reo  ^Ayqlitna  6riq>avov  ^Q'^' 
60VV  ifißdloig  TjöTirifiivov  iöüiqrfiaio,  0  fii}  nQoxeqov  fiijT'  c^^ig  äkla 
ta  iyivexo'  xal  STtmg  ye  duc  %avx6g^  biS&Mg  ot  xiva  imvlKia  ni^avxsg 
tbv  0xiipavov  xbv  Saqyyivov^  imivog  xovxfü  x&  vavi^axrixiim  XQ^Oy 
öoyiuni.  ^axsQov  ißsßatm^,  Serv.  zu  Verg.  Aeneid.  8,  684:  contra 
quem  (Sex.  Pomp.)  primo  cum  Agrippa  dimicavit  Augustus;  postea 
Agrippae  cura  data  est,  qui  eum  delevit,  ob  quod  ei  Augustus  rostra- 
tam  dedit  coronam,  quia  vicerat  navali  certamine.  Livius  per.  129: 
M.  Agrippa  navali  Corona  a  Caesare  donatus  est;  qui  bonos  nulli  ante 
eum  habitus  erat.  Vellei.  2,  81,  2.  S.  Frandsen,  Agrippa  S.  206.  Vgl. 
Cohen  i^  p.  175  ff.  No.  i.  8.  (Gades).  13.  (Caesar.  Augusta);  p.  177 
No.  I — 4.  Am  Besten  sieht  man  diese  Schiffskrone  verbunden  mit 
der  Mauerkrone  des  Agrippa  bei  Imhoof- Blumer,  Porträtköpfe  auf 
röm.  Münzen  (Lpzg.  1879)  Taf.  i,  9.  Die  meerblaue  Admiralsflagge 
erhielt  Agrippa  nicht  nach  der  Schlacht  von  Naulochus  (Sueton.  Aug.  25), 
sondern  von  Actium  (Cass.  Dio  51,  21),  s.  Frandsen,  Agrippa  S.  204  ff. 

10)  (zu  S.  284.)  Cass.  Dio  49,  7:  xoüoinov  yoiQ  itov  xori  ö  Ko^ov- 
tpliuog  inl  xy  x&v  öxqoxuox&v  6m%riqlci  iq>^6vBi  &6x6  %al  iv  x^  ^^f^]?  ^^^ 
ilitpavxogj  bcanig  f^m  xr^g  olulag  iöeCnvsi^  ivccHOfiC^sC^aL, 

11)  (zu  S.  284.)  Vgl.  Boucher-Leclerq,  hist.  de  la  divination  4,  367. 
An  diese  Würde  seines  Herrn  erinnert  die  Grabschrift  eines  seiner  Frei- 
gelassenen, Not.  d.  scavi  1887  p.  240  n.  657:  M  •  Valeriu///  |  Mes- 
sallae  |  1  •  Philarg  |  viat  •  augur  |  6  •  Thais  |  Philarguri  |  in  fr  •  XII  •  in  • 
agr  I  p  .  XX  . 

1 2)  (zu  S.  2 84.)  Cn  •  Domitius  M  •  f  •  M  •  n  •  Calvinus,  s.  Drumann 3, 3, 
Ephem.  epigr.  i  p.  215.  C.  I.  L.  I  p.  461  z.  J.  718/36:  Cn  •  Domitius 
M  ■  f .  M  •  n  •  Calvinus  an  ■  DCCXVTI  procos  •  ex  Hispania  XVI  K  •  Sextil  • 
C.  I.  L.  X  6314  (Tarracina;  Ziegelstempel):  [cn  •  dojmitius  •  M  •  f  | 
[cjalvinus  |  [cojloneis  •  dedit  •  (cos.  701.  714?).  C  I.  L.  VI  1301 
(Palatin;  cos.  701  u.  714):  Cn  •  Domitius  •  M  •  f  •  Calvinus  |  pontifex.  | 
cos  •  iter .  imper  |  (ca.  718)  de*manibeis-  Waddington,  Fastes  No.  36. 
Münzen:  Eckhel  5,  203.  Jordan,  R.  Topogr.  i.  2  S.  427  A.  143.  Eph. 
^PW»  5  P-  59  No.  151  gehört  wahrscheinlich  einem  anderen  Domitier. 

13)  (zu  S.  285.)  Vgl.  Zumpt,  stud.  Rom.  197:  De  dictatoris 
Caesaris  honoribus.     Plutarch.  lul.  Caes.  57. 

14)  (zu  S.  285.)     lieber  columnae  rostratae  s.  u.  Actium. 
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15)  (zu  S.  285.)  Appian.  b.  c.  5,  130:  'Ex  6s  x&v  iflnig)iaiäv&v 
ti(i&v  iöixBXo  no^nrjy^  ixTfiiov  ts  tsQOfirivCav  slvai^  xa^'  Sig  rifdifag  ivLiut. 
Auf  eine  solche  Feier  weist  die  Notiz  im  Feriale  Cumanum  (s.  o.  S.  142). 
Sueton.  C.  Caligula  zy,  [C.  Caligula]  Actiacas  Siculasque  victorias  ut 
funestas  P.  R.  et  calamitosas  vetuit  soUemnibus  feriis  celebrari. 

16)  (zu  S.  285.)  C.  I.  L.  I  p.  461  (a.  718/36):  Imp  •  Caesar  Divi 
f .  ,CTf I  U  .  III .  vir  r  .  p  .  c  .  II  a  .  DCCXVII  |  ovans  ex  Sicilia  Idi- 
bus  Novembr.  Vgl.  C.  I.  L.  I  p.  478.  Monum.  Ancyr.  i,  21  (ed.  M.* 
p.  10):  [Bis]  ovans  triumpha[vi].  Cass.  Dio  49,  15.  Eusebius  erwähnt 
diese  Ovation,  aber  nicht  am  rechten  Ort. 

17)  (zu  S.  285.)    Monum.  Ancyr.  lat.  4,  i  ed.  M.*  p.  78:  Curiam 

templumque  Apollinis  in  Palatio  cum  porticibus feci;  und 

gr.  18,  20 — 22  p.  157:   'E^a  TWiva  iyivBxo  in    a'&tov  vaol 

^An6lXGivo£ .  Vgl.  *Cass.  Dio  49,  15.  Vellei.  2,81.  Sueton.  Aug.  29. 

Vollendet  wurde  der  Apollotempel  erst  am  9.  Oct.  726/28.  Auch  die 
Münzen  des  Augustus  mit  Darstellung  des  Apollo  und  der  Diana 
(Eckhel,  d.  n.  6  p.  85  und  93)  hat  man  auf  diesen  Tempel  bezogen, 
da  er  den  sicilischen  Sieg  der  Diana  (s.  I  S.  263),  den  actischen  dem 
Apollo  danken  zu  müssen  glaubte. 

18)  (zu  S.  285.)  Vellei.  2,  81,  3.  Sueton.  Aug.  29.  Gazette 
Arch^ol.  14  (1888)  p.  147.  Das  Nähere  über  diesen  berühmtem  Tempel 
des  Apollo  Palatinus  s.  u. 

19)  (zu  S.  286.)  Sicilische  Diana:  Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  3  (1888) 
T.  10.  Friedrichs- Wolters  No.  442  und  Cohen  i*  p.  87  No.  171  (vgl. 
No.  177),  mit  imp.  XU  und  XV.  Vgl.  Schneidewin,  F.  W.,  Diana  Pha- 
celitis  et  Orestes  apud  Rheginos  et  Siculos,  Götting.  1832. 

20)  (zu  S.  286.)  Mon.  Ancyr.  2,  23  (ed.  M.*  p.  45):  [Pontir]ex 
maximus  ne  fierem  in  vivi  [c]onle[gae  locum,  populo  id  sacejrdotium 
deferente  mihi,  quod  pater  meu[s  habuit,  recusavi].  Sueton.  Aug.  31: 
pontificatum  maximum,  quem  numquam  vivo  Lepido  auferre  sustlnuerat, 
mortuo  demum  recepit. 

21)  (zu  S.  286.)  Mon.  Ancyr.  2,  21  (ed.  M.*  p.  44):  et  sacrosan[ctus 
ut  essem  ....  et  ut  q]uoa[d]  viverem,  tribunicia  potestas  mihi  [esset, 
lege  sanctum  est].  Appian.  b.  c.  5,  132.  Cass.  Dio  49,  15.  Gros. 
6,  18,  34.  Vgl.  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2^872  A.  6  u.  874.  Die 
Iterationszahlen  bei  der  Angabe  der  tribunicia  potestas  beginnen  erst 
mit  dem  Jahre  731/23.  Räumlich  er\veitert  wurde  Caesar's  tribunische 
Gewalt  725/29  (s.  u.).  Drumann  4,  269  A.  97  verwirft  die  Nachricht 
des  Appian  und  Orosius.  Ueber  die  tribunicischen  Vorrechte  der 
Livia  und  Octavia  s.  u. 

22)  (zu  S.  286.)  Einen  Proaedilen  finden  wir  C.  I.  L.  VI  1501. 
Doch  gehört  die  Inschrift  wahrscheinlich  einer  etwas  späteren  Zeit  an. 
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2^)  (zu  S.  287.)  Appian.  b.  c.  5,  131.  Mon.  Ancyr.  5,  i  (ed. 
M.*  p.  97):  Marc  pacavi  a  praedonibus.  Eo  bello  servorum  qui  fugerant 
a  dominis  suis  et  arma  contra  rem  publicam  ceperant  triginta  fere 
millia  capta  dominis  ad  supplicium  sumendum  tradidi.  Vgl.  Vellei.  2,  73. 
Oros.  6,  18,  ^^. 

24)  (zu  S.  288.)  Von  den  Proscribirten  wurden  Räuber:  Varus 
(Appian.  b.  c.  4,  28),  Appuleius  und  Arruntius  (4,  46),  [Atilius  4,  30,] 
Hirtius  4,  43. 

25)  (zu  S.  288.)  Sueton.  Aug.  ^2:  grassatorum  plurimi  palam  se 
ferebant  succincti  ferro  quasi  tuendi  sui  causa  et  rapti  per  agros  via- 
tores  —  —  — .  Igitur  grassaturas  dispositis  per  opportuna  loca  sta- 
tionibus  inhibuit. 

26)  (zu  S.  289.)  Appian.  b.  c.  5,  132  (a.  718/36):  Ay6TSvo(iivrig 
Si  TUCTcc  tSvüxdCBiq  xriq  XB  *I\ü(irig  ctixfjg  Kai  xriq  'ixcekCag  %SQupctv&g^  wxl 
i&v  yiyvofUv&v  &Qnccyy  (iBxa  t6k(ifig  1)  XrjaxeCix  lav&avovCrj  (läHov 
ioixoxavj  Ikcßivog  'ÖTtb  KaüsuQog  at^B^elg  ig  öioq^odCiv  noXirv  fikv  Biqyd- 
otrto  q>&6Qov  i&v  aXiOxoiiivfov  ^  ivictvx^  6^  Ofuog  Big  bI^tivtiv  Sapvkaxxov 
mttvxa  TCBqirjiyayB*  Kai  i§  i%Bivov  tpacl  TtaQafiBtvat  xb  xrjg  OXQccn&g  xS>v 
wxxofpvXoKoyu  S^og  xb  imA  BlSog. 

27)  (zu  S.  289.)  C.  I.  L.  IX  3907  (Alba  Fucens;  „litt,  antiq.  non 
pulchris"):  Herculei  •  d  •  [d]  j  milites  •  africa[ni]  |  Caecilianis  •  |  mag  •  cura- 
vit  (  C  •  Saltorius  •  C  •  f  •  C.  I.  L.  IX  4503  (Ager  Amiternus,  Pizzoli;  „litt, 
pulchr.  antiquiorib.") :  //  et(?)  Sabino  •  praef  |  [aujxsiliariei  •  Hispan[ei]  •  — 
Caecilianis  (n.  3907)  wahrscheinlich  mit  Bezug  auf  Castra  Caecilia 
(C.  I.  L.  n  p.  82)  in  Lusitanien,  s.  die  Anmerkung  C.  I.  L.  IX  3907. 
Ritschi,  F.  L.  M.  E.  t.  LXXVIID  liest  statt  des  zVeifelhaften  et  (n.  4503) 
ein  verstümmeltes  F,  d.  h.  f(ilio);  etwas  Aehnliches  wird  zunächst  er- 
wartet, weil  das  Fehlen  des  Gentilnamens  sehr  auffallend  sein  würde; 
man  müsste  sonst  annehmen,  das»  der  College  des  Sabinus  denselben 
Geschlechtsnamen  geführt  habe. 

Schon  Drumann,  Rom.  Gesch.  4,  268  A.  91  hat  die  Frage  auf- 
geworfen, wer  dieser  Sabinus  gewesen  sei,  der  so  energisch  die  Räuber 
in  Italien  ausgerottet  habe.  Er  denkt  an  den  „Vater  des  Titius  Sabinus, 
welcher  unter  Tiber's  Regierung  auf  Betrieb  des  Seianus  getödtet 
wurde.  Tacit.  A.  4,  18.  Cass.  Dio  58,  i."  Aber  einmal  wäre  der  zeit- 
liche Unterschied  zwischen  Vater  und  Sohn  recht  gross,  und  ausser- 
dem wissen  wir  nichts  von  dem  Vater,  am  allerwenigsten,  ob  er  den 
Namen  Sabinus  geführt  hat.  Mich  wundert,  dass  Drumann  nicht  an 
den  kurz  vorher  (Appian.  b.  c.  5,  81)  erwähnten  Legaten  C.  Calvisius 
Sabinus  (s.  o.  S.  128  A.  12)  gedacht  hat.  Er  war  allerdings  schon  im 
Jahre  715/39  Consul  gewesen,  aber  für  ein  derartiges  ausserordent- 
liches Militärcommando    durchaus   nicht   ausgeschlossen.     Seitdem   ist 
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« 
nun    aber  die   Inschrift   C.  L  L.  IX  4503    bekannt   geworden,    deren 

Sabinus  praefectus  mit  dem  Consular  nicht  identisch  sein  kann.     Da 

also    der    Beiname   Sabinus   häufig  ist   (bei  mehr   als   zwölf  Familien) 

und  das  vorangehende  et  auf  einen  Collegen  des  Präfecten  schliessen 

lässt,  so  ist  hier  doch  wohl  nur  ein  untergeordneter  Befehlshaber  gemeint. 

28)  (zu  S.  289.)  Appian.  b.  c.  5,  129:  ticg  va^g  zag  ^Avtoivlov 
öiBTtEfiTtsv  'ig  Td^avTcc.  Cass.  Dio  49,  14:  r^  tc  jivtanflqi  rbv  löov 
rS>v  aitoXofiivmv  ve&v  aQt^(iov  caciTeefitfjev.  Auch  ein  Fragment  aus 
den  Briefen  des  Augustus  wird  sich  kaum  in  anderem  Sinne  er- 
gänzen lassen.  Appian.  frgm.  23  ed.  Didot  p.  576  (frgm.  No.  15 
II  p.  II 87  ed.  Mendelssohn):  jinnucvog  %  [exra>  cod.]'  "^Ag  6i  ix(ffl~ 
adfiriv  naQa  jivta)vlov  vaüg.  Die  Schiffe,  welche  nach  den  Schlachten 
noch  übrig  waren,  standen  schon  im  Frühjahr  719/35  wieder  zur 
Disposition  des  Antonius,  Appian.  b.  c.  5,  139:  0ovQv£m  6h  o^  (A€tK^y 
naQaöTQceiOTCBÖevovxi  TCQatTai  [ikv  {xov  in  £t%ellagy  ^Qog  «i^Ofiivot;,  v^eg 
ißdofirpiovra  Saat  m^uadi^rfiav  i|  odüv  ^Avtmvtog  ^x{%^i]9cct  nuna  ilofi- 
nrilov  KaüsaQi'  (lexa  yccQ  rb  £0uki%bv  iQyov  aiticg  6  KuüSaQ  iaciXvCBv. 
Aber  auch  für  die  vernichteten  Schiffe  wurde  Ersatz  geleistet  Wenn 
also  Antonius  (Plutarch.  Anton.  55)  sich  beklagt:  Sri  'xjf^ofuvog  vaiig 
naq^  aiz<yO  ytQbg  rbv  Ttolenov  iauoxi^üB^  so  lässt  sich  das  nur  so  in 
Einklang  bringen,  dass  die  Ersatzschiffe  noch  eine  Zeit  lang  in  Tarent 
festgehalten  und  erst  auf  die  Reclamation  des  Antonius  hin  in  den 
Orient  geschickt  wurden.  Von  einer  Rückgabe  der  Legionen,  die  der 
Caesar  dem  Antonius  geliehen  hatte,  erfahren  wir  Nichts.  Der  Rück- 
zug aus  Medien  hatte  ihre  Reihen  wahrscheinlich  stark  gelichtet. 

29)  (zu  S.  289.)  Babelon  i  p.  192  No.  90:  M  •  Ant  •  imp  •  cos  ■ 
desig  •  iter  •  et  tert  •  lU  vir  •  r  •  p  •  c  •  (Köpfe  des  M.  Anton,  und  der 
Octavia,  gegenüber  Kopf  des  Caesar),  ^  M  *  Oppius  Capito  pro  •  pr  • 
praef  *  class  •  f  •  c  •  (Galeere  unter  Segeln,  darunter  F  und  triquetra). 
Ueber  M.  Oppius  Capito  vgl.  Babelon  2  p.  277. 

30)  (zu  S.  289.)  Babelon  i  p.  184  No.  71:  (Köpfe  des  M.  Anton, 
und  der  Octavia)  M  •  Ant  •  imp  •  ter  •  cos  •  des  •  iter  •  et  •  ter  •  III  vir  r  •  p .  c  • 
5k  L  •  Atratinus  augur  •  praef  •  class  •  f  •  c  •  (M.  Anton,  und  Octavia  mit 
einer  Quadriga  von  Hippokampen  [im  Felde:  HS].  Unter  der  Qua- 
driga A  und  „autel  allum6'*(?).  Auf  anderen  Münzen  (No.  74)  nennt 
Atratinus  sich  Consul  designatus  (cos.  720/34).  Statt  der  Hippokampen: 
2  Galeeren;  statt  i^:  B.  Ueber  Sempron.  Atratinus  s.  Babelon  2  p.  434 — 5. 
Annuaire  de  la  numism.  8  (1884)  p.  163.  Ausserdem  gibt  es  noch 
Münzen  der  Colonie  Parium  mit  dem  Namen  des  Atratinus  (s.  Mionnet, 
Suppl.  5  p.  392  ff.  No.  694 — 95):  (lanuskopf;  Füllhorn)  Contremarke  CC, 
51c  L  •  Atratinus  C  •  Pari  .  .  .  Diese  Münzen  gehören  vielleicht  einer  etwas 
firüheren  Zeit  an. 
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31)  (zu  S.  289.)  Catalogue  of  gr.  coins  in  the  Br.  Mus.  Sicily  p.  95 
no.  4—6  (Lilybaeum) :  AiXvßai[txaig]  (weibl.  Kopf  mit  Mauerkrone), 
ft  Atffaxivo  Ttv^Kov  (eine  Schlange  windet  sich  um  einen  Dreifuss). 
Catalogue  of  gr.  coins  Br.  Mus.  Sicily  p.  61  no.  8  (Entella):  Axqcatvo-v 
(Sonnengott  im  Strahlenkranz  mit  Chlamys),  Jk  EvrsXhvaw  (Concordiap] 
mit  Schale  und  Füllhorn).  In  ähnlicher  Weise  sind  auch  die  Seotpa- 
vixa  auf  Chios  verschmolzen  mit  den  Ssßaözcc  'PoDfiaia^  s.  Mittheil.  d. 
D.  arch.  Inst.  13  (1888)  S.  178.  Vgl.  C.  I.  G.  3082  (Teos):  Äycovo- 
^ixriv  —  —  t[c5i/    %tv]xamfiqi%mv    &ymv(ov    JMv[v6tctK&v]    KatöccQ'ijmv, 


2.  Capitel. 

Der  Partherkrieg  des  M.  Antonius. 

i)  (zu  S.  290.)  Ueber  unsere  Quellen  für  den  Partherkrieg  des 
M.  Antonius  s.  Gutschmid,  Geschichte  Irans  (Tübingen  1888)  S.  97  A.  3, 
der  mit  Recht  betont  hat,  dass  alle  erhaltenen  Darstellungen  direct  oder 
indirect  auf  das  Werk  des  Dellius  zurückgehen.  Ueber  die  Fragmente, 
die  wahrscheinlich  dem  Werke  des  Dellius  entlehnt  sind,  s.  Fabricius, 
W.,  Theophanes  v.  Mytilene  u.  Q.  Dellius  S.  2  20  ff.  Vgl.  Plutarch. 
Anton.  37 — 51.  Cass.  Dio49,  2^ — 31.  Livius  perioch.  130.  Florus  2,  20: 
Bellum  Parthicum  sub  Antonio.  lustin.  42,  4 — 5.  Auch  in  Arrian's 
Parthica  (Müller,  F.  H.  G.  3  p.  586)  war  der  Feldzug  des  Antonius 
beschrieben.  Aber  die  Sammlung  der  Fragmente  ist  noch  sehr  im 
Rückstand.  Appian  hat  sein  Versprechen,  eine  parthische  Geschichte 
zu  schreiben,  wahrscheinlich  nie  ausgeführt  (s.  v.  Gutschmidt,  Philo- 
logus  8,  356 — 7).  Was  unter  diesem  Namen  überliefert  wird  (z.  B. 
im  Anhang  der  Ausgabe  von  Schweighäuser),  ist  eine  Fälschung,  meist 
nach  Plutarch. 

2)  (zu  S.  290.)  Plutarch.  Anton.  57:  'Bo^atöi  de  Sktsiqov  oiw 
iiulvriv^  iU,^  jivxAvtoVy  xal  (uiXkov  ol  KXsoTtdtQov  imQa%6rsg  oüts  Ticckksi 
zijg  ^(hvtaovUcg  oirs  &QOi  öuxq>iQov(fav, 

3)  (zu  S.  291.)  lustin.  42,  4,  11:  (Orodes)  repente  filii  morte  et 
exercitus  clade  audita  ex  dolore  in  furorem  vertitur.  Multis  diebus 
non  adloqui  quemquam,  non  cibum  sumere,  non  vocem  mittere,  ita 
nt  etiam  mutus  factus  videretur.  Post  multos  deinde  dies,  ubi  dolor 
vocem  laxaverat,  nihil  aliud  quam  Pacorum  vocabat;  Pacorus  illi  videri, 
Pacorus  audiri  videbatur;  cum  illo  loqui,  cum  illo  consistere;  interdum 
quasi  amissum  fiebiliter  dolebat.  Post  longum  deinde  luctum  alia 
soUicitudo  miserandum  senem  invadit,  quem  ex  numero  triginta  filio- 
mm  in  locum  Pacori  regem  destinet. 
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4)  (zu  S.  291.)  Ueber  Phraates  IV.  (717/37  —  752/2)  s.  Monum. 
Ancyr.  ed.  Mommsen^  p.  136.  Eckhel  3,  529.  Mordtmann  in  v.  Sallet's 
Ztschr.  f.  Num.  3,  225  Taf.  III:  BaaiUvg  0Qadxri{g)  oder  IlQaaTti^g); 
auch  mit  der  Pehlevilegende  S.  226:  Malka  Ferhad  zak  Vorod  (^  König 
Phraates,  Sohn  des  Orodes).  •Gardner,  Percy,  Parthian  coinage  p.  42. 
Head,  Historia  numorum  p.  694.  Revue  numism.  fran^.  1841  p.  252  ff. 
Imhoof- Blumer,  Monn.  gr.  p.  452  No.  70 — 72  (Seleucia). 

5)  (zu  S.  291.)*  Ueber  den  Namen  Monaeses  s.  Spiegel,  Erän. 
Alterth.  3,  119  A.  i. 

6)  (zu  S.  292.)  Nach  Vellei.  2,  82  führte  Antonius  13  Legionen 
in's  Feld;  nach  Aurel.  Victor,  d.  vir.  ill.  85:  15;  nach  Florus  2,  20,  10 
und  lustin.  42,  5:  16;  beim  Livius  perioch.  130  hat  die  beste  Hand- 
schrift, der  cod.  Nazarianus,  wie  ich  mich  selbst  überzeugt  habe,  sogar 
18  Legionen.  Diese  starken  Differenzen  lassen  sich  nur  so  erklären, 
dass  die  Legionen  des  Antonius  beim  Partherkriege,  ebenso  wie  später 
vor  Actium,  nicht  vollzählig  waren.  Plutarch.  Anton.  43:  Ka^olov  (Uv 
yccQ  oit^  akucctg  oire  vTtofiovcctg  oite  7iki%Uc  kafinQoxsQov  &U.og  airoxQoi- 
Ta>Q  öxQorbv  ineCvov  doxct  övvayayetv  iv  rotg  z6zi  x^6voig. 

7)  (zu  S.  292.)  Plutarch.  Anton.  36:  Kcclrot,  Ttoklotg  ixuQlieto 
TSTQaQ%lccg  nal  ßaCtkslag  i&v&v  fwydkcnvy  iduhxaig  ovCt,  itoXXovg  d'  capy- 
QBiro  ßccatlsüxg, 

8)  (zu  S.  293.)  Damascus  prägte  bald,  nachdem  Coelesyrien 
ägyptisch  geworden  war,  eine  Münze  (s.  Visconti,  Iconogr.  gr.  3,  316 
pl.  57  No.  10)  mit  einer  ägyptischen  Lotosblume  und  der  Jahres- 
zahl EOZ  (das  276.  Jahr  der  Seleucidenära  beginnt  im  Herbst  717/37. 
Es  ist  wohl  nur  ein  Versehen,  wenn  im  Museum  Sanclement.  i 
p.  9 — 10  —  ausser  einer  Münze  mit  der  Zahl  UZ  —  eine  Münze 
von  Damascus  mit  E02  angeführt  wird).  Dass  Damascus  damals 
zum  Reiche  der  Cleopatra  gehört  habe,  dürfen  wir  sicher  nicht  aus 
diesen  Münzen  schliessen.  Ob  die  Stadt  damals  noch  zum  Reiche 
der  Nabatäer  gehörte  (Mommsen,  R.  G.  5,  476—77  A.),  ist  schwer 
zu  entscheiden.  Rohden,  P.  v.,  de  Palaestina  et  Arabia  provincüs 
romanis  (Berlin  1885)  p.  4  hat  schwerwiegende  Bedenken  dagegen 
geltend  gemacht.  Ueber  eine  Münze  von  Arados  (v.  Sallet's  Ztschr.  f. 
Num.  -13  S.  75)  mit  dem  Regierungsjahr  KA  zoü  mA  C  &B&g  v(em- 
tigag)  s.  u.  S.  169.  Zwei  Jahre  jünger  ist  eine  phönicische  Münze 
bei  Mionnet,  Descr,  d.  m^d.  5  p.  285  n.  23-^25  Damascus;  p,  397 
n.  401—3  Tripolis.  Aber  diese  Münzen  haben  nur  das  Bild  der  Cleo- 
patra ohne  Beischrift.  Welzl  v.  Wellenheim  p.  326  n.  6902  (Tripolis; 
Phönicien):  Kopf  des  M.  Antonius,  ft  Kopf  der  Cleopatra  .  .  .  .  LrK. 

9)  (zu  S.  293.)    Head,  B.  V.,  histor.  num.  p.  564  Fulvia  (Eumenia): 
It  is  remarkable   that   the   portrait   of  Fulvia   on  these  coins  bears  a 
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striking  resemblance   to   that  of  Cleopatra.     Abbildungen,   die  diese 
Beiiauptung  Head's  als  richtig  erweisen,  kenne  ich  nicht. 

lo)  (zu  S.  293.)  Amyntas  (s.  Norisius,  Cen.  Pisan.  U  c.  11  p.  209) 
prägte  im  Stil  der  Ptolemaermünzen  Gold-  und  Silbermünzen  mit  defii 
Kopf  des  Zeus,  Heracles,  Hermes,  der  Pallas,  Artemis  mit  ver- 
schiedenen Symbolen,  s.  Mionnet  4  p.  403  No.  i — 7  u.  Suppl^m.  7 
p.  656  No.  99 — 107.  Mus.  Sanclementian.  i  p.  27.  Leake,  Num. 
Hellen,  p.  67.  Rollin  et  Feuardent  p.  404  No.  6171 — 75.  v.  Sallet, 
Ztschr.  f.  Num.  i  S.  330.  Revue  num.  fran9.  1845  p.  252  <^pl.  12  No.  i.  2>, 
Besonders  wichtig  ist  die  letzte  Publication;  pl.  12,  i  zeigt  auf  der 
einen  Seite  den  Kopf  der  Pallas  mit  zurückgeschobenem  Helm,  da- 
neben das  Monogramm  der  pamphylischen  Stadt  Magyd[os].  Auf  der  . 
Rückseite  eine  langbekleidete,  geflügelte  Nike,  die  in  der  aus- 
gestreckten Rechten  Scepter  und  Binde  hält.  Die  Beischrift  lautet: 
Ba<iili[a}g]  jifivvtov.  Zwischen  Nike  und  Scepter:  IE,  Diese  Zahl 
darf  natürlich  nicht,  wie  dort  (Revue  num.  firan^.  1845  p.  263)  ver- 
sucht wird,  auf  ein  zwölftes  Jahr  der  caesarischen  Aera  bezogen  werden; 
es  ist  vielmehr  das  12.  Jahr  des  Am3aitas  gemeint.  Da  nun  Amyntas 
729/25  .beim  Gebirgskrieg  (also  ungefähr  im  Sommer)  gegen  die 
Homonadenser  ermordet  wurde,  so  führt  diese  Zahl  spätestens  auf 
das  Jahr  717/37  als  Anfang  seiner  Regierung.  Aber  die  Möglichkeit, 
dass  Amyntas  länger  als  12  Jahre  regiert  hat,  ist  durchaus  nicht  aus- 
geschlossen. Natürlich  hat  er  die  ersten  Jahre,  ehe  er  König  von 
Galatien  wurde,  bei  dieser  Rechnung  mit  eingeschlossen. 

1 1)  (zu  S.  293.)  Cass.  Dio  49,  ^2:  dwaörslag  ^Ayi^vxa  fiev  rahu- 
xUtgj  %ubuq  yqaf/nunü  roCf  jdtiioxccQov  ysvofiivipy  Sdoons,  wd  Avxocovlag 
IlafupvUag  xt  xiva  aix^  Tt^oa^tlg^  ^Aq^BlJuta  dh  KctnitadoKlag^  i»ßaki)v 
xbv  jiQiccQdfhf^v. 

12)  (zu  S.  293.)  loseph.  b.  iud.  i,  18,  5:  TtQCJtifitlfccüa  (lixQig 
E6(pQaTOv  xbv  ^AvxAviov  imat^svovxa  Il&^oig^  ^xev  (Cleopatra)  ilg 
^lovdcclctv  ii  l/ijtttiuUtg  xol  AafiatSTtoü.  loseph.  ant.  iud.  15,  4,  2:  Tov- 
xwv  ij  KXeojtax^  xv%ovca^  %al  itaQcacifiiffceöa  (i^%(ft£  B/bip^xov  xi>v  Idv- 
xiüviov  hi  lä^fisvlav  axQcetivdfuvov  ^  itviöXQBipe.  Van  der  Chijs,  de  Herode 
Magno  p.  45. 

13)  (zu  S.  293.)  Plutarch.  Antcm.  37.  lustin.  41,  2,  6:  Denique 
Antonio  bellum  Parthis  inferenti  cum  quinquaginta  millia  equitum  oc- 
currerent,  soli  quadringenti  liberi  fuere.  —  Bei  diesen  50,000  ist 
natürlich  das  medische  Contingent  mit  eingerechnet. 

14)  (zu  S.  293.)  Augustus  erwähnt  den  armenischen  König  Arta- 
vasdes  im  Monum«  Ancyr.  ed.  M.^  p.  109  u.  1 10  n.  i.  Unsere  Ge- 
währsmänner, die  dem  Dellius  folgen,  stellen  den  Verrath  des  Arta- 
vasdes   als  unzweifelhafte  Thatsache  hin.     Plutarch.  Anton.  39  nennt 
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den  Artavasdes  aituoiatog  rov  noUfiov  yevofuvog»  Strabo  l6,  i,  27 
p.  748:  ''Avziavioq  Si  övfißovla  rm  ^A^favCtp  %qA^vog  ytQovdo^  tuxI 
KccK&g  inokififiöBv;  vgl.  p.  524.  Plutarch.  Comparatio  Demetrii  c.  Antonio: 
(Verrath  des  Artavasdes)  cacBlsüp^  yccq  iv  Miqdocg  in*  Idiftoßd^ov^  xeA 
jti^OBdo&ri.  —  Artavasdes  war  ein  feingebildeter  Mann,  der  griechische 
Tragödien,  Reden  und  geschichtliche  Werke  geschrieben  (s.  Müller, 
Fragm.  bist.  gr.  3  p.  311),  wahrscheinlich  in  der  unfreiwilligen  Müsse 
seiner  Gefangenschaft  in  Alexandria.  Ueber  seine  Münzen  s.  Mionnet  4 
p.  456.  Eckhel  3,  208.  Langlois,  V.,  numismatique  de  TArrndnie  p.  34. 
Head,  bist,  numorum  p.  636.  Sie  zeigen  auf  der  einen  Seite  das 
Porträt  des  Königs  mit  einer  Tiara  <Langlois  pl.  III  i  — 2>,  auf  der 
.  anderen  die  Legende  Baöikimg  ßaaikioiv  ^Aqtavdidovj  daneben  eine 
Qi^adriga  oder  eine  Nike.  Seine  Münzen  sind  selten,  noch  seltener 
solche  mit  genauen  chronologischen  Angaben;  wichtig  ist  daher  eine 
Silbermünze  des  Königs  aus  seinem  7.  Regierungsjahr.  S.  M6m.  de 
la  soci6t6  d'arch.  et  num.  3  (1849)  p.  179:  Unbärtiger  Kopf,  bedeckt 
mit  fünfspitziger  Tiara,  hinten  Nackenschleier.  ^  Mann  mit  Strahlen- 
krone um  den  Kopf  auf  einem  Dreigespann.  BaaUtog  ßaCtXioiv 
^AQt(xva(s[öav];  über  den  Pferden  Z  (=  7);  vor  denselben:  Monogramm, 
3  wagrechte  Striche  durchkreuzt  von  einem  P  (Symbol  des  Mithras). 
Ueber  den  Anfang  seiner  Regierung  s.  Langlois,  V.,  Collect  des 
historiens  de  FArm^nie  2  p.  91  n.  3:  Artavazt  I  associ^  au  tröne  par 
son  p^re  Tigrane,  en  Tan  55  avant  notre  ^re,  reste  seul  maitre  du 
pouvoir  en  36.  Die  Münze  ist  also  geprägt  im  7.  Jahr  seiner  Mit- 
regentschaft, d.  h.  48  V.  Chr.  Auf  die  abweichende  Erklänmg  des 
Hrsg.  dieser  Münze  brauche  ich  nicht  weiter  einzugehen. 

15)  (zu  S.  294.)  Sueton.  lul.  Caesar  44:  mox  Parthis  inferre 
bellum  per  Armeniam  minorem,  nee  nisi  ante  expertos  adgredi  proelio. 

16)  (zu  S.  295.)  Plutarch.  Anton.  37:  (Antonius)  ixiigsi  d*'  !4^- 
ßlag  %al  jiQfiBvUcg.  Schiller,  R.  K.  i,  115  vennuthet  Aravene;  nach 
Plinius  n.  h.  5,  24,  85  reichte  aber  Arabia  sogar  noch  weiter  nach 
NW.,  bis  an  die  Grenzen  von  Kommagene.  Plin.  n.  h.  5,  24,  86:  Arabia 
.  .  habet  oppida  Edessam  —  —  Callirrhoen  —  —  Carrhas,  Crassi 
clade  nobiles.  Strabo  11  p.  524:  ^AvxtovUp  61  xaktniiv  xiiv  öx^ctxBlistv  i^ro/i}- 
öBV  ov%  '^  tfjg  x(0(fag  (pi^ig^  iüJi  i  t&v  6i&v  iJ/efUDV,  6  r&v  14q(uvUov  ßa- 
ailBvg  ^AqtctoviaÖ7\g^  ov  bImj  instvog  imßovlBvovtct  ctvtip  üviißovXov  iTtoi- 
bZxo  huA  xvQtov  xi^g  ytsgl  toCf  Jtolifiov  yvAiirig'  ixtiuoQiqacevo  (iiv  oiv  ai^dv, 
aXX'  ät^i^  ijv/xcr  noXXSfv  ulxiog  rMticxri  %a%&v  ^Pco(Aaioig  %ul  cebxbg  xai 
iiutvog^  ZfSxig  t^v  &7(h  roif  ZBvyfuctog  6öi>v  toi)  luexä  x6v  Edxp^&tfjfv  fii%Qi 
xo^  a'iffaC&ai  xfjg  Idx^orcatrivTJg  iiixa%ia%üM»v  üxadlmv  htoh^CB^  TtXiov  ^ 
ivjthutslav  xf^g  ii^Blag^  diic  6q&v  xal  invoSiSnf  %al  xvnhmoQlag.  Aus 
diesen  drei  Stellen  ergibt  sich  klar,  was  Schiller  leugnet,  dass  Antonius 
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bei  Zeugma  wirklich  den  Euphrat  überschritten  hat.  Entscheidend  ist 
namentlich  die  Stelle  des  Strabo.  Zeugma  war  damals  überhaupt  noch 
nicht  wie  später  eine  Stadt,  sondern  nur  der  Uebergangsort.  Antonius 
hatte  dort  Nichts  zu  suchen,  wenn  er  nicht  dort  über  den  Euphrat 
gehen  wollte.  —  Vgl.  Rawlinson,  Geo.,  The  sixth  great  oriental  monarchy 
(London)  p.  200  fF. 

17)  (zu  S.  295.)  C.  I.  L.  XI  137  (Ravenna;  saec.  I):  C  •  lul  • 
IVIygdonius  |  generi  •  Parthus  |  natus  •  ingenuus  •  capt  |  pubis  •  aetate  • 
dat  •  in  •  terra  [  Romana  •  qui  •  dum  •  factus  |  cives  •  R  •  iuu(=  b)ente  • 
fato  •  co.locavi  •  arkam  •  dpm  •  esse  |  annor  •  L  peti(i)  •  usq  •  a  •  pub|ertate  • 
senectae  •  meae  •  perveni  re  •  nunc  •  recipe  •  ine  •  saxe  •  libens  |  tecum  • 
cura  •  solutus  •  ero  •  Vgl.  Hermes  .10  S.  406.  Auch  der  Kaiser  Traian 
unternahm  später  einen  Partherkrieg,  an  den  eine  stadtrömische  In- 
schrift erinnert,  die  mit  der  unsrigen  Verwandtschaft  zeigt.  In  einer 
Weihinschrift,  Notizie  degli  scavi  1889  p.  22^,  nennt  sich:  M.  Ulp. 
Cresimus  —  —  |  natione  Parth|us  ex  gener |osis  —  — .  Wenn  wir 
trotz  der  Angabe  des  Hg.  („caratteri  del  secolo  terzo")  die  Inschrift 
ungefähr  dem  Ende  des  zweiten  Jahrhunderts  zuweisen  dürfen,  so 
könnte  M.  Ulp.  Cresimus  ein  Gefangener  des  Traian  sein,  der  später 
vom  Kaiser  oder  einem  seiner  Freigelassenen  freigelassen  wurde. 

18)  (zu  S.  295.)  Die  Marschroute  des  Antonius  ist  nicht  zu  be- 
greifen, aber  auch  nicht  zu  bezweifeln.  Auf  jeder  grösseren  Karte, 
z.  B.  KLiepert's  Wandkarte  der  Reiche  der  Perser  und  Macedonier, 
Berlin  1889  (Maassstab  i  :  3000000),  lässt  sich  die  ungefähre  Route 
durch  Armenien  nachmessen;  8000  Stadien  (Plutarch.  Anton.  38. 
Strabo  1 1  p.  524)  kommen  nur  heraus,  wenn  Antonius  colossale  Um- 
yfege  gemacht  hat. 

19)  (zu  S.  295.)  Müller,  F.  H.  G.  3  p.  587.  Arrian.  Parthica 
frgm.  3:  rdicma  nohg  (leylüvri  rrig  MtiöUcg  &g  KovdÖQcnog  iv  oydom 
TLaq^UMOv,  ^Aqqiavog  Si  xoofif^v  fuydXriv  teinv^v  gniöiv  iv  üa^oimv 
rBtd^m  TUil  ivM&g  zrjg  Fa^ditov  liyoav.  T6  i^inbv  Jlafcwwyvd^,  &g  xov 
Maimut  Ma^ceKfivog.  Auch  Plutarch.  Anton.  38  nennt  O^dta  fuydkfiv 
Ttoliv.  Plin.  n.  h.  6,  43.  Theophylactus  Simok.  5,  10,  2  nennt  die 
Stadt  KdvioKov.  Vgl.  Ammian  Marc.  23,  6,  39  u.  70.  Strabo  11,  13 
p.  523:  Batslleuw  ^'  airSiv  d-eQtvbv  ftiv  iv  nBÖttp  [öffVfUvov  rdioKa  [xsiiu- 
Qivbv  de]  iv  ipifovgCm  iQV(iv^  Oiiqa^  SnsQ  ^Avxfoviog  inoXio^fics  wna  t^v 
i^d  JUaQdvalovg  tstgctrelcw.  SUxEt  61  tovro  toi)  Id^d^ov  Ttorafioi)  rov  6qC- 
iavtog  t'fyf  re  l/iQfUvUcv  xal  ti^v  IdzQOitcerfivijy  CxaSlovg  Sia%iXLovg  %al 
znQ€CK06lovgj  &g  qy^Civ  6  AikXiog  6  toi)  jivxiovlov  tptXog^  avyyqoe^ag 
xiiv  inl  IlaQ^alovg  a-ßroüf  öxQoxeCav  iv  fj  7taQi]v  tucI  cnhbg  fjyefiovlav 
ixaw.  FaictMC  (st.  Taf«)  ist  verbessert  von  Gutschmid  (Philol.  8,  357). 
S.  u.  S,  156  A.  30  über  die  Entfernung  Phraaspa — Araxes.  Vgl.  Kiepert, 
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Alte  Geogr.  S.  71,  und  über  die  Namen  Phraaspa,  Gazaca,  Vera 
(Strabo  11,  13,  3  p.  523)  s.  Fabricius,  W.,  Theophanes  von  Mytilene 
u,  Q.  Dellius  S.  228—230.  Ovigcc  streicht  F.  Otto  als  Dittographie 
des  Folgenden  (Lpzgr.  Studien  11.  Supplem.  p.  193). 

20)  (zu  S.  296.)  Houtum- Schindler,  Reisen  im  nordwestlichen 
Persien  1880  —  82,  Ztschr.  der  Ges.  f.  Erdkunde  18  (Berlin  1883) 
S.  327  —  28. 

21)  (zu  S.  299.)  Frontin.  strateg.  4,  i,  37:  M.  Antonius,  cum 
agger  ab  hostibus  incensus  esset,  ex  his,  qui  in  opere  fuerant,  duanim 
cohortium  militem  decimavit  et  in  singulos  ex.  his  centuriones  animad- 
vertit,  legatum  cum  ignominia  dimisit.  reliquis  ex  legione  hordenm 
dari  iussit. 

22)  (zu  S.  299.)  Antonius  trat  den  Rückzug  an  etwa  um  die 
Mitte  des  October.     Plutarch.  Anton.  40:  i^Sti  roxi  &i(fog  6wusxa(iivov 

2^)  (zu  S.  300.)  Florus  2,  20,  4  sagt:  unus  ex  clade  Crassiana, 
und  Vellei.  2,82:  clade  Crassiani  exercitus  captus.  Plutarch  dagegen 
nennt  den  Führer  (Anton.  41):  iviiQ  r«  yivBi  Mdqöoq.  Die  Conjectur 
von  Freinsheim,  statt  dessen  M^aog  zu  lesen,  ist  paläographisch  sehr 
leicht,  darf  aber  doch  in  den  Text  des  Plutarch,  der  sechsmal 
ohne  Schwanken  die  Form  MaQÖog  hat,  nicht  eingesetzt  werden;  s. 
Bürcklein,  Röm.-Parth.  Feldz.  S.  19 — 20.  Plutarch  hat  diesen  Fehler 
schon  in  seiner  Quelle  gefunden.  Velleius  und  Florus  dagegen  reprä- 
sentiren  uns  den  Bericht  des  Livius  (und  indirect  des  Dellius),  also 
eines  Zeitgenossen. 

24)  (zu  S.  300.)  V.  Gutschmid,  Iran  S.  99,  vermuthet,  dass  der 
Rückmarsch  weiter  östlich  über  Mianeh  erfolgt  sei;  und  in  der  That 
scheint  die  nach  Rawlinson  (Journal  of  the  Geographical  Society 
[London  1841]  vol.  10  pl.  i)  eingezeichnete  Marschroute  des  M.  Anton 
die  oben  angeführten  Zahlen  nicht  ganz  zu  erreichen.  Allein  diese 
Zahlen,  die  wohl  auf  den  Dellius  zurückgehen,  werden^ bei  der  Eile 
und  Verwirrung  des  Rückzugs  schwerlich  genau  sein,  und  ausserdem 
gibt  die  Luftlinie  zwischen  Phraaspa  und  dem  Araxes  natürlich  be- 
deutend kleinere  Zahlen,  als  der  wirkliche  Marsch  durch  unbekanntes, 
schwieriges  Gebirgsland.  Da  für  die  Wege  dieser  Gegend  niemals 
viel  geschehen  ist,  so  wird  der  Unterschied  der  modernen  und  antiken 
Wege  nicht  gross  sein.  —  Die  Umgebung  des  Urmia-Sees  hat  neuerdings 
auf  unseren  Karten  durch  die  russischen  Aufnahmen  ein  anderes  Aus- 
sehen erhalten,  als  auf  der  Terrainskizze  von  Rawlinson;  das  musste 
natürlich  berücksichtigt  werden,  wenn  auch  Rawlinson's  Marschroute 
beibehalten  wurde.  Es  braucht  wohl  nicht  besonders  hervorgehoben 
zu  werden,  dass  die  anderen  Theüe,  die  vom  Marsche  des  Antonius 


IV.  2.  Der  Partherkrieg  des  M.  Antonius. 


155 


nicht   berührt   wurden,   unausgeführt  blieben,   wie  schon  die  Höhen- 
zahlen ze^en, 
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25)  (zu  S.  300.)  Plutarch.  Anton.  44:  Uyovxui,  xtz^o%M\Kv^Uüv  oix 
llaxxQvt^  twitoxui  yiviö^M  ßa^iXimg^  %al  xovg  negl  avxbv  obI  xsx€ty(iivovg 
mg  i-jil  <iafp%l  %clI  ßsßalfp  KccxoQ&wfuxxi  Ttifiiliavxog,    Vgl.  lustin.  41,  2,  6. 

26)  (zu  S.  300.)  Plutarch.  Anton.  45.  Frontin.  strateg.  2,  2,  15: 
M.  Antonius  adversus  Parthos,  qui  infinita  multitudine  sagittarum  exer- 
citum  eius  obruebant,  subsidere  suos  et  testudinem  facere  iussit,  supra 
quam  transmissis  sagittis  sine  militum  noxa  exhaustus  est  hostis.  Ge- 
nauer beschreibt  Cass.  Dio  49,  30  die  Formation  eines  Schilddaches. 

27)  (zu  S.  301.)     Plutarch.  Anton.  42:  ^Avxwviog xh  xqlxov 

tayfia  diic  x&v  g>Bvy6vxcav  iitl  xohg  vcoXsfilovg  Aöccfuvov  &%£  rotf  71^000 
^twutv.  Noch  ein  Jahrhundert  später  wird  dieser  tapfere  Kampf  in  der 
Geschichte  der  Legion  ganz  besonders  hervorgehoben,  Tac.  ann.  3,  24: 
plura  ad  tertianos,  veterum  recentiumque  admonens,  ut  sub  M.  Antonio 
Parthos,  sub  Corbulone  Armenios,  nuper  Sarmatas  pepulissent. 

28)  (zu  S.  301.)  Ueber  die  Preise  des  Korns  s.  o.  S.  64  A.  22 
und  Monum.  Ancyr.  ed.  Bergk  p.  63  n.  3. 
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29)  (zu  S.  301.)  Philologus  8,  355.  Simplicius  schol.  zu  Aristot. 
Kategorien  ed.  Venet.  1499  fol.  125:  Kai  inb  g)aQfid»&v  di  imht^l- 
c^at  (Svvißri  ndvxiov  &g  xolq  (ietcc  IdvtatvCvov*)  tov  ^Boficckav  (Tt^c- 
rfjyoii  ndQd'oig  TtoXefiovtSt  övvißri  inl  ßoravtig  nvbg  idmd^y  &g  ^A^ut- 
vbg**)  CordQficev  iv  xotg  Haq^naolg'  nXiiv  oxl  lusivot  XQO^^  itahv 
iatt%axi6xr\(Sav  ig  xb  xaxcc  qyvötv  o(Soi  JtBQisOt&d'Yjaciv  oiveXalov  Jtoiuxxoq 
svnoQTiaavxBg'  xoüxo  yccQ  in  TUQtTCvdaemg  si^idi]  xov  Tcdd-ovg  ßorfiri^a. 
Vgl.  Pseudo-Appian.  Parth.  c.  34.  Plutarch.  Anton,  c.  45.  Serv.  z. 
Verg.  Aeneid.  8,  678:  ipse  animalium  cadaveribus  pastus  cum  paucis 
ad  Aegyptum  est  reversus.     Gutschmid,  Iran  S.  100. 

30)  (zu  S.  302.)  Frontin.  strateg.  2,  13,  7:  Antonius  cum  ex 
Parthis  sibi  instantibus  reciperet  exercitum  et  quoties  prima  luce  mo« 
veret,  toties  urguentibus  barbarorum  sagittis  infestaretur  abeuntium 
agmen-,  in  quintam  horam  continuit  suos  et  fidem  eo  stativorum  fecit. 
Qua  persuasione  digressis  inde  Parthis,  iustum  iter  reliquo  die  sine 
interpellatione  confecit.  —  Nacli  der  Angabe  des  Dellius  bei  Strabo  13 
P«  523:  oitBQ  (Vera)  ^Avxdvtog  iTColiogariae  iccexcc  xiiv  iTtl  üa^^aiovg 
axQccxBlav.  öU%Bi  Se  xoiho  roCf  ^Aq^^ov  7Coxcc(ioi}  xov  iQl^ovxog  xrjv  « 
^Agfuvlav  Kai  tt^v  ^AxQonaxriviiv  axadlovg  öiCxiUovg  wd  xsxqaxoöiovg ,  &g 
g>riaiv  6  Aikhog^  wurde  die  Entfernung  von  Pliraaspa  bis  zum  Arazes 
(2400  Stadien)  in  27  Tagen  zurückgelegt.  Also  kommen  auf  den 
Marsch  eines  Tages  ungefähr  90  Stadien,  das  sind  noch  nicht  einmal 
zwei  deutsche  Meilen.  Diese  2400  Stadien  des  Strabo  (ungefähr 
60  deutsche  Meilen)  entsprechen  genau  den  trecenta  milia  des  Livius 
(s.  u.  A.  ^2), 

31)  (zu  S.  302.)  Phraates  kehrte  natürlich,  nachdem  er  die  Ver- 
folgung des  Antonius  als  nutzlos  aufgegeben,  heim  nach  Parthien; 
der  Winter  machte  weitere  Eroberungszüge  unmöglich.  Aber  bald 
darauf  scheint  es  ihm  geglückt  zu  sein,  wenigstens  vorübergehend 
die  Landschaft  Persis  mit  seinem  Reiche  zu  vereinigen.  Das  wird 
wenigstens  wahrscheinlich  durch  einen  Schatz  von  700  parthischen 
Münzen  mit  dem  Gepräge  von  Orodes  und  Phraates,  den  man  bei 
Schiraz  gefunden  hat  (s.  v.  Sallefs  Ztschr.  f.  Numism.  3,  225),  der 
also  in  den  Wirren  dieser  Zeit  dort  vergraben  sein  muss. 

^2)  (zu  S.  302.)  Plutarch.  Anton.  50:  "^^svcav  (ikv  ovv  isto 
0QCCCSTCDV  "^fii^g  i^txä  nal  s&otft,  ^jayaig  Sk  6xto>  xol  d£x&  üaQQ'ovg  ivi- 
%riaav.  Livius  perioch.  130:  (Antonius)  ingenti  trepidatione  et  magno 
totius  exercitus  periculo  in  Armeniam  reversus  est,  viginti  et  uno 
diebus    trecenta  milia  fuga   emensus.  —  Livius  rechnet  also   auf  die 


*)  rc.  'Avxtoviov. 
**)  'AQqiavoq, 
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eigentliche  Flucht  nur  21  Tage,  d.  h.  wahrscheinlich  so  lange  die 
Römer  von.  den  Parthem  verfolgt  waren.  Dennoch  widersprechen  Livius 
und  Plutarch,  die  beide  derartige  Zahlen  dem  Dellius  entnommen 
haben,  sich  keineswegs,  denn  auch  Plutarch  macht  einen  ähnlichen 
Unterschied.  Plutarch  Anton.  49:  TEjetiy  6'  ^fiiga  fuxä  r^v  zelBvxalav 
yMfjfrpf  hii  xav  ^AQcc^ffu  Jtotcciibv  fnKov.  Rechnen  wir  also  die  21  Tage 
der  Verfolgung  und  die  6  letzten  Tage  des  Rückzugs  zusammen,  so 
erhalten  wir  grade  jene  27  Tage,  von  denen  Plutarch  spricht. 

33)  (zu  S.  304.)  Plutarch.  Anton.  50.  Nach  Vellei.  2,  82,  3  verlor 
Antonius  ein  Viertel  seines  Heeres  und  den  dritten  Theil  vom  Tross. 

34)  (zu  S.  304.)  Nach  Cass.  Dio  49,  31  erhielt  jeder  Legionär 
zunächst  nur  35  Drachmen  (ungefähr  30  Mark),  eine  Summe,  die 
dann  aber  später  erhöht  wurde. 

35)  (zu  S.  304.)  Vellei.  2,  82:  hanc  tamen  Antonius  fugam.suam, 
quia  vivus  exierat,  victoriam  vocabat.     Cass.  Dio  49,  s^* 
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i)  (zu  S.  306.)  Vgl.  Drumann  4,  586.  Auch  der  Duc  de  Luynes 
gibt  eine  Schilderung  der  letzten  Schicksale  des  Sex.  Pompeius  in 
Asien:  Revue  numismatique  fr.  1845  p.  256. 

2)  (zu  S.  307.)  Cass.  Dio  49,  17:  z&v  Ascßlaw  TtQo^iWTcexa  avxbv 

diii  T^j/  tav  natQbg  ttirtov  (ivi^firiv  wxl  ÖB^afiivcov  xd  »caexovxoiv , 

Inschriften  zu  Ehren  des  Cn.  Pompeius  Magnus  auf  Lesbos  z.  B.  Mit- 
theilungen d.  D.  archäol.  Inst.  13  (1888)  S.  68. 

3)  (zu  S.  308.)  Orosius  6,  19,  2:  (Antonius)  iussit  —  —  Pom- 
peium,  qui  victus  a  Caesare  exercitum  bellumque  reparabat,  cum  paucis 
ad  se  venire. 

4)  (zu  S.  308.)     Appian.  b.  c.  5,  140: <Z>ov^v/o>   (plla  t€ 

Mdyvov  ysysvfUiivtay  xal  ä^tüöst  nQOvxovn  r&v  &JJüg)v  nal  ßEßaioriQ^ 
lov  xQOTtov.  Vgl.  Hieronymus  z.  J.  1980:  Fumii  pater  et  filius  clari 
oratores  habentur,  quorum  filius  consularis  [cos,  737/17]  ante  patrem 
moritur,  S.  Teuffei -Schwabe,  G.  d.  R,  Lit.  §  209,  9.  Vgl.  Seneca 
de  benef.  2,  25. 

5)  (zu  S.  308.)  Appian.  b.  c.  5,  137.  Vgl.  Haubold,  P.,  De  rebus 
Iliensium  (Leipzig  1888)  p.  44. 

6)  (zu  S.  309.)  Q.  Nasidius,  Flottenführer  von  Pompeius, 
Vater    und   Sohn,    später   des  Antonius,   war    dem  Sextus  Pompeius 
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auch   in   Spanien   treugebliel^en,    s.   Dnimann  3,  467.     Seine  Münzen 
bei  Babelon  2,  251  —  2, 

7)  (zu  S.  309.)  Cassius  P armen sis  s,  Weichert,  De  L.  Varii 
et  Cassii  Parmensis  vita  et  carminibus  (Grimma  1836)  p.  247.  TeufFel- 
Schwabe,  Gesch.  d.  R.  Litteratur  §  210,  7. 

8)  (zu  S.  309.)  Antistius  (Labeo).  Von  den  Antistii  waren 
die  Labeones  bekannt  wegen  ihrer  republikanischen  Gesinnung,  sowohl 
der  berühmte  Jurist  (s.  Pemice,  A.,  M.  Antistius  Labeo,  Halle  1873), 
wie  sein  Vater,  der  bei  Philippi  fiel.  Unseren  Antistius  hält  man 
gewohnlich  für  einen  Bruder  des  Juristen,  s.  Drumann  i  S.  57  No.  16. 
Willems,  Le  S6nat  i   p.  529,  346. 

9)  (zu  S.  309.)  Sentius  Satu minus  geleitete  nach  dem  peni- 
sinischen  Kriege  mit  dem  Scribonius  Libo  (s.  u.  A.  12)  die  Mutter 
des  Antonius  zu  ihrem  Sohne.  Trotz  seiner  Rückkehr  nach  Rom  im 
J.  715/39  (Vellei.  Paterc.  2,  77  s.  o.  S.  106  A.  24)  finden  wir  ihn  noch 
zuletzt  wieder  im  Lager  des  Pompeius. 

10)  (zu  S.  309.)  Q.  Minucius  Thermus  (s.  o.  S.  59  A.  10), 
Praetor  703/51,  hatte  bereits,  wenn  auch  unglücklich,  unter  Pompeius 
Magnus  gekämpft,  und  später  an  den  Verhandlungen  mit  dem  Sohne 
Theil  genommen.     Cic.  Philipp.  13,  6,  13.    'Drumann  3,  180 — 2. 

11)  (zu  S.  309.)  C.  Fannius  (vgl.  Borghesi,  Oeuvr.  i,  287)  scheint 
vom  Pompeius  besonders  ausgezeichnet  zu  sein.  Er  gehörte  zu  den 
Gesandten,  die  im  Auftrage  des  Senates  mit  Pompeius  im  J.  711/43 
verhandelten.  Im  folgenden  Jahre  wurde  er  proscribirt,  floh  nach 
Sicilien  und  half  dem  Pompeius  bei  der  Besetzung  der  Insel,  Appian. 
b.  c.  4,  84.  Wenn  wir  in  einer  römischen  Inschrift,  C.  I.  L.  VI  9398, 
eine  Fannia  C.  1.  Callist[e]  mit  einem  Titier  verheirathet  finden,  so 
lässt  diese  Ehe  der  Freigelassenen  vielleicht  auch  auf  persönliche  Be- 
ziehungen ihrer  Patrone  schliessen. 

12)  (zu  S.  309.)  Scribonius  Libo,  Waffengefahrte  und  Freund 
des  Pompeius  Magnus  und  Schwiegervater  seines  Sohnes,  Schwager 
des  Caesar,  mehrmals  mit  diplomatischen  Sendungen  an  die  Triumvim 
betraut,  im  folgenden  Jahre  College  des  M.  Antonius  im  Consulate, 
s.  Klein,  Fasti  consulares  z.  J.  720/34.  Vgl.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3),  301. 
Henzen,  Monum.  Ann.  BuUett.  1855,  12.  Willems,  Le  S6nat  i,  495. 
C.  I.  L.  I  p.  246.    Mommsen,  Ephem.  epigr.  i,  146,  s.  o.  S.  102  A.  10. 

13)  (zu  S.  310.)  Cichorius,  Rom  und  Mytilene  S.  8 — 9,  meint,  dass 
Titius  sich  nach  der  Katastrophe  des  Sex.  Pompeius  mit  seiner  Flotte 
gegen  Mytilene  gewandt  habe,  „um  es  für  die  Unterstützung  des 
Sex.  Pompeius  zu  züchtigen".  Das  schliesst  er  aus  einer  Ehreninschrift, 
C.  I.  L.  III  (455)  7160,  welche  die  römischen  Bürger  von  Mytilene  dem 
Titius  gesetzt  haben.    Diese  Inschrift  gehört  aber  einer  späteren  Zeit  an, 
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da  Titius,  der  den  parthischen  Feldzug  noch  als  Quaestor  (Plutarch. 
Anton.  42)  mitmachte,  bereits  Proconsul  mid  designirter  Consul  ge- 
nannt wird.  Da  er  im  J.  723/31  Consul  geworden  ist,  so  fallt  die 
Inschrift  in's  Jahr  7  2 2/3  2 ,  beweist  also  Nichts  für  einen  Aufenthalt 
des  Titius  in  Mytilene  bald  nach  dem  J.  719/35. 

14)  (2a  S.  310.)  Cass.  Dio  49,  18:  tuxI  aitbv  iittöuo^civTsg  0  xb 
Tktog  Kai  6  Qiyvqviog  iv  xb  Miöocslfp  x^g  ^QvyCag  Tuxxilaßov  nctl  ytSQi- 
Ciovxag  it^i^«v.  Strabo  3  p.  14I:  (Sex.  Pompeius)  hmB^iav  iv&ivds 
slg  xiiv  jiaiav  aXovg  ijto  x&v  ^Avxcavlov  CxQaxi/}y&v  iv  MiöuxEbo  Tuxxi- 
axQB^B  xiw  ßlov,  Oros.  6,  19,  2:  Pompeius  fugiens  a  Titio  et  Fumio 
Antonianis  ducibus  saepe  terrestri  navalique  hello  victus  et  cäptus  ac 
post  paululum  interfectus  est.  Livius  per.  131.  Eutrop.  7,  6.  Cass. 
Dio  49,  18  (a.  719/35):  Hai  oOxo>g  o  xs  lÜ^xog  hti  xb  tov  KoQv<yvq>uilov 
xov  Aovniov  wxl  iiA  lÜ^xov  xtvog  üofi^nriCiHJ  incixfov  iati^ccvBv^  nccl  dia 
xavxo  Tuxl  6  Kcaöaq  tit%oÖQO\dav  xb  inolffis  xal  x^  ^AvxgwIg}  aQfuc  xs 
Ifiit^oad'Bv  xov  ßrjfunog  9ud  BUSvctg  iv  xm  ^OfiovoBlm  icxriöB,  Nach  Cass. 
Dio  49,  18  hatte  Antonius  das  Todesurtheil  des  Pompeius  in  einem 
zweiten  Briefe  wieder  zurückgenommen.  Andere  behaupteten,  dass 
Antonius  von  dem  Todesurtheil  Nichts  gewusst  habe.  Appian.  b.  c. 
5,  144.  Pompeius  starb  am  Ende  des  Jahres  719/351  kurz  vorher,  ehe 
Antonios  nach  Armenien  aufbrach  (Appian.  b.  c.  5,' 145),  s.  u.  I  S.  334. 
Vgl.  Martial.  5,  74: 

Pompeios  iuvenes  Asia  atque  Europa,  sed  ipsum 

Terra  tegit  Libyae,  si  tamen  ulla  tegit. 
Quid  mirum  toto  si  spargitur  orbe?     lacere 
Uno  non  poterat  tanta  ruina  loco. 
Ganz  ungerechtfertigt  ist  der  Vorwurf,  den  Caesar  und  die  Caesarianer 
dem    Antonius    später    machten:    Vellei.  2,  86:    S.  Pompeium    ab    eo 
devictum    idem  Antonius    cum    dignitatis   quoque    servandae   dedisset 
fidem,  etiam  spiritu  privavit. 

15)  (zu  S.  311.)  Ueber  die  Tochter  des  Sex.  Pompeius  s.  Ephem. 
epigr.  5»  5^  (=  C.  I.  L.  III  7043): 

Cn.  Pompeius  Magnus 

Sex.  Pompeius  Magnus  ^^  Scribonia 

L.  Scribonius  ^^  Pompeia,  geb.  ,^  L.  Arruntius  L.  f.  L.  n. 
Libo  vor  715/39  cos.  6  n.  Chr. 


M.  Licinius  Crassus         M.  Furius  Camillus  Arruntius  Scribonianus, 
Frugi, cos. 27 n.Chr.  cos.  32  n.  Chr. 

i6)  (zu  S.  311.)     Hitze,  De  Sexto  Pompeio  p.  24:    de  Sexti  in- 
genio  ac  moribus.    Die  Alten  redeten  sogar  von  der  stultitia  des  Sex. 
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Pompeius,  Seneca  suasor.  6  §  14  (p.  ^2  ed.  Burs.):  ferendam  esse  aut 
Cassii  violentiam  aut  Bruti  superbiam  aut  Pompei  stultitiam. 

17)  (zu  S.  311.)  Die  Charakteristik  des  Velleius  kann  man  lieblos, 
aber  nicht  ungerecht  nennen:  Vellei.  2,  73:  (Sex.  Pompeius)  adulescens 
erat  studiis  rudis,  sermone  barbarus,  impetu  strenuus,  manu  promptns, 
cogitatione  celer,  fide  patri  dissimillimus,  libertorum  suorum  libertus 
servorumque  servus,  speciosis  invidens,  ut  pareret  humillimis. 

18)  (zu  S.  312.)  Im  Texte  folge  ich  der  gewöhnlichen  Annahme 
in  Bezug  auf  das  Geburtsjahr  des  Sex.  Pompeius  (s.  Drumann  4,  560), 
aber  Hitze,  De  Sex.  Pompeio  p.  2  — 10:  de  Sex.  Pomp,  anno  natali, 
suchte  die  Meinung  zu  begründen,  dass  Pompeius  jünger  gewesen  sei. 

19)  (zu  S.  316.)  Vellei.  2,  79;  (Titius)  cui  in  tantum  duravit 
hoc  facinore  contractum  odium,  ut  mox  ludos  in  theatro  Pompei 
faciens  execratione  populi  spectaculo,  quod  praebebat,  pelieretur. 

20)  (zu  S.  316.)  Heroische  Ehren  sind  dem  Sex.  Pompeius  nicht 
zu  Theil  geworden,  auch  nicht  in  Mytilene,  wie  Cichorius  meint  (Rom 
und  Mytilene  S*  9),  Mionnet,  Descr.  3  p.  46  No.  104 — 106  beschreibt 
die  betreffenden  Münzen  sehr  ungenau;  etwas  besser:  Suppl^m.  6 
p.  63  No.  81,  Zuverlässig  ist  dagegen  Visconti,  Iconogr.  gr.  37,  i: 
Kopf  eines  bärtigen  Mannes  nach  rechts  mit  Andeutung  des  Gewandes. 
Vorm  Gesicht:  CEXCToN;  hinten:  HPSIA.  ^  WeibUcher  Kopf  nach 
rechts.  Das  Haar  ist  hinten  in  einen  Knoten  zusammengefasst.  Am  Hals 
Andeutung  des  Gewandes.  Vorm  Gesicht:  -fAA  NEIKoM-;  hinten: 
AXIC  MTTIAH.  Vgl.  Head,  B.  V.,  Hist.  numorum  p.  488.  Sextus 
Pompeius  kann  hier  nicht  gemeint  sein;  denn  die  AehnJichkeit  unseres 
Porträts  mit  dem  des  Sex.  Pompeius  beschränkt  sich  auf  den  Vollbart; 
die  Frau  dieses  Sextus  hiess  Flavia  Nicomachis ;  Beide  lebten  also  höchst 
wahrscheinlich  nach  der  Zeit  der  Flavier,  vielleicht  sogar  nach  Hadrian, 
als  die  Sitte,  einen  Vollbart  zu  tragen,  wieder  zur  Mode  wurde. 


4.  Capitel. 

Caesar's  erster  illyrisch-pannonischer  Krieg 

719/35  —  721/33. 

Vorbemerkung.  Die  Zeit  der  Münze  lässt  sich  nicht  ganz  genau 
bestimmen.  Die  eine  Seite  zeigt  den  Kopf  des  Caesar  ohne  Beischrift. 
5^  Imp.  Caesar  (Siegeszeichen  für  einen  Land-  und  Seesieg  auf  einem 
Schiffsschnabel  mit  gekreuztem  Anker  und  Steuerruder). 

i)  (zu  S.  318.)    Vgl.  Mommsen,  röm.  Gesch.  5  S.  8f.    La  guerra 
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illiria  di  Ottaviano,  BuUett.  dalm.  3  (1880)  p.  143.  157.  174.  189  ff. 
Zippel,  Die  Römische  Herrschaft  in  Illyrien  bis  auf  Augustus,  Leipzig 
1877.  Marquardt,  Rom.  Staatsverw.  i*  S.  295.  Mit  Recht  betonen 
Dramann  4  S.  271  A.  8,  Weichert»  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  reliquiae 
p.  230,  und  Zippel  S.  226 — 27,  dass  die  Memoiren  des  Caesar  die 
Grundlage  für  den  Bericht  des  Appian  geboten  haben. 

2)  (zu  S.  318.)  Die  Grenzen  Illyricums  sind  schwankend;  sehr 
weit  werden  sie  gefasst  von  Sueton.  Tiber.  16;  [lUjnricum] ,  quod  inter 
Italiam  regnumque  Noricum  et  Thraciam  et  Macedoniam,  interque 
Danubium  flumen  et  sinum  maris  Hadriatici  patet. 

3)  (zu  S.  318.)  Im  Monum.  Ancyran.  ed.  M.*  p,  98—99  werden 
die  Provinzen  des  Caesar  vor  der  Schlacht  von  Actium  aufgezählt: 
Galliae,  Hispaniae,  Africa,  Sicilia,  Sardinia;  ebensowenig  wird  Illyricum 
in  der  Liste  der  Provinzen  genannt,  in  die  Augustus  Colonien  geführt 
hat  (p.  119);  er  kann  also  nur  seine  drei  illyrischen  Colonien  Emona, 
lader  und  Salonae  zu  den  italischen  gezählt  haben.  Vgl.  Mommsen 
im  Hermes  18,  137. 

4)  (zu  S.  318.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  124:  Signa  militaria 
complur[a]  re[cipe]ravi  ex  Hispania  et  [Gallia  et  a  Dalm]ateis.  Appian. 
IWyr,  12.  25. 

5)  (zu  S,  318.)  Vgl.  die  Beschreibung  Illyriens  bei  Strabo  7,  5,  10. 
Fortis,  A.,  Viaggio  in  Dalmazia  i.  2,  Venedig  1774.  Hoemes,  M., 
Dinarische  Wanderungen»  Cultur-  u.  Landschaftsbilder  aus  Bosnien  u. 
der  Hercegovina,  Wien  1888.  L.  B.  B.,  Der  westliche  Theil  des 
illyrischen  Gebirgslandes  (dazu  Taf.  XXI),  s.  Mittheilungen  der  k.  k. 
geograph.  Gesellscb.  in  Wien  ^2  (1889)  S.  416  £f. 

6)  (zu  S.  320.)  C.  I.  L.  I  623  =  m  582  (epirot.  Küste,  Höhle; 
a.  710/44):  Sex  •  lulius  •  Sex  •  1  •  Me[n]o[pi]lus  •  o  •  f  |  a  •  d  •  XIIX« 
K  -  Sex  •  [m  •  an]t  •  P  •  Dol  •  cos  |  memor  •  q  •  fiiit  •  deorum  •  et  |  feili  • 
suei  •  et  •  libertae  •  suae  *  Moni  |  mes  -  vale  •  Vgl.  Letronne,  Recueil  2 
p.  138  n.  109. 

7)  (zu  S.  ^22,)  C.  I.  L.  III  1820,  vgl.  182 1  (Narona):  Q  Safinius« 
Q  •  f  •  I  Sex  •  Marius  L  •  1  |  mag  •  Naro  [  Q  •  Marcius  Q  •  f  |  P  •  Annaeus  • 
Q  .  1 .  I  Epic(adus)  q  |  tur  •  fac  •  coir  •  C.  I.  L.  III  1784,  vgl.  1785 
(Narona;  republikanisch):  P •  Annaeus  Q •  1  •  |  Epicadus  |  aedem  •  Leiberi  | 
patrus  faciuad  •  |  coir  •  lub  -  mer  - 

8)  (zu  S.  322.)  Caesar  d.  b.  civ.  3,  29,  i:  conventus  civium  Ro- 
manomm  qui  Lissum  obtinebant,  quod  oppidum  iis  antea  Caesar  attri- 
buerat  muniendumque  curaverat. 

9)  (zu  S.  32^,)   Strabo  p.  207.    Livius  per.  131:  Caesar 

lapydas  et  Dalmatas  et  Pannonios  subegit.    Sueton.  Aug.  2 1 :  Domuit  — 
— -  Delmatiam  cum  Illyrico  omni.     Appian.  b.  c  5,  145:   6  Kcuca^  inl 
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^IHvQiovgj  oX  rrpf  'Iiakiav  ih^ttvovj  di  fup  oix  4yjta%oi6<ivxiq  itfo  ^V^ 
\uiUavy  (R  S*  iv  toig  i^iqtvUoiq  latwstAvxBg.  Vgl.  Appian.  Illyr.  i6  ff. 
Ueber  die  Japyden  s.  Strabo  4,  6,  lo  p.  207.  7,  5,  2  u.  4  p.  314 — 15; 
id(^vxat  yccQ  ot  ^länodsg  i%l  t^  ^AXßü»  Sf^si  nlsvtala  x&v  "Akiuwv  Svxi 
vffniX&  fSq>66(fay  x^  idv  ini  toijg  üavvovlovg  xul  rbv  '^ct(^v  ma^i^vxig 
Tjj  6^  inl  zhv  Idöf^lav^  i^ifiivMi  (ikv  i%7(t7tovri(iivoi  6h  iish  toi)  JSeßa- 
0Toi?  TfXioo^*  7t6lsig  S^  aiv&v  Mkovlov  jiQOvmvoi  Movtjttov  OiMmv' 
lv7C(fa  dh  ra  xooqIcc^  lucl  iitu  9uzl  lUyxQm  tic  ^oXli  xQS^ofUviov'  i  i^ 
inlusiibg  Kskrindg. 

10)  (zu  S.  324.)  Appian.  Illyr.  20.  Cass.  Dio  49,  35:  ainov  tt 
ixsivov  iaeh  Ttv^ov  uv6g  ^vllvov  imßijvai  roCl  7tB^iß6lov  neiQcifUvov 
%axix(^(tv,  Sueton.  Aug.  20:  Delmatico  [bello]  etiam  vulnera  excepit 
una  acie  dextnim  genu  lapide  ictus,  altera  et  crus  et  utrumque  bra- 
chium  ruina  pontis  consauciatus«  Plin.  n.  h.  7,  148:  Pannonicis  bellis 
ruina  e  turn.  Livius  per.  131.  —  Florus  2,  23  macht  aus  diesen  £nti^- 
brücken  Flussbrücken  und  erfindet  dann  noch  den  Fluss  hinzu. 

11)  (zu  S.  324.)  Dass  Caesar  damals  auch  die  Taurisker  nörd- 
lich von  der  Drau  unterworfen  habe,  ist  nicht  unwahrscheinlich.  Cass. 
Dio  49,  34  nennt  diese  Völkerschaft  nur  unt^  denen,  welche  den 
Tribut  verweigerten,  in  Verbindung  mit  den  Salassem,  Libumem  und 
lapyden.  Appian.  XU.  16  nennt  dagegen  die  Taurisker  in  Verbindung 
mit  den  unterworfenen  illyrischen  Stämmen. 

12)  (zu  S.  324.)  M.  Helvius  (Appian.  Illyr.  21)  darf  nicht  ver- 
wechselt werden  mit  einem  andern  kaiserlichen  Legaten,  T.  Helvius 
T.  f.  Basila  (C.  I.  L.  X  5056—  7).  Vielleicht  waren  M.  Helvräs  M.  1. 
Hermogenes  und  M,  Helvius  M.  1.  Ingenuos  (C.  I.  L.  XII  4847)  Frei- 
gelassene des  Erstereui 

13)  (zu  S.  324.)  Plin.  n.  h.  3,  25,  148:  Praeterea  amnes  memo- 
randi  Colapis  in  Saum  influens  iuxta  Sisciam  gemino  alveo  insulam 
ibi  efficit  quae  S^estica  appellatur.     Cass.  Dio  49,  36. 

14)  (zu  S.  325.)  Cass.  Dio  49,  37:  6  olv  Kalca^  likout  na^  xS^ 
xavx^  cv^lka%mv  itoiiffilvxa  haßdv,  %cA  ita  t€  rotf  "löx^v  ig  tir  Saoiiov 
Kai  Si    i%Blvov  ig  xbv  K6lo7tu  ccvxic  &yayfiv, 

15)  (zu  S.  325.)  Zippel,  lUyrien  S.  230,  denkt  an  die  norischen 
Taurisker;  diese  hätten  einen  weiten  Umweg  machen  müssen,  um 
mit  ihrer  Flotte  nach  dem  Kriegsschauplatz  zu  gelangen;  viel  natür- 
licher ist  es,  an  die  Stämme  zu  denken,  die  an  der  Save  wohnten. 
Dieser  Fluss  ist  bereits  von  der  Mündung  der  Laibach  an  schiffbar 
(s.  o.  I  S.  ^22). 

16)  (zu  S.  325.)  Strabo  7,  5  p.  313'  fii^viff  i^|ttijTi}^*ov  t^  n^g 
/daAovg  TtoXifia.  Appian.  Illyr«  22:  &g  xa^mUp  xqiffio^uvog  ig  xhv  Jtat&v 
%ctl  Baaxa(fv&v  7t6li(Mv^  o'i  Tci^tfv  tiiA  rot)  "liftQov.   Cass.  Dio  50,  24,  3 — 4 
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(Caesar  bei  Actium  zu  seinen  Soldaten);  Avfi^wv  (jthv  xcqv  ju^i^mf 

äva^iov  ih  %al  'fnn&v  airtSiv  t&v  rovg  Fakaxag  wxt£Ctif€Cfi($iv(ov  y 

x&v  i^fßi  TQv  "LStQiyv  n^(nu%t9^ipt6r(ov  y  v&v  rbv  'P^vov  äuißeßipiotcav, 
T&v  ig  Bq^TCuvUtv  Tunaqaim^iov.  Im  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  128 
beisst  es:  protulique  fines  Illyrici  ad  r[ip]an)  flumiois  Dan[u]i;  das 
bezieht  sich  aber  auf  die  spätere  Eroberung. 

17)  (zu  S.  326.)  Fasti  Venusini  C.  I.  L.  I  p.  471  (a.  720/34): 
Bellum  illuricum.  Livius  per.  132:  Caesar  in  Ulyrico  Dalmatas  domuit. 
Vgl.  Cons,    La  province  romaine  de  Dahnatie  (Paris  1881)  p.  144. 

18)  (zu  S.  327.)  Die  Burg  von  Promona  wurde  nicht  am  nächsten 
Tage  den  Römern  übergeben  (Zippel,  lUyrien  S.  2^2f)y  sondern  erst 
am  fünften  (Appian.  lUyr.  26).  —  Eine  römische  Cohorte,  welche  den 
Eingang  der  Burg  bewachen  sollte,  liess  sich  überraschen  und  von 
ihrem  Posten  vertreiben.  Zur  Strafe  wurde  sie  decimirt  und  erhielt 
statt  des  Weizens  nur  Hafer.  Appian.  lllyr,  26..  Cass.  Dio  49,  38. 
Damit  stimmt  Polyän  strat.  8,  24  (p.  388  ed.  Melb.)  und  Sueton 
Aug.  24 — 25  überein. 

19)  (zu  S.  327.)  Strabo  ?#  5i  5  p.  315  unterscheidet  eine  Alt- 
und  Neustadt:  Sivmtov  to  %b  viov  wxl  t6  rcalatov^  &g  ivhtf^rfiiv  6 
IlsßuCx6g. 

20)  (zu  S.  328.)     C.  I.  L.  I  p.  461   (vgl.  p.  478;  720/34): 

T.  Statilius  T.  t  Taurus  pro  cos.  ann.  DCCXIX 
ex  Africa  pridie  K.  lul. 

Uober  den  T.  Statiüus  Taurus  (C.  I.  L.  II  3556.  III  605.  VI  6213. 
X  409.  Lebas- Waddington  2  No.  54)  s.  u.  Ueber  die  Besitzungen 
der  Statuier  in  Dalmatien  s.  C.  I.  L.  V  323  (Parengo),  409  (Montona), 
457  (Piquento),  636  (Ttiest),  878  (Aquüeia), 

2 1)  (zu  S.  328.)  C.  I.  L.  in  3224  (Putincze):  . . . cemaes  •  Liccavp]  | 
f  Amantinus  ho[b]se[8]  (coni.  Katanksich)  a[n]norum-  dec[e]|m,  gente« 
Undius  s  centuria  secim  da,  in  flumen  per,it  Hemona.  posujere  Liccaus 
pate|r  •  Loriqus  et  Licajios  •  cognati.  Diese  interessante  Inschrift  lässt 
sich  schwer  datiren,  zumal  für  den,  der  die  Abbildung  (Wiener  Zeitung 
vom  II.  Jan.  1783)  nicht  kennt  Jedenfalls  aber  dürfen  wir  sie  nicht 
mit  Zippel,  lUyrien  199,  in  die  Zeit  des  lulius  Caesar  setzen.  Die 
Römer  schafften  ihre  Geiseln  erst  nach  Emona,  seit  die  Stadt  durch 
dessen  Sohn  Colonie  und  Festung  geworden  war.  Alles  passt  für 
die  Zeit  des  Augttstus.  Dieser  war  der  Erste,  der  sich  nicht  nur 
Weiber  als  Geiseln  stellen  liess  (Sueton.  Aug.  21),  sondern  auch 
Hunderte  von  Knaben  (Appian.  lUyr.  28),  daher  hier  centuria  secunda. 

Die  Anmerkung  im  C.  I.  L.  erinnert  an  die  Amantiner  i)  zwischen 
Sau  und  Drau,  2)  im  nördlichen  Pannonien  (bei  Stuhlweissenburg). 
Ich  möchte   eher  an  Amantia   an  der  illyrischen  Küste  denken  (Cic. 
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Phil.  II,  II,  26.  Caesar  d.  b.  civüi  3,  40).  Da  wir  die  Lage  der 
Stadt  Amantia  nicht  genau  kennen,  so  wäre  die  Möglichkeit  nicht  aus- 
geschlossen, dass  jener  üljrische  Knabe,  der  in  den  Fluthen  der  Save 
ertrunken  ist,  zu  jenen  700  Geiseln  dex  Augustus  gehört  hat.  Auch 
Namensformen  wie  Licaios  scheinen  unter  griechischem  Einfluss  ent- 
standen zu  sein,  passen  also  für  nijrien.  In  der  lateinischen  Form 
kommt  der  Name  vor  in  einer  Inschrift  derselben  Gegend  und  der- 
selben Zeit:  Pais,  Snppl.  Ital.  1 194  (Aquileia;  litt,  vetustis):  L  +Minatio  | 
L  +  P  +  1  •  Damae  |  Liccaeus  +  1  •  |  sibi  +  et  +  sueis  |  et  +  Fäustae  + 
colüb  I  l  q  p  XVI . 

22)  (zu  S.  328.)  Appian.  Illyr.  28:  r^  CfjfSBÜt  6h  6  Kottaag  iati^ 
%ev  iv  T^  ffToa  t^  'Oxraovtbr  Ac/Ofiiv]}.     Vgl.  Festus  p.  178. 

23)  (zu  S.  328.)  C.  I.  L.  V  525  (Tergeste;  um  das  Jahr  T22/^2): 
Imp  •  Cae9ar  cos  •  desig  •  tert  |  HI  •  vir  •  r  •  [p]  •  c  •  iter  |  mumm  • 
turresque  •  fedt  •    C.  I.  L.  III  2907  (lader):  Imp  •  Caesar  divi  •  f  •  Aug  | 

parens  coloniae  murum  et  turris  dedit Die  entsprechenden 

Inschriften  von  Tridentum  (C.  I.  L.  V  5027)  und  Arba  (C.  I.  L.  in  31 1 7) 
in  Dalmatien  gehören  späterer  Zeit  an.  C.  I.  L.  III  1 704  (Lissa)  ist  so 
mangelhaft  überliefert,  dass  sich  die  Zeit  nicht  genau  bestimmen  lässt. 

24)  (zu  S.  328.)  Bei  Salonae,  Tergeste,  Pola  und  Emona  weist 
allein  schon  das  Fehlen  des  Namens  Augusta  auf  eine  frühe  Gründungs- 
zeit dieser  Colonien;  ob  auch  Narona  durch  Augustus  das  Recht  einer 
römischen  Colonie  erhielt,  bleibt  zweifelhaft. 

25)  (zu  S.  329.)  C.  I.  L.  V  526  (Tergeste;  vgl.  V  525):  [i]mp  • 
Caesare  [divi  f]  •  |  Imp  •  V  -  III  •  v[iro  r  •  p  •  c  •  iter]  |  cos  •  de[sig  • 
tertium]  • 

26)  (zu  S.  329.)  Cass.  Dio  49,  38:  rf  d'  ^0%xaovltf  x^  xb  Aiovlf 
xal  elxivag  xal  x6  xa  tf^irc^a  £v€i;  xv^/ov  xi,vhg  ötoixetv,  x6  iSehg  xci 
ivvßffiaxov  in  xoü  6(mIov  xotg  iifiiiaQj(ptg  i%€iv  Idamsv.  S.  Zumpt,  stud« 
Roman,  p.  263.  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2'  S.  819  A.  3.  Es  li^ 
in  der  Natur  der  Sache,  dass  Caesar  diese  Ehren  durch  den  Senat 
übertragen  liess. 

27)  (zu  S.  330.)     TibuU.  4,  I,  107 — HO  (paneg.  de  Messala): 

—  —  testis  mihi  victae 
Fortis  lapjdiae  miles,  testis  quoque  fallax 
Pannonius,  gelidas  passim  disiectus  in  Alpes 
Testis  Arupinis  et  pauper  natus  in  armis. 
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5.  Capitel. 
Vertheilung  des  Orients. 

Vorbemerkung.  Die  Münze  bezieht  sich  auf  den  armenischen 
Krieg  des  Antonius:  Antoni  •  Armenia  •  devicta  (Sein  Kopf;  dahinter 
die  armenische  Tiara).  Q:  Cleopatrae  •  reginae  •  regum  filiorum  •  regum  • 
(Ihr  Kopf  mit  der  königlichen  Binde,  darunter:  Schiffsschnabel).  Andere 
Münzen,  die  Cleopatra  Königin  von  Armenien  nennen,  sind  gefälscht, 
wie  schon  Eckhel,  d.  n.  6  p.  66,  gesehen  hat. 

1)  (zu  S.  332.)  Cass.  Dio  49,  33:  (Anton.)  oötw  ydQ  nav  iiee(^iqa^ 
xm  TtQdyiuin  &6xb  mal  lualvif  cmlöaö&at  tucI  r^  TIoU^movi  [iia^bv  rfjg 
xflQVKtlag  rj^v  iiMQoriQov  l^Qfuvlctv  fiera  rcciha  So^vai,  49,  44:  x&c 
toitov  6  (tiv  jivtmviog  xm  xs  IIoUfMOvi  xi^v  fUTi^xiQav  ^AQfUvlav^  &67Uq 
tlnov^  XaQKidluvog. 

2)  (zu  S.  333.)  Wer  dieser  Niger  war,  können  wir  nicht  sagen; 
sicher  war  er  verschieden  von  dem  Niger,  den  wir  im  J.  722/32  unter  den 
Centurionen  des  Antonius  in  Philae  genannt  finden,  C.  I.  G.  4931 — ^2. 

3)  (zu  S.  ZZZ)  ^^^  Nachricht,  dass  Antonius  um  diese  Zeit  in 
Anagnia  Münzen  zu  Ehren  der  Cleopatra  habe  prägen  lassen,  klingt 
so  unglaublich,  dass  Nichts  damit  anzufangen  ist.  Servius  z.  Verg. 
Aeneid.  7,  684:  Antonius  Augusti  sorore  contempta  postquam  Cleo- 
patram  duxit  uxorem,  monetam  eins  nomine  in  Anagnia  (fort.  Alexandria. 
Letronne)  dvitate  iussit  feriri.  Vgl.  Eckhel,  d.  n.  4,  2y.  \K\U(m\ax^ci\ 
y[wii\  M\iQ%Qv\  ci\\ytw^oqog\  rf^/tov],  s.  o.  I  S.  341. 

4)  (zu  S.  334.)  Cass.  Dio  49,  33:  %m  h  ^  (Antonius)  hi  fAaAilov 
x&  XB  iqtm  %tu  x^  yor^ula  x^  xrjg  KXtOTtäxQag  iSovXivBv. 

5)  (zu  S.  334.)  Appian.  b.  c.  5,  145:  'AUic  üoiiniq'tog  ftiv  Iw^iJ- 
%ii>,  Idvxftvtog  ih  ccid'ig  ig  jiQfUvlav  iiSxqaxBVB.  Cass.  Dio  49,  39  (nach 
Erwähnung  von  dem  zweiten  Consulat  des  Antonius  [i.  Jan.  720/34]): 
Kvivtiv  xwa  JilXwv  —  —  —  nifi'tffag  xal  nolH  xtvcc  aixm  (dem 
Artavasdes)  imcstv  vnic%exo.  %ul  xilog  lg  xt  xi^v  NuiinoXiv  xi^v  x<yO 
nofi'jttfi>v  aupvCSiov  &ii>a  x^  fjQi  ^XOe.  Vellei.  2,  82:  [Antonius] 
tertia  aestate  [nach  dem  medisch-parthischen  Feldzuge]  reversus  in 
Armeniam  regem  eins  Artavasden  fraude .  deceptum  catenis  —  — 
aureis  vinxit.    Livius  per.  131:  Antonius  Artavasdem,  Armeniae  regem, 

fide  data  perductum  in  vincula   conici  iussit.     Tac.  ann.  2,  3: 

scelus  Antonii  qui  Artavasden,   regem  Armeniorui^,  specie  amicitiae 
inlectum  dein  catenis  oneratnm  postremo  interfecerat. 

6)  (zu  S.  334.)  lieber  die  Lage  der  Burgen  des  Artavasdes  s. 
Strabo  11,  14,  6  p.  529:  Oi  noXv  i^  ajtadtv  rfj^  TtöXemg  iöxi  (Artaxata) 
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xcc  Tiygdvov   %al  ^AqxaovitsSov  ya^otpvXdTua  ^  g>QOVQUc  Iqv^va^  Bdßv^a 
TS  xal  ^Okccvri'  fjv  dh  xal  &}Jia  ijd  r^  Bjifg>QccTji, 

7)  (zu  S.  334.)  Tac.  ann.  2,  3:  Eius  filius  Artaxlas  memoria  patris 
nobis  infestus,  Arsacidarum  vi  seque  regnumque  tutatus  est.  Auch 
losephus  ant.  iud.  15,  4,  3  nemit  den  neuen  König  Artaxias,  s.  Dru- 
mann  i  S.  363  A.  97,  der  noch  nicht  wusste,  dass  Augnstus  den 
armenischen  König  Artaxes  nennt:  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  109: 
Armeniam  maiorem  interfecto  rege  eius  Artaxe  —  —  malui  Tigrahi 
tradere  —  —  (im  griechischen  Text  fehlt  der  Name).  Diese  richtige 
Form  ist  auch  bei  Cass.  Dio  49,  39.  40  etc.  die  gewöhnliche.  — 
Monmisen  gibt  in  seinem  Commentar  zum  Monum.  Anc.^  P*  1 1 7  ^^^ 
Stammbaum  der  armenischen  Dynastie: 

Artavasdes  f  724/30 

Artaxes,  Kön^g  Tigranes  (II),  Artavasdes? 

720/34—734/20     König  seit  734/20  f  ca.  753/1 

Tigranes  (lll)  ^  Erato. 
t  ca.  753/1 

Münzen  des  Königs  Artaxes  sind  nicht  bekannt,  s.  Head,  hist.  nümmor. 
p.  636.  Babelon,  E.,  Catalogue  des  monn.  grecques  de  la  Biblioth. 
Nationale:  Les  reis  de  Syrie,  d'Arm^nie  et  de  Commag^ne,  Paris  1891. 

8)  (zu  S.  334.)  Cohen,  Descr.  histor.  i*  p.  39  n,  19:  Antonius 
augur  cos  •  des  •  iter  •  et  tert  •  (sein  Kopf  nach  rechts),  Jk  imp  •  tertio 
Illvir  r  •  p  •  c  •  (achtspitzige  Tiara  vor  einem  gekreuzten  Scepter  und 
Bogen).  Vgl.  i*  p,  57  n.  i  (s.  o.  I  S.  290).  Langlois,  V.,  CoUection  des 
historiens   de  TArm^nie  2  p.  92   (Moses  v.  Khorene  c.  23):    Antoine 

rugit  comme  un  lion  furieux  et devint  bourreau,  non  seule- 

ment  des  Armeniens,  mais  de  beaucoup  de  rois,  dont  il  confisqua  les 
6tats.  —  —  Antoine,  avec  ses  troupes,  marche  contre  Ardavazt,  et, 
6tant  entr6  en  M^sopotanüe,  taille  en  pi^es  Tarm^e  arm6menne,  fait 
le  roi  prisonnier  et  revient  en  Egypte  pour  offrir  k  Cleopätre  Ardavazt, 
fils  de  Tigrane,  avec  beaucoup  de  butin  fait  pendant  la  guerfe. 

9)  (zu  S.  334.)  Charisius  I  p.  104,  18  ed.  K.:  M.  Messalia  de 
Antonii  statuis 

Armenii  regis  spoUa  gasaupae. 

10)  (zu  S.  334.)  Vgl.  C.  I.  L.  X  6087.  Babelon  2  p.  239  no.  4: 
M  •  Anton  •  imp  *  aug  •  lUvir  r  •  p  •  c  •  (Lituus  und  Praefericnlum), 
5k  L  •  Plancus  •  imp  •  iter  •  (Blitz,  Praeferic.  und  Caduceus), 

Anaitis. 

11)  (zu  S.  335.)  lieber  das  Heiligthum  der  Anaftis  s.  Strabo  11 
p*  532:  Idnavzu  (ikv  ovv  xcc  x&v  JUsQa&v  tsQa  %(d  Mijdot  xoi  jl^fthioi 
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tettfiTputöif  ror  di  vTJg  jivätv^og  duxq>e^6vTiag  jiQfiiviOiy  Iv  xb  aXlotg 
tdqvtsAiuvot  tojtotg  Kai  Sil  »ecl  iv  t^  l4xtXiCfiv^.  Perrot,  Exploration  de 
la  Galatie  p.  377  ff.  Windischmann,  Die  persische  Anahita  oder  Ana'itis, 
Abb.  d.  baiT.  Akad.  1858  philos.-'philol  GL  S.  85  ff.  96.  Lab^gne,  A., 
Le  taurobole  et  le  culte  d' Anahita,  s.  Revue  arch^ol.  1888  lU  12 
p.  132;  1889  UI  13  p.  65.  Schiller,  Gesch.  d.  Rom.  Kaiserzeit  i 
S.  116  A.  5,  verlegt  ohne  Grund  die  Plünderung  des  Tempels  in  das 
Jahr  718/36  und  denkt  an  den  Marsch  der  Römer  nach  Medien,  der 
aber  die  Landschaft  Acilisene  schwerlich  berührte.  Desshalb,  meint 
Schiller,  spreche  Plinius  von  irgend  einem  anderen  Temjiel  der  Analtfs. 
Allein  sehr  viele  goldene  Statuen  wird  diese  Gottheit  nicht  gehabt  haben. 

Auch  der  Volksglaube,  dass  die  Göttin  selber  den  Frevel  der  Plün- 
denmg  gestraft  habe,  der  bis  zum  Augustüs  gedrungen  war  (Plin.  n.  h. 
;^^9  82 — 83),  macht  es  wahrscheinlich,  dass  beim  Plinius  der  berühmte 
Idnpttempel  der  Anaitis  gemeint  sei.  Auch  Mommsen  (Hermes  18 
S.  1 73  A.)  legt  den  Raub  der  goldenen  Statue  der  Ana'itis  in's  Jahr  7 1 8/36. 

Eine  Abbildung  der  berühmten  Statue  hat,  wenn  auch  zweifelnd, 
Head,  bist,  num.  432  <fig.  266^,  wiedererkennen  wollen  auf  einem 
persischen  Stater  von  Amastris.  In  späterer  Zeit  zeigen  die  Münzen 
des  pontischen  Zela  nur  noch  den  Tempel  der  Gottheit  s.  Numism. 
Chronicle  1843  5,  184.  üeber  Verehrung  der  Anaitis  in  der  Kaiser- 
zeit s.  Class.  Review  3  (1889)  p.  69  (K0I06,  Lydien): 

&t^  ^Avaetu  lui  Mtqvl  TiA^iyo  (216  n.  Chr.) 

Msltlvfi Sxovg  ?•  fi{fl^g)  ScevÖMoi^ .  .  . 

p.  70:  Mfitffl  lAvdeiu  Ai^.  Mov- 

iScciög (a.  245  n,  Chr.)  _ 

ftovg  tkÖ'  f*iy(vis)  nsQHxtov  ß. 

Bull,  de  corr.  hell.  4  (1880)  p,  128  (Koloe,  Lydien): 

Mfvivl  TiAfiov  MbIxIvyi . 

Lebas-Waddingtbn,  Asie  Mineure  655:  Seßacxic  ^Avaslxta.  Mouseion 
k.  Biblioth.  ev,  schol.  (Smyma  1880)  period.  III  p.  127.  158,  164—5. 
12)  (zu  S.  335.)  Plutarch.  Anton.  50:  "I^xegov  (livxot  itakiv  ifißa- 
Hiv  eis  ^AQfASvUcv  %al  TtoXkatg  iitoC%iCBöi  xcrl  TtQOoiliqCBiSt  TtBifSag  aixhv 
ik^Biv  elg  %BiQOcg  CwiXaßSj  xai  diöfuov  naxuyayhv  Big  ^AXb^ovSqbuicv 
i^Qid(ißBViSBv,  Sil  (uiXufxa  ^I\D(A()iCi>vg  iXvnrfiBv^  &g  xa  nccXa  xal  (SBfivcc  xfjg 
TUnglSog  Alywtxlotg  öiic  KXsonAtffcev  %€CQt^6iJLSvog,  loseph.  ant.  lud.  15»  4»  3 
(s.  b.  iud.  I,  18,  5):  ^AvxAviog  Sk  xijfv  ^AqfUBvUxv  xccxaXaßmf ^  l^Qrtaßd^riv 
Tov  TifQcivov  6hv  xöig  leaiA  imA  0cnqcataig  dits^iov  Big  Alyvnxov  isito- 
ittfutBi,  S€0QOV(Uvog  x(y6xoi^  r^v  KXBOTtccxQccv  tuxI  tm  tuxvxI  xoafAta  xfjg 
ßwsdBlag  8v  l|  uvXTJg  iXaßBv,  —  Aehnlich  wie  später  Constantinopel,  so 
wurde  wahrscheinlkk  bei  diesem  Triumphzuge  Alexandria  zum  neuen 
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Rom  ernannt;  nur  so  erklärt  sich  eine  alexandrinische  Münze  bei 
Eckhel,  doctr.  num.  4  p.  44:  Caput  M.  Antonii  nudum,  pendentibus 
e  collo  leonis  exuvüs,  retro  clava.  )(  'PAfitig  LA.  Prora  navis.  VgL 
Mionnet,  Description  d.  m^d.  6  p.  45  No.  i.  Head,  £.  V.,  Historia 
num.  p.  721:  *Pii(iLfi, 

13)  (zu  S.  336.)  Strabo  11  p.  532:  (Artavasdes)  avui^klg  ya(f  Big 
^AlB^(ivd(^ucv  ifc*  ainavj  dic^tog  nofutsvd'Blg  iui  viig  9Coil€<o$  ximg  fifv 
ifpffovQSixo ,  ?Tttn    av^Qid^  cwA7novrog''roü  l^xTuncotf  itoliiiov, 

14)  (zu  S.  33.6.)  Wahrscheinlich  diesen  armenischen  Triumph  ver- 
herrlicht eine  alexandrinische  Münze  (s.  Head,  Historia  num.  p.  720: 
ji^fuvla  [Tropaeum  zwischen  Gefangenen]^  R  Wölfin  und  Zwillinge). 
Cohen  1*  p.  57  No.  i  (s.  o.  I  S.  331  und  die  Vorbemerkung  zu 
diesem  Capitel),  Bull,  archeol.  1869  p.  211  (Scavi  nel  Bolognese). 
Vielleicht  ist  es  kein  Zufall,  dass  diese  Münze  grade  bei  Bononia 
gefunden  wurde,  das  in  einem  besonderen  Pietätsverhältniss  zum 
Antonius  stand.  Aber  nach  Cohen  i^  p.  57  hat  sogar  die  römische 
Colonie  Sinope  ihre  Münzen  mit  dem  Kopf  der  Cleopatra  (mit  Mauer- 
krone) geschmückt  mit  der  Inschrift:  C  •  I  •  F  •  S  •  an  •  XV  («=*  724/30), 
Wahrscheinlich  ist  wohl  nur  die  Stadtgottheit  gemeint.  Münzen  von 
Cyrene  aus  dem  Jahr  723/31  sind  geprägt  im  Namen  des  Antonius 
und  der  Cleopatra,  s.  Müller,  L.,  Numism.  d'Airique  4  p.  30:  Avtm 
VTttt  •  —  y?  R  ßaöiX  ''&£a  VB. 

15)  (zu  S.  336.)  Plutarch.  Anton.  54:  (Antonius)  'Efinkiq^ag  ya^ 
o%lov  rb  yviivdaiov  —  — .  Strabo  17  p.  795-  %cckli6xov  di  ri  yviiva- 
Ciov  (in  Alexandria)  fuliovg  Jj  6xaduäag  S^ov  rag  atoAg'  iv  fiitffü  [Sb\ 
TO  XB  8ixcc<SX'!q^iov  Tuxl  xoc  cfiUri}. 

16)  (zu  S.  336.)  De  Saulcy,  Numism.  de  la  Terre  Sainte  p.  34 
pl.  2  No.  4  (Damascus) :  Kopf  der  Cleopatra  ohne  Beischrift ,  ]^  (weib- 
liche Figur  mit  Füllhorn)  AafAaöxfiv&v  Lim  (280  aera  Seleuc.  == 
^2  V.  Chr.).     Andere  Münzen  der  Königin  s.  A.  14,  22,  26. 

17)  (zu  S.  336.)     Strabo  14  p.  669:  jifux^la  iiü  ßwvoü  %€ctoi%la 

xtg    fiifOQfiov    l%ov(Sa^    Sfcov    xaxecyexcc&    ^   vttVTcriy^aifMg   Ckri . 

Mcl  duc  xovx    lAvxiovtog  KUoTtax^  xic  ^mgla  xaOxa  fi^oiSivBtiuv 

iitixrfiBia  Svxa  Ttffbg  xag  x&v  axoXwv  %civa<S%svag,  Wegen  Elaeus  s.  p.  671. 

18)  (zu  S.  336.)  Rosellini,  Monum.  d.  Egitto  p.  I  t.  II  p.  518: 
Porträt  des  Caesarion.  Eine  gewisse  Aehnlichkeit  mit  seinem  berühmten 
Vater  meint  Rosellini  zu  erkennen.  Caesarion  trägt  den  gewöhnlichen 
Helm  der  ägyptischen  Könige  <Taf.  XXIll,  83^.  p.  519:  Cleopatra  und 
Caesarion,  Colossalbilder  der  Hinterwand  des  Tempels  in  Denderah. 
Voran  Caesarion  mit  Helm  und  Pschent,  den  Göttern  ein  Rauchopfer 
darbringend,  über  seinem  Haupt  der  Sperber.  Cleopatra  mit  den  Insignien 
der  Göttin  Athyr.     Hinter  der  Göttin  das  Scepter  von  Unterägypten 
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<Taf.  XXIII  No.  25  u.  26>.  Vgl.  Lepsius,  Denkmäler  Abth.  4,  53 
u.  54**  (Denderah).  Müller,  Frgm.  h.  gr.  3  p.  724  n.:  Le  rfegne  simul- 
tan6  de  Cl^opatre  et  de  C6sarion  ou  Ptol6m6e  C^saf  doit,  selon  tonte 
apparence,  avoir  6t6  compris  entre  Fan  IX  de  Cl^opatre  (3  sept.  de 
Tan  37),  ^poque  oü  commence  celui  d'Antoine.  Letronne  11  p.  91  et  93. 

19)  (zu  S.  336.)  Antonius  beabsichtigte  hierbei  nach  Cass.  Dio 
49,  41:  oTUog  xbv  KalöuQcc  tbv  ^Oxraovuxvbv  Ix  vovxovj  Sri  noifjthg  cUA' 
ov  yvrfitog  avxoü  naig  fp/j  iuxßdViij.     Vgl.  50,  3. 

20)  (zu  S.  337.)  Oikonomopoulos,  D.  I.^  Alexandr.  Diakosm. 
(Alexandr.  1889)  I  2  p.  241.  Auf  Delos  weihte  in  der  kurzen  Zeit  von 
720t/34 — 723/31  einer  der  römischen  Anhänger  des  Antonius  dem  Cae- 

^  sarion  eine  Statue  mit  Inschrift,  Ephem.  epigr.  5  p.67  n.  183  (»s  C.  I.  L. 
III  7232;  Delos):  [? regem]  regu[m  |  cleo]patrae  •  f  |  //  Cn«  f  •  Apo// 
£s  ist  jedoch  die  Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen ,  dass  einer  seiner 
beiden  Brüder  gemeint  sei,  die  wenigstens  nach  Plutarch.  Anton.  54  den- 
selben Titel  fuhren  durften.  Vgl.  Greek  coins  in  the  Br.  Mus.  (Ptolemaer) 

p.  124  pl.  30,  9:  Bärtiger  (?)  Kopf,  ft  Ilxoleiiaiov  Odoiir^t  &so  li (?) 

(Adler  mit  gespreitzten  Schwingen  auf  einem  Blitz),  Contremarke. 

21)  (zu  S.  337.)  Plutarch.  Compar.  Demetr.  c.  Antonio:  (Cleo- 
patra) ijtSi^ßuXofUvrig  iwafut  xai  XafiTC^ön^t  navtag  nliiv  IdQdaTiov 
lovq  nun    aixiiv  ßaCtXstg, 

22)  (zu  S.  337.)  Porphyrius  bei  Müller,  Frg.  h.  gr.  3  p.  724,  und 
Eusebius  ed.  Scheine  i  p.  170  spricht  von  den  Erwerbungen  in  Syrien, 
besonders  Chalkis:  Ku\  iath  toüSi  Kai  xa  xoixiov  iisxtqa  ixri  fiixQt  xov 
cixotfTotf  devxigovy  o  xul  xslevxaiiw^  iyivsxo  KkeoTuixQag,  nuna  xhv  uvxbv 
xQiTeov  n(fo<5xi^B^vov  rotf  &Qid^fioi)j  iy^dtpexo,  &g  yeviöd'M  xb  Sbvxsqov' 
xttl  BiKocxbv  avxfjg^  xb  %al  sßdoiiov.  Diese  Angabe  wird  vollständig 
bestätigt  durch  Inschriften  und  Münzen  mit  doppelter  Aera: 

BuUettino  d,  inst.  i866  p.  200:  Z/d  x<yö  x[al]  i  Xouc%  i^  {721/33). 

Letronne,  Recueil  des  inscr.  de  ITfcgypte  2  p.   125    (Paris):   Zx' 

tov  nal  €'  <l>ctfi(sviDd)  X'  (=  C.  I.  G.  4931—2),  s.  u.  C.  7  A.  5. 

Paris       (Letronne,  Recueil  des  inscr.  de  rfegypte  2  p.  90  und  Revue 

Münz      j      ^^™'  fran^.  1843,  313  (Paris):  hovg  x«  rov  xcrl  g  Oefi^ .... 

"i.  ^^jv.   Sallet,    Ztschr.    f.    Nuiüism.   14   (1887)    S.  379    (Berlin): 

[     Ltml  rot^  xai  c  ^s&g  vecaxiQug.     S.  o.  S.  150. 

Letronne,  Recueil  d.  inscr.  2  p.  98,  setzt  den  Anfang  der  neuen 
Aera  auf  den  i.  Sept.  717/37.  Wescher,  Bull.  d.  inst.  arch.  1866 
p.  206,  denkt  dagegen  an  das  Jahr  718/36.  Vgl.  Krall,  J.,  Ein  Doppel- 
datam  aus  der  Zeit  der  Cleopatra  und  des  Antonius,  s.  Wiener 
Studien  5  (1883)  3^3' 

23)  (zu  S.  337.)  Cass.  Dio  49,  32  (a.  718/36):  (Antonius)  inl 
ii  dii  x^   KXeonaxQa  fuydXmg  Sußkri&ti,  oxt  xb  Ttaidag  i|  aixfig^  tt^c- 
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iSßvxiqovg  lUv  jiki^avigov  %al  KXsoTtckQav  {mal  ildv^i  yccQ  hki^^nfiav) 
vecotBQOv  ih  ÜToUfutlov  xhv  nul  OilAötX^ov  iicoilfi^ivxa,  iuellixo,  %ai 
OT*  nokkic  fiiv  zflg  ji^aßücg  ti^g  xe  MaX^av  xccl  tilg  *^  ^Irv^lmv  (xbv 
yaQ  Avöavlavj  ov  aircog  ßaaiUa  Cq>&v  iTteicoii^ij  inixtetvev  &g  tä  vov 
üiawQOv  ;r^<iS|avra)  noXkä  ik  md  i^g  ^oivlxtig  xTJg  rs  üidaiaxlvfig  (vgl. 
losephus  ant.  iud.  15,  4,  i),  K^ffttig  xi  xiva  xorl  Kv^Tpniv  rijv  r«  Kvtcqov 
avxoig  i%aql6axo, 

24)  (zu  S.  337.)  Inschriflen,  in  denen  dieser  Alexander  erwähnt 
wird,  besitzen  wir  nicht;  Wilmanns  hat  zweifelnd  auf  einen  seiner 
Sklaven  eine  Inschrift  (exempla  inscr.  lat.  No.  383)  bezogen:  Ossa 
Clari  [ti.  c]aesaris  Augusti  e[t  iuli]  ac  Augustae  [se]rvi  Alexandriani. 
Aber  man  kann  auch  an  jeden  andern  Alexander  dieser  Zeit  denken, 
namentlich  an  Freigelassene  des  iulischen  Hauses.  lulins  Alexander: 
C.  I.  L.  VI  10356.  X  1403.  XII  1037,    Bull,  archeol.  1863  p.  202 — 3. 

Das  Alter  der  Kinder  Cleopatra's. 

25)  (zu  S.  338.)  An  der  Kindermaskerade  im  Gymnasium  von 
Alexandria  haftet  der  Fluch  des  Lächerlichen,  von  welcher  Seite  man 
dieselbe  auch  betrachtet;  aber  wir  müssen  uns  hüten,  sie  noch  lächer- 
licher zu  machen,  als  sie  war,  indem  wir  uns  die  Kinder  (s.  Dru- 
mann  i,  522 — 23)  allzu  jugendlich  vorstellen.  Einen  sicheren  Aus- 
gangspunkt haben  wir  in  einem  Briefe  des  Antonius,  Sueton.  Aug.  71: 
(Cleopatra)  nxor  mea  est.  Nunc  coepi  an  abhinc  annos  novem? 
Das  Verhältniss  begann  also  ungefähr  713/41.  Mommsen  (vgl.  Ephe- 
meris  epigraphica  i,  276 — 77)  meint,  die  Kinder  seien  geboren, 
nicht  bald  nach  der  Zeit,  als  Antonius  und  Cleopatra  in  Cilicien 
und  Alexandria  zusammen  lebten  (713/41 — 714/40),  sondern  erst 
Ende  717/37  oder  Anfang  718/36,  als  Cleopatra  den  Antonios 
in  Syrien  besuchte.  Dann  wären  die  Zwillinge  erst  Ende  718/36, 
Rolemaeus  Ende  719/35  geboren;  dieser  wäre  also  bei  der  Belehnung 
im  Gymnasium  höchstens  ein  Jahr,  jene  höchstens  zwei  Jahre  alt  ge- 
wesen. Ammen  und  Kindermädchen  wären  also  eine  passendere  Um- 
gebung gewesen,  als  armenische  imd  macedonische  Leibwächter. 

Plutarch.  Anton.  36  erzählt  die  Ankunft  des  Antonius  in  Syrien, 
erwähnt  die  Länderschenkung  an  Cleopatra  im  Jahre  718/36  und  den 
schlechten  Eindruck,  den  diese  Maassregeln  in  Rom  hervorriefen, 
und  fahrt  dann  fort:  Wil^rfie  9i  xi^v  duxßoXiiv  TUxtdag  i|  aivi]g  öidvfuyvg 
&vBX6iuvog  nal  itQOiS€eyoQBv6ag  xhv  (ilv  ^AXi^avSgov^  xiiv  61  KXeojtdtQceVy 
iTcCnXridiv  öi  xbv  ftiv  '^HXiov,  ti^v  il  Z^Aiji/t^v.  Das  heisst  sicher  nicht, 
dass  die  Zwillinge  damals  erst  geboren  wurden.  Auch  Cass.  Dio  49,  ^2 
erzählt  bei  derselben  Gelegenheit  dasselbe  zum  Jahr  718/36:  Itü  6i 
öii  xy  KUfmixqcf  iiBydXmg  di^ßX^^di]^  oxt  xb  itaiSag  i^  ai^$  nQBffßvtfyovg 
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ftiv  jiXi^uviQov  tuxl  KlBOTtitQav viiitSQOp  dh  nToXifMciov 

wiHeto.  Daraus  schliesst  Drumann  i,  523  mit  Recht,  dass  die  Ge- 
burt des  Ptolemaeus  noch  in  das  Jahr  718/36  fallt.  £r  war  dann  bei 
der  Belehnung  doch  reichlich  zwei  Jahre  alt.  Die  Zwillinge  müssen 
denmach  früher  geboren  sein,  d.  h.  in  der  Zeit  von  713/41  —  714/40, 
Antonius  verliess  Alexandria  im  Frühjahr  714/40;  die  Geburt  der 
Kinder  kann  also  spätestens  in  das  Ende  des  Jahres  714/40  fallen; 
dann  waren  sie  doch  mindestens  6  Jahre  alt  bei  dem  Act  der  Länder- 
schenkung, und  Cleopatra  Selene  hatte  also  bei  ihrer  Vermählung  mit 
luba  (um  734/20)  ein  Alter  von  ungefähr  20  Jahren. 

26)  (zu  S.  338.)  Plutarch.  Anton.  54:  kXionatQa  (dv  y&Q  %al  x6vs 
xal  rbv  alXov  xqovov  elg  TtXfj&og  i^toviSa  öroXiiv  [hiQcni]  tegav  "I^idog 
ildfitßavs  fuxl  veä  ^I<Sig  ix^rifiäti^s.  Cleopatra  ist  öfter  mit  den  Attri- 
buten der  Isis  dargestellt,  besonders  auf  Münzen,  s.  Greek  coins  of 
the  Br.  Museum  (Peloponnesus,  Patrae)  pl.  V  9;  aber  auch  Münzen 
aus  früherer  Zeit  zeigen  bereits  die  Attribute  der  Isis,  so  z.  B.  eine 
aus  dem  6.  Jahre  der  Cleopatra,  Greek  coins  in  the  Br.  Mus.  (Ptolem. 
Aegjpt.)  p.  122  pl.  30,  5.  Auch  in  den  Reliefs  des  Tempels  von 
Denderah  sieht  man  die  Cleopatra  (mit  ihrer  Cartouche)  als  Isis. 

27)  (zu  S.  338.)  Appian.  b.  c.  5,  75:  airm  (Antonius)  xijg  ßovkrig 
ypr^MUtiihnig  slvat  KVQUtj  oiSa  iTC^^i  ts  luu  ni^€uv, 

28)  (zu  S.  338.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  118:  Provincias  omnis 
quae  trans  Hadrianum  mare  vergun[t  a]d  orien[te]m  Cyrenasque,  iam 
ex  parte  magna  regibus  eas  possidentibus,  e[t]  antea  Sicüiam  et  Sar- 
diniam  occupatas  hello  servili  reciperavi. 

29)  (zu  S.  338.)  S.  Drumann  1,518  No.  20«  Wegen  der  Antonia 
vgl.  Monmasen,  Ephem.  epigr.  i,  270  ff, 

30)  (zu  S.  338.)  Die  Worte  des  Cass.  Dio  44,  53:  (Antonius)  xiiv 
^vyaxlqa  x&  vkt  erhoff  (des  Lepidus)  ^vmußBy  können  nicht  miss- 
verstanden werden,  da  im  Jahr  710/44  die  Antonia  und  der  junge 
Lepidus  noch  Kinder  waren.  Nach  Appian.  b.  c.  5,  93  schickte  Antonius 
noch  im  Jahr  717/37  seinen  Freigelassenen  Kallias  zum  Lepidus,  um 
über  die  bevorstehende  Hochzeit  zu  verhandeln« 

31)  (zu  S.  338.)  lieber  den  Stammbaum  s.  Ephem.  epigr.  2  p.  263: 


M.  Antonius 
Ulvir 


Antonia 


Zenon  Pythodorus 

aus  Laodicea  ' 


Polemon,       ^^  Pythodoris 
König  Phüometor 

Inscr.Gr.S.  1205. 


Antonia 

Archelaus 
v.  Cappadocien 

t  770/17. 
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Rh.  Mus.  N.  F.  27,  463.  Ephem.  epigr.  i  p.  270  (Smyma):  Y)  d^fiog  \ 
Z'qvüiva  ßa(u(Ji)Xl(SiSijg  \  Uv^iiOj^liog  0tlofiiqxo(fog  \  xol  ßfxctXimg  I7oli- 
IMOvog  I  vtov  ^vyctCQid^  öh  tfjg  eie^kiSog  jivztovlag  \  itslurifSev. 

32)  (zu  S.  339.)  Cass.  Dio  49,  33.  44.  Vgl,  Waddington,  M61anges 
de  numismatique  U.  s6r.  p.  113.  p.  121.  lieber  die  Identität  Polemo's 
V.  Pontus  und  Polemo's,  Herrschers  von  Ciliden,  s.  o.  S.  124  A.  24. 

33)  (zu  S.  339.)  Cass.  Dio  49,  44:  x«l  6  ftiv  (Artavasdes)  irijg 
l^Qiuvüxg  t^g  vBOKvrjftov  uvä  iXaßev,  Damit  combinirt  v.  Gutschmid, 
Geschichte  Irans  S.  10 1,  sehr  passend  Strabo  11  p.  523:  (l/it^weceztivol) 
aTCoXafißdvoviSi  ta  &q>a^Qsd'ivza  ^  xa^diUQ  ti^v  £vfißiixfiv  iatiXaßov  naqa 
T&v  ^AQfUvkiiv  ino  'Pi»iuitoig  y8yav6tmv. 


6.  Capitel. 
Ruhe  vor  dem  Sturme. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Eckhel,  num.  vet.  anecdot. 
p.  292  t.  15,  15.     S.  u.  S.  175  A.  14. 

i)  (zu  S.  341.)  Plutarch.  de  adulatore  17  (ed.  D.  3  p.  73):  CWrcog 
jivxwviov  ot  q>lXot  ri^g  Alywttlag  Iq&vta  %€t\  vuxioiuvov  &vinetd^v^  &g 
in  ixilvfig  ig&coy  tuxI  loiioqoih/tig  iKulovv  iucadij  tuxI  (mB^yfypavov, 
'H  (iiv  ywii  xctV€cJimoii<Sa  ßactXilav  tocavrtiv  %al  öunQißicg  MaC^vag 
{pd-el^nai  (leta  öoü  ötQcccsvofiivfi,  ^Z^f^  naHuTUSog  Ji%ovca' 

Hol  ii  %tg  iv  iSvffiiticw  i%^jfif(tog  voog  iavl, 
xal  m^io^Sg  aMiv  ivirnfiivipf.    *D  d'  'Ijiioiig  ilBy%6jUvog  &g  ASiToäw^  xcrl 
rotg  9unfiyoQOvöi  xalQmv,  &g  (y&ih  toig  inatvoikftv  iluv^ctve  z^  vov^eteiv 
ioKoihni  7tQoöiiactQEg>6(ievog. 

2)  (zu  S.  342.)  Plutarch.  Anton.  53:  (Cleopatra)  xb  tfc&fux  Xiitvaig 
«tic^QSt  dudxiug, 

3)  (zu  S.  343.)  Plin.  n.  h.  14,  148:  (M,  Antonius)  avidissime  ad- 
prehenderat  hanc  palmam  (d.  h.  im  Trinken)  edito  etiam  volumine  de 
sua  ebrietate.  —  —  exiguo  tempore  ante  proelium  Actiacum  id  vo- 
lumen  evomuit.  Die  Vermuthung  von  Drumann  i,  516  „wahrschein- 
lich das  Werk  eines  Rhetors.  Antonius  war  sein  Ruf  sehr  gleichgültig, 
und  das  Schreiben  liebte  er  nicht",  bedarf  keiner  Widerlegung. 

4)  (zu  S.  343.)  Plutarch.  Anton.  28:  ^Hv  yaQ  ttg  airotg  (fvvoiog 
Afiili'fltoßUyv  JiByofiivfi'  tuu  xaO'  "IjniQav  stöttmv  düUijXovg  änusxov  xtva 
noiovfuvot  T&v  &vaXuSKO(Uvi»v  &(k€vqlav. 

5)  (zu  S.  343.)  Plutarch.  comparatio  Demetrii  c.  Anton.:  (Orgien 
des  Antonius  und  der  Cleopatra)  h  rmg  it€Ql  Kdvmßov  (Cass.  Dio  50,  27) 
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6)  (zu  S.  343.)  Munatius  Plancas  durfte  den  Siegelring  des 
M.  Antonius  brauchen,   Appian.  b.  c.  5,  144.     Cass.   Dio  50,  3:    tuxI 

6    Tlxiog    wd    6   iXUx/xo^,    tucItisq    ivä  TtQAtovg tifuoficvo^  (vom  . 

Antonius).  Veliei.  2,  83:  Inter  hunc  apparatum  belli  Piancus  non  iudicio 
recta  legendi  neque  amore  rei  publicae  aut  Caesaris,  quippe  haec  sem« 
per  impugnabat,  sed  morbo  proditor,  cum  fuisset  humillimus  assentator 
reginae  et  infra  servos  cliens,  cum  Antoni  librarins,  cum  obscoenissi- 
marnm  lerum  et  auctor  et  minister,  cum  in  omnia  et  [in]  omnibus 
venalis,  cnm  caeruleatus  et  nudus  caputque  redimitus  arundine  et 
caudam  trahens,  genibus  innixus  Glaucum  saltasset  in  convivio,  refri- 
geratus  ab  Antonio  ob  manifestarum  rapinarum  indicia  transfugit  ad 
Caesarem;  et  idem  postea  clementiam  victoris  pro  sua  virtute  inter- 
pretabatur,  dictitans  id  probatum  a  Caesare,  cui  ille  ignoverat.  Hunc 
mox  avunculum  Titius  imitatus  est.  Haud  absurde  Coponius,  vir  ex 
praetorüs  gravissimus,  P.  Sili  soeer,  cum  recens  transfuga  multa  ac 
nefanda  Piancus  absenti  Antonio  in  aenatu  obiceret,  Multa,  inquit, 
mehercules  fecit  Antonius  pridie  quam  tu  illum  relinqueres. 

7)  (zu  S.  343.)  Witte,  J.  de,  Le  dieu  marin  Glaucus,  s.  Revue 
Arch^ol.  2,  2  (1846)  p.  622 — 30.  Gaedechens,  Rdf..  Glaukos,  der 
Meergott,  Göttiog.  1859.  Glaukos  hiess  auch  ein  Leibarzt  der  Cleo- 
patra (Plutarch.  Anton.  59).  Vielleicht  darf  man  irgend  welche  Be- 
ziehung voraussetzen,  die  vom  Hofe  verstanden  wurde. 

8)  (zu  S.  343.)  Ueber  die  Lösung  der  Perle  s.  Macrob.  satum. 
3,  17,  18.  Plin.  n.  h.  9,  119.  Scriptores  bist.  Aug.  ed.  P.  2  p.  121,  19. 
Vgl.  Friedlander,  Darstell,  a.  d.  Sittengesch.  3^  S.  17.  145. 

9)  (zu  S.  344.)  Dass  Antonius  wirklich  als  Gott  verehrt  wurde, 
zeigt  eine  ägyptische  Inschrift  aus  dem  Jahr  721/33,  die  einzige 
Ehreninschrift  desselben,  die  erhalten  ist.  Bull.  arch.  1866  p.  200: 
^AvttovMV  (t^Mf  I  &^U^i/(tov\Aq>i^lßioq  \  naqi^ixog  ihv  iavroii  Oe&v  |  Koi 
iieqylzipf  L  t&  z<^  x[cd]  i  Xoucx  n^.  M6m.  sur  les  parasites  des 
dieux  dans  l'antiquitä,  s.  Histoire  de  Tacad^m.  des  inscr.  et  b.  lettres  3 1 
(1768)  p.  51. 

10)  (zu  S.  344.)  Diogen.  Laert.  6,  63:  '^ni(pi6afuvfov  ji^rfvalmv 
^AliifitvdQov  Ji&wcov  —  — •  Ueber  den  Tempel  des  Antonius  s. 
Nissen,  Ueber  Tempel -Orientirung,  Rh.  Mus.  N.  F.  40  (1885)  S.  63. 
Soidas  I  p.  853  ed.  Bemh.  s.  v.  ^Hiileffyov  iJfiitiiUtfrov.  ^Avtmvlia  61 
&xai6iui  vtiav  ftiy€evj  86JtB(f  oiv  i^äsqyoq  iauUUp^*  x&  üsßaax^  di 
iuXiö^.  Vgl.  Neroutsos,  Üancienne  Alexandrie  p.  10  KmöA^iov.  — 
Auch  Cass.  Dio  51,  15:  "AvxvXXog  liiv  wdtoi . . .  tlg  xb  xov  ncexQig  a^^oi) 
^^fSoV)  o  ^  KXsimiixQa  ineitoii^i^  ftaxcupvydv^  $i&vg  iaipayti'  könnte 
man  geneigt  sein,  auf  den  Tempel  des  Antonius  zu  beziehen,  während 
es  sich   in  dte  That  auf  das  Heiligthum  des  lulius  Caesar  bezieht, 
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8.  Sueton.  Aug.  17:  Antonium  iuvenem  simulacro  Divi  luli,  ad  quod 
confugerat,  abreptum  iateremit. 

11)  (zu  S.  344.)  Florus  2f  21:  Igitur  coepit  non  sibi  dominatiönem 
parare  8ed  patriae,  nominis,  togae,  fascium  oblitus  totus  in  monstnim 
iilud  ut  mente^  ita  habitu  (so  liest  Haupt,  Hennes  8  S.  178)  quoque 
cultuque  desciverat,  aureum  in  manu  baculom,  in  iatere  acinaces  (vgl 
Cass.  Dio  50,  5),  purpurea  vestis  ingentibus  obstrictis  gemmis:  dia- 
dema  deerat,  ut  regina  rex  et  ipse  frueretur.  Cass.  Dio  50,  5.  Vellei. 
2,  82:  (Antonius)  cum  redimitus  hederis  coronaqne  velatns  aurea  et 
thyrsum  tenens  cothumisque  succinctus  cumi  velut  Liber  Pater  vectus 
esset  Alexandreae. 

12)  (zu  S.  344.)  Ueber  die  römische  Leibwache  der  Cleopatra 
s.  Servius  zu  Verg.  Aeneid.  8,  696:  Augustus  in  commemoratione  vitae 
suae  refert,  Antonium  iussisse  ut  l^ones  suae  apud  Cleopatram  ex- 
cubarent  eiusque  nutu  et  iussu  par^rent.  Vgl.  Weichert,  Imp.  Caes. 
Aug.  scr.  reliquiae  p.  230 — 31. 

1 3)  (zu  S.  345.)  Ueber  die  Correspondenz  der  Triumvim  s«  Sueton. 
Aug.  7.  16.  63 — 69  und  Tacitus  ann.  4,  34:  Antonii  epistulae  Brut! 
contiones  falsa  quidem  in  Augustum  probra,  set  multa  cum  acerbi- 
tate  habent.  Fast  möchte  man  glauben,  dass  auch  weitere  Kreise 
sich  an  diesem  Schriftwechsel  der  beiden  Gegner  betheiligten  und 
Messalla  z.  B.  die  Briefe  des  Antonius  beantwortete.  Charisius  ed. 
Keil  p.  80^:  Asinius  contra  maledicta  Antoni:  „volitantque  urbe  tota 
catilli",  und  p.  129^:  Messala  contra  Antonii  litteras:  „angustiae  fr^us''. 

14)  (zu  S.  345.)  Qeopatra  uxor  s.  Verg.  Aen.  8,  688.  Serv.  z. 
Verg.  Aen.  7,  684.  8,  678.  Ovid.,  Metam.  15,  826.  Macrob.  sat.  2,  13. 
Eutrop.  7,6 — 7,  Oros.  6, 19, 4.  Drumann  1,518.  Plutarch.  Comparatio 
Demetr.  c.  Anton.:  ^Avzmviog  ii  n(^av  ftiv  6(io4i  ovo  Yvvai%ag 
ifyiyBxo^  n^y^jux  (itiSevl  ^i%9fue/ioo  rsvokiMfifLhov,  IsffSita  xiiv  i0v}iv  wd  ii- 
wttmg  yafiffi'iiksav  i^rikaae,  t§  ^ivy  xal  fii^  9uaä  vSfiovg  öwoiay  X"^-" 
i6(uvog.  Sueton.  ed.  R.  p.  360:  Augusti  et  Antonii  tertiae  dissensionis 
exordium  quod  repudiata  sorore  Caesaris  Cleopatram  duxisset  uxorem 
(a.  722/32).  Strabo  17  p.  797:  i^svlfiriiSBv  (M.  Antonius)  M  nliw  t^ 
KXsofcAtQtevy  9axB  imA  yvvaika  Sk^ws  hciI  he%vo7toi'q0€no  i^  aitijg.  Livius 
perioch.  131  (a.  720/34):  [Cleopatra]  quam  uxoris  loco  iam  pridem 
captus  amore  eins  habere  coeperat.  Euseb.  chron.  ed.  Schoene  2 
p.  140:  T^  ih  (^jtn\  ilvyMv&ii  6  ^AvxAviog  ti^v  (tiv  yap^viiv  Ats^vBi 
AataUf  (Juni)  ^uta  x&v  xixvmv  i^ayciyi>v  «crl  KXioiuirQav  eliSoiiU^ai' 
vAk  zovtov  Tt^g  airbv  ivUsvuxat  mlBfiog  AifyovC-eov  «  .  .  Die  ZbM  ^!v/{ 
ist  sicher  &lsch;  ^1^'  würde  den  Verhaltnissen  besser  entsprechen; 
das  wäre  722/32. 

Hieronym.  zum  J.  Abrahams  1984:  Antonii  et  Augusti  foedus 
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Augustus  triumfavit  pedestris  certaminis  triumfo  —  —  Augusti  et 
Antonii  tertiae  dissensionis  exordium,  quod  repudiata  sorore  Caesaris 
Cleopatram  duxisset  uxorem.     Syncell.  586,  9. 

Nach  Plutarch.  Anton.  57  schickte  Antonius  den  Scheidebrief 
von  Athen  aus  im  J.  722/32,  ebenso  Cass.  Dio  50,  3:  rj^n  tfjg  ^Oxxaovtag 

Eckhel,  num.  veter.  anecd.  p.  292  (s.  o.  I  S.  341)  tab.  15,  15. 
— ,  doctr.  num.  4  p.  ly.  KXiim[axq€i\  y\yvii\  M[a^xov]  et[vxoii^oqoq] 
x[i^izov\  („neque  de  eius  fide  dubitari  potest'').  Letronne,  Recueil  d. 
inacr.  d'^gypte  2  p.  92.  Babelon  i  p.  310:  Münze  mit  Krokodil  und 
Gras.,  dem  M.  Canidius  Crassns  zugeschrieben. 

Beendigung  des  Triumvirates. 

15)  (zu  S.  347.)  Ueber  das  Ende  der  triumviralen  Vollmacht 
s.  o,  S.  130.  Drumann,  G.  R,  i  S.  371.  Mommsen,  Rom.  St-R.  2^ 
S.  718  ff.  Nach  Appian.  lUyric.  28  trat  aber  Caesar  sein  zweites  Con- 
sulat  am  i.  Januar  721/33  an:  äq^nov  Su  tijv  t&v  xqi&v  i^xi^v^  ovo  ya^ 
Sisactv  irti  ty  diwigcc  TcevroExloi  rrjöSB  tfjg  &^fjg-  Diese  Stelle  würde 
nicht  schwer  in's  Gewicht  fallen,  wenn  hier  nicht  die  Me^ioiren  des 
Augustus  die  Hauptquelle  des  Appian  wären  (s.  o.  S.  161  A.  i).  Wenn 
das  richtig  ist,  so  muss  der  Caesar  die  Rechtsfrage  anders  aufgefasst 
haben,  als  der  spätere  Augustus.  Vielleicht  legte  er  sich  die  Sache 
früher  so  zurecht:  nach  dem  Ablauf  der  ersten  Amtsfnst  am  31.  Dec. 
716/38  fungirten  die  Triumvim  weiter  ohne  formelle  Erneuerung  der 
Vollmacht  bis  zum  Abschluss  des  Vertrages  von  Tarent  im  Sept.  oder 
Ck:t.  717/37,  wie  Kromayer  vermuthet  (s.  o.  IS.  253);  die  übrigen  zwei 
Monate  des  laufenden  Jahres  wurden  dann  nicht  mitgerechnet,  und 
die  neuen  fünf  Jahre  begannen  erst  mit  dem  i.  Januar  718/36  und^ 
endigten  also  mit  dem  Beginn  des  J.  723/31.  Auf  Münzen,  die  wir 
mit  ziemlicher  Sicherheit  dem  J.  722/32  zuweisen  können,  nennt  er 
sich  noch  triumvir  iterum,  s.  Cohen  i*  p.  62  ff.  No.  88.  iii:  Imp  • 
Caesar  Divi  f  •  Illvir  iter  •  (Dreifiiss) ,  1^  Cos  •  iter  •  et  tert  .  desig  •  (in 
einem  Lorbeerkranz).  No,  89 — 90:  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  •  III  •  vir  •  iter» 
r  •  p  .  c  •  (sein  Kopf),  Ijc  cos  •  iter  •  et -ter  •  desig •  (Tempel  mit  4  Säulen 
„Divo  luL",  Stern,  Altar),  s.  o.  S.  52.  No.  9 1  dieselbe  Inschrift.  Die  Inschrift 
C,  L  L.  XI 1330  («a  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  12 ;  Promis,  Luni  p.  254  ed.  i ; 
Luna):  imp  •  Caesari  d  •  f  •  („sie  potius  quam  di[vi  f  •]")  imp  •  V,  cos  •  VI, 
lUvir  r  •  p  •  c  •  pat[r]ono  •,  ist  allerdings  verschrieben,  aber  imp  •  V 
und  nivir  r  •  p  •  c  *  passt  sehr  gut  auf  die  Zeit  nach  dem  dalma- 
tinischen ICriege;  statt  cos  •  VI  ist  also  zu  schreiben  cos  *  II  oder  III.  Die 
oben  S.  164  A.  2^  angeführte  Mauerinschrift  von  Triest  (C.  I.  L.  V  525) 
fallt  wahrscheinlich  in  die  Zeit  vom   i.  Jan.  722/32 — i.  Jan.  723/31, 
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denn  im  J.  721/33  musste  Caesar,  obwohl  er  am  i.  Jan.  abdankte, 
bezeichnet  werden  als  cos.  U.  —  Dass  aber  Augustus  später  die  Sache 
anders  aufgefasst  hat,  ist  unbestreitbar;  er  sagt  im  Monmn.  Ancyr. 
(gr.  4,  2)  ed.  M.^  p«  3 1  •  Tgubv  av6Q&v  iyevofiriv  Sfnioölmv  n^yfiaxav 
xaxoQ^anrig  <Svvs%hiv  luciv  öina.  Damit  stinmit  Sueton.  Aug.  27: 
Triumviratum  rei  publicae  constituendae  per  decem  annos  administravit. 
Auch  ,,die  capitolinischen  Fasten  verzeichnen  die  Iteration  unmittel- 
bar vor  den  am  i.  Jan.  717/37  eintretenden  Consuln  und  setzen 
offenbar  den  Anfang  des  zweiten  Quinquenniums  auf  eben  diesen" 
(Mommsen  a.  a.  O.  718  A.  i).  Ganz  zutreffend  ist  der  Ausdruck  des 
Monumentum  Ancyranum  also  sicher  nicht,  denn  Caesar  ist,  genau 
genonmien,  i)  weder  grade  10  Jahre,  noch  2)  10  Jahre  hinter  ein- 
ander Triumvir  gewesen. 

Die  Münzen  des  Antonius  können  für  diese  Frage  Nichts  be- 
weisen, denn  es  steht  fest,  dass  Antonius  eine  Iteration  der  Trium- 
viralgewalt  nie  anerkannt  hat  und  sich,  soweit  er  diesen  Titel  über- 
haupt noch  führte,  auch  in  der  letzten  Zeit  noch  bezeichnete  als 
triumvir  r  •  p  •  c  •  Revue  num.  fr.  1859  p.  188  (=  Babelon  2,  503). 
Cohen  i*  p.  35  ff.  No.  11:  M  •  Antonius  •  aug  imp  •  IUI  •  cos  •  tert  • 
III  •  vir  •  r  •  p  •  c  •  (sein  Kopf),  ft  D  •  Tur  •  (in  Ligatur  d.  h.  Decimus 
Turillius;  Victoria  mit  Kranz  und  Palme)  (a.  723/31). 

Mommsen  meint  im  Rom.  Staatsrecht  2'  S.  720:  „Unleugbar  ist 
nicht  nur  von  Antonius,  sondern  auch  von  Caesar  die  dem  Trium- 
virat gesteckte  Endfrist  in  dem  Sinne  behaiidelt  worden,  dass  mit 
dem  Eintritt  derselben  wohl  für  die  Träger  die  Verpflichtung  ent- 
stand, ihr  Amt  abzugeben,  aber  das  Amt  selbst  nicht  mit  dem  Eintritt 
dieser  Frist,  sondern  erst  durch  die  Abgabe  von  Rechts  wegen  zu 
Ende  ging."     Vgl.  2*  S.  736  (s.  o.  S.  51  A.  6). 

Die  Berechtigung  dieser  antiquarisch-*juristischen  Auffassung  wird 
man  bereit  sein  zuzugestehen,  wenn  auf  der  anderen  Seite  nur  zug^^eben 
wird,  dass  auch  die  historische  ihr  Recht  hat.  Wer  nicht  Jurist  ist, 
wird  vor  dieser  Consequenz  wohl  meistens  zurückscheuen  und  fragen, 
ob  man  den  triumviri  r  •  p  •  c  •  nicht  zu  viel  Ehre  anthut,  indem  man 
sie  mit  den  decemviri  legibus  scribendis  auf  eine  Stufe  stellt.  Aber 
selbst  wenn  man  zugibt,  dass  das  Triumvirat  zu  den  „ausserordent- 
lichen constituirenden  Gewalten"  der  römischen  Republik  gehörte,  so 
genügte  es  doch  nicht,  dass  ein  ungesetzlich  erwählter  Consul  und 
zwei  Consulare  zu  einem  Bunde  zusammentraten;  drei  andere  Consu- 
lare  hätten  doch  mit  demselben  Rechte  grade  das  Gegentheil  be- 
schiiessen  können.  Aber  die  Triumvim  hatten  die  Macht,  ihren  Willen 
durchzusetzen;  das  Ganze  war  also  keine  Rechts-,  sondern  eine 
Machtfrage. 
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Praktisch  hatten  die  Triumvim  die  Gewalt,  die  sie  wünschten; 
das  genügte  ihnen,  und  es  war  ihnen  zunächst  gleichgültig,  ob  die 
römischen  Antiquare  und  Juristen  diese  Macht  als  verfassungsmassig 
oder  nicht  bezeichneten;  es  war  ihnen  eine  überflüssige  Nebensache, 
durch  die  nichts  Wesentliches  verändert  wurde,  dass  ein  Volkstribun 
durch  die  Volksversammlung  diese  Macht  bestätigen  Hess.  Namentlich 
die  Bedeutung  eines  solchen  Volksbeschlusses  muss  man  sich  hüten 
zu  überschätzen,  da  er  unter  dem  Drucke  des  Heeres  erfolgte.  Jeden- 
falls ist  die  Bestätigung  des  Triumvirates  grade  so  rechtskräftig,  wie 
die  auf  gleiche  Weise  durch  L.  Antonius  im  perusinischen  Bürger- 
kriege erzwungene  Aufhebung  des  Dreibundes. 

M.  Antonius,  der  von  allen  Dreien  wohl  am  Wenigsten  juristisch 
angelegt  war,  würde  wahrscheinlich  jene  Auffassung  als  eine  theore- 
tische Klügelei  verlacht  und  an  sein  Schwert  geschlagen  haben  mit 
dem  Bemerken,  dass  dies  die  beste  Legitimation  sei,  die  er  wünsche. 
Das  Recht  der  Triumvim  stand  in  directem  Verhältniss  zu  der  Zahl 
ihrer  Legionen.  Sie  hatten  die  Proscriptionen  begonnen,  ehe  das 
titische  Gesetz  ihnen  eine  ausserordentliche  Vollmacht  übertrug,  und 
haben  niemals  zugegeben,  dass  die  ersten  Proscriptionen  ungesetz- 
lich, die  späteren  dagegen  gesetzlich  wären. 

Andrerseits  verlor  ein  Triumvir  auch  mit  der  Macht  sofort  das 
Recht.  Es  ist  nirgends  überliefert,  dass  Lepidus,  nachdem  er  eben  den 
Caesar  als  Schutzflehender  um  sein  Leben  gebeten  hatte,  noch  einmal 
den  Feldhermmantel  wieder  angelegt  habe,  bloss  um  ihn  feierlich  wieder 
abzulegen,  oder  dass  ein  Senats-  und  Volksbeschluss  ihn  seiner  trium- 
viralen  Gewalt  entkleidet  habe;  sein  Recht  hörte  von  selbst  mit  seiner 
Macht  auf,  und  die  Frage  ist  müssig,  was  daraus  geworden  wäre, 
wenn  er  nach  seiner  Besiegung  noch  Amtshandlungen  als  Triumvir 
vorgenommen  hatte.  Auch  die  Parallele  zwischen  der  Macht  der 
Triundvim  und  Decemvim  kann  Nichts  beweisen ;  denn  das  Decemvii;al- 
coUegium  verdankte  seine  Entstehung  einem  Gesetz,  bei  dem  Trium-" 
virat  dagegen  war  die  gesetzliche  Bestätigung  Nichts  als  eine  nach- 
trägliche und  factisch  gleichgültige  Formalität. 

Das  Triumvirat  hat  bis  an  sein  Ende  den  Stempel  seines  Ursprungs 
getragen;  es  war  eine  Schöpfung  der  Gewalt,  nicht  des  Rechts.  Wenn 
irgend  eine  staatsrechtliche  Formel  auf  die  Gewaltherrschaft  angewendet 
werden  sollte,  so  könnte  man  die  Triumvim  nur  als  Promagistrate 
betrachten,  da  die  Dictatur  durch  Antonius  für  immer  abgeschafft 
war  und  Italien  nebst  Rom  neutral  bleiben  sollten;  jedoch  die  Gewalt 
der  Promagj^ate  hatte  auf  Rom  noch  nie  Anwendung  gefunden  und 
musste  erlöschen,  wenn  die  Triumvim  die  Grenzen  des  Pomerium 
überschritten;  alle  Drei  haben  aber  Rom  besucht  und  dort  theilweise 
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sich  dauernd  aufgehalten;  das  ist  der  beste  Beweis,  dass  ihre  Macht 
eine  wesentlich  andere  war,  als  die  der  Promagistrate.  Ein  Staats- 
recht des  Triumvirats  festzustellen  ist  eben  so  schwer,  wie  das  der 
Tyrannis.  Ob  Einer  oder  Drei  sich  der  Gewalt  bemächtigen,  ist  für 
diesen  Fall  gleichgültig.  Mit  juristischen  Formeln  und  staatsrechtlichen 
Analogien  trifft  man  nur  die  Form,  nicht  den  eigentlichen  Kern  der 
Sache.  Die  brutalen  Thatsachen  existirten,  und  Freund  und  Feind 
mochten  zusehen,  wie  sie  dieselben  in  ihr  System  einfugten. 

16)  (zu  S.  348.)  Dem  Volkstribun  vom  Jahr  Tizj^z  gelten  wahr- 
scheinlich folgende  Inschriften  von  Herculaneum,  C.  I.  L.  X  1425: 
M  •  Nonius  *  M  •  f  •  Baibus  •  procos  |  basilicam  •  portas  •  mumm  •  pecunia  • 
sua.  C.  I.  L.X1426 — 7  (unter  dem  Reiterstandbild):  M  *  Nonio  • 
M  •  f  I  Balbo  •  pr  •  pro  •  cos  •  |  Herculanenses  •  C.  I.  L.  X  1428  (statua 
togata) :  M  •  Nonio  •  M  •  f  •  Balbo  |  pr  •  pro  •  cos  |  d  •  d  •  S.  Bemoulli, 
Rom.  Iconogr.  i,  629.  C.  L  L.  X  1429  (Reiterstatue):  M  •  Nonio  • 
M  •  f  •  Balbo  I  procos  |  Nucherini  •  municipes  •  sui  •  (Gerhard ,  Neap. 
Antike  Bildw.  S.  22  n.  63.)  C.  I.  L.  X  i43o( — ^2)  (epistylium) :  [m  • 
nonio  •  m  •  f ]  •  Balbo  •  pro  •  cos  |  [commune]  Cretensium  •  patrono  • 
C.  I.  L.  X  1433:  M  •  Nonio  •  M  •  [f ]  |  Balbo  •  pr  •  pro  •  c[os  |  colonija- 
lulia  •  C[nossus(?)]  •  C.  I.  L.  X  1434:  [m  •]  Nonio  M  f  •  |  [b]albo  pr 
pro  [c]os  •  I  [gjortyniei  •  ae[re  coli]  •  C.  I.  L.  X  1439  (statua  togata): 
M  •  Nonio  •  M  •  f  •  Balbo  |  patri  |  d  •  d  •  Da  die  Inschriften  1430—34 
von  Cretensem  gesetzt  sind  und  Cyrene  nicht  erwähnt  wird,  so  war 
Baibus  vielleicht  vor  dem  Jahre  727/27  Statthalter,  ehe  Greta  und 
C)nrene  vereinigt  wurden. 

17)  (zu  S.  349.)  Sueton.  Aug.  17:  Remisit  tamen  (Antonio)  hosti 
iudicato  necessitudines  amicosque  omnes  atque  inter  alios  G.  Sosium 
et  T.  [rc.  Cn.]  Domitium  tunc  adhuc  consules. 

18)  (zu  S.  349.)  Gass.  Dio  50,  3:  n(^q  %hv  Kalcaf^  lk%ivxtq 
alloi  TS  %al  6  Tlrtog  xal  6  IRdyxogj  %a£nsQ  iva  n^atovg  xs  in  avtov 
xi(uo(uvoi  nal  xa  oatoggrixa  ainoü  Tcavxa  eiöoxeg.  Die  Inschriften  und 
Münzen  des  L.  Munatius  Plancus  s.  o.  S.  41  A.  i.  M.  Titius  s. 
Waddington,  Fastes  des  prov.  asiat.  p.  81  No.  48.  Eine  Inschrift 
(C.  L  L.  III  7160),  die  dem  M.  Titius  kurz  vor  seiner  Flucht  in 
Mytilene  gesetzt  wurde,  s.  S.  158  A.  13  und  S.  182  A.  8.  Auch 
die  Inschrift  G.  I.  G.  5361  (datirt  exovg  vk  Oawp  ke)  nennt  einen 
Mütq%og  Tlxxiog  Zi^xov  vß>g  Aifidla,  und  Boeckh  in  seinen  An- 
merkungen möchte  diesen  M.  Titius  mit  dem  unsrigen  identificiren, 
ebenso  de  la  Nauze,  der  in  den  M6m.  de  Tacad^m.  des  inscr.  et 
bell,  lettr.  21  (1754)  p.  267 — 69  einen  Lebensabriss  mjftheilt.  Die 
Inschrift  kaim  sich  aber  schon  desshalb  nicht  auf  unseren  M.  Titius 
beziehen,  weil  sein  Vater  Lucius  hiess  (G.  L  L.  III  7160).    Dagegen 
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möchte  ich  eine  athenische  Inschrift,  C.  I.  A,  III  588**  p,  498  (Loewy, 
Inschr.  gr.  K.  S.  2  2  7  n.  3 1 6) :  'O  6[rjfiog]  \  Mccqxov  ,  .  .  |  igetHg  ?[v6xcr 
%a]l  I  tvvolag  x]rjg  slg  ia]vxbv  \  &vi^]xBv]  \  (sicher  Zeit  des  Augustus), 
auf  den  M.  Titius  beziehen.  M.  Agrippa  ist  ausgeschlossen,  da  der 
Gentilname  mit  I,  r*,  11  oder  T  anfangen  muss.  Zu  den  Clienten 
seiner  Familie  dürfen  wir  vielleicht  rechnen:  C.  I.  L.  I  p.  448  (a.  708/46): 
M .  Titius  .Ml.  Plutus  •  C.  I.  L.  IH  2930  (vgl.  3128;  lader) :  M  •  Titio 
M  .  [f]  I  Ser  .  Marino  •  C.  I.  L.  VI  2661:  M  •  Titius  |  Verecundus  , 
C.  I.  L.  VI  10389:  M .  Tit//  I  dec  .  C.  I.  L.  VI  11 198:  M  .  Titius  | 
Chresimus  •  (vgl.  Muratori  1409.  9).  C.  I.  L.  XI 164 1  (vgl.  2 134;  Florenz): 
M- Titius  Martial.  C.  I.  L.  XI  100 — 2  (Ravenna):  M«  Titius-  •  C.  I.  L. 
Xn  2290  (GrenoWe):  M  •  Titio  •  M  •  f  |  Volt  •  |  Grato  •  C.  I.  L.  XII  889 
(Arelate):  M  •  Titius  Hermes       (vgl.  VI  20790) 

M  •  Titius         Titia 
Marcellin  .  Marci(ana?)  • 

19)  (zu  S.  350.)  Plutarch.  Anton.  58:  Tlriog  6h  tuxI  Ilkayxog^ 
l4vxQ}vlov  iplkoi^  Tcbv  vTtaxiKmv*)  imb  KUoTtdzQag  TCQonrilceTutofUvoi^  (nlsÜ- 
6xa  yccQ  rivavzuod^Cav  avz^  negl  tov  CvCXQcrtevBiv)  &uto6QdvTsg  &x<>vto 
nqbg  KaUsa^a  xal  mql  xG>v  ^Avxaovlov  öuc^T^av  iyivovxo  (irivvxctl  xit 
yey^lifUva  övvetöoxeg,  ^Aniyutvxo  tf'  aixoci  Ttagcc  xatg  ^Ecxi&Ct  icctq^ivoig, 
Ueber  Munatius  Plauens  und  M.  Titius  s.  d.  vor.  Anm. 

20)  (zu  S.  350.)  Das  Testament  wurde  gefunden  und  erbrochen 
während  des  siegreichen  Feldzugs  gegen  Armenien,  s.  Cass.  Dio  50,  20. 

21)  (zu  S.  350.)  Plutarch.  Anton.  58.  Sueton.  Aug.  17:  (Caesar 
Antoni)  testamentum,  quod  is  Romae,  etiam  de  Cleopatrae  liberis 
inter  heredes  nuncupatis,  reliquerat,  aperiundum  recitandumque  pro 
contione  curavit. 

22)  (zu  S.  350.)  Der  Name  Calvisius  ist  beim  Plutarch.  c.  57 
allerdings  nicht  überliefert,  sondern  KaXovCog.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3) 
p.  131  möchte  desshalb  den  C.  Cluvius  an  die  Stelle  des  Calvisius 
setzen,  dem  Antonius  721/33  das  versprochene  Consulat  verweigerte 
(Cass.  Dio  49,  44).  Allein  Calvisius  zu  schreiben  ist  sachlich  passend 
und  paläographisch  ohne  Schwierigkeit. 

22i)  (zu  S.  351.)  Alterthümliche  Inschrift  eines  L.  Geminius  L. 
f.  in  Palestrina  (republikanischer  Zeit),  s.  Bull,  archeol.  1883  p.  14. 
Da  Caesar  nach  dem  Siege  von  Actium  die  Anhänger  des  Antonius 
vorzugsweise  in  Südfrankreich  ansiedelte,  so  beziehen  sich  vielleicht 
die  dort  gefundenen  Inschriften,   C.  1.  L.  XII  3598  (Ntmes;  litt,  per- 


*)  Titlas,  der  den  Partherkrieg  noch  als  Quaestor  mitgemacht  hatte,  erhielt 
das  Consulat,  das  ihm  Antonius  versprochen  hatte,  erst  nach  seinem  Uebertritt 
im  Jahre  723/31. 
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bonis):  T  •  Geminii  •  f  |  T  •  Geminius  |  TituUus  |  patri*  C.  I.  L.  XII  553 
(Aquis  Sextiis;  litt,  optimis):  C  •  Geminio  Censori  |  L  •  Geminio  • 
Messio  I  M  •  Geminius  Nasica  |  fratribus  •,  auf  die  Clienten  unseres 
Geminius  oder  deren  Nachkommen. 

24)  (zu  S.  351.)  Den  Q.  Dellius  nannte  Valerius  Messalla:  de- 
sultorem  bellorum  civilium,  quia  ab  Dolabella  (711/43)  ad  Cassium 
transitunis  sibi  pactus  est  si  Dolabellam  occidisset;  a  Cassio  deinde 
transiit  (712/42)  ad  Antonium,  novissime  (723/31)  ab  Antonio  trans^- 
fugit  ad  Caesarem.  Seneca  suasor.  i,  7.  Vellei.  2,  84.  Vgl.  Horat. 
carm.  2,  3  ed.  K.  i  p.  128.  Sein  Name  ist  nicht  häujfig,  und  wir  dürfen 
vielleicht  seine  Clienten  wieder  erkennen  in  den  Inschriften:  C.  I.  L. 
XII  800  (Arles):  Q  *  Delius  -  Q  •  filius  Neo  |  vivos  *  fecit  sibi  et  •  suis  *  " 
h  V  m  .  m  *  h  *  n  V  8  .  C.  I.  L.  VI  16800:  Q  •  Dellius  Q  •  1  i  PtoUa 
Dellia  |  Q  •  1  Chreste  •  C.  I.  L.  VI  16801 :  Dellia  •  Sp  •  f  -  Antio|chis  • 
Pell[i]ae  |  Q  •  Dellii  Cononis  |  Primif  eniae  |  matri  •  suae  et  •  suis  •  | 
abac(um)  •  d  •  d  •  (vgl.  10237).  Ueber  sein  Geschichtswerk,  das  er 
wahrscheinlich  auf  Geheiss  des  Antonius  geschrieben  hat,  s.  Bürcklein, 
Röm.-Parth.  Feldzüge  S.  7—15.  TeufFel-Schwabe,  Rom.  Litt.  §  255,  3. 
Fabricius,  W.,  Theophanes  v.  Mytilene  und  Q.  Dellius  S.  220  ff. 

25)  (zu  S.  351.)  Ueber  die  lunii  Silani  s.  Borghesi,  Oeuvres 
5  (3)»  165  =  Ann.  d.  Inst.  21  (1849)  p.  71.  Mommsen,  Ephem.  epigr.  i 
p.  57.  151.  Monumenti  dei  Giuni  Silani:  Annali  d.  Inst.  45  p.  21g.  Ueber 
unseren  M.  lunius  Silanus,  cos.  729/25,  s.  o.  S.  106  A.  2Z,  Drumann 
4,  47.  Ephem.  epigr.  i  p.  60,  Waddington,  Fastes  des  prov.  asiatiques 
p.  90  No.  55.  Borghesi,  Oeuvres  5  (3),  180.  C.  I.  A.  III  568  (kurz  vor 
Actium):  Tb  noi^vbv  x&v  BoiwtS>[v]  \  B^ißoiav  uioxQ&[v]  \  Ocmicuv  Jüd- 
Qiioiv  I  M&Qnov  ^lovviov  I  MaQuov  vtbv  M%(iov  \  vuovbv  Zitkavov  |  avri- 
rafiCav  aani]Qa  xal  eiSfpyfci^v  |  yevofuvov  ^eovg»  Unter  Antonius  prägte 
er  Münzen  in  einer  uns  unbekannten  Provinz,  Babelon  2  p.  121  (s. 
Cohen  i  *  No.  71;  719/35  —  7 20/34) •  Anton  •  aug  •  imp  •  lü  •  cos  •  des  •  III 
IIIv  •  r  •  p  •  c  •  (Kopf  des  Antonius  nach  rechts) ,  R  M  •  Silanus  aug  • 
q  •  pro  cos  •  (in  zwei  Zeilen).  Wir  finden  ihn  später  als  präsidirenden 
Consul  in  einem  Senatsbeschluss  vom  J.  729/25  (S.-B.  der  Berliner 
Akad.  1889  S.  966),  als  Senator  in  einem  anderen  wegen  der  Säcular- 
spiele  vom  J.  737/17,  C.  I.  L.  VI  877.  Einen  seiner  Freigelassenen  oder 
Clienten  können  wir  wieder  erkennen  in  einer  interessanten  Inschrift,  in 
der  sich  die  Familiennamen  der  Generale  des  Augustus  und  Antonius 
wiederholen,  C.  I.  L.  Vi  20790:  Patrone 

COS. 

M  •  lunius  Festiv[us  729/25  leg.  Anton. 

ve]idius  Fortun[atus] 

C-Titius  Her[m]a  723/31   leg.  Anton. 
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C  •  Antistius  •  Valenti[nu8]    724/30. 

P  •  Quintilius  •  Alexand[er    741/13. 

sjempronius  •  Repeii[tinus     720/34  leg.  Anton. 

marciu]8  Augurin[u8]  7i5/39(?)  leg.  Anton. 

(Marcia  Augurina  C.  I.  L.  VI  22120.)  Unsicher  bleibt  die  Beziehung 
bei  Inschriften,  wie  C.  I.  L.  VI  7612  (vgl.  7658  —  59):  Celtus  M  • 
Silani  —  — .  C.  I.  L.  VI  9512:  Nymphodotus  M-  Silani  lecticarius- 
C.  I.  L.  VI  20809 :  M  •  lunius  |  Silani  •  1  |  Nedymus  •   C.  I.  L.  VI  208 1 7 : 

M  •  lunius  I  Silani  •  1  |  Paris .    CLL.  XIV  2466 — 67 :  M  •  lunius 

Silani  1  •  Monimus  • 


7.  Capitel. 

Rüstungen. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Legionsmünze  des  Antonius  s. 
Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  131 :  Ant(onius)  •  aug(ur)  —  III  vir  •  r  •  p  •  c  • 
(Rudergaleere  mit  Brustgeländer,  Rammspom  und  Admiralsinsignien). 
^  Leg(io)  pri(ma)  (Legionsadler  mit  emporgespreitzten  Schwingen  und 
emem  Glöckchen  am  Hals;  rechts  und  links  ein  Feldzeichen).  Beide 
Seiten  sind  durch  einen  Perlkreis  eingefasst.     Vgl.  u.  A.  4. 

i)  (zu  S.  353.)    Cass.  Dio  50,  8:  iv  ya^  r§  Tvi^CfjvlSi  iUyov  «^6 

TOVTCoi/    nQ&tB^ov  ^Qaiuov    6t%ig>€ikog,    (dyag aiq>vl6iov 

iv€(pdvri  xtfl  noXkic  Tuau&iSag  iTUQavvto^, 

2)  (zu  S.  353.)  Cass.  Dio  50,  9:  kuv  tamtp  fjl^ov  (ih  %al  i^s- 
lavtal  TCcr^'  &(ixp<niq<ov  ain&v  JtQiig  inaxii^ovg  xal  ßovlBvtal  xal  aXkoi 
xivig,  idXm  dh  %al  xatdcnojtog  imo  tov  KalaaQog  Aovxtog  Mi6\if\iog. 

3)  (zu  S.  354.)  Vgl,  über  die  Länder  des  Caesar  und  Antonius: 
Plutarch.  Anton.  56.  61.  Cass.  Dio  50,  6  (vgl.  51,  2).  Augustus  nennt 
seine  Provinzen  im  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  98:  GaUiae,  Hispaniae, 
Africa,  Sicilia,  Sardinia. 

4)  (zu  S.  354.)  Cohen  i^  p.  41.  Paciaudi,  P.  M.,  ad  nummos 
consnlares  niviri  M.  Antonii  animadvers.  philol.  (Rom  1757)  p.  14. 
Dass  die  Legionsmünzen  des  Antonius  der  letzten  Zeit  angehören, 
lässt  sich  wenigstens  an  einer  Münze  aus  dem  Jahre  723/31  nach« 
weisen,  s.  Cohen  i^  p.  45  No.  80:  M  •  Anto  •  cos  •  III  •  imp  •  IIII  (Kopf 
'des  lupp.  Ammon),  Yji  Scarpus  imp  •  leg  VIII  (drei  Feldzeichen). 
Nach  der  Schiacht  bei  Actium  ergaben  sich  19  Legionen  (Plutarch. 
Anton.  69),  die  Canidius  conm^iandirt  hatte.  Pinarius  Scarpus  war 
mit  4  Legionen  (darunter  der  VIII.)  in  Afrika  zurückgeblieben  (Oros. 
6,  19,  15),  das  macht  also  mindestens  23  Legionen.    Aber  auch  die 
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Grenzen  Ägyptens  und  Syriens  und  selbst  Kleinasiens  können  nicht 
ganz  von  Truppen  entblösst  gewesen  sein.  Auch  die  Küstenverthei- 
digung  am  ionischen  Meere  forderte  Besatzungen.  Endlich  müssen 
noch  Corps  in  Betracht  gezogen  werden,  die  nach  Thracien  u.  s.  w. 
geschickt  wurden,  so  dass  die  Gesammtsumme  nicht  allzu  sehr  hinter 
jener  Zahl  von  30  Legionen  zurückgeblieben  sein  dürfte. 

5)  (zu  S.  354.)  C.  I.  G,  4931  —  32  (Philae;  Letronne,  Recueil  des 
inscr.  de  Vigypte  2  p.  125;  nicht  vom  26.  März  y2g/2^,  sondern  vom 
28.  März  722/32,  s.  Krall,  Wiener  Stud.  5  [1883],  314):  Fdiog  'lovXtog 
ndatetog  ircaQ^og  \  ^xo  xcri  TtQoöKBxvvtiKa  xr^v  iiVQt<uv  Iciv^  övv  ^lovlha 

5  TcS    v[&    %al    i\7t€Q    Fatavog  tov    vBmxiQov   vfo^ö,    itt   6h   xal   öhv   toig 
q>lXoig  lud  cw\a7todri(U}ig  Ihfn(idxci> ,  Ei^ievet^  \  ^AitolXmvUa  Xd^f]xog  %€tl 

vCm,  I^tkUm  \  mal  l4nl(ovi, xai  -4[v]<y[t]fi[a;ij«]  %al  \  %BVX0Qi6b<5[i] 

10  'iVug^oo,  ^WV'^Q^ivij  ^fyo^^  I  OvakeqUo^  Aaßvcavt^  Te^evr/co,  |  NtKavoQij 
BaQCDV&xiy  iucl  x&v  naida-QlcDv  (lov  navx&v  \ 

Dass  manche  Nichtrömer  in  das  Heer  des  Antonius  eintraten,  lässt  sich 
nicht  leugnen.  Dass  er  aber  eine  Legion  seine  libysche  genannt  habe, 
weil  die  Soldaten  gebome  Afrikaner  waren,  wie  Zumpt  (s.  Ihne,  R. 
Gesch.  8,  370)  meint,  ist  nicht  wahrscheinlich;  sie  hatte  vielmehr 
ihren  Namen  von  ihrem  Standort. 

6)  (zu  S.  355.)  Orosius  6,  19,  9:  classis  Antonii  centum  et  septua- 
ginta  navium  fuit,  quantum  numero  cedens  tantum  magnitudine  prae- 
cellens ;  nam  decem  pedum  altitudine  a  mari  aberant.  —  Die  Bordhöhe 
dieser  Schiffe  erscheint  auffallend  klein,  da  schon  Ptolemaeus  Philo- 
pator Schiffscolosse  gebaut  hatte,  280  Ellen  lang  und  48  Ellen  hoch, 
s.  Plutarch.  Demetrius  43 :  ^^og  6h  mg  axQoöxoUov  ycevxTJKovxa  6vetv  6b- 
6vxG)v,  Assmann,  Zur  Kenntniss  der  antiken  Schiffe,  s.  Jahrbuch  d. 
Dtsch.  arch.  Inst.  4  (1889)  S.  97,  bemerkt  zu  dieser  Stelle  des  Orosius: 
Es  kann  hier  nur  die  Bordhöhe  der  grössten  Fahrzeuge  gemeint  sein, 
die  grössten  waren  aber  grade  Dekeren  (Cass.  Dio  50,  23,  Plutarch. 
Anton.  64). 

7)  (zu  S.  355.)  Münzen  des  D.  TuruUius  vom  J.  723/31  s.  o.  S.  176 
und  B.  5  C.  2.  Valer.  Max.  i,  i,  19:  consecratum  templo  suo  (Aescu- 
lapii)  lucum  a  Turullio  praefecto  Antonii  ad  naves  ei  faciendas  magna 

ex    parte   succisum  ** .     Cass.  Dio  51,  8:    (Turullius)    hviB 

yic(f  i%  xr^g  iv  Xc3  xov  l4axltimo^  ßXfig  ^vka  ig  vavx.MV  »SKOipAg^  d/xfjv 
xiva  xal  xm  ^ecS,  Sxi  ixBi  i6t%aiA&ri^  6oihfai  i6o^Bv.    Lactantius  divin.* 
inst.  2,  8:    Praefectus    etiam   M,  Antonii  Turullius,    cum    apud   Coos 
everso  Aesculapii  luco  classem  fecisset,   eodem  postea  loco  a  militi- 
bus  Caesaris  est  interfectus. 

8)  (zu  S.  355.)  C.LL,lll7i6o(Mytilene;  a.  722/32):  Cives-Romani« 
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qui  I  Mytileneis  •  negotianttir  |  M  •  Titio  •  L  •  f  •  pro  •  cos  |  praef  •  classic* 
cos  I  desig  •  (cos.  723/31)  patrono  |  honoris  •  causa  •  S.  o.  S.  178  A.  18. 

9)  (zu  S.  356.)  Strabo  14,  i,  12  p.  649:  Oit6g  [re]  6ii  (Pythodorus 
s.  o.  S.  1 7 1)  xcT'O''  "^fiäg  fpifiacs  %al  MYivodaoQog^  ivif^  Xoyiog  xal  aXk(og  CSfAvbg 
xal  ßa(fvg,  ixunf  ti^v  tiQCnavvrjv  toü  Jihg  xov  *AaQiOa£ov'  luneaxacucö&fi 
J'  wtb  T&v  dofuxlov  vov  ^Arivoßti(fßov  tpilmv^  xal  ivSiXev  avxbv  ixeivog 
&g  iupuftdvxa  jb  vavrixov^  niCzBvCag  xoig  ivdst^aitivoig.  Gewöhnlich 
wird  diese  Stelle  ohne  Grund  auf  den  Krieg  gegen  Sex.  Pompeius 
bezogen;  aber  ein  Priester  von  Tralles  konnte  natürlich  leichter  in 
in  den  Verdacht  kommen,  einen  Anschlag  gegen  die  Flotte  des 
Antonius  bei  Ephesus  geplant  zu  haben,  als  im  Kriege  gegen  Sextus 
Pompeius,  als  die  Flotte  in  den  Häfen  des  schwarzen  Meeres  ankerte, 
und  nicht  Domitius  Ahenobarbus,  sondern  M.  Titius  sie  commandirte; 
dieser  wäre  es  gewesen,  der  den  vermeintlichen  Verrath  hätte  strafen 
müssen. 

10)  (zu  S.  356.)  Plutarch.  Anton.  56:  Koel  rh  vavwxiv  ixet  (a.  722/32 
in  Ephesus)  cvvgBi  Ttavxwjfp^tv  ^  6xTccx6cuxt  ci)v  SXxdci  vrjeg^  &v  KXeo- 
TtatQa  naQHjiB  öuxxoclag  xal  xakavxa  SiCfivQia  xal  XQO(piiv  tcS  6x^ax& 
itavxl  n^bg  xbv  itoXsfMv.  l4vx(oviog  öi  netö^slg  imb  Jofuxlov  xal  xivtov 
alXmv  ixikevB  KXsonaxQav  nXsiv  ht    Atywtxov . 

11)  (zu  S.  356.)  Wenn  wir  auf  Samos  Namen  der  dienten  des 
Antonius  finden,  wie  C.  I.  L.  III  458:  Ser  •  [f]ulvius  Ser  •  1  •  Herodotus 
und  [p]atroclus  (als  macistrei],  so  erklärt  sich  das  vielleicht  durch 
den  Aufenthalt  des  Antonius. 

12)  (zu  S.  357.)  Lüders,  O.,  Die  Dionysischen  Künstler  (Berlin 
1873)  S.  85.  Foucart,  P.,  de  coliegiis  scenicorum  artificum  ap.  Graecos 
(Paris  1873)  p.  7.  — ,  des  associations  religieuses  chez  les  Grecs, 
Paris  1873.  Aus  den*  hier  gesammelten  Inschriften  greife  ich  bei- 
spielsweise heraus:  Lüders  p.  177  No.  83  =*  C.  I.  G.  3067  (Teos): 
Tb  xowbv  x&v  7U(fi  xbv  Aiovvöov  XBjyixmv  x&v  in  'Z[o>v/ag]  xal  *Elkfi6- 
novxov  xal  x&v  nsgl  xbv  xa^ifytfiova  jd[i6wcov]  etc.  C.  I.  G.  3073: 
Tb  xotvbv  Tcov  üava&rivaiöT&v  \  Tb  xoivbv  rdh/  jdtovvaiaöx&w. 

13)  (zu  S.  357.)  S.  Foucart,  de  coliegiis  scenicorum  artificum  p.  9. 
Lenschau,  Th.,  De  rebus  Prienensium,  Leipzig  1889. 

14)  (zu  S.  357.)  Plutarch.  Anton.  58.  Vgl.  Conze,  Die  perga- 
menische  Bibliothek,  S.-B.  der  Berl.  Akad.  vom  18.  December  1884 
S.  1259 — 70.     ABerthümer  von  Pergamon  2  S.  58. 

15)  (zu  S.  357.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  95:  In  templis  omnium 
civitatitmi  pr[ovinci]ae  Asiae  victor  omamenta  reposui,  quae  spoliatis 
tem[plis  is]  cum  quo  bellum  gesseram  privatim  possederat.  Cass. 
Dio  51,  17:  juivxa  &g  bItcbIv  xal  xa  ix  x&v  ayitoxaxüyv  Ui>&v  iva^ficexa 
^  KUoTtdx^  ivBXofiivii  CwBTtXrfivüB  xa   XcupvQa  xoig  ^Bofialotg,     Plin. 
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n.  h.  34,  8,  58:  Fecit  (Myro)  et  Apollinem,  quem  ab  triumviro  Antonio 
sublatum  reatituit  Ephesiis  divus  Augustus  admonitus  in  quiete.  Strabo 
14,  I,  14  p.  637:  xgta  MvQwvog  i(fya  Kolo66i%a  lö^iuva  ini  fiiäg  ßd- 
0e<og^  &  ^QS  (UV  Idvxdviogy  avi&tiM  Sh  %aUv  6  Ikßaötbg  Km6aq  elg 
tf^  avtiiv  ßaaiv^  zä  dvo  tt^v  l4^v&v  xal  xiv  ^ÜQondiaj  zbv  di  jdta  elg 
TÖ  KanezüXiov  (lezr^vsyM.  Die  geraubten  Statuen  wurden  spater  den 
Samiem  zurückgegeben  nach  einer  Inschrift,  die  Mommsen,  Monum. 
Ancyr.*  p.  96  n,,  ungefähr  in's  Jahr  725/29  setzt:  (Herakleides)  i^' 
o[i]  zf  ^Ba  z&v€e&[ri]fiaz(x  oattdo^.  S.  Rhein.  Mus.  22  S.  325,  Strabo 
I3>  i>  3^  P'  595'  ieQOv  Autvzog  %al  ivÖQuig^  ov  ü^vzog  jivzmvlov 
KO(iusd'ivza  eig  Alpmxov  caiiÖwie  zotg  'PotzBisüCij  itdhvj  xcr^aTTc^  xal 
aXkotg  alkavgj  6  2kßttövi>g  KuiöaQ'  zcc  yicQ  %aXli6za  ava&^fuxza  ix  z&v 
inupavsözazav  £e^c5v  6  fuv  fjQif  z^  AiyvTzzCa  xa^^i^oiuvog  j  6  6h  ^oig 
iaäöoMB,     Vgl.  Drumann  i,  465. 

16)  (zu  S.  358.)  Sosius  s.  S.  1 1 5  — 16.  Vgl.  Percy  Gardener,  Numism. 
Chronicle  III.  ser.  5  (1885)  p.  104  ff.:  i)  Imp  •  (Kopf  des  Antonius), 
R  ZA  C  •  Sosius  •  q  (Adler  mit  Blitz,  Caduceus)  <pl.  V  io]>  (s.  o.  I  S.  234). 

2)  ZA  (Kopf  des  Antonius [?]),  ft  C  •  Sosius  imp  (Tropaeum)  <^pl.  V  1 1^. 

3)  ZA  (Kopf  des  Apollo),  Ijk  C  •  Sosius  •  cos  •  desig  •  -soo  (Dreifuss) 
^Babelon  2,  464^.  4)  ZA  (Kopf  des  Zeus  oder  Poseidon),  ft  C «Sosius • 
cos  (Delphin  mit  Dreizack).  Vgl.  Mionnet,  Suppl6m.  4  p.  198  no.  41. 
Mus.  Sandern,  i  p.  191.  Catalogue  of  the  gr.  coins  Br,  Mus.  Pelo- 
ponnes  p.  102.  Babelon  2  p.  463  No.  1—4.  —  Eine  afrikanische  Münze 
(s.  Revue  num.  fr.  1856  p.  115)  mit  punischer  Schrift  K  .'.  .  Sosi  •  f 
bezieht  sich  wohl  sicher  nicht  auf  unseren  Consul  vom  J.  j 22/^2, 

17)  (zu  S.  358.)  Cass.  Dio  50,  9:  (Antonius)  iiOAv  6^  ig  JÜ^- 
iWQctVj  Kai  nvMfUvog  zag  vavg  zag  TC^ijckovg  zicg  ig  zi^v  fCi^oöTumiiv 
aizoH  neiup^sUsag  ne^l  za  KBqavvut  oqri  vavkoxBiv^  iitexoniiüsv  avthv 
zbv  Kalöa^a  (uza  itavzbg  zov  vavzuMÜ  Sup^x^ai^  Koi  owUzi  7te(Kitizi^ 
n^ejimifriösv  y  iXV  ig  zi^v  Ilelonovvfiaov  {i^Sti  yäg  in  (UZontiQov  ijv) 
avaTiUvaag  aizbg  fdv  iv  Ilonqatg  7UiQS%Bl(iaiSe. 

18)  (zu  S.  358.)  Greek  coins  of  the  Brit.  Museum  (Peloponnesus) 
pl.  V  9  (Patrae):  BaCtXtöOa  KXe<maz(fa  (Bust  of  Cleopatra  r.,  diadem), 
3^  Ayiag  AvCCDvog  üazQBav  (Head-dress  of  Isis  consisting  of  homs, 
globe,  plumes,  and  ears  of  com).  Vgl.  Mionnet,  Suppldm.  4  p.  134 
No.  907. 

19)  (zu  S.  359.)  Münzen  des  M.  Antonius  mit  der  Bezeichnung 
cos  •  III  s.  Cohen  i^  p.  35  No.  i.  11.  80.  81:  bei  allen  ist  damit  ver- 
bunden: imp  •IUI.  Von  griechischen  Münzen  verweise  ich  auf  Müller,  L., 
Numismatique  d'Afrique,  Suppl^m.  p.  30  No.'428*  (Cyrene):  Avzta 
Tita  7,  Qc  BaötX  Ssa  vs  (Fi]et  au  pourtour  des  deux  cdt6s).  Vgl. 
Numism.  Chronic.  I  1  (1838/9)  p.  198, 
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20)  (zu  S.  359.)  Tarcondünotus  I.  s.  Norisius,  Cenotaph.  Pisan. 
p.  227.  Visconti,  Iconogr.  gr.  3  p.  i.  Marquardt,  Rom.  Staatsverwalt. 
i^  386.  Babelon,  £rn.,  Tarcondimotus  dynaste  de  Cilicie,  Revue 
numism.  III  5  (1887)  p.  378—81. 

21)  (zu  S.  359.)  Weder  Sadala  noch  Rhoemetalces  können  da- 
mals Herrscher  von  ganz  Thracien  gewesen  sein, ^  vgl.  Mommsen, 
Ephem.  epigr.  2  p.  253;  .wahrscheinlich  waren  sie  Prinzen  des  könig- 
lichen Hauses,  die  dem  Antonius  thracische  Hülfstruppen  zuzuführen 
hätten. 

22)  (zu  S.  359.)  losephus  ant.  iud.  15,  6,  6:  (Herodes)  «ifttjwg 
de  xal  %Q7J(una  xal  ahov  i%ilv^  (dem  Antonius),  und  b.  iud.  i,  20,  i: 

23)  (zu  S.  360.)  In  einer  Rede  bei  Cass.  Dio  50,  16  rühmt 
M.  Antonius  ausser  der  Flotte  seine  inXlTag,  [icitiagj  iSipevdoviqftag, 
iceltaavagy  ro^ovagj  litTtoTO^&tag  (d.  h.  das  modische  Hülfscorps). 

24)  (zu  S.  360.)  lieber  die  Zahl  der  Schiffe  in  der  Schlacht  bei 
Actium  8.  u.  A.  26. 

25)  (zu  S.  360.)     Plutarch.  Anton.  62:   ißivlexo  rot)  vccvtixoH  tö 

fiiviyvg  6^cov  inb  t&v  XQiriQaQx&v  ix  T^g  noUa  Si}  rloKfrig  ^EXloi6og  6do^ 
TtoQovg^  ivriXaxag^  ^quixag^  ifprfiovg  »al  oid^  offroD  nlfjQOVfAivag  tag 
vavg  ilXa  tag  nleUstag  ütoiseig  xal  fiox^Q^tg  nleovcag.  Cass.  Dio  50,  1 1 : 
o7  T€  yicq  tQtfK^txaty  &ts  xal  6vii(uxxoi  i%  7Ucvrodccjs&v  idv&v  Sweg  xal 
n6(fQ(o  iat  avvfyO  jijBt  (t^iovteg,  oiks  rivcc  acxf^civ  inenolrivxo  tuA  voüm 
atnofioHaig  te  ^Aarrcovro.  Oros.  6,  19,  6:  (Antonius)  cum  prope  tertiam 
partem  remigum  fame  absmnptam  ofifendisset,  nihil  motus  „remi^',  in- 
quit,  ,,modo  salvi  siat;  nam  remiges  non  deerunt  quoad  Graecia 
homines  habuerif . 

26)  (zu  S.  360.)  Florus  2,  21,  5:  Nobis  quadringentae  amplius 
naves,  ducentae  minus  hostium;  sed  numerum  magnitudo  pensabat. 
quippe  a   senis  in  novenos  remorum  ordines,   ad  hoc  turribus  atque 

tabulatis  adlevatae  castellorum  vel  urbium  specie Caesaris  naves 

a  binis  remigum  in  senos  nee  amplius  ordines  creverant. 

27)  (zu  S.  361.)  Plutarch.  Anton.  69: TOfr^  icoleötv  (in  Hellas) 

it^xavöaig  iS'Umgj  tuxI  7CSQtxixo(i(iivcag  jjqri(iito)v^  &vdqa7t66(ovj  ino^vyliov» 


Rüstungen  im  Westen. 

28)  (zu  S.  361.)    Plutarch.  Anton.  58:  Kcctöaq  61  x6  xaxog  xal  xh 
lUyt^og  Ti}g  TcaQaCxavfjg  ioiovöag^   i^o^ß'i^ti^   fi^  xaü  ^iqovg  ixelvov 

duatoXtfUtv  avctyxaö^. o^ev   iv  xotg   (nyUsxoig  a(iaQX'q(uc6iv 

Avxfovlov  T1JV  ivaßol^  roi)  itoli^v  xl^svxai.    Cass.  Dio  50,  9:  iv  fuv 
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rm  ixH  iKBlvm  nkiov  cbdhv  iyivexo.  o  xe  yocQ  Kaiöag  zic  iv  t§  ^IxaXla 
aXktog  re  xal  inaiSii  xa  if^^uxza  tcc^^cc  xqü  ^Avxmvlov  ica^vxa  ^<f^xo^ 
xad-taxdiuvos  oim  ijSw/i^  ngb  xoü  xsifiAvog  osjtavxTJtfaL 

29)  (zu  S.  362.)  Sueton.  Aug.  17:  Bononiensibus  quoque  publice, 
quod  in  Antonionim  clientela  antiquitus  erant,  gratiam  fecit  coniurandi 
cum  tota  Italia  pro  partibus  suis.  Cass.  Dio  50,  6:  ledvxag  yaf^  %ai 
xovg  imb  roi;  jivxiavCov  iatovniaMvxag  ^  xa  (UV  iKq>oßriCocg  &v€  dkCyovg 
Svxag^  xa  6\  %ul  sisQyexriöag ,  TtQoöexi&eixo'  xa  xe  yuQ  alXa  %(xl  xovg  xiiv 
Bov(övlav  iTCOiTioi^vxag  avxbg  av&ig^  Tva  di^  %al  i(p^  iavxoü  OTtanUtsd'at 
öoMbCiy  TtQocxaxeöxrfiaxo.  Vgl.  Mommsen,  Hermes  18  S.  172 — 73. 
Drumann  i,  475. 

30)  (zu  S.  363.)  Cass.  Dio  51,3:  (Agrippa  u.  Maecenas)  ^axxvltov 
iXaßov  JtaQ*  aixiyO^  tv  iniatp^ayiitc^ai  aixag  {%o}Ctv.  dmli^v  yccQ  di^  öipQa- 
yl6a^  1^  (tikiCxa  x6xb  ijjf^Oj  iiKnotficOj  Ikplyya  iv  Ixorri^a  6fio£av  ixxvma- 
aag.  Plin.  n.  h.  37;  10:  divns  Augustus  inter  initia  sphinge  signavit;  duas 
in  matris  anulis  eas  indiscretae  simüitudinis  invenerat.  altera  per  bella 
civilia  absente  ipso  signavere  amici  epistulas  et  edicta  quae  ratio  tem< 
porum  nomine  eins  reddi  postulabat,  non  inficeto  lepore  accipientium 
aenigmata  adferre  eam  sphingem;  quippe  etiam  Maecenatis  rana  per  col- 
lationes  pecuniarum  in  magno  terrore  erat.  Augustus  postea  ad  evitanda 
convicia  sphingis  Alexandri  Magni  imagine  signavit.  Sueton.  Aug.  50: 
In  diplomatibus  libellisque  et  epistolis  signandis  initio  sphinge  usus 
est,  mox  imagine  Magni  Alexandri,  novissime  sua,  Dioscuridis  manu 
sculpta.     Vgl.  Horat.  satir.  2,  6,  38: 

Imprimat  bis  cura  Maecenas  Signa  tabellis. 

31)  (zu  S.  363.)  Wilmanns,  Exempla  718.  Mon.  Ancjr.  ed.  M.* 
p.  67.     Iguvii  (Gubbio)  Bullet.  Inst.  arch.  1863  p.  22S: 

[c]n  •  Satrius  •  Cn  •  f  •  Rufus  •  IIII  -vir  — 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  et»  dedit 

decurionatus  •  nomine  -HS*  Iddoo 

5    in  •  commeatum  •  legionibus  üS-  ooooooccccL 

in  •  aedem  •  Dianae  •  restituendam  -HS-  Iddoocc 

in  •  ludos  •  Victoriae  •  Caesaris  •  Augusti  HS-  IddoooodccL  • 
Dass  die  Legionen  der  Triumvim  wirklich  von  den  einzelnen  Städten  ver- 
pflegt werden  mussten,  zeigt  Cass.  Dio  47,  14:  (Triumvirn)  xohg  ax^- 
xwnag  xrjv  xe  XQOipiiv  itaqa  noXsmv  iv  alg  ixeCfuxtoVj  Ttifoüuc  Xccfißdveiv 
inoiriöav  (Zeit  der  Proscriptionen).  Auch  in  den  Inschriften  des  F.  Lu- 
cilius  Gamala  werden  ähnliche  Gaben  erwähnt:  C.  I.  L.  XIV  375 — 6. 
Ephem.  ep.  3,  322.    Sie  gehören  wahrscheinlich  einer  späteren  Zeit  an. 

32)  (zu  S.  364.)  Appian.  b.  c,  4,  45:  6  Zi^tog  Caxs^ov  iv  xfj 
KaCcagog  Tial  ^Avxfovlov  Cxdöei^  X7]g  ßovXi^g  '^titpi^ofiivrig  slvai  TfDÜifuov 
xbv  l4vxiiviov,  fiovog  xi^v  &jtoXvowSav   Itps^e   q>€evBQ&g.     Auch   Sueton. 
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Ang.  1 7  braucht  vom  Antonius  den  Ausdruck  hosti  iudicato.  Da 
Antonius  auf  Seiten  der  Feinde  des  römischen  Staates  blieb,  so  war 
er  doch  von  selbst  ebenfalls  zum  Feind  der  Römer  geworden. 

^S)  (zu  S.  364.)  Im  Monüm.  Anc.  ed.  M.*  p.  32  zählt  der  Caesar 
seine  Priesterthümer  auf  und  schliesst  mit  den  Worten:  itaiQog  Tlrtog^ 
^tjiviaXig.  Cass.  Dio  50,  4 :  ty  ös  KUcmavQa  xov  7c6Xs(U}v  avtiKQvg  im^yu- 
Xmv,  nal  zag  ti  %ka(ivdag  &g  %al  iv  xeQölv  avnyö  ovxog  fUxri(inCcxovxo  ^  xal 
Tt^bg  th  ^Evvsiov  il^6vzeg  mivta  xcc  ngoTeokifiia  xcrta  tb  vofu^ofiEvov  dia 
rb-O  KalöaQog  &g  xori  q>fiTuxllov  iTtoCrjöav,  Plutarch.  Anton.  60.  Diese 
Priesterwürde  ist  von  Augustus  neu  belebt,  und  wurde  von  nun  an 
nur  den  vornehmsten  Männern  anvertraut. 

34)  (zu  S.  364.)  Fusinato,  G.,  dei  Feziali  e  del  diritto  feziale, 
8.  Atti  dei  Lincei  1884  ser.  lU  13,  Memorie  di  cl.  di  scienze  p.  451  ff. 
(mit  reichlichen  Litteraturangaben).  Marquardt-Wissowa,  Rom.  Staats- 
verwaltung (1885)  3  S.  416.  —  Ohne  Grund  setzt  Zumpt  (bei  Ihne,  R. 
G-  8  S.  364—5  A.)  die  Kriegserklärung  in  die  Zeit  vor  dem  i.  Juli, 
weil  an  diesem  Tage  ein  Freund  des  Caesar,  L.  Cornelius  Baibus, 
das  Consulat  antrat.  ,,  Hätte  die  offene  Feindschaft  zwischen  den 
Triumvim  noch  nicht  begonnen,  so  wäre  wie  in  den  früheren  Jahren 
einer  der  consularischen  Plätze  an  Antonius*  Fretmde  überlassen 
worden.''  Allein  das  Consulpaar  des  i.  Januar  bestand  ebenfalls 
aus  zwei  Freunden  des  Antonius:  Sosius  und  Domitius.  —  Ueber  die 
Oertlichkeit  s.  Becker,  Rom.  Alt.  (1843)  i  S.  607.  Der  Zeit  des 
Augustus  gehört  auch  die  von  ihm  vielleicht  selbst  gesetzte  Fetialen- 
inschrift,  C.  L  L.  I  564  elog.  XXXV  („litt.  saec.  Augusti"):  Fert  • 
£resius  |  rex  Aequeicolus  |  is  preimus  |  ins  fetiale  paravit  |  inde  P.  R. 
discipleinam  excepit. 

35)  (zu  S.  365.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  144:  per  consensum 
iiniversorum  [potitus  rerum  omn]ium.  Mommsen,  R.  St.-R.  i^  671 
nennt  diese  Auffassung  des  Nothstandscommandos  eine  „nachträgliche 
Fiction".  Allein  durch  den  Eid  Italiens  und  der  Provinzen  war  dem 
Caesar  wirklich  eine  ähnliche  Vollmacht  übertragen.  Monum.  Anc. 
ed.  M.^  p.  98:  luravit  in  mea  verba  tota  Italia  sponte  sua  et  me 
bepli]  quo  vici  ad  Actium,  ducem  depoposcit.  luraverunt  in  eadem 
ver[ba  provi]nciae  Galliae  Hispaniae  Africa  Sicilia  Sardinia. 

36)  (zu  S.  365.)  In  einer  Elegie  auf  Maecenas  (Poet.  lat.  min. 
ed.  Bährens  i  p.  128)  wird  vorausgesetzt,  dass  Maecenas  sich  an  der 
Schlacht  von  Actium  betheiligte,  v.  45: 

Cum  freta  Niliacae  texerunt  lata  carinae 
Fortis  erat  circa,  fortis  et  ante  ducem, 
Militis  Eoi  fulgentis  terga  secutus, 
Territus  äd  Nili  dum  fugit  ille  caput. 


l88  ^^'  7'  Rüstungen  im  Westen. 

37)  (zu  S.  365.)     Cass.  Dio  51»  3:  tau  Mcax^vov^  co  Tial  tot«  'Q 

38)  (zu  S.  366.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  99  (Lat.  5,  6):  Qui 
sub  [signis  xneis  tum]  militaverint,  fuerünt  senatores  plures  quam  DCC, 
in  il[s*)  qui  vel  ante  vel  pos]tea  consules  facti  sunt  ad  eum  diem 
quo  scripta  8u[nt  haec,  LXXXIII,  sacerdojtes  ci[rc]iter  CLXX.  Vgl. 
p.  161,  wo  Mommsen  die  Angaben  über  die  Zahl  der  Consuln  an 
den  Consularfasten  prüft  und  richtig  befindet;  Asinius  PoUio  wird  dabei 
natürlich  nicht  mitgezählt.  Cass.  Dio  50,  11:  navxag  (ilv  rovg  at^avimag 
&v  %i  S<pBXog  ^v,  jtdwag  öh  xovg  %i  dvvafUvovg  %al  x&v  ßovlew&v  xoi 
xobv  tjtxi(üv  ig  tb  Bqsvxiciov  övvriyayi^  xo^g  ftiv  Snmg  xi  CVfuCQci^toöiv 
avxaj  xovg  S^  OTCoag  firidhv  fiovmd'ivxBg  vsaxfM&amCi^  x6  xe  fiiyusxov  Smag 
ivdel^rixat  xotg  av^^M&Jtoig  Sxi  xal  xb  nkiusxov  xal  xh  x^dxusxov  x&v 
^Ba(ialmv  6|i*o/vo>f<ovovv  l%oi.  Velleius  2,  86:  Non  praetereatur  Asini 
Pollionis  factum  et  dictum  memorabile:  namque  cum  se  post  Brun- 
dusinam  pacem  continuisset  in  Italia  neque  aut  vidisset  unquam  re* 
ginam  aut  post  enervatum  amore  eins  Antoni  animum  partibus  eins 
se  miscuisset,  rogante  Caesare,  ut  secum  ad  bellum  proficisceretur 
Actiacum:  mea,  inquit,  in  Antonium  maiora  merita  sunt,  illius  in  me 
beneficia  notiora;  itaque  discrimini  vestro  me  subtraham  et  ero  praeda 
victoris.     Ueb.  s.  pointirte  Ausdrucksweise  s.  S.  42  A.  6. 

Horaz  war  damals  wahrscheinlich  nicht  beim  Heere.  Porphyr,  zu 
Horat.  epod.  i,  7  (ed.  Pauly  2  p.  5;  vor  der  Schlacht  von  Actium): 
Dicitur  enim  Caesar  Augustus  dedisse  Horatio  militiae  vacationem  cum 
alüs  negasset  •  Nach  Schultz»  Rdf.,  Quaest.  in  Tibull.  librum  chrono- 
logicae  p.  29  n.,  betheiligten  sich  sowohl  Horaz  wie  Tibull  an  dem 
Kampfe. 

39)  (zu  S.  366.)  Plutarch.  Anton.  62:  Kuiöoi^  d'  ov  Tt^bg  C^g^ 
ovö^  Synovy  iTttöeucxiK&g  nsnriyvücig  vavaiv^  sicx^oipoig  ih  %al  vceieCcag 
xal  Tte^hrjQüDiiivaig  äxQtß&g  i^Qxvfiivog^  iv  TccQctvxi  %al  B^evnjtf/o)  öwi- 
XODV  xb  vctvxMOv  etc.  Vellei.  2,  84:  hinc  remiges  firmissimi,  illinc 
inopia  adfectissimi,  navium  hac  magnitudo  modica  nee  celeritati  ad- 
versa,  illa  specie  terribilior. 

40)  (zu  S.  366.)      Bull.    arch.   1874  p.   119  «=»  C.  I.  L.  XI  623 

(Forll):  C  •  Baebius  •  T  •  f  •  Clu  |  tr  •  m[il  •  leg  •  x(?)]  X  •  prae  |  6ra[e  • 
marit  •  hi]span  ]  citerporis  •  bjello  |  Ac  •  tiensi  Ilvir  •  i  •  d  |  arb(itratu)  • 
M  •  Sappini  •  L  •  f  •  et  •  Gallae  •  1  •  Der  Titel  praef  •  orae  maritimae 
ist  bereits  republikanisch  und  wurde  auch  vom  Sex.  Pompeius  geführt. 
Als  ständigen  Beamten  der  späteren  Zeit  finden  wir  grade  in  Spanien 
einen  praefectus   orae  maritimae  wieder,  C.  I.  L.  II  4239  (Tarraco): 

*)  ii[s  consulares  et  qui  pos]tea  vermuthe^  Joh. 'Schmidt. 
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praef  •  orae   maritumae    (vgl.  4138   praef-orae  maritumae    conventus 
Tairaconens.).     Vgl.  VI  1565. 

41)  (zu  S.  367.)  C.  I.  L.  I  p.  478:  Ap  •  Claudius  Pulcer  ex 
IlispaD(ia)  K  •  lun  •  (i.  Juni  j 22/^2})  \  triumphavit  palmam  d[ed]it  | 
L  -  Comificius  ex  Afirica  III  N[o]n  •  Dec  •  (722/32?)  |  triumphavit 
palmam  ded[i]t-  L.  Comificius  (cos.  719/35)  s.  o.  S.  128  A.  9.  Appius 
Claudius  Pulcher  (cos.  716/38)  s.  o.  I  S.  263.  Borghesi,  Oeuvr.  i,  414  iF, 
C.  I,  L.  X  1423  (Herculaneum;  a.  716/38?):  Appius  •  Pulcher  •  C  •  f  • 
cos  •  imp  •  VIy//vir«epulon'  C.  I.  L.  X  1424  (Herculaneimi) :  Ap- Clau- 
dio •  C -f »Pulchro  I  cos  •  (a.  716/38?)  imp  |  Herculanenses  •  post  •  mort« 

42) '(zu  S.  368.)  Sueton.  Aug.  63:  M.  Antonius  scribit,  pnmum 
eum  (Caesarem)  Antonio  filio  suo  despondisse  luliam,  dein  Cotisoni 
Getarum  regi,  quo  tempore  sibi  quoque  invic^n  filiam  regis  in  matri- 
monium  petisset.  Vgl.  Zippel,  Illyrien  S.  237.  Cass.  Dio  51,  22:  ot 
z/crxol  iycQS6ßev6€cwo  fuv  3t^6  xfyO  29^'^ov  tovtov  TC^bg  tbv  Kalöaga,  &g 
6^  oifösvig  &v  iSiovxo  Ixvxov^  iacbtXivctv  itf^q  xhv  ^Awmvtovj  xal  instvov 


8.  Capitel. 

Actium. 


Vorbemerkung.  Die  Ansicht  der  Küste  von  Actium  ist  einem 
Aufsatz  entnommen  in  Lützow's  Zeitschrift  f.  bild.  Kunst  23  (1888) 
S.  293  ff. 

i)  (zu  S.  369.)  Strabo  7  p.  325:  f^Exo  Sh  %al  nqSxBQOv  %ä  "Anruc 
reo  ^s^y  atetpccvlvrig  &yüvj  ijcb  r&v  TtSQtolmov'  i'wl  ^'  iwtfiive^ov 
inolrfiev  6  Kuiaaq.  Vgl.  Stephanus  byz.  s.  v.'!4«wov  (s.  u.).  Harpocration 
8.  v.  '^A%xial  "Anxia  ayoDv  naXaiog  f\v  cbg  dfikov  nouV  K€tU,i(ia%og  iv  toS 
nBQl  iyvtvwv.  Nach  Servius  zu  Verg,  Aeneid.  3,  274  soll  bereits 
Aeneas  die  actischen  Spiele  gefeiiH  haben:  nam  Aeneam  illic  dicit 
ludos  celebrasse. 

2)  (zu  S.  369.)  Plutarch.  Anton.  61  ff.  Cass.  Dio  50,  15  ff. 
Florus  2y  2 1 :  Bellum  cum  Antonio  et  Cleopatra.  Vellei.  2,  84.  Sueton. 
Aug.  17.  De  Actiaca  victoria  s.  Scaliger  de  emendatione  tempor.  V 
p.  453  (ed.  CoL  Allobr.  1729).  Boeder,  Diss.  de  hello  c.  Antonio  et 
Qeopatra ,  Aigentor.  1 630.  Vgl.  Ferrero ,  L'ordinamento  delF  armate 
Romane,  Turin.  1875.  De  la  Berge,  Bull.  Epigraph.  6  (1886)  p.  3  ss. 
Revue  Arch^l.  N.  S.  24  p.  103:  Recrutement  des  flottes  romaines, 
p.  106:  Actium. 
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3)  (zu  S.  370.)  Cass.  Dio  50,  11.  Strabo  8,  4,  3  p.  359:  iv- 
Toü^a  (Me^mvri)  ^AyqlutTtag  xhv  x&v  Mcev(^iyoöl(ov  ßaöiXice  xfjg  jivtmvlov 
övdcsag   Svxa  Boyov  xccta  r6v  itolBfiov  xbv  \/i%vtccxbv  dtiq>dti^€y   Xaßiw 

4)  (zu  S.  370.)  Cass.  Dio  50,  12:  (Caesar)  xatg  vaval  xiiv  Riq- 
%v^€iv   ixksup^HiSctv   vTtb   x&v  i(iq>QOVQOvvtmv   laßdov   ig  xbv  hfiiva  xbv 

rkvxvv  &vo(uiC(iivov  xcexiaxBv %al  vaitfra^fiiv  xs  iv  aixm  iitoir^ 

accxo  xorl  ixBi^iv  iQfu&fAEvog  inl  xb  "Auxiov  iithtUt.  Strabo  8  p.  324: 
inetxa  &%^a  Xu\ii^iov  xal  Fhmig  Ai|xi]v,  Big  Sv  iiißdXXsi  i  Idji^mv  noxa- 
(i6g &6XB  «al  ylvxalveiv  xbv  Kokitav. 

5)  (zu  S.  370.)  Cass.  Dio  50,  11:  &g  *'  oidiCg  ot  o<rr'  Ävrcrvt}- 
yBxo  oix^  ig  Xoyovg  ^bi^  xalxoi  Svotv  avxoü  ^iTB(^av  Jj  Tcqbg  bfiokoyiav 
öipäg  j]  nifbg  fUKji^v  n^o%akoviiivov  (xijv  (iiv  yag  x^  nCaxBi  r^v  6h  xm 
Sist  ov%  iSijipvxo),  mniXaßB  xb  xco^lov  toCIto  iv  o>  v^v  '^  Ntxijtohg  Ünri. 

6)  (zu  S.  370.)  Cass.  Dio  50,  12.  Orosius  6,  19,  6:  Agrippa 
vero  praemissus  a  Caesare  multas  onerarias  naves  frumento  atque 
armis  graves  ab  Aegypto  Syria.  Asiaque  ad  subsidium  Antonio  venientes 
cepit  peragratoque  Peloponnesium  sinu  Mothonam  urbem  validissimo 
Antoniano  praesidio  munitam  expugnavit.  inde  Corcyram  cepit.  Viel- 
leicht ehrten  die  Bewohner  der  Insel  damals  bereits  den  Agrippa 
durch  eine  Inschrift,  in  der  sie  ihn  als  ihren  Retter  preisen,  C.  I.  G.  1878: 
'O  d^fiog  6  x&v  KBoxvQaCaw  \  Mdqiwv  jiyqCnnav  avxoxQdxoqa  \  xbv  aixoü 
7tdxQ\a)]va  xal  <T{OT^(»cr  |  &BOtg. 

7)  (zu  S.  371.)  d'Anville,  Description  du  golfe  d'Ambracie,  oü 
s'est  donn6e  la  bataille  d'Actium,  s.  Memoires  de  Tacad^mie  des 
inscr.  et  b.  lettres  32  (Paris  1^68)  p.  513  <(m.  Karte  v.  Coronelli>. 
Leake,  Travels  in  Northern  Greece  i  p.  187  fF.  4  p.  30  u.  42:  Skizze 
der  Einfahrt  mit  Tiefenangaben.  Oberhummer,  Akamanien  S.  28 — 29. 
V.  Warsberg,  Das  Schlachtfeld  v.  Actium  u.  d.  Ruinen  von  Nicopolis, 
s.  AUgem.  Zeitung  v.  16.  Febr.  1878,  Beilage.  Gazette  arch6ol*  12 
(1886)  p.  236.  V,  Lützow's  Zeitschr.  f.  bildende  Kunst  23  (1888) 
S.  293  fF.  Bik61as,  De  Nicopolis  k  Olympie  (Paris  1885)  p.  49.  Vgl. 
naQva<Sc6g  9  (1885)  65—70.  Pol)i>.  4,  63,  4:  (Philippus)  jtQOfjye  mxqa 
XaQcidQciv^  C7CBv6(av  Siaßf^vat  xbv  ^jifißgaTUxbv  xalovfiBvov  xoibrov,  oi 
CXBvtoxaxov  icxi^  nccxa  xb  x&v  ^A%uqv&v(av  k^bv  %alav(Uvov  "Aicxiov.  6 
yoQ  TCQOBiQtifiivog  %6kjtog  iiMcbtXBt  [ikv  i%  xov  SikbIixoü  nBlayiyvg  (uxa^ij 
xf^g  ^HTulqov  nal  xfjg  ^AMXQVccvlag  Cxbv&  navxBl&g  Cxofiuxxi  (leiTUi^  yoQ 
x&v  TcivxB  6xa6l0v)  ^  TtQoßaCvayv  6*  slg  xi^v  (ucoyautv  luxxa  (ilv  xb  rdaxog 
ig>^  ixaxbv  CxaSut  xBttaij  %axa  6i  rb  (iipiog  &7tb  x(yö  ytBldyovg  TtqonhcxBi 

7re(»l  xf^uxxoiSia  cvaiux'  öiogl^Bt  6h  xi^v  "Hjcbiqov  tuh  ti^v  Idxagvcevlitv, 

Strabo  7  p.  324 — 25:  ^btrra  dh  Flvxißv  UiUva  i^e^^g  bIül  ovo  älloi 
hfUvBg    6    fihv   iyyvxiQfo  %al  iXAtxmv  KiiiaQog  lö^fibv  noi&v  llijseovur 
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CxaSlmv  iCQog  xov  IdftßQccTuxbv  xolnav  %al  xb  tov  Ikßa6t<yO  Kalcci^oq 
%xt6iga  xiiv  NixoTCokiv'  6  6i  &3caniQm  %al  fuC^ow  Hai  ci(ulv<av  nkifsiov 
xov  6x6(i€cxog  xov  %ohwv^  öitianv  xrig  NixorcoUtog  oöov  SrnSsiux  avadtovg» 
^EkpB^TJg  ih  xb  tfrofur  toi)  ^AfAßgccKtKoü  noknov'  xovxov  de  xov  %6Xitov  xb 
fuv  6x6(ia  (UKQm  xov  xexqaöxailov  fieiiöVy  6  H  %i%log  %cel  x^umoclmv 
axaSlmy^    svUiuvog    6h   nag*     Chariaius    ed.   Keil  p.   134'^  ^gm«   des 

Pacnvius:  Action quod  est  e  regione  traductionis  Leucadiensis. 

Charisius  ed.  Keil  p.  134^:  Iteris  lulius  Hyginus  inCinnae  propemptico : 
,,ab  Actio  navigantes  stadia  [circiter]  LX  (<=»  i  y^  deutsche  Meilen)  veniunt 
ad  Isthmum  Leucadensium.  ibi  solent  iteris  minuendi  causa  remulco, 
quem  Graeci  TCaxxowa  dicunt,  navem  traducere.'* 

8)  (zu  S.  373.)  Cass.  Dio  50,  12:  {^AvxAvbio^  aixoC  xs  inl  ^dxsQa 
xoü  noffd-fio^  Tuxxa  xb  kqov^  iv  %o>Qlfp  SitaX^  (tkv  Jial  nXtnsty  {(ipLaxi-^ 
öaö^ai  ih  ^  ivCxQaxüTteSivCaWat  iTtixtiößioxi^^^  ivrivXi^ovxo'  i|  o^tcsq 
ov%  7J9u<Sxa  x^  voöfp  %al  iv  xm  xBtfi&vi^  xal  iv  x&  &i^i  TtoXit  (UtHov^ 
htUa^Cav, 

9)  (zu  S.  373.)  Oros.  6,  19,  7:  Antonius  defectu  et  fame  mili- 
tutn  suorum  permotus  bellum  maturare  instituit  ac  repente  instructis 
copüs  ad  Caesaris  castra  processit  et  victus  est.  tertio  post  pugnam 
die  Antonius  castra  ad  Actium  transtulit  navali  proello  decemere  paratus. 

10)  (zu  S.  374.)  Cass.  Dio  50,  14:  6  yaq  Uoaötog  AomUov  Ta^ij- 
0IOV  vavclv  iUyaig  l^o^ftoDvro^  Ctpuitv  —  —  il^avrix&ri  ^  —  %al 
7t{^duq>^ä(ffi  (uxd  xs  xoü  Ta(^ovSt(A6xov  Ttal  (ux^  aklonv  7toXl&v,  Einen 
römischen  Namen  Taresius,  oder  einen  Legaten  des  Augustus  dieses 
Namens  keimen  wir  nicht.  Gerh.  Vossius  änderte  deshalb  IdQQOVvxlov; 
dieser  Vorschlag  entfernt  sich  aber  zu  weit  von  der  Ueberlieferung. 
Wenn  L.  Arruntius  vom  Sossius  überrascht  und  geschlagen  wäre,  würde 
er  ihm  schwerlich  nach  der  Schlacht  von  Actium  das  Leben  durch 
seine  energische  Fürsprache  gerettet  haben  (Vellei.  2,  86);  ich  ziehe 
deshalb  vor,  rfi  in  der  Mitte  zu  streichen  und  Taqlov  zu  lesen. 
L.  Tarius  Rufus  war  Legat  des  Augustus  und  Consul  738/16.  Plin. 
n.  h.  i8y  6,  37:  L.  Tarius  Rufus  infima  natalium  humanitate  consu- 
latum  militari  industria  meritus,  antiquae  alias  parsimoniae  circiter 
M  HB  liberalitate  divi  August!  congestum  usque  ad  detractationem 
heredi3  exhausit  agros  in  Piceno  coemendo.  Ueber  seine  Söhne: 
Tac.  ann.  6,  38.  Seneca  de  dem.  i,  15.  Frontin.  de  aq.  102.  Den 
gleichen  Namen  finden  wir  C.  L  L.  XII  1872:  L.  Tarius  Rufus,  und 
III  2877:  ///  Tarius  C.  f.  Rufus.  —  Auf  Flottendienst  weist  vielleicht 
ein  Name  wie  M.  Tarpjus  C.  f.  Triera  (lU  2878). 

Die  Worte  xal  itqoöSi^tp^aqti  werden  auf  C.  Sosius  bezogen,  und 
Stur^  bemerkt  zu  diesex  Stelle:  Alius  Sossius,  cui  Augustus  post 
pugnam  dedit  veniam.     Vgl.  Cass.  Dio  51,  2;  hier  heisst  es  jedoch: 
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JSocCtog  iitupaviig   iylvtto  noU&uq  xb  yic^   ivtinoXs(iiq0ag  avzm . 

Unleugbar-  ist  auch  hier  derselbe  Sosius,  der  Consul  des  J.  ^ 22/^2, 
gemeint.  £r  ist  also  nicht  kurz  vor  der  Schlacht  bei  Actium  in  einem 
unbedeutenden  Treffen  gefallen;  vor  dem  Worte  jc^cxr^tc^Oce^i;  ist 
also  irgend  ein  anderer  Nai&e  eines  Vasallenfursten  oder  Legaten 
des  Antonius  ausgefallen;  vielleicht  verbirgt  sich  der  Name  hinter  den 
Süben  KAinPOE. 

11)  (zu  S.  374.)  Plntarch.  Anton.  63:  xhil  vaxmnbv  (des  Antonius) 
iv  navxl  dvcicqayovv,  %al  Tt^bg  Snacccv  iöuifliov  ßfyifiiutv^  ttid'ig  ^viyxat^ 
xm  mi^  itQWfixeiv  xbv  Idvxtovwv,  Livius  per.  132:  pugnae  deinde  na- 
vales  et  proelia  equestria  secunda  Caesaris  referuntur. 

12)  (zu  S.  374.)  Cass.  Dio  50,  13.  Vellei.  2,  84:  Denique  in  ore 
atque  oculis  Antonianae  classis  per  M.  Agrippam  Leucas  expugnata, 
Patrae  captae»  Corinthus  occupata,  bis  ante  ultimum  discrimen  classis 
hostium  superata. 

13)  (zu  S.  374.)  Strabo  12,  3,  6  p.  543:  (Heraclea  pont.)  IcrjSobv 
Sk  TCccQ^  Idvxtovlov  xh  fiiQog  toOto  xijg  nolBmg  ^Aiuix6ifii  6  doiivenlelov^ 
xBXQtt(f%ov  raXax&v,  vUg,  S  xora^ov  of  'HfkoxXstBxai^  fUN^v  9C^  x&v 
ld%xia%ä>v  ini&ixo  vv%xti>(^  xoig  'Bofux/oi^  %al  iatiiffpa^sv  ctixovgj  inix^- 
tlfixvxog,  &g  l(p€ta%£V  ixstvog^  l4vx<ovhv*  ^i^uxfißev^^elg  6i  (isxic  rj^v  h 
^Axxim  vlxfiVj  ifUp&yri  ficO'  v/oi^. 

14)  \z\x  S.  374.)  Cass.  Dio  51,  16:  (Caesar)  x&  6^  !^^tc^5  xoiig 
&6üutp(ihg  xaCice^  aixrfiavxi  oin  iTreft^cv,  oxixohg  inoXsup^ivxag*Ro(ialovg 
iv  x^  jiQfUvta  iat&uxivti.     Vgl.  v.  Gutschmid,  Iran  S.  102. 

15)  (zu  S.  374.)  Strabo  12,  8,  9:  (Kleon)  iv  di  xoig  Iduxutxotg 
iacocxäg  jivxoavlov  xoig  Kaüsa^g  nqoci^Bxo  öxQattiyoig^  %al  ixifi^^ 
TcJJov  Jj  %m  is^lav  iCQOChxßiDV  xoig  lutq*  IdvxmvCov  do^süfi  xal  xic  nfXQa 
xoü  KjulaaQog'  &0x^  &vxl  kf^axoH  dwaaxov  itsfftinstxo  c%fjna  k(^ei}g  fiiv 
Siv  roilf  ^Aßgsxxiivoü  Aiog^  Mvölov  dtoGj  f^Qog  d'  i%(ov  ireqxoov  xijg 
Mto^vfig  {Mv^la  Si  Icxi  %al  a^ri,  na^eaesg  fj  ^AßQexxtjVfi),  Xaßw  Öl 
^^axcc  %al  T^v  iv  xm  Ilovxa  x&v  XoftttvoM/  k^oiCvvfiVj  slg  i)v  xectek^iav 
ivxbg  (trivuetov  j^qovov  %axicxQBipB  xhv  ßlov, 

16)  (zu  S.  374.)  Cass.  Dio  51,  2:  Kvimvicitecg  xb  xai  Acntnalovg 
iksv^iQOvg  Sup^nsv^  Sxi  xiva  aixm  avvrjQovxo'  %ci  xoig  yB  Acatjcatotg 
nal  xijv  noliv  &vB6x&aav  cvyitaxt^KiaBv,  C.  I.  L.  lU  i  (Creta):  imp  - 
Caesar  [d]ivi  [f-]  cos  •  III  •  (a.  723/31). 

17)  (zu  S.  374.)  Appian.  b.  c.  4,  42:  Oinxov  6h  i|  arcdvxüw  yBvo- 
(Uvov  fU^^M  öfi^Bö^ia  xbv  MixBXXov  6  Kuida^j  %alxoi  noXefuAxaxov 
aixm  ysvofuvov^  nai  Südqb&v  noXlAv,  bI  fUxadx>ixo  n^g  aifxbv  iat  ^Av- 
xwvlov^  nolX&nug  inBQiiovxa. 

18)  (zu  S.  375.)  Deiotarus»  der  Enkel  des  gleichnamigen  be- 
rühmten Galaterköniga,  herrschte  in  Paphlagonien;  er  führte  den  Bei- 
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namen  Pbiladelphos   (Plutarch.   Anton.  61);    an   einer    anderen  Stelle 
heisst  er  einfach  Deiotarus  (Plutarch.  Anton.  63). 

19)  (zu  S.  375.)  Servius  zu  Verg.  Aeneid.  6,  612:  transierunt  ad 
eum  (Augustum)  ab  Antonio  duo  milia  equitum,  per  quos  est  victo- 
riam  consecutus:  Horatius  [ep.  9,  17]  ad  hunc  frementes  ver- 
terunt  bis  mill-e  equos  Galli  canentes  Caesarem.  —  Porphjnr. 
zu  Horat.  epod.  9»  1 7 :  Significat  equitum  Gallorum  duo  mUia  ab  Antoni 
partibus  ad  Caesarem  transfugisse. 

20)  (zu  S.  375.)  Plutarch.  Apophtheg.  Caes.  Aug.  2  (ed.  D.  3 
p.  251):  ^EjuI  8h  ^PvfUTdkxrig  6  x&v  Sq^%&v  ßaailshg  inb  jivtmvCov 
luraßaXofUvog  n(^g  aimbv  aix  ifiitf^Ux^e  naqa  xohg  roitovg,  &kk^  iqv 
iiuti^g^  ivBtilimv  rj^y  cvfifUxxCav^  n^OTtmv  vtvi  tc5v  aXliov  ßaaikimv  6 
KmiSaq  ehav'  'E^^cb  nqoSofStav  qpUS,  itf^oSotag  S*  ov%  imxiv&^ 

21)  (zu  S.  375.)  Cass.  Dio  51,  2:  ri^v  6h  To€f  Awto^riSovg  Mriöelip 
Zivi  iöcMUVy  Ott  Tovg  zs  MviSohg  zovg  iv  zy  l/icCa  &nb  zoü  ^Avtavlov 
it^  Tijg  vav(ia%Uxg  iatiüzrfiB^  %al  fuz^  avz&v  toig  iv  z^  (UqUi  aitov 
OV61V  iTtoXifAfiöev.   Ob  Medius  und  Kleon  identisch  sind,  bleibt  ungewiss. 

22)  (zu  S.  375.)  Lolling  bezieht  auf  ihn  Mittheil.  d.  ath.  Inst.  4,  2 1 7 
(H3rpata):  'H  7t6Xig  ^Tkaza  A[ß\vxiov  JkvTC^iviov  Bri<Szl^a  vwp  ^Azqazlvov  \ 
nQeaßtvzäv  xal  av\zi6zqäzriyov  zhv^  l6i\ov  evEQyhav.  (cos.  720/34).  Vgl. 
C.  L  L.  I  No.  586:  Augur  714/40.  Gr.  coins  of  the  Br.  Mus.  Peloponnes. 
p.  128  <pl.  XXV  io)>:  Kopf  des  Atratinus  (?).  Imhoof-Blumer,  Monnaies 
gr.  p.  172  No.  85  (Lacedaemon):  ^AzQccztvog  (Kopf  [des  Antonius?]), 
ft  A — A  (Adler  zwischen  01  und  AAI"^  in  Ligatur).  Vgl.  Pauly,  Real- 
encyclopädie  6,  973  No.  8.    Babelon  2  p.  434 — 5  (s.  o.  S.  148  A.  30). 

2^)  (zu  S.  375.)  Cass.  Dio  50,  14.  Ueber  Domitius  Ahenobarbus 
s.  o.  S.  loi.  Plutarch.  Anton.  63.  Tacitus  ann.  4,  44  (a.  778/25): 
Domitium  decoravit  pater  civil!  hello  maris  potens,  donec  Antonii 
partibus,  mox  Caesaris  misceretur. 

24)  (zu  S.  376.)  lamblichus  v.  Arethusa  s.  Marquardt,  Rom. 
St.-Verw.  I*  403. 

25)  (zu  S.  376.)  Cass.  Dio  50,  14:  wxl  instöii  %al  zä  inizrfiBia 
aizoVf  Srs  xal  zi}g  öitwiOfiTtlag  el^ofievovj  iitikalTUiv  f^Q%Ezo^  öiayviiiiriv 
litoirfiaxo  Tioze^v  %axa  %(&Qav  (ulvavzeg  dia%ivSvvBvC(o6iv  ^  fuzaazavztg 

TtOV   JJlfOVG}   xbv  TTÖiUflOV   SuviyTuoCiv. 

Plan  der  Flucht. 

26)  (zu  S.  377.)  Cass.  Dio  50,  15:  Eiitovzuy»  dh  älXiov  alka  ivl- 
XTfie  ^  KlewcdtQay  zd  zs  invKai^zaxct  ztbv  jioiqL&v  g>^VQatg  nccqfaöod^vai 
%al   zovg   komovg  ig  zi^v  Atyvnzov  fi^O*'  iavx&v  iatä^i  0vfißovJiBv6a6a. 

ij  KUoJtcczQa  ccvziq  ze  Sösuss  nal  zbv  ^Avzmvtav  i^sg>6ßfiasv.     oi 

lUvzot  xal  7^g>ccj  Jj  9ud  <paveQß>g  &g  %ccl  (pevyotrcsg^  ixTcksvCai^  fii^  km 

Gardtbausen,  Aagustus  und  seine  Zelt,    II.  13 
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ig  diog  xovg  cv(i(id')(^ovg  i^ißakcixsiv  ^  i^d'ikriiSccv ,  iiXX  oDg  int  vavfuijtav 
nccQa6KEva^6(i€vot^  Tv'  &(ia^  av  xi  av&lörtjtai^  ßiadavzai  xhv  IxtcAovv. 
Vgl.  c.  30 — 31.  Cass.  Dio  behauptet  also  im  Gegensatz  zu  allen 
anderen  Gewährsmännern,  dass  der  Plan  zur  Flucht  von  Actium  nicht 
nur  von  der  Cleopatra  gefasst,  sondern  auch  vom  Antonius  angenommen 
sei.  Das  Bild,  das  wir  uns  von  dieser  entscheidenden  Seeschlacht 
machen  können,  wird  ein  wesentlich  anderes,  je  nachdem  wir  diese 
Auffassung  annehmen  oder  verwerfen.  Ein  französischer  Admiral, 
Jurien  de  la  Graviore,  La  marine  des  Ptol6m6es  et  la  marine  des 
Romains  i.  2.  Paris  1885  (vgl.  Bursian's  Jahresbericht  f.  d.  Fortschr. 
d.  cl.  Alt.  52  [1887  inj,  S.  84),  behandelt  in  seinem  vierten  Capitel  die 
Schlacht  bei  Actium  und  legt  dabei  diesen  Bericht  des  Cassius  Dio  zu 
Grunde.  Wir  haben  also  Ursache,  einem  Fachmanne  dankbar  zu  sein  für 
eine  genaue  Prüfung,  auch  wenn  wir  seine  Ansicht  nicht  theüen  können. 
Es  ist  natürlich  sehr  schwer,  den  Plan  eines  Mannes  zu  unter- 
suchen, der  später  allen  Plänen  zum  Hohne  sich  durch  den  plan- 
losesten und  thörichtsten  Schritt  in's  Verderben  gestürzt  hat.  Aber  auf 
alle  Fälle  wird  man  scheiden  müssen  zwischen  dem,  was  er  im  Kriegs- 
rath  ruhigen  Blutes  beschlossen,  und  dem,  was  er  nachher  unter  dem 
betäubenden  Eindruck  einer  ganz  unerwarteten  Nachricht  gethan  hat. 
Im  Kriegsrath  lag  durchaus  kein  Grund  vor,  der  den  Antonius  zu 
einem  so  verzweifelten  Schritte  hätte  veranlassen  können.  Er  hätte 
sein  ganzes  Landheer  nutzlos  geopfert  und  zugleich  auch  seine  Flotte 
dem  sicheren  Verderben  preisgegeben.  —  Bei  der  Nähe  des  Feindes 
war  die  Möglichkeit  ausgeschlossen,  dass  die  grossen,  schweren  Schiffe 
des  Antonius  vor  den  viel  leichteren,  schnelleren  Schiffen  des  Caesar 
fliehen  konnten;  es  liess  sich  mit  Sicherheit  voraussehen;^  dass  die 
Flotte  des  Antonius  noch  nahe  bei  Actium  eingeholt  und  gezwungen 
würde,  die  Schlacht  unter  den  ungünstigsten  Bedingungen  anzunehmen; 
die  Schiffscolosse  des  Antonius  konnten  nicht  fliehen,  ihnen  blieb 
keine  andere  Wahl,  als  in  dicht  geschlossener  Linie  die  Schlacht  an- 
zunehmen. Sonst  hätten  sie  ihren  Vortheil  aufgegeben,  ohne  Aussicht 
ihren  feigen  Plan  verwirklichen  zu  könnei^.  Auch  heutzutage  wird 
die  Artillerie  in  einer  Schlacht  nicht  versuchen,  vor  leichter  Reiterei 
die  Flucht  zu  ergreifen;  so  lange  sie  aushält,  kann'  sie  den  Reitern 
schaden,  sie  vielleicht  vernichten;  auf  der  Flucht  dagegen  ist  sie 
wehrlos  und  wird  sicher  eingeholt.  In  derselben  Weise  beruhte  auch 
die  Hoffnung  des  Antonius  auf  einem  Sieg'  seiner  geschlossenen  Schlacht- 
^  linie,  der  jede  Flucht  unnöthig  gemacht  hätte.  —  Schiller  (Gesch.  der 
Rom.  Kaiserzeit  i,  129  A.),  der  sich  ebenfalls  den  Gedanken  des 
Cassius  Dio  aneignet,  meint  eine  Bestätigung  bei  Plutarch.  Anton.  64 
zu  finden,  der  erzählt,  Antonius  habe  Befehl  gegeben,  die  grossen  Segel 
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an  Bord  zu  nehmen.  Allein  diese  Segel  brauchten  die  SchijfFe  des 
Antonius  bei  ihrem  Mangel  an  Ruderern  unmittelbar  nach  der  Schlacht, 
wenn  sie  besiegt  wurden,  um  zu  fliehen,  wenn  sie  Sieger  blieben, 
um  den  Feind  zu'  verfolgen  (Plutarch.  Anton.  65 :  ow  Sst  firiöiva  <psv- 
yovta  Tobv  7toX€(ila)v  6iag>vy6tv).  Plutarch  weiss  Nichts  davon.  Selbst 
Cassius  Dio  50,  31  erzählt  nicht,  dass  die  Flotte  des  Antonius  sich 
zur  Flucht  angeschickt,  aber  von  dem  Feinde  festgehalten  wäre, 
sondern  nur,  dass  sie  nach  der  Ausfahrt  aus  dem  Sunde  von  selbst 
in  dicht  geschlossener  Schlachtlinie  sich  zur  Schlacht  aufgestellt  habe. 
Wenn  also  ein  derartiger  Plan  existirte,  wie  Cassius  Dio  ihn  andeutet, 
so  ist  er  nicht  ausgeführt  worden;  alle  thatsächlichen  Verhältnisse 
sprechen  gegen  einen  unglaublichen  Plan,  von  dem  nur  ein  Historiker 
Etwas  weiss,  der  2^^  Jahrhunderte  später  lebte.  Auch  die  Flucht 
der  Cleopatra  allein  oder  mit  Antonius  war  nicht  verabredet,  Plutarch. 
Anton.  68:  xal  XQetg  '^(liqag  xa^*  iavzbv  iv  tcqüqcc  diatrri^elg,  sld"^  in 
ö^^S,  en^  aldov^isvog  inzLvTjy^  TaLvoQcp  TCQoai^xsv.  ivxavd'a  d'  avtovg 
al  öwri^Birg  ywciviug  itq&xov  fiev  sig  loyovg  cüiXiQloig  avv^qyayov,  eha 
Gvvdsmvetv  xccl  övyTuc&evöeiv  MitBi^av, 

27)  (zu  S.  378.)    Verg.  Aeneid.  8,  675  ff.  (vgl.  Properz  3,  11,  69. 
4.  6,  15): 

Schild  des  Aeneas. 
In  medio  classis  aeratas,  Actia  bella,  675 

cemere  erat  totumque  instructo  Marte  videres 
fervere  Leucaten  auroque  effulgere  fluctus. 
hinc  Augustus  agens  Italos  in  proelia  Caesar 
cum  patribus  populoque,  penatibus  et  magnis  dis, 
stans  celsa  in  puppi,  geminas  cui  tempora  flammas  680 

laeta  vomunt  patriumque  aperitur  vertice  sidus. 
parte  alia  ventis  et  dis  Agrippa  secundis 
arduos  agmen  agens,  cui,  belli  insigne  superbum, 
tempora  navali  fulgent  rostrata  Corona. 

hinc  ope  barbarica  variisque  Antonius  armis,  685 

Victor  ab  Aurorae  populis  et  litore  rubro, 
Aegyptum  viresque  Orientis  et  ultima  secum 
Bactra  vehit,  sequiturque  (nefas)  Aegyptia  coniunx. 
una  omnes  niere  ac  totum  spumare  reductis 
convolsum  remis  rostrisque  tridentibus  aequor.  690 

alta  petunt:  pelago  credas  innare  revolsas 
Cycladas  aut  montis  concurrere  montibus  altos, 
tanta  mole  viri  turritis  puppibus  instant, 
stuppea  flamma  manu  telique  volatile  ferrum 
spargitur,  arva  nova  Neptunia  caede  rubescunt.  —  —       695 
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Actius  haec  cemens  arcum  intendebat  Apollo 
desuper:  omnis  eo  terrore  Aegyptus  et  Indi, 
omnis  Arabs,  omnes  vertebant  terga  Sabaei. 
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Actium. 
Nur  der  grosseren  Deutlichkeit  wegen  ist  die  Entfernung  der  beiden  Schlachtlinien 
auf  dem  Schlachtplane  etwas  grösser,  als  man  nach  dem  Maassstab  erwarten  sollte. 
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Die  Schlacht. 
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Vorbemerkung.  Die  Münze  zeigt  auf  der  einen  Seite  den  Kopf 
des  Augustus  nach  Rechts:  Augustus  Divi  f.  Ijc  Apollo,  lang  bekleidet, 
mit  Leier  und  Plectron  daneben:  Imp.  X  (73915);  im  Felde:  Act(ius). 
Auch  die  A.  22  beschriebene  Münze  würde  sich  hier  verwenden  lassen, 
allein  eine  Abbildung  derselben  ist  mir  nicht  bekannt. 

28)  (zu  S.  378.)  Cass.  Dio  51,1:  xouxvrr}  ziq  ^  vcivyLaxUi  airc&v  tg 
öevriQc^  toi)  I^ntsfiß^Cov  iyivBxo.  Vgl.  Zonaras  10,  30.  Ueber  die 
wimderbaren  Vorzeichen  der  Schlacht  und  speciell  neQt  i%Bvrit6og 
(Plutarch.  quaest.  conv.  2,  7)  brauchen  wir  kein  Wort  zu  verlieren. 
Plutarch.  Moral.  IV  p.  777  ed.  D.  Plin,  n.  h.  32,  i.  2,  98:  Die  Sonne 
schien  bleich  Antoniano  hello  totius  paene  anni  pallore  continuo. 
II,  195:  taurorum  feile  aureus  ducitur  color.  Haruspices  id  Neptuno 
et  umoris  potentiae  dicavere,  geminumque  fuit  divo  Augusto  quo  die 
apud  Actium  vicit.    Ueber  den  Eutychus  mit  seinem  Esel  Nicon  s.  u. 

29)  (zu  S.  378.)  Plutarch.  Anton.  65:  Töv  öl  m^&v  xov  ^uv 
^AyvfovCov  KcevCöiog^  xbv  öh  Kcclöa^og  Tcci^Qog  iTtl  xi^g  ^aXdxxrig  TTtt^a- 
xd^avxeg  ^tfv^afov.     VelleL  2,  85. 

30)  (zu  S.  378.)  Dass  die  Schlacht  vor  der  Einfahrt  in  den  Meer- 
busen geschlagen  wurde,  versteht  sich  von  selbst  und  wird  bestätigt 
von  Strabo  7  p.  325:  vUtig^  iv  rj  Kaxevavftaxriöiv  ^Avx&viov  tcqo  xoü 
oxoiuctog  xov  koXtcov  xal  xijv  AlyvfCxltov  ßaölXtoaav  KXeoTtcix^av  TtaQOÜCav 
iv  x^  iy&vi  xal  ccirxriv.  Die  Bedenken  Lord  Byron's  in  einem  Briefe 
an  seine  Mutter  vom  J.  1809:  Actium,  near  which  Antony  lost  the 
World,  in  a  smal  bay,  where  two  fngates  could  hardly  manoeuvre, 
sind  daher  gegenstandslos;  Raum  für  beide  Flotten  war  genügend 
vorhanden« 

31)  (zu  S.  378.)  Cass.  Dio  50,  31 :  xal  avxS^v  &vax^ivx<»v  xb  imb 
Cahayyog^  nal  ifvnvtitg  xalg  vavclv  iXlyov  ISoo  x&v  Cxbv&v  nagcccaia- 
fievoov  Tucl  (AffSttfiy  n^oiovxfov,  wq^iffiB  (tkv  &g  Kai  icxmül  6q>tat  Ttqoo- 
lU^aw  Jj  xal  &v(iX€t>Qfj0al  aqxxg  noirfiiov'  iiul  d^  oHx^  ivxB^d^firiöav  ovx^ 

avicxQS^ciVj  alXa  %cexä  xciqav  l(Utvov iv  &7t6Q<p  xb  iö^BXo . 

Plutarch.  Anton.  66:   &07t€^   6i^(iovöaig  —  —  rj  yccQ  S'^ig  riv  x&v  vb&v 
i%    ceynvQatg  iq^vcSiv. 

^2)  (zu  S.  379.)  Plutarch.  Anton.  66.  Vellei.  2,  85:  Classis  Antoni 
regimen  Publicolae  Sosioque  commissum.  Ueber  L.  Gellius  Publi- 
cola  s.  o.  S.  72  A.  22.  Allein  Plutarch.  Anton«  66  nennt  als  Befehls- 
haber des  linken  Flügels:  KoUiog,  Drumann  i,  481  u.  513  lehnt  es 
mit  Recht  ab,  ihn  mit  dem  Q.  Coelius  (Cicero  Phil.  13,  2,  12)  zu 
identificiren. 

^^)  (zu  S.  379.)    Der  Name  M.  Octavius  ist  natürlich  zu  häufig, 
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um  diesen  Legaten  des  Antonius  und  seine  dienten  mit  Sicherheit 
wiederzuerkennen.  Da  aber  der  Name  M.  Insteius  selten  ist,  so  sei 
verwiesen  auf  C.  I.  L.  VI  19681—83.  Notiz,  d.  sc.  1887  p.  154  (Baiae): 
D  m  I  C  •  Insteio  •  Posphoro  •  vixit  (sie)  |  [a]nnis  •  XL  Villi  •  Insteius  • 
Hesper  |  f[r]atri  dulcissimo  ■  fecit  |  et  •  Insteia  •  Pelagia  •  coiugi  |  pien- 
tissimo  •  bene  |  merenti  •  fecerant  i^  C.  I.  L.  X  390  (Atina):  D  •  m  • 
M  •  Insteio  Firmino  |  M  •  Insteius  •  Callistus  |  pat  •  et  Claudia  •  Finnilla 
mat  •  fil  •  piiss  •  et  b  •  m  •  f  •  c  |  —  —  —  —  —  CLL.  XIV  2926 
(Praeneste):  [ijulio  •  T  •  f  I  •  •  |  [in]steio  •  Pauli[no]  |  [üiviro]  capital  • 
trib  •  [mil  •  |  leg(?)ii]  I  •  Aug  •  quaest  •  Not.  d.  scavi  1880  p.  354  (Buc- 
cino):  M  •  Isteio  |  Doroporo  •  C.  I.  L.  VI  1429:  L  •  Insteius  L  •  f  • 
Hör  .  Flaccianus  und  Insteia  Praenestina  und  XIV  2924  (Praeneste): 
Q  •  Insteius  T  •  f  •  Pup  ///  • 

34)  (zu  S.  379.)  M.  Lurius  (nicht  Luvius,  wie  Drumann  i,  481 
schreibt)  verwaltete  Sardinien  ca.  714/40,  s.  Klein,  Verwaltungsbeamt. 
der  Prov.  i.  Sardinien  No.  61,  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  Münz- 
meister P.  Lurius  Agrippa  (ca.  742/12),  der  wohl  sein  Sohn  gewesen 
ist.  S.  Babelon  i,  90.  2,  154.  Cohen  i^  445.  Zu  den  dienten  seiner 
Familie  scheinen  zu  gehören:  C.  I.  L.  VI  129:  M  •  Lurius  Maritumus 
(mag.  anni  VII).  C.  I.  L.  VI  12689:  M- Lurius  Cerdo-  C.  I.  L.  III 4229 
(Pannonia) :  Q  •  Lurius  |  Q  •  f  •  Pup  •  |  Maxumus  |  vet  •  leg  •  XV  \  ann  •  LXV  | 
h-s-c-  I  t-f'i-  Vgl.  C.  I.  L.  VI  4786.  6954.  8294.  loiii.  10293. 
11615.  14523.  21680 — 85  u.  s.  w.  C.  I.  L.  X  1403*:  P-  Lurius  Thesm///« 
Notiz,  d.  scavi  1889  (Rom)  p.  272:  M  •  Lurius  Germus- 

35)  (zu  S.  379.)  L.  Arruntius,  früher  bei  Sex.  Pompeius  (Vellei. 
2,  77).  Ueb.  d.  Verwandtschaft  seines  Hauses  mit  Pompeius  Magnus 
s.  Mittheil.  d.  athen.  Inst.  7,  127.  C.  L  L.  I  p.  474.  Ephem.  epigr.  i  p.  146. 
Mommsen,  Hermes  3  S.  133.  C.  I.  L.  VI  5931 :  Libert  •  et  |  familiae  | 
L  •  Arrunti  •  L  •  f  |  Ter  •  C.  I.  L.  VI  5859 :  L  •  Arruntius  |  L  •  1  |  Icarus  • 
C.  I.  L.  VI  12  431:  L  •  Arruntius  L  •  f  •  Pal  •  Priscus  •  Vgl.  C.  I.  L. 
VI  5933  ff.  5937  —  46.  9512.  14537  etc.  L.  Aruntius  (sie)  Ilvir  q.  (Pella) 
s.  Imhoof-Blumer,  Monn.  gr.  p.  87.  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  i 
(1874)  S.  169. 

36)  (zu  S.  379.)  Appian.  b.  c.  4,  38:  (Meöödkav)  ne^l  "Ahtiov 
vavaQiTjCavra  xaxä  tov  ^AvrcuvCov,  Im  49.  Capitel  nennt  Appian  noch 
einen  anderen  Legaten  des  Brutus ,  der  bei  Actium  gegen  den  Antonius 
commandirte.  Vellei.  2,  85  gibt  den  rechten  Flügel  dem  M.  Lurius, 
den  linken  dem  L.  Arruntius,  die  Leitung  des  Ganzen  dem  Agrippa. 
Allein  Plutarch.  Anton.  67  zeigt,  dass  Agrippa  den  linken  Flügel  dem 
Publicola  gegenüber  befehligte  und  L.  Arruntius  in  der  Mitte  die  Lei- 
tung hatte.     Caesar  stand  dem  Sosius  gegenüber  (c.  66). 

37)  (zu  S.  379.)    Oros.  6,  19,  11:  famosum  et  magnum  hoc  bei- 
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luzn  apud  Actium  fuit.  ab  hora  qulnta  usqiie  in  horam  septimam  in- 
certa  vincendi  spe  gravissimae  utrimque  caedes  actae;  reliquum  diei 
cum  subsequente  nocte  in  victoriam  Caesaris  declinavit;  prior  regina 
Cleopatra  cum  LX  velocissimis  navibus  fugit.  Plutarch.  Anton.  66: 
(Caesar)  i^avfutöEv  oTQefiovvxag  iv  zotg  atsvotg  rovg  noksfilovg, 

38)  (zu  S.  380.)  Von  dem  Aussehen  der  Schiffe  macht  man 
sich  am  Besten  eine  Vorstellung  nach  dem  Relief  eines  Schiffs  mit 
Thurm  und  Bewaffneten  auf  dem  Deck,  das  im  Tempel  der  Fortuna 
zu  Praeneste  (von  Augustus  nach  Actium  erbaut) ,  s.  Baumeister,  Denkm. 
d.  cl.  Alt.  3  S.  1634  <^Taf.  LXy,  Die  kleinen,  schnellen  Schüfe  des 
Caesar  dicht  besetzt  mit  Bewaffneten  s.  auf  pompeianischen  Wand- 
gemälden, s.  Heibig,  Wandgemälde  1576 — 77.  Niccolini,  Pompei: 
Tempio  dlside  tav.  4.     Schreiber,  Kulturhist.  Atlas  T.  47  No.  i  —  2. 

3g)  (zu  S.  380.)     Vergil  Aeneid.  8,  685: 

hinc  ope  barbarica  variisque  Antonius  armis. 

40)  (zu  S.  380.)  Cass.  Dio  50,  18:  zb  (Uv  yag  r^  n€iivxr\g  zmv 
^vAcov,  t6  61  avxh  xo  ^'^og  x&v  vs&v^  %al  el  (tridslg  im  uvx&v  tkivvbxOj 
ndvxfog  &v  inia^ev,  50,  2^:  in  avzä  nvqyovg  xe  v^kovg  i7ti»cex60%eva66 
xal  Ttkfi&og  ttv&Qomüiiv  iTCaveßlßaöev  ^  &az£  na^aneq  &7Ü>  ziijpyv  avzovg 
lucieö&ai.  Florus  2,  21,  5:  quippe  a  senis  in  novenos  remorum  ordines, 
ad  hoc  turribus  atque  tabulatis  adlevatae  castellorum  vel  urbium  specie 
—  —  ferebantur;  quae  quidem  ipsa  moles  exitio  fuit. 

41)  (zu  S.  380.)  Plutarch.  Anton.  67:  tjv  ovv  7te^o(i(x%la  7tQ06q>B^g 
6  ayiov'  xb  d'  ilri&iöxsQOv  ametv^  xeixoficcxlcc.     Vgl.  c.  66. 

42)  (zu  S.  380.)  Verg.  Aen.  8,  689  ff.  Cass.  Dio  50,  33:  shaaev 
av  Tig  ISmv  xä  yiyvofuva^  &g  (iin^a  fuyalotg  Sfioicbaat,  xbL%b61  tiöiv  Tj 
xai  vrfioig  noXlalg  xorl  itvKvatg  in  ^aXdaiSi]g  nokiOQKOVfUvaig. 

43)  (zu  S.  380.)  Florus  2,  21,  6:  Caesaris  naves  a  binis  remigum 
in  senos  nee  amplius  ordines  creverant;  itaque  habiles  in  omnia  quae 
usus  posceret,  ad  impetus  et  recursus  flexusque  capiendos,  illas  graves 
et  ad  omnia  praepeditas  singulas  plures  adortae  missilibus,  simul  rostris 
ad  hoc  ignibus  iactis  ad  arbitrium  dissipavere. 

44)  (zu  S.  382.)  Plutarch.  Anton.  65:  ficttj  (J'  fjv  ß^cr,  xal  nv€v- 
lAcexog    alQOfiivav  mkayiov  dvöavaöxEXOvvxBg  ot  ^Avxmvlov  nQog  t^v  Sut- 

xQißfiv xb  eixovvfiov  ixlvrjfSav,     68:   6   öxoXog   (des  Antonius) 

niyusxov  ßkaßelg  vnb  xov  xXvdoivog  iiprilov  %axa  nqtoqav  [öxafiivov* 
Dass  am  Tage  der  Schlacht  der  Westwind  vorherrschte,  wird  auch 
bestätigt  durch  Gellius  n.  a.  2,  22.  2^;  darnach  floh  die  Cleopatra 
vento  lapygum.  Ebenso  Vergil  Aeneid.  8,  710:  fecerat  ignipotens  undis 
et  lapyge  fern.  Falsch  ist  also  die  Angabe  des  Scholiasten  zu  Vergil 
(s.  u.  A.  19),  der  vom  Nordwind  redet.  —  Wenn  also  Plutarch.  Anton.  65 
sagt:  7ci(i7txri  6i  vrive^lag  nal  yaXrjvfjg  a%Xv0xov  yevofiivrig^  so  kann  sich 
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das  höchstens  auf  den  frühen  Morgen  beziehen.  Leake,  Travels  in 
Northern  Greece  4  p.  44  (Actium):  The  gulf  wind  blows  (svydiei  6 
%6Qq)og)    til   8   or   9    in   the   moming  about  eleven  the   Maüsr^aXi  or 

seabreeze  sets  in,   and  continues  until  a  little  after  sunset .    This 

altemation  of  wind  is  constant  in  fine  weather  and  prevails  upon  the 
whole  not  less  than  eight  months  in  the  year. 

45)  (zu  S.  382.)  Plutarch.  Anton.  66:  ISiav  dh  Katdag  ^ff^,  x«i 
7tQV(ivav  iKQOvdcevo  x&  Si^im^  ßavkofuvog  ixi  ia&XXov  i%  toi)  noiiTtov  Tud 
r&v  azev&v  l^co  rovg  nolefUovg  iTtiöTcdöcia^ai, 

46)  (zu  S.  382.)  Servius  zu  Verg.  Aeneid.  8,  682:  natn  et  ipsa 
Actiaca  pugna  cum  aquilo(?  s.  o.  A.  17)  ei  esset  adversus,  eo  exercitio 
quo  milites  adsueverat  adversum  fluctus  naves  agere  ad  portum  se 
fugere  finxisse:  qua  re  cum  hostes  decepti  insequi  conati  essent, 
conversis  subito  navigiis  suis  Alexandrinas  naves  incurrisse  et  teils 
ac  flammis  in  eas  missis,  refragante  hostibus  flatu  cum  nihil  ipsi  tale 
facere  possent,  victoriam  consecutum  merito   ergo  „ventis  secundis". 

47)  (zu  S.  382.)  Plutarch.  Anton.  67:  ^AyqLiciCfyv  61  &cnt^ov  %i(^g 
eig  TivKkoiXSiv  iuxBlvovxog^  &vxavayuv  nwthKokag  ävccyKa^ofiBvog ,  iats^^ 
yvvxo  x&v  (liötov. 

48)  (zu  S.  382.)  Plin.  n.  h.  19,  22:  Pellente  velo  purpureo  ad 
Actium  cum  M.  Antonio  Cleopatra  venit  eodemque  fugit  hoc  fuit 
imperatoriae  navis  insigne.  Florus  2,  21,  8:  prima  dux  fugae  regina 
cum  aurea  puppe  veloque  purpureo  in  altum  dedit. 

49)  (zu  S.  383.)  V.  Sallet's  Zeitschr.  f.  Num.  7,  216 — 17  beschreibt 
eine  Münze  von  Nicopolis:  KxlCfux  Ikßaaxov  (jugendlicher  Kopf  des 
Augustus),  R  (fsQ&g  vtxo)7t6iUo>g  und  zwei  Galeeren,  eine  über  der 
anderen,  die  obere  rechtshin,  die  untere  linkshin;  auf  der  oberen 
steht  in  der  Mitte  eine  durch  Grösse  vor  den  anderen  hervorragende 
Figur  mit  erhobener  Rechten,  und  vom  auf  der  Spitze  des  Schiffs  Nike. 
Wir  haben  also  hier  eine  Darstellung  der  Schlacht  bei  Actium,  der  Heer- 
führer ist  Augustus,  die  untere  Galeere  die  der  flüchtenden  Cleopatra. 

50)  (zu  S.  383.)  Plutarch.  Comparatio  Demetrii  c.  Antonio: 
(M.  Antonius)  xikog  6^  mg  6  Tlaqig  ix  xfig  (icixrig  isjcoS^ag  Big  xovg 
ixslvTig  TwxeövBxo  Kokitovg  (vgl.  llias  F  Schluss). 

51)  (zu  S.  383.)  Plutarch.  Anton.  67:  jike^avSQOV  xov  £v(^v  xal 
UnekkCov  (jLOvcav  avx^  (d.  h.  Antonius)  awBfißdvxav,  Der  Erste  ist  ohne 
Frage  der  sonst  mehrfach  als  Alexas  erwähnte  Begleiter;  c.  73  wird  er 
like'^&g^  6  jiaoötMvg^  genannt  (vgl.  Joseph,  antiq.  iud.  15,  6,  7,  bell, 
iud.  I,  20,  3);  der  zweite  Name  ist  ohne  Frage  verdarbt.  Heeren, 
de  fontibus  Plut.  p.  181  A.  liest  falschlich  ^filA/ot; ;  Drumann  i,  482  A.  ^2j 
und  Bürcklein,  d.  Röm.-Parth.  Feldzüge  S.  45  A.,  vermuthen  ytowuk- 
klov  (vgl.  c.  70).     Eher  könnte  man  an  den  c.  66  genannten  Coelius 
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denken,  oder  an  den  Befehlshaber  des  nördlichen  Flügels,  L.  Gellius 
(s.  o.  S.  197  A.  32). 

52)  (zu  S.  384.)  Plutarch.  Anton.  69:  ^a&ovro  Sl  ai  nolXol  nxfpBv- 
y&tog  Idvravlov^  nal  rotg  Ttvd'Ofiivotg  rb  nqtbxov  amaxog  r^v  6  koyog. 

53)  (zu  S.  385.)  Plutarch.  Anton.  68:  jtokvv  6  cxokog  (des  Antonius) 
avtixsiinv  KalöuQi  xqovov^ (ioXtg  lo^g  öeTUcxrig  aneiyte, 

54)  (zu  S.  385.)  Sueton.  Aug.  17:  —  —  apud  Actium  vicit,  in 
serum  dimicatione  protracta  ut  in  nave  victor  pemoctaverit. 

C.  I.  L.  I  p.  324  u.  p.  401  (Sept.  2.):  Fer(iae)  ex  S.  C.  quod  eo  die 
Caes(ar)  |  Divi  f  •  Augustus  apud  Actium  vicit  |  se  et  Titio  cos  •  (u. 
c.  723)  AMIT'j  vgl.  Cass.  Dio  51,  i.  Ephem.  epigr.  i,  35ff.  (Sept.  2.): 
Feriae  ex  s(enatus)  c(onsulto)  imp  •  Caesaris  h(onoris)  c(ausa)  quod  eo 
die  vicit  Actium.  loseph.  antiq.  iud.  15,  5,  i:  [rj  in  ^A%xl<p  jua^i?] 
iitl  xf^g  ißdofitig  kocI  dy6oiiiiOöxi]g  fc^bg  xatg  ixaxbv  6kv(i7Cucdog  yevic^ai 
awißfi.  Kaiser  Caligula  nahm  den  Beamten  das  imperium,  welche 
diesen  Tag  feierten,  Cass.  Dio  59,  20. 

55)  (zu  S.  385.)  Plutarch.  Anton.  68:  *Ev  ^AKxloi  dl  itokvv  6 
Prolog  &vxt6xaiv  KalaaQi  xqovov^  Kai  (liyiaxov  ßkaßelg  ircb  roß  %Xv6(ovog 
irifnihyO  xccxic  TCQm^av  töxccfiivovy  fwktg  &Qag  06%<xxr}g  iacaihtB,  Kai  vbkqoI 
l»kv  oi  Tckeiovg  iyivovxo  7tBvxttMif%tklaiv ,  iak<acav  6s  xQuxxoötat  v^eg,  &g 
aifxig  äviy^a^e  KuiaaQ.  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  reliquiae  p.  231. 
Im  Monumentum  Ancyr.  ed.  M.^  p.  9  spricht  Augustus  nicht  speciell 
von  der  Schlacht  von  Actium:  Naves  cepi  sescen[tas  praeter]  eas  si 
quae  minore[s  quam  trir]emes  fuerunt.  —  Auf  den  Agrippa  bezieht 
man  die  verstümmelte  Inschrift  C.  L  L.  III  6101  (vgl.  Mon.  Anc.  ed. 
M.*  p.  9;  Athen):  [quod  .  ,  .  ,  nave]s  hostium  depre8se[rit  vel  |  ceperit] 
. .  .  CXnX,  bello  maritu[mo]  .  . .  .  |  . .  .  [ult]uma  ad  imperium  a[die- 
cerit]  .  .  I  .  .  .  .  secundum  pont[em]  .  .  .  |  .  .  .  [qu]ei  est  ad  flum[en] 
...  I  ...  .  marit ....  Die  Inschrift  erinnert  an  die  des  Pompeius  (Plin. 
n.  h.  7,  26,  97: depressis  aut  captis  navibus  DCCCXLVI ). 

56)  (zu  S.  386.)  Neapolitaner  Fischer  fanden  im  Jahr  1839  in 
der  äusseren  Bucht  von  Prevesa  die  eherne  Gallion  eines  antiken  Kriegs- 
schiffes acht  Fuss  unter  dem  Meeresspiegel  und  verkauften  dieselbe 
an  Howard  Douglas,  englischen  Gouverneur  von  Corfti.  Leake,  Trans- 
actions  of  the  R.  Soc.  of  literature  U  s.  i  (1843)  p.  252.  p.  247:  On 
the  brazen  prow  of  an  ancient  ship  of  war.  Graser,  Das  Bugbnist- 
bild  eines  antiken  Fahrzeugs  aus  Actium,  s.  Arch.  Zeitung  30  N.  F.  5 
(1873)  S.  49  (Athenegallion)  =  Schreiber,  Kulturhist.  Atlas  47  No.  7. 


Fünftes  Buch. 
Ende  .des   Bürgerkriegs. 

I.  Capital. 
Folgen  des  Sieges  von  Actium. 

Vorbemerkung,  Wegen  der  Münze  s.  Cohen  i^  p.  i  lO  No.  343. 
Babelon  i  p.  152  No.  22:  Imp  •  Caesar  Augus  •  tr  •  pot  •  IIX  (738/16; 
Kopf  des  Aiigustus),  R  C  •  Antisti(us)  Vetus  lllvir  (Basis  mit  Schüfs- 
trophäen,  darauf  Apollo  mit  Ljrra,  über  einem  flammenden  Altar 
spendend)  Apollini  Actio. 

i)  (zu  S.  390.)  Cass.  Dio  51,  i:  xaiq  öl  Xovjuxlq  t6  xu(p^v[Ui 
avTcbVy  fifidevbg  ivavuovfiivov  öl*  ikiyoxriza^  Ikaße^  nal  (urcc  ravta  xal 
Tov  loiTtbv  (SXQaxbv  ig  MaKeöovlav  aniovxa  tunakaßGiv  afiaxl  jtaQBCxiqCccTO. 
fjdrj  ÖE  xol  öiiifvyov  alloi  xb  wxl  tc5v  ytQcixcav  01  fiiv  'Pmfiaioi  TCQog  xbv 
^AvxAvLOVj  ol  d'  ixBqoi  ot  cv^fiaiTj^ctvxeg  avrw  otxads. 

2)  (zu  S.  390.)  Das  Heiligthum  des  actischen  Apollo  war  seit 
alter  Zeit  das  Bundesheiligthum  Akamaniens;  sein  eponymer  Beamter 
war  der  Priester  des  actischen  Apollo.  Die  Bundesbeschlüsse  wurden 
in  die  Wand  des  Tempels  eingegraben,  s.  Dittenberger,  Sylloge  inscr. 
p.  425  No.  321,  der  dort  einen  Beschluss  des  noivbv  x&v  jixccQvdvav 
wiedergiebt  ungef.  aus  der  Zeit  von  220  v.  Chr.  Nach  demselben 
Formular  ist  auch  ein  anderer  abgefasst:  Lebas- Waddington ,  Voyage 
II  I  p.  248  n.  1043  (Actium):  '£;ci  [egcmolov  x&t  ^AnoHiovi  xm  *A%Tlm 

^ikrifiovog  I  IJQOfivccfiovog  6h  lAyrjxdxov |  £v(inQOfiva(wv(x>v  Si 

(zwei  Namen)  |  rQafi(iaxi[(o\g  Ö6\ k'do^e  xai  ßovkät Eckhel,  num. 

vet.  anecd.  p.  122:  ^AkxIov  (Pallaskopf  mit  zurückgeschobenem  Helm), 
R  Pegasus,  IdvalxTOQiov]  (monogr.).  Imhoof- Blumer,  Die  Münzen 
Akamaniens,  Wiener  Num.  Ztschr.  1878  S.  59:  !^xT/o[t;]  (Pegasus).  — 
Apollo  Actius  s.  Vergil.  Aen.  8,  704  fF.: 

Actius  haec  cemens  arcum  tendebat  Apollo 
Desuper:  omnis  eo  terrore  Aegyptus  et  Indi, 
Omnis  Arabs,  omnes  vertebant  terga  Sabaei. 


V.  I.  Folgen  des  Sieges  von  Actium.  203 

Vgl.  ApoUon  sur  les  monnaies  de  Caesar  Aug.,  Revue  beige  de  num. 
1885  p.  I  pl.  I.  Overbeck,  S.-B.  der  Sachs.  Ges.  d.  W.  1886 
<Taf.  I,  I— 2>.  — ,  Gr.  Kunstmythologie  4  (Apollon)  (1889)  S.  88 
(Litteratur:  Anm.  g)  Münztaf.  V.  42  ff.  Apollo  Actius  lang  bekleidet 
wie  auf  akaman.  Münzen  mit  Lyra  und  Plectron,  nicht  zu  verwechseln 
mit  dem  Apollo  Leukates,  Arch.  Ztg.  27,  103  Taf.  2^  n.  21.  Imhoof- 
Blumer,  Monnaies  gr.  p.  141. 

3)  (zu  S.  390.)  Strabo  7,  7,  6  p.  325:  %al  kqbv  xoü  ^Axxlov  Iditok" 
kmvog  ivxtti^d'd  iaxt  Ttkriöiov  xoü  <Sx6fA(nogy  l6q)og  xig  iip*  oo  6  v£(og^  %al 
V7C  aix£  itedCov  akaog  i%av  9ucl  vedguc^  iv  olg  ivi^ipie  KaiöaQ  r^v  6b- 
navatccv  iacQod'Cviov  y  iath  (iovohqoxov  fiix^t  SBK'^QOvg.  Vgl.  Cass.  Dio  51,1. 
Sueton.  Aug.  18:  ampliato  vetere  Apollinis  templo. 

4)  (zu  S.  391.)  Tac.  ann.  4,  5:  naves  rostratas  [constratas 
Nipperd.]  Actiaca  victoria  captas  in  oppidum  Foroiuliense  miserat 
valido  cum  remige.    S.  u. 

5)  (zu  S.  391.)  Cass.  Dio  51,  i:  x6  xs  xchqIov  iv  m  ia^rivtiöE^ 
Xt^oig  xexQccTtiöoig  i%^fi7tC6(oa€  Kai  xotg  aXoHöiv  i^ßokotg  ixoC^riöev  ^  ^öog 
XI  iv  aixw  rot)  jifcokkayvog  inal&qtov  lÖQVddfisvog. 

6)  (zu  S.  391.)  Dupr6,  Recherches  sur  quelques  types  de  m^dailles 
antiq.  latines  (Paris  1836),  hat  auf  einer  Münze  erkennen  wollen  „la 
Statue  dTutychus  et  de  son  äne  Nicon".  Rev.  num.  franv*.  1857  p.  357n. 
Eutychus  und  Nicon.  Vgl.  Sueton.  August.  96 :  Locum  castrorum,  quibus 
fuerat  usus,  exornatum  navalibus  spoliis  Neptuno  et  Marti  consecravit. 
Putarch.  Anton.  66.  Zonaras  10,  30:  nvd'Ofiivm  (dem  Caesar)  de  xoivofia 
stTts^v  ^^ijuol  (üv  Eüxvypg  SvofAay  tc5  6*  ovco  Nlniov".  at  Oxfikat  d  avxai 
^CxBQOV  &va%OfuC&et(fat  Big  xb  Bv^dvxiov  laxriiSav  iv  x&  xr^g  tnitrikacUtg 
^sdxQG},  S.  Michael  Glycas,  Annal.  p.  380  ed.  Bonn.  Zerstört  wurde 
die  Gruppe  bei  der  Plünderung  der  Lateiner,  Nicetas  Choniata  p.  860 
ed.   Bonn. 

7)  (zu  S.  391.)  Cass.  Dio  51,  i:  itokiv  xi  xtva  iv  x&  xoü  dx^cao- 
TtiSov  x&itai^  xoi)g  fiiv  öwayBl^ag  xovg  d'  &vaaxri6ag  x&v  7ckr}ato%coQ<oVj 
avvcifiiCBy  NtxoTCokiv  aixri  ovofia  öovg.  Hertzberg,  Griechenland  und 
die  Römer  i,  492  —  5.  Mommsen,  Rom.  Gesch.  5,  271 — 72.  Dorsch, 
de   civitatis   Rom.  ap.  Graec.  propagatione  p.  28:   Actium,   Nicopolis. 

8)  (zu  S.  391.)    Anthol.  Palat.  c.  IX  n.  553  ed.  Dübn.  2  p.  113: 

^AvxtndxQOV. 
ABvxadog  &vxl  fu  KausaQ^  tö^  idiißgcmlrig  iQißdkov^ 

BvqqbIov  xb  TtikBiv^  &vxi  x^  ^AvaKxoQlavj 
"Agysog  ^/dfupikoxov  xs^  xcrl  Snnoaa  §alCaxo  xwckat 

&ÖXB    iTti^QfofSxfov  SovQOfiavrig  nokBfiog^ 
BiiSaxo  NtTWTCohvy  ^slrp/  %6kiv*  icvxi  Sl  vUrig 

0oißog  &va^  xavxYiv  di%vvxat  jixxidöog. 
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Vgl.  Mommsen,  Rom.  Lagerstädte,  Hermes  7  S.  299.  Sueton.  Aug.  18: 
Quoque  Actiacae  victoriae  memoria  celebratior  et  in  posterum  esset, 
urbem  Nicopolim  apud  Actium  condidit  ludosque  illic  quinquennales 
constituit  ampliato  vetere  Apollinis  templo.  Ich  streiche  et  hinter  con- 
stituit  und  lasse  den  Satz  schliessen  mit  Apollinis  templo. 

9)  (zu  S.  392.)  Mommsen,  R.  Gesch.  5  Karte  VIl,  hat  das 
Stadtgebiet  von  Nicopolis  bestimmt  umgrenzt  mit  Hülfe  der  Stadte- 
liste  in  den  Versen  des  Antipater;  wahrscheinlich  aber  gehörte  das 
flache  Land  in  noch  weiterem  Umfange  dazu.  Strabo  7,  7,  6  p.  325: 
1^  (ikv  ovv  Ni%&jtolig  eiavÖQei  xcrl  Xcc(ißdvsi  xad'  ^^fii^av  inCSoOiv^ 
XfOQav  TS  l%ov6a  TtoXXiiv  xcrl  rbv  i%  r&v  latpvQtov  noCfAOv^  tö  xe 
xarccCKBvaaMv  xifievog  iv  tc5  itqoadxtUa  xo  (liv  stg  xbv  &ymva  xhv 
TtBvxsxfiQinbv  iv  ttXoei  lyjovxi  yvfivaöiov  xe  xal  axadiovy  x6  J'  iv  x^ 
ine^Kstfiivip  roi;  SXcovg  Cegm  Xoqxp  roi)  ^ArtoXlcDvog,  catoöiSeixxai  6^  6 
ayiav  ^OXvfiniog,  xä  "Axtia^  [egbg  rotf  IAkxIov  jiitoXXmvog,  xr^v  in^iiX^tav 

i%ovCiv  «vro-ö  AaxeSatfiovtot .     loseph.  antiq.  iud.  16,  5,  3:   JVitxo- 

noXlxaig  dh  xotg  i%  ^AxxCg)  nxcö^-stOtv  imb  KaUsccQog  xa  TcXetiSra  x&v 
öfjfioalav  övywxxsöxiSaasv  (Herodes).  Dass  Ambrakia  und  Leucas  noch 
fortbestanden  nach  der  Gründung  von  Nicopolis  zeigt  C.  L  G.  1801 
(Zeit  des  Traian)  u.  1808.  Münzen  dieser  Städte  aus  der  Kaiserzeit 
gibt  es  nicht. 

10)  (zu  S.  392.)   Cichorius,  Rom  und  Mytilene  S.  34:  — xai 

jiKxko  Kai  Bqevxeala  xorl  TaQQax&vi  xccl  Mc([p<SaX£a  .  .  .  wxl  &]vxioxiQo:  xy 
7CQ6g  xrj  Ad<pvfi, 

11)  (zu  S.  392.)  C.  L  G.  18 10  (Nicopolis):  Avxokqctxoqi  KxdiSaqi> 
^Eov  via  JSsßaaxa  MaXXmai  ==  Lebas- Waddington ,  Voyage  II  i  p.  253 
No.  1074. 

12)  (zu  S.  392.)  „Wenn  Tacitus  ann.  5,  10  Nicopolis  eine  colonia 
Romana  nennt,  so  ist  das  zwar  missverständlich,  aber  nicht  grade 
unrichtig,  irrig  aber  des  Plinius  (n.  h.  4,  i,  5)  colonia  Augusti  Actium 
cum  .  .  .  civitate  libera  Nicopolitana,  da  Aktion  Stadt  so  wenig  ge- 
wesen ist  wie  Olympia",  Mommsen,  R.  G.  5  S.  271  A.  Zumpt, 
commentat.  epigr.  i,  376,  und  Kubitschek,  Imperium  Roman,  p.  246, 
rechnen  die  Stadt  zu  den  Colonieen.  Auch  O.  Cuntz,  Jbb.  f.  cl. 
Philol.  Supplem.  17  (1890)  S.  513,  betont  die  Worte  des  Plin.  n.  h. 
4,  I,  5:  in  ore  ipso  colonia  Augusti  Actium  cum  templo  Apollinis, 
die,  wie  er  meint,  auf  die  Geographie  des  Augustus  und  Agrippa 
zurückgehen  und  daher  von  besonderer  Wichtigkeit  seien;  aber  schon 
das  Bündniss  mit  Rom  spricht  dagegen.  Serv.  zu  Verg.  Aen.  3,  501: 
cum  in  Epiro  Nicopolim  (Augustus)  conderet,  cavit  in  foedere  civi- 
tatis ipsius,  ut  cognati  observarentur  a  Romanis.  Bursian,  Geogr.  v. 
Griechenland  i   S.  32  u.  114 f.,   bezweifelt  mit  Recht,   dass   auf  dem 
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Vorgebirge  Actium  jemals  eine  Stadt  gestanden;  die  dortigen  Mauer- 
reste und  Trümmer  weisen  nur  auf  den  Apollotempel  imd  das  See- 
arsenal,* in  dem  die  eroberten  Schiffe  aufgestellt  waren,  bis  sie  durch 
eine  Feuersbrunst  vernichtet  wurden. 

13)  (zu  S.  392.)  Für  die  Stellung  der  neu  gegründeten  Stadt 
Nicopolis  innerhalb  der  Amphictyonie  ist  es  charakteristisch,  dass  einer 
ihrer  Bürger,  Tiberius  Claudius  Cleomachus,  zugleich  Vorsteher  des 
Amphictyonbundes  im(i£kfixiig  rov  xoivov  r&v  ldfiq>i[icrto]v(Xiv  und  des 
heiligen  Rathes  von  Actium  ist  fi^cov  r^g  Ce^äg  ^AKtuxx7}g  ßovkfjg  (Ditten- 
berger,  Sylloge  No.  280).  Auch  nach  einer  anderen  Inschrift  (Bull. 
de  corr.  hellen.  6  p.  450  No.  80)  ist  wiederum  ein  Bürger  von  Nico- 
polis biijuXririig  t&v  ^Afuptxuovtov. 

14)  (zu  S.  392.)  Einen  directen  Zusammenhang  mit  den  alten 
Städten  dieser  Gegend  hatte  Nicopolis  natürlicht  nicht;  vielleicht  noch 
am  Meisten  mit  Ambrakia,  der  nächst  gelegenen  grösseren  Stadt,  die 
in  Nicopolis  aufging.  Vgl.  Servius  zu  Verg.  Aeneid.  3,  276:  (Ambracia) 
„parvae*'  autem  in  adulationem  Augusti  dictum,  nam  hanc  Augustus 
diruit  primo,  quod  ei  hello  Actiaco  fuisset  inimica:  „parva**  ergo,  quam 
parvam  fecerat  Caesar,    sed  post  eam  instauravit  et  appellavit  Nicopolim. 

15)  (zu  S.  392.)  Mionnet  2  p.  59  n.  98:  'leQ&g  NsixoTtokemg  .  .  . 
ceövkov.  — ,  Suppl6m.  3  p.  371  n.  81  — 114  (Nicopolis)  n.  81 :  [eqcc  Nmo- 
Ttokig^  5^  ZBßaarov  icrta^ia  (Augustus,  eine  Victoria  in  der  Hand  haltend). 
— ,  Suppl^m.  3  p.  394  n.  258:  NsMOTtöksmg  Uq.  &av.  Ann.  d.  Inst.  12 
tav.  d'agg.  P  No.  8:  JE  (Kopf  des  Augustus)  Heßaörolv]  xxiiS^a^  ^  (Corona 
navalis,  aplustr.)  Niywjtokig  CeQci.  Catalogue  of  the  gr.  coins  in  the  Brit. 
Mus.  Epirus  p.  102 — 3  No.  i  — 13:  Ncxonokig  tsQccy  ^  Seßaö  xtlöfux. 
No.  4:  Nmonohg  Uqcc^  ft  (Inschrift  unleserlich)  Apollo  mit  Chlamys,  in 
der  Rechten  eine  Victoria,  in  der  Linken  den  Bogen  haltend;  im  Felde 
links  ein  Kranz.  No.  8:  (Artemis).  No.  11:  Zeßaatov  %xC6(ia  (Kopf 
des  Augustus),  ^  -%07to-  (Naumachie).  No.  13:  [<seß]a6rov  [Krla](ia 
(Kopf  des  Agrippa),  ft  NtMnohg  Uqu  (Delphin)  <pl.  19  n,  3>.  Head, 
historia  num.  p.  272. 

16)  (zu  S.  392.)  Kuhn,  E.,  Entstehung  der  Städte  (1878)  S.  413. 
Actium-Nicopolis  existirte  unter  lulian,  s.  Mamert.  grat.  act.  luliano  c.  9 : 
urbs  Nicopolis,  quam  divus  Augustus  in  monumentum  Actiacae  victo- 
riae  trophaei  instar  extruxerat,  in  ruinas  lacrimabiles  prope  tota  con- 
ciderat:  lacerae  nobilium  domus,  sine  tectis  fora  iam  dudum  aquarum 
ductibus  pessumdatis,  plena  cuncta  squaloris  et  pulveris.  certamen 
ludicrum  lustris  omnibus  solitum  frequentari  intermiserat  temporis  maesti 
deforme  iustitium.  Auch  in  christlicher  Zeit,  Hierocles  p.  651  (ed. 
Wesseling  p.  14  ed.  Parth.;  vgl.  p.  313.  —  Vgl.  Imhoof-Blumer,  Griech. 
Münzen,  Abh.  d.  bayr.  Akad.  1890  S.  26—7:  Ambrakia,  Leucas. 
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17)  (zu  S.  393.)  Vgl.  NcKOTtokig  ^  tuxzcc  ^A%xlav  inxCc^  wn*'Aiixut 
6  ccymf  iri^  Syncellus  p.  583,  17  (Euseb.  ed.  Schoene  2  p.  140)  z. 
J.  Abraham.  1989:  Nicopolis  iuxta  Actium  condita  est.  Friedländer, 
Darstell,  aus  d.  Sittengesch.  2^  S.  434  u.  574:  Die  Wettkämpfe  im 
actischen  Agon  zu  Nicopolis  (mit  reicher  Beispielsammlung).  Ober- 
hummer, Akamanien  S.  227  A.     Dessau,  Bull.  d.  Inst.  1881   p.  139. 

18)  (zu  S.  393.)  Stephan,  byz.  s.  v.:  '!A%riov,  mhg  ^Axcc^vdvav^ 
a3ti>  Tov  Idfiß^axixov  xohtov  a^^afiivotg,  iv  xavx'jf  Idnolkfavog  yviivixbg 
ayiav  nal  tjtutvahg  %sil  TtXolav  Sfiikka  Sicc  xQiEXfigiSog  ^v.  Vgl.  den  Index 
zum  C.  I.  G.  IV  p.  42.  S.  Daremberg  et  Saglio,  Dictionnaire  des  ant. 
s. 'v.  Actia.  Scaliger,  de  emendatione  terüpor.  V  p.  456  (ed.  Colon. 
Allobr.  1729):  de  primo  agone  Actiaco. 

Kampfspiele  zur  See.  Sieger  der  Naumachie  in  den  actischen 
Spielen  werden  allerdings  weder  in  den  Inschriften  noch  sonst  er- 
wähnt. Allein  gewerbsmässige  Sieger,  wie  bei  den  anderen  Orten, 
gab  es  hier  nicht;  ausserdem  konnte  nicht  eine  einzelne  Person, 
sondern  nur  das  Schiff  den  Sieg  erringen.  Auf  den  Münzen  von  Nico- 
polis sieht  man  mehrfach  eine  Naumachie  (s.  o.  A.  15),  welche  an 
die  Spiele  erinnert;  auf  Münzen  von  Corcyra  finden  wir  dagegen 
häufig  die  Namen  von  siegenden  Galeeren,  und  es  ist  eine  ansprechende 
Vermuthung  von  Gardener  (Journal  of  the  hellen,  studies  2,  96),  dass  auch 
die  Naumachien  des  actischen  Apollo  hier  ebenfalls  mit  erwähnt  werden. 

Musische  Kämpfe:  C.  I.  G.  1420  (Sparta):  xQayipöohg  '*A%xim . 

C.  I.  G.  1719  (Delphi):  ''Amxia  %oqctvkcig,  C.  I.  G.  1720  (Delphi):  ro 
|3'  '*A%xuit  xaxa    x6   [l^^ff]   Ilv&avkag  xal  ^OQavkag.     Vgl.  C.  I.  G.  2810. 

Gymnische  Kämpfe:  C.  I.  G.  5804  =  I.  G.  S.  747  (Neapel): 
Axxta  ayevslow  7tccXfi[v]  7tay%Qax[tov  Mcl  rglg  xor«]  |  xb  i^fjg  avdg&v 
naynQcixtov  ngSnov  av^qdmoiv.  Lebas- Waddington  2,  1839  =  ^*  1«  ^* 
4472   (Laodicea):  Avyovöxov  "Auxia  iv  NemoTtöket  xijg   \   7teQt66ov  nai- 

dcav  it%^(ii^.    iv  KaiöaQsla  ^laaKXiov | xov  iv  ^Avxio%da  hqhv 

%Bv\xoLBxriqi%hv  aywct]  \  IdxxuxK&v  Ttatdtov  7tay7iQdxt![o]v,  C.  I.  A.  III  129: 
"Axxia  iv  NeMonoXsi.  I.  G.  S.  1102:  "Axxta  iv  NetnoTtoXi  ölg.  Ann. 
d.  Inst.  37  p.  10:  'Akxux  Slg.     Archäol.  Zeitg.  35  (1877)  S.  190,  90. 

38  (1880)  S.  164  No.  366  (Olympia): Ns^Coig,  'Axxloig 

avSgag  nccvnQccxtov.  Ann.  d.  Inst.  37  p.  99:  ^vaTccgpig  ^AnnUav,  Vgl. 
Statins  Silv.  2,  2,  6. 

19)  (zu  S.  393.)  Cass.  Dio  51,  i:  ay&vct.  xi  xivct  xal  (Lovawbv  %al 
yvfivixbv  tjt%o6QO\KCag  xs  TtevxexriQtTiiw  Ugbv  (o^o)  yccQ  xovg  xiiv  alxtfiLV 
{yfivxag  dvofiidovCt)  xaxiöei^svj  ^A%xm  aixbv  ngocayogevöag* 

20)  (zu  S.  393.)  loseph.  b.  iud.  i,  20,  4:  fuxä  xijv  ngcki^v  ^Axxuxia 
7CQ0tSrl&t}aav  avxov  x^  ßacikekc  xov  x£  Tlpa^cova  fcaXovfUvov  %xX.  Bull,  de 
corr.  hellen,  i  (1877)  294:  ^AKxi[d:]Sog  §»/. 
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2i)  (zu  S.  394.)  CLL.  XIV 474 (Ostia) :  SebasmiaaputDamasc.  111. 
Actia  aput  Bo[s]tram.  IL  Bull,  de  corr.  hellen.  5  (1881)  p.  230  No.  20; 
[SxJtaä  ra  (isydka  KuKSdQfjcc  &y6V£l[(yv]g  nivta^kov  itqaxov  Katcav,  C.  1.  A. 
III  129:  "AKtia  iv  TvQ<p;  vgl.  C.  1.  A.  II  490  (verstümmelt).  "Anua 
in  Antiochia  und  Alexandria,  C.  L  G.  5804.  Bull,  de  corr.  hellen. 
I,  294  (lanina;  a.  304  n.  Chr.):  'H  noXtg  rbv  aycavod'itfiv  /fibg  vaov 
%al  ^i(o\vrig  ts^ia  HsßaCt&v  xal  aytovo^irriv  (isydkcov  \  ^AkxIchv  KauSa- 
QT^y  lA%Ti[ci]dog  ^ri\  ÜOTthov  \  Mififuov  Aiovxa^  (piloitaxQiv  nal  q>iX6- 
öoipov.  Panegyrici  latini  ed.  Baehrens  p.  251.  Mamertinus  9  s.  o.  A.  16. 
Sieger  in  diesen  Spielen  werden  öfter  erwähnt:  C.  I.  L.  VI  10 120 
(Zeit  der  Claudier):  choraula  actionica  et  sebastonica.  C.  I.  G.  4081. 
6820. 

22)  (zu  S.  394.)  Cass.  Dio  53,  i  (726/28):  xci  t^v  TCavriyvQLv 
zriv  inl  xy  vlurj  xy  Ttgbg  tgS  I^xt/co  yEvofiivy  'tlfriq>i<S^sl6av  l^yccys  luxä 
rov  ^Ayqi'jt'Jtov  ^  %al  iv  avxy  xiiv  t%7Codqo^lav  Sid  xs  x&v  na£6(av  xal  Siä 
Twv  avdQobv  t&v  S'&ysv&v  iTtolriaev,  Vgl.  C.  I.  L.  I  p.  397:  Ludi  Victoriae 
Caes  •  (s.  o.  S.  186  A.  31).  C.  L  L.  IX  5904  (Ancona):  y/sidieno  •  L  • 
f  •  Lem  •  Tonnio  •  Mode  ///  |  [sacerdoti  au]g  •  Victoriae  •  Caesaris  •  vixit  • 
annos  •  XI  •  Dass  diese  Spiele  nicht  mit  den  ludi  votivi  pro  salute 
Caesaris  verwechselt  werden  dürfen,  zeigt  Mommsen  in  seinem  Com- 
mentar  zum  Mon.  Ancyr.*  p.  43.  Vgl.  Friedländer,  Darstell,  a.  d. 
Sittengesch.  2^  S.  438.  Augustus  selbst  erwähnt  bloss  die  letzteren: 
Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  41  (Gr.  5,  8;  der  lat.  Text  ist  verstümmelt): 
iv%ag  inBQ  xrjg  ifirjg  ömxriQlag  &vala(ißcivei,v  Sia  x&v  inaxtov  %al  Uqlmv 
%a%^  iniddxriv  nevxsxriQlda  i'^fpCdaxo  '^  0vv%hf}ftog,  in  xovxcov  x&v  svj&v 
TtXtusxdxig  iyivovxo  d'iai^  xoxh  ^v  ix  xi^g  6vvaQ%lag  x&v  xsaaaQCDv  Ugicav^ 
toxi  dh  web  x&v  iTtaxcov. 

23)  (zu  S.  394.)  Orosius  6,  19,  14:  Caesar  sexto  imperator  ap- 
pellatus  et  quartum  ipse  cum  M.  Licinio  Crasso  consul  Brundusium 
venit.  Vgl.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  12  ==  C.  I.  L.  X  3826  (Capua): 
Imp  .  Caesari  •  divi  [f  •]  |  imp  •  VI  •  cos  •  III  (a.  723/31)  |  [pa]trono  •  d  • 
c-  [d  •]  C.  I.  L.  X  4830  (Rufra) :  Im]p  •  Cae[sari  divi  f  •  |  c]os  •  V  •  imp  • 
VI  (a.  725/29)  I  [Rufjrani  •  vicani  •  q[uorum]  |  aedificia  •  sunt  •  Auch  eine 
lateinische  Inschrift,  die  mit  Resten  einer  Statue  in  Achaia  gefunden 
wurde,  gehört  in  die  Zeit  bald  nach  der  Schlacht:  C.  I.  L.  III  7255 
==  Bull,  de  corr.  hellen.  2  p.  100  (Achaia):  Imp  ^  Caesar  •  divi  •  f  •  | 
Philomusus  •  1  •  Epiroticus,  vgl.  Ephem.  ep.  4  p.  46  No.  85.  Eine 
Ehreninschrift  in  Olympia  wird  in  die  Zeit  nach  der  Schlacht  von 
Actium,  aber  vor  Verleihung  des  Augustustitels  zu  setzen  sein:  Mittheil, 
d.  athen.  Inst.  3  S.  74.    Die  griechischen  Inschriften  dieser  Zeit  s.  u. 

24)  (zu  S.  394.)  Monum.  Ancyranum  (lat.  I  13)  ed.  M.*  p.  5:  [b]ella 
terra  et  mari  c[ivilia  exter]naque  toto  in  orbe  terrarum  |  s[uscepi]  victor- 
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que  Omnibus  [superstitibjus  civibus  peperci.  —  [veniam  petetitib]us  ver- 
muthet  O.  Hirschfeld.  Augustus  denkt  hier  nicht  ausschliesslich,  aber 
doch  in  erster  Linie  an  den  Sieg  von  Actium.  Vellei.  2,  86:  Victoria 
vero  fuit  clementissima  nee  quisquam  interemptus  nisi  paucissimi,  et 
hi  qui  deprecari  quidem  pro  se  non  sustinerent. 

25)  (zu  S.  394.)  C.  I.  L,  111  551  (Athen):  L  •  Aquillio  •  C  •  f  • 
Pom  •  Floro  |  Turciano  Gallo  |  X  •  vir-  stl  •  iud  •  tribuno  •  mil  •  leg  •  VlUl  ■ 
Macedonic  •  quaestor  •  imp  •  Caesaris  •  Aug  |  proquaest  •  provinc  Cypri  • 
tr  •  pl  •  pr  •  procos  •  Achaiae  •  Dasselbe  Griechisch:  C.  I.  A.  III  578.  Vgl. 
C.  1.  L.  VI  2122.  Die  beim  Aufgang  der  Propylaeen  gefundene  Inschrift 
ist  jünger  als  die  Schlacht  bei  Actium  und  kann-  sich  also  weder  auf 
Vater  noch  Sohn  beziehen,  sondern  auf  einen  Verwandten.  Fast  klingt 
es  wie  eine  Ironie,  wenn  gerade  dieser  als  Münzmeister  des  Augustus  um 
d.  J.  734/20  (vgl.  Babelon  2  p.  70.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  115.  263.  5,  186) 
Münzen  zur  Verherrlichung  des  Augustus  geprägt  hat  mit  der  Inschrift: 
ob  civis  servatos.  Babelon  2  p.  89.  Cohen  i*  p.  108  fF.  No.  355  —  56. 
Einen  M.  Aquillius  M.  f.  Maecia  finden  wir  als  Senator  im  April  7 1 0/44, 
s.  losephus  antiq.  iud.  14,  10,  10.  Einen  Manius  Aquillius  Florus: 
C.  1.  L.  I  557.  in  479  =  C.  1.  G.  2920  (Tralles).  —  Ebenso  hatte  der 
Caesar  nach  der  Schlacht  von  Philippi  Vater  und  Sohn  um  ihr  Leben 
loosen  lassen,  Sueton.  Aug.  13. 

26)  (zu  S.  394.)  Cass.  Dio  51,2.  Das  Verhältniss  des  jüngeren 
Curio  zum  Antonius  war  schon  zu  Cicero's  Zeit  stadtbekannt;  dieser 
spielt  darauf  an  ad  Attic.  i,  14:  filiola  Curionis.  Eine  Inschrift  von 
Oropus,  Ephem.  archaiol.  111  4  (1886)  p.  56  —  7:  Fdiov  Enifiß&vwv 
Falov  vföv  I  KovQlG>va  rbv  iar&v  ndxQoyva  \  ^^qcotcioi  v^fi^Mr^aco.  | 
SkvoxQcixrjg  i%6rfiB,  (vgl.  C.  1.  G.  3688),  wird  dort  ohne  Weiteres  auf 
den  Volkstribun  und  Anhänger  des  Dictators  Caesar  bezogen;  richtiger 
wird  sie  auf  dessen  gleichnamigen  Sohn  bezogen.  Die  Scribonü 
Curiones  führten  meistens  den  Vornamen  Gaius;  auch  die  paläogra- 
phischen  Formen  erlauben  bei  einem  Unterschiede  von  bloss  zwanzig 
Jahren  keine  bestimmte  Entscheidung.  Allein  man  begreift  nicht, 
wesshalb  dem  Volkstribunen,  der,  soweit  wir  sehen,  nie  in  Griechen- 
land thätig  war,  eine  Ehreninschrifl  in  Oropus  gesetzt  wurde.  Sein 
Sohn  dagegen  war  Legat  und  einer  der  entschiedensten  Anhänger 
des  Antonius,  des  Herrschers  von  Griechenland;  es  ist  also  erklärlich, 
dass  Oropus  ihn  zu  seinem  Patron  machte.  —  Auch  die  sprachliche 
Form  xhv  iax&v  weist  auf  die  Zeit  des  Augustus,  vgl.  Dittenberger, 
Sylloge  inscr.  gr.  No.  272  n.  .2,  der  bereits  die  Inschriften:  C.  LA. 
III  550.  552.  575.  576.  607.  608.  645.  Arch.  Ztg.  35  S.  36  heran- 
gezogen hat.  Während  Antonius  auf  Samos  Hofhielt,  scheint  Scribonius 
einem  vornehmen  Eingebomen  das  römische  Bürgerrecht  verschafft  zu 
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haben;  dessen  Nachkommen  waren  wahrscheinlich  C.  Scribonius  Philo* 
poemen  (s.  Ross,  Inscr.  ined.  2  p.  74  No.  191  Samos)  sowie  C.  Scri- 
bonius Andronicus  und  sein  Sohn  Heraclides,  s.  Vischer,  Kleine 
Schriften  2^  p.  155. 

27)  (zu  S.  395.)    Seneca  de  benefic.  2,  25,  i:  NuUo  magis  Cae- 

sarem  Augustum  demeruit  et  ad  alia  inpetranda  facilem  sibi  reddidit 

FumluSy   quam  quod  cum  patri  Antonianas  partes  secuto  veniam  in- 

petrassety  dixit:  ,,hanc  unam,  Caesar,  habeo  iniuriam  tuam:   e£fecisti 

.ut  viverem  et  morerer  ingratus*'.    Vgl.  Teuflfel-Schwabe,  R.  L.-G.  §  209, 9. 

28)  (zu  S.  395.)  Appian.  b.  c.  4/42:  MetiUm  öh  ffixr^v^  vtog  xb 
xal  ncetfJQ'  nal  mrcolv  i  fiiv  TtatiiQ  axQattiyäyv  Idvxcavko  tcbqI  l^xrtov, 
ttiiiiccXavog  iaka^  %al  ijyvoBlxo'  b  Sb  vtbg  x(p  Kalöa^i  OwsöXQotevexo^ 
%al  iöxQccxiiyrpcei  xal  SSs  nef^l  tb  ^uinxiov,  ^Ev  ih  £dfuo  SuxxQfvovxt  rcS 
Kttlöeeqi  roijg  alxfucldxovg  6  (Uv  rcctig  4Sw7J6q€V6v'  6  6b  TtQSOßvxrig  ^cro, 
MfLfig  %B  IfinlBtog  %ul  ävtig  xcrl  ^vitov^  nal  xi}g  i%  x&vöe  fjLSxaiiOQg>foiSB<og. 
'Slg  6i  iv  x^  xd^Bi  xSnf  aljjiiaXfaxiov  VTtb  xov  Xfilj^vTiog  &vB%kri^^  avi^OQBv 
6  vß>g  i%  xoü  0wbSq(ov^  ncel  (lohg  int/yvovg  xbv  iMXBqcc^  ifiita^Bto  dhv 
oi{LGyyj^,  ^E7Ci4S%mv  öi  noxB  roi)  ^^vüv^  rcqhg  xhv  Kuhaqa  lq>fi'  Oixog 
\ilv  Hot  TCoXifikiog  yiyovBVj  S)  KauSotq^  iym  Sb  cvfifuc^og'  nal  XQ^  xo^xov 
läv  001^  Soihfca  d/xijv,  ifu  6h  yiqag  B'&f^ia&ai.  Alx&  örj  6b,  xhv  Jtaxiqu 
ifd^Biv  öl*  ifiij  Jj  di^  iuxlvov  i^ik  avytuKXMtavBtv.  O&ix&v  öh  i|  ccTtcivxtov 
yBvoiiivov,  lU^iptB  Cm^BC^ai  xbv  MixBlkov  i  KcctaaQj  %aLxoi  TCokB^ud- 
xaxov  cruTC9  yBvopuv&v,  %al  Saof^&v  nolXtbv,  bI  fuxa^oixo  TtQbg  avxbv  An 
^AvxfDvlov,  TtolbiMg  wcBQiöwxa..  lieber  die  Caecilii  Metelli  dieser  Zeit 
s.  Henzen,  Ephem.  epigr.  3  p.  14  z.  J.  760/7. 

29)  (zu  S.  395.)  Marcus,  ein  Legat  des  Brutus,  so  erzählt  Appian. 
b.  c.  4,  49,  stellt  sich  (nach  der  Schlacht  von  Phüippi)  als  Sklaye  tmd 
wird  verkauft  an  Barbula,  dieser  bewirkt  seine  Begnadigung;  Barbula, 
ein  Legat  des  Antonius,  stellt  sich  nach  der  Schlacht  von  Actium  als 
Sklave  und  wird  verkauft  an  Marcus,  dieser  bewirkt  seine  Begnadigung; 
Beide  erhalten  das  Consulat  in  einem  Jahre.  —  Dieses  Beispiel  einer 
cwxvxia  x&v  b(ioC(ov  erinnert  an  eine  Beispielsammlung  griechischer 
Rhetoren.  —  Weder  den  Marcus  noch  den  Barbula  kennen  wir,  und 
es  nützt  wenig,  wenn  Drumann  i  S.  486  A.  57  im  Allgemeinen  darauf 
hinweist,  dass  der  Name  Barbula  bei  den  Aemiliem  vorkommt.  Nament- 
lich aber  müssten  wir  das  Consulpaar  nicht  allzu  lange  nach  der  Schlacht 
bei  Actium  nachweisen  können.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3),  289 — 90,  denkt 
an  das  J.  733/21,  in  dem  Marcus  Lollius  und  Q.  Aemilius  Lepidus 
zugleich  Consuln  waren.  Allein  wir  wissen  nicht,  dass  M.  Lollius 
proscribirt  war.  Augustus  würde  ihn  dami  sicher  nicht  seinem  Enkel, 
dem  jungen  C.  Caesar,  als  Gouverneur  beigegeben  haben.  Appian 
und  die  anderen  Historiker  hätten  hinzugefügt,   wie   hoch   der   früher 

Gardthausen.  Augustus  und  seine  Zeit.   II.  I4 
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Proscribirte  später  noch  in  der  Gnnst  des  Augustas  gestiegen,  und  wie 
jäh  er  schliesslich  wieder  gestürzt  sei.  Femer  wissen  wir  weder,  dass 
der  College  des  Lollius  den  Beinamen  Barbula  führte,  noch  dass  er  bei 
Actium  für  Antonius  gefochten  hat.  Andere  Vorschläge  bei  Borghesi, 
Oeuvres  i,  394. 

30)  (zu  S.  395,)  Franke,  Fasti  Horatiani  p.  177 — 79,  und  Kiess- 
ling,  in  der  Einleitung  zu  diesem  Gedicht,  setzen  dasselbe  mit  Recht 
in  die  Zeit  nach  der  Schlacht  bei  Actium. 

31)  (zu  S.  395.)  Porphyrius  zu  Horat.  epist.  i,  4,  3:  Hie  est 
Cassius  qui  in  partibus  Cassi  et  Bruti  tribunus  militum  militavit, 
quibus  victis  Athenas  se  contulit.  Q.  Varius  ab  Augusto  nüssus  ut 
eum  interficeret,  studentem  repperit  et  perempto  eo  scrinium  cum 
libris  tulit.  Unde  multi  crediderunt  Thyesten  Cassi  Parmensis  fuisse. 
Scripserat  autem  multas  alias  tragoedias  Cassius.  S.  Weichert,  De 
L.  Varii  et  Cassii  Parmensis  vita  et  carminibus  p.  249  (vgl.  p.  387). 
Vellei.  2,  87:  ultimus  autem  ex  interfectoribus  Caesaris  Parmensis 
Cassius  morte  poenas  dedit,  ut  dederat  primus  Trebonius.  Vgl. 
Weichert  a.  a.  O.  p.  261  flf.  265  A.  Drumann  i  S.  501  A.  22. 
2  S.  163.     Valer.  Maxim,  i,  7,  7:    Apud    Actium    M.  Antonii    fractis 

opibus  Cassius  Parmensis Athenas  confugit  (vgl.  Vellei.  2,  87; 

sah  dort  xcrxiv  da/^ova);  iterum  se  quieti  et  somno  dedit,  atque  eadem 
animo  eins   obversata   species  est.     Itaque  fugato  somno  lumen  intro 

fern  iussit .    Inter  hanc  noctem  et  supplicium  capitis,  quo  eum 

Caesar  adfecit  parvulum,  admodum  temporis  intercessit. 

32)  (zu  S.  395.)  Plutarch.  Anton.  69.  Weichert,  De  Caesaris  Aug. 
apophthegmatis  (Grimma  1836)  p.  21,  hat  auf  diesen  ersten  Aufent- 
halt des  Caesar  in  Athen  eine  Stelle  bei  Plutarch  Apophthegm.  Aug.  1 3 
bezogen,  die  sich  in  Wirklichkeit  auf  eine  spätere  Zeit  bezieht.    Auch 

eine  attische  Inschrift,   C.  I.  A.  III  1284: -•  |  itp*   üv  »al   x6 

Igyov  tfig  &vaßdcs(og  |  iyivsxo,  die  Meier  auf  den  ersten  Aufenthalt 
des  Caesar  beziehen  wollte,  stammt  in  Wirklichkeit  aus  dem  J.  37 
—38  n.  Chr. 

S^)  (zu  S.  396.)  Cass.  Dio  51,  4:  xd  rs  xo^  ^Avxcavlov  &fui  ixoQa' 
66x€i'  oi  ydg  nm  aag>ig  xl  wpt^  öumtp&oyEi  inijtvaxo^  %€cl  nci(fsC%evdiexo 
&g  Tuxl  i%^  ttirchv  Sgfi^qöaw^  av  xi  itKQißAcji, 

34)  (zu  S.  396.)  Dieser  Zeit  gehören  wahrscheinlich  folgende 
griechische  Inschriften  an,  die  sicher  vor  dem  J.  727/27  abgefasst  sind: 
Archeol.  Ztg.  35  (1876)  p.  36  n.  ^s  *=  Dittenberger,  Sylloge  inscr.  272 
(Olympia):  T6  xotvbv  x&v  ^Axai&v  Airton^oqa  KaüsecQa  ^€oü  vföv  i  &q€- 
xi^g  Evsxsv  iccri  sivolag  \  i^g  ix<av  £(^$  aro  SuneXBi^  \  Ad  ^OXvfutimi,  Archives 
des  miss.  sc.  1867  User.  4  p.  535  (Thespiae):  [V]  öijfiog  0ea[7u]\iwu 
AvxoKQdxoQa  |  KaUsaqa  ^bo^  vthv  xhv  \  (fcor^^o  %al  siE^ixifv  \  Mov€aig. 
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Mouseion  t.  ev.  schol.  3  p.  142  n.  ^^'  (Icaria):  Zafiüov  iatoiwov  \ 
^InuQlag  |  A'izoxQiitOQi  Kaicciqi  \  Aigioi.  C.  I.'G.  2282  (Delos):  ^O  Sfifiog 
6  ^Ad^altov  I  xal  o¥  t^v  vi]0ov  luctowoihfxsg  \  AirconQccroQa  Kalöa^a^  \ 
Ofoi)  ToviUav  viovj  \  ^Anollmvi^  IdQxifuSt^  Ariroi,  C.  I.  G.  2283  (Delos): 
Avxo%ifaxoqa  KalöccQa  ^eov  \  vföv  Id^toQiog  (vgl.  n.  367)  |  Arito[i]» 

35)  (zu  S.  .396.)  M.  Licin.  M.  f.  M.  n.  Crassus,  cos.  724/30. 
C.  I.  A.  III  572:  'O  ö^iiog  I  M&qwyv  Aixlvtov  MaQXOv  \  vtbv  ^K^aaov^ 
&v&v7tcnav  \  %cd  avro%QccTOQCc^  &QeTrjg  ,  ^vBxsv  x[a]l  Evvolag.  Dittenberger, 
Eph.  ep.  I,  106,  verweist  auf  Cass.  Dio  51,  25,  dass  Crassus  den  Im- 
peratortitel nicht  geführt  habe;  aber  die  Griechen  nahmen  es  auf  ihren 
Inschriften  damit  nicht  so  genau.    Vgl.  Mommsen,  R.  Staatsr.  i*  S.  123. 

—  Cass.  Dio  51,  4  wundert  sich,  dass  M.  Licinius  Crassus,  der  erst 
dem  Sex.  Pompeius,  dann  dem  Antonius  gedient,  der  noch  nicht 
einmal  Prätor  gewesen,  damals  das  Consulat  erhalten  habe. 

36)  (zu  S.  396.)  Sueton.  Aug.  26:  quartum  consulatum  in  Asia, 
quintuni  in  insula  Samo  —  —  iniit.  Tacitus  ann.  i,  2:  posito  trium- 
viri  nomine  consulem  se  ferens.    S.  Mommsen,  R.  St.-R.  2'  S.  870 — 71. 

Cass.  Dio  51,  4:   lg  w  r^v  ^AöUxv  KOfua^slg  (a.  723/31) aivbg 

6i  ig  rii  vlxaXlav  ij^ti^  (UHovvrog  tov  xH(i&vog  (a.  724/30).  Cass.  Dio 
51,  18:  lg  xt  rt^v  Idöüxv  xb  l&vog  Sia  xf^g  Zvqlug  rik^B  n&vxcni^ci  tuiqb- 
Xelfiaas  (Winter  724/30 — 725/29).  Fischer,  R.  Zeittafeln  a.  724  S.  371, 
und  Mommsen,  Mon.  Ancyr.*  p.  136,  meinen  hier  eine  Ungenauig- 
keit  des  Sueton  annehmen  zu  müssen,  der  das  vierte  und  fünfte  Con- 
sulat verwechselt  habe;  wie  ich  glaube,  mit  Unrecht.  Nach  Sueton. 
Aug.  17  ging  Caesar  von  Actium  nach  Samos,  von  da  nach  dem 
I.  Januar  724/30  nach  Brundusium.  Den  Neujahrstag  scheint  er  also 
in  irgend  einer  anderen  Stadt  Asiens  verlebt  zu  haben,  sonst  hatte 
Sueton  sagen  müssen:  quartum  et  quintum  consulatum  in  insula  Samo. 

—  Ein  directer  Widerspruch  zwischen  den  Angaben  des  Sueton  und 
Cass.  Dio  ist  also  nicht  vorhanden;  vgl.  Drumann  i,  486. 

37)  (zu  S.  397.)  Cilicia  Aspera  an  Amjoitas  (nach  der  Schlacht 
von  Actium)  s.  Lpzgr.  Stud.  1 1  Supplem.  S.  1 89. 

38)  (zu  S.  397.)  Plutarch.  Anton.  74:  KaCöaqa  S^  ^Ayqhtnctg  icve- 
futl^lxo  itolX&iug  iath  'Roaijg,  y^oap^av  &g  x&v  ixet  n^yiicetoiv  xiiv  naqov- 
Clav  aitov  ^to^ovvxfov, 

39)  (zu  S.  398.)  Die  Reise  nach  Brundusium  fallt  in  die  ersten 
Wochen  des  J.  724/30  nach  Cass.  Dio  51,  4. 

40)  (zu  S.  398.)  Sueton.  Aug.  17:  Ab  Actio  cum  Samum  in 
hibema  se  recepisset,  nuntiis  de  sedltione  praemia  et  missionem  poscen- 
tium,  quos  ex  omni  numero  confecta  victoria  Brundisium  praemiserat, 
repetita  Italia,  tempestate  in  traiecta  bis  conflictatus  (primo  inter 
promuntoria  Peloponnesi  atque  Aetoliae,  rursus  inter  montes  Ceraunios 
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utnibique  parte  libumicanim  demersa,  simul  eins,  in  qua  vehebatnr, 
fusis  annamentis  et  guberftaculo  diffracto)  nee  amplius  quam  Septem 
et  viginti  dies,  donec  desideria  militum  ordinarentur,  Brundusii  com- 

moratus est.   Cass.  Dio  51»  4.  Tac.  annal.  i»  42:  Divus  Augustus 

vultu  et  aspectu  Actiacas  legiones  exterruit.     Orosius  6,  19,  14. 

Sueton  erzählt,  dass  Artorius,  der  Leibarzt  des  Caesar,  bald  nach 
der  Schlacht  von  Actium  bei  einem  Schiffbruch  umgekommen  sei,  ed. 
R.  p.  301 :  Artorius  medicus  Augusti  post  Actiacam  victonam  nau-» 
fragio  perit;  und  es  liegt  nahe,  an  die  Reise  des  Caesar  von  Samos 
nach  Brundusium  zu  denken,  mit  ihrem  doppelten  Schiffbruch. 


Landanweisungen. 

41)  (zu  S.  398.)  Die  nach  der  Schlacht  von  Actium  g^jündeten 
Colonieen  sind  oft  schwer  zu  unterscheiden  von  den  triumviraten  und 
den  späteren  kaiserlichen.  Mommsen  in  seinem  grundlegenden  Auf- 
satz über  italische  Bürgercolonien  (Hermes  18  S.  161  ff.)  rechnet 
dazu  Ateste  (C.  L  L.  V  2501),  Bononia,  Falerio  (C.  L  L.  IX  5420)  und 
vieUeicht  Luca  (C.  L  L.  VI  1460),  Sora  (C.  I.  L.  X  5713).  Ueber 
Benevent  s.  u.  S.  213  A.  46 — 47.  Bergk  in  seiner  Ausgabe  des  Monum. 
Ancyr.  p.  57  möchte  auch  Capua  hierher  rechnen,  weil  die  alten  Be- 
sitzer auf  Creta  entschädigt  wurden  (s.  o.  S.  144  A.  7),  das  im  J.  718/36 
noch  nicht  dem  Caesar  gehorchte;  allein  Caesar  hatte  bis  dahin  seine 
eigenen  Veteranen  und  die  des  Antonius  angesiedelt;  es  war  also 
begreif Uch,  dass  Antonius  ihm  in  diesen  Fragen  entgegenkam.  Vgl. 
Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  63 — 64  n. 

42)  (zu  S.  399.)  Cass.  Dio  51,  4:  rohg  ya^  diqftovg  rovg  iv  ry 
^Itakia  Toifg  rä  xav  ^AvztovLov  (pQovrflavzag  i^otKÜSag  zotg  fiiv  Ct^cntmvatg 
xÄg  T€  7c6l£ig  Kai  xa  ini^Ut  aix&v  i%aQlcazo^  inBlvwv  6b  Sil  xotg  ftiv 
tcXeIocl  x6  x€  JvQQa%u>v  xal  xoijg  0iXlit7tovg  älkot  xe  Inotiuiv  ivxidüMS. 

43)  (zu  S.  400.)  Monum.  Ancyr.  3,  7  ed.  M.*  p.  58:  I[n]  colon[i]s 
militum  meorum  consul  quintum  ex  manibüs  viritim  millia  nummum 
singula  dedi;  acceperunt  id  triumphale  congiarium  in  colo[n]is  homi- 
num  circiter  centum  et  viginta  millia  (vgl,  p.  64).  Der  Ausdruck  in 
colonis  militum  meorum  ist  so  allgemein  gehalten,  dass  man  fragen 
möchte,  ob  das  Triumphalgeschenk  bloss  auf  die  nach  dem  actischen 
Siege  gegründeten  Colonien  beschränkt  war. 

44)  (zu  S.  400.)  Mon.  Ancyr.  (lat.  3,  22)  ed.  M.*  p.  62  (cf.  i,  17 
p.  7:  Pecuniam  [pro]  agris,  quos  in  consulatu  meo  quarto  (724/30) 
et  postea  consulibus  M.  Cr[assD  e]t  Cn.  Lentulo  Augure  (740/14)  ad- 
signavi  militibus,    solvi   municipis.     Ea   [s]u[mma  sest]ertium   circiter 
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scxsiens  milliens  fuit,  quam  [p]ro  Italicis  praedps]  numeravi  et  ci[r]- 
citer  bis  mill[ie]ns  et  sescentiens,  quod  pro  agris  provin[c]ialibus  solvi. 
Id  primus  et  [sjolus  onmium  qui  [d]eduxenint  colonlas  militum  in 
Italia  aut  in  provincis  ad  memor[i]am  aetatis  meae  feci.  —  Auch  für 
die  spätere  Zeit  blieb  es  Regel,  dass  die  Kaiser  die  Aecker  nicht 
ankauften,  auf  denen  sie  ihre  Veteranen  ansiedelten.  In  erster  Linie 
benutzte  man  dazu  die  Gebiete,  welche  erobert  waren;  die  Eigen- 
thumsrechte,  welche  römische  Bürger  hier  besassen,  galten  als  er- 
loschen. Digesta  lustiniani  6,  i,  15  (ed.  Mommsen  i  p.  203):  Item 
si  forte  ager  fuit  qui  petitus  est  et  militibus  adsignatus  est  modico 
honoris  gratia  possessori  dato,  an  hoc  restituere  debeat?  —  (p.  621) 
21,  2,  HC  Lucius  Titius  praedia  in  Germania  trans  Renum  emit  et 
partem  pretii  intulit:  cum  in  residuam  quantitatem  heres  emptoris 
conveniretur,  quaestionem  rettulit  dicens  has  possessiones  ex  prae- 
cepto  principali  partim  distractas,  partim  veteranis  üi  praemia  ad- 
signatas:  quaero,  an  huius  rei  periculum  ad  venditorem  pertinere  possit. 

45)  (zu  S.  400.)  Sehr.  d.  Rom.  Feldmesser  i.  Hygin.  gromat.  de 
llmit.  ed.  Lachm.  p-  177:  Divus  Augustus  in  adsignata  orbi  terrarum 
pace,  exercitus,  qui  aut  sub  Antonio  aut  sub  Lepido  thilitaverant  (vgl. 
Cass.  Dio  51,3)  pariter  et  suarum  legionum  milites  colonos  fecit,  alios  in 
Italia,  alios  in  provinciis;  quibnsdam  deletis  hostium  civitatibus  novas 
urbes  constituit;  quosdam  in  veteribus  oppidis  deduxit  et  colonos 
nominavit.  illas  quoque  urbes,  quae  deductae  a  regibus  aut  dictatoribus 
fuerant,  quas  bellorum  civilium  interventus  exhauserat,  dato  iterum 
coloniae  nomine  numero  civium  ampliavit,  quasdam  et  finibus. 

46)  (zu  S.  400.)     Rudorfif,  Sehr.  d.  R.  Feldm.  I  Liber  colon.  ed. 

Lachm.  p.  232:  Gaudium  oppidum. a  Caesare  Augusto  coloniae 

Beneven tanae  cum  territorio  suo  est  adiudicata.  ager  eius  veteranis 
fuerat  adsignatus,  postea  mensuratus  limitibus  est  censitus.  I.  R.  N.  1867 
==  C.  L  L.  IX  2168  (Gaudium):  M  •  Gluvius  •  M  •  f  |  Fal  •  Gaudi  •  | 

Priscus  I  mil .  cor  .  in  I •     C.  1.  L.  IX  2165  (Gaudium): 

Colonia  •  lulia  ;  Goncordia  •  Aug  |  Felix  •  Beneventum  j in  •  terri- 
torio I  suo  quod  cingit  |  etiam  •  Gaudinorum  |  civitatem  •  muro  •  tenus  • 
zeigen,  dass  Gaudium  zwar  sein  Gebiet  an  Benevent  abtreten  musste, 
dass  der  Ort  aber  im  dritten  Jahrb.  n.  Ghr.  fortbestand,  s.  Sehr.  d. 
Rom.  Feldm.  2  S.  187. 

47)  (zu  S.  400.)  Benevent  war  eine  der  18  Städte,  die  gleich 
bei  der  Gründung  des  Triumvirats  den  Soldaten  überwiesen  werden 
sollten,  Appian.  b.  c.  4,  3;  aber  damals  hatte  Antonius  noch  nicht 
30  Legionen.  Eine  30.  Legion  (d.  h.  die  des  Dictators  Caesar)  hatte 
allerdings  schon  früher  unter  ihm  gedient,  nämlich  diejenige,  weiche 
ihm  früher  Asinius  Pollio  in  Gallien  zugeführt. hatte  (Gicero  ad  famil. 
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lo,  32,  4).  Wenn  nun  die  Grabschrift  (C.  I.  L.  X  6087,  s.  S.  41  A.  i) 
vom  Munatius  Plancus  rühmt,  dass  er  Colonisten  nach  Benevent  ge- 
führt hat,  so  sind  dabei  die  Veteranen  des  Asinius  Pollio  allerdings 
nicht  direct  ausgeschlossen.  Allein  die  Veteranen  der  30.  Legion 
tragen  in  auffallender  Weise  (s.  u.)  die  Namen  der  Generale  und 
Angehörigen  des  Antonius,  das  Hesse  sich  nicht  erklären,  wenn  sie 
der  30.  Legion  des  Dictators  angehört  und  nach  der  Schlacht  von 
Philippi  ihren  Abschied  erhalten  hätten.  Wer  in  der  30.  Legion  des 
Asinius  Pollio  im  J.  713/41  verabschiedet  wurde,  mnsste  eine  lange 
Reihe  von  Jahren  vorher  gedient  haben  und  hatte  sicher  seinen  Namen 
und  Bürgerrecht  nicht  erst  durch  M.  Antonius  bekommen;  das  ist  der 
Grund,  wesshalb  ich  voraussetze,  dass  die  Veteranen  der  30.  Legion 
erst  bei  der  zweiten  Besiedeiung  Benevents  nach  der  Schlacht  von 
Actium  dort  angesiedelt  wurden.  C.  I.  I^.  IX  2167  (Arpaia):  Sex-  Aequa- 
nius  Sex  f.  |  Stel  leg- XXX •  C.  L  L.  IX  1603  (Benevent):  M-Albio- 
M  •  f .  Ste  .  leg  .  I  XXX  •  signifero  |  Albiae  ML  Hilarae  |  Curtiai  •  P  • 
1  •  Chilae  |  Epaphroditus  •  et  •  Celer  liberti  •  f  •  c  •  C.  L  L.  X  18  (Locri): 
///  Aticius  .  T  .  f .  Pol .  I  Mutina  Dl-  XXX  •  |  Classicae  .  Auch  die 
XVU.  Legion  des  Antonius  führte  den  Beinamen  Classica,  s.  Mon. 
Anc.  ed.  M.*  p.  75  n. 

P.  Clodius  Pulcher,  Stiefsohn  des  Antonius;  seine  Clienten:  C.  I.  L. 
IX  1605  (Benevent):  C  .  Clodio  •  P  •  f  •  Ste  •  leg  XXX  |  et  •  Valeriae  • 
Sex  •  l  •  '  Diodorae  •  h  •  f  •  c  •  C.  I.  L.  IX  2 1 14  (bei  Benevent;  „litt,  anti- 
quis") :  P  •  Clodius  •  P  f  •  Ste  •  Pius  •  leg  XX[x]  |  dum  •  vixi  •  vixi  •  quo- 
modo  I  condecet  •  iugenuom   qu  od  *  comedi  •  et  -  ebibi  •  tantum  •  meu  •  est  * 

Curtius  Salassus,  Legat  des  Antonius,  sein  Client:  C.  L  L.  IX  2115 
(Benevent;  „litt,  pulcherrim.") :  Sa)  •  Curtio  •  L  •  f  Stel  [  leg  •  XXX  •  et  | 
Curtiae  •  uxori  |  Curtia  •  Sal  •  f  |  Polla  vixit  •  ann  •  XII  •  Vgl.  C.  1.  L. 
IX  1809. 

C.  I.  L.  IX  1608  (Benevent):  T  •  Flavio  •  T  •  f  •  Ste  |  Titullo  • 
leg  •  XX[x?]  I  T  •  Flavius  •  T  •  1  •  Faustus  |  sibi  •  et  patrono  Viel- 
leicht hängt  dieser  Flavier  mit  dem  L.  Flavius  (cos.  721/33)  zusammen. 

Q.  Fufius  Calenus,  Legat  dea  Antonius:  C.  I.  L.  IX  16 10  (Bene- 
vent): Fufia  -Ol-  Lychnis  •  sibi  •  et  |  M.  Crassicio  •  M  •  f  •  Ste  •  Castello  | 
•viro  pro[bo]  leg  •  XXX  |  testament    suo  •  fieri  •  iussit  • 

C.  L  L.  IX  1616  (Benevent):  £x  testamento  |  C  •  Lisidio  •  M  •  f  • 
Ste  •  leg  •  XXX  |  M  •  Lisidio  •  Q  •  f  •  Pub  •  patri  |  Helviae  •  L  •  f  Rufae  • 
matri  I  Lisidiae  •  C  •  1  •  Primae  |  Lisidiae  •  C  •  1  Chrestae  |  C  •  Lisidio 
C  •  1  •  Fausto  I  h«m*h»n-'S» 

Aquillius,  Dellius,  Gellius(?),  Legaten  des  Antonius:  C.  I.  L.  IX  2099 
(bei  Benevent):  [aquil]lius  |  f  •  Ste  |  leg  •  XXX  |  heic  •  situs  |  in  •  agr  • 
p  •  XII  I  in  •  fro  •  p  •  X  • 
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C.  I.  L.  IX  2217  (Telesia):  P  •  Manlio  •  P  •  f  -^  Stel  •  |  legiohis 
XXX  •  Der  Fundort  dieser  Inschrift  zeigt,  dass  auch  die  Aecker 
von  Telesia  den  Veteranen  der  XXX.  Legion  überwiesen  wurden.  — 
C.  I.  L.  II  1404  (Osuna):  L  •  Vettius  •  C  f  •  Ser  j  centur  •  leg  •  XXX 
Ilvir  •  iterum  |  c(olononim)  c(oloniae)  C(laritati8)  Iul(iae)  |  (seil.  Ucubi- 
tanorum)  |  sacrum  •  dat  •  C.  I.  L.  IX  1620  (Benevent):  t  •  pjompeius  • 
T  .  f  .  Ste  leg  .  XXX  •  (Nach  Ritterling's  Vermuthung  führte  Silo, 
der  L^at  des  Ventidius,  den  Genitlnamen  Pompeius,  s.  o.  S.  1 13  A.  29.) 
C.  I.  L.  IX  1629  (Benevent):  tit]inio  •  T  •  f  •  Ste  leg  .  XXX  ]  •  •  •  testa- 
mento  |  h  •  f  •  c  •     Vgl.  Kubitschek,  imper.  Roman,  p.  38 — 39. 

48)  (zu  S.  401.)     Inschriften  der  VI.  Legion  finden  sich  in 
Benevent:  C.  I.  L.  IX  1601.  1606.  16 13.  1622  — 1624.  1626.  2091. 
Luceria:  C.  I.  L.  IX  797  —  798. 
Aaximum:  C.  I.  L.  IX  6383. 

Pagus  Veianus:  C.  I.  L.  IX  1502  („litteris  optimis"):  -onius  Pf-  Ste  • 
leg  •  V  /y  1  bano  •  et  •  Secundo  |  T  •  1  •  Origo  •  concubina  •  Antonia  • 
T  •  1  •  Cle//  (ist  wohl  sicher  zu  ergänzen:  ant]onius). 

Ueber  die  norditalischen  (C.  I.  L.  V  3365.  4952.  7544)  und  spa- 
nischen (C.  I.  L.  n  1442.  2983)  Inschriften  dieser  Legion  lässt  sich  mit 
Sicherheit  Nichts  sagen.  —  £s  kann  kein  Zufall  sein,  dass  zu  grösseren 
Colonien  inuner  die  Veteranen  zweier  Legionen  vereinigt  werden;  in 
Ateste  (s.  u.  S.  216  A.  54)  V  und  XI;  in  Benevent  VI  und  XXX;  in 
Lucca  XXVI  und  [XX?]VII  (C.  I.  L.  VI  1460,  s.  o.  S.  88  A.  6).  Auch 
bei  den  späteren  Landanweisungen  des  Augustus  wurde  derselbe  Grund- 
satz beachtet:  in  Acci  I  und  II;  Emerita  V  und  X  (C.  I.  L.  11  p.  52); 
Caesaraugusta  V  und  X  (s.  Delgado  2  t.  19  No.  26  u.  29);  Berytus 
und  Heliopolis  V  und  VUI;  Patrae  X  und  XU.  VieUeicht  führte 
z.  B.  Acci  daher  den  Namen  Colonia  lulia  Gemella  Acci. 

49)  (zu  S.  401.)  Nemausus  s.  C.  I.  L.  XU  p.  382.  Strabo  4,  i,  12 
p.  186:  NiiMivaog  , . .  I%ov0a  luxl  rb  Koclovfuvov  Accxiov,  Plin.  n.  h.  3,  37  : 
oppida  latJna  .  .  .  Nemausus  Arecomicorum.  Vgl.  Hirschfeld ,  O. ,  Die 
Crocodilmünzen  von  Nemausus,  Wiener  Stud.  5  (1883)  S.  319,  dort  die 
•Litteratur  A.  i.  Cohen  i*  p.  175  flf.  No.  7 — 10.  Babelon  2  p.  555  ff. 
v.  Sallefs  Ztschr.  f.  Numism.  12  S.  376.  Die  Zahlen  der  Regierungs- 
jahre des  Augustus,  die  J.  Friedländer  zu  erkennen  glaubte,  sind  nicht 
vorhanden,  davon  habe  ich  mich  vor  den  Originalen  der  Berliner 
Münzsammlung  überzeugt.  Vgl.  Revue  Arch6ol.  III  10  (1887)  p.  243 
No.  9:  (Köpfe  des  Augustus  und  Agrippa)  Imp  •  divi  f  •  p  •  p  •,  ft  (Cro- 
codil,  Palme,  Kranz)  Col  •  Nem  -  Im  Innern  nicht  LIJ,  „M.  Charles 
Robert,  dans  sa  Numismatique  du  Languedoc  (p6riode  gauloise),  a 
contest6  cette  lecture  —  — .  M.  Mommsen,  sur  la  demande  de 
M.  Allmer,  a  examin^  la  pi^ce  en  question  et  reconnu  qu'elle  ne  ren- 
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fermait  que  des  feuilles."     Vgl.  Kaestner,  O.,  De  aeris  quae  ab  im- 
perio  Caesaris  Octaviani  constituto  initium  duxerint  (Lpzg.  1890)  p.  87. 

50)  (zu  S.  401.)     Isistempel:  C.  1.  L.  Xll  3058. 

51)  (zu  S.  401.)  C.  I.  L.  XII  3043  (Nemausus):  A  •  Julius  •  Leonas  • 
do  num  •  quod  •  promi  serat  •  Anubiacis  Do  mestica  •  iibert  •  d  •  s  •  p  • 

52)  (zu  S.  401.)  C,  I.  L.  XII  2995  (bei  Nemausus):  Q  •  lulio 
Secundi  (  1  •  Osirino  IlIIlI  |  vir  Philemon  •  l  •  S.  Revue  6pigr.  d.  Fr.  2 
(1884)  p.  8.    M(''nard,  L.,  Hist.  des  antiquit^s  de  Nismes,  Nismes  1831. 

53)  (zu  S.  402.)    Actiacus  war  ein  Ehrenname,   wie  MaQa^tav(h 
(idirig^  auf  den  man  stolz  war,  wie  heutezutage  auf  das  Düppel-  und 
Alsenkreuz.     C.  1.  L.  V  2501    (Ateste):    M  •  Billienus  •  M  •  f  •   |  Rom 
Actiacus  I  legione  •  XI  •  proe  lio  •  navali  •  facto  |  in  coloniam  *  de  ductus 
ab  •  ordine  •  decurio  •  allec    |  //  mo  •  eruc  •  •  •      Borghesi  7  (2),  204 
C.  I.  L.  V  2839  (Patavium):   Ossa  |  Salvi  •  [s]emproni  |  C  •  [f .]  Rom  ■ 
leg  .  XI  A[c]tiaco  |  Licinia  [I  •  f  •]  f(ecit)  •     C.  I.  L.  V  2503  (Ateste) 
Q  •  Coelius  •  L  •  f  •  |  leg  •  XI  •  Actiacus  |  signifer  •     C.  I.  L.  V  2389 
(Ateste?):  Q  •  Atilio  Q  •  f  •  Rom    Actiaco   et///-   C.  I.  L.  V  890  (Aquileia) 
M  •  Aufustius  I  M  •  f  •  Rom  |  •  Actiacus  •    Nur  bei  zwei  Veteranen  dieser 
Zeit  fehlt  der  Beiname  Actiacus:  C.  I.  L.  V  2495  (Ateste):  C  •  Aebu- 
tius  •  C  •  f  I  Rufus  •  aquier  (sie)  |  legione  •  XI  •    C.  I.  L.  V  2512  (Ateste): 
C  •  Talponi  us  Pf-  Rom  •  |  leg  •  XI  • 

54)  (zu  S.  402.)  C.  I,  L,  V  2508  (Ateste):  L  •  Osidi  ■  L  •  f-Rom 
leg  .  V  .  C.  I.  L.  V  2510  (Ateste):  C  •  Rutilius  T  •  f  •  |  Rom  leg  ■  V 
C.  I.  L,  V  2514  (Ateste):  C  •  Titi  -  C  •  f  •  Ro[m  |  Magni  •  leg  •  V  |  urb 
signifer  (sie)  •  C.  I.  L.  V  2515  (Ateste):  M  •  Tudicius  M  •  f  •  |  Rom 
Niger  •  leg  •  V  •  urb  sibi  •  et  •  Graniai  •  M  •  1  •  Aphrosisiai  •  uxori  •  C.  I.  L 
V  2518  (Ateste):  A  •  Veturio  •  A  •  f  •  patri  |  Petroniai  •  A  •  f '  Tanniai 
matri  I  Terentiai  •  T  •  f  •  Secundai  •  uxori  |  C  •  Veturius  •  A  •  f .  leg  •  V  • 
[urb]  I  testamento  •  fieri  •  i[ussit]  • 

55)  (zu  S.  402.)  Vereinzelte  Spuren  finden  sich  ausserdem  noch 
von  der  9.,  12.,  14.,  15.,  18.  Legion:  C.  I.  L.  V  2507  (Ateste):  L« 
Mestrius    C.f.Rom-  !  leg -IX-     C.  I.  L.  V  2502  (Ateste):  L-Caltius 

Sex  .  f .  Rom  |  leg  •  XII  •  signifer-    C.  I.  L.  V  2520  (Ateste):  Q f  • 

Rom  I  [legi]on[e]  XU-  C.  I.  L.  V  2497  (Ateste):  Rom///C  •  Alli-C-f 
leg  -  XIIII  I  Clodiae  -  C  -  1  |  uxori[s]  •  C.  I.  L.  V  2516  (Ateste):  L  - 
Valerius  |  T  f •  leg- XV  |  t - f-i-  C.  L  L.  V  2499  (Ateste):  T  -  Atidius 
T  •  [f ]  I  Rom  Porcio  |  miles  ■  leg  •  XIIX  (siel  gehört  vielleicht  etwas 
späterer  Zeit  an)-,  und  von  den  Cohorten  der  Pratorianer,  vgl. Kubitschek, 
Imperium  Romanum  p.  107: 

Coh.  praet.:  C.  I.  L.  V  2832   (Patavium). 
„      I  praet.:  C.  I.  L.  V  2505.  VI  2429. 
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Coh.  VII  praet:  C.  I.  L.  V  2517. 

„        X       „  ;,         „  2496. 

tf      XI       „  „         „  2513. 

„        II       „  „  „  2506:  chorte  •  II. 

Sonst  ist  der  Name  Actiacns  selten:  Vgl.  C.  I.  L.  X  8055^.  VI  20314: 
Ti  •  lulius  •  Actiaci  1  •  Vales  |  fecit  •  sibi  et  •  coniugi  •  suae  |  luliae  • 
Actiaci  •  1  •  Samiae  • 

56)  (zu  S.  402.)  C.  I.  L.  V  397  (Istria):  L  •  Vinusius  •  |  L  •  f  • 
veter  |  leg  •  VIIIJ  •  |  Triumph  !  Septumiae  |  P  •  f  •  Sabinae  |  uxori 
Vinusiae  Tertu|llae  •  f  •  anno  |  V  •  •  •  •  Vgl.  die  Anmerkung  bei 
Wilmanns,  Exempla  inscr.  lat.  i  No.  1442  p.  464,  der  mit  Recht  her- 
vorbebt, dass  die  Legion  den  Namen  Triumphatrix  nicht  fgr  die 
Schlacht  von  Philippi,  wohl  aber  nach  der  von  Actium  erhalten 
haben  kann. 

57)  (zu  S.  402.)    C.  I.  L.  IX  5420:  Divi  Augusti  diligentissimi  et 
induigentissimi  erga  quartanos  suos  principis  epistula  —  — . 

58)  (zu  S.  402.)     C.  I.  L.  V  50  (Triumphbogen  von  Pola): 
(I.  Basis)  (II.  Epistyl  oben)  (III.  Basis) 

L  •  Sergius  •  C  •  f  |        Salvia  •  Postuma  •  Sergi     L  •  Sergius  •  L  •  f  •  |  Le- 
aed  •  II  •  vir  pidus  •  aed   |    tr  •  mil  • 

leg  .  XXIX 
(IV.  Basis)  (V.  Epistyl  unten) 

I   Feld  leer  Cn  •  Sergius  •  C  •  f  I         Salvia  •  Postuma  •  Sergi 

aed  •  Ilvir  •  quinq  de  •  sua  •  pecunia  - 

C.  I.  L.  IX  2770  (Bovianum):  M  •  Papius  •  Sex  •  f l(eg.)  •  XXXIII  • 

C.  I.  L.  VI  5,  1786*:  c  •  edusius  .  .  .  centurio  legion  •  XXXXI  |  augusti 
caesaris  |  et  centurio  classicus  |  •  •  •  Bull,  archeol.  1880  p.  70  (Todi; 
dei  bei  caratteri  dell'  eti  Augustea):  [q  •]  Caecilio  •  Q  •  f  |  Attico  •  tri  • 
mil  I  [cojloni  ■  leg  •  XXXXI  •  Vgl.  p.  71,  wo  Henzen  ausdrücklich  be- 
tont, dass  beide  Inschriften  mit  der  Erwähnung  der  41.  Legion  echt 
sind  und  seine  früheren  Bedenken  gegen  die  erstere  zurücknimmt. 
Vgl.  Mommsen,  Hermes  18  S.-  183  A.  —  Die  hohen  Legionsnummem 
können  an  und  für  sich  natürlich  ebenso  gut  auf  die  Zeit  nach  dem 
sicilischen  Kriege  bezogen  werden,  wo  Caesar  ebenfalls  über  40  Le- 
gionen hatte. 

59)  (zu  S.  402.)  Sueton.  Aug.  24:  Decimam  legionem  contu- 
macius  parentem  cum  ignominia  totam  dimisit,  item  alias  tmmodeste 
missionem  postulantes  citra  conmioda  emeritorum  praemiorum  exaucto- 
ravit.  Die  Auflösung  der  10.  Legion  fallt,  wie  Ritterling,  de  legione 
roman.  X  Gemina  p.  7,  hervorhebt,  in  die  Zeit  nach  Beendigung  des 
sicilischen  Krieges. 

60)  (zu  S.  403.)    Philippi  hatte  zum  ersten  Male  gleich  nach  der 
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Schlacht  Colonisten  erhalten  (Appian.  b.  c.  4,  3).'  Capua  wurde  drei- 
mal colonisirt,  Mintumae  zweimal,  s.  Hyginus  ed.  Lachmann  p.  177: 
dato  iterum  coloniae  nomine  u.  s.  w. 

61)  (zu  S.  403.)  Die  Zeit  des  Kriegstribunen  C.  Castricius  CaKiis 
lässt  sich  nicht  genauer  bestimmen.  Der  Namen  ist  so  eigenthümlich 
und  selten,  dass  ein  anderer  Kriegstribun,  A.  Castricius  Myrio  (C.  L  L. 
XIV  2105),  der  vor  dem  Jahre  734/20  gelebt  hat,  in  irgend  einer 
Beziehung  zu  unserem  Kriegstribun  gestanden  haben  muss.  Sueton. 
Augustus  56  nennt  leider  weder  Praenomen  noch  Cognomen:  Unum 
omnino  e  reorum  numero,  ac  ne  cum  quidem  nisi  precibus  eripuit, 
exorato  coram  iudicibus  accusatore,  Castricium  per  quem  de  coninra- 
tione  Murenae  cognoverat.  I.  G.  S.  boi  (Melita  insula):  l4.  Ka[ctQl]iuog 
KvQ{elvoc)  IlQOvSrivg  htnsvg  ^Pa>ii(aCcav)  —  —  xori  &(iq>i7CoX€v6ag  dsm 
Avyov(5T<p.  Auch  finden  wir  Freigelassene  ihres  Namens  in  einer  langen 
Inschrift  aus  der  Zeit  des  Augustus,  C.  1.  L.  X  1403:  A.  Castricius  A.  1. 
Felicio  und  C.  Castricius  C.  1.  Hermes  und  C.  Castricius  Q.  1.  Crescens. 
—  Vgl.  C.  I.  L.  ni  7301  (vom  J.  14  n.  Chr.):  A.  Castricius  ///  Modestus; 
s.  auch  C.  I.  L.  VI  14564 — 7  =  Cohen  i*^  p.  205  No.  185:  L.  Castri- 
cius Regulus  Ilvir. 
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Vorbemerkung.  Die  Münze  (Babelon  2  p.  307)  ist  von  L.  Pina- 
rius  Scarpus  (vgl.  A.  5)  geprägt.  Sie  zeigt  eine  ausgestreckte  Hand 
(=  %aQ7t6g^  s.  Eckhel  5,  273):  Scarpus  imp.  R  Eine  geflügelte  Victoria 
steht  auf  der  Weltkugel  und  hält  einen  Kranz:  Caesari  Divi  f(ilio). 

i)  (zu  S.  405.)  Auf  die  Eroberung  Aegyptens  bezieht  sich  das 
einzige  lateinische  Gedicht,  das  man  unter  den  herculanensischen  Rollen 
gefunden;  es  bezieht  sich  nicht  auf  die  Schlacht  von  Actium,  sondern 
wird  mit  Recht  (Poetae  lat.  min.  ed.  Bährens  i  p.  212)  überschrieben:  In- 
certi  de  Augusti  [rc.  Caesaris]  hello  Aegyptiaco  carmen.  Vgl.  Fragmenta 
herculanensia  ed.  Walter  Scott  (Oxford  1885)  Taf.  A — H.  Ob  das 
Gedicht  mit  dem  Rabirius  in  Verbindung  gebracht  werden  darf,  bleibt 
zweifelhaft. 

2)  (zu  S.  405.)  Plutarch.  Anton.  67:  'Exc/vi;  ih  yviogüfaca  (ffifuiav 
ccTtb  xfjg  veiig  &vi6%€'  %al  nQWSeve%d'Blg  offro  %€cl  &vaXriq>d'€lg  inBivrjy  ftiv 
ovr'  elöev  ovt'  &g>d7i^  findet  sich  fast  wörtlich  wieder  beim  Zonaras, 
der  hier  von  Cass.  Dio  abweicht.  Zonaras  10,  29:  inslvri  (Cleopatra) 
öe  yvcoglaaca  xb  xfjg  vBÜg  atifuiov^  Avic^B'  xai  avakriipQ'Blg  eig  xiiv  ixsi- 
vYjg  i/otfv,  (ji6vog  TtaqeXd'aiv  ig  Ttq&Qciv  ina&rjfto  6iam&v, 
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Eurycles. 

3)  (zu  S.  405.)  C.  I.  A.  III  801*  p.  505  (Athen):  [6  Sfifiog]  \ 
[ydi}(yv  ^lovkiov  A[axccQOvg  vibv]  \  EvQvuXia^  aQeT7j[g  evsKav],  Lebas- 
Waddington  2,  287  (Kardamyle) :  [rvd']ecn:a  ,  ,  ,  .  \  .  ,  g  Aciidqovg  vbg 
ircl  Oval  .-  •  .  \  .  .  .  ov  catb  tag  a^[%]ag  zo  <?',  x6v  agiarov  .  - .  |  [xcnr]a 
rco[v    kj{]iSt&v   i[7t\olifUOif[Ev] ,   aQS^e  ra  [.  .  .  xofjra    xav  a[irov  si^yvoD- 

[fjMJövvav  I  .  .  .  <ftav  .  t  .  toöovtov  BvC  ...  |  ...  TtQog ro.    Lebas- 

Waddington  2,  237*  (Kyparissia) :  'A  jtohg  Fdiov  %vXiov  BA)QvxXi[a 
t6]v  iavräg  eveQyi[t]av  iv^ivra  xb  [e]kaiov  6[lg]  xbv  ai&va,  (Sein  Sohn 
No.  256.  Nachkommen  desselben  No.  184.  245^.)  Ausser  dieser  Stiftung 
beweisen  auch  seine  Bauten  in  Sparta  (Pausan,  3,  14,  6)  und  Lechaion 
(Pausen.  2,  3,  5)  seinen  grossen  Reichthum,  ebenso  wie  die  von  ihm 
gestifteten  Spiele,  s.  Lebas- Waddington  2  No.  i68*  (Sparta):  [ayoivo^ixrig 
x\ai6aQeC(otf  xal  EiQVKlelcav,  Vgl.  No.  166:  fisyaXa  EiQVTiXeia,  S.  Hertz- 
berg, Gesch.  Griechenl.  i,  482.  522.  Weil,  R.,  Mitth.  d.  athen.  Inst.  6 
(1881)  S.  10 — 20.  Stammbaum  der  Familie:  S.  20.  Seine  Münzen: 
Mittheil.  d.  athen.  Instit.  6  S.  13.  Mionnet  2  p.  221  n.  55  (Sparta):  'EttI 
EvQwikiog  (Caduceus).  Mionnet,  Suppl.  4,  221,  9.  4,  224,  30.  Leake, 
Num.  Hellen.  (Europ.  Greece)  p.  56:  Kai  .  .  .  (Kopf  des  Augustus), 
ft  Aa.  inl  EifQvxXi.  (Adler  nach  Rechts).  — ,  Num.  Hellen.  Append. 
Europa  (Lacedaemon) :  i)  KaiaaQ  (Kopf  des  Augustus),  Jk  AA  (Adler). 
2)  Kopf  des  lupiter,  ft  (Keule)  AA.  EHI  ETPTKAEOZ  (in  4  Linien). 
Welzl  V.  Wellenheim  p.  181  n.  4347:  Bärtiger  Kopf  (wie  4346  =  Av- 
xov^og)f  R  AA(%€6ai(iovl(ov)  iyd  ^EvQvxXiog  =  Mionnet  2,  218,  25. 
Imhoof-Blumer,  Monn.  gr.  p.  172  No.  86  (Lacedaemon):  ATCI  (Männl. 

Kopf;  davor  INA),  R:  A—A    ^__v     (EvgvxXiog;  geflügelter  Cadu- 

ceus).  Ibid.  No.  87:  y^rP  (bartloser  Kopf  des  Agrippa;  737/17  — 741/13). 
Ibid.  No.  88:  Kopf  des  Augustus,  ^  AA.  ETPT—KAE  im  Lorbeer- 
kranz. Ibid.  No.  89:  KAIC  (Kopf  des  Augustus),  ^  EUI  ETP 
—  TKAE^OZ)  (Adler;  im  Felde:  A—A),  Catalogue  of  the  Brit.  Mus. 
Greek  coins,  Peloponnes,  p.  127  No.  62 — 65.  p.  128  <;pl.  XXV  ii)>. 

4)  (zu  S.  406.)  Nach  Cass.  Dio  könnte  es  scheinen,  als  ob 
Antonius  und  Cleopatra  sich  schon  in  Taenarum  getrennt  hätten.   Cass. 

Dio  5^>  5-  «>§  y«p  "^oxB  in  xi]g  vavfiaxlag  Stpvyov^  (^%Q^  f*^*'  ^^ff  IIbXo- 
novvrfiov  b^nov  iuplxovxo^  ivxev^ev  6i  x&v  6vv6vt€av  xiväg  Scovg  into- 
mevovj  anonifi'ilfavxBg  (nolXol  de  tmxI  iaiovtav  aixdbv  äitsxdQfiCav    KXeo- 

7cdt(^a  (A£v  ig  xr^v  Atyvntov iptB£%^ 'Avxtoviog  öh  inkavos 

liiv  ig  x^v  AUßvf^v  %q6g  xe  Üivdqiov  2%d^ov  %ai  Ttqbg   xb   öXQoxevfia, 

Vgl.  51,9.     Allein  Plutarch.  Anton.  70  ist  genauer:  ^Avx6viog 

KXsimccxQccv  elg  Al^vnxov  i%  Üai^ixoviov  TC^OTcifi^a^« 
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5)  (zu  S.  406.)  L.  Pinarius  Scarpus  hatte  bereits  bei  Phiüppi 
dem  Antonius  gedient,  Appian.  b.  c.  4,  107.  Ob  er  mit  dem  iulischen 
Hause  verwandt  war,  wie  Znmpt  (s.  Ihne,  Rom.  Gesch.  8,  404  A.  2) 
vermuthet,  bleibt  zweifelhaft.  Seine  Münzen  s.  Babelon  2  p.  60  No.  142  ff.; 
p.  68  No.  165;  p.  305  No.  9.  Cohen  i*  p.  35.  45.  108  ff.  No.  497. 
Die  unter  Antonius  geschlagenen  Münzen  haben  die  Aufschrift:  M  • 
Anto  •  cos  III  imp  •  IIII.  —  Inschriften  von  ihm  haben  sich  nicht  er- 
halten, dagegen  von  zwei  Kriegstribunen  seines  Namens  und  seiner 
Zeit,   C.  I.  L.  VI  1489   (Rom.   „optimis   character."):  L  •  Pinarius  L  • 

f  •  Pup  •  Ruscus  I  tr  •  mil  •  q  • und  einem  Kriegstribunen  der  legio  III 

[Cyrenaica]  C.  I.  L.  X  n*29  (Abellinum):  L-Pinario  C-f-Gal'  Nattae! 
aed  •  Ilvir  •  q  •  tr  •  mil  •  leg  •  Hl  |  praefecto  Ber[e]nicidis  |  M  •  Bivellius 
C  .  f .  Gal . 

6)  (zu  S.  406.)  Orosius  6,  19,  15:  interea  Cornelius  Gallus  prae- 
missus  a  Caesare  quattuor  I^ones,  quas  Antonius  apud  Cyrenas 
praesidii  loco  constituerat,  suscepit  in  fidem  atque  inde  Parethonium 
primam  Aegypti  a  Libyae  parte  civitatem,  victo  cepit  Antonio  ipsum- 
que  continuo  apud  Pharum  vicit. 

7)  (zu  S.  407.)  Cass.  Dio  51,  17:  Travrcr  yccQ  &g  elneiv  9ud  ta  ix 
T&v  ayuaraxtüv  te^&v  &va^rjficctcc  fj  KXeoTtaxQa  avtXofUvfi  avvB'Jclfi9vce 
rcc  XdrpvQtt  toig  'PtofucCoig  &v£v  tivbg  olxelov  ttirc&v  fiuc<SiA€tTog. 

8)  (zu  S.  408.)  Im  Alterthume  gab  es  zu  verschiedenen  Zeiten 
einen  Canal  von  Suez  nicht  direct  nach  dem  Mittelmeer,  sondern  nach 
dem  Nil;  er  kann  zur  Zeit  der  Cleopatra  nicht  in  fahrbarem  Zustande 
gewesen  sein  nach  Plutarch.  Anton.  69:  toU  ya^  itoyorrog  Us&^ioü  njv 
iqv&qav  cath  tTJg  tmxx  AfyvTtvov  d'aXaa&rjg^  xal  dwtfyOvtog  ^AaUxv  %ui 
AißvTiv  SQl^eiv  y  6q>iyysxm  (uiXufxa  xotg  neXdyeai^  kccI  ßQaivtBQog  BV^g 
iöu^  XQiaxoaUov  6xaSla>v  ovxfov^  ivexBl^ufav  aQaöa  xbv  axoXov^  inBQVBaXxi]- 
0€ii  —  — .  Vgl.  Cass.  Dio  51,  7.  Cleopatra  Hess  also  ihre  Schiffe  in 
der  Richtung  des  heutigen  Canals  über  den  Isthmus  von  Suez  schleppen. 
Auffallig  bleibt  dabei  aber  die  geringe  Zahl  von  300  Stadien.  Der 
Isthmus  von  Suez  ist  heute  an  seiner  schmälsten  Stelle  in  gerader 
Linie  113  Kilometer  (isY^  deutsche  Meilen)  breit,  das  ist  ungefähr 
doppelt  so  viel,  als  Plutarch  angibt.  £s  lässt  sich  jetzt  nicht  mehr 
bezweifeln,  dass  die  heutigen  Bitterseen  damals  noch  mit  dem  rothen 
Meere  zusammengehangen  haben;  s.  Guthe,  Ztschr.  d.  D.  Palaestina- 
Vereins  1885  S.  219 — 30. 

9)  (zu  S.  408.)  Orosius  6,  19»  13:  Antonius  et  Cleopatra  com- 
munes  liberos  cum  parte  regiae  gazae  ad  rubrum  mare  praemittendos 
censuerunt.  Auch  Florus  2,  21,  9  spricht  von  der  praeparata  in  Ocea- 
num  fuga.  Cass.  Dio  51,  6:  ^TOifMx^ovvo  ö^  ov6lv  fixzov  &g  xal  ig  t^v 
^IßriQÜcVj  av   XI  mnenBl^'^ ,  nXevöovfiBvoi  %al  xic  iuBi  aXlmg  te   xal  xf 
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TcXrjf&si  r&v  ^^ftarov  &7Co6tricovtsg^  i)  sccrl  ^bg  r^v  iQv&Qccv  ^dXaöCav 
^raciriaofuvoi.  Vgl.  51,  8:  ig  ttJv  ^IßrjQlav  zrfv  xb  Falaxittv,  Die  Pläne 
wurden  nicht  ausgeführt,  daher  Horat.  carm.  i,  37,  2 3 f.: 

nee  latentis 
classe  cita  reparavit  oras. 

10)  (zu  S.  408.)  Ueber  eine  angebliche  Auffindung  des  Grabes 
der  Cleopatra  s.  Kunstchronik  (Beiblatt  zu  v.  Lützow's  Ztschr.  f.  bild. 
Kunst)  N.  F.  I   (1889/90)  S.  213  —  14. 

1 1)  (zu  S.  408.)  Plutarch.  Anton.  7 1  '^KXsoTukqu  61  (paQfioKayif  dova- 
alfACüv  <Svv7iye  TUxvroöccTcag  dvvdfuig,  tav  ixdarrig  t6  &v(odvvov  iXiyxovöa 
rc^ovßakie  toig  hcl  ^cnfarm  q)^'ov^ovfiivoig,  Aelian  de  natura  anim.  9,  1 1 
(ed.  Hercher  i  p.  221):  &vtoövvov  d'dvatov  iv  voig  (Svfjutooloig  ißacavi^e. 

12)  (zu  S.  408.)  Plutarch.  Anton.  71:  xm  6'  *AvxmvUo  KavlSiog 
TS  rijg  iatoßoXrjg  x&v  iv  ^Axxt<p  öwdiiecav  avxdyysXog  fiX^e^  xal  xov  ^lov- 
Smov  ^H^ötiv^  Sxovxct  xivä  xdyfiaxa  xal  Cmi^ag^  fpuyvös  KaüsaQi  tc^oöks- 
jlfoqyjlKivai  %al  xohg  akkw)g  b\u)Uüg  dwdaxag  iuplcxaö^ai^  %al  firiöhv  hi 
Gv(t(iiv€iv  v&v  ixxog, 

13)  (zu  S.  409.)  Cass.  Dio  51,  7.  losephus  ant.  iud.  15,  6,  7: 
TCQOö^slg  oxi  Koivxog  Jldiog  yQuiffSUv  andiSrj  ycQo^vfila  xcc  TtQbg  xovg 
IJLOvofid'iovg  avx^  övkXaßio^ai  xov  ^HQtoöfiv.    loseph.  b.  iud.  i,  20,  2. 

14)  (zu  S.  410.)  Winckler-Joecher,  De  M.  Antoni  triumviri  timonio, 
Leipzig  1737.  Strabo  17,  i,  9  p.  794:  (dyw&v,  mit  d.  Tempel  des  Posei- 
don) a  TtQoa^lg  x&ficc  lAvxmviog  Sxi  fUikXov  Ttgovs'öov  Big  fiicov  xbv  Xifiivce 
ijcl  xa  &%Q{p  McxBüftBvaaB  ölaixav  ßaöiXMriv ,  ^v  Tific&viav  n^oüifyoQBvCB, 
rovxo  ö^  InQci^B  v6  xA^vxatovj  i^v/x«  Tt^Xsup&Blg  '&nb  xmv  g>lXmv  ccTcriQBv 
Big  ^AXBi^dvö^tav  fuxa  xi^v  iv  ld%x£(p  wxxwtQayUxv  ^  TifuhvBtov  ainm  %qLvag 
%bv  Xoatbv  ßlov^  ov  6mi)^biv  I^ibXXbv  i^fiog  xav  xoöovxav  (plXuov.  Plutarch. 
Anton.  69:  ^Avxioviog  6h  t^v  noXiv  iTcXtutmv  xckI  xag  fuxcc  x&v  g>lXG>v 
SutCQißdgj  oücriaiv  SvaXov  7iaxBa%BvaiBv  a{fxm  tzbqI  xriv  0dQov,  Big  xi^v 
^dXaoaav  %&(i€c  T^oßaXmv'  wd  6ifjyBv  ceixo^t  <pvyag  Scv^^ümcDv^  xal  xbv 
Tlfuovog  AyaTtäv  xal  ^riXovv  ßLov  Mq>a6%Bv^  &g  6ii  jtBicovdwg  Sfioia. 

15)  (zu  S.  410.)  Vergil's  Catalect.  12,  i  — 10  bezieht  sich  auf 
Antonius  nach  der  Schlacht  von  Actium,  aber  vor  seinem  Tod. 

16)  (zu  S.  410.)  Sueton.  Aug.  17:  (Caesar)  Brundusii  commoratus 
Asiae  Syriaeque  circuitu  Aegyptum  petit.  Cass.  Dio  51,  5:  (Caesar) 
ig  XB  X71V  ^EXXd6a  aid'ig  xQuewxSx^  fiBxä  rj^v  &(pi^Lv  "ii^Qtt  iatf^^B^  ymI 
6ia  ro€f  la&(uy&  xov  xrjg  nsXojtavvr^aov  xäg  vai>g  ^önb  xov  xBCfjUbvog 
{ncB^BVByKüov  O&C0  xa%i(og  ig  rijv  ^Aalccv  &VB%Ofiüsd^  &Cxb  tuxI  xbv  ^Avxi&viov 
xfjfv  XB  KXBOTcdxQctv  BxdtSQOv  ä(ia^  Tud  oxi  iqxoQfiri^  tucI  oxi  inavijX&B^ 
fue^Btv.  losephus  antiq.  iud.  15,  6,  6  (vgl.  b.  iud.  i,  20):  xaina  ivxBt- 
XdfiBvog  Big  ^P66ov  rptBCysxo  KalaciQt,  CwxvjibIv  ^  %ic%Bt6ii  wxxlnXBvOBv  Big 
xiiv  noXiv^  iuprjQfixo  (liv  xb  6m6rifia^  xov  6^  äXXov  TtBQi  avxbv  cc^uoficexog 
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oidlv  i(peiiuog IXsys  yä^   to5   Kalöagt  %al  q>tllav  aino  fuyl- 

crffv  ysvic&ai  Tt^g  ^Avrfoviov. 

17)  (zu  S.  410.)  loseph.  ant.  iud.  15,  6,  7:  x&scBiSii  Tuc^i^v  (Caesar) 
SijBxcti  fiBv  avvbv  iv  TlroXefUxtSir  ytdöy  t^  ßaöikix^  ^t^ctinlu^  na^iciB  di 
%al  TcS  (StQoxEVfutxt  ^ivta  tucI  t&v  imrridslaiv  afp^ovUtv,  x&v  voig  ivvov- 
ötäroig  i^ritdisto^  rag  ts  dvvdfuig  inxdxxovxog  cvviTttta^ofUvog  nal  dsp- 
fiBvog  avtbv  nal  ipCXovg  avÖQ&Gtv  ixonbv  yuA  ntvxrpiovxa  fcäaiv  sig  nolv- 
tiXeiav  %al  itXoütov  vnriqtaUtg  i}öxfiiiivot,g'  7caQiö%€  Sh  xal  rt^v  awi^ov 
öuifjipiiivoig  ti^v  zStv  iiui/yovxi^v  lOQtfylavy  &g  jxiJTe  olvov  fti^Te  ^6axoq^ 
0  %al  ^IXov  f^v  iv  XQ^Ut  axQcezuoxaig  ^  vöxeQti&rivair,  ctirtov  ys  f»iv  Kal- 
aaga  raldvxoig  6xraxo(f/otg  doo^ijtforto.  Vgl.  bell.  iud.  i ,  20,  3 :  (Herodes) 
avvi7t7td<Saxo  Tcquyufiiva}  ^csqI  IlxoXsfuxtöci  xrjg  Swdfiscug  i^haciv.  Plutarch. 
Anton.  74:  xiyv  Sh  xBt(i&vog  TtaQeX&ovxog  cdd'ig  iit'jQBL  Siic  Hv^lag*  ot  öl 
6xQ€cxtiyol  Siic  Aißvrig. 

18)  (zu  S.  411.)  Oros.  6,  19,  14:  (Caesar)  in  Syriam  profectus, 
mox  Pelusium  adiit,  ubi  ab  Antonianis  praesidüs  ultro  susceptus  est. 
Poetae  lat.  min.  ed.  Baehrens  I  p.  216: 

[.  .  .  l]ius  Pelusia  [m]oenia  Caesar 
[.  .  .  e]rat  im[pe]rüs  animos  cohi[be]re  su[or]um  is 

^Q[ui]d  [cjapitis  i[am  ca]pt[a]?  iacen[t]  quae 

Sub[r]uitis  [f]err[o  me]a  m[o]enia?  [qu]on[d]am  er  .  .  .  [o]stis. 
Vgl.  Ribbeck,  Rom.  Dichtung  2,  344. 

19)  (zu  S.  412.)  Die  Angabe  des  Sueton.  lul.  Caes^  89:  percus- 
sorum  autem  fere  neque  triennio  quisquam  amplius  supervixit  neque 
sua  morte  defunctus  est,  ist  also  nicht  wörtlich  zu  nehmen. 

20)  (zu  S.  412.)  Turullius  (s.  o.  B.  4  C.  7)  hat  im  Namen  des  An- 
tonius Münzen  geprägt,  s.  I  S.  4 1 7  u.  Babelon  2  p.  506  No.  3 :  M  *  Antonius 
aug(ur)  imp  •  ITTT  •  cos  •  ter  lllv  •  r  •  p  •  c  •  (sein  Kopf),  ft  D  •  Tur(ullius) 
(eine  Siegesgöttin  hält  in  der  Linken  einen  Palmzweig,  in  der  Rechten 
einen  Lorbeerkranz  mit  zwei  Bändern,  das  Ganze  in  einem  Lorbeer- 
kranz. [Bei  Ihne,  Rom.  Gesch.  8,  410  liest  Zumpt  falschlich  Q.  Tur.] 
Diese  Münze  kann  natürlich  nur  unter  der  Voraussetzung  auf  den 
Caesarmörder  bezogen  werden,  dass  schon  bei  dem  Gewährsmann 
des  Cassius  Dio  der  Vorname  verschrieben  war  (P.  statt  D.).  Andrer- 
seits wäre  es  aber  nicht  undenkbar,  dass  bei  einer  genauen  Unter- 
suchung der  Münze  die  anderen  Exemplare  wirklich  das  P.  bestätigten. 
Weichert,  de  Cassio  Parmensi  p.  260,  setzte  die  Auslieferung  des 
Turullius  in  das  Ende  des  Winters  724/30. 

21)  (zu  S.  412.)  Cass.  Dio  erwähnt  drei  Gesandtschaften  an  den 
Caesar  (1:  51,6;  II  und  III:  51,  8),  Plutarch.  Anton.  72  nur  die  des 
Euphronius.  Drumann  i,  491  verbindet  die  Nachricht  des  Plutarch 
mit  der  des  Cassius  Dio  über  die  erste  Gesandtschaft.     Weichert,  de 
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Cassio  Parmensi  p.  259  n.  44,  hat  aber  richtig  gesehen,  dass  Antullns 
find  Euphronius  zugleich  abgeschickt  wurden.  Antullus,  eben  noch 
Knabe,  masste  einen  Berather  haben,  auf  dessen  Treue  dem  Vater 
und  Auctorität  dem  Sohne  gegenüber  man  sich  verlassen  konnte; 
desshalb  wurde  ihm  sein  Erzieher  beigegeben. 

22)  (zu  S.  413.)  Auf  Freigelassene  des  Thyrsus  bezieht  sich 
wahrscheinlich  die  Inschrift  C.  I.  L.  VI  19060:  Gorgiae  •  Thyrsi  •  Divi  .| 
Augusti  •  l  •  1  •  et  I  luliae  •  Thyrsi  •  1  •  lole  |  C  •  lulius  •  Symbius  •  f  •  fecit  • 
Plntarch.  Anton.  73:  JSvviTUfiilfS  de  tucI  nag*  axrtav  uva  xtbv  iauXtv- 
^i^wv  ßvQdovj  ov%  &v6fixov  &v^Q(07tov  ovSi  iati^avag  av  ixp*  riysfiovog 
viov  öiaXBi&lvxa  ngbg  yvvaina  öoßaQccv  xal  d-aviiaaxbv  oöov  inl  hoIXbl 
q>^ovoiiaccv,  Cass.  Dio  51,8.  Weichert,  de  Cassio  Pß.rmensi  p.  258 — 9. 
Reste  der  Rede  des  Thyrsus  glaubt  J.  Th.  Kreyssig  wiederzuerkennen 
in  der  dritten  Columne  des  Carmen  de  Augusti  hello  Aegyptiaco  (Poetae 
lat.  minores  ed.  Baehrens  I  p.  216 — 17), 

2^)  (zu  S.  413.)  Cass.  Dio  51,9:  (Cleopatra)  tö  ts  (liyiaxov  axov- 
Caca  xovg  Sta  xov  Svgaov  TU^up^lvxug  ot  X&yovg^  inlfSxevaev  ovxcog  i^ä- 
ed'aiy  TCQ&xov  filv  Sxi  %al  ißovkexOy  enBtxa  Sh  Sr^  xccl  xbv  TUtxiQa  aixoü 
xov  x€  L^vToSviOv  byioUog  iöeSovXmto. 

24)  (zu  S.  413.)  Plutarch.  Anton.  72:  (Antonius  und  Cleopatra) 
Aixol  ii  xiiv  fiiv  x&v  &iiififixoßlmv  ixelvtiv  avvoöov  KaxiXvüav ,  •  ixigav 
dh  övvixa^av  ddiv  xi  iBinoiiivtiv  iiielvfig  aßQOxrixi  %al  x^vg>atg  xal  nolv- 
xBlekag,  fjv  6wcato^ctvov^vGiv  indkovv'  ^AiCByQatpovxo  yicQ  ot  (pCXoi  avva- 
Tto^tevovfiivovg  iavxovgj  xcel   öifjyov   svjta&oüvxEg  iv   dshcvmv  negioSoig, 

25)  (zu  S.  413.)  Plutarch.  Anton.  71:  (Antonius)  xi^v  fdv  ivaXov 
ixslvipf  SCatxccv,  j}i/  TifMoveiov  un/dfAu^ev^  i^iXiTcev^  ivaXritp&Blg  Sh  {m6 
xf}g  KXsoTcaxQag  aig  xa  ßaölXBiu  nqhg  Seiitva  %al  Ttoxovg  %al  Suevo(Aag 
ix^BTffB  x^iv  it6Xtv^  iyy^ipmv  (asv  sig  iq>rißovg  xbv  KXsoTtccxQag  natda  xal 
Kjulca^og^  xb  61  istOQipvqov  yuA  xiXetov  Ifucxiov  IdvxvXXtp  xm  i%  0ovXßUicg 
7U(ttxt&s(g,  ig>*  olg  "lifiiQccg  TtoXXag  öv^iTtoöta  %ul  xd&^(0(  %al  ^aXlai  xr^v 
IdXs^avÖQeuitv  mnsixov. 

26)  (zu  S.  413.)  Cass.  Dio  51,  6:  nal  xovg  vtsig^  KXBoytax^  jlUv 
KaiüaqUova  ^Avxwvtog  Si  "AvxvXXov^  ov  ix  xrjg  OovXovlag  yswrid'ivxa  ot 
bIibv^  ig  igyqßovg  iöiyQorffav^  Tv'  oü  x€  Aiywtxtoi  &g  xal  ivÖQdg  xivog 
ffiri  ßaöiXsvovxSg  öiptov  7tQ0^(ifi&&(St^  xal  ot  &XX01.  ^Qoüxatag  iiulvovg 
Sv  yi  XI  ÖBiVOv  üipusi  övfuß^,  lypvxBg  TUCQXB^tSmöiv, 

27)  (zu  S.  414.)  An  der  Stelle  des  Lagers  erbaute  Caesar  später 
Nicopolis,  zwischen  Alexandria  und  dem  heutigen  Villenort  Ramleh. 
Strabo  17  p.  795*  Sicc  dh  xov  ^htnoÖQo^ir  öibX&ovxi  r^  NtxonoXCg  icxiv^ 
^jpvöa  naxovKictv  i%l  ^akuxxy  TtoXaiOg  ovk  iXdxxfo'  xQuxxovxa  6i  eidiv  &7tb 
x^g  ^AX$^avd(fBlag  axadioi.  Ueber  den  Hippodrom  s.  Oekonomopoulos, 
Alexandr.  Diakosm.  1,1,  Qvy. 
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28)  (zu  S.  414.)  Valer.  Max.  3,  8,  8:  Idem  constantiae  proposi- 
tum  secutus  Maevius  centurio  divi  Augusti,  cum  Antoniano  hello  saepe 
numero  excellentes  pugnas  edidisset,  in  provisis  hostium  insidüs  cir- 
cumventus  et  ad  Antonium  Alexandriam  perductus  interrogatusque 
quidnam  de  eo  statu!  deberet  „iugulari  me'*  inquit  „iube,  quia  non 
salutis   beneficio  neque  mortis  supplicio  adduci  possum,   ut  aut  Cae- 

saris  miles  esse  desinam  aut  tuus  incipiam .   Antonius  virtuti  eins 

incolumitatem  tribuit. 

29)  (zu  S.  415.)  Orosius  6,  19,  16:  kaiendis  Sextilibus  prima 
luce  Antonius  cum  ad  instruendam  classem  in  portum  descenderet, 
subito  universae  naves  ad-Caesarem  transierunt;  cumque  unico  prae- 
sidio  spoliatus  esset,  trepidns  se  cum  paucis  recepit  in  regiam. 

30)  (zu  S.  415.)  Ephem.  epigr.  4,  193  (Fast.  cons.  Amitem.): 
bell[um  classiajr.  confect.  724/30.  Plutarch.  Anton.  76:  Tavxo  (Ab- 
fall der  Flotte)  l/imdvwg  Idiiv  &7C£X££q>di]  fuv  sv&vg  {nto  r&v  titTtioav 
luraßaXofiivoav  j  rjxrrid'elg  Sh  rotg  TtE^otg  avExdQtiöBv  sig  t^v  Ttoliv, 

31)  (zu  S.  415.)  Strabo  17  p.  795:  luxl  Xaß&v  i^  iq>6dov  t^v 
nohv  riviy%afSB  xhv  fdv  ^Avtaviov  ictvxov  iwnjBiqUiaC&aiy  ti^v  de  KXeo- 
TUXTQav  ^&<Sav  ik&Biv  slg  ri^v  i^ovölav, 

32)  (zu  S.  416.)  Orosius  6,  19,  17:  Antonius  sese  ferro  trans- 
verberavit  ac  semianimis  ad  Cleopatram  in  monumentum,  in  quod  se 
üla  mori  certa  condiderat,  perlatus  est.  C.  I.  L.  I  p,  324  (Aug.  i): 
Feriae  |  exs*c«q<e<d'|  imp  Caesar  Divi  f  •  rem  public  |  tristissimo 
periculo  liberat  •  C.  I.  L.  I  p.  328  (Aug.  i):  Ti  •  Clau[d  •  caes  •  aug  • 
nat  •]  I  Aug  •  Alexan  |  recepit  •  Vgl.  p.  398.  Drumann  i,  496  (vgl. 
S.  500),  gestützt  auf  das  Senatusconsult  bei  Macrob.  Saturn,  i,  25,  35, 
verlegt  auf  den  i.  Sextilis  den  Einzug  des  Caesar.  Allerdings  kann 
der  Tod  des  Antonius  und  der  Einzug  des  Caesar  nicht  auf  den- 
selben Tag  fallen;  aber  der  Wortlaut  des  Senatsheschlusses  wider- 
spricht den  oben  angeführten  Inschriften  durchaus  nicht,  da  er  nicht 
von  dem  Ersten  Sextilis,  sondern  nur  im  Allgemeinen  von  dem  Monat 

redet.     Macrob.  sat.  i,  12: et   Aegyptus   hoc   mense  in   pote- 

statem  populi  Rom.  redacta  sit,  finisque  hoc  mense  bellis  civilibus 
impositus  sit.  Wir  müssen  also  daran  festhalten,  dass  Antonius  an 
diesem  Tage  gestorben  ist.  Scaliger,  de  emend.  tempor.  5  p.  454, 
lieber  den  Tag  des  Einzugs  (Cass.  Dio  51,  19)  s.  u. 

Das  tragische  Ende  des  Antonius  ist  auch  von  Dichtem  besungen, 
so  z.  B.  in  dem  bereits  erwähnten  Carmen  de  hello  A^yptiaco,  dess«i 
Verfasser  wir  nicht  kennen;  man  hat  an  den  Rabirins  gedacht,  der 
die  letzte  Zeit  des  Antonius  behandelt  hat,  Seneca  de  benef.  6,  3: 
Egregie   milii   videtur   M.  Antonius   apud  Rabirium  poetam,   cum  for- 
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tunam   suam   transeuntem   alio   videat,   et   sibi   nihil  relictum,   praeter 
ius  mortis,  id  quoque  si  cito  occupaverit,  exclamare: 

Hoc  habeo,  quodcanque  dedi! 

O   quantum  habere  potuit,   si  volnisset!      Vgl.  Ribbeck,   Rom.  Dich- 
tung 2,  344. 

^^)  (zn  S.  416.)  Appian.  b.  c.  5,  8  erzählt,  Antonius  habe  sich 
nach  der  Schlacht  bei  Phüippi  in  Cleopatra  verliebt,  xaCjtSQ  izri  rsa- 
GaqceKOvza  yeyovmg.  Demnach  hatte  er  bei  seinem  Tode  ein  Alter  von 
ungefähr  52  Jahren  erreicht;  s.  jedoch  S.  5  A.  22  und  S.  236  A.  22 
(:  53—56  Jahre). 
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Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Cohen  i*''  p.  37.  Vgl. 
die  Beschreibung  S.  222  A.  20. 

i)  (zu  S.  418,}  Plutarch.  Demetr.  i:  (Demetrius  und  Antonius) 
r'evofavo»  d^  ifioltog  i^xi%ol^  noxLtnoi^  iSxqctzuattxol^  (uyakodwQOij  Tcokv- 
TBkitg^  ißqi6xal^  xcri  xag  wxxa  xv%riv  Snotoxrixag  &KoXov^ovg  ic^^v.  Ov 
yicQ  (iovov  iv  x&  loin^  ßlca  (uyccka  (Uv  wxxoQ^ovvxeg  ^  fisydkcc  dh  0q>al- 
Xoiuvot^  nlelaxwv  di  inix^cexovvxsg  ^  nXetaxa  öi  iatoßakXovxBg  ^  oatQocSo- 
x^o>$  di  "TttulovxBg^  iaf^knlaxcog  81  fccckiv  &vag>iQOvxsg  dutiksöav^  &kka 
%€el  xatiaxQ€^aVy  6  (iBv  cckovg  inb  x&v  Tcoksfilayu^  6  ös  lyyusxa  xov  fca^siv 
TO&ro  ysvofievog.  Auch  Cass.  Dio  51,  15  versucht  eine  Charakteristik 
des  Antonius,  kommt  aber  über  eine  ziemlich  unvermittelte  Gegen- 
überstellung der  Extreme  in  seinem  Charakter  nicht  hinaus. 

2)  (zu  S.  418.)  Plutarch's  Gewährsmann  (Anton.  43),  also  wahr- 
scheinlich Dellius,  nennt  als  Gründe  seiner  Popularität:  svyiveuxj  koyov 
dvvaiugy  ankoxtig^  xb  fpikoSfOQOv  wxl  ^yakodmQOv^  ^  Ttsql  xag  ncuSucg 
xol  xäg  ifuklag  BixQtmikla. 

3)  (zu  S*  420.)  Appian.  b.  c.  5,  136:  Ölg  (den  Gesandten  des 
Sex.  Pompeius)  6  ^Avxioviog  htloxBvCBv^  S)v  tud  xa  akkxic  &al  x6  g)(f6vriiMc 
aTclovg  9ucl  (iJyag  Mal  aTUCHog, 

4)  (zu  S.  420.)  Plutarch.  Anton,  76:  t^v  /tioviyi/  '^  xvxf\  xai  kotutiiv 
a/j^fffjKB  xov  ipdo^vjijBtv  TtQOqWiSlV 

5)  (zu  S.  421.)  Plutarch.  Anton.  24:  ^Evijv  yaq  aitk&tTig  tg5  ^^£t 
Uta  ßffaSela  (nkv  ato^Cigj  aicd'ccvoiiivfp  di  x&v  &fiaQXavo(Uv(üv  i^xvQcc 
fuxavoia  x«l  Ttgbg  civxoi)g  i^ofiokoyrioig  xovg  ayvaiiovr^&ivtagy  fiiys^og 
ÖS  TMtl  TUql  xag  &(iotßäg  Kai  7t€^l  xäg  xi^imqlag.  MakXov  ye  fii^v  iSoTui 
Xagi^dfuvog  9}  »oka^mv  ijtBQßdlkBiv  xb  iiixQiov. 

Gardt hausen,  Augastiu  und  seine  Zeit.    II.  15 
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6)  (zu  S.  422.)  Boissier,  Cic6ron  et  ses  amis  p.  76,  charakterisirt 
den  Antonius  nicht  ungerecht,  aber  auch  nicht  vollständig:  C'est  un 
Soldat  sans  g^nie  politique,  sans  distinction  de  manieres,  sans  616- 
vation  d'äme,  a  la  fois  grossier,  d6bauch6  et  cruel. 

7)  (zu  S.  426.)  Plutarch.  Compar.  Demetr.  c.  Antonio  i :  (Antonius) 
xal  toooihov  iöj(V(Ssv  i%  ftovmv  t&v  it$Ql  avrbv  ijta^ovtoov  oQf/uofUvogy 
&az€  dvo  iiol(^g  xa  CviiTcavra  noirfia^uvog^  x^v  ixiqctv  iliad'ai  koI  Xa- 
ßsiv^  ti^v  hiupaviCxiQuv, 

8)  (zu  S.  426.)  Vellei.  2,  71:  Varro  ad  ludibrium  moriturus 
Antoni,  digna  illo  ac  vera  de  exitu  eius  magna  cum  libertate  omi- 
natus  est. 

9)  (zu  S.  428.)  Diogen.  Laert.  6,  2,  6  (p.  148  ed.  Cobet):  (Dio- 
genes) tlniq)tCa(iiv(ov  A^valwv  ^AXi^avS^ov  /ii6vv6ov .     Plutarch. 

Demetrius  2:  (Demetrius)  ^  xal  yL&kiCxa  xmv  d'eSiv  i^ijkov  riv  jdiowoov, 
&g  TtoUfm  xs  x^^^^*^  Ssivoxaxov,  il^ruvrjy  xb  cei^ig  i%  7toXi(iov  x^i^ai 
nQog  €{}g>^o0vvfiv  %al  joq^^  ififisliöxccxov.  Der  Beiname  viog  diovvöog 
ist  seit  Alexander  d.  Gr.  häufig  bei  orientalischen  Herrschern.  S. 
Letronne,  Recueil  des  inscr.  d'fegypte  2  p.  94,  und  O.  Hirschfeld, 
S.-B.  d.  berlin.  Akad.  1888  S.  834 — 85.  Röscher,  Lex.  d.  Mythol.  1, 1087. 
Antonius  Hess  sich  in  den  Städten  seines  Reichs  feierlich  als  neuer 
Dionysos  proclamiren.  Vgl,  Müller,  F.  H.  G.  3  p.  326:  (Socrates  rho- 
dius)  Kai  Sctot'  i%iUvC€v  (Antonius  in  Athen)  iccvtbv  Jiovvaav  iwaxti- 
qvxxBO^ctt  nuna  xitg  nolsig  ititocaeig.  Auf  asiatischen  Cistophoren  (s.  o. 
S.  85  A.  7)'  sieht  man  seinen  Kopf  mit  den  Attributen  des  Dionysos. 

10)  (zu  S.  429.)  Plutarch.  Anton.  45:  ^AvxAviog  öl  ßovXoiuvog 
itQoöayoq^öat.  xahg  ax^ccxuhxag  ^ri/tfs  g>aibv  tiuixiovj  &g  olxx^s^g 
&(pd'BCii],     T&v  6h  q>lhov  ivavxuo^ivxav  Iv  x^  öx^ccxtiyticy  (poivuUöi  nqo- 

11)  (zu  S,  429.)  Plin.  n.  h.  33,  50:  Messala  orator  prodidit  Anto- 
nium  triumvirum  aureis  usum  vasis  in  omnibus  obscenis  desideriis 
pudendo  crimine  etiam  Cleopatrae. 

12)  (zu  S.  430.)  Plutarch.  Anton.  10:  &6x€  Kleimdk^av  dtda<Sxalue 
OovXßla  xfig  Avxmviov  y%)vai%o%qa6Utg  itpBllBiv^  rcdvv  x^i^'q^  xtd  iK- 
naidayGyyrifiivov  iat    a^rjg  iMQoäö^at  ywaiin&v  7caQaXaßoif6av  €cix6v, 

13)  (zu  S.  430.)  Plutarch.  Comparatio  Demetrii  et  Antonii  3: 
jivxfhviov  öij  &iSn€Q  Iv  xatg  yquqxag  SQ&fUv  totf  'HQonliovg  xi^v  X)(iq>d- 
Xfiv  vipai^ovOcev  xb  ^onaXov  %al  xi^  Xsovxfjv  &TCodv(n>aav  ^  oCxo)  noXXAug 
KksoTt^ga  rcecQOTtXlaccaa  xorl  xaxa^iX^aCa  6wmBi6£v  Sxpivxa  (uyaXag  nqa- 
l^ug  ix  xmv  xbiq&v  xal  ßXQcexsüiig  &vayxal€cg  iv  xatg  jvsqI  Kavmßov  %al 
Ta(p6öiQiv  &Kxaig  &XvBtv  tuxI  itat^Biv  (ux^  avx^g. 
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4.  Capitel. 
Cleopatra. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Letronne,  Recueil  des 
inscr.  2  p.  93.  Auf  der  Rückseite  liest  man:  BaaiHaat^g  KkeoTtarQng. 
Andere  Münzen  mit  dem  Bilde  der  Königin  s.  o.  I  S.  181.  331.  341. 

i)  (zu  S.  431.)    Sueton.  Aug.  17  (rec.  Roth):  Et  Antonium 

ad  mortem  adegit  viditque  mortuum.  Cleopatrae psyllos  admovit. 

Mit  Unrecht  hat  Drumann  i,  497  A.  9  hier  schreiben  wollen:  viditque 
mortuam  Cleopatram. 

2)  (zu  S.  432.)  Plutarch.  Anton.  78:  'JEx  Sh  xovrov  rbv  IlQmdriiov 
{TtBfiijje  xslEv6agy  fjv  6vvf}Tai^  fiakiCxa  xr^g  KleonaiQag  ^cStffjg  xQccrffiM' 
xal  yccQ  itpoßstto  negl  t&v  jifirifiatüiyv ,  wtl  (liya  ngbg  öo^av  rjysiTO  xov 
d'Qidfißov  Kurayayeiv  ixeivriv, 

3)  (zu  S.  432.)  C.  Proculeius,  Bruder  des  Varro  Murena  und  der 
Terentia,  Maecenas'  Gemahlin,  bekannt  durch  Horat.  carm.  2,  2,  5  f.: 

Vivet  extento  Proculeius  aevo 
Notus  in  firatres  animi  patemi. 

Dazu  Porphyrio:  Proculeius  eques  Romanus  amicus  Augusti  rarissimae 
pietatis  erga  fratres  suos  Caepionem  (nicht  Scipionem)  et  Murenam 
fuit,  adeo  ut  bona  sua  cum  his  aequis  partibus  diviserit,  quibus  illi 
in  hello  civili  erant  spoliati.  luvenal.  sat.  7,  94.  £r  war  der  Begleiter 
des  Caesar  im  sicilischen  Kriege.  Plinius  n.  h.  7,  45,  148:  in  navali  fuga 
urguente  hostium  manu  preces  Proculeio  mortis  admotae.  Appian.  b.  c. 
5,  III.  Augustus  dachte  später  sogar  daran,  ihn  zu  seinem  Schwieger- 
sohn zu  machen,  Tacitus  ann.  4,  40:  —  —  C.  Proculeium  et  quos- 
dam  in  sermonibus  habuit,  insigni  tranquillitate  vitae,  nullis  rei  public 
cae  negotiis  permixtos.  Vgl.  Cass.  Dio  53,  24.  54,  3.  Räthselhaft  bleibt 
nur,  wie  er  dazu  kam,  auf  einer  der  ionischen  Inseln  (Kephallenia? 
Korkyra?)  Münzen  zu  schlagen:  Catalogue  of  gr.  coins  in  the  Br.  Mus. 
Peloponnesus  p.  83  (Cranium,  Cephalenia)  Nr.  65:  (^  (Zeus?),  ft  C- 
Proculei  (skatefish)  L  •  f  •,  countermark  IS  <pl.  XVII  7>  (Babelon  2  p.  388 
[vgl.  I  p.  87]).  Ibid.  Nr.  66:  Countermark  X,  <\<  (Zeus?),  R  C  Proculei 
L  .  f  (bipennis;  Babelon  2  p.  388).  Ibid.  Nr.  67:  Ijt  <pl.  XVU  7^,  Ibid. 
No.  68:  iJL  countermark  )K.  Struk  by  Proculeius  at  Cranium  (time  of 
Augustus).  Imhoof-Blumer  u.  Keller,  Tier-  u.  Pflanzenbilder  T.  VI  42: 
Roche  auf  Korkyra  (?)  bezogen.  Biedermann,  G.,  Die  Insel  Kephallenia 
im  Alterth.,  Progr.  v.  München  1887  S.  41.  Münzen  des  C.  Proculeius 
s.  Postolakkas,  Kcndkoyog  n.  925  —  28,  sämmtlich  auf  der  Insel  Kephal- 
lenia gefunden.     Nichts  weist  auf  die  beginnende  Kaiserzeit;  und  es 
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scheint  fast,  dass  sie  nicht  jünger  sein  können,  als  die  Triumviralzeit. 
Dann  müsste  er  Legat  des  Antonius  gewesen  sein.  Vielleicht  war 
seine  Herrschaft  eine  Fortsetzung  der  des  C.  Antonius,  s.  Biedermann 
a.  a.  O.  S.  37.     Hertzberg,  Griechenl.  unter  röm.  Herrsch,  i,  428. 

Ungefähr  derselben  Zeit  mögen  angehören:  C.  I.  L.  I  1296  (in 
museo  Aquilano):  /  Proculeius  P  •  f  |  aed  •  lud  f  •  C.  I.  L,  X  1403:  C  • 
Proculeius  Alban  •  C.  I.  L.  VI  10295 :  L  Proculeius  Thamyr[as]  •  C.  I.  L. 
XI  1943:  L  •  Proculeius  •  A  •  f  Illlvir  (von  Perusia).  C.  I.  L.  X  627 
(Salemum;  „litt,  optimis"):  D  •  M  |  //Proculeius  •  C  •  f  Fal  •  Magnus 
C  •  Proculeio  •  Proculei  •  Hb  |  Alexandro  •  patri  et  |  Proculeiae  •  Proculei  • 
Hb  I  Calyce  •  matri  •  C.  I.  L.  VI  181 5:  C  •  Proculeius  C  •  l  •  Heracleo 
gehört  bereits  in  die  Zeit  des  Kaisers  Tiberius.  Aus  späterer  Zeit: 
M6m.  de  la  soc.  d'afch.  et  num.  2  (1848)  p.  360.  —  Einen  Ti.  Clau- 
dius Proculeianus  finden  wir  C.  I.  L.  VI  15230.  Ueber  den  Tod  des 
C.  Proculeius  s.  Plin.  n.  h.  36,  24,  183:  Exemplum  inlustre  C.  Procu- 
leium  Augusti  Caesaris  familiaritate  subnixum  in  stomachi  dolore  gypso 
poto  conscivisse  sibi  mortem. 

4)  (zu  S.  432.)  Cass.  Dio  51,  11:  ^fU^ag  fiiv  xtvccq  %axa  i^Qav 
aii^  xh  roi)  ^Avxmviov  ö&(ia  xccqtpvovOji  iuxxQiijjcct  inixQS'tpav^  Instxa  3^ 
ig  xa  ßacClsta  ccixiiv  fjyayov^  (i'/jxs  xi^g  &KoXovd'Utg  xi  fi'/ixs  xfig  ^SQa- 
mlag  rfjff  iSvvifiiyvg  ot  Ttagakvaavxeg,  Plutarch.  Anton.  82.  Plutarch 
erwähnt  allerdings  nicht  in  gleicher  Weise  ausdrücklich  die  Rückkehr 
der  Königin  in  den  Palast.  Allein  die  Zusammenkunft  mit  dem  Caesar, 
die  Uebergabe  der  Schätze  und  die  Scene  mit  dem  Seleucus,  das 
Bad  und  Frühstück  kurz  vor  ihrem  Tode  (Plutarch.  Anton.  83.  85) 
müssen  in  der  Königsburg  sich  abgespielt  haben  und  bestätigen  die 
Angabe  des  Cassius  Dio. 

5)  (zu  S.  434.)     Cass.  Dio  51,  12  lässt  die  Cleopatra  allerdings 

sagen:   J^v  fuv ,  Katcccg^  0^'   i^iXto  oixe   Svvaficci;   das   klingt 

aber  wenig  wahrscheinlich. 

6)  (zu   S.  434.)      Plutarch.   Anton.  83:    Tovxotg   6  Kcclaag  ^Sbxo^ 

ncctnanaötv  ctitiiv  q)t>li<nlfv%Btv  oUfUvog PZ^^o  &jtuov^  i^rpttexriKivai 

fdv  oUfUvog^  i^rptcnrifiivog  Si  fMcXXov, 

7)  (zu  S.  434.)  Livius  frgm.  54  ed.  Weissenb,:  Livius  refert 
Cleopatram  cum  ab  Augusto  capta  indulgentius  de  indnstria  tractaretur 
dicere  solitam  Non  triumphabor  (Commentator  Cruquii  ad  Horat. 
Od.  I,  37,  30). 

8)  (zu  S.  435.)  Plutarch.  Anton.  84:  ^v  de  KoQvi^XMg  Jolaßiklag 
inupceviig  vsavUfKOg  iv  xoig  Kalca^og  haiqoig'  oixog  bI%b  n^hg  xijv  Kleo- 
ncnQov  (yim  ariö&g.  Drumann  i,  498  A.  (Comelii  Dolabellae).  2,  578— 79 
hält  ihn  für  den  Consul  des  J.  10  n.  Chr.  und  den  Sohn  des  Consul  suf- 
fectus  des  J.  710/44  (s.  o.  S.  62  A.  6).    Ueber  ihn  vgl.  Nipperdey  zu  Tac. 
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ann.  3,  47.  4,  23.  C.  I.  L.  III 1741.  2908.  3199.  Mionnet  6,  584.  Auch 
Dittenberger,  Ephem.  epigr.  1,  254,  theilt  die  Ansicht  von  Drumann,  dass 
der  Eine  der  Sohn  des  Anderen  gewesen  sei.  Allein  unser  Dolabella, 
der  im  J.  724/30  schon  als  Mitglied  der  Cohors  amiconim  des  Caesar 
mindestens  20 — 30  Jahre  alt  gewesen  ist,  hätte  das  Consulat  im 
J.  10  n.  Chr.  unverhältnissmässig  spät  erreicht.  Desshalb  ist  die  Ver- 
muthung  glaublich,  dass  der  Consul  des  J.  10  n.  Chr.  vielmehr  ein 
Enkel  von  dem  Collegen  des  Antonius  gewesen  ist  (vgl.  Ann.  d.  Instit. 
1^5 5  P»  5-  ^'  ^*  L-  ^  P«  449)'  ^^^  Sohn  ist  sonst  allerdings  nicht 
bekannt;  aber  vielleicht  dürfen  wir,  vorausgesetzt,  dass  er  die  Prätur 
erreichte,  folgende  Inschriften  auf  ihn  beziehen,  C.  I.  A.  III  591  =  Eph. 
arch.  1859—60  p.  2047  n.  4080  (Eph.  epigr.  i,  254;  Athen):  '0  ^- 
fiog  I  nönkiov  KoQVTjli.ov  IIoTtJUov  v[t]iv  JoXaßiUxxv  (SrQaTfj\ybv  cc^xfig 
evsoisv,  C.  I.  L.  IX  702  (Teanum):  Do ///bei  |  leg  |  [imp  •]  Caesaris  • 
Aug  •  Dass  der  Vater  des  Consuls  vom  J.  10  n.  Chr.  wirklich  Publius 
hiess,  beweisen  die  Inschriften  des  Sohnes.  Derselbe  wird  wohl  auch 
gemeint  sein  Quintilian.  6,  3,  70. 

9)  (zu  S.  435.)  Plutarch.  de  proverbüs  Alexandrin.  rec.  Crusius 
(Tübingen  1887)  p.  21:  Elgccg  xal  XoQfitov'  toi^tosv  ?J  fuv  t&v  tqijwv 
intfiikeustv  inoutto  KkeondzQag  trig  ßadiklacr^g^  fi  6i  r&v  ivv^tav,  nagi- 
fisivccv  d'  avry  %al  fiixQt  ^ccvaxov.  Sie  sind  sprichwörtlich  geworden 
für  die  Treue  bis  zum  Tode.    Vgl.  Jbb.  f.  cl.  Phü.  1887  S.  664—668. 

10)  (zu  S.  436.)  Livius  perioch.  133:  Alexandrea  in  potestatem 
redacta,  Cleopatra,  ne  in  arbitrium  victoris  veniret,  voluntaria  morte 
defuncta.     Von  der 

Todesart  der  Cleopatra 

sagt  Plutarch.  Anton.  86:  Tb  öi  oikri&sg  aidsig  oUev,  was  auch  heute 
noch  gilt.  Vgl.  Grüner,  Analecta  ad  antiq.  medicas  p.  125:  De  mortis 
genere  quo  Cleopatra  periit.  Viaud- Grand -Marais,  £tude  sur  la 
mort  de  Cl^opatre,  s.  Annales  de  la  Soci6t6  acad6mique  de  la  Loire- 
Inf6rieure,  Nantes  1887.  Auch  Strabo  lässt  die  Frage  unentschieden, 
Strabo  17,  i,  10  p.  795:  fiiKQOv  6^  Catsgov  nioidvri  (Cleopatra)  iavxi\v 
iv  xy  q)QOVQa  du^eigldcero  ka^Qa  öi^fiart  aonldog  ^  ^a^fiaxoo  iTWjifil^tf 
{liyexai,  yaq  afupotiQiog) ^  tuxI  awißri  nctvakv^vai  riiv  x&v  uiayiSaiv 
&Q%ilv  TtökXcc  övfifielvaaav  hri.  Jedenfalls  ist  die  Annahme,  Cleopatra 
habe  sich  durch  einen  Schlangenbiss  getödtet,  am  Weitesten  verbreitet 
und,  wie  die  Statue  im  Triumphzug  des  Caesar  zeigt,  die  officiell 
angenommene.  Florus  2,  21,  11.  Vellei.  2,  87:  inlata  aspide.  Oros. 
6,  19^  18:  serpentis,  ut  putatur,  morsu.  luvenal.  sat.  6,  490.  Hör. 
carm.  i,  37,  22  flf.: 
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—  —  nee  muliebriter 
expavit  ensem  nee  latentis 
elasse  cita  reparavit^oras, 

ausa  et  iaeentem  visere  regiam 
voltu  sereno,  fortis  et  asperas 
traetare  serpentes,  ut  atrum 
eorpore  conbiberet  venenum, 

deliberata  morte  ferocior: 
saevis  Libumis  scilicet  invidens, 
privata  deduci  superbo 
non  humilis  mulier  triumpho. 

Der  Streit  über  die  Todesart  der  Cleopatra  ist  also  fast  so  alt, 
wie  das  Ereigniss  selbst,  über  das  gestritten;  aber  Niemand  hatte 
früher  bestritten,  dass  der  Tod  ein  freiwilliger  war,  bis  Th.  Nöldeke, 
Ztschr.  d.  Dtseh.  Morg.  Ges.  39  (1885)  S.  350,  in  seiner  Reeension 
von  Mommsen's  Rom.  Gesch.  Bd.  5,  den  Gedanken  hinwarf,  dass  der 
Tod  der  Königin  dem  Caesar  keineswegs  unerwünseht  gewesen  sei, 
sondern  diesen  allem  Theatralisehen  abholden  Herrscher  vielmehr  aus 
einer  Verlegenheit  befreit  habe  und  desshalb  also  wahrscheinlich  von 
ihm  selbst  herbeigeführt  sei.  Dass  diese  Auffassung  bei  unseren  Ge- 
währsmännern keine  Unterstützung  findet,  die  betonen,  dass  Caesar 
bemüht  war,  die  Königin  lebendig  gefangen  zu  nehmen,  ist  das 
Wenigste,  was  sich  dagegen  sagen  lässt;  sie  behaupten  vielmehr  das 
Gegentheil.     Plutarch.  Anton.  86:   Kalaaq  6h  wximQ  ax&ea&slg  i%l  r-g 

reiUvr^  rfjg  ywainbg .   Cass.  Dio  51,  14:  ciin6g  de  laxvQ&g  iXvnrj^ 

&g  Tcal  ncifSfig  rfjg  iitl  t^  vlnig  S6^fig  ictri^fiivog.  Die  Historiker  könnten 
ja  allerdings  durch  den  Mörder  und  seine  Helfershelfer  absichtlieh  auf 
falsche  Fährten  gefohrt  sein.  Aber  dann  müsste  die  ganze  Ueberlieferung 
nicht  nur  des  Todes  selbst,  sondern  auch  der  vorbereitenden  Ereig- 
nisse in  der  grossartigsten  methodischen  Weise  gefälscht  sein,  denn 
sie  zeigt  i)  dass  der  Entschluss  und  die  Vorbereitungen  zum  Tode 
sich  bei  der  Cleopatra  schon  nachweisen  lassen,  ehe  an  eine  Ein- 
wirkung des  Caesar  gedacht  werden  kann,  und  2)  dass  der  Tod 
der  Königin  durchaus  nicht  nöthig  war,  um  den  Caesar  aus  einer 
Verlegenheit  zu  befreien. 

i)  Dass  die  Königin  sich  ein  Grabmal  erbaute,  lässt  allerdings 
noch  nicht  auf  Selbstmordgedanken  schliessen,  wohl  aber,  dass  sie 
sich  dorthin  mit  dem  werthvollsten  Theil  ihrer  Schätze  zurückzog;  das 
erklärt  sich  nur  aus  der  Absicht,  sich  selbst  und  die  Schätze  lieber 
zu  vernichten,  als  dem  Feinde  in  die  Hände  fallen  zu  lassen.  — 
Femer  fuhrt  die  Vereinigung  der  „Todesgenossen",  die  sie  nach  der 
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Schlacht  bei  Actium  gründete  oder  doch  neu  benannte,  auf  derartige 
Absichten,  und  noch  deutlicher  sind  die  Giftproben,  welche  die  Königin 
mit  grosser  Ausdauer  anstellte.   ^Namentlich  können  wir  nach  den  Auf- 
zeichnungen ihres  Leibarztes  Olympus  (Plutarch.  Anton.  82)  nicht  mehr 
bezweifeln,   dass  Cleopatra   nach  ihrer  Gefangennahme  zum  Hunger- 
tode entschlossen  war  und   nur   durch  Drohungen  gegen  ihre  Kinder 
bestimmt    werden    konnte,    die    schon    begonnene    Ausführung   dieses 
Planes  wieder  aufzugeben.     Dieser  Selbstmordversuch,  kurze  Zeit  vor 
ihrem  Tode,   kann  nicht  etwa  eine   Erfindung   des  Caesar  oder  cae- 
sarianischer   Schriftsteller  sein,   weil   ihr  Leibarzt   die  Sache  bestätigt. 
2)  Caesar  hatte  durchaus  keine  Ursache,  die  Cleopatra  zu  tödten 
und  seinem  Triumphzug  die  schönste  Zierde  zu  rauben.  —  Dass  eine 
gefangene  Königin  im  Triumph  dem  römischen  Volke  gezeigt  wurde, 
war    nicht    mehr    ungewöhnlich.      Cleopatra*s    Schwester    Arsinoe    hat 
diese  Schmach  bereits  erlebt,  Caa^.  Dio  43,  19  (a.  708/46):  xal  yaq  iiui- 
vriv  (d.  h.  ^Aqoivoriv  r^v  Alywttkcv)  iv  xotg  ai^fiaXAzeig  Tta^rjyctys  (Caesar) 
—         Tuxl  fj  ^AQ0iv6ri  ywri  xb  oica  xai   ßadiXlg   notB  voims^siöa  iv  tb 
ÖBöfAOigj  0  firpaoTtoxB  iv  ye  t§  '^f^  iyBy6vBt^  iipd'Btöa  ndfiTxoXw  olxxov 
ivißcckB.    Und  wenn  der  Sieger  vielleicht  so  zartfühlend  war,  die  Ge- 
liebte des  lulius^  Caesar  nicht   dem  Gespötte  des   erbitterten  haupt* 
städtischen    Pöbels    preiszugeben,    so   stand   auch   das  vollständig  in 
seiner  Macht.    Er  war  stark  genug,  ohne  auf  den  Unwillen  des  schau- 
lustigen  Pöbels   zu   achten,    die   enttiironte  Königin    (wie    später    die 
Zenobia)  in  irgend  eine  Landstadt  oder  auf  eine  abgelegene  Insel  zu 
verbannen;  .irgend  welche  Gefahr  oder  Unbequemlichkeit  für  ihn  war 
aber  durchaus  nicht  zu  befürchten.     Auch  das  ganze  Verhalten  des 
Caesar  bei  der  Katastrophe  spricht  entschieden  gegen  Nöldeke*s  An- 
nahme.    Wenn  er  die  Cleopatra  hätte  tödten  lassen,   so  würde  sein 
böses  Gewissen  ihn  nicht  abgehalten  haben,  gleich  persönlich  zu  er- 
scheinen, um  etwaige  Fehler  bei  der  Ausführung  seines  Auftrags  noch 
gut  zu  machen.    Namentlich  würde  er  verhindert  haben,  dass  Jemand 
noch   die   Todesgefahrtinnen   der  Königin   vor    ihrem  Tode  sprechen 
konnte.    Ebenso  hätte  man  dann  erwarten  müssen,  dass  der  Mörder 
Vorkehrungen  getroffen,  gleich  Anfangs  den  Verdacht  des  Publicums 
bestimmt  auf  eine  falsche  Fährte  zu  leiten,  während  in  der  That  den 
widersprechendsten  Erklärungen  die  Möglichkeit  gelassen  wurde. 

11)  (zu  S.  436.)  Olympus  s.  Müller,  FHG.  3  p.  326 — 7.  IlQog 
ÜBlamva  tuqI  xr^g  ^^^tanvig  c.  8.  Galen  ed.  Kühn  14  p.  235 — 36: 
xovxtüv  yovv  g^cnfi  x&v  ^qUov  xivl^  x^t^ciloih/  yctq  itStt  xb  slSog  x&v 
aöTtldwVf  xavxrig  xb  Kai  xfjg  fdv  ^B^tSalag  XByofUv ffg,  xfjg  xs  jsXidoviag 
naXovfiivffg  ^  xriv  ßaaiUSa  KXsoTtaxQav  ßovkrfi'BUfcnf  Xa^Biv  xohg  g/vluv- 
xovxagj  xa%img  xb  xori  &vwi67cxmg  ino^avstv.    inel  yccQ  aixiiv  6  AiyovCxog 
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vixiljffag  rbv  ^Avtfhviov  ^cböav  Xaßeiv  rfiovitco^  nal  ^rjv^  %al  Sia  a7CovSf}g 
(pvXavwv  üg  H%6g^  Xva  Sel^]]  'Pafialoig  iv  tia  ^Quxfißip  t^v  ofkon  duc- 
Cflfiov  yvvai%a.  1^  di  dvveusci,  qwcC^  tcfOto^  xal  iXofUvri  fiaklov  izi 
ßaaÜMföa  ovoa  i^  av^qamwv  yiviöd'ai  ipuQ  iduorrig  'PcofuxloLg  q)av^vai, 
xotB  ifAifiavi^ctto  xm  ^ri^Up  xovx&  xov  ^avaxov  aitfig,     (Im  Folgenden 

nennt  er  ihre  Dienerinnen  NiaiQa  Kai  KaQfii6vri.) elra  TuXevüaaa 

0xa<pvlaLg  XB  %al  öwcoig  xeKQVfifiivav  eliSKO(iia&i]vaL  xb  %^qiov^  tva^ 
&g  IfprjVj  xovg  qyvlcetxovxag  Aa^i/,  Tt^wtsiQaöcefiivri  ccvx6  Ttgoxegov  im 
xovxmv    t&v  yvvMX&Vy   sl  i^iwg   Scvat^Biv   Svvaxat^   Tcal  (i8xa  xb   xccvxag 

xajitog  ivsXsiv  Xoutbv  winfj • x«i  yccQ  XiyovCtv  ctirtl^g  si^e- 

^vai  xiiv  xBtQa  xijv  de^iicv  im  r^v  7iS(pakriv  luifiivriv  tuxI  n^axoüöav 
x6  Stadrifjux.  Galen  ed.  K.  14  p.  237:  %al  noXlcatig  ya^  i^Baöccfirfv 
iyiß  iv  rg  fisydl^  AXe^avdgslcc  xb  xd^og  xoü  vit  tivx&v  yvyvoyivov  ^a- 
vdtov.  Aelian.  de  natura  anim.  9,  61  (ed.  H.  i  p.  240):  Aiyaxai  ii 
xa  l%vfi  %cti  lit  yvoiQÜSficixa  x&v  xfjg  cusjtldog  Srjyfidxav  fii}  n&vv  xi  slvai. 
SfjXa  nal  svavvoTtxa.     %al  xb   atxiov  ix£n/o  elvat  nvifd'dvofiai'   d^vxaxiv 

hxt  xb  i^  (tiniig  gnUQ^umov  aal  ötaÖQafuiv  äniöxov, Iv&ev  xol  %al 

xr^g  KXsondxQag  6  ^dvaxog  xolg  afupl  xbv  2eßccaxbv  oi  itdw  xi  §cc8C(og 
iyvm^^ri  &LXa  6t/;i,  ovo  nevxrifjuitoinf  xorl  fucXa  ys  Sva^sdvomf  xai  övö^r^^d- 
xmv  6<pd'ivxoiVj  dl  &v  iipmQd^  xb  xoü  d'avdx<yv  aiviyfia.  —  Dass  der 
Tod  durch  den  Biss  einer  Schlange  (Aspis)  schmerzlos  war  und  also 
den  Anforderungen  der  Cleopatra  entsprach,  bezeugen  griechische 
Aerzte  der  späteren  Zeit.  Vgl.  [Dioscorides]  negl  loßoXtov  c.  17  ed. 
Kühn  2  p.  73*  (««?i  AcTtldog)  xaX&g  6  NCiMxvd^og  it$<pfovri7U  —  — 
xandxov  S^  axBq  iXXvxai  iv^q^. 

12)  (zu  S.  437.)  Sueton.  Augustus  17:  Ambobus  communem  se- 
pultnrae  honorem  tribuit  ac  tumulum  ab  ipsis  inchoatum  perfici  iussit. 

13)  (zu  S.  437.)  Plutarch.  Anton.  86:  Ai  feiv  o5v  'Avxmvlov  xa^- 
{fi^rfiav  elxdvBgj  a[  dh  KXeondxQcig  xorrä  %(6qccv  ifuivav  jiQiiß£<yv  xivbg 
xätv  q>iXwv  avxfig  6io%CXia  xdXavxa  KalaaQc  ^di^og.  Vgl.  Plutarch. 
Cicero  4g.  Cass.  Dio  51,  19.  Plin.  n.  h.  22^  6,  13.  Seneca  de  benef. 
4,  30,  2.     C.  I.  L.  I  p.  471   (a.  724/30): 

Imp  •  Caesar  •  IIII    M  •  Licinius 
k  •  lul .  C  •  Antistius 

Bellum  Alexandreae 

eid  .  Sept  •  M  •  TuUius 

k  •  Nov  •  L  •  Saenius  • 

Appian's  Bericht  über  die  Schicksale  der  Proscribirten ,  hier  des 
jungen  Cicero,  ist  wieder  ungenau  und  rhetorisch  zugespitzt.  Appian. 
b.  c.  4,  51:  xori  xi^v  Idvxmvlov  ?re^l  "Anxtov  (Sv(Mpo^dvj  iTCtaxaXstOav 
ircb  xov  KatßaQog,  6  KiKSQmv  Söe^  imatevciv^  dviyvm  xb  xm  Sr^fitp^  Kai 
it(^olj^ipcBv  inl  xoü  ß'^ficcTog^  IVOa  n^oxBQOv  ij  rotf  mxxQbg  ctvxov  tcqo^lxo 
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yiefpakri.  Es  versteht  sich  natürlich  von  Selbst,  dass  Caesar  gleich 
nach  der  Schlacht  von  Actium  einen  Bericht  an  den  Senat  nach  Rom 
sandte.  Die  Erzählung  des  Appian  lässt  sich  höchstens  so  vertheidigen, 
dass  Caesar  einen  zusammenfassenden  Bericht  nach  Beendung  des 
ganzen  Krieges  einschickte. 

14)  (zu  S.  437.)  Die  Namenstilgung  wurde  beim  Antonius  und 
den  Antonien!  so  gründlich  durchgeführt,  dass  keine  der  zahlreichen 
lateinischen  Ehreninschriften  mehr  vorhanden  ist.  Später  wurden  die 
Neunen  wenigstens  in  den  Fasten  wiederhergestellt,  vielleicht  noch 
unter  Augustus,  sicher  vor  20  n.  Chr.  S.  Mommsen,  R.  Staatsrecht  3 
S.  1190 — 91.  Hirschfeld,  Hermes  9,  93.  277.  11,  154.  Zedier,  G., 
de   memoriae   damnatione   quae   dicitur   (Darmstadt  1885)  p.  42 — 3. 

15)  (zu  S.  437.)  Plutarch.  Anton.  27:  %al  yiiQ  iji/,  &g  Xiyovciv, 
aifxb  (lev  xaO'  avrb  x6  xaXXo^  avvrig  ov  Ttavv  övüJtaQaßXrjzov  ovdh  otov 
ixTtlTi'^at  xovg  löovrag^  ag>i^v  <{'  elx$v  19  0vvdiaix7fitg  aqyvKraVy  ^  xe 
fiOQ(pri^  fASXoc  xfjg  iv  xm  öucXiysiS^ai  ni^avaxrixog ,  %al  xov  neqt&iovxog 
afuc  Tuog  tcbqI  t^v  6(uX£av  i^avg  iwiipB^i  xt  tUvxqqv,  ^^01^  i^i  xai 
q>d'6'yyofiivtig  ijtfjv  x^  V%'?9  ^  '^^^  yl&xxav  &67t6Q  o^aviv  xt  fcokv- 
XOQÖoVj  €V7t€x&g  xgircovöa.  Nur  späte  Gewährsmänner  rühmen  ihre 
wunderbare  Schönheit.  [Aurel.  Vict.]  de  viris  illustr.  c.  86  s.  u. 
S.  236  A.  34.  Braun,  J.,  Gesch.  d.  Kunst  i  S.  57,  sagt  von  der 
Colossalstatue  der  Cleopatra  am  Tempel  von  Denderah:  Man  muss 
gestehen,  an  übergrosser  Schönheit  wäre  sie  nicht  zu  erkennen. 

Ueber  die  Porträts  der  Cleopatra  s.  Drumann  i,  500  A.  und 
Visconti,  Iconogr.  gr.  3,  261  u.  361.  Bemoulli,  Rom.  Iconogr.  i  S.  212. 
Münzt.  IV  93 — 96.  Die  ägyptischen  Darstellungen  werden  hier  wenig, 
die  oben  S.  172  u.  175  A.  14  citirte  Münze  g^r  nicht  benutzt.  Porträts 
auf  griechischen  Münzen  bei  Letronne,  Recueil  des  inscr.  2  p.  90 — 93. 
Aegyptische  Darstellungen  s.  Rosellini,  Monumenti  d.  Egitto  e  della 
Nubia.  P.  I.  t.  n  p.  517  (Pisa  1833)  <t.  XX1I>  No.  82.  Lepsius,  Denk- 
mäler  vierte  Abth.  53*.  54**.  62''.  63°.  64*.  65*  u.  s.  w.  Clarac  VI  1022. 
2901  Mariette,  Denderah,  gibt  nur  Tafeln  ohne  historische  Erläu- 
terung. Bekannt  sind  die  zahlreichen  Darstellungen,  die  fälschlich  auf 
Cleopatra  bezogen  wurden  (z.  B.  die  der  Ariadne  im  vaticanischen 
Museum),  sowie  die  modernen  Fälschungen,  vgl.  Philol.  Anzeiger  16 
(1886)  S.  59,  Museum  Florentin.  i  tab.  25  No.  9.  Wegen  ihrer  Münzen 
s.  o.  S.  228;  und  Mionnet,  Suppl6m.  4  p.  134  n.  907  (Patrae):  Baai- 
lusaa  KX€07eKx{i^a)  (Kopf  derselben),  Museum  Sandern,  i  p.  9 — 10  und 
Eckhel,  d.  num.  4  p.  22  —  24.  Numism.  Chron.  I,  i  (1838/39)  p.  198. 
V,  Sallet,  Ztschr.  f.  Num.  13  S.  75.  Catal.  of  greek  coins  of  the 
Brit.  Mus.  (Ptolemaeer)  <(pl.  XXX  6—7).  Head,  Barkl.  V.,  bist  num. 
p.  679  u.  717. 
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16)  (zu  S.  437.)  Das  Brustbild  der  Cleopatra  aus  dem  von  ihr 
erbauten  Tempel  von  Denderah  (s.  o.  S.  227),  dessen  Photographie 
ich  ans  Aegypten  mitgebracht  habe,  ist,  wie  mir  von  ägyptologischer 
Seite  versichert  wird,  echt,  auch  auf  unsere  Cleopatra  bezüglich,  wie 
die  daneben  gesetzte  Cartouche  zeigt,  aber  bis  jetzt  noch  nicht  publicirt. 

17)  (zu  S.  439.)  Porphyrie  zu  Horat.  Satiren  i,  2,  3:  cantoris 
morte  Tigelli]  quia  dulciter  cantabat  et  iocabatur  urbane. 

18)  (zu  S.  439.)  Jean  de  Nikiou  traduit  p.  Zotenberg  (Notic.  et 
extr.  24,  I  [1883]  p.  407):  Ensuite  C16opätre  creusa  un  canal  jusqu'^ 
la  mer  et  amena  Feau  du  Gehon  [Nil]  dans  la  ville  de  sorte  que 
les    bateaux    pussent    arriver   dans  la  ville   et  il  y   eut  alors  grande 

abondance . Elle  ex6cutait  tout  cela  par  g6n6rosit6,  pour 

le  bien  de  la  ville  et  jusqu'i  sa  mort  eile  accomplissait  de  belies 
actiona  en  grand  nombre  et  cr^ait  des  institutions  importantes.  Diese 
Angaben  klingen  nicht  unglaublich,  obwohl  Cleopatra  die  Canäle 
Aegyptens  verfallen  liess  (s.  I  S.  444).  Auch  der  Canal  vom  Nil  bis 
zum  rothen  Meer  war  nicht  fahrbar,  als  die  Königin  dorthin  zu  fliehen 
beabsichtigte  (s.  o.  I.  S.  408);  sie  war  desshalb  gezwungen,  ihre  Schiffe 
über  den  Isthmus  von  Suez  schleppen  zu  lassen. 

19)  (zu  S.  439.)  Ammian.  Marc.  22,  16,  9 — 10.  Chron.  Pasch. 
P-  3^3  (®^'  Bonn.).  lo.  Malalas  p.  287  (ed.  Bonn.).  Jean  de  Nikiou  traduit 
p.  Zotenberg  (Notices  et  extr.  24,  i  [1883]  p.  406):  (Cleopätre)  con- 
straisit  ce  palais  (d.  h.  den  Pharus)  dans  une  !le  situ6e  au  nord,  i 
Touest  de  la  ville  d'Alexandrie  en  dehors  de  la  ville,  k  une  distance 
de  quatre  milles;  au  moyen  de  pierres  et  de  sable  eile  6leva  une 
digue  contre  Teau  de  la  mer  et  cr6a  une  terre  ferme,  oii  Ton  allait 
a  pied.  Vgl.  Lumbroso,  L'Egitto  p.  168:  L'architetto  e  l'iscrizione 
del  Faro. 

20)  (zu  S.  439.)  Der  energische  Geist  und  die  männliche  Ent- 
schlossenheit, das  sind  besonders  die  Züge  im  Charakter  der  Cleopatra, 
die  im  Andenken  ihres  Volkes  hafteten  und  noch  von  einem  christ- 
lichen Bischöfe  hervorgehoben  wurden,  der  6 — 7  Jahrhunderte  später 
lebte.  Jean  de  Nikiou  trad.  p.  Zotenberg  (Notices  et  extr.  24,  i  [1883] 
p.  407):  (Cleopätre)  6tait  une  femme  Eminente  par  ses  qualit6s  per- 
sonneiles  et  par  ses  actes  empreints  de  virilit6  et  de  force;  aucun 
des  rois  ses  pr^d^cesseurs  n'avait  accompli  d'aussi  grandes  choses 
qu'elie. 

21)  (zu  S.  440.)  Der  König  Ptolemaeus  Auletes  hatte  drei  Töchter, 
Berenice,  Cleopatra  und  Arsinoe,  von  denen  die  älteste  als  Gegen- 
königin ihres  Vaters  starb.     Vgl.  Strabo  17  p.  796:  tovtov  luv  oiv  ot 

il  7iQ€6ßvziivfi  ravtfiv  avidsi^ccv  ßaolXiCiSav, 
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22)  (zu  S.  440.)  Cleopatra  ist  wahrscheinlich  im  J.  68569  ge- 
boren, aber  das  Jahr  ist  nicht  direct  überliefert.  Plutarch.  Anton.  86: 
^EteXevTfiöB  öi  KXeondtQa  (Uv  ivog  Siovra  xea6aQ€Cxovra  Iri/  ßmoa^a^  %td 
vovTOjv  dvo  xai  bX%o<Si  ßaöiXsvaaöa^  CwccQ^cKSa  Sh  ^AvxavCoi  itlslm  rdv 
öexccTBööaQiov.  ^Avxfhviov  Si  oi  (Uv  f|,  of  di  xqiöI  ric  nevrrinovta  wuq- 
ßaküv  <pa<siv,  S.  Drumann  3,  125.  Muller,  F.  H.  G.  3  p.  725  (Por- 
phyrius  t}Tius  über  ihre  Regierungszeit) :  Ilrolsfialov  ^vycctiiq  KIsotcot^ 
eitj  yiß\    J.  Krall,  Wiener  Studien  5  (1883),   313 — 18. 

2s)  (zu  S.  440.)  Sueton.  lulius  Caesar  35:  cum  qua  (Cleopatra) 
et  convivia  in  primam  lucem  saepe  protraxit  et  eadem  nave  thalamego 
paene  Aethiopia  tenus  Aegyptum  penetravit. 

24)  (zu  S.  441.)  Aurelius  Victor,  de  viris  illustr.  86,  2:  (Cleopatra) 
tantae  libidinis  fuit,  ut  saepe  prostiterit:  tantae  pulchritudinis,  ut  multi 
noctem  illius  morte  ernennt.  —  Derartige  Mythen  findet  man  nicht 
hier  allein. 

25)  (zu  S.  442.)  Cass.  Dio  51,  15:  ovo  avSQ&v  'Piofuxlfov  t&v  mc^' 
iavriiv  fisylötcDv  xcetBH^ccrriCe. 

26)  (zu  S.  442.)  Plutarch.  Anton.  28:  (Cleopatra)  Ttatdutg  ael  xiva 
Kaiviiv  ijöoviiv  inupigovCa  wxl  %uqiv  SunaiSaytoyBi  rbv  ^AvxAvtov  ofc 
vvxxhq  oixB  'flfiiQag  &vtH6a.  Kai  ya^  övvsnvßsve  Kai  (Swiiuvs  tuu  (Svvb- 
^QBV€  Kai  yvfiva^ofiBvov  iv  onXoig  i^taxo. 

27)  (zu  S.  442.)  Seneca  suasor.  i,  8  (p.  5  ed.  Bu.):  Hie  est 
Deillius  cuius  epistulae  ad  Cleopatram  lascivae  feruntur.  Auch  seio 
Sohn,  der  Philosoph  Seneca,  de  dementia  i,  10,  i,  braucht  die  Form 
Deillios.     S.  o.  S.  180  A.  24. 

28)  (zu  S.  442.)  Plutarch.  Anton.  27:  (Anton.)  iL^upotv  Sk  liino- 
fuvog^  Tial  K^atovfuvog  iv  aircoig  iKslvoig^  TCQ&rog  iciwmxBv  elg  a^jjiiv 
Kai  ofyQotKÜtv  xa  itaq  airc^.  IloXhv  dh  ^  KXBonatQa  Kai  xoig  (SKW(iifu»6i 
xov  ldvx(&vlov  xbv  öxQoxu&xriv  ivoQ&Mfa  Kai  ßdvavüov^  ^X^V^^  ^^^  xovtf 
Tcqbg  aixbv  ivetfiivoDg  i^örj  Kai  KaxaxBd'aQQfiK6xa>g. 

29)  (zu  S.  444.)  Cass.  Dio  51,  15:  KlsoTtax^a  dh  änktföxog  (Uv 
lA<pQoS£xrig  anXriCxog  öi  xQfifidxav  yevOfiivrij  xai  TtoXl^  (liv  q>iXoxi\da 
q>ikod61^m  nolX^  di  Kai  TtBQupQOvrjtSBt  ^QaöBla  %Qfi6a(UVfij  x'fjfv  xb  ßaüihiav 
xiiv  xcbv  AiyvjtxCüDv  {nt  l^anog  iKv/jöaxo^  Kai  xijv  x&v  ^J^^Uttv  i^ctf-^w 
Si  avxov  ilfcliSaCa  xavxrjg  xb  i6q>dXri  Kai  iKslvriv  7tQO6ajuil60Bv  ^  Svo  n 
AvSq&v  'I^fuclmv  xStv  Ttecd"^  iavxi^v  (uyi4Sxmv  KC(XBKQcixff(fB  ^  Kai  Sia  xov 
xglxov  iavxiiv  KaxBXQrffSccxo,  Ziemlich  unverständlich  bleibt  uns  los^hns 
g.  Apion  2,  5:  maximam  vero  eis  (ludaeis)  üdem  olim  a  regibus  datam 
conservare  voluerunt,  id  est  fluminis  custodiam  totiusque  custodiae 
nequaquam  his  rebus  indignos  esse  iudicantes. 

30)  (zu  S.  444.)  Sueton.  Aug.  18:  Aegyptum  in  provinciae  fonnam 
redactam  ut  feraciorem  habilioremque  annonae  urbicae  redderet,  fossas 


V.  5-  Unterwerfung  Aegyptens.  237 

omnis,  in  quas  Nilus  exaestuat,  oblimatas  longa  vetustate  militari  opera 
detersit.  Auch  eine  griechische  Inschrift,  C.  I.  G.  4717,  zu  Ehren 
eines  Callimachus,  erwähnt  einer  Hungersnoth:  [BaGilavovzfov  Kkso]- 
TUCTQaq  ^£äg  \ [xal  /IJroiUfia/oi;  rot;  xal  \  Kcc\l\<SaQOg  [d']siyd. 

31)  (zu  S.  444.)  loseph.  antiq.  iud.  15,  4,  i:  Ovaei  ös  %XsovB^la 
lalQfyvpa^  TCaQovofiiag  ovöhv  iXins^  tbv  [ilv  &ÖBk<p6v^  a  tijv  ßaCilBlav 
ydsL  ytvri(SO(Aivriv  ^  TtQoavsXovöct  <paQfidiiOLg  fCBvxBKaidixtttov  Srog  l%ovra, 
Tijv  <3^  ÄdBlcpf^v  AqtStvoTiv  iTiBrBvavßav  iv  ^Eg>i6a)  Ttqbg  t6  xfjg  ^Aqxi^iöog 
OTtOTczslvaiSa  Si  ^Avrcavlov.  XQrifMxi:G}v  fUv  yccQ  bvbxbv  bT  nov  i^ovov  ihti- 
a&Blifij  wxl  vaol  xal  xcupoi  TtaQtivoiiTJd^Cocv. 

^2)  (zu  S.  445.)  Möller,  G.  H.,  Über  die  Auffassung  der  Kleopatra 
in  der  Tragödienliteratur  der  roman.  u.  german.  Nationen,  Ulm  1889. 

^S)  (z^i  S.  445.)  Strabo  17,  i,  11  p.  797  Gas.:  öuxßäg  'Avx6viog 
Big  rriv  ^Aclav  i^Btlf/mioev  iytl  nkiov  rijv  KlBOTCccxQav^  &axB  xoi  yvvatxa 
i%Qiv£  mal  ixB%vo7toi/ffiaxo  l|  ttvxfig^  x6v  xb  ^Akxucmv  TtoiBfiov  Cvv^Qctxo 
i%i£t/y  %al  övviq>vyB'  tucI  (Uxcc  xaiha  iycaxoXovd"iqiSag  6  ££ßa0xog  Kuißaq 
a^upoxBQOvg  TunikvOB  %al  xr^v  ASywtzov  ^navüe  TtaQOivovfiivriv.  Bald 
darauf  spricht  er  von  der  Missregierung  der  letzten  Könige:  xaxcag 
öh  TtokixBvofiivGw  xav  ßatStXitov  ritpavlI^Bxo  ymI  ri  xfig  Tc6XBGig  (Alexandria) 
BvxaiqCa  dta  xiiv  ivoiilav,  losephus  gegen  Apion  2,  5:  (Cleopatra)  cui 
nihil  omnino  iniustitiae  et  malorum  operum  defuit  vel  circa  generis 
necessarios,  vel  circa  maritos  suos,  qui  etiam  dilexerint  eam,  vel  in 
communi  contra  Romanos  onmes  et  benefactores  suos  imperatores, 
quae  etiam  sororem  Arsinoem  occidit  in  templo,  nihil  sibi  nocentem. 
perei&it  autem  et  fratrem  insidiis,  patemos  deos  et  sepulcra  progeni- 
tonixn  depopulata  est. 


5.  Capitel, 

Unterwerfung  Aegytens. 

i)  (zu  S.  447.)  Reinaud,  L'empire  romain  et  TAsie  Orientale 
Qoumal  Asiatique  VI  s6r.  i  [1863]  p.  119),  hat  vermuthet,  dass  Cae- 
sarion zu  dem  indischen  Könige  Kanischka  fliehen  sollte;  darüber 
können  wir  Nichts  wissen.  Wenn  man  im  Königreiche  desselben 
Münzen  aus  der  Zeit  des  Dictators  Caesar  und  des  Antonius  (s.  Journal 
des  Savants  1836  p.  70)  gefunden  hat,  so  lassen  dieselben  nur  im 
Allgemeinen  auf  Handelsbeziehungen  schliessen  zwischen  Aegypten 
und  Indien. 
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2)  (zu  S.  447.)  Sueton.  Aug.  17:  Caesarionem,  quem  ex  Caesare 
Cleopatra  concepisse  praedicabat,  retractum  e  fuga  supplicio  adfecit. 
Plutarch.  Anton.  81.  Cass.  Dio  51,  15.  Denkmäler  des  Caesarion  s. 
Clarac  VI  1022.2902.  Lepsius,  Denkm.  Abth.  4,  53  (Denderah),  54^ 
S.  o.  S.  65  A.  29.   168 — 69  A.  18  u.  20. 

3)  (zu  S.  447.)  Antullus  s.  Drumann  i,  519  No.  21.  Bemonlli, 
R.  Iconogr.  i,  217,  Münztafel  IV  97.  lieber  seine  Münzen:  Ztschr.  f. 
Numismat.  2  S.  289  <Taf.  9  No.  2} :  Kopf  des  Antonius  mit  d.  14.  Legion 
(Collen,  M^dail.  cons.  Antonia  36),  Unicum  in  Berlin:  M  •  Antonius  • 
M  •  fil  •  (so  zu  lesen  auch  auf  der  pariser  Münze,  vgl.  Comm.  Monmis. 
p.  92  n.  30).  Cohen  i^  p.  58:  i)  (719/35 — 720/34)  M  •  Antonius  • 
M  •  f(?)e  (rc.  fil;  sein  Kopf).  Yjc  Anton  •  Aug  •  imp  •  III  •  cos  •  des  • 
Ill-niv-r.p.c.  (Kopf  des  M.  Antonius).  2)  (720/34—722/32) 
M  -Antonius  •  M  •  f  •  M  •  n  •  aug  •  imp  •  tert  •  (sein  Kopf).  R  Cos  • 
iter  •  Aesign  •  tert  •  III  •  v  •  r  •  p  •  c  •  (Kopf  seines  Sohnes). 

Sueton.  Aug.  17:  Antonium  iuvenem  maiorem  de  duobus  Fulvia 
genitis  simulacro  Divi  luli,  ad  quod  post  multas  et  irritas  preces  con- 
fugerat,  abreptum  interemit.     Plutarch.  Anton.  81.    Cass.  Dio  51,  15. 

Antullus  ist  natürlich  eine  Deminutivform  von  Antonius ,  aber  keine 
griechische,  wie  Drumann  meint;  das  zeigt  eine  altlateinische  Inschrift, 
C.  I.  L.  XIV  3295  (Praeneste):  Rudia  Vergelia  |  Antulai  •  1.  —  Perizonius, 
animadvers.  bist.  c.  3  p.  156  (Altenbg.  1771)  verweist  mit  Recht  auf 
Bildungen  wie:  homo  —  homuUus,  leno  —  lenullus,  Apro  —  ApniUus. 
Schon  in  den  Zeiten  der  gracchischen  Unruhen  erwähnt  Appian.  b.  c. 
I,  25  einen  Antyllos,  d.  h.  Antullus.  Die  römischen  Inschriften  kaiser- 
licher Zeit  können  natürlich  in  dieser  Frage  nicht  viel  beweisen: 
Inscr.  Helvet.  ed.  M.  n.  35  („in  summo  Poenino"):  C  •  lulius  Anjtullus 
praejfectus  cohor  is  (sicl)  V  Asturum  |  Poenino  v  •  sol  •  C.  I.  L.  XII  755 
(Arles;  litt,  elegantib.  s.  I):  Dis  man  |  Antoniae  |  D[e]q[umi?J  f  • 
Antullae  |  L  •  Vifidius  Quartus  |  matri  piissimae«  *C.  I.  L.  XIV  237 
(Ostia):  D  [m  •]  |  C  •  lul  •  Ant[ulli  mil  •  cl]  |  pr  •  Misen  •  d[omo  •  •  •]  | 
mi  Eide  na[ti?  ann  •  |  XXXX  mip  •  ann  •  •  •]  •  C.  I.  L.  XU  2236: 
A  .  Caprilius  Antullus  .  C.  I.  L.  VI  146 16:  C  •  Salvidenus  |  0  •  1  • 
Antullus  •  Not.  d.  scavi  1887  p.  30  et  153:  lulius  Antullus.  C.  I.  L. 
Vin  2565^\-  [cor]nelius  C  •  f.  Pol  •  Antulus  •  C.  I.  L.  VHI  2808:  Antonia 
Antuila.  Daraus  bildete  sich  ein  neuer  Familienname,  CLL.  VI  6075: 
M  •  Antullius  M  •  1  •  Phileros  •  Sie  bezeugen  aber  mindestens  die 
lateinische  Form  Antullus. 

4)  (zu  S.  447.)     C.  L  L.  X  4872:  L  .  Ovinius  L  •  f  •  TerRufiis  \ 

prim  •  ordo  •  cohortium  praet  |  Divi  Augusti oder  sein  Vater  mag 

zu  der  Clientel  des  Q.  Ovinius  gehört  haben.  —  Oros.  6,  19,  21:  occisi 
sunt   iussu   Caesaris  maior  Antonii   filius  et  P.  Canidius  infestissimus 
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quidem  semper  Caesari  sed  et  Antonio  infidus  et  Cassius  Palmensis 
ultima  violati  patris  Caesaris  victima  et  Q.  Ovinius  ob  eam  maxi- 
nie  notam  qnod  obscenissime  lanificio  textrinoque  reginae  Senator  po- 
puli  Romani  praeesse  non  erubuerat.  Vellei.  2,  87:  Canidius  timidius 
decessit,   quam  professioni  eins,   qua  semper  usus  erat,   congruebat. 

5)  (zu  S.  448.)  Plutarch.  Anton.  80.  Plutarch.  Apophth.  ed.  D.  III 
p.  2^2.  Nach  Cass.  Dio.  51,  16  verzieh  Caesar  den  Alexandrinern 
wegen   i)  Sarapis ,  2)  Alexander  d.  Gr.,  3)  Arius. 

6)  (zu  S.  448.)  Plutarch.  Anton.  80.  Philostr.  vitae  sophist.  i ,  5 
ed.  Kays.:  ÖlSa  »ccl  OiXSöxqozov  xbv  Alyv'jctiov  KXsonatQci  iaev  cvfupi- 
lo<f<Mpoihna  z^  ßaöiUdt^  öoq>i0Tiiv  ^s  itqo6qirfilvta^  inuöii  Xoyov  ISiccv 
ftavffyvQtniiv  i^qi/locxo  wxl  TtouUlfiv^  ywtttxl  |wo&v,  17  xal  a'hth  th  (piko- 
loysiv  t^vqfi^v  $1%BV^  o^sv  nal  naQoidovv  rivlg  in    cAxm  x6Sb  xb  iXsysioV 

UaviSoqxyv  iqyiiv  ftSxs  OiloöxQcctov^  og  KksonaxQCc 
vvv  7tQ0C0(iiXri6ag  xoiog  l$uv  niqxxxau 

Seine  Grabinschrift  bezieht  sich  also  auf  spätere  Zeit.  Anthol.  Pal. 
VU  645: 

KQtvayoQOv, 

Sl  SvfSxrp/^  olßoio  OiXoCXQccifs  f  Ttov  001  ixBiva 
önTJTCXQa  %al  at  ßaötlitov  &q>Q'ovoi  Bvxv%Uti^ 

alciv  hc^to^Cag  &A  ßlov;  r^  inl  NslXa 
%£idai  ^lovdaloig  Sw  TtSQlonxog  OQOtg; 

^O^Biöi  TMiiotovg  xoi)g  öovg  dui/LOi^Tficcvxo  ^ 
6hg  Sk  vinvg  tf;a9)a^  hbUsbx*  iv  iaxQaKlvg, 

7)  (zu  S.  448.)  Cass.  EHo  51,  17:  xal  Ätt'  avx&v  jcccvxsg  ftiv  oi 
CXQtttn&xai  xä  iiUHpsiJL6(isvd  (S<ptaiv  hioiilcctvxo  ^  oi  6h  öii  %al  xoxe  x& 
Kalca^i  CvyyBvoiuvoi  rcsvxruMvxa  xal  Snawölag  ö^%(idgy  &6xb  fii}  Sia^itd- 
6ai  xiiv  itoXiv^  n^oifsrcilaßov. 

8)  (zn  S.  448.)  Cass.  Dio  51,  18:  (KaiaaQ)  n6hv  %al  i%u  iv  ro» 
T^$  (juexrig  %<OQi^  Owfp%uSB^  lucl  xb  Syofia  nusil  xbv  aySiva  b^Uog  x^  itqo- 

xkqa  (bei  Actinm)  xal  crir^  Sovg.  Strabo  1 7,  i ,  i o  p.  795  Gas. : Nm6- 

itoJJg  iaxiVy  IxoiJöa  TunotxCccv  inl  ^aXAxx^  noXecog  oin  ikiixxm'  XQiaKOvxa 
6i  tlaiv  isttb  xffg  l/iXs^avS^£ag  Cx&dioi,  rotfrov  öl  ixC(iri(Sev  6  Heßaaxbg 
Kaiöaif  "fAv  xoTCovy  Sxi  ivxa'O&a  ivlfca  xy  (i€C%ri  xoitg  ine^iovxag  in  aixbv 
fuxic  ^Avxwvlov*  %al  laßi^  i^  i(p6öov  x^v  noliv  iivceyTUxae  xbv  (liv  l4vxo9Vtov 
ittvxbv  Sui%si^(öac&ctiy  xiiv  öh  KXioitaxQav  i&öav  iX^sTv  slg  xijv  i^ovdlciv. 
Inschriften  der  ägyptischen  Stadt  Nicopolis  s.  N6routsos-Bey,  Tanc. 
Alexandrie  p.  116.  128. 

9)  (zu  S.  449.)  Snidas  s.  v.  'HfjUegyov:  (Cleopatra)  ^Avx&vUj)  dh 
lituMfUi  ve&v  i/Jyav^  oditSQ  oiv  'fjiilBQyog  &nil$l<p^^  tw  SsßaCTa  dl  ixB- 
iia^.    Pbilon.  AJexandr.  de  virt.  et  legat.  ad  Gaium  22: ÜBßa- 
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atsüov ^ETußccxtiqlov  KalcaQog  vi6v.  Vgl.  N6routsos-Bey,  Tancienne 

Alexandrie  p.  loss. 

10)  (zu  S.  449.)  PHn.  36,  9,  69:  duo  (obelisci)  sunt  Alexandreae 
ad  porttun  in  Caesaris  templo,  quos  excidit  Mesphres  rex,  quadra- 
genum  binum  cubitorum.  Eph.  ep.  4  p.  27  No.  34  (cf.  adn.)  5  p.  2 
No.  8  =  C.  I.  L.  m  6588:  L  Iri  KaUu)iq[o]g  \  BoQßaQog  avi^rpu  \ 
&^it€%xovovvxog  I  Tlovtlov  A[n]no  XVIII  Caesaris  (741/13 — 742/12) 
Barbaras  praef  |  Aegypti  posuit  |  architectante  Pontio  •  Vgl.  C.  I.  L. 
X  5169:  P  •  Rubrius  M  •  f  ■  Mae  •  Barba[rus]  •  Rhein.  Museum 
35,  634.  Vgl,  American  Journal  of  archaeology  1890  May  —  June 
p.  122.  Derselbe  P.  Rubrius  Barbaras  scheint  auch  in  demselben  Jahre 
dem  Augustus  auf  der  Insel  Philae  einen  Tempel  gebaut  zu  haben. 
Bulletino  d.  inst.  1866,  51  (Philae;  architrave):  AizoTiQcnoQi  KalcoQi 
Ikßaatm  I  Zanii^i  xal  EvsQyix'j^  \  L  irj  (741/13)  |  Inl  IIotcUov  ^Boß^lov 
BaQßoQOV  •  Vgl.  N6routsos-Bey,  Tanc.  Alexandrie  p.  15:  Les  deux 
ob61isques  devant  le  C6sareum.  —  Alexandria  s.  Strabo  17,  i»  9  p.  794. 

11)  (zu  S.  449,)  Monum.  Ancyr.  lat.  5,  24  ed.  M.*  p.  109: 
Aegyptum  imperio  populi  [Rojmani  adieci.  C.  I.  L.  VI  701  — 2  (obeliscus 
in  Circo ;  heute  Piazza  del  popolo) :  [i]mp  •  Caesar  •  Divi  •  f  |  Augustus  \ 
pontifex  •  maximus  |  [i]nip  •  XII  •  cos  XI  trib  •  pot  •  XIV  (a.  744/10)  [ 
Aegupto  •  in  •  potestätem  |  populi  •  Romani  redäcta  |  [s]oli  ■  d6num  • 
dedit  •  Cass.  Dio  51,  16:  ix  öh  rovrov  xrpf  t£  AXyvrcxov  iitotikfi  inolfics 
xal  Tf9  rdXktp  to»  Ko^vfiXki^  iith(^i^Bv'  i^fog  xe  yaq  xb  nokvavÖQov  tutl 
x&v  %6Ximv  xal  xijg  xto^gy  xal  Tcqbg  xb  ^öiov  x6  xe  xoü<pov  x&v  xqo- 
mov  ain&Vy  xr^v  xb  öixojiO(mlav  xal  xic  ju^rifiaxa,  oidsvl  ßovXsmy  ovx 
Sfcmg  iy%ii^iaat  airciiy  ix6Xi»,fi6€v  ^  &kl^  oiS^  iv$mdfifiBiv  avvy  i^ovclav 
iSoMsv^  av  fiij  xivt  avxbg  ivo(iaaxl  6vy%ioiifffiyn  oi  (Uvxot  ovd'  ixelvoig 
ßovlBVSiv  iv  xy  ^I^iny  l^'^xcv  ctklu  xoig  fiiv  iiXXo&g  &g  ixaüxoig^  xo£g  d^ 
Idla^ccvdq^üiv  av€v  ßovlevxSw  nohxsvsc^at  ixikevcsv. 

12)  (zu  S.  449.)  Tacitus  bist,  i,  ii:  (Aegyptum)  inde  a  divo 
Augusto  equites  Romani  obtinent  loco  regum:  ita  visum  expedire,  pro- 
vinciam  aditu  difficilem,  annonae  fecundam,  superstitione  ac  lascivia 
discordem  et  mobilem,  insciam  legum,  ignaram  magistratuum  domi  re- 
tinere.  Tacitus  ann.  2,  59:  Augustus  inter  alia  dominationis  arcana 
vetitis  nisi  permissu  ingredi  senatonbus  aut  equitibus  Romanis  iliustri- 
bus  seposuit  Aegyptum,  ne  fame  urgeret  Italiam  quisquis  eam  pro- 
vinciam  .  .  .  insedisset.  Aurel.  Victor  epitome  i :  Regionem  Aegypti, 
inundatione  Nili  accessu  difficilem  inviamque  paludibus  in  provinciae 
formam  redegit. 

13)  (zu  S.  451.)  Varges,  C.  Ed.,  De  statu  Aegypti  provinciae 
romanae  I  et  II  p.  Chr.  n.  saeculis,  Götting.  1842.  Vgl.  Marquardt, 
Rom.   Staatsverw.   i-   S.  438.     Mommsen,    R.   G.   5,  553    und    Rom. 
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Staatsr.  3,  751.    Lumbroso,  L'Egitto  al  tempo  dei  Greci  e  dei  Romanl, 
Roma  1882. 

14)  (zu  S.  451.)  Sueton.  Caesar  35:  (lulius  Cae^  Aegyptum) 
veritus  provinciam  facere,  ne  quandoque  violentiorem  praesidem  nacta 
novanim  rerum  materia  esset. 

15)  (zu  S.  451.)  Ueber  die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  in  Aegypten 
s.  losephus  b.  iud.  2,  16,  4  (:  'j^/^  Millionen)  vgl.  Beloch,  J.,  Die  Be- 
völkerung der  griech.-röm.  Welt  (1886)  S.  254.  —  Was  Theocrit 
7,  82 — 84  angibt,  ist  historisch  natürlich  nicht  zu  verwerthen. 

16)  (zu  S.  452.)  Strabo  17  p.  794:  fow  61  zy  övv6Sa>  vavrji  {xov 
MovCbCov)  xcri  i^iiccva  %oiva  %al  teQSvg  6  im  tcS  MovObIg)  rtrayfuvog 
TOTC  (UV  ijtb  t&v  ßaöilifov  vvv  i*  imb  KalöaQog. 

17)  (zu  S.  452.)  Plin.  n.  h.  5,  9,  57:  cum  crescit  (Nilus)  reges 
aut  praefectos  navigare  eo  nefas  iudicatum  est.  Seneca  n.  quaest.  4,  2,  7: 
in  haec  ora  stipem  sacerdotes  et  aurea  dona  praefecti  cum  solemne 
venit  sacrum,  iaciunt. 

18)  (zu  S.  452.)  Auf  ägyptischen  Denkmälern  erscheint  Caesar 
der  Caesar  in  der  Form,  wie  die  früheren  ägyptischen 
Könige.  Lepsius,  Denkmäler  Abth.  4  Bl.  70'"*^  (Denderah): 
Augustus,  dem  eine  weibliche  Figur  die  verschiedenen 
Kronen  und  Herrschaftsinsignien  überreicht;  ähnlich  71  —  72 
(Philae),  73  (Dendür).  Seinen  officiellen  Titel  gibt  Mommsen, 
Rom.  G.  5,  565  A.:  „Der  schöne  Knabe,  lieblich  durch 
Liebenswürdigkeit,  der  Fürst  der  Fürsten,  auserwählt  von 
Ptah  und  Nun,  dem  Vater  der  Götter,  König  von  Ober- 
ägypten und  König  von  Unterägypten,  Herr  der  beiden 
Länder,  Autokrator,  Sohn  der  Sonne,  Herr  der  Diademe, 
Kaisar^  ewig  lebend,  geliebt  von  Ptah  und  Isis.'* 

19)  (zu  S.  452.)  Cass.  Dio  51,  16:  ovöh  t©  "AniSi  ivrvxeiv 
rfiilfice^  Xiymv  d^ovg  ikk^  ovxl  ßovg  iCi^oöKvvsiv  sl^lüd^at.  Sueton. 
Aug.  93. 

20)  (zu  S.  453.)  loseph.  gegen  Apion  2,  4:  fiovotg  AlyvTCzloig  ot 
rÄ)^ioi  vvv  'Pufuctoi  tilg  olwwfUvqg  fUxaXafißdvsiv  "^(Sxtvoöovv  TtohxsUcg 
iaui^rpuicCav;  und  2,  6:  nam  Aegyptiis  neque  regum  quisquam  videtur 
ius  civitatis  foisse  iargitus  neque  nunc  quilibet  imperatorum.  C.  L  L. 
^V  1943:  (Pompei)  non  est  ex  albo  iudex  patre  Aegyptio.  Plinius 
hatte  für  einen  Freigelassenen  Harpocrates  aus  dem  memphitischen 
Gau  das  römische  Bürgerrecht  nachgesucht,  schreibt  dann  aber  im 
nächsten  Brief  (ep.  6):  admonitus  sum  a  peritioribus  debuisse  me  ante 
Alexandrinam  civitatem  impetrare,  deinde  Romanam,  quoniam  esset 
Aegyptius. 

21)  (zu  S.  453.)     Strabo  17  p.  798:  'P[0(uuoi  d'  elg  dvvaiuv,  &g 
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üiULv^  inriv(OQ^6av  ta  nolXd^  xiiv  (ilv  n6ltv  Suna^avteg  &g  ehtov^ 
xccrcc  öltiiv  xi&Qav  iniöxQOTiqyavg  rivag  xorl  voiAci^ag  xal  idva^ag  mdov- 
liivovg  iatodi^avTeg  ^  it^ay^tax^ov  oi  \uyctXfov  imtsxcrtnv  ii^uofUvovg» 
Letronne,  Recueil  2,  141  (Philae):  Ilrolefiuxtog  ^HqccKUlSov  \  imat^cctri- 
yog  xfig  Srißatdog  \  fiX^ov  xal  n^o6sx[vvri6a  rJ^v]  |  &€av  Iciv  r^v  (uyl-- 
tfriyv,  I  L  lö  KaCcoQog  ai[TO%QaTOQog^  i.  J.  737/17« 

22)  (zu  S.  454.)  Marquardt,  L,  de  conciliis  et  sacerdotibus 
provinciarum  (Ephem.  epigr.  i,  200).  Guiraud,  P.,  Les  assembl^es 
provinciales  dans  l'empire  Romain,  Paris  1887. 

23)  (zu  S.  454.)  Strabo  17  p.  797:  töv  S^  i%i%<x)QUov  &qx6vx&v 
%axct  nohv  f»iv  S  xb  i^ifytix'/jg  iaxt^  fcoQtpvQccv  Afins^oiuvog  xal  üimv 
naxqlovg  xiiucg  xorl  iitiiiiXstotv  x&v  x^  n6X$i  %^tf/fiiov,  xal  6  inofAvri- 
futxoyQiitpog  nal  [6]  a^iSuuKSxrig^  xkaQxog  il  6  wxxSQtvbg  axQcexijyog, 
Ueber  den  i^rjyrjxrjg  s.  Mommsen,  R.  G.  5  S.  568  A.  1. 

24)  (zu  S.  454.)  Ulpian.  Dig,  i,  17,  i:  praefectus  Aegypti  non 
prius  deponit  praefecturam  et  Imperium  quod  ad  similitudinem  pro- 
consulis  lege  sub  Augusto  ei  datum  est.  Tacitus  Ann.  12,  60:  (Caesar) 
eorum  perinde  habere  iusserat  ac  si  magistratus  romani  constituissent. 
Strabo  17,  i,  12  p.  797:  (Aegypten)  ^ErcaQxUc  dl  vvv  hxt.  tpo^vg 
fjäv  xsXovoa  i^ioXoyavg  iitb  «fo^^öviov  6h  avö^v  Stotnovfiivti  x&v  TUii/jto- 
liivcw  indQxanf  isL  6  (xiv  oiv  TCBfjup^slg  xi^v  xov  ßaaiUmg  !%£<  xd^iv* 
iTt*  ceixm  S^  iöxlv  6  SuMxtodoxrjg^  6  x&v  TtoXX&v  K^laemv  xvQiog.  äXXog 
d'  iöxlv  6  rc^ocayoQivofUvog  ISioXoyog^  og  x&v  aöscnoxarv  xal  x&v  dg 
KuUsaqa  nCnxBiv  6<pBiX6vxmv  i^exa&trig  icxt,  naqinovxat  ii  xavxotg  &scb- 
Xsv^BQOi  KaC<Sa(^g  xal  olnovoiioi  fiBlifo  x«l  iXdxxm  ycBni6xBV(iivot  it^yfuna. 

25)  (zu  S.  454.)  Ueber  C.  Cornelius  Gallus  s.  I.  S.  406;  vgl. 
Becker-Rein,  Gallus  I  17—19.  TeufFel-Schwabe,  G.  d.  R.  Litt  §2^2. 
Sueton.  ed.  ReifF.  p.  42  u.  113.  Strabo  17,  i,  53  p.  819:  FdlXog  fiiv 
yB  KoQVTjXMgy  6  nQ&xog  jiccxaCxad'Blg  ¥naQxog  xfig  xfo^ag  {mb  KaUsaQog^ 
X'fyf  XB  ^HqAtav  TtoXiv  iatoöxSöav  ijtih&oDv  dt'  iXlyaiv  itXB^  iSxuötv  xb  yBvrf- 
&Btaav  iv  xy  Stißatdt  öia  xoig  (po^ovg  iv  ßga%Bt  xatiXvöB,  Syncellus 
5^3f  13  (Euseb.  ed.  Schoene  2  p.  140):  IdlB^aifS^slag  BlXrifiiiiviijg  ng&xög 
"fiyBiioDv  AlyvTCxov  nifiitBxat,  FoXkog  KoQvtjXtog  0^  t&v  iatocxavxoiv  Aiyv- 
itxUov  xa^BiXB  xitg  n6Xiig,  Er  darf  natürlich  nicht  verwechselt  werden 
mit  einem  gewesenen  Prätor  Cornelius  Gallus  (Valer.  Max.  9,  12,  8). 

26)  (zu  S.  455.)  Ueber  die  kaiserlichen  Unterbeamten  in  A^g3rpten 
s.  Liebenam,  Die  Laufbahn  der  Procuratoren  (Jena  1886)  S.  80 — 82: 
iuridicus  Aegypti  idiologus,  procurator  Neaspoleos  et  mausolei,  proc. 
Alexandreae,  proc.  ad  epistrategian,  proc.  ad  Mercurium  Alexandreae, 
proc.  Alex,  gymnothetae,  proc.  fari  Alexandreae.  Von  den  bei  Liebenam 
a.  a.  O.  S.  99 — 100  No.  36 — 40  angeführten  Inschriften  stammt  jedoch 
währischeinlich  keine  aus  der  Zeit  des  Augustus. 
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27)  (zu  S,  455.)  Sueton.  Aug.  18:  Aegjrptum  in  provinciae  formam 
redactam  ut  feraciorem  habilioremque  annonae  urbicae  redderet,  fossas 
omnis  in  quas  Nilus  exaestuat,  oblimatas  longa  vetustate  militari  opere 
detersit.  Cass.  Dio  51,  18:  (Caesar)  rag  re  i^u&Qvxag  rag  (»iv  i^exd- 
^QS  tag  di  ix  xaivijg  Suo^^s.  Aurelius  Victor,  epitome  i :  Quam 
(provinciam)  ut  annonae  urbis  copiosam  efBceret,  fossas  incuria  vetu- 
statis  limo  clausas  labore  militum  patefecit. 

Ueber  die  Wichtigkeit  solcher  Arbeiten  für  Aegypten  vgl.  einen 
Brief  des  Kaisers  Napoleon  I.  bei  Lumbroso  L'Egitto  p.  20:  „Une 
digue  qui  n'est  pas  coup^e,  un  canal  qui  n'est  pas  nettoy6  rendent 
d^serte  toute  une  province;  car  les  semailles  et  toutes  les  productions 
de  la  terre  se  r^glent  en  fegypte  sur  T^poque  et  la  quantit^  de 
rinondation." 

zS)  (zu  S.  455.)  Strabo  16,  i,  3  p.  788:  iitl  yavv  r&v  TlerQcavlov 
XQOVCDv  '^  iisy(0tfi  fc^  iqv  q>OQCC  %al  ivdßaöigj  '^v/xcr  inl  xe66aQS<SKaid€7Ux 
Tcriieig  Avißatvsv  6  NstXog,  4jvlxa  S^  in  ixim  övvißaivs  Xi(i6g.  i%* 
iüslvov  ih  a^^avtog  tfig  %(oqag  TUtl  dmösKa  {lovov  TcXfi^aüavxog  Tf/iysig  xov 
Nsllov  (litQov  (uyCiSrri  1^  (poqdj  wA  6xtoS  no%s  fidvov  nhfif^fodavxog  ^  AtjxoD 
Mtlg  ^(f'&cTO.  Vgl.  die  Inschrift  am  Nilmesser  in  Elephantine, 
C.  I.  G.  4863^:     —    —   L  —   Aiyov^ov    Ka£c<xQog    [^'i}z("5)]     ^{ßy 

29)  (zu  S.  456.)  Ephem.  epigr.  5  p.  5.  C.  I.  L.  III  6627.  U.  A. 
zeigen  namentlich  die  Namen  der  Soldaten,  dass  die  Inschrift  in 
die  letzte  Zeit  des  Augustus  oder  in  die  ersten  Jahre  des  Tiberius 
gehört  und  nicht  mit  Desjardins  in  die  Zeit  der  Antonine  gesetzt  werden 
darf.  Die  Inschrift  schliesst:  per  eosdem  •  qui  supra  >  scripti  sunt  •  |  lacci  • 
aedificati  •  et  •  dedicati  sunt  •  !  Apollonos  hydreuma  VII  •  k.  lanuar  |  Com- 
pasi  k.  Augustis  I  Berenicide  XVIII.  k.  lanuar  |  Myoshormi  idus. 
lanuar  |  Castra^m^.  aedificaverunt  •  et  •  (  refecerunt. 

30)  (zu  S.  456.)  Weber,  Die  Griechen  in  Indien,  S.-B.  der  berl. 
Akad.  1890  S.  901  ff. 

31)  (zu  S.  456.)  Strabo  17,  i,  13  p.  798:  n^ts^w  (äv  ys  oid^ 
ihoci  Tckoiki  idv^QQBt  xbv  ^Aqdßtov  moinov  dutTCBQ&v  Sunt  l|co  xtSiv  axBv&v 
^ifKVTtxeiv^  vüv  di  xal  öxokot  fieydXoi  tfxiXkovxcti  (liyj^t  xijg  ^Ivdi%7ig  xal 
toov  ofx^oov  rmv  Al^iontx&v^  i^  &v  6  nokvxifioxaxog  %0(/i.(tExat  g>6QXog  elg 

lijy  Alyvmov — .    — fitfw  xa  xilri  öutldaia  övvdyexai  xa 

f«v  elaaytoyifia  xcc  di  i^aycoyind'   x&v   6h  ßaQvxCfuxnf  ßaQicc  nal  xa  xilti» 
xal  ^^a^  dii  xal  (AOvoTtoDUag  i^et, 

32)  (zu  S.  456.)  Strabo  17,  i,  13  p.  798:  xijg  Alyvmov  6s  xag 
nQo<s66ovg  iv  xivi  Xoyto  Kt%i^v  q>QdSH  (pri0ag  mxt  iviavxhv  x&  xr^g 
KXsondxQag  naxQl  xm  Ailrix^  7tQOiSq>iQe0^ai  <p6qov  xaldvxaav  (ivqCcov  616%^^ 
kUav  nfvxoKocUov, 

i6* 
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33)  (zu  S.  456.)    Diodor  17,  52;  Sq>aCav  ot  xäg  avayQwpitg  Ijaweg 

Töv  nunovMvvxQv  —  — i%  öl  %&v  ytQOCodfüv  t&v  %xn    Atywnov 

Xafußdvetv  xov  ßotcUinc  nkeUa  v&v  i^witOxilUav  xaXdvzmv. 

34)  (zu  S.  456.)  Die  jährlichen  Einnahmen  Aegyptens  unter 
Augustus  werden  denen  der  Provinz  Gallien  unter  lulius  Caesar  gleich- 
gesetzt. Velleius  2,  40,  2:  Divus  Augustus  praeter  Hispanias  aliasque 
gentis  quarum  titulis  forum  eins  praenitet  [paene  idem]  facta  Aegypto 
stipendiaria,  quantum  pater  eins  Galliis  in  aerarium  reditus  contulit. 
O.  Hirschfeld,  Wiener  Studien  3  S.  i  lo —  1 1 1,  will  statt  des  unverstand- 
lichen paene  idem  vielmehr  paene  vieles  lesen.  Aber  auch  die  gallischen 
Einnahmen. kennen  wir  nicht  genau,  Sueton.  lul.  Caesar  25  ed.  Roth: 
(Galliam)  in  provinciae  formam  redegit  eique  ***  in  singulos  annos 
stipendii  nomine  imposuit.  An  der  verderbten  Stelle  hat  Marquardt, 
R.  St.-Verw.  2,  185  A.  10,  vorgeschlagen,  einzusetzen  |CCCC|.  Vgl. 
Eutrop.  6,  17:  Galliae  tributi  nomine  annuum  imperavit  HS  quadrin- 
gentiens  (unter  lulius  Caesar). 

35)  (zu  S.  457.)  Aurel.  Victor,  epitome  i :  Huius  tempore  ex 
Aegypto  Urbi  annua  ducenties  centena  millia  frumenti  inferebantur. 
lieber  die  Einnahmen  und  Schätze  der  Ptolemäer  in  ihrer  Blüthezeit 
s.  Rühl,  F.,  Der  Schatz  des  Ptolemaios  11  Philopator  (Jbb.  f.  cl.  Ph.  119 
[1879]  621  —  28).  Friedländer,  de  tributis  trium  provinciarum  imp. 
Rom.,  Königsbg.  1880.    Joseph,  b.  iud.  2,  16,  4:  tov  ds  ivuivclov  naq" 

&iv^  t^  '^f^]7  Ovtov  fAijvöv  rctftfo^cDv. 

36)  (zu  S.  457.)  De  la  mani^re  dont  les  ^gyptiens  comptaient 
les  anndes  du  r^gne  des  empereurs,  Histoire  de  Tacad.  roy.,  M^m. 
de  l'acad.  d.  inscr.  et  b.  1.  12  (1740)  p.  136S8.  Euseb.  ed.  Schoene  2 
p.  140  z.  J.  Abrah.  1986:  Hinc  quidam  computant  primam  Augusti 
monarchiam,  nonnulli  vero  Alexandriae  a  quarto  decimo.  Cass.  Dio 
51,  19:  Tjjv  T£  ijfbi^v  iv  'jß  ri  jiXe^dvdQSuc  idlcoj  iiyu&i^  %b  slvai  tuxI 
ig  Tcc  htBvta  txri  ^QX^iv  zfig  iataqt^fjLrfiEfSig  avx&v  vofdiBdd'at,  Censorin. 
d.  die  nat.  21,  9.  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^  804  A.  „Es  ist  ein  Ver- 
sehen Dio's,  dass  er  diese  Rechnung  an  den  Tag  der  Einnahme  der 
Stadt  anknüpft'S  Mommsen,  Rom.  Chronologie  S.  204.  Kaestner,  O., 
De  aeris  quae  ab  imp.  Caesaris  Octaviani  constituto  initium  duxerint 
(Lpzg.  1890)  p.  79.  C.  I.  L.  I  p.  398.  Die  Rechnung  nach  Königs- 
jahren war  ursprünglich  nicht  griechisch,  sondern  speciell  ägyptisch, 
s.  Pick  in  v.  Sallefs  Zeitschr.  f.  Num.  14  S.  297. 

37)  (zu  S.  457.)  Das  erste  Regierungsjahr  des  Augustus  hatte 
kaum  wenige  Wochen;  mit  dem  ersten  Thoth  b^ann  schon  sein  zweites 
Königsjahr.  S.  Kaestner,  O.,  De  aeris  quae  ab  imperio  Caes.  Octav. 
constituto  initium  duxerint  p.  79.     Censorin.   de  die  nat.  21,  8:   Sed 
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honim  initia  semper  a  primo  die  mensis  eius  sumuntur,  cui  apud 
Aegyptios  nomen  est  Thoyth.  „Es  fragt  sich,  warum  die  Alexandriner 
ihre  festen  Jahre  nicht  mit  dem  31.  August,  auf  den  der  i.  Thoth 
ihres  ersten  Jahres  traf,  sondern  zwei  Tage  früher,  mit  dem  29.  August, 
angefangen  haben?'*  Ideler,  Handb.  der  mathematischen  und  tech- 
nischen Chronologie  i,  160,  erklärt  das  so,  dass  die  Schaltung  für 
die  Zeit  von  Caesar's  Kalenderreform  (45  v.  Chr.)  bis  30  v.  Chr. 
bereits  einen  Unterschied  von  zwei  Tagen  verursacht  hatte.  Es  war 
also  derselbe  Tag,  den  die  Alexandriner  als  i.  Thoth,  die  Römer 
als  29.  Aug.  bezeichneten. 

38)  (zu  S.  457.)  Was  Letronne,  Recueil  des  inscr.  2,  130  (vgl. 
I,  85 — 86),  bemerkt  über  doppelte  Rechnung  der  ägyptischen  Königs- 
jahre des  Augustus,  i)  von  den  Iden  des  März  710/44,  2)  vom 
29. — 30.  August  720/30,  braucht  jetzt  nicht  mehr  widerlegt  zu  werden. 
Vgl.  Friedländer,  Blätter  f.  Münzkunde  2  (1865)  S.  277. 

39)  (zu  S.  457.)  Eine  verstümmelte  Inschrift,  wie  Letronne, 
Recueil  des  inscr.  2  p.  138:  //T  KctCaagog  \  {(ib]<so(^  U,  kann  natür- 
lich Nichts  beweisen.  Entscheidend  aber  ist  Bull.  d.  inst.  1878  p.  55 
No.  3  (aus  Memphis,  jetzt  in  Boulaq):  OlleQODg  ngoörcntjöcig  \  rb  ly  L 
KalöaQog  avid^%8  \  ^H^cnikBldriv  thv  icaov  \  TtdxQmva  xal  iieqyizrjy  \  xolg 
viiiovai  zi^v  <Svv[odov]  L  Ty  KalcaQog  ftexeClo]  //  (737/17).  Noch  niedriger 
und  dem  entsprechend  wichtiger  sind  die  Zahlen  auf  ägyptischen 
Inschriften.  Champollion,  Briefe  aus  Aegypten  S.  43:  „Ich  fand  eine 
Inschrift  vom  Monat  Paophi  im  vierten  Jahre  unter  Kaiser  Augustus" 
(in  den  Steinbrüchen  von  Thorrah).  Krall,  Wiener  Studien  5  (1883) 
S.  315,  weist  hin  auf  zwei  demotische  Grabstelen  des  British  Museum 
(s.  Revue  6gyptolog.  2  p.  98),  beide  aus  dem  siebenten  Jahre  „des 
Gottes,  des  Sohnes  des  Gottes,  des  grossen  Gottes  der  Fremden, 
des  Autokrators  Kaisar''.  Der  eine  der  Todten,  Pseamon,  wurde  im 
ersten  Jahre  des  Autokrators  Kaisar  zum  „Propheten  des  Kaisar" 
befördert. 

Auf  alexandrinischen  Kaisermünzen  (s.  v.  Sallefs  Zeitschr.  14  [1887] 
S.  300),  die  hierher  gehören,  gibt  es  nach  Mionnet  6  p.  45  No.  2  ff. 
allerdings  sehr  niedrige  Regierungsjahre  des  Augustus,  z.  B.  No.  6: 
L  j3,  No.  8  Z  ?,  No.  10  L  tö;  allein  v.  Sallet,  Daten  der  alexandri- 
nischen Kaisermünzen  S.  14,  hat  gezeigt,  dass  20  die  niedrigste  Zahl 
ist,  die  als  sicher  gelten  kann.  Eine  der  ältesten  ägyptischen  Königs- 
münzen  des  neuen  Herrschers  mit  der  Aufschrift:  KaltSaqag  Abxonqa- 
Topog,  ft  OeotJ  vfoiJ  (ohne  Jahreszahl)  bespricht  Kaestner,  O.,  de  aeris 
quae  ab  imperio  Caesaris  Octav.  constituto  initium  duxerint  p.  84.  — 
Die  höchste  Zahl  ist  Z  j*^,  d.  h.  46,  die  nur  insofern  Schwierigkeit 
macht,  als  Augustus  nicht   46  Jahre  über  Aegypten   geherrscht   hat. 
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Aber  J.  Krall  (Wiener  Studien  5  [1883]  S.  316— 18)  hat  nachgewiesen, 
dass  das  44. — 46.  Jahr  des  Augustus  dem  i. — 3.  Jahre  des  Tiberius 
entspricht.  Beim  Tode  des  ersten  römischen  Kaisers  scheint  man  in 
Aegypten  geschwankt  zu  haben,  ob  die  neue  Aera  als  persönliche 
Kaiserjahre  oder  als  eine  locale  Provinzialara  aufzufassen  sei.  Auf 
Papyrusurkunden  ist  jetzt  keine  höhere  Zahl  als  jiy  nachzuweisen,  s. 
Mittheü.  aus  d.  Samml.  d.  Papyr.  Erzherz.  Rainer  2  u.  3  (1887)  S.  i. 

40)  (zu  S.  458.)  „Ich  vermuthe,  dass  irgend  ein  in  Aegypten 
lebender  Astronom  den  Einfall  hatte,  die  schönen,  in  Alexandrien 
sichtbaren  Sterne  des  Kreuzes,  die  bei  den  Alten  kein  besonderes 
Bild  ausmachten,  dem  Augustus  zu  Ehren  KcclaccQog  ^govov  [Plin.  n.  h. 
2,  178]  zu  neimen,  so  wie  früher  Canopus  den  Ptolemäem  zu  Ehren 
den  Namen  Ptolemaeon  erhalten  hatte."     Ideler,  Chronologie  S.  295. 

41)  (zu  S.  458.)  Plin.  n.  h.  13,  12,  7:  Hieratica  appellabantur 
antiquitus  religiosis  tantum  voluminibus  dicata,  quae  adnlatione  Augusti 
nomen  accepit,  secunda  Livia  a  coniuge  eins;  ita  descendit  hieratica 
in  tertium  nomen. 

42)  (zu  S.  458.)  Sueton.  ed.  Reif.  p.  131 — 32:  sexta  charta 
Comeliana  a  Comelio  Gallo  praefecto  Aegypti  primum  confecta. 
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Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  S.  251  A.  2^, 
i)  (zu  S.  459.)  Appian.  b.  c.  4,  50:  BaXßlvto  (L.  Saenius  Balbinus, 
COS.  724/30)  dk  iwpvyovn^  xal  xaveX^ovri  <Svv  nofi7ttj[tm^  xol  {moctavovxi 
ov  nokv  ^xegovj  Ainidog^  iduottig  vtco  EjuUsaqog  ix  dvvdotov  yBvoiuvogj 
vjto  toUcöÖe  avdyTifig  naqicxri,  Mat%rj[vag  iSlonne  x6v  Aenldov  natöti  ßov- 
XBvöBmg  ini  KaUsaqt^  iöüone  de  mal  xiiv  yi^xiqa  xm  TCatSl  övvsyvanUvai' 
AinUov  y&Q  aixov  üga^  mg  ao^svoügj  iTugaiiga.  Tov  (Uv  Öii  naida  6 
Matnr^ag  ig  "Axxiov  Stcbiitu  x^  KaUsagi*  xifu  di  fti^ri^,  tva  fiii  ayono^ 
oica  yvvtjj  iyyvfjv  ^xBt  naqa  x&  {m&t(p  nqbg  KuiffaQa  AtpC^sa^u  Ov- 
6svbg  di  xi^v  iyyvriv  vq>i6xa(Uvov  ^  6  Ainidog  it^Mpl  xag  Bakßlvov  ^Qug 
ixQlßexo  TioXXaxtgy  tmI  öiMx^ovxi,  lutgCoxcao^  xal  diat&ovfiivfov  avxov  ig 
Ttoli)  x&v  inrigBx&v^  fMXig  bItuv,  '£fu>l  (Uv  xal  ot  xarij^o^»  fuc^vqovöiv 
iniBixBuxv^  ovdi  yvvaixl  fi€  ^  naiSl  övyyv&vai  Uyovxig.  £e  Si  oix  iy& 
lUv  TtQpiyf^iffa  ^  xdxm  ii  b^u  to&v  Tiqoyqaq>ivxiiiyif.  IdXX^  ig  xi^v  äv^^cS- 
TtBtov  xv%ffv  iupoQ&v^  xal  ig  ifii^  aol  Tta^Böx&xaj  ja^^iaal  fiot,  t^  ywoMut 
iatavxiq(SBtv    ig   Kalcaqa  iyyvm^vm^    ^    ^ux*   ixBlvv^g    asul^Blv   SBO^Uvi^ 
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Tav ta  ixi  roi)  AenlSov  Xiyovrogy  ovx  ivsya&v  ri^v  (uraßoli^v  6  BaXßivog 
a7ciJiviS€  x^g  iyyvfig  tijv  ywaima.  Livius  erzählt  die  Verschwörung  des 
Lepidus  erst  nach  dem  dreifachen  Triumph  des  Caesar.  Livius 
perioch.  133:  M.  Lepidus  Lepidi,  qui  triumvir  fuerat,  filius  coniuratione 
adversns;  Caesarem  facta,  bellum  moliens,  oppressus  et  occisus  est. 
Vellei.  2«  88:  Dum  ultimam  hello  Actiaco  Alexandrinoque  imponit 
manum  M.  Lepidus  iuvenis  forma  quam  mente  melior,  Lepidi  eius 
qui  triumvir  fuerat  rei  publicae  constituendae  filius,  lunia  Bruti  sorore 
natus,  interficiendi  simul  in  urbem  revertisset  Caesaris  consilia  inierat. 
Tunc  urbis  custodiis  praepositus  C.  Maecenas  —  —  hie  speculatus 
est  per  summam  quietem  ac  dissimulationem  praecipitis  consilia  iuvenis 
et  mira  celeritate  nuUaque  cum  perturbatione  aut  rerum  aut  hominum 
oppresso  Lepido  immane  novi  ac  resurrecturi  belli  civilis  restinxit 
initium:  et  ille  quidem  male  consultorum  poenas  exsolvit. 

Brüggemann,  de  M.  Aemil.  Lepidi  vita  (Münster  1887)  p.  74  n., 
sucht  vergebens  in  den  Fasten  einen  Consul  Balbinus  (Appian.  b.  c. 
4,  50).  J.  Klein  in  den  fasti  consulares  hat  sich  ohne  Weiteres  der  Ver- 
muthung  angeschlossen,  dass  hier  [L.  Saenius  L.  f.]  Balbinus  gemeint 
sei,  Consul  am  i.  Nov.  724/30.  Eph.  epigr.  4,  193.  Fasti  Amitemi 
Nov.  I.  C.  L  L.  I  p.  471.  Allein  dem  widerspricht  Appian,  wenn  er 
sagt«  der  jonge  Lepidus  sei  geschickt  ig  "Akziov.  Am  i.  Nov.  724/30 
war  Caesar  sicher  nicht  mehr  in  Actium.  Eher  hätte  man  an  den 
Cn.  Pompeius  Q.  f.  denken  können,  der  am  i.  Oct.  723/31  Consul 
war;  aber  wir  kennen  weder  in  der  gens  Pompeia  noch  Saenia  den 
Beinamen  Balbinus.  —  Appian  irrt  entschieden,  wenn  er  die  Ver- 
schwörung in  die  Zeit  unmittelbar  nach  der  actischen  Schlacht  setzt; 
er  hat  bei  seinen  Proscriptionsgeschichten  mehrfach  rhetorische  Ge- 
währsmanner herangezogen. 

2)  (zu  S.  460.)  Sueton.  Aug.  18:  Per  idem  tempus  conditorium 
et  corpus  Magni  Alexandri,  cum  prolatum  e  penetrali  subiecisset 
oculis,  Corona  aurea  imposita  ac  floribus  aspersis  veneratus  est,  con- 
sultusque,  num  et  Ptolemaeum  inspicere  vellet,  regem  se  voluisse  ait 
videre  non  mortuos.     Cass.  Dio  51,  16. 

3)  (zu  S.  460.)  Sueton.  Ang.  93:  in  peragrando  Aegypto  paulo 
deflectere  ad  visendum  Apin  supersedit.  Cass.  Dio  51,  16:  oi>dB  roo 
"Amol  lvxv%Biv  yi^iXr^tst  Uytuv  -^eovs  aU'  oi%i  ßovg  TCQOönvveiv  al&la&ai, 

Strabo  17  p.  807:  ^Eyyhg  di  twI  ri  Mi^uptg o%ov  6  ^Aitig 

iv  arpia  xwi  xQiq>6TaL.    Hier  hat  Mariette  im  J.  1851  bei  dem  heutigen 
Sakkära  die  riesigen  unterirdischen  Apisgräber  entdeckt. 

4)  (zu  S.  460.)  Oros.  6,  19,  21:  Caesar  pedestribus  copiis  in 
S3nriam  venit,  deinde  in  Asiam  ad  hibema  concessit  ac  post  per 
Graeciam  Brundusium  pervectus  est. 
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5)  (zu  S.  460.)  loseph.  b.  iud.  i,  20,  3:  Stä  xovro  &g  ^v  elg 
Atyvntov^  f^Öm  Kleorccctgag  nal  ^AvrcDviov  xE^vedmvj  oi  (lovov  etinov 
raig  aXkatg  rtfunig^  aXka  Kai  ty  ßci6iXila  TtQoöi^ne  xrpf  xt  {f7t6  Kleo- 
TToxQag  icjtoxiirjd'HiSav  jp^av  xal  H^a^Bv  FdSaQa  nal  ''htJiov  xcrl  £a(id' 
^iiavj  Tt^bg  ^l  xovxoig  x&v  TCaQoUmv  rdSctv  tuxl  lAv^Sova  %xcl  ^I&jtriv 
xorl  Txv^ov  ÜxqdxüDvog.  IdfOQrfiaxo  S\  aixm  nal  n^hg  <pvka%iiv  toi)  ifi&fue- 
xog  xsxQCMoöCovg  FaXccxccg^  oV  n^6xBQov  i(So^q>6Qox}v  KXeonccxQu. 

6)  (zu  S.  461.)  Lebas  3  n.  2364  (S^'ia,  Batan6e):  [Ba]6ilst 'H(f666t 
Kvqifo  ^OßaliSccxog  £a6dov  i^riTicc  xbv  AvS^uivxa  xutg  ifuctg  SccTcdvatlg]. 
Vgl.  Rohden,  P.  v.,  De  Palaestina  et  Arabia  p.  9  und  den  sehr 
dankenswerthen  Excurs  von  Schürer,  Gesch.  von  Chalcis,  Ituräa  und 
Abilene  hinter  dessen  Geschichte  des  jüdischen  Volkes  (Leipzig  i8go) 
I,  593 — 608  (m.  reichl.  Litteraturangaben). 

7)  (zu  S.  461.)  S.  Mommsen,  R.  St.-R.  2'*  803  A.  Kaiserjahre 
des  Augustus  auf  Münzen  von  ludaea  s.  Mionnet,  d.  h.  5  p.  552 
No.  192  —  200  mit  den  Jahren  30,  33,  35,  36,  39,  40,  41.  Von  den 
neuerworbenen  Landstrichen  nenne  ich  Samaria,  Mionnet,  d.  h.  Sup- 
plement 8  p.  356  No.  104,  und  Gadara,  Mionnet,  d.  h.  5  p.  323  No.  21 
und  Suppl.  8  p.  227  No.  1 1  (mit  der  Jahreszahl  44).  Vgl.  Leake,  Num. 
Hell.  (Asiatic  Greece)  ludaea  p.  71.     Kaestner,   O.,   de   aeris  p.  28. 

8)  (zu  S.  46 1 .)  Rollin  u.  Feuardent ,  Catalogue  d'une  coUection  de 
m^d.  p.  484,  erwähnen  eine  Münze  von  Byblos:  KmCoq  Aiyovcx,  (sein 
Kopf),  ^  LA  und  BT.  Diese  Münze  wäre  von  besonderer  Wichtig- 
keit wegen  des  ersten  Jahres;  allein  wahrscheinlich  ist  A  falsch  ge- 
lesen für  A.  Vgl.  Imhoof-Blumer,  Monn.  gr.  p.  443  No.  26:  (Äcrftfa^) 
Ikßaaxog  (sein  Kopf),  Jk  (Kronos)  BT  •  (phönic.  Inschr.)  LA  (30). 
R6nan,  Ph^nicie  p.  223  ff.  No.  2  (B61at):  TEIbvj  IB  x9jg  fiy€(iov[lag 
Ssßaöxoii  Ad  (uylöxtp  ^Aonaciog  Aiovvölovj  xoü]  \  nal  Atovvtslov  xov 
x«l  ///.  — ,  p.  241  (Byblos;  746/8):  "Exiyvg  jcy  v'/xi/ff  KalöiXQog  |  Ä- 
ßu6x<yO  I  ^Auxuxiiijg  Sci[fi]b  g  ^Aßdovclßov  ävi^rpisv  £atif€cn\'fi  [^J^flS  in 
x&v  I  iSkav.     Mommsen,  R.  St.-R.  2^  803  A.  2. 

Die  Münzen  von  Antiochia  sind  geschichtlich  besonders  wichtig, 
weil  auf  ihnen  die  Kaiserjahre  mit  den  Namen  der  regierenden  Statt- 
halter verbunden  sind,  s.  Kaestner  a.  a.  O.  p.  10: 
Mionnet  5  p.  1 56  No.  74  ff. :  Quintüius  Varus  mit  der  Zahl  EK,  ^K  u.  ZK. 

7  7 :      Volus.  Satumin.    „     „       „    EA, 
79:      Silanus  „     „       „    BM — AM. 

v.  Sallefs  Zeitschr.  f.  Numismatik  14  (1887)  S.  309  A.  2  auf  Münzen 
von  Antiochia  ist  verbunden  t^  A  des  Augustus  und  AN  caesar.  Aera. 
Ibid.  S.  310:         Aera  Act.  des  Augustus  Consulat. 

CK  X  u.  ÄK  IB. 

SK  u.  A  ir. 


91  1t      Jt  9)  }» 


V.  6.  Heimkehr.  249 

Vgl.  Rollin  et  Feiiardet,  Catalogue  d*une  collection  de  m6dailles  p.  448 
No.  6787 — 6830.     Kaestner,  O.,  de  aeris  p.  6. 

9)  (zu  S.  461.)  S.  Ephem.  epigr.  4  p.  538.  Dass  diese  interessante 
Inschrift  echt  ist,  wird  heute  nicht  mehr  bezweifelt. 

10)  (zu  S.  461.)     De  Saulcy,  Numism.  de  la  Terre  Sainte  p.  35 

No.  I :  Kopf  des  Caesar  (ohne  Beischrift),  Ifc  JAMAC—  n^'J{LrnZ 

2^^  aera  Seleuc,  724/30),  weibliche  Gestalt  auf  einem  Felsen  sitzend 
mit  Füllhorn. 

11)  (zu  S.  461.)  loseph.  antiq,  iud.  15,  7,  4:  (Herodes)  %hv  ^t^v 
Kjodcaqu  lux^fim^tlfsv  in    ^Avxioxslag. 

12)  (zu  S.  461.)     Verg.  Georg.  4,  559  ff.: 

Haec  super  arvorum  cultu  pecorumque  canebam 
£t  super  arboribus,  Caesar  dum  magnus  ad  altum 
Fulminat  Euphratem  hello  victorque  volentis 
Per  populos  dat  iura  viamque  adfectat  Olympo. 
lustin.  42,  5,  4:  Qua  victoria  insolentior  Phrahates  redditus,  cum  multa 
cradeliter  consuleret,  in  exilium  a  populo  suo  pellitur. 

13)  (zu  S.  462.)  Cass.  Dio  51,  18:  6t€c6ucadvr€ov  yicQ  air&v 
(Ilaif^mv)  xDf/  rivog  TrfQidatov  r^  Ogccarri  litavadzcnnog ^  %qqxbqov  (liv^ 
xofl  Img  ivi  xic  toD  ^Avz<ovUiv  xal  fuxh  xi\v  vcevficcxiccv  iv^BitSrrjpiU^  ov% 
o^ov  <yb  ngoci^eto  r<p  avzSw  0v(ifici%l€cv  alttjöcnmov  ^  &XX^  oiS^  aitenQi- 
vato  akko  oiölv  ^  ort  ßovXsvöexM^  nQOfpaCiv  (ikv  &g  tuicI  mgl  riiv  AfyvTttov 
&6X'^^^  l^ov,  Igyco  6i  %v  Ivx^xfä^tUv  iv  tovro)  fiaxoiuvot  fCQbg  äXX'q-' 
Xovg,  %6ts  dh  iiitu$ii  0  xb  ^Avxfhviog  ixBXsvxTfiB^  xorl  i%Biv&v  6  (liv  Tr^Qi- 
daxfig  "^fj^Blg  ig  x^  Svqtav  7Uiexiq>vyBv  ^  6  dh  0QCcvcxrig  xQctxtiöag  ngicßBig 
iiKii^By  tovxotg  XB  (ptXtx&g  ixQfificixiöB  ^  %al  x&  TfiQtSdxji  ßorfirfiBvv  ^\v 
(yi)1  {mBü^Bxo  Bmixaö^i  Sk  iv  x^  ZvqUi  inix^Bipsv ,  vibv  xi  xiva  xoi^ 
^(facciov  iv  eiBQyBöUtg  (UQBt  naq  aixov  Xccßinv  ig  xb  xijv  ''PoSfii/v  ivriyccyE 
xal  iv  SiiffQsla  IjtoiTfiaxo, 

14)  (zu  S.  462.)  Tiridates  II,  schlug  Münzen  mit  der  Aufschrift: 
^6ikimg  ßctOtkiotv  lÄQCdxov  B^B^ixov  JixaCov  ^E7eiq>ccvo^g  0Uilkfivog, 
S.  Head,  Hist.  numor.  p.  694.  Gardner,  Parthian  coinage  (London 
1877)  p.  42  SS.     Longp6rier,  rois  parthes  Arsacides  pl.  X. 

15)  (zu  S.  462.) 

Medus  infestus  sibi  luctuosis 
Dissidet  armis 
Horat.  carm.  3,  8,  19 — 20. 

16)  (zu  S.  462.)  Horat.  carm.  2,  2,  17  erwähnt  den  redditum 
Cyri  solio  Phraaten. 

17)  (zu  S.  462.)  Monum.  Anc.  (lat.  5,  54)  ed.  M.^  p.  135:  Ad 
me  8upp[lic]es   confug[erunt]   reges   Parthorum  Tirida[tes   et  postea] 
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Phrat[es]  regia  Phrati[s  filius].  Wenn  Monunsen  in  seinem  Commentar 
zu  dieser  Stelle  (p.  136)  sagt,  quod  Augiistus  Tigranem  in  Syria 
degere  iussit,  so  ist  das  wohl  nur  verschrieben  für  Tiridatem. 

18)  (zu  S.  462.)  ,,Aus  dem  Daesius  285  Sei.  (Juni  728  26]  sind 
Münzen  da  des  Phraates  IV.  und  eines  Arsaces  Eueigetes  Autokrator 
Epiphanes  Philhellen,  der  nur  Tiridates  U.  sein  kann,  vgl.  P.  Gardner 
p.  42.  44'S  Gutschmid,  Iran  S.  103  A.  2. 

19)  (zu  S.  462.)  Geogr.  gr.  minor,  ed.  Müller  i  p.  LXXXII 248 — 49 
(vgl.  im  Atlas  dazu  Taf.  IX):  vi^aog  xara  tbv  Ei>(p(fcntiv  . . .  ivrctO^ 
ya^a  fyf  Oqaitöv  xov  iatoCipci^otvxoq  xaq  mdXcaiUag  ovs  Tri^iÖattig  (pvyag 
Sw  ElöißalBv,  lustin.  42,  5,  51:  Itaque  cum  magno  tempore  finitimas 
civitates,  ad  postremum  Scythas  precibus  fatigasset,  Scytharum  maxime 
auxilio  in  regnum  restituitur.  Hoc  absente  regem  sibi  Parthi  Tiridaten 
quendam  constituerant,  qui  audito  adventu  Scythorum  ctmi  magna  ami- 
corum  manu  ad  Caesaiem  in  Hispania  beUum  tunc  temporis  gereutem 
confugit,  obsidem  Caesari  minimum  Phrahatis  filium  ferens,  quem  negle- 
gentius  custoditum  rapuerat.  Mit  Gutschmid  schliesse  ich  mich  der 
Annahme  von  Vaillant  und  Longuerue  an,  dass  die  Angaben  des 
Cassius  Dio  und  lustin  sich  ergänzen  und  Tiridates  zweimal  zu  den 
Römern  geflohen  ist,  s.  v.  Gutschmid,  Iran  S.  102 — 3  A.  5.  Long- 
p6rier,  M^m.  sur  la  Chronologie  des  rois  Parthes  Arsacides  p.  54,  (s.  p.  62 
—  63)  sucht  auf  Grund  der  Münzen  folgende  Reihenfolge  festzustellen: 

279=720/34  —   280:^=721/33    —    285  =  726/28  —  287  =  728/26 
Artemisius-Mai       Artemisius-Mai       Xanthicus-Apr.       Xanthicus-Apr. 

Tiridates  U.  Phraates  IV.  Tiridates  II. 

Allein  sicher  sind  diese  Annahmen  durchaus  nicht.  Wir  kennen  eine 
Reihe  von  parthischen  Münzen  mit  vollem  Königsnamen,  Jahreszahl 
und  Monatsnamen,  die  sonst  zur  Entscheidung  solcher  chronologischer 
Fragen  ausreichen;  hier  lassen  sie  uns  im  Stich,  weil  sie  eben  nur 
den  Königstitel,  nicht  aber  den  individuellen  Namen  des  Herrschers 
geben.  In  vielen  Fällen  bleibt  also  Nichts  übrig,  als  nach  der  Portrat- 
ähnlichkeit des  Kopfes  zu  entscheiden,  ob  Phraates  oder  Tiridates 
die  einzelnen,  sonst  genau  datirten  Münzen  hat  prägen  lassen.  Vgl. 
Monum.  Ancyr,  ed.  M.'  p.  136 — 38. 

20)  (zu  S.  464.)  V.  Gutschmid,  Iran  S.  102,  meint,  Artazes  II. 
habe  im  J.  725/29  seinen  Frieden  mit  den  Römern  geschlossen;  das 
folgt  aber  durchaus  nicht  aus  Cass.  Dio  51,  16;  auch  die  Verse  des 
Horaz  (carm.  2,  9,  20 — 22)  beziehen  sich  nicht  auf  diese  Zeit. 

21)  (zu  S,  464.)     Mon.   Anc.  ed.  M.*  p.  133   (gr,  16,  i8 — 22): 

T^v  "^futi^itv  (piXtetv  ri^lmöav  61a  ytQiaßemv ^Ißiq(ftDv  %al  M'ifiviv 

ßaöiUsg  (scr.  ßaaiJui:g)  und  p.  135  (lat.  6,  i):  Ad  me  8upp[lic]es  con- 
fug[erunt]  reges  —  —  Medorum   [Artavasdes]  .  .     Cass.  Dio  51,  16; 
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r^v  fiiv  yicQ  ^Itoxdntjy  rw  Mij^a>  mxzatpvyovxi  luxa  ti^v  fj^trav  n^bg  aircbv 
istidanuv,  Dass  die  griechisch-lateinische  Grabschrift  im  Mon.  Ancyr. 
ed.  M.*  p.  III  sich  nicht,  wie  Mommsen  meinte,  auf  unseren  Arta- 
vasdes,  sondern  auf  den  C.  lulius  Artavasdes  (C.  I.  L.  VI  1798)  be- 
zieht, hat  Hälsen  (Bullettino  d.  inst.  1884  p.  207)  überzeugend  nach- 
gewiesen. 

22)  (zu  S.  464.)  Cohen  i*  p.  71  No.  58  und  Babelon  2  p.  61 
No.  146:  Kopf  des  Caesar.  R  Caesar  Divi  f.  Armenia  recep.  imp.  VII. 
Wenn  die  Zahl  der  imperatorischen  Begrüssung  richtig  wäre ,  so  müsste 
die  Münze  zwischen  725/29  und  729/25  geschlagen  sein  (s.  Mon.  Anc. 
ed.  M.-  p.  12).  Diese  Münze  ist  nur  einmal  (in  der  berliner  Samm- 
lung) vorhanden,  und  eine  genauere  Untersuchung  (v.  Sallet*s  Ztschr. 
f.  Num.  9  S.  182  A.  i)  hat  gezeigt,  dass  statt  VII  vielmehr  VIII  zu 
lesen  ist,  was  allein  den  geschichtlichen  Verhältnissen  entspricht.  Vgl. 
V.  Sallet's   Zeitschr.  5  p.  10 — ii   T.  i  No.  ii. 

2^)  (zu  S.  464.)  In  diese  Zeit  gehört  eine  römische  Münze  bei 
Babelon  2  p.  61  No.  145:  Caesar  imp.  VII  (725/29  —  729/25;  sein 
Kopf),  ft  Asia  recepta  (Cista  mystica  mit  Schlangen).  S.  o.  I.  S.  459. 
Vg^.  Eckhel,  d.  n.  6  p.  82.    Leake,  Numism.  Hellen.  (Pergamum?)  p.  97. 

24)  (zu  S.  465.)  N  Strabo  12  p.  547 :  (Amisos)  el&^  6  TVQccvvog 
Ex^azunv  %wMbg  uvxiiv  Sii^rpiev'  elt  rjXav^EQm^  naUv  furcc  tcc  ^Aoituxkcc 
vnb  KalaaQo^  rov  Haßaczoüj  lutl  vvv  bv  öwiöTfixiv.  Vgl.  Abh.  d.  berl. 
Akad.  1872  S.  72  (Pergamon):  AizoTtQotoQa  KalaaQa  |  Seoü  v[bv  Ssbv 
Ikßaaxbv  I  8  Sfj^og  8  ^A(Aiarivcbv  nal  ol  |  <fvfi7roA{iT€t;dfi[evo(]  xal  6 . . .  | 
Tov  icct&v  auat[fJQa  Kai  %xlo\xriv.  Strabo's  Angabe  hat  Widerspruch 
gefunden.  Eckhel,  d.  n.  2,  349.  Marquardt,  R.  Staatsverw.  i*,  350 
A.  II.  Mommsen,  R.  Staatsr.  3,  654.  Nur  Imhoof-Blumer  behauptet 
das  Gegentheil.  ImhooPBlumer,  Griech.  Münzen  (Abh.  d.  bayr.  Akad. 
1890  S.  55 7)  y  Kupfermünze  von  Amisos  unter  Balbinus  (März  bis 
Juni  238)  mit  der  Zahl  CSS  (269);  es  wäre  also  actische  Aera  vom 
J.  31  V.  Chr.,  übereinstimmend  mit  der  oben  erwähnten  Angabe  des 
Strabo  (p.  547).  Kaestner,  O.,  de  aeris  quae  ab  imperio  Caesaris 
Octaviani  constituto  initium  duxerint  p.  42,  kommt  im  Wesentlichen  zu 
demselben  Resultat,  wenn  auch  die  Begründung  der  neuen  Aera  bei 
ihm  eine  andere  ist. 

25)  (zu  S.  465.)  Curtius,  Abh.  der  berl.  Akad.  1872  S.  27  —  28  Taf.  II. 

26)  (zu  S.  466.)  Plin.  n.  h.  34,  58:  fecit  [Myron]  et  Apollinem, 
quem  ab  triumviro  Antonio  sublatum  restituit  Ephesiis  divus  Augustus 
admonitus  in  quiete. 

27)  (zu  S.  466.)  Strabo  13,  i,  30  p.  595:  k^bv  Aiavxog  xal 
ivdqidgj  ov  aQ€(vxog  ^Avxcavlov  xofiic&ivxa  slg  AXyvnxov  anidtone  xoig 
'Potxeuvöi  ndkiVj  xa^uTUQ  nai  ukkoig  [uXXovg]^  Zeßaöxbg  Katöccq. 
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28)  (zu  S.  466.)  Strabo  14  p.  637:  xqLu  Mvfftovog  igya  Mkoöcuta 
tSQVfiiva  inl  (lutg  ßdöecDg,  &  tiqb  fjihv  ^Avxmviog  &vi^ri[KB  Sh  nakiv  6 
SsßaGxhg  KcetoaQ  elg  ti^v  avxiiv  ßiöiv  xcc  Svo^  ri^v  L^-^vfiv  xai  tov 
^HQcmlia,  rbv  Sh  Jla  elg  rb  KoTtSTdliov  (UXi^eyKS  xcixaaiuvaöag  cmcS 
vatSKov,  Monumentum  Ancyr.  (lat.  4,  49)  ed.  M.^  p.  95:  In  templis 
omnium  civitatium  pr[ovinci]ae  Asiae  victor  omamenta  reposni,  quae 
spoliatis  tem[plis  is]  cum  quo  bellum  gesseram  privatim  possederat.  Wie 
gross  die  Freude  in  Samos  war  über  die  Rückgabe  der  lange  ver- 
missten  Statuen  sieht  man  am  Besten  aus  einer  Inschrift,  Mon.  Ancyr. 
ed.  M.'  p.  96  n.  i :  ixovg  xfjg  xoXoyiflccg  Fdiog  22KQißAviog  *Av6qovI%ov 
vtbg  ^HQccxXMTig  vsixmoCrig  eiöißrig^  itp*  oi  r^  9ta  xavcc&tjiuna  caceSo^ 
(nach  der  Herstellung  von  Dittenberger). 

29)  (zu  S.  466.)  Cass.  Dio  51,  20  (725/29):  iTcaxevovxog  d'  ttbxov 
xb  TtifiTCxov  (uxcc  Si^xov  ^ATCOvXtilav  xd  xs  nqct'jfiivxa  in  avxoü  navxa 
iv  ainy  xy  tot)  ^lavovaQlov  vov(ifjvlcc  o^xotg  ißeßaimüavxo.  Ein  ähnlicher 
Beschluss  zu  Gunsten  des  Dictators  Caesar:  Cass.  Dio  44,  6. 

30)  (zu  S.  466.)  Ueber  die  Ehren  des  Augustus  s.  Borghesi, 
Oeuvr.  2,  96 — 1 15. 

31)  (zu  S.  466.)  Cicero  ad  Attic.  5,  21:  Ob  haec  beneficia,  quibus 
illi  obstupescunt,  nullos  honores  mihi  nisi  verborum  decemi  sino,  statuas« 
fana,  xid'qiTCJia  prohibeo.  Cicero  ad  Quint.  fr.  i,  i,  9:  Nominatim  lex 
excipit  ut  ad  templum  monumentum  capere  liceat.  Ueber  Tempel 
des  Appius  Claudius  Pulcher  s.  Cicero  ad  famil.  3,  7  und  9. 

32)  (zu  S.  466.)     Anth.  Palat.  IX  402: 

Tg3  vaoig  ßqC^ovxi  itoct}  6n&vig  htX^xo  xvfißov, 
Appian.  b.  c.  2,  86. 

S^)  (zu  S.  466.)  Ueber  den  Unterschied  modemer  und  antiker 
Auffassung  in  diesem  Punkte  verweist  Treitschke,  Hist.-polit.  Aufs.  3* 
S.  88,  auf  einen  Ausspruch  Napoleon's  I.:  Alexander  kopjite  sich  den 
Sohn  des  lupiter  Ammon  nennen,  und  der  ganze  Orient  glaubte  ihm; 
mich  würde  jedes  Fischweib  auslachen,  wollte  ich  mich  für  den  Sohn 
des  ewigen  Vaters  ausgeben. 

34)  (zu  S.  467.)  Cass.  Dio  51,  20:  KaiCaQ  6h  iv  xovxip  xd  u 
aXKa  iiQtifidxite  ^  Kai  xefJvri  x^  xs  *PA(it[i  xorl  x^  ivccxqI  xa  KaUsaqi^  ^^(ocr 
avxbv  *Iovhov  dvo^idoag,  iv  xb  ^Eq>iO{Q  xal  iv  NixaUc  ysviod'ai  itpTjiUv' 
aixai  yaq  xixs  at  noleig  Iv  xs  x^  Idaloc  %al  iv  x^  Bi^vla  n^sxsxlfitivxo, 
Tucl  xovxovg  fiiv  xolg  *I\o(ialoig  xotg  naq^  ctixotg  iytotwyOtft  xifutv  ngoci- 
xa^sv'  xolg  Sh  Sil  ^ivoig^  ISXXrjvdg  Ofpag  inuuxXiöag^  iavxm  xiva^  xolg 
fihv  ^Aaucvoig   iv  üs^dfim   xoig   Sh   Bt&woig  iv  Ni/KO^rfitUf^    xsfuvüsca 

ijtixQE'^ev. iv  ydq  xoi  t&  acxei  aix^   Tj}   xs  aXXri  ^IxaXla  oim 

iöxiv   oöxig  x&v   xcrl   i<p*    bTtocovoüv    Xoyov  xivbg   i^kav  ixoXfitfis  xovxo 
7toii}aai.    „Was  Cassius  Dio  über  das  Verhalten  der  italischen  Städte  in 
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dieser  Beziehung  sagt,  ist  für  Augustus  geradezu  falsch.  Es  genügt 
zu  erinnern  an  das  Feriale  Cumanum  (C.  X  8375),  an  die  pisanischen 
Decrete  vom  J.  4  n.  Chr. ,  die  des  flamen  Augustalis  und  des  Augusteum 
gedenken,  an  die  bei  Vitnivius  5,  i,  7  erwähnte  aedes  Augusti  in 
Fannm,  an  die  Ära  von  Narbo  —  — ",  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^ 
757  A.  —  Sueton.  Aug.  52:  Templa,  quamvis  sciret  etiam  proconsulibus 
decemi  solere,  in  nulla  tarnen  provincia  nisi  communi  suo  Romaeque 
nomine  recepit;  nam  in  urbe  quidem  pertinacissime  abstinuit  hoc  honore. 
Vgl.  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2\  755 — 57  und  Hirschfeld,  O.,  Zur 
Gesch.  des  römischen  Kaiserkultus,  S.^B.  der  berl.  Akad.  1888  S.  833  ff. 

35)  (zu  S-  467.)  Sueton.  lul.  Caes.  76;  göttliche  Ehren  des 
Julius  Ca^esar.  Dem  Divus  lulius  wurde  ein  Tempel  erbaut  in  Ephesus, 
Cass.  Dio  51,  20.  C.  L  G.  2957.  Seine  flamines  finden  wir  in  Cibyra, 
Lebas- Waddington,  Asie  Min.  121 2.  Assos  a.  a.  0. 1033  und  Alexandria 
Troas.     C.  I.  L.  UI  386,     Vgl.  Monceauz,  de  communi  Asiae  p.  8. 

36)  (zu  S.  467.)  In  Kleinasien  in  der  Stadt  Sebaste  wurden  zwei 
Inschriften  gefunden:  Bull,  de  corr.  helldn.  7  (1883)  p.  449  u.  452, 
welche  zeigen,  dass  das  Friesterthum  des  Augustus  und  der  Roma 
sich  Jahrhunderte  hindurch  in  derselben  Familie  vererbte.  Die  ältere 
Inschrift  ehrt  die  Priesterin  Memmia  Ariste  Teuthrantis,  die  andere, 
240  Jahre  jüngei^  den  Quintus  Memmius  Charidemus  Teutras  ^Aclag 
i^UQifov  lyyovov;  p.  452:  les  chiflfres  (nd)  indiquent  Fannie  89,  c'est 
k  dire  l'an  5  apr^  J.  C.;  —  —  S6baste  se  devoua  de  tr^s  bonne 
haare  au  culte  d'Auguste  et  Rome. 

37)  (zu  S.  467.)  Appian.  b.  c.  5,  132  (a.  718/36);  Kai  r^v  4 
KttIcaQ  ixmv  ig  röre  6xtq>  tuxI  eYnoCt*  nal  aircbv  al  noXeig  toig  Otpezii^oig 

38)  (zu  S.  468.)  Auf  Münzen  des  Caesar  sieht  man  mehrfach 
Tempel  dargestellt  mit  den  Trophäen  einer  Seeschlacht  und  der  In- 


schrift:   IMF   CAESAR  ohne  den  Namen  Augustus,  s.  Babelon  2  p.  66 
n-  160 — I.  / 

Tempel  und  Spiele  des  Augustus  in  Pergamon. 

39)  (zu  S.  468.)  Sueton.  Aug.  59:  Provinciarum  pleraeque  super 
templa  et  aras  ludos  quoque  quinquennales  paene  oppidatim  con- 
stituerunt.  ' 

Ueber  den  Augustustempel  in  Pergamon  s.  Cassius  Dio  (s.  o.) 
und  Tac.  ann.  4,  37:  Cum  divus  Augustus  sibi  atque  urbi  Romae 
templum  apud  Pergamum  sisti  non  prohibuisset  —  —  (vgl.  4,  55). 
Dass  der  Tempel  in  Pergamon  wirklich  im  Namen  der  Provinz  er- 
richtet wurde,   zeigt  die  bereits  erwähnte  Inschrift:  [iv  z^  vam  xaTor- 
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<r]x£i;a^0ftivc9  avro  imb  t^^  IdaCag  iv  Jltqy&iu»  (Cichorius,  Rom  und 
Mytilene  S.  12  und  34),  und  loseph.  antiq.  iud.  i6,  6,  3;  ein  Decret 
soll  aufgestellt  werden  iv  iitiöri^ioxaiip  xona)  yBvrfiivzL  fiot  (d.  h.  dem 
Augustus)  inb  rov  xotvoü  T7}g  ^AcUtg.  Mionnet  2  'p.  593  No.  534: 
&ßaaxbv.  negyaiiffvol  (Kopf  des  Augustus;  Capricomus),  ft  AvroHQd' 
roQa  KaliSuQa  (weibliche  Figur  in  einem  viersäuligen  Tempel).  Ibid. 
p.  594  No.  541:  ZeßaöTol  inl  IlBtQcovlov  (Kopf  des  Augustus  und  der 
Livia),  R  Sebv  Ueßaörbv  üs^afirivol  (Kopf  des  Augustus  und  der  Livia). 
Mionnet,  Suppl^m.  5  p.  427  No.  924:  Ikßaarbg  Jfe^afiip/Äv  (Kopf  des 
Augustus),  ^  Movaaihg  Fafueklag  (Augustus  in  einem  viersäuligen  Tempel). 
Vgl.  No.  "925 — 927.  929  etc.  Leake,  Num.  Hellen.  (Asiatic  Greece) 
p.  97  (Pergamon):  Ikßaörbv  Afi(io<p&v  (Augustus  in  einem  viersäuligen 
Tempel),  R  SiXßavbv  üs^ycififilvoC],  — ,  Num.  Hellen.  Append.  (Asia) 
p.  78:  SeßciiStov  (Kopf  des  Augustus),  Tfc  Xaqivog  yQafifiatBvmv  (Tempel 
mit  sechs  Säulen  und  einigen  Stufen).  — ,  ibd.  p.  78  (Pergamon  und 
Sardes):  Zwei  Figuren  in  langem  Gewände;  jede  hebt  die  Rechte, 
um  die  andere  zu  bekränzen;  unter  der  einen  üeQyafiriv&v ,  unter  der 
anderen  ZuqÖuxv&v.  ^  Augustus  in  einem  Tempel  mit  zwei  Säulen, 
darüber  ZsßaCxog,  Im  Felde  in  vier  Linien:  K&paXUav  yQafnuxnvtav. 
Vgl.  Numismat.  Chron.  I,  7  (1844/45)  p.  7. 

Der  Tempel,  der  725/29  gelobt  resp.  begonnen  wurde,  war  zehn 
Jahre  später  vollendet.  Vgl.  Eckiiel  6,  10 1.  Cohen  i^  p.  75  No.  86: 
(Augustus)  Imp.  IX.  tr.  po.  V.  ^  Tempel  mit  sechs  Säulen,  auf  dem 
Architrav:  Rom.  et  August.  Links:  Com(mune),  rechts:  Asiae.  —  Der 
Grammatiker  Telephus  schrieb  nach  Suidas:  iuqI  xoü  iv  Ht^yu^uo  Ik- 
ßaOx[B]lov  ßtßXla  ß\ 

Der  Tempel  stand  unter  dem  Asiarchen,  vgl.  Lebas- Waddington, 
Voyage  arch6ol.  3  p.  244  No.  885:  i^x^Q^^  'Aölag  va&v  röv  iv  Jlsi^dfu», 

Die  deutschen  Ausgrabungen  in  Pergamon  haben  nahe  der  Biblio- 
thek eine  Tempelruine  blossgelegt,  die  man  früher  mit  dem  Augusteum 
in  Verbindung  brachte,  s.  S.-B.  der  berl.  Akad.  1881  (Bohn,  Tempel 
d.  Athena  Polias  zu  Pergamon)  S.  12.  Vgl.  jedoch  Conze,  Sitzung 
des  Deutsch.  'Arch.  Inst,  in  Rom.  v.  14.  Dec.  1886  u.  21.  Jan.  1887 
und  S.-B.  der  berl.  Akad.  1888  S.  837  A.  22. 

Der  Tempel  des  Augustus  war  auch  der  sacrale  Mittelpunkt  der 
Spiele,  die  dem  Kaiser  zu  Ehren  in  Pergamon  gefeiert  wurden. 
C.  I.  G.  3208:  vM'/fiag  . .  .  ni(fya(iov  Avyovöxeta  y  (vgl.  3209).  C.  I.  G. 
3902^  (Eumenia):  iv  x&  yv(ivtK&  &y&vi  xS  iv  ne^dfUj)  x&v  ^BnaimUov 
Zißucxibv.  C.  I.  A.  III  129:  Aiyovöxeut  iv  TIsQydfiM.  L  G.  S.  738 — 9 
(Neapel):  AiyovOxBia  iv  Ile^dfm  cf.  1102.  C.  I.  L.  III  7086  (Perga- 
mum):  elaehxaxixbv  —  —  quod  in  honorem  Romae  [et  divi  Aug.  ibi 
fit].    Bull,  de  corr.  hell6n.  5  (1881)  p.  230  No.  20:  [^JcDficria  IkßaOxic 
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xa  xi9i(uva  inb  xoü  xotvo€f  x^g  Idalag  iv  IlBqy&iMO,  Wood,  Ephesus 
Inscr.  from  the  gr.  theatre  p.  60  n.  12  u.  14:  AiyovdxBut  iv  IIb^- 
yaitw,  Eckhel  6,  135.  Waddington,  Voyage  arch^ol.  3,2  245  No.  885. 
Arch.  Zeitung  21,  128*:   xotvor  ^AaCag  Kofifioösui  Tgaiavsta  AvyovCxBut. 

Ohne  Zweifel  bezieht  sich  auch  folgende  verstümmelte  Inschrift 
auf  den  Augustus:  Alterth.  von  Pergamon  2.  Bd.  Text  S.  85: 
. . .  \ptß]ttCxhv  Kalaa^a  \  [yTJg  xccl  ^a]i]dacrig  iTConxriv  \  6  örjfwg  \  lucl  ot 
TunotnoiivxBg  'PfOfuttoi.  \  wxd'Uqm0€ev.     Dazu  Taf.  2,  39. 

Ueber  die  später  erbauten  Augusteen  Kleinasiens  vgl.  C.  I.  G.  2696 
Mylasa;  2766  Aphrodisias  (2  p.  511);  2943  Nysa;  2957  Ephesus 
(Bull,  de  corr.  hellen.  10  [1886]  p.  95);  3569  Assos;  3604  Ilium; 
3902**  Eumenia;  3971  ApoUonia;  4039  Ancyra;  4238  Tlos.  —  Mionnet, 
Suppl.  7  p.  259  No.  407  Cilicien.  —  Tacit.  ann.  4,  37,  Cass.  Dio  51,  20 
Nicomedien.  —  Tac.  ann.  4,  36,  Cass.  Dio  57,  24  Cy zicus.  —  Newton, 
Halicamass  i  No.  10 1  (vgl.  2  p.  799)  Lagina.  —  Benndorf  u.  Niemann, 
Reisen  in  Lykien  i  S.  6 1  Sidyma.  —  Petersen,  Reisen  in  Lykien  2  S.  1 86 
Xanthus.     S.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  X — XI. 

40)  (zu  S.  468.)  Monum.  Ancyr.  (lat.  2,  21)  ed.  M.*  p.  44:  [nomen 
meum  senatus  consulto  incjlusum  est  in  saliare  Carmen.  Cass.  Dio 
51,  20:  ig  xov^  Vfivovg  cevxbv  i^  Ttfot;  xoig  d'eotg  iyyqixipBa^ai.  Libation 
für  Augustus  bei  Privat- Gastmählern  s.  Becker-Rein,  Gallus  i,  206. 
Ovid.  fast.  2,  637: 

Et  bene  nos,  patriae,  bene  te  pater  optime  Caesar 
Dicite  suffuso  sint  rata  verba  mero. 
Horat.  carm.  4,  5,  31: 

hinc  ad  vina  redit  laetus  et  alteris 

te  mensis  adhibet  deum. 

41)  (zu  S.  468.)  Monum.  Ancyr.  lat.  2,  21 — 22:  et  sacrosan[ctus 
ut  essem  ....  et  ut  q]uoa[d]  viverem,  tribunicia  potestas  mihi  [esset, 
lege  sanctnm  est]. 

42)  (zu  S.  468.)  Plin.  n.  h.  22,  13:  ipsum  Augustum  M.  Cicerone 
filio  consule  idibus  Septembribus  senatus  obsidionali  (corona)  donavit: 
adeo  civica  non  satis  videbatur.  nee  praeterea  quemquam  hac  in- 
venimus  donatum. 

43)  (zu  S.  468.)  Wie  lange  das  Dankfest  nach  dem  Siege  von 
Actium  dauerte,  lässt  sich  nicht  feststellen;  im  Monum.  Anc.  ed.  M.^ 
p.  22  sagt  Augustus  nur  im  Allgemeinen:  [Dies  autem  pe]r  quos  ex 
senatus  consulto  [sjupplicatum  est,  fuere  DC[CCLXXXX]. 

44)  (zu  S.  469.)  Der  Bogen  von  Brundusium  ist  spurlos  ver- 
schwunden; aber  durch  neuere  Ausgrabungen  in  Rom  zwischen  dem 
Tempel  des  Castor  imd  des  Divus  lulius  sind  die  Fundamente  eines 
Triumphbogens    des  Augustus    blossgelegt   worden,    vgl.   Richter,   O., 
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Triumphbogen  des  Augustus,  s.  Jahrb.  des  Archäol.  Inst.  4  (1889)  151. 
Sie  wurden  ursprünglich  auf  den  Partherbogen  des  Augustus  bezogen, 
vgl.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  1888,  99  und  Bull,  communale  III  3  (1888) 
p.  167.  Neuerdings  bezieht  man  sie  aber  auf  den  Bogen  nach  der 
Schlacht  bei  Actium  (s.  Müller,  Iw.,  Handb.  d.  class.  Alterth.  3  S.  802 — 3): 


Regia  Aedes 

Vestae 


Aedes 
Divi  lulii 


Arcus 
Augusti 

im 


1  '!' 


Aedes  Castorfs 


Vgl.  auch  den  Plan  bei  Hülsen,  die  Regia,  Jahrb.  d.  Arch.  Instituts  4 
(1889)  S.  229. 

45)  (zu  S.  469.)  Strabo  10,  5,  3  p.  486:  av  xy  Fva^  nQoaoQiu- 
ßd-slg  iyvaw  w&fuov  imb  alucav  awoixovfuvov'  SauxlQovtag  ö^  iöe^dfu&a 
nQBCßBVTfiv  ivd'ivSs  &g  Kulootqa  ytQonexetQUSiiivovj  r&v  aliia>v  ztvA  (^v 
i*  iv  KoqCv&ip  KauSaQ^  ßadl^cav  inl  xbv  ^glafißov  rbv  jiKxiaxov)'  Ov^nli&v 
8fi  iksys  fCQhg  Toi;^  7tvdi)(iivovg ^  ou  itQSößBvoi  Tre^l  HovfpiCfnyO  toif  q>6Q0v' 
xbXoisv  yccQ  ÖQU^fuig  iwxxbv  nevx'/ptovxcc ,  xal  xag  ixecxbv  %ule7C&g  av 
xikoihnEg, 

46)  (zu  S.  469.)  Sueton.  Aug.  92 :  Apud  insulam  Capreas  veter- 
rimae  ilicis  demissos  iam  ad  terram  languentisque  ramos  convaluisse 
adventu  suo  adeo  laetatus  est  ut  eas  cum  re  p.  Neapolitanorum  per- 
mutav^t,  Aenaria  data.  Nach  Cass.  Dio  52,  43  geschah  der  Tausch 
im  J.  725/29.  Strabo  5  p.  248:  NeccTtoUxai  dh  wd  xavxrjy  (Capri)  %axi- 
aXOVj  Ttolifm  Sh  &7toßal6vxsg  xag  Ili^riaovcaag  ojcikaßov  ndliVy  öovxog 
avxotg  KalaaQog  xov  £Bßa0xoü^  xag  Si  Ktm^ag  tduyu  noivfia^iivov  XT^fia 
aal  Tunowoöofirfiavxog, 

47)  (zu  S.  470.)  Donat.  vita  Vergil.  1 1,  40  (Sueton.  ed.  Reiffersch.  . 
p.  61):  Georgica  reverso  post  Actiacam  victoriam  Augusto  atque 
Atellae  reficiendarum  faucium  causa  commoranti  per  continuum  qua- 
triduum  legit  suscipiente  Maecenate  legendi  vicem  quotiens  inter- 
pellaretur  ipse  vocis  offensione.  Die  Erzählung  ist  bis  jetzt  stets,  z.  B. 
noch  kürzlich  von  O.  Ribbeck,  auf  die  Zeit  unmittelbar  vor  dem  drei- 
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fachen  Trinmph  bezogen.  Neuerdings  hat  aber  Wageningen,  I.  van, 
de  Vergilii  Georgicis,  In.-Diss.  (Rheno-traiectina  1888)  p.  4 — 24:  de 
temporibus,  quibus  Georgica  scr.  s.,  dagegen  Widerspruch  erhoben; 
er  hat  Cass.  Dio  51,  22  §4  u.  9  herangezogen,  um  jene  Vorlesung 
der  Georgica  in  etwas  spätere  Zeit  herabzurücken. 


7.  Capitel. 
Triumph  und  Friede. 

Vorbemerkung.  Der  T3rpus  der  Münze  ist  ebenso  echt  alexan- 
drinisch,  wie  das  Epigramm  des  Philippus  (Anthol.  Palat.  9,  285),  das 
gemacht  zu  sein  scheint,  um  den  MüD2typus  zu  erläutern.  Eine 
Elephantenbiga  zeigen  die  Münzen  des  Augustus  nach  ägyptischem 
Vorbild;  vgl.  Imhoof-Blumer,  Monnaies  gr.  pl.  J  No.  11.  Ausser  dem 
M.  Durmius  haben  noch  andere  Münzmeister  des  Augustus,  AquUlius 
Flörus  (Cohen  i*  p.  112  No.  354)  und  Petronius  Turpilianus  (Cohen  i* 
p.  132  No.  479 — 82),  ein  Elephantengespann  auf  ihren  Münzen  dar- 
stellen lassen.  —  Revue  num.  fran^.  1874 — 77  p.  495  No.  95:  Münze  von 
Mytipene]  (unter  Tiberius),  auf  der  einen  Seite  Augustus  auf  einer 
Elephantenquadriga.  Der  Gedanke,  der  dem  Epigramm  und  den 
Münztypen  zu  Grunde  liegt,  ist  natürlich  älter;  schon  Pompeius  hatte 
die  Absicht,  auf  einer  Quadriga  von  Elephanten  zu  triumphiren.  Hist. 
rom.  rell.  ed.  Peter  I  p.  316  fr.  2  (=  Plin.  n.  h.  8,  4).  Plutarch. 
Pomp.  14. 

i)  (zu  S.  471.)  Cass.  Dio  51,  20:  xr^  te  ^fti^av  iv  ^  fiv  ig  xifv 
n6hv  iail&ji  ^claig  xb  navSrifd  iyald^vai  %txl  [sqccv  obI  ayscd-cci.  c.  2 1 : 
%al  avxoi^  ig  t^v  tcoUv  iasX^vxog  o?  xe   ükkoi  idvöav^  &67tSQ  et^rixcei^ 

%al  &  ^Ttccrog  OiaÜQiog  Iloxhog' o^og  ovv  örifioöla  fud  avxbg 

(nci^  xs  x(yß  örjfiov  xal  inkg  xf^g  ßovkfjg  inl  x^  xov  KalaaQog  ccfpl^et 
ißov&vrriöBv.     8  fi^TEoo  TCQÖxeQOv  iTÜ  (iriÖBvbg  alXov  iyBy6vBi, 

2)  (zu  S.  472.)  Lebas  3  n.  1660*  (Magnesia  a./Sip.):  'O  Srifiog 
MBCiSdkav  Uoxixov  iv&wcaxovj  ndxQ[tii>]vc(  Kai  BVBQyixtiv^  8icc  ^QoySvaw 
xfjg  nokBfog.  Conze,  Ausgr.  in  Pergamon  (Berlin  1880)  S.  79:  V  [dfi(iog] 
hlfMfiasv  Moi^Kov  OialiQiov  MBöiSakXav  (cos.  725/29,  Statthalter  v.  Asien; 
vgl.  Waddington,  fastes  des  prov.  asiat.  No.  52.  Borghesi,  Oeuvr.  i,  412). 
Mionnet  4,  367  n.  984  (Phrygien):  ÜBßaaxog  •  Ih)vvadi(ov  •  (sein  Kopf), 
ft  OiaXi^iog '  äv^TCcecog  (lupiter).  C.  I.  L.  VI  9700:  Tyrannus  |  nomen- 
clat  I  Potiti  •  Messallae  •    Ueber  seinen  Sohn  s.  Ephem.  epigr.  3  p.  13. 
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3)  (zu  S.  472.)  Monum.  Anc.  (lat.  3,  17)  ed.  M.*  p.  58:  In  colon[i]s 
militum  meonim  consul  quintum  ex  manibiis  viritim  millia  nummum 
singula  dedi;  acceperant  id  triumphale  congiarium  in  colo[n]is  homi- 
num  circiter  centum  et  viginti  milia. 

4)  (zu  S.  472.)  Monum.  Anc.  (lat.  3,  7)  ed.  M.-  p.  58:  Plebei  Ro- 
manae  viritim  —  —  —  nomine  meo  -HS-  quadringenos  ex  bellorum 
manibiis  consul  quintum  dedi  (725/29).  Cass.  Dio  51,  21:  %al  rotg 
azQctxuoratg  Itfoxi  r^va,  ro»  re  örifiG)  nad"^  ixcctov  SQcciiiccg  it^xiQOig  {Uv 
xolg  ig  avö^ag  zekovciv^  ijutra  8i  ouxl  rotg  jcaial  iia  xbv  Md^Xlov  rov 
&delq>idovVy  iUvBiiuv. 

5)  (zu  S,  472.)  Cass.  Dio  51,  21:  rovg  xe  {fTCoöTQcccr^ovg  %al  iitr^- 
vsae  Tial  irlfiffCBv  Bansq  sl^d^iöro^  %al  xov  xb  ^^y^Citnav  alXoig  xi  xtßi^  %al 
öriiula)  kvccvoblSbi  vctv%QctxfixiK^  TCQOöBTtBöifivvvs  ^  xorl  xotg  cx^ocxuaiaig 
IdcDxi  xivct.  Nach  Sueton.  Aug.  25  erhielt  Agrippa  die  meerblaue 
Flagge  schon  nach  dem  sicilischen  Kriege.  Admiralsinsignien  auf 
Münzen  s.  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  12,  132.  Alterth.  von  Perga- 
mon  2  Text  S.  118 — 19  A.  10.    Vgl.  o.  S.  loi  A.  9. 

6)  (zu  S.  472.)  Porta  triumphalis  s.  Becker,  Rom.  Topogr.  S.  145. 
Jordan,  Rom.  Topogr.  i,  i  S.  240.  loseph.  b.  iud.  7,  5,  4:  jr^og  St 
xijv  TCvXriv  avxhg  avB^mqBi  ti^v  iofi)  roti  nifinBö&ai  öi^  avxfjg  obI  xovg 
^Qia(ißovg  xfjg  TtQotStiyoqUcg  iat    uinviv  xtxvjylav. 

7)  (zu  S.  472.)  Monum.  Anc.  (lat.  i,  21)  ed.  M.*  p.  10:  [tiis 
egi  c]urulis  triumphos.  (gr.  2,  9):  \i%qia^^BVfia\  x^Xg  [l]qp'  aQfuetog. 
Der  Sextilis  wurde  später  auch  aus  dem  Grunde  Augustus  genannt 
(Macrob.  Sat.  i,  12,  35:)  cum  imp.  Caesar  Augustus  mense  Sextili 
triumphos  tres  in  urbem  intulerit.  Vgl.  den  dreifachen  Triumph  des 
Dictators  Caesar:  Cass.  Dio  43,  19.  Plutarch.  lul.  Caes.  55.  —  C.  I.  L.  I 
p.  478: 

Imp.  Caesar  de  Dalma[tis]  eid.  Sex.| 

triumph.  pahnam  dedit  I         . 

Imp.  Caesar  A[igy]pto  XIIX  k.  Sept.  j  ^^^'^^^ 
triumphavit  j 

(rc.  XIX.  XIIX  k.  Sept.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  10).  C.  I.  L.  I  328 
(Aug.  14.):  August  •  triump(havit)  (a.  725/29).  Euseb.  ed.  Schoene.  2, 
p.  140  z.  J.  Abrahams  1986  =  724/30:  Aiyovöxog  jwföv  e^^iaf«- 
ßBvCB  d'QUcfißinr^  falsch  statt  718/36;  vgl.  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  10. 
Monunsen  a.  a.  O.  citirt  eine  Reihe  von  Stellen,  die  deutlich  zeigen, 
dass  der  Caesar  drei  Triumphe  hinter  einander  feierte;  es  ist  nur 
ein  Versehen,  dass  die  barberinischen  Triumphaltafeln  bloss  zwei 
Triumphe  erwähnen. 
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I.  (13.  August) 
Cass.  Dio  51,21:  Paimoiiier,Deliiiater, 

lapyder  (u.  Nach- 
barn),  Kelten  und 
Galater 
Liv.perioch.  133:  ex  Ill3nrico 


Sueton.  Aug.  22:  triumphos    tris    egit 

Delmaticum 


n.{i4.Augu8t)  I  ni.  (15.  August) 


Seesieg    von 
Actium 


ex    Actiaca 

victoria 
Actiacum 


UnterwerfungAe- 
gyptens 


de  Cleopatra 


Alexandrinum 
continuo  triduo 
omnes. 

Die  Angaben  des  Orosius  6,  20,  i,  dass  der  Caesar  am  6.  Januar 
triomphirt  und  zugleich  den  lanusbogen  geschlossen  habe,  sind  ten- 
denziös und  werthlos. 

8)  (zu  S.  472.)  C.  Carrinas,  der  die  Moriner  unterworfen  und 
die  Sueven  über  den  Rhein  zurückgetrieben  hatte  (Cass.  Dio  51,  21), 
durfte  für  seinen  Sieg  nachträglich  noch  in  eigener  Person  triumphiren 
(C.  L  L.  I  p.  478). 

9)  (zu  S.  473.)  Cass.  Dio  51,2:  (Alexander,  Bruder  des  lamblichus) 
fud  Tovrov  Sri  ^us^v  avxiiv  tfjg  imtvirv  xccrrfyoQUicg  BH'qtpHj  Ttal  ig  rä 
htivSxw  noiQayayiov  &jti%xiivBv. 

10)  (zu  S.  473.)    Strabo  12,  3,  6  p.  543:  ^Adi,cn6qii  6  Jo(ivs%leCov 

xix^difjov  FaXat&v   vtbg  — d'Qucfißevd'elg   öh   ^sxa  rijv  h  ^A%tUo 

vlxfiv  ictpdyri  fu^*  vtoü.  Ueber  das  Schicksal  seiner  beiden  Söhne, 
die  ebenfalls  im  Triumph  mit  aufgeführt  waren,  und  den  Edelmuth 
des  jüngeren,  der  für  den  älteren  starb,  s.  Strabo  p.  558 — 59. 

11)  (zu  S.  473.)  Cass.  Dio  51,  21.  Monum.  Ancyr.  (lat.  i,  27)  ed. 
M.*  p.  22  —  23:  [In  triumphis  meis]  ducti  sunt  ante  currum  m[e]um 
reges  aut  r[eg]um  lib[eri  novem].  Gemeint  sind  i)  Alexander,  2)  Cleo- 
patra, 3)  Alexander  von  Emesa,  4)  Adiatorix,  5)  seine  Frau,  6)  Dyteu- 
tos,  7)  sein  jüngerer  Bruder.  Ausserdem  werden  wir  uns  noch  diesen 
oder  jenen  ill3rrischen  oder  gallischen  Häuptling  hinzuzudenken  haben. 
Euseb.  ed.  Schoene  2  p.  140  z.  J.  Abrah.  1990:  Triumphum  victoriae 
constituit  Augustus;  in  Cleopatrae  (sc.  de  Cleopatra)  triumpho  Sol  et 
Luna  eins  Üben  apparuere. 

12)  (zu  S.  473.)     Propert.  2,  i,  31  ff.: 

Aut  canerem  Aegyptum  et  Nilum,  cum  tractus  in  urbem 

Septem  captivis  debilis  ibat  aquis, 
Aut  regum  auratis  circumdata  colla  catenis 

Actiaque  in  Sacra  currere  rostra  via. 

13)  (zu  S.  473.)  Sueton.  Aug.  41:  invecta  urbi  Alexandrino 
triumpho  regia  gaza  tantam  copiam  nummariae  rei  efBcit,  ut  foenore 
deminuto  plurimum  agrorum  pretiis  accesserit. 
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14)  (zu  S.  474.)  Sonst  pflegten  die  italischen  Städte  dem  Trium- 
phator  durch  eigene  Gesandte  goldene  Kränze  überreichen  zu  lassen, 
Plutarch.  Aemilius  Paullus  34:  'E^eJ^g  8h  xovroig  inofil^ovzo  %Qvcot 
cxicpctvot  TBTQanoiSiot  rh  nXijd-og^  oög  ai  Ttoleig  a^iaxBia  zfjg  vlxtig  xo 
Aifidlta  (lexa  TtQeaßei&v  Miu^'^av.  Zur  Zeit  des  Caesar  war  es  Sitte, 
dass  jede  der  35  Tribus  1000  Pfund  Gold  zu  diesem  Zwecke  be- 
willigte; dieses  Ehrengeschenk  wurde  damals,  ebenso  wie  später,  vom 
Caesar  nicht  angenommen.  Monum.  Ancyr.  (lat.  4,  26)  ed.  M.^  p.  89: 
Auri  coronari  pondo  triginta  et  quinque  millia  municipiis  et  colonis 
Italiae  conferentibus  ad  triumpho[s]  meos  quintum  consul  remisi. 
Cass.  Dio  51,  21:  TUiqa  x&v  ndJUcav  xmv  iv  x^  ^IxaXla  xo  jffvctov  xh 
xolg  öxsqxxvoig  nQOOfjaov  ov%  iöi^cexo. 

15)  (zu  S.  474.)  Cass.  Dio  51,  21:  xä  (ihv  aXla  luxxa  xb  vofu^o- 
(uvov  InQU^s^  xbv  6h  Si^  cwvTtaxov  xovg  xb  Xoinoijg  a^ovxag  mqul^B 
naqa  xh  xad^BCxipibg  ifcuSTCOfUvovg  ot  (jlexcc  xwv  XotTC&v  ßovXsvx&v  xünf 
6vwBvt%fiK6xayv'  eitod'BOav  yccQ  ot  fihv  fiyBiö^ai  ot  Ss  itpiiteöd'ai. 

16)  (zu  S.  474.)  Mommsen,  R.  St.-R.  i*  S.  394  A.  Die  Aeusser- 
lichkeiten  beschreibt  Plutarch  beim  Triumph  des  Aemilius  Paullus  in 
seiner  Biographie  c.  34:  EW  aixbg  inißakksv  Sgiunt  K£%oCfifj(iivGi  öta- 
itQBTC&g  iTtißBßfiamg^  ivi^Q  %ccl  öL%a  xocctvxvig  i^ovalag  ä^io&iixxogj  aXov^ 
ylia  xQvaoTcaaxov  ifinexonBvog  nal  öoi(pvfig  nk&va  xy  ÖB^ia  yc^oxtlvatv. 
Dasselbe  gilt  auch  von  dem  dreifachen  Triumph  des  Caesar.  Den 
prächtigen  Triumphwagen  benutzte  später  der  Kaiser  Nero  für  seinen 
Scheintriumph,  s.  Sueton.  Nero  25. 

17)  (zu  S.  474.)  Sueton.  Tiber.  6:  pubescens  Actiaco  triumpho 
currum  Augusti  comitatus  est  (Tiberius)  sinistriore  funali  equo,  cum 
Marcellus  Octaviae  filius  dexteriore  veheretur.  Praesedit  et  asticis  ludis 
et  Troiam*  circensibus,  ductor  turmae  puerorum  maiorum.  —  Astici 
darf  nicht  geändert  werden  in  Actii,  s.  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  43  n. 
Vgl.  die  griechische  Inschrift  Ephem.  archaiol.  1885  p.  143:  [xbv  axi- 
(pa]vov  JiowcUav  xb  x&v  iv  &axBt  XQayanö&v;  und  Sueton.  C.  Caligula  20: 
edidit  —  —  Syracusis  asticos  ludos. 

18)  (zu  S.  474.)  Cass.  Dio  51,  20:  xovg  awvinfficnnag  ot  ßovlBv- 
xccg  iv  7CBQLnoQ(pvQOig  tfiaxloig  xi^v  tto^tt^v  aix^  cvfiitifi'^ai^  vqy  xe  i^^i^ov 
iv  rj  &v  ig  xr^v  noXiv  iaiX&ji  &vöUxig  xb  navötifd  iyak&rjvai,  xal  tsfKcv 
obI  aysa^ai.     Vgl.  Mommsen,  R.  Staatsr.  i^  S.  397  A. 

19)  (zu  S.  474.)  Mon.  Anc.  (lat.  4,  2^ — 24)  ed.  M.^  p.  88:  Don[a 
e]x  manibiis  in  Capitolio  et  in  aede  divi  Iu[l]i  et  in  aede  Apollinis 
et  in  aede  Vestae  et  in  templo  Martis  Ultoris  consecravi  quae  mihi 
constiterunt  US-  circiter  milliens.  Cass.  Dio  51,  22  (vgl.  c.  17).  Wenn 
Augustus  (Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  18)  erzählt:  [saepe  laurjus  deposui 
in  Capi[tolio],   so   bezieht   sich   das   auf  Siege,   nach   denen   er  nicht 
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triumphirte.  Die  Angaben  Sueton's  sind  also  übertrieben;  Sueton. 
Aug.  30:  Aedes  sacras  ....  opulentissimis  donis  adomavit,  ut  qui  in 
cellam  Capitolini  lovis  sedecim  milia  pondo  auri  (fast  14  Millionen  Mark) 
gemmasque  et  margaritas  quingenties  sestertii  (fast  1 1  Millionen  Mark) 
ima  donatione  contulerit. 

20)  (zu  S.  475.)    Senius  ed.  Thilo  3  p.  277  zu  Verg.  Georg.  3,  29: 

—  —  navali  surgentis  aere  coluninas. 
Dazu  Philargyrius:  Columnas  dicit  quae  in  honorem  Augusti  et  Agrippae 
rostratae  constitutae  sunt.  Servius  dagegen:  Augustus  victor  totius 
Aegypti  .  .  .  multa  de  navali  certamine  sustulit  rostra,  quibus  conflatis 
quattuor  effecit  columnas,  quae  postea  a  Domitiano  in  Capitolio  sunt 
locatae,  quas  hodie  conspicimus. 

21)  (zu  S.  475.)  Monum.  Ancyr.  lat.  4,  i  ed.  M.*  p.  78:  Curiam 
et  continens  ei  Chalcidicum  —  —  aedem  divi  luli  —  —  feci.  Vgl. 
die  Anmerk.  p.  79 — 80.  Cass.  Dio  51,  22:  to  t«  Iddi^atov  xb  (so  der 
c.  Venet.;  xal  ri  die  schlechten  Hss.)  Xaltudixhv  Avofiaoiiivov  nal  xb 
ßovkewiJQiov  xb  ^lovXUtov  xb  iitl  x^  xoii  7t€ex^g  ctixfyö  xtfi^  ytvofuvov 
xo^U^coaev.  Das  Heiligthum  der  chalcidischen  Minerva  identificirt 
Mommsen  a.  a.  O.  mit  dem  Atrium  Minervae  in  der  achten  Region 
der  Stadt.      ( 

22)  (zu  S.  475.)  Der  Tempel  des  Divus  lulius  war  (s.  o.  S.  53) 
im  Jahre  712/42  gelobt  (Cass.  Dio  47,  18)  und  wurde  am  18.  August 
725/29  geweiht.  C.  1.  L.  I  p.  399  Aug.  18.  Seine  Substructionen  sind 
neuerdings  blossgelegt,  s.  Jordan,  Hermes  9,  342  und  — ,  R.  Topogr. 
1,  2  S.  197  u.  406 — 7  A.  125.  Richter,  O.,  Die  Angustusbauten  auf 
dem  Forum  Rom.,  Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  4  (1889),  137  flf.:  Grundriss 
des  Tempels  S.  140,  Reconstruction  S.  141.  Dargestellt  auf  Münzen 
vom  J.  718/36 — 720/34  S.  150  und  anderen  aus  der  Zeit  Hadrian's 
S.  144,  s.  Jordan,  Rool  Topogr.  i,  2  S.  409  A.  126. 

2^)  (zu  S.  475.)  In  der  lex  Quinctia  vom  J,  745/9  heisst  es:  pro 
rostris  aedis  divi  luli  (Frontin.  aq.  129). 

24)  (zu  S.  475.)  Strabo  14  p.  657:  ^v  ^i  xal  1}  ^vtt^vofiivi} '^990- 
dlxv\  (des  Apelles),  1}  vvv  AvccMt-xat  x^  ^e^  KaCöccQt  iv  'Pifi'jiiy  xoü 
Ikßaaxoi)  iva^ivxog  xm  junql  xi^v  &q%f^ixiv  xov  yivovg  ctdroD*  (päd  öi 
xolg  Kmoig  &vxl  xfig  'yQ€cq)fjg  hunbv  xaXdvxmv  &<psotv  yBvid^t  roO  nQoa- 
xaji&ivxog  qpo^ov.  Plin.  n.  h.  35,  91:  Venerem  (des  Apelles)  exeuntem 
e  mari  divuB  Augustus  dicavit  in  delubro  patris  Caesaris  quae  Anadyo- 
mene  vocatur,  versibus  graecis  tali  opere,  dum  laudatur,  victo  sed 
inlufltrato,  cuius  inferiorem  partem  corruptam  qui  reficeret  non  potuit 
reperiri.     verum  ipsa  iniuria  cessit  in  gloriam  aitiücis. 

25)  (zu  S.  475.)  Monumentum  Anc3n'anum  (lat.  4,  31)  ed.  M.* 
p.  90:  T[e]r  munus  gladiatorium  dedi  meo  nomine.    Cass.  Dio  51,  22: 
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iv  S^  oiv  r§  Tov  T^Qiiov  hüiAiSu  iy&vig  xt  itavxoöanol  iyivovto,  %al  fj}v 
TqoCciv  evnoTQldat  TUciSsg  Tnicevccev^  SvdQsg  t€  hi  x&v  ipiolmv  Ctplöiv  hd 
te  luXrjtmv  %al  iid  (SvvmQCSmv  x&v  xb  xt^^lTtJUov  icvxfiymvUstxvxo  ^  Kvivxog 
xi  xig  OiixiXXiog  ßovUvxiig  i(iovo(iaxri(fBv.  Sueton.  Aug.  43:  Ad  scenicas 
quoque  et  gladiatorias  operas  et  equitibus  Romanis  aliquando  usus 
est,  verum  prius  quam  senatus  consulto  interdiceretur. 

26)  (zu  S.  475.)  Schneidewin,  D.  Thyestes  des  L.  Varius  Rufiis, 
Rh.  Mus.  N.  F.  I,  106  ff.  (vgl.  2,  638);  S.  107:  L.  Varius  cognomento 
Rufus  Thyesten  tragoedia[m]  —  —  post  Actiacam  victoriam  Augusto 
ludis  in  scena  edidit.     pro  qua  fabula  -H6-  deciens  accepit. 

27)  (zu  S.  476.)  Macrob.  Sat.  2,  4,  29:  Sublimis  Actiaca  victoria 
revertebatur.  occurrit  ei  inter  gratulantes  corvum  tenens,  quem  insti- 
tuerat  haec  dicere  ave  Caesar  victor  imperator.  miratus  Caesar 
officiosam  avem  viginti  milibus  nummum  emit.  socius  opificis,  ad  quem 
nihil  ex  illa  liberalitate  pervenerat,  adfirmavit  Caesari  habere  illnm  et 
alium  corvum,  quem  ut  adferre  cogeretur  rogavit.  adlatus  verbis  quae 
didicerat  expressit  ave  victor  imperator  Antoni.  nihil  exaspera- 
tus  satis  duxit  iubere  illum  dividere  donativum  cum  contubemali. 
§  30:  salutatus  simüiter  a  psittaco  emi  eum  iussit.  idem  miratus  in 
pica  hanc  quoque  redemit.  exemplum  sutorem  pauperem  sollici- 
tavit  ut  corvum  institueret.  ad  parem  salutationem,  qui  inpendio 
exhaustus  saepe  ad  avem  non  respondentem  dicere  solebat  opera  et 
impensa  periit,  aliquando  tamen  corvus  coepit  dicere  dictatam  saln- 
tationem.  hac  audita  dum  transit  Augustus  respondit  satis  domi 
salutatorum  talium  habeo.  superfuit  corvo  memoria  ut  et  illa  qui- 
bus  dominum  querentem  solebat  audire  subtexeret  opera  et  impensa 
per i it.  ad  quod  Caesar  risit  emique  avem  iussit  quanti  nullam  adhac 
emerat.    Martial.  14,  73:  Psittacus 

Psittacus  a  vobis  aliorum  nomina  discam: 
Hoc  didici  per  me  dicere  „Caesar,  have". 

28)  (zu  S.  476.)  Ludus  Troiae  s.  Cass.  Dio  43,  23;  48,  20;  49,  43. 
Sueton.  lul.  Caesar  39;  Aug.  43;  Tiberius  6.  Plutarch.  Cato  min.  3. 
Peter,  Histor.  rom.  fragm.  p.  270:  Baebius  .  .  Macer  dicit  a  Caesare 
Augusto  pueris  qui  luserunt  Troiam,  donatas  esse  galeas  et  bina 
hastilia.  Die  Schilderung,  die  Verg.  Aen.  5,  556  ff.  (dazu  Servius)  vom 
Trojaspiel  z.  Z.  des  Aeneas  gibt,  ist  die  beste  Schilderung  dieses 
Spiels  z.  Z.  des  Augustus.  Eckhel,  d.  n.  6,  170.  8,  377.  Weiche 
L.  Varius  p.  301.  Klausen,  Aeneas  u.  d.  Penaten  2,  821.  Rasch, 
Fr.,  De  ludo  Troiae,  Jena  1882  (Progr.).  Marquardt-Wissowa,  Rom. 
Staatsverw.  3,  525.  Mommsen,  R.  St.-Recht  3,  31  A.  3  u.  524.  Büdinger, 
Die  römischen  Spiele  und  der  Patriciat,  S.-B.  der  Wiener  Akad.  123 
(1890);  darin  Benndorf,  lieber  das  Alter  des  Trojaspiels. 
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29)  (zu  S.  477.)  Das  Nashorn  war  damals  noch  so  selten  in  Rom, 
dass  es  auch  später  noch  besonders  ausgestellt  wurde,  Sueton.  Aug.  43. 

30)  (zu  S.  477.)  Sueton.  Aug.  25:  Neque  post  bella  civilia  aut 
in  concione  aut  per  edictum  ullos  militum  commüitones  appellabat 
sed  milites  ac  ne  a  filiis  quidem  aut  privignis  suis  imperio  praeditis 
aliter  appellari  passus  est. 

31)  (zu  S.  477.)  Sueton.  Aug.  49:  Augustus  Hess  sich  von  See- 
soldaten bewachen  dimissa  Calagurritanorum  manu,  quam  usque  ad 
devictum  Antonium  —  —  circum  se  habuerat. 

S2)  (zu  S.  478.)  Livius  perioch.  133:  In  urbem  reversus  tres  egit 
triumphos,  unum  ex  Illyrico,  alterum  Actiaca  victoria,  tertium  de  Cleopatra, 
imposito  fine  civilibus  bellis  altero  et  vigesimo  anno,  s.  Fischer,  Römische 
Zeittafeln  S.  374.    Vellei.  2,  89:  Finita  vicesimo  anno  bella  civilia. 

lanus. 

^S)  (zu  S.  478.)  Mon.  Anc.  (lat.  2,  42)  ed.  M.*  p.  49:  [ianum] 
Quirin[um  quem  cljaussum  es8[e  maiores  nostri  voluer]unt,  [cum  p]er 
totum  i[mperium  pojpuli  Roma[ni  terra  marique  es]set  parta  vic[torii]s 
pax,  cum  pr[ius,  quam]  nascerer,  [a  condita]  u[rb]e  bis  omnino  clau- 
sum  [f]uisse  prodatur  m[emori]ae,  ter  me  princi[pe  senatjus  claudendum 
esse  censui[t].  Vgl.  Masson,  lo.,  lani  templum  Christo  nascente  resera- 
tum,  Rotterd.  1 700.  Castalio,  I.,  De  templo  Pacis  atque  de  lani  Gemini 
templo  bellique  portis,  s.  Graevius,  Thesaur.  antiq.  4  p.  1850.  Hist. 
et  m6m.  de  Facad.  des  inscr.  et  b.  lettr.  49  (1808)  p.  385:  Ste.  Croix, 
sur  la  cldture  du  temple  de  lanus.  III  Id.  lan.  11.  Jan.  725/29(?). 
Mommsen  C.  I.  L.  I  p.  384  (fasti  praenestini):  D[ebellavit  Imp.  Caes. 
Augustus  tertium]  ab  Romulo  et  Ianum  cQausit  se  V  et  Appuleio  cos.] 
Cass.  Dio  51,  20:  Ttleiörov  6*  Sfuog  ii^Q  JcAvxa  xa  tjniipicd'ivza  ot 
ifJUi^rfi^  ort  rag  xi  TCvkug  xicg  xoü  'lavoi)  &g  xal  ituvxtov  a<plai  r&v 
noU(io)v  navxiX&g  itBnavfiivaiv  IxAcurorv,  xal  xb  olAvuSfia  x6  xijg  iyulag 
inoCffictv,  Sueton.  Aug.  31:  Nonnulla  etiam  ex  antiquis  caerimoniis 
panlatim  abolita  restituit,  ut  Salutis  augurium.  lieber  d.  Augurium  Salutis 
8.  Preller,  Rom.  Mythol.^  S.  601.     Sueton.  Aug.  22:  Ianum  Quirinum 

semel  atque  iterum  a  condita  urbe  ante  memoriam  suam  clausum 

terra  marique  pace  parta  ter  clusit.  Plutarch.  de  fort.  Rom.  9  (III  p.  396 
ed.  D.):  Mtea  ih  xoiixov  xhv  iviavxhv  av^ig  avBfojij^^  imA  Siifuivav  ol 
miiUfu»  aji/i^i  t^$  iv  Idnxko  vhwig  KalöaQog'  x6xs  H  fJQyri<Se  xic  'Ihofiakav 
SitXa  jifiivov  oi  nolvv'  at  y&Q  &Jt6  KttvxäßQOiv  xaQaxal  xal  ralarUcg 
cv^^eufa^  reQfMtvoig,  övvexoQce^ccv  t^v  bIq^tiv.  Livius  i,  19:  Bis 
deinde  post  Numae  regnum  clausus  fuit  (lanus):  semel  T.  Manlio  con- 
8ule  post  Punicum  primum  perfectum  bellum,  iterum,  quod  nostrae 
aetati  dii  dedenmt,  ut  videremus  post  bellum  Actiacum  ab  impera- 
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tore  Caesare  Augusto,  pace  terra  marique  parta.  Vellei.  2,  38:  Im- 
mane  bellicae  civitatis  argumentum,  quod  semel  sub  regibus,  iterum 
T.  Manlio  consule,  tertium  Augusto  principe  lanus  Geminus  clausus 
dedit.     Florus  2,  34(64).    Oros.  6,  20,  8.    Ovid.  fasti  3,  881  f.: 

lanus  adorandus  cumque  hoc  Concordia  mitis 

et  Romana  Salus  araque  Pacis  erit. 
Cass.  Dio  54,  35.      Münzen   mit   der   Darstellung   des   geschlossenen 
lanusbogens  s.  Cohen  i^  p.  289  vgl.  1.  S.  481  und  Sabatier,  M^daill. 
rom.  imp6r.  pl.  10  n.  17  —  20:  lanus  (unter  Nero). 

Ovid  (fasti  i,  275  ff.)   erläutert  im  Zwiegespräch  mit  dem  Gotte 
den  Sinn  der  Handlung: 

275  fjAra  mihi  posita  est  parvo  coniuncta  sacello: 

hoc  adolet  flammis  cum  strue  farra  suis.'* 

„At  cur  pace  lates,  motisque  recluderis  armis?" 
nee  mora,  quaesiti  reddita  causa  mihi  est. 

„Ut  populo  reditus  pateant  ad  bella  profecto, 
280  tota  patet  dempta  ianua  nostra  sera. 

pace  fores  obdo,  ne  qua  discedere  possit: 
caesareoque  diu  nomine  clusus  ero." 

34)  (zu  S.  479.)  Aus  der  ägyptischen  Beute  weihte  Augustus  im 
Tempel  des  lanus  ein  Werk  des  Scopas  oder  Praxiteles.  In  Rom 
benannte  man  es  als  lanus  pater;  der  griechische  Bildhauer  hatte 
wohl  nur  eine  Doppelherme  machen  wollen,  in  Rom  wurde  sie  jedoch 
so  stark  mit  Gold  eingefasst,  dass  sie  als  lanus  gelten  konnte.  Plin. 
n.  h.  36,  5,  28:  (Par  haesitatio  est  —  —  Niobae  liberos  morientes 
Scopas  an  Praxiteles  fecerit)  item  lanus  pater  in  suo  templo  dicatus 
ab  Augusto  ex  Aegypto  advectus  utrius  manu  sit  iam  quidem  et  auro 
occultatus.  Dieser  lanustempel  ist  natürlich  zu  unterscheiden  von  dem 
berühmten  lanusbogen. 

35)  (zu  S.  479.)  Traum  des  Cicero  von  dem  jungen  Octavius. 
Plutarch.  Cicero  44:  Sl  ^I\o(iaioi^  ytiQug  ifitv  ifupvXüov  Ttokinmv  oviog 
^^^CjMcbv  ysv6(i£vog, 

36)  (zu  S.  479.)  Appian.  b.  c.  5,  130  (a.  718/36):  xowjyyf Ui  « 
ilqjj^vYiv  %al  svdvfilav,  ig  zilog  r&v  ifMpvUmv  äv'jßQfifAivfav  —  —  x«i 
?tfTi}X£v  7^  slKmVj  iniyqaqiiiv  M%ov6a^  OTi 

T'^v  BiQTivrifv  iataaiaöfiivriv  in  tioXXov  cvvictriae  %a%d  re  yr^v  %ai  &ciXaniinf. 
Cass.  Dio  54,  35.  Augustus  errichtet  im  J.  743/11  Statuen  der  Salus, 
Concordia  und  Pax. 

37)  (zu  S.  480.)     Newton,  Halicamass  and  Cnidos  2,  2  p.  695 

pl.  LXXXVIl:  [&v&Q(07Co]ig  iia^loocto  Kaloaqa  xhv  Zsßaarbv 7un[i^] 

f*iv  rijg  [icevjxoü  n[a]xq£dog ZanfjQa  [totf]  x[ot]i/o€f  x&v  «vd^cfcwv 
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yivovg  oi  [fj]  nqovoia  zag  \nav\xmv  £'u[;|f]ag  ov%  iitkriqmCB  fidvovy  &kXa 
nal  {nuq\r)[KBv\.  Biqf\vBvovc\i\  ftiv  yccQ  yfj  xai  ^ccXcnza^  Jt6kitg  6i 
uv^av0iv  »vvofjkla  {S](iovolot  te  Ttal  eievtiQCa.  Vellei.  2,  89:  Finita  vice- 
simo  anno  bella  civilia  sepulta  externa  revocata  pax,  sopitus  ubique 
annorum  furor,  restituta  vis  legibus,  iudiciis  auctoritas,  senatui  maiestas, 
imperium  magistratuum  ad  pristinum  redactum  modum  —  —  redit 
cultus  agris,  sacris  bonos,  securitas  hominibus  —  — . 

38)  (zu  S.  480.)  C.  I.  L.  X  2605  (Puteoli):  luliae  Paci.  Not.  d.  scavi 
1 887  p.  556.  No.  837 :  lulia  |  C  •  1  |  Irena.   C.  I.  L.  VI  20537 :  lulia  Irena. 

3g)  (zu  S.  480.)  C.  I.  L.  VI  591 1 :  L  •  Licinius  d  •  1  •  Paxs  •  C.  I.  L. 
II  2063:  P  •  Manlius  Pax. 

40)  (zu  S.  480.)  C.  I.  L.  XIV  3933:  Pacxea  Zoe.  Not.  d.  scavi  1886 
p.  1 24  No.  7  (Via  Nomentana):  Paxaea  AI-  Viticula.  Not.  d.  scavi  1886 
p.  392  No.  325: 

A  •  Paxaeus  Philoxenus. 

„         Primus. 
„  „         Rufus. 

Paxaea  A  •  1  •  Nardis. 

41)  (zu  S.  480.)  De  pace  Augusta  s.  Spannheim,  de  praestantia 
nmnor.  (Amsterdam  167 1)  p.  848.  Mouseion  t.  ev.  schol.  (1875 — 76) 
p.  16  n.  oy:  ^O  drj^og  \  6  KcmSaqmv  MvQHvaCoav  \  Aixonqaxoqi  Kalaaqi 
Se&y  I  v[&  6£0{f,  Ö6ßa0t&  'ÖTtiq  \  stq^ivrig  aeßaatfig  \  Tiad-iiqc^aev,  C.  1/ L. 
XII  4335  (Narbo;  „saec.  I  fort,  ineuntis"):  Paci-Aug  (Schild  und  Eichen- 
krone) I  T  •  Domitius  Romulus  |  votum  posuit  etc.  C.  I.  L.  XIV  2898 
(Praeneste;  ara  eleganter  sculpta):  Paci  •  August  |  sacrum  |  decuriones 
populusque  |  coloniae  Praenestin.    C.  I.  L.  VI  199  („litteris  elegantissi- 

mis"):  Paci  •  August  |  sacrum  |.  L  •  Caesilius  •  Tauriscus .     Greek 

coins  in  the  Br.  Mus.  Pontus  p.  179  <j>h  34,  3>:  Ntxofiridiaiv  (Kopf 
des  Augustus),  R  ^Enl  &v^vndxov  SwqCov  OXaKxov  (Eirene  langbekleidet) 
Elq^ri  (=  Mionnet  2  p.  466  No.  303).  Wegen  Kos  s.  Leake,  Num. 
Hellen.  Insular  Greece  p.  13:  SeßaöTog  (Kopf  desselben),  fk  (weib- 
licher Kopf)  Eiqriva  (mit  umgekehrten  Buchstaben  b  u.  V)  •  I!og)OKXiig, 
Ikßaaxog  (Kopf  desselben),  ^  (weiblicher  Kopf)  Elqava  •  üinpofiXfjg, 

42)  (zu  S.  48 1 .)    Catalogue  of  greek  coins  of  the  Br.  Mus.  Mace- 
donia  p.  139  (Uncertain  towns;  Time  of  Aug.[?]): 

•  Fictori     /Pflügerx 
No.  17:  Pa  eis  (Kopf  der  Livia[?]   •  Septum  I      mit      j. 

lulia  [?])     Uvir  quin  VOchsen/ 
No.  18:  M  .  Fictorius  M  •  Sep-  R  M  •  Fictorius  •  M  •  Sep- 

tumius  Ilvir  qui  tumius  Uvir  quinq 


§2 
o   ü 

pq  B 


(sechseckige   Stadt   mit    zwei\  /Amazonen- \ 

Thoren  und  sechs  Thürmen/  \      schild     / 


206  V.  7»  Triumph  und  Friede. 

Imhoof-BlumeTy  Monnaies  gr.  p.  87  No.  102  bezieht  diese  Mänzen 
auf  die  Colonie  Pella;  dieselben  Quinquennalen  auf  der  Münze  No.  10 1 
nennt  auch  eine  andere,  die  aus  dem  J.  729/25  stammt.  Besonders 
häufig  erscheint  Livia  mit  den  Attributen  der  Fax,  z.  B.  Mionnet, 
Suppl^m.  9  p.  247  No.  142. 

43)  (zu  S.  481.)  Mionnet  6  p.  668  n.  387:  Imp  •  Caes  •  Divi  •  f  • 
cos  •  VI  •  libertatis  •  P  •  R  •  vindex  •  (sein  Kopf  im  Lorbeerkranz),  ^  Fax 
(mit  Cista  und  Heroldstab;  a.  726/28);  s.  Babelon  2  p.  61  No.  147. 
Sabatier,  M6dailles  rom.  imp6r.  pl.  3.  Revue  numism.  fran^.  1861 
p.  483  —  4.  Cohen  i*  p.  92  n.  217:  Augustus  cos.  XI  (sein  Kopf; 
73^/23)9  R  Paci  perp.  (Tempel  mit  sechs  Säulen  und  Altar).  Cohen  i* 
p.  62  flf.  n.  69:  Kopf  des  Caesar,  R  Caesar  Divi  f.  (Göttin  des  Friedens 
mit  Füllhorn  und  Oelzweig;  719/35  —  726/28).  Von  Inschriften  ver- 
weise ich  beispielsweise  auf  C.  I.  L.  VI  1 99 :  Faci.  August  |  sacrum 

vgl.  Freller- Jordan,  Rom.  Mythologie  2  (Berlin  1883),  S.  250—252. 
Röscher,  W.  H.,  Ausftihrl.  Lexikon  der  griech.  u.  röm.  Mythologie  u. 
d.  W.  Eirene. 

44)  (zuS.  481.)  Fax  lulia.  s.  Delgado  2  T.  66  No.  1.2.  Mionnet  i 
p.  4  No.  19  und  — ,  Suppl^m.  i  p,  9. 

45)  (zu  S.  481.)  Von  der  Ära  Facis  Augustae  wird  später  die 
Rede  sein;  von  Duhn,  Annali  del  instituto  archeol.  53  (1881)  p.  302 
hat  es  in  hohem  Grade  wahrscheinlich  gemacht,  dass  die  schönen 
Reliefs  (Monumenti  del  instituto  11  tav.  34  —  36)  diesem  berühmten 
Denkmal  zuzuweisen  sind. 

Mänzen  aus  der  Zeit  des  Augustus  mit  der  Darstellung  des  ge- 
schlossenen lanusbogens  gibt  es  nicht;  wegen  der  Münze  S.  481  aus 
der  Zeit  des  Nero  s.  o.  S.  264  A.  s^. 


Reisen  des  Caesar  (Augustus). 


Nee  est,  ot  opinor,  provincta,  excepta 

dumtazat   Africa   et   Sardinia,    quam 

non  adierit. 

Sueton.  Aug.  47. 


691/^3         I  geboren  in  Rom, 
23.  Sept.       !  ad  Capita  bubula. 


Rom  und  Umgegend. 


ca.  704/50 

705  '49  Anfang 
d. Bürgerkriege 
706/48  iS.Oct. 

708/46 


709/45 


709/45  Oct  bis 

710/44  März 

710/44  Anfang 

April 


Rom ;  Leichenrede  für 
s.  Grossmutter  lulia. 
nach  Velitrae. 

Rom,  Forum,  toga  vi- 

rilis. 
in  Rom  krank,  nach 

den  Spielen  des  lu- 

lius  Caesar, 
nach     Spanien     zum 

lulius  Caesar, 
nach  Tarraco,  Kalpe, 

Carthago  nova. 
Munda. 
nach  Rom. 
reist  dem  lul.  Caesar 

entgegen  und  geleitet 

ihn  nach  Rom. 
in  ApoUonia. 

nach  Lupiae. 

nach  Brundusinm. 


Sueton.  Aug.  5.  Vellei.  2,  36. 
Vgl.  Fischer,  Rom.  Zeittafeln 
S.  223 — 24,  s.  o.  S.  16 — 17. 

Sueton.  c.  6 :  in  avito  suburbano 
iuxta    Velitras     nutrimentorum  | 
eins  ostenditur  adhuc  locus. 

Sueton.  c.  94:  in  avito  suburbano 
cum  primum  fari  coepisset. 

Nicol.  Damasc.  c.  3:  eCte  i(p' 
tnnaaücv  ^^oa  to4>  äatsoDg  ngo- 
^ei  sCts  naQcc  avyyevsiiB  17  &^- 
lovg  tivdg. 


Nicolaus  Damasc.  vita  Caes.  c.  4. 


Nicolaus  Damasc.  c.  9. 
Sueton.  Aug.  10.  ii.    Plutarch. 
Anton.  II. 


Nicolaus  Damasc.  c.  11. 
Sueton.  Aug.  94. 
Nicolaus  Damasc.  c.  14 


—15. 


Plutarch.  Anton.  11. 

Nicolaus  Damasc.  c.  16.   VeUei. 

2,  59.    Sueton.  Aug.  94. 
Nicolaus  Damasc.  c.  17.  Appian. 

b.  c.  3,  10. 
Nicolaus  Damasc.  c.  18.  Appian. 

b.  c.  3,  II. 
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48 

ff 

49 

tf 

49 

tf 

49 
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»» 

52 
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Reisen  des  Caesar  (Augustus). 


Jahr. 

i8.  April 
19.  April 


ca.  27.  bis 
28.  April 

Anfang  Mai 


Octobcr 
November 


711/43  7.  Jan. 


14.  April 
27.(?)  April 


19.  Aug. 


27.  Nov. 


Ort. 

Neapel. 
Zusammenk.  mit  Bal> 

bus  und  Cicero. 
Puteolanum  des  Phi- 

lippus. 
Cumanum  des  Cicero. 
Tarracina. 


in  Rom. 

Zusammenkunft  mit 
M.  Antonius :  in  hor- 
tis  Pompeianis. 

Werbungen  in  Cam- 
panien. 

Calatia  u.  Casilinum. 
Teanum  u.  Capua. 


Rückkehr  nach  Rom. 


nach  Ravenna  u.  Ar> 

retium. 
nach  Alba. 

opfert  in  Spoletium. 
Forum  Comelii. 

Lager  vor  Mutina. 
Entscheidungsschlacht 

vor  Mutina. 
Bononia. 
Rubicon. 
Marsch    gegen    Rom 

(via  Flaminia). 
Rom.  (Adoption  rati- 

ficirt). 

Rom.    I.  Consulat. 

Rückkehr  an  d.  adria- 
tische  Küste. 

insula  Reni.  Trium- 
virat. 

b.  Bononia. 

nach  Rom. 


Belegstellen. 


Cicero  ad  Att.  14,  10,  3.    Wei- 
chert  Reliquiae  p.  25. 

Cicero  ad  Att.  14,  ii. 
Cicero  ad  Att.  14,  10,  3. 
Appian.  b.  c.  3,  12;    s.   O.  E. 

Schmidt,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  13. 

Suppl.  (1884)  S.  703. 


Vellei.  2,  60. 

Nicolaus  Damasc.  c.  31.  Cicero 
Philipp.  4,  3.. 

Vellei.  2,  61.  Cicero  ad  Att. 
16,  8:  veteranos  quiqui  Casilini 
et  Calatiae  sunt  perduxit.  16,9: 
centuriat  Capua.  1 6, 1 1 ,  6 :  iter 
faciens  in  Sanmium  venit  Cales, 
mansit  Teani.  Appian.  b.  c. 
3, 40 :  XQVf^'^^  q>iQ<ov  stg  Kafir- 

navCav  ^ki, %ai  ineusB 

KaXaxCccv  TCQiüt'qVy  Inl  ^  itieiv^ 
KaciXivov^  dvo  rdade  Kaicvrig 
S'nazsQood'ev. 

Appian.  b.  c.  3,  41 :  iv  tm  rov 
"JQBoag  ff 9«  (vor  Rom)  —  elg 
TÖv  veoiv  x&v  jdioanovQcav. 
Cass.  Dio  45,  12. 

Appian.  b.  c.  3,  42.  Cass.  Dio 
45,  12:  elg  ziiv  TvQtftiviav. 

Appian.  b.  c.  3,  45—47- 

C.  I.  L.  I  p.  383  u.  Xn  4333 
(Ära  v.  Narbonne). 

Cass.  Dio  46,  35.  Cic.  ad  famil. 
12,  5  (ad  Cassium). 

Appian.  b.  c.  3,  65. 

Appian.  b.  c.  3,  71. 
Appian.  b.  c.  3,  73. 
Appian.  b.  c.  3,  88. 

Appian.  b.  c.  3,  92. 

Appian.  b.  c.  3,  94. 

Vellei.  2,  65.    Cass.  Dio  46,  45. 
Appian.  b.  c.   3,  96:    inl   rbif 

loviov. 
s.  o.  S.  49  A.  I. 

Cass.  Dio  46,  54. 
Cass.  Dio  47,  2. 


I 


I.  Thcil. 
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»  70 


»I 


I» 


l> 
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,1  126 
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11  129 
,1  131 


Reisen  des  Caesar  (Augristus). 


269 


Jahr. 

712/42 


Ort. 


Belegstellen. 


I.  Theil. 


im  Herbst 


713/41 


714/40 


ungef.  d.  Sjuli 


714/40 


715/39  Anfang 
des  Sommers 


716/38 
Frühjahr 


durch  Italien  nach 
Rhegium  zum  Salvi- 
dienus. 

in  Vibo  u.  Rhegium. 

zu  SchifF  nach  Brun- 

dusium. 
in  Dyrrhachium  krank. 

nach  Philippi. 

Schlacht  von  Philippi. 

Italien. 

in  Brundusium  krank. 

nach  Rom. 

n.  Gabii  zum  Schieds- 
gericht. 

gegen  Alba  u.  Senti- 
num. 

Caesar  marsch,  gegen 
Nursia,  vertr.  d.  Ti- 
sienus. 

Caesar  marsch,  gegen 
Sentinum,  v.  da  nach 
Rom  u.  wieder  gegen 
Sentinum. 

Perusia. 

gegen  Asinius  u.  Yen- 

tidius. 
Perusia     genommen, 

nach  Rom. 
besiegt  in  Campanien 

d.  Vater  d.  Tiberius. 
(nach  d.  perus.  Krieg) 

n.  Spanien  u.  Gallien. 
Rückkehr  nach  Rom. 
nach  Süditalien. 

Canusium     ]  ^       , . 
Brnndosinm }  <^"'"'')- 
Rom  (m.  Antonius). 

Doppelte  Ovatio. 

n.  Baiae  (m.  Anton.). 

Puteoli. 

n.  Rom  (m.  Anton ). 

nach  Gallien. 

Etrurien  vor  Ausbr.  d. 
Kriegs  geg.  S.  Pom- 
peius,  während  An- 
tonius ihn  in  Brun- 
dusium erwartet. 


Appian.  b.  c.  4,  85.    Cass.  Dio 

47.  36. 

Appian.  b.  c.  4,  86.     Drumann 

4»  566. 
Appian.  b.  c.  4,  86 :  iv  dgiate^ä 

iX(ov  Si%bUccv^  s.  o.  S.  60  A.  20. 
Appian.  b.  c.  4,  106.     Zonaras 

10,  19:  voifriaas  iv  dvQQccxia). 
Cass.  Dio  47,  37. 

Appian. b.c. 5, 1.  Cass.  Dio48, 2. 

Appian.  b.  c.  5,  12. 

Appian.  b.  c.  5,  12.    Cass.  Dio 

48,  5.    Plutarch.  Anton.  23. 
Appian.  b.  c.  5,  23.    Cass.  Dio 

48,  12. 

Appian.  b.  c.  5,  30. 


Cass.  Dio  48, 13.  Sueton.Aug.  12. 


Appian.  b.  c.  5,  32.    Cass.  Dio 
48,  14. 

Appian.  b.  c.  5,  33. 

Cass.  Dio  48,  17. 

Vellei.  2,  75. 

Appian.  b.  c.  5,  51.    Cass.  Dio 

48,  20:  negl  za  'AnoXlotveia. 
Cass.  Dio  48,  28. 
Cass.  Dio  48,  281   ix  yä(f  xfjg 

raloctücg  'ij&ri  naQfjv, 

Appian.  b.  c.  5,  57. 

Appian.  b.  c.  5,  64.  66.     Cass. 

Dio  48,  31. 
C.  I.  L.  I  p.  471  u.  478. 
Appian.  b.  c.  5,  69.    Cass.  Dio 

48,  36.    Drumann  i,  428). 
Appian.  b.  c.  5,  72. 
Appian.  b.  c.  5,  74. 
Appian.  b.  c.  5,  75. 


S.  147 


147 

147 

171 

172 

172 

188 

189 

200 

201 

201 

„    201 


202 

204 

208 

213 

211 
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215 

215 

219 

219 

220 

221 
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1   '» 

247 

Cass.  Dio  48,  46. 
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Reisen  des  Caesar  (Augustos). 


Jahr. 


Ort. 


Belegstellen. 


I.  Theil. 


(Herbst?)  Som- 


in  Tarent. 

Tarent  —  Rhegium. 

Schlacht  b.Scyllaeum. 

Vibo. 

Campanien. 

Caesar  u.  Anton  treffen 
sich  zwischen  Meta- 
pont  und  Tarent. 

mit  Anton,  nach  Ta- 
rent (Vertrag). 


mer 


718^36  I.  Juli    Portus  lulius  geweiht. 

Puteoli. 
v.Baiae  längs  d.Käste : 

Palinurus. 
Velia. 
[südjitalien.  Colonien. 


Tarent  (Inspection  d. 
Flotte  d.  Taurus). 

Vibo. 

(Portus  lulius?)  Zu- 
sammenkunft m.  Me- 
nodor. 

n.  Vibo  (mit  der  her- 
gestellten Flotte). 

n.  Scyllacium  (z.  Sta- 
tüius  Taurus). 

nach  Vibo. 

n.  Strongyle. 

n.  Lipara  (m.  Agrippa), 
nach  dem  Festland. 

nach  Vibo. 

n.  Scyllacium  (z.  Sta- 
tilius  Taurus). 

Scyllacium  —  Leuco- 
petra. 

n.  Sicilien  gegen  Sex. 
Pompeius. 

an  Tauromenium  vor- 
bei zum  Tempel  des 
Apollo  Archegetas. 

Seeschlacht  an  der 
Küste. 

Dann  auf  d.  Festland. 

Hafen  Abalas. 

Locri  nach  Regium. 
(Zeit  unbestimmt). 

Lager  des  Messalla. 

Lager  des  Carrinas 
(Stylis). 


Appian.  b.  c.  5,  81. 
Appian.  b.  c.  5»  ^4- 
Appian.  b.  c.  5,  85.    Cass.  Dio 

48,  47- 
Appian.  b.  c.  5,  91. 

Appian.  b.  c.  5,  92. 


Cass.  Dio 


Appian.  b.  c.  5,  93. 
Appian.  b.  c.  5,  94. 
48»  54. 

Appian.  b.  c.  5,  96. 
Appian.  b.  c.  5,  97. 


Cass.  Dio  49,  l. 

Appian.  b.  c.  5,  98. 

Appian.  b.  c.  9,  99:  TOtiff  xXyj- 

Uav  inetQ€x^^' 

Appian.  b.  c.  5,  99. 
Appian.  b.  c.  5,  99. 


Appian.  b.  c.  5,  102. 

Appian.  b.  c.  5,  103. 

Appian.  b.  c.  5,  103. 
Appian.  b.  c.  5,  103. 
Appian.  b.  c.  5,  105. 

Cass.  Dio  49,  I. 
Appian.  b.  c.  5,  105. 

Appian.  b.  c.  5,  105. 

Appian.  b.  c.  5,  109. 

Appian.  b.  c.  5,  109.  Vellei. 
2,  80. 

Appian.  b.  c.  ^,  109.  Cass.  Dio 
49,  5.  Zonar.  10,  24:  inB- 
QaiMri  KQÖg  TavQOfitevi.ov. 

Appian.  b.  c.  5,  iii. 

Appian.  b.  c.  5,  112. 
Sueton.  Aug.  16. 

Appian.  b.  c.  5,  112. 

Appian.  b.  c.  5,  112. 
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Reisen  des  Caesar  (Augnstiis). 


271 


Jahr. 


Belegstellen. 


I.  Theil. 


3.  Sept. 

13.  Nov. 

71935  Aniang 


7i9'35 


720/34 
Frühjahr 

720/34 


720/34  Ende 
721/33   ijan. 


Versprechen  n.  Lipara 

zu  kommen. 
Attentat  eines  Sklaven 

des  Aemil.  Panllns. 

(Zeit  unbestimmt.) 
süditalische  Küste. 
Rückkehr  n.  Sicilien. 
Tyndarisl 
Mylae      ) 
Artemisium  gegenüb. 

d.  Lager  d.Pompeius. 
MyconischeBerge,Um- 

gegend  verwüstet;  vor 

Messina  (m,Lepidu8). 
Naulochus. 
Messina. 

im  Lager  d.  Lepidus. 
Ergebung  d.  Lepidus. 
verlässt  Sicilien. 
Ovation  in  Rom. 

nach  Sicilien  (mit  d. 
Absicht  nach  Afrika 
überzusetzen). 

niyricum. 

in  Metulum  (Möttling), 
Hauptst.  d.  lapyden. 

verlässt  d.  Gebiet  der 
Posener. 

Pannonien. 


Save. 

Rückkehr  nach  Rom. 

nach  Gallien  (um  nach 
Britannien  überzus.). 

nach  Siscia. 

in  Dalmatien. 

in  Promona  (Ubur- 
nien). 

Synodium. 

Setovia  (Caesar  ver- 
wundet am  r.  Knie). 

Rückkehr  n.  Rom. 

Rom  (II.  Consulat  auf 
dem  Capitol  ange- 
treten). 


Appian.  b.  c.  5,  112. 


Sueton.  Aug.  16. 
Appian.  b.  c.  5,  116. 


Cas8.  Dio  49,  8. 


Appian.  b.  c.  5,  117. 
Appian.  b.  c.  5,  122. 
Appian.  b.  c.  5,  123.    Cass.  Dio 

49»  II. 
Appian.  b.  c.  5»  125. 

Appian.  b.  c.  5,  129. 

Appian.  b.  c.  5,  130.    Cass.  Dio 

49»  IS- 
Cass.  Dio  49,  34.  Zonar.  10,  27: 

XQOvlaag  iv  {£t%Blia)  duc  rbv 

XB^ii^va.      slta    inl    Ilavvo- 

viovg  iürgdtevasv, 
Appian.   b.  c.  5,  145.     d.  reb. 

Dlyr.  16. 
(Strabo  4,  207).  Cass.  Dio  49,35. 

Appian.  de  reb.  Qlyr.  19  u.  21. 

Appian.  niyr.  21. 

Appian.  d.  r.  Ulyr«  22:  JSsys- 
<FTtxf{.  Cass.  Dio  49,  36 — 37: 
Siscia.    Drumann  4,  273. 

Appian.  d.  r.  Qlyr.  22. 

Cass.  Dio  49, 38.  Appian.  lUyr.  24. 

Cass.  Dio  49,  38. 
Appian.  lUyr.  24. 
Appian.  Ulyr.  24.  Cass.  Dio  49, 3  8. 

Appian.  Ulyr.  25.  * 

Appian.  Blyr.  27. 

Appian.  lÜyr.  27.  Cass.  Dio 
49»  3^-    Sueton.  Aug.  20. 

Appian.  Ulyr.  27. 

Appian.  Ulyr.  27.  Sueton.  Aug. 
26 :  secundum  (consulatum  ges- 
sit)  paucissimis  horis.  Nam  die 
kal.  lan.  cum  mane  pro  aede 
Capitolini  lovis  paululum  curuli 
sella  praesedisset,  honore  abiit 
suffecto  alio  in  locum  snum. 
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Reisen  des  Caesar  (Augnstus). 


Jahr. 


721  33 


Ort. 


Belegstellen. 


I.  Thcil. 


722/32   I.Jan. 


723 '31  Winter 


n.  Dalmatien. 


2.  September 


zu  d.  Derbani. 
in  Dalmatien  krank, 
aus  Rom  abwesend, 
(beim  Antritt  des  Do- 

mitius  u.  Sosius). 
in  Brundusium. 


Corcyra. 
i  zurück  n.  Brundusium. 
Epirus  (Torjme). 
Actium. 


724/30   I.Jan. 


(Jan,  -  -  Febr.) 


Athen. 

Eleusis  (Mysterien). 

Vorderasien. 

Samos ;  von  dort  wahr- 

scheinlicb    Brief   an 

Mylasa. 
Samos.  (?)    IV.  Consul 
in  Asien,  s.  o.  S.  211 

A.  36. 
Unwetter  bei  Aetolien 

und  keraun.  Bergen, 
n.  Brundus.  (27  Tage). 

Corinth,  Isthmus. 

Asien. 

Caesar  und  Herodes 
auf  Rhodus. 

Herodes  empfangt  d. 
Caesar  (auf  d.  Reise 
n.Aeg.)  inPtolemais. 


Marsch  n.  Aegypten. 


C.  I.  L.  V  525  (Tergcste).  Appian. 
Illyr.  28.  Sueton.  Aug.  20; 
Reliqua  per  legatos  administra- 
vit,  ut  tarnen  quibusdam  Pan- 
nonicis    atque   Germanicis    aut 

'  interveniret  aut  non  longe  ab- 
esset, Ravennam  vel  Mediola- 
num  vel  Aquileiam  usque  ab 
urbe  progrediens. 

Appian.  Ulyr.  28. 

Appian.  Illyr.  28. 

Cass.  Dio  50,  2. 

Zonaras  10,  28:  6  KaUfaff  ti^g 
nöXeoag  i^sx(i>9r}asv. 

Cass.  Dio  50,  1 1.    Zonar.  10,  29: 

&lg   zb   Bf^vteawv xal 

zrjv  KBQttvifav. 

Cass.  Dio  50,  II  — 12. 

Oros.  6,  19. 

Cass.  Dio  50,  12. 

Cass.  Dio  51,  I.  Plutarch.  An- 
ton. 68 :  iti  xovTOv  KaCtfag  fihv 
in'  'Adiivag  ^nlsvae.  (Zumpt 
b.  Ihne  R.  G.  8,  394  lässt  den 
Caesar  über  Macedonien 
nach  Athen  fahren). 

Plutarch.  Anton.  69. 

Cass.  Dio  51,4.  Drumann  4, 283. 

Cass.  Dio  51,  2 — 4. 


Dittenberger,  Sylloge  271. 
Cass.  Dio  51,  2  u.  4. 

Sueton.  Aug.  26. 

Sueton.  Aug.  17. 

Cass.  Dio  51,4.  Drumann  l  ,^87. 
Weichert,  Varius  258. 

Plutarch.  Anton.  74. 

Cass.  Dio  5I1  4. 

loseph.  antiq.  iud.  15,  6,  6.  bell, 
iud.  I,  20,  I. 

Plutarch.  Anton.  75:  rof)  dh 
TBifi&vos  nagsWovrog  aid'trg 
Biffisi  duc  Svglag,  Sueton. 
Aug.  17:  Asiae  Syriaeque  cir- 
cuitu  Aegyptum  petit.  loseph. 
antiq.  15,  6,  7. 

loseph.  b.  iud.  i,  20,  3:  *H(fii>6Tig 
x6tB  nqanov  xal  awinndaazo 
noiov{i6V(p  (d.  h.  dem  Caesar) 
negl  IlToleiicctda  rijg  Svvdfiftog 
i^izatfiv. 


S.  348 
.»  365 


»  370 
»  379 


»  395 
M  396 
„  396 
»  396 


»  398 

„  398 
»  410 
»  410 
»  411 


»» 


411 


Reisen  des  Caesar  (Augnstus). 
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Jahr. 


Ort. 


Belegstellen. 


I.  Theil. 


724/30 


I.  Seztil. 


724/30 
(im  Winter) 


nach  Pelusinm. 

vor  Alexandria  (Hip« 

podrom). 
Uebergabe  von  Flotte  ' 

und  Heer  des  Anton., 
Einzug  in  Alexandria.  '■ 
Tour  durch  Aegypten.  | 


n.  Antiochia. 

Herodes  begleitet  den 
Caesar  —  Antiochia. 
Syrien  u.  Asien. 


72529  I.Jan. 


II.  Ja».(?) 


725/29 
(Sommer) 


13.— 15.  Aug. 
18.  Aug. 


V.  Consulat  in  Samos 
und  in  Asien. 


lanus  clausus.  Aug. 
abwesend. 

Corinth. 

Griechenland  nach  Ita- 
lien.* 


Graecia.  1 
Brundusium.  | 
(Neapel)  Capri. 

Atella.     Zusammenk. 

m.  Vergil. 
Triumphe  in  Rom. 
weiht  den  Tempel  des 

Divus  lulius. 


Oros.  6,  19.     Cass.   Dio  51»  9. 

Plutarch.  Anton.  75. 
loseph.antiq.iud.  15,6.  Plutarch.  ' 

Anton.  75.     * 


Plutarch.  Anton.  81. 

Sueton.  Aug.  93:  in  peragranda 

Aegypto  vermeidet  er  den  Apis. 

Cass.  Dio  51,  16. 
loseph.  antiq.  iud.  I5)  7.  Sueton. 

Aug.  26. 

loseph.  antiq.  iud.  15,  7,  4. 

Cass.  Dio  51,  8.  Oros.  6,  19. 
Zonaras  10,  31 :  slg  zJiv'AisCav 
Stcc  £vQ£ag  änflld^B  xal  i%sC 

na{fB%BCfia0BV %axa  S'k 

%ov  d'igovg  %cciif6v  igti^v^El- 
Iddci-  %al  ig  tijv  'IzalCuv 
insffaimdTi. 

Cass.  Dio  51,  18.  Münzen  mit 
Asia  recepta  s.  I  S.  459  u.  s.  o. 
S.  211  A.  36:  Mommsen,  R. 
Manzw.  S.  707. 

C.  I.  L.  I  p.  384. 

Strabo  10,  5,  3. 

Cass.  Dio  51,  21 :  to^  dh  9ri  d'i- 
Qovg  iß  te  xr^v  ^EXt&da  %al  ig 
ti^v  'ItaXücv   6  Kaicaif    i^s- 

Oros.  6,  ig,  21. 

Sueton.  Aug.  72,  vgl.  m.  Cass. 

Dio  52i  43- 

Donat.  vita  Verg.  1 1 ,  40  (s.  Sue- 
ton. ed.  Reiff.  p.  61). 

C.  I.  L.  VI  p.  873. 

C.  I.  L.  I  p.  328  u.  399. 
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Nachträge  und  Berichtigungen. 


I.  Theil. 

S.  3  statt  Tidri  lies  i)9ri. 

S.  139  statt  Philopoemen  liest  Mendelssolin  ^iXriftmv. 

S.  337  A.  f)    Vgl.  jedoch  Schürcr,  Gesch.  d.  jüd.  Volkes  i  (1890),  S.  46. 

S.  394  u.  396  statt  V  5  lies  V  I. 

IL  Theil. 

S.  10  A.  19  statt  Titov  lies  Tlxov, 

S.  17  A.  10.  Natale  Caesaris  Augnsti  C  I.  L.  IX  2226  (Telesia),  ähnlich  C.  I.  L. 
VI  9254. 

S.  19  A.  10.  Capricomus  auf  englischen  Münzen  s.  Evans,  The  coins  of  the 
ancient  Britons  p.  182.  211  <[pl.  m  7^.  —  Freier,  B.,  De  Manilii  Astronomicon 
aetate.  In.-Diss.  Göttingen  1880.  —  Kraemer,  A.,  De  Manilii  qui  fertar  Astrono* 
micis.  Inest  de  imperatoribus  Komanis  in  sidemm  numerum  relatis  disputatio. 
In.-Diss.     Marburg  1891. 

S.  20  A.  14  statt  TBaaaQSCnaiS€%a  lies  Tcrra^aita^ciux. 

S.  21  A.  18.   lulius  Nicanor  s.  JeltCov  &Qxaioloyi%6v  1888,  137. 

S.  23  A.  25  drittletzte  Zeile  statt  A.  25  lies  A.  24. 

S.  34  A.  5.    C.  Vibius  Pansa  s.  Hölzl,  M.»  fasti  praetorii  ed.  11«    Lips.  1890, 

p.  77—81. 

S.  42  A.  3.    Wegen  der  Ziegelinschrift  s.  C.  I.  L.  XV  2231  (Frascati):  Asin. 

Poll.  (Redner?). 

S.  66  A.  33.  Schneiderwirth,  J.  H.,  Gesch.  der  Insel  Rhodus,  Heiligenst. 
1868,  S.  146. 

S.  67  C.  7.  Vorbemerkung.  Einen  schönen  Lichtdruck  der  Goldmünze  des 
Koson  s.  Ephemeris  archaiolog.  1890,  T.'8  No.  17. 

S.  79  A.  15  statt  itifiriaav  lies  hiiir\aav. 

S.  93  C.  3.  Antonjius  cons[ul  pugnavit  contra  caesarejm  hello.  per[usino,  s. 
Notiz,  d.  sc.  1888,  p.  562.  Wegen  der  Münze  der  Fuhia  s.  die  Beschreibting 
oben  auf  derselben  Seite  und  v.  Sallet,  Zeitschr.  f.  Num.  17  (1890),  S.  21. 

S.  loi  A.  7.    Unger,  G.  F.,  Frühlingsanfeng,  Jbb.  f.  cl.  PhüoU  141  (1890), 

s.  153. 377. 473. 
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S.  108  A.  5  statt  iniipdvovg  lies  inupavoüg» 

S.  108  A.  d  statt  Tt<yl  lies  rit^i. 

S.  109,20  statt  inavliav  lies  inavlitov. 

S.  110  A.  10.  Kubitschek,  Ueb.  d.  Pompeius-Aera  in  Syrien,  Arch.  Epigr. 
Mitth.  13.(1890},  206  vermuthet  sogar,  dass  Antiochia  damals  beim  Einfall  der 
Parther  die  Rechnung  nach  der  caesarischen  Aera  au%egeben  habe  und  zur  alten 
Seleucidenaera  zurückgekehrt  sei,  was  Eckhel  d.  n.  3,  269  mit  der  Herrschaft  des 
Cassius  in  Syrien  begründen  wollte. 

S.  121  A.  12.  Zu  der  astronomischen  Tabelle  vgl.  C.  I.  G.  3  p.  5S9*  inc<lia 
novilunia  auctumni  incipientis  (709/45 — 762/9). 

S.  128  A.  8  statt  S.  248  lies  S.  247. 

S.  137  A.  II.  Zu  dem  Namen  Papius  Demochares  vgl.  I.  G.  S.  331  (Thermae): 
ndnu  'AydJ^aqxi. 

S.  140  A.  32.  XbXq  ai^7iQ&  wird  als  Weihgeschenk  aufgezählt  im  Inventar 
der  delischen  Tempel  vom  J.  279  v.  Chr.  vgl.  Bulletin  de  corr.  hellin.  15  (1891), 
p.  162.     Ob  damit  aber  die  Kriegsmaschine  gemeint,  bleibt  zweifelhaft. 

S.  145  A.  9.  An  die  Besitzungen  des  Agrippa  auf  Sicilien  erinnern  Inschriften 
der  Vipsanier  in  Catania.  C.  I.  L.  X  7107  (Catina):  Vipsaidus  Atticus.  I.  G.  S. 
494 — 495  (Catina):  M.  Vipsanius  Zoticus. 

S.  146  A.  17  statt  'Eifycc  lies  '%fya. 

S.  146  A.  19.  Inschriften  auf  den  Cult  der  sicilischen  Diana  bezüglich  s. 
I.  G.  S.  617. 

S.  152  A.  16  statt  BUij  lies  bU^. 

S.  153  A.  17.    Mygdonius,  vgl.  I.  G.  S.  1374. 

S.  156  A.  29  statt  Aamtatiarricav  lies  iacoinaxiettiitctv. 

S.  156  A.  32  statt  dBna  lies  dinot, 

S.  168  A.  16.  Damascus  s.  Schürer,  Gesch.  d.  jüd.  Volkes  i.  Z.  Jesu  Christi  i' 
(1890),  S.  615. 

S.  172  Vorbem.  und  S.  175  A.  14.  Vielleicht  bedarf  es  ein  Wort  der  Er- 
klärung, wesshalb  ich  zu  der  alten  Auflassung  zurückkehre.  Feuardent,  der 
die  Münzen  der  Cleopatra  ausfuhrlich  bespricht  und  z.  Th.  auch  durch  Ab- 
bildungen erläutert,  bezieht  diese  Münze  nicht  auf  Cleopatra,  sondern  auf  ihren 
Sohn  Caesarion;  in  dem  numismatischen  Theile  der  Collections  G.  di  Demetrio. 
£gypte  ancienne  2,  p.  i  gibt  er  zwei  von  einander  abweichende  Bilder:  einen 
Holzschnitt  im  Text  und  einen  Kupferstich  <pl.  XXXVI  No.  538»>i»>,  und  v.  Sallet, 
Zdtschr.  f.  Num.  ii  (1884),  S.  92  schHesst  sich  ihm  an.  Auf  beiden  sieht  man 
einen  weiblichen  Kopf  mit  Mauerkrone,  im  Texte  mit  den  Buchstaben: 

A  I 

E        M 
O         A 
n         T; 

wenn  man  von  Unten  nach  Oben  und  zugleich  im  Zickzack  liest,  kann  man  mit 
Waddington  IITOAEMAI  herauslesen.  Allein  die  Anordnung  der  Schrift  ist  so 
beispiellos  vgl.  Fabretti,  Palaogr.  Studien,  Leipzig  1877,  S.  112,  dass  wir  sie  bis 
zum  Nachweis  des  Gegentheils  für  unmöglich  halten  müssen;  die  Abweichungen 
von  der  Abbildung  bei  Eckhel  ist  so  gross,   dass  wir  kaum  umhin  l(pnnen  an- 
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zunehmen,  dass  Eckhel  eine  andere  Münze  bei  seiner  Beschreibung  vor  Augen 
hatte.  Ausserdem  sieht  man  nicht,  wesshalb  ein  Beamter  des  M.  Antonius  den 
Caesarion  ohne  Erwähnung  seiner  Mutter,  ohne  seinen  Namen  Caesarion  and 
ohne  sein  Porträt  auf  einer  Münze  verherrlichen  sollte.  Desshalb  meine  ich,  sind 
wir  gezwungen,  bis  auf  Weiteres  einfach  wieder  zu  Eckhels  Erklärung  und 
Lesung  zurückzukehren. 

S.  182  A.  5  statt  %evto(fi&a[i]  lies  iiBvtoQia>a[i]. 

S.  205 — 206.  Inschriften  aus  Nicopolis  s.  Archäol.-epigr.  Mitth.  14  (1891), 
S.  113.    Nicopolis  ehrt  eine  Artemispriesterin,  n^rnzriv  fikBtcc  vqv  t^£  nolsai  xrtffty. 

S.  206  A.  17  statt  NiTtondXts  lies  Nmonolis, 

S.  206  A.  20  statt  nqoGxCQ^aav  lies  Tt(fOGXi%^r\isiv. 

S.  215  A.  48.    Ajitonier  in  Benevent:  Ephem.  epigr.  8  p.  21  No.  97. 

S.  221  A.  12  statt  Bxovta  xivä  lies  t%ovxd  xivcc. 


AUGUSTUS 


UND    SEINE   ZEIT 


VON 


V.  GARDTHAUSEN 


ZWEITER  THEIL 
ZWEITER  HALBBAND 


LEIPZIG 

DRUCK  UND  VERLAG  VON  B.  G.  TEUBNER 

1896 


ALLE  RECHTE, 
GINSCULIESSUCH  DES  ÜBERSETZUNGSRECHTS«  VORBEHALTEN. 


Sechstes  Buch. 
Reorganisation  des  Augustus. 

I.  Capitel. 
Augustus. 

Vorbemerkung.  Vgl.  Cohen  i^  p.  67  No.  31.  Boutkowski, 
Dictionnaire  num.  i ,  312:  Imp.  Caesar  (s.  Kopf).   J8f  Augustus  (Sphinx). 

i)  (zu  S.  485.)  Wegen  des  Namens  Augustus  s.  u.  Vgl.  Beul6, 
Auguste,  sa  famille  et  ses  amis,  Paris  1875.  Ciccotti,  Augustus  in 
Ruggiero's  Dizionario  epigrafico,  Roma  1894,  und  die  im  Anfang  des 
nächsten  Capitels  angeführte  Litteratur. 

2)  (zu  S.  485.)  Portraits  des  Augustus  sind  früher  besprochen 
von  Conze,  Die  Famibe  des  Augustus;  ein  Relief  in  S.  Vitale  zu 
Ravenna,  Halle  1867,  und  Hübner,  Ajigustus,  Marmorstatue  des  Berlin. 
Museums  28.  Winckelmannprogr.,  Berlin  1868;  jetzt  s.  Bemoulli,  Rom. 
Ikonographie  2:  Bildnisse  der  röm.  Kaiser  S.  6  ff.  Ausserdem:  Notizie 
d,  scavi  1889  p.  104  Rom  (Via  Merulana)  una  bellissima  e  ben  con- 
servata  testa  di  Augusto,  in  marmo  lunense.  £ssa  era  innestata  in 
una  statua,  ed  h  alta,  fino  all'  attaccatura  del  petto  m  0,42.  porta 
una  Corona  di  piccole  foglie  di  mirto.  Aehnl.  in  Caere:  s.  Campana, 
Descr.  des  marbr.  antiques  du  Mus^e  Campana  t.  61.  Bull.  arch. 
comun.  di  Roma  III  17,  1889,  p.  140  t.  VII.  —  Verona:  Notizie  d.  scavi 
1891  p.  13 — 14  (m.  Abb.)  forse  Augusto  giovane.  Wohl  eher  Drusus; 
s.  Milani,  Mittheil.  d.  Röm.  Instituts  6,  1891,  p.  288  n.  —  I.  Gr.  S.  2410^ 
(Vascula  vitrea)  El^Tfvaiog  inolfiOBv  Etdmvmg  (Augusti  caput  laureatum). 
Im  Museum  v.  Chiusi:  bella  testa  di  Augusto  velata  ...  in  atto  di 
sacrificare,  Notizie  degli  scavi  1890  p.  307.  —  Kopf  des  Augustus 
m.  Kranz  und  Schleife  gefunden  in  Martres  Toulouse  s.  l'Dlustration 
14.  Febr.  1891  p.  161;  wohl  nicht  identisch  mit  dem  früher  be- 
kannten Kopfe  des  Augustus  b.  Bemoulli  No.  61   S.  39. 

3)  (zu  S.  485.)  Sueton.  Aug.  79:  Forma  fuit  (Augustus)  eximia 
et  per  onumes  aetatis  gradus  venustissima. 
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2^8  VI.  I.  Augustus. 

4)  (zu  S.  486.)  Dubois  (d'Amiens),  Rech,  histor.  sur  la  vie  pri- 
v6e  de  Tempereur  Auguste,  ses  maladies  etc.  Bullet,  de  Facad.  de 
m^d.  Par.  XXIII  p.  762.  (Das  Citat  stimmt  nicht;  es  ist  mir  nicht 
geglückt,  das  richtige  zu  finden.)  Gelübde  pro  valetudine  Augusti 
werden  auf  Münzen  und  Inschriften  öfter  erwähnt. 

5)  (zu  S.  486.)  Sueton.  Aug.  8 1 :  quassato  corpore  neque  frigora 
neque  aestus  facile  tolerabat.  Hieme  quatemis  cum  pingui  toga  tunicis 
et  subucula  et  thorace  laneo  et  feminalibus  et  tibialibus  muniebatur, 
aestate  apertis  cubiculi  foribus  ac  saepe  in  peristylo  saliente  aqua 
atque  etiam  ventilante  aliquo  cubabat.  Solis  vero  ne  hibemi  quidem 
patiens  domi  quoque  nonnisi  petasatus  sub  divo  spatiabatur.  —  Gegen 
die  Schwäche  seiner  (August's)  Füsse  verordnete  ihm  Camelius  Um- 
schläge aus  Rohrwurzeln  mit  Essig  gekocht  und  warme  Sandbäder: 
arundines  et  arenas.  Triller  u.  And.  lasen  statt  harenas  „habenas'^ 
Haeser,  Gesch.  d.  Medicin  3.  Aufl.  (1875)  I,  408. 

6)  (zu  S.  486.)  Sueton.  Aug.  80:  ut  torpentem  (digitum)  contractum- 
que  frigore  vix  comei  circuli  supplemento  scripturae  admoveret. 

7)  (zu  S.  486.)  Statue  v.  Primaporta  s.  BemouUi  a.  a.  O.  S.  24 
Nr.  6.  Litteraturangaben  S.  26  Anm.  i ;  ausserdem  Cavedoni,  C., 
La  statua  d*Augusto  scoperta  a  Prima  Porta,  1863.  — ,  Nuovi  studi 
sopra  la  statua  di  Cesare  Augusto  scoperta  a  Prima  Porta  neiraprile 
1863.  Garrucci,  Diss.  arch.  i  p.  i  L' Augusto  di  Villa  Vejentana. 
Bull.  d.  inst.  arch.  1863  p.  174  ff.  1864  p.  79.  Grifi,  L.,  Intomo  ad 
una  statua  di  Augusto  recentemente  trovata.  Dissert.  della  pontif.  accad. 
rom.  d.  arch.  15,  1864,  415.  Jahn,  O.,  Populäre  Aufsätze  S.  286  ff. 
Heibig,  VV.,  Führer  i  S.  5.  Imperial  cuirass-omamentation  and  a  torso 
of  Hadrian  (Br.  Mus.),  s.  Journal  of  hell.  stud.  7,  1886,  p.  126.  134. 
Stat.  V.  Primaporta  Arch.  Zeitung  (Schlie)  27,  1869,  S.  118;  28,  1870, 
S.  2^  u.  34  Aug.  (Braccio  nuovo).  Polychrome  Abbildung  s.  Fenger, 
Dorische  Polychromie  T.  8  Nr.  10.  Seemanns  Kunsthistor.  Bilderbogen  I 
No.  28,  II. 

8)  (zu  S.  487.)  Plutarch.  Apophthegmata  August.  Nr.  12,  vgl. 
Weichert,  de  Imperat.  Caesaris  Augusti  scriptis  comment.  II.  Grimma 
1836  p.  20. 

9)  (zu  S.  487.)  Caesar  legte  den  Bart  ab  i.  J.  715/39,  Cass.  Dio 
48,  34.     S.  o.  I  S.  220. 

10)  (zu  S.  487.)  Plinius  n.  h.  11,  143:  divo  Augusto  equonim 
modo  glauci  fuere,  superque  hominem  albicantis  magnitudinis,  quam 
ab  causam  diligentius  spectari  eos  iracunde  ferebat.  Sueton.  Aug.  79* 
Augustus  brauchte  ein  Augenwasser  gegen  caligines  oculorum,  dessen 
Zusammensetzung  aus  Fenchelsaft  u.  A.  er  in  seinen  Memoiren  be- 
schrieb:  potentissimum  remedium,  quo  muiti  luminibus  de  obscuritate 
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restituti  sunt.  Haec  compositio  ex  commentarüs  Caesaris  Augusti  de- 
scripta  est,  qua  et  libentissime  utebatur  et  omnibus  illam  laudabat. 
Peter,  Eüst.  Roman.  Frgm.  p.  260  Nr.  19. 

1 1)  (zu  S.  487.)  Im  Aeusseren  soll  der  spätere  Kaiser  Gordian 
viel  Aehnlichkeit  mit  dem  Augustus  gehabt  haben.  Peter,  Hist.  Rom. 
Frgm.  p.  350:  Gordianum  seniorem  Augusti  multum  sie  repraesentasse, 
ut  et  vocem  et  morem  et  staturam  eiusdem  ostentare  videretur.  lieber 
einen  Zeitgenossen,  der  dem  Kaiser  ähnlich  war,  s.  Weichert,  Apophthegm. 
Imp.  Caesaris  p.  45. 

12)  (zu  S.  488.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  97:  Statuae  [mea]e  pedestres 
et  equestres  et  in  quadrigeis  argenteae  steterunt  in  urbe  xxc  circiter, 
quas  ipse  sustuli.  exque  ea  pecunia  dona  aurea  in  aede  Apol[li]nis 
meo  nomine  et  illorum  qui  mihi  statuarum  honorem  habuerunt  posui. 
Sueton.  Aug.  52:  in  urbe  ....  argenteas  statuas  olim  sibi  positas  con- 
flavit  omnes  exque  iis  aureas  cortinas  Apollini  Palatino  dedicavit.  Vgl. 
Cass.  Dio  53,  22, 

13)  (zu  S.  489).  Sueton.  Aug.  77:  Vmi  quoque  natura  parcissi- 
mus  erat.  Non  amplius  ter  bibere  eum  solitum  super  cenam  in  castris 
apud    Mutinam,    Cornelius    Nepos    tradit.     Plin.  n.  h.  14,  61:    Divos 

Augustus  Setinnm  (vinum)  praetulit  cunctis  et  fere  secuti  principes 

nascitur  supra  Forum  Appi.  Vinum  Raeticum:  Sueton.  Aug.  77.  Plin.  n. 
h.  14,  72:  Fabula  eadem  reperitur,  divi  Augusti  iudiciorum  ac  palati 
peritissimum  e  libertis  censuram  vini  in  epulas  eins  facientem  dixisse 
hospiti  de  indigena  vino  novum  quidem  sibi  gustum  esse  eum  atque 
non  ex  nobilibus,  sed  Caesarem  non  aliud  poturum. 

14)  (zu  S.  489.)  lulianus,  Caesares  ed.  Spanheim  p.  309:  Ilal^ovxog 
ht  xctvxtt  xov  Seilfivov  xal  t&v  ^b&v  ov  fS(p6iqa  TtQoaexovtov  avT&^  'Oxrof- 
ßictvbg  inBiciQxsxaif  TtoXXcc  ifiElßap  Üotcsq  ot  ya^iXiovreg  ^^toiuna'  Hai  vvv 
fi£i/  oyii^ubv'  av^iq  Sk  Iqv^qoq  yBvofievog'  slta  (lilag  xal  ^oqxoörig  xorl  övv- 
ysq>'^g'  &vUxo  Sk  av^ig  elg  ^Atp^oSLxriv  %al  X&qvtag,  slvat  öh  ^^sks  rag 
ßoXag  T&v  dfifuiTüOVy  iytotog  iattv  6  (liyag  "HXiog,  oidiva  yoQ  ot  r&v 
aavTiav  &vztßU7t6iv  Ti^lov.  Apollo  will  ihn  dem  Zeno  überweisen  und 
zeigen,  dass  Aug.  unverfälschtes  Gold  ist  (i^vabv  ax'qQaxov) ;  Zeno  gehorcht 
iitafSag  ain^  fuxQcc  tSw  Öoy^iat&v  ZansQ  pt  rag  Zafwl^idog  inadag  ^qvI- 
Jiovvtsg^  erweist  den  Aug.  SvÖQa  IfupQova  xal  atoipQova. 

15)  (zu  S,  489.)  Larrey,  Isaac  de,  Histoire  de  France  sous  le 
r^gne  de  Louis  XIV.  Rotterd.  17 18 — 22  ^  und  — ,  Vie  d* Auguste. 
Amsterdam   1720. 

16)  (zu  S.  490.)  Montesquieu,  Grandeur  et  d6cadence  des  Ro- 
mains c.  XIII:  Auguste,  rus6  tyran,  conduisit  les  Romains  ä  la  servitude. 
11  n'est  pas  impossible  que  les  choses  qui  le  d^shonor^rent  le  plus 
aient  6t6   celles  qui  le  servirent  le  mieux.     S'il  tivait  montr<^  d'abord 
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une  grande  äme,  tout  le  monde  se  serait  d6fi^  de  lui.  II  ^tablit 
Tordre,  c'est-ä-dire  une  servitude  durable;  car  dans  un  fetat  libre  oü 
Ton  veut  usurper  la  souverainet^ ,  on  appelle  „r^gle"  tout  ce  qui  peut 
fonder  Tautorit^  sans  bomes,  et  Ton  nomme  trouble,  dissension,  mauvais 
gouvemement  tout  ce  qui  peut  maintenir  Thonnete  libert6  des  sujets. 

Toutes  ces  cruaut6s, 
La  perte  de  nos  biens  et  de  nos  libert^s, 
Le  ravage  des  champs,  le  pillage  des  vilies, 
Et  les  proscriptions ,  et  les  guerres  civiles, 
Sont  les  d6gr6s  sanglants  dont  Auguste  a  fait  choix 
Pour  monter  sur  le  tröne  et  nous  donner  des  lois. 

Corneille. 

Auguste  6tait  un  fort  m6chant  homme,  indifferent  au  crime  et 
a  la  vertue,  se  servant  6galement  des  horreurs  de  Tun  et  des  ap- 
parences  de  Tautre,  uniquement  attentif  i  son  seul  inter^t,  n'ensanglan- 
tant  la  terre,  et  ne  la  pacifiant,  n'employant  les  armes  et  les  lois,  la 
religion  et  le  plaisir,  que  »pour  ßtre  le  maitre  et  sacrifier  tout  ä  lui 
meme.  Voltaire. 

Homme  sans  pudeur,  sans  foi,  sans  honneur,  sans  probit6,  fourbe, 
ingrat,  avare,  sanguinaire,  tranquille  dans  le  crime,  et  qui,  dans  une 
r6p'ublique  bien  policee,  aurait  p6ri  par  le  dernier  supplice  au  premier 
de  ses  crimes  —  — .  II  est  donc  permis  aujourd'hui  de  regarder 
Auguste  comme  un  monstre  adroit  et  heureux. 

Voltaire,  Dictionn.  philos. 

Bauer,  Br.,  Christus  und  die  Caesaren  S.  1 1 :  „Zu  den  Zeichen  des 
anbrechenden  Imperialismus,  der  unsere  Gegenwart  beherrscht,  gehört 
u.  A.  auch  eine  Fraction  der  Geschichtsschreibung,  welche  —  —  sich 
der  Verherrlichung  des  Gründers  des  classischen  Imperialismus  widmet.** 
Vgl.  Raumer's  Hist.  Taschenb.  5,   1834,  225  —  ^2, 

17)  (zu  S.  490.)  Schon  im  Alterthum  nahm  man  eine  radicale 
Sinnesänderung  an:  Seneca  de  dement,  i,  10,  4  (Aug.)  in  adulescentia 
caluit  arsit  ira,  multa  fecit  ad  quae  invitus  oculos  retorquebat,  i,  11,  i 
(Aug.)  fuerit  moderatus  et  Clemens,  nempe  post  mare  Actiacum  Romano 
cruore  infectum,  nempe  post  fractas  in  Sicilia  classes  et  suas  et  alienas, 
nempe  post  Perusinas  aras  et  proscriptiones,  Cass.  Dio  56,  44  ti 
ydq  xivBQ  %ttl  x&v  n^oxi^av  t&v  iv  xol^  ifigyvXloig  TtoXifwtg  yfvofiiv&v 
ilivrifiovevov^  iouiva  (dv  xy  x&v  n^ayfiaxav  ivdyKig  ivexC&aiScev^  xifv  6( 
dri  yvfofiiiv  avxov  i^  ov  xb  x^rog  ava(i(pCXoyov  lö^iv  i^Exa^Hv  r}^Covv^ 
ebenso  wie  in  der  Neuzeit  Beul6,  Auguste^  p.  8  un  nouvel  homme 
surgit.  La  chrysalide  rompt  son  enveloppe;  il  en  sort  un  papillon. 
Vgl.  dagegen:  O.  Hirschfeld,  Augustus  u.  sein  Mimus  vitae.     Wiener 
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Stud.  5,  116 — 119.  V.  Wilamowitz,  Hermes  21,  626 — 7;  S.  627:  In 
Frieden,  im  Bewusstsein,  sein  Tagewerk  wohl  vollbracht  zu  haben, 
ist  auch  Augustus  geschieden,  und  das  Be\yusstsein  hat  ihm  das  Scheiden 
leicht  gemacht. 

18)  (zu  S.  491.)  Polyb.  9,  2^:  tlg  yciQ  ^Aya^^axUa  xhv  ZiKeXUcg 
rv^vvov  ov%  [croQfiKe  dioxi  öo^aq  AfioTotzog  slvai  xctxa  tag  itqmtag  ini- 
ßoXicg  Mcl  Tijv  nccraOHEvriv  xrjg  dvvaaxElag^  fuxcc  xaUxcc  vofiloag  ßsßaCmg 
ivSsdiö^ai  xiiv  SiTceltwx&v  &^i}v  ndvxmv  '^[UQfoxccxog  öokei  yeyovivat  Kai 
itQaoxaxog;  Ebenso  war  Kleomenes  von  Sparta  ein  grausamer  Köm'g, 
ab^  nachher  der  friedfertigste  Privatmann. 

19)  (zu  S.  492.)  Vgl.  Schmidt,  A.,  Abh.  zur  Alten  Gesch.  hg. 
V.  Rühl  S.  450:  Octavian  und  Augustus  sind,  wie  "feine  Person,  so 
auch  ein  Charakter,  Der  Anschein  einer  räthselhaften,  heuchlerischen 
Zwittematur  entsteht  nur  dadurch,  dass  in  ihm  sich  zwei  gegensätz- 
liche Principien  am  sichtbarsten  berührten  —  — .  Als  Octavian  ist 
er  der  Schluss  eines  alten,  als  Augustus  der  Anfang  eines  neuen  Zeit- 
alters, Er  hatte  nur  einen  Zweck:  das  Principat;  zu  seiner  Erreichung 
aber  bedurfte  er  der  Lösung  zweier  Aufgaben.  Er  musste  einerseits 
die  alten  Grundsätze  bekämpfen,  schwächen,  ertödten;  die  neuen  da- 
gegen schirmen,  stärken  und  beseelen.  Hierzu  waren  ihm  zwei  ganz 
verschiedene  Mittel  von  Nöthen:  auf  der  einen  Seite  die  Gewalt,  auf 
der  anderen  die  Milde. 

20)  (zu  S.  493.)  Hieronymi,  E.  G.,  de  Octav.  Imp.  moribus, 
Hamburg  1820.  Camille  Jullian  et  Jules  Martha,  Auguste:  La  Grande 
Encyclop^die  4,  647  (Paris  s.  a.)  s,  v. 

21)  (zu  S.  495).  Sueton,  Aug.  85.  Fabricius,  Imp.  Caesaris 
Augusti  .  .  .  scriptorum  frgm.  p.  169. 

22)  (zu  S.  496).  Sueton.  Aug.  57:  Omnes  ordines  in  lacum  Curti 
quotannis  ex  voto  pro  salute  eins  stipem  iaciebant,  item  Kai.  lan. 
strenam  in  Capitolio,  etiam  absenti,  ex  qua  summa  pretiosissima 
deorum  simulacra  mercatus,  vicatim  dedicabat,  ut  Apollinem  Sanda- 
liarium  et  lovem  Tragoedum  aliaque.  Sueton.  c.  9 1 :  Ex  nocturno  visu 
etiam  stipem  quotannis  die  certo  emendicabat  a  populo  cavam  manum 
asses  porrigentibus  praebens.  Bestätigt  von  Cass.  Dio  54,  35  (743/11): 
fiSri  di  xorl  ixetvo  fpiovCa^  oxi  tuxI  &XXo  xi  ccQyvQiov  in  Xoyiov  xivhg  ^  nal 
iviiqaxog  TtaQcc  x&v  nqo6xv%6vx(üv  ot^  &g  aal  TCQOöaixcbv^  iv  fiia  xov  ixovg 
rilii^  iXdfißaviv.  Vgl.  d.  Inschriften:  Notiz,  d.  scavi  1888  p»  22/\^  (Rom, 
Esquilin,  V.  reg.):  Imp  •  Caes////  divi  f- August  |  pontif  •  maximus  ■ 
cos  •  XI  (744/10)  I  tribunicia  •  potest  •  XIIII  |  ex  stipe  quam  •  populus 
Romanus  |  K  •  lanuariis  •  apsenti  •  ei  •  contulit  |  lullo  •  Antonio  •  Africano  • 
Fabio  cos  |  Mercurio  •  sacrum.  C.  I.  L.  VI  457  (b.  Bogen  d.  Septim. 
Severus) :    Imp  •  Caesar  •  divi  •  f  ■  Augustus  |  pontifex  •  maximus  |  imp  • 
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XIII  •  cos  •  XI  •  trib  •  potest  •  XV  \  ex  •  stipe  •  quam  •  populns  •  Romanus  | 
anno  •  novo  •  apsenti  •  contulit  1  Nerone  •  Claudio  •  Druso  .  ,  . 

T  .  Quinctio  -  Crispino  ^°'  <*•  745/9) 

Volcano. 
VI  458  (beim  Bogen  des  Septimus  Severus):  [Imp.  Caesar,  divi. 
f.  Augustus  I  pontifex  maximus  |  imp.  xiiii]  cos  •  XI  [trib.  potest.  XII 
(VI?)]  I  ex  •  stipe  •  quam  •  po[pulus  romanus]  |  Calendis  •  Ianuar[is.  con- 
ultit]  I  C  •  Marcio  •  Censorino  •  C  •  Asinio  •  Gallo  •  cos  (a.  .746/8). 
VI  456  (a.  750/4).  Cf.  VI  909 — IG.  XII  2387»:  ex  stipe  annua. 
VI  899  ca.  751/3:  für  C.  Caesar  (nicht  zu  Ehren  einer  Gottheit). 
Die  interessante  Inschrift  Arch.-epigr.  Mitth.  a.  Oe.  15  S.  77  darf 
nicht  hierher  gezogen  werden.  Mit  diesen  datirten  Inschriften  lässt 
sich  die  Nachricht  des  Cassius  Dio  kaum  in  Einklang  bringen.  Cass. 
1^*0  54,  35  (a.  743/11):  Kai  tilog  tucI  iv  crft§  tg  TtQior^  rov  hovg 
TjfiiQcc  ovK^r'  lilu  icov  %avißakXav  avxo^  iU,A'  ccvrm  ixelvtp  7t(^i6vrig  01 
fiiv  ffXerov  ot  d^  iXcctxov  iiCSoöav,  Fast  möchte  man  glauben,  dass  er 
Anfangs-  und  Endjahr  verwechselt  habe.  —  Ein  anderes  Mal  bettelte 
der  Kaiser  zum  Scherz,  s.  Macrob.  Saturn.  2,  4,  31. 

23)  (zu  S.  497.)  Plinius  n.  h.  34,  8,  58:  Fecit  (Myro)  et  Apol- 
linem,  quem  ab  triumviro  Antonio  sublatum  restituit  Ephesiis  divus 
Augustus  admonitus  in  quiete;  s.  o.  S.  255  A.  28;  ein  anderes  Bei- 
spiel Cass.  Dio  48,  14. 

24)  (zu  S.  497.)  Peter,  Hist.  Rom.  Frgm.  p.  260.  Plinius  n.  h. 
2,  24:  divos  Augustus  prodidit  laevom  sibi  calceum  praepostere  in- 
ductum  quo  die  seditione  militari  prope  adflictus  est.  Weichert,  Reliq. 
p.  229.  Sueton.  Aug.  92:  Auspicia  et  omina  quaedam  pro  certissimis 
observabat,  si  mane  sibi  calceus  perperam  ac  sinister  pro  dextro  in- 
duceretur,  ut  dirum. 

25)  (zu  S.  497.)  Sueton.  Aug.  89.  Augustus  hält  eine  griechische 
Rede  in  Alexandria,  Cass.  Dio  51,  16. 

26)  (zu  S.  498.)  Cass.  Dio  54,  27  (a.  741/13):  (Augustus)  negi- 
oqyrig  xs  iyivtco  xal  Elite  lUv  ovdlv  oiih  inqaj^s  iHv6v^  iKTttiörfiag  öe 
in  Toi)  ßovlEvtfiQlov  iTteira  fut^  6Xlyov  inavijX^Bv^  ikdfuvogy  &g  ys  tuu 
TOig  ipLkoig  nera  xavra  itprij  toi^to  (lakkov  wxlmQ  ov%  ig^&g  l^ov  itoii^Cat 
^  twza  xooQav  fuCvteg  avayxaa^f^al  xi  xoxov  d^öai, 

27)  (zu  S.  499.)  Cass.  Dio  53,  43:  iiTtQoaodSg  xb  yicQ  rc&civ 
b^okag  ^v^  wd  ig  xQ^qfiaxa  Ttolkotg  ijti^Qiuiy  xovg  xb  tptXovg  laxvQ&g  ixlfui, 
x€cl  xaig  7caQQfi<slaig  ain&v  ffnsQijatQBv, 

28)  (zu  S.  500.)  Sueton.  Aug.  53:  Gallum  Teninium  senatorem 
minus  familiärem,  sed  captum  repente  oculis  et  ob  id  inedia  mori 
destinantem  praesens  consolando  revocavit  ad  vitam. 
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29)  (zu  S.  500.)  Ueber  sein  Verhältniss  zu  den  Frauen  s.  das 
Capitel  über  Livia. 

30)  (zu  S.  500.)  Sueton,  Aug.  66:  Amicitias  neque  facile  admisit 
et  constantissime  retinuit,  non  tantum  virtutes  ac  merita  cuiusque  digne 
prosecutus,  sed  etiam  vitia  quoque  et  delicta,  dum  taxat  modica,  perpessus. 

31)  (zu  S.  500.)  Freunde  des  Augustus  s.  Friedländer,  Darstell, 
aus  d.  Sittengesch.  i^  205,  u.  — ,  Recensio  amicorum  et  comltum  Cae- 
sarum  usque  ad  Severi  tempora,  Reg.  1873.  Amici  Augusti  s.  Mommsen, 
R.  St.-R.  2,  834 — 5  (cf.  A.  2)  u.  3,  542,  u.  — ,  Die  comites  Augusti  d. 
frühem  Kaiserzeit,  Hermes  4,  120  u.  435.  Müller,  FHG.  3  p.  455:]  M. 
Agrippa,  L.  Maecenas,  Q.  luventius,  M.  Modialius  et  Lucius  [?]. 

^2)  (zu  S.  500.)  Seneca  de  dementia  i,  10,  i:  (Aug.)  Sallustium 
et  Cocceios  et  Deillios  et  totam  cohortem  primae  admissionis  ex 
adversariorum  castris  conscripsit.  iam  Domitios  Messallas  Asinios 
Cicerones  et  quicquid  floris  in  civitate  erat  clementiae  suae  debebat. 
Admissio:  Peter,  Hist.  Rom.  Frgm.  287.  Friedländer,  Darstell,  i,  117 
u.  1 90.  C.  I.  L.  VI  2 1 69 :  Dis  •  manibus  •  sacrum  |  C  •  Caesio  •  Q  •  f  • 
Ter  •  Nigr  |  ex  •  prima  •  admissione  '  ex  •  quattuor  •  decuris  |  Curio  • 
Minor  Caesia  •  C  •  1  •  Theoris  |  patrono  |  et  •  sibi.  Aus  der  Zeit  des 
Aug.  od.  Tiber,  (denn  Caligula  fügte  eine  5.  Decurie  hinzu).  Niger 
muss  also  ein  Freund  des  Aug.  od.  Tib.  gewesen  sein  primae  ad- 
missionis. Sueton.  Tib.  c.  46.  C.  I.  L.  VI  8792:  fratri  suo  invitatori 
Caes.  VI  8795 — 98:  a  cura  amicorum.  VI  8698 — 8702:  ab  admis- 
sione. VI  4026:  //is  •  rogator  d///  i  [ab  ofjficis  •  et  •  admiss  |  [Narcijs- 
sus  •  Caesaris  •  matemus. 

33)  (zu  S.  501.)  Vgl.  r&v  jtQmtwv  (piXmv  (des  Mithridates)  Bulletin 
de  corr.  hellen.  7  p.  349.  Mommsen,  R.  Gesch.  5,  343.  Amicorum 
cohors  s.  Ruggiero,  Diz.  epigr.  I,  447  u.  p.  448  amici  Augusti.  Nament- 
lich für  die  weniger  vornehmen  Freunde  des  Augustus  ritterlichen 
Standes  ist  das  Material  keineswegs  spärlich,  allein  der  Mangel  an 
Platz  hindert  mich  darauf  näher  einzugehen. 

34)  (zu  S,  501.)  Dittenberger  (Rh.  Mus.  47,  1892,  324)  hat  aller- 
dings die  von  mir  Rh.  Mus.  45,  1890,  619  behandelte  Inschrift: 

Avxo%qaxoqa  Kul6ti\^ct  6foi)]  vtov 
JSeßaiStbv  aq%uqicc  %\ci]l  ^[^fMv^];c^x^[^] 

i^ovölag  tö  8iDiix[aT0v] 
MekavtTiTtlSrig  Eid'vSUov  ^I[XU<ov  Tt^ö-] 
|evov  Hai  EveQyitri[y] 
so  ergänzt,  dass   der  Schluss  der  vorletzten  Zeile  lautet:    xbv  iavzovy 
in  der  letzten  liest  er  ^ivov  (st.  ngo^evor)*     Allein  da  noch  keine  In- 
schrift eines    ^ivog    des   Augustus   bekannt    geworden    ist,    so    dürfen 
wir  diesen  Ausdruck  nicht  durch  Conjectur  einsetzen. 
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35)  (zu  S.  501 .)  Vgl.  die  Sammlung  seiner  Scherzreden  bei  Weichert, 
de  Imp.  Caes.  Augusti  scriptis.  II.  Apophthegm.  Grimma  1836.  Macrob. 
Saturn.  2,  4 ,  i :  Augustus  .  .  .  Caesar  adfectavit  iocos  salvo  tamen 
maiestatis  pudoris  respectu  nee  ut  caderet  in  scurram. 

36)  (zu  S.  501.)  Sueton.  Aug.  74:  Convivabatur  (Aug.)  assidue 
nee  umquam  nisi  recta,  non  sine  magno  ordinum  h<Hninumque  dilectu. 
Ueber  die  Ausnahme  (Menas)  s.  o.  I  S.  247  A.  8. 

37)  (zu  S.  502.)  Plin.  n.  i.  8,  42,  155:  Fecit  et  Divus  Augustus 
equo  tumulum,  de  quo  Germanici  Caesaris  Carmen  est.  Vgl.  Röscher, 
D.  Leibross  des  C.  lulius  Caesar  u.  dessen  Reiterstatue  auf  dem  Forum 
lulium  in  Rom:  S.-B.  der  Sachs.  Gesellsch.  d.  Wissensch.  43,  1891,  S.  99. 

38)  (zu  S.  504.)  Eutrop.  7,  8  nennt  den  Aug.  in  amicos  fidissi- 
mus,  quos  tantis  evexit  honoribus  ut  paene  aequaret  fastigio  suo; 
dieses  Lob  der  Uneigennützigkeit  des  Augustus  kann  man  als  richtig 
anerkennen,  wenn  man  es  auf  sein  Verhältniss  zum  Agrippa  beschränkt. 

39)  (zu  S.  504,)  Je  crois  qu'Octave  est  le  seul  de  tous  les  capi- 
taines  römains,  qui  ait  gagn6  l'affection  des  soldats  en  leur  donnant 
Sans  cesse  des  marques  d*une  lachet^  naturelle  .  .  .  Montesquieu, 
Grandeur  et  decadence  des  Romains  c.  XIII. 

40)  (zu  S.  505.)  Vellei.  2,  80:  Non  ab  Scipionibus  aliisque  veteri- 
bus  Romanorum  ducum  quicquam  ausum  patratumque  fortius  quam 
tunc  a  Caesare.     Vgl.  Sueton.  Aug.  10, 

41)  (zu  S.  505.)  Florus  2,  15,  5  (Mutina):  etiam  manu  pulcher 
apparuit,  nam  cruentus  et  saucius  aquilam  a  moriente  signifero  tradi- 
tarn  suis  umeris  in  castra  referebat.  Florus  2,  23  (bell.  Illyricum): 
iierique  pontes  imperavit.  hie  et  aquis  et  hoste  turbantibus,  cunctanti 
ad  ascensum  militi  scutum  de  manu  rapuit  et  viam  primus  ingressus 
est.  tum  agmine  secuto  cum  subrutus  multitudine  pons  succidisset, 
saucius  manibus  et  cruribus  speciosior  sanguine  et  ipso  periculo  augu- 
stior  terga  hostium  percecidit.  Ausführlicher  Appian.  r.  Illyr.  20.  Cass. 
Dio  49,  35. 

42)  (zu  S.  505.)  Eutrop.  7,  8:  neque  enim  facile  ullus  eo  ant 
in  bellis  felicior  fuit  aut  in  pace  moderatior.  quadraginta  et  quattuor 
annis  quibus  solus  gessit  Imperium  civilissime  vixit,  in  cunctos  libera- 
lissimus. 

43)  (zu  S.  506.),  Appian.  b.  c.  5,  92:  (Caes.)  ieivbg  &v  oei  to 
övfitpiQOv  c%)vtöstv.  Cass.  Dio  53»  15*  ^^^  y^Q  ^QyV  ^^^  ytdvtmv  %al 
öucTMvrbg  aixbg  6  KatöaQ  —   —  avvaQi'/jösiv  liulki. 

44)  (zu  S.  506.)  Macrob.  Saturn.  6,  8,  9:  amvös  ßQaSiwg.  Vgl. 
Weichert,  de  Caesaris  Augusti  apophthegmatis,  Grimma  1836,  p.  31 
(vgl.  Anm.).  Gellius  noct.  att.  10,  11,  5:  aTtcüÖE  ßqadimg,  Sueton. 
Aug.  25:  ^Aa<paXfig  yaq  itSx    afielviov  ^  ^Qadhg  tft^cmjActri}?. 
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45)  (zu  S.  506.)  Auguste  n*6tait  pas  de  cette  premi^re  race 
dliomines  qui  fönt  les  r6voIutions;  11  ^tait  de  cette  race  secondaire 
qoi  en  profite,  et  qui  pose  avec  adresse  le  couronnement  dont  une 
main  plus  fort  a  creus6  les  fondements;  il  avait  k  la  fois  lliabilit^  et 
la  mediocrit^  necessaires  au  maniement  des  affaires»  qui  se  d^truisent 
^galement  par  rentiere  sottise  ou  par  la  complete  superiorit6.  tlhateau-  * 
briand,  !^tudes  histor.  ou  discours  sur  la  chute  de  Temp.  rom.  (Paris 
1831)   I,  31. 

46)  (zu  S.  506.)  Plutarch.,  de  fortuna  Romanor.,  ed.  D.  3  p.  392. 
— ,  Apophtbegm;  Aug.  10:  Fdiov  6i^  xbv  d^vycerQtdovv ^  Big  IdQiuvlticv 
axooxiXkfov  TftHxo  Jice^it  9eä>v  tivoiav  avr^  ri^v  Jlofinfilov^  rolfunv  öe 
jile^avÖQov^  Tvxrjy  Se  r^v  lorvrad  ftaQaxolov^iiocii.  Augustus  wünschte  - 
seinem  Enkel  (lulian.  Caes.  ed.  Spanh.  p.  ^^2)  roXfictv  KalcaQog^  Sbivo- 
xrjxa  UofiTcrilovj  xv^qv  61  xi^v  i^ariv,  Cornelius  Nepos  vita  Attici  c.  19: 
Tanta  prosperitas  Caesarem  (Aug.)  est  consecuta,  ut  nihil  ei  non  tri- 
buerit  Fortuna,  quod  cuiquam  ante  detulerit  et  conciliar^t,  quod 
nemo  adhuc  civis  Romanus  quivit  consequi.  Vgl.  Weichert,  de  Caes. 
Aug.  apophthegmatis  p.  20  Nr.  10. 

47)  (zu  S.  508.)  Seine  egoistisch-dynastische  Nachgiebigkeit  geg^n 
die  Strömungen  der  Öffentlichen  Meinung  erinnert  oftmals  an  den  Bürger- 
könig Ludwig  Philipp.  Mommsen  in  v.  Sybel's  hfst.  Ztschr.  N.  F.  2  S,  12. 

48)  (zu  S.  509.)  Mit  der  anderen  ungeheuren  Erbschaft  kam  an 
den   zweiten   Caesar,   den   ersten   Augustus,   auch    die   schwere   Wahl 

zwischen  der  Politik  des  dauernden  Friedens  und  der  Politik  der  fort- 

« 

gesetzten  Eroberung.  Augustus  hat,  wie  in  so  vielem  Anderen,  auch 
hier  geschwankt.  Die  dämonische  Sicherheit,  mit  der  Caesar  seine 
Entschlüsse  fasste,  war  nicht  auf  ihn  übergegangen;  wenn  jener  viel- 
leicht nicht  frei  war  von  der  Verirrung  des  Genies,  des  Unmöglichen 
sich  zu  unterfangen  und  die  Bedingtheit  alles  menschlichen  WoUens 
und  Wirkens  zu  vergessen,  so  war  diesem  im  Gegentheil  das  IVfaass- 
halten,  das  Rücksichtnehmen,  das  Ausgleichen  angeboren  und  ward 
ihm  mehr  und  mehr  zur  anderen  Natur.  Viele  seiner  Aufgaben  hat 
er  von  manpherlei  Seiten  angegriffen,  oft  seine  politischen  Pläne  ver- 
worfen und  die  gezogenen  Linien  wieder  corrigirt.  Mommsen,  Im 
Neuen  Reich   1871   S.  5. 

49)  (zu  S.  509.)  Sueton.  Aug.  53:  Non  temere  urbe  oppidove 
ullo  egressus  aut  quoquam  ingressus  est  nisi  vespere  aut  noctu,  ne 
quem  officii  causa  inquietaret.  Cass.  Dio  54,  25  (741/13):  vv%xhg  yciq 
ig  xi^  nokiv  iCBKOfulö^^  oneq  nov  xat  isl  &g  Binelv^  hxb  ig  xcc  nqoicxBut 
tlxe  %al  alXoiSi  noi  i%dtifU)lri^  xal  iq>OQfuiiuvog  xai  ircavihv  6(iolmg  iTtolei^ 
Xvtt  (iriisvl  ctix&v  ixlrf^g  efi}.  * 

50)  (zu  S.  512.)    Sueton.  lul.  Caes.  55:  Orationes  aliquas  reliquit, 
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inter  quas  teroere  quaedam  feruntur.     Pro  Q.  Metello  non  immerito 
Angustus  existimat  ab   actuariis  exceptam  male  subsequentibus  verba 

dicentis  quam  ab  ipso  editam .  Apud  milites  quoque  in  Hispania 

idem  AugTistus  vix  ipsius  putat.    Und  56:  (Landes  Herculis,  Oedipus, 
Dicta)  quos  omnis  libellos  vetuit  Angustus  publicari  in  epistula. 

51)  (zu  S.  512.)  Piranesi,  Ausgew.  Werke.  (Wien  1888.)  A.  Alterth. 
Taf.  73 — 4.  75 — 6,  77 — 8  gibt  eine  Restauration  der  Trofei  di  Otta- 
viano  Augusto,  die  jedoch  historisch  nicht  zu  verwerthen  ist. 

52)  (zu  S.  514.)  de  la  Gorce,  P.,  Histoire  du  seconde  empire. 
I,  2.     Paris   1894. 

53)  (zu  S.  516.)  Sueton.  Aug.  106:  Fuit alius  (qui  suaderet), 

ut  omne  tempns  a  primo  die  natali  ad  exitum  eins  saeculum  Augustum 
appellaretur  et  ita  in  fastos  referretur. 


2.  Capitel. 
Principat. 

Vorbemerkung.*  Cohen,  monn.  i^  p.  116.  Angustus  Divi  f.  (s. 
Kopf),  R  L.  Caninius  Gallus  ob  c(ives)  s(ervatos)  (Thür  zwischen  zwei 
Lorbeerbäumen;  darüber  ein  Kranz). 

i)  (zu  S.  517.)  Vgl.  ausser  den  Handbüchern  der  röm.  Staats- 
alterthümer  und  des  Staatsrechts:  Cyriaci  Lentuli  Angustus  sv.  de  con- 
vertenda  in  monarchiam  republica;  iuxta  ductum  et  mentem  Taciti. 
Amstelod.  1645.  Kooll,  lo.,  de  artibus  quibus  Angustus  caliide  rem  publ. 
R.  invasit.  Trai.  ad  Rh.  1696.  Nast,  lo.  lac.  Hnr.,  De  prudentia 
Octaviani  Augusti  in  condendo  prisco  Romanorum  imperio  =  Opus- 
cula  Latina  Nr.  XXI  p.  448.  Apel,  H.  F.  L,  Super  legislatione  imp. 
Roman.  Augusti,  Lips.  1765.  Hist.  et  M6m.  de  Tacad.  d.  inscr.  et  b. 
lettr.  49,  1808,  p.  359:  S*®  Croix,  Sur  Tautorit^  legale  d'Auguste.  Emesti, 
J.  A.,  Acroasis  inedita  in  Ruhnkenii  Valkenaerii  aliorumque  epistol.  ed. 
Tittmann.  Lips.  181 2  p.  191.  Buchholz,  Fr.,  Philos.  Unters,  über  die 
Römer,  in  dessen  Journal  f.  Deutschi.  5.  6.  Berlin  18 16;  bes.  6,  120: 
Von  der  Verfassung,  welche  Octavius  dem  röm.  Reiche  gab  und  von 
den  Wirkungen  derselben.  Loebell,  Jo,  W.,  lieber  d.  Principat  d. 
Angustus,  V.  Raumer*s  Hist.  Taschenb.  5,  1834,  S.  213 — 80.  Jentscfa, 
lieber  die  Nothwendigkeit  u.  Zweckmässigkeit  der  Staatseinrichtung  des 
Angustus.  Progr.  v,  Crefeld  1834.  Hanow,  De  Augusti  principatu.  Sorau 
1837.  Nougar^de,  A.,  Hist.  du  si^cle  d'Auguste  et  de  T^tablissement  de 
Tempire  romain.  1 840.    Herzog,  Die  constitutiv.  Elemente  der  monarchi- 
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sehen  Gewalt  des  Augustus,  s.  Jbb.  für  cl.  Philol.  1863,  87,  S.  665 — 86. 
Herzog,  Rom.  Staatsverf.  2,  128.  Schmidt,  A.  W.,  Die  Umbildung  der 
röm.  Republik  in  die  Monarchie,  s.  Allgem.  Ztschr.  f.  Gesch.  5,  1848, 326; 
=  — ,  Abh.  zur  Alten  Gesch.,  ges.  u.  hg.  v.  Rühl,  1888,  444.  Legris,  J., 
Rome,  ses  novateurs,  ses  conservateurs  et  la  monarchie  d'Octave 
Auguste.  Paris  1846.  (2  Bde.;  gehört  nur  des  Titels  wegen  hierher.) 
Vgl.  auch  Röscher,  Caesarismus.  IV,  Cap.  S.  693,  und  Rüstow,  F.  W., 
Der  Caesarismus.  Sein  Wesen  u.  Schaffen  nachgewiesen  an  e.  kurzen 
Gesch.  der  röm.  Cäsaren.  Zürich  1879.  Wutzdorff,  W.,  Wie  ge- 
staltete sich  der  Caesarismus  unter  Octavian?  Progr.  v.  Langensalza 
1866.  Mommsen,  R.  St.-R.  2,  745  u.  Abriss  d.  R.  St.-R.  Lpz.  1893 
S.  1 90.  Kromayer,  J.,  Die  rechtliche  Begründung  des  Principats.  Mar- 
burg 1888.  Asbach,  Jul.,  Röm.  Kaiserth.  u.  Verfass.  bis  zur  Erhebung 
Vespasian's,  Hist.  Taschenb.  7,  1888,  107 — 55.  Seitz,  Ch.,  L'oeuvre 
politique  de  C^sar  jug^e  par  les  historiens  de  Rome  au  XIX  si^cle. 
Gen^ve  et  Bäle  1889.  Dum^ril,  A.,  Auguste  et  la  fondation  de  Tempire 
romain,  Annales  de  la  faculte  des  lettres  de  Bordeaux  1890  p.  i — 87. 

2)  (zu  S.  517.)  Kaiser  Claudius  schrieb  eine  Geschichte  a  pace 
civili  in  41  Büchern,  die  er  aber  nicht  vollendete,  cum  sentiret  neque 
libere  neque  vere  sibi  de  superioribus  tradendi  potestatem  relictam 
correptus  saepe  et  a  matre  et  ab  avia  (s.  Sueton.  Claudius  41). 

3)  (zu  S.  520.)  Sueton.  lul.  Caesar  77:  Sullam  nescisse  litteras, 
qui  dictaturam  deposuerit. 

4)  (zu  S.  520.)  Cagnat,  Revue  crit.  1894  p.  448,  meint  allerdings: 
Auguste  avait,  somme  toute,  cr^6  une  Situation  fausse,  en  instituant 
deux  pouvoirs  6gaux  et  rivaux,  le  s6nat  et  Tempereur,  et  en  donnant 
a  chacun  d'eux  un  degr6  d'autoritd  süffisant  pour  se  g^ner  mutuelle- 
ment,  si  non  pour  annuler.  De  ce  compromis  devaient  sortir  et  sont 
sortis  en  effet  des  conflits,  qui  ont  marqu6  toute  Thistoire  du  i®'  si^cle. 

Allein  wo  sind  diese  Conflicte  in  der  Zeit  des  Augustus?  Die 
Geschichtsschreiber  wissen  nichts  davon  zu  berichten.  Staatsrechtlich 
war  die  Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen.  Aber  Augustus  hatte  sie 
praktisch  unmöglich  gemacht,  weil  die  Macht  in  Wirklichkeit  nicht  so 
vertheilt  war,  wiedCagnat  voraussetzt,  der  nicht  gehörig  scheidet  zwischen 
Theorie  und  Praxis. 

5)  (zu  S.  521.)  Sueton.  Aug.  28:  De  reddenda  re  publica  bis 
cogitavit:  primum  post  oppressum  statim  Antonium,  memor  obiectum 
sibi  ab  eo  saepius,  quasi  per  ipsum  staret  ne  redderetur. 

6)  (zu  S.  523.)  Mit  vollem  Recht  hat  Mommsen  in  seinem  Röm. 
Staatsrecht  an  verschiedenen  Stellen  den  magistratischen  Charakter  der 
Herrschaft  des  Augustus  so  stark  wie  möglich  betont.  Widerspruch 
gegen    diese  Auffassung   ist    erst    kürzlich    erhoben   durch  J.   Kaerst, 
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Alexander  der  Gr.  und  der  Hellenismus  (v.  Sybel's  Histoi*.  Ztschr.  74, 
N.  F.  38,  1895,  S.  226 ff.),  der  den  Angustus  zQm  Begründer  des 
orientalischen  Despotismus  machen  möchte,  S.  227:  „Vor  allem  be- 
deutsam und  nachhaltig  zeigt  sich  aber  das  Fortwirken  der  durch 
Alexander  hervorgerufenen  Ideen  im  römischen  Kaiserthum  selbst,  das 
bereits  in  seinen  Anfangen  wie  namentlich  in  seiner  weiteren  Aus- 
bildung unter  dem  Einflüsse  der  durch  den  grossen  Makedonier  be- 
gründeten Entwickelung  steht." 

Für  die  ,, Anfange"  d.  h.  für  die  Zeit  des  Augustns  kann  diese 
Auffassung  von  Kaerst  nicht  entschieden  genug  zurückgewiesen  werden. 
Ein   Mann,   der   die  Frage ^  ob  er  eine  Monarchie  begründet,   ohne 
sich   auch  nur  einen  Augenblick   zu   besinnen,  mit  Nein  beantwortet 
hätte,  kann  nicht  der  „König  Gott"  (S.  229)  des  RÖmerreichs  gewesen 
sein.     Die  Verehrung   der  Roma   und   des  Augustus,   auf  die  Kaerst 
sich  beruft^  beweist  für  seine  Auffassung  gar  nichts;  es  war  derselbe 
Cuitu«,   den  die  Roma  schon  seit  Jahrhunderten,   den  der  römische 
Senat  auch  nach   der   Zeit  des  Augustus  noch  längere  Zeit  bei  den 
Asiaten    genoss;    er   ist  für  die  politische  Auffassung  des  römischen 
Kaiserreichs  ebenso   gleichgültig  wie   das  Dogma  von  der  göttlichen 
Abstammung  der  Julier;  das  waren  Prätensionen,  die  andere  römische 
Familien  in  gleicher  Weise  machten.    Die  Wurzel  seiner  Macht  blieb  für 
Augustus   stets   sein  Verhältniss  zu  den  römischen  Bürgern.     Wie  die 
Asiaten  und  Aegypter  ihn  verehrten,  war  für  Rom  durchaus  gleichgültig. 
Rom   hat  bei  Lebzeiten  des  Augustus  nie  einen  Tempel  des  (Divus) 
Augustus  gehabt.  —  Kaerst  fahrt  dann  fort  S.  228:  „mir  scheint  doch 
darin,  dass  der  Princeps  als  dauernder  Vertreter  der  maiestas  populi  auf- 
zufassen ist,  ein  Moment  zu  liegen,  das  von  vornherein  schon  über  den 
rein  magistratischen  Charakter  hinaus  weist."    Allein  mit  Unrecht;  Ver- 
treter   der  maiestas   populi  Romani  ist  jeder  republikanische  Consul 
oder  Volkstribun  gerade   so  gut  wie  Augustus  gewesen,   wenn   auch 
die  Cumulirung  der  verschiedenen  republikanischen  Aemter  in  einer 
Person   dieser  jeden  Angriff  strenger  zu  bestrafen  erlaubte.     Der  Ge- 
danke  von  Kaerst  ist   also   für  die  Anfange  des  Kaiserreichs  ebenso 
unbedingt  abzuweisen,  wie  man  auf  der  anderen  Seite  zugeben  muss, 
dass  für  die  weitere  Entwickelung  die  Auffassung  der  Diadochenländer 
immer  mehr  Einfluss  auch  in  Rom  gewonnen  hat. 

Imperator  oder  Proconsul? 

7)  (zu  S,  524.)  Ein  Jeder  wird  Mommsen  beistimmen,  der  das 
Imperium  als  den  Kern  der  kaiserlichen  Macht  auffasst,  s.  Rom. 
Staatsr.  2,  840:  „Wenn  die  dem  Princeps  zustehende  Gewalt  betrachtet 
zu  werden  pflegt  als  ein  Bündel  in  sich  ungleichartiger  und  nur  z.  Th. 
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titular  formulirter  Gewalten,  so  ist  diese  Auffassung  streng  genommen 
falsch.  Vielmehr  ist  eine  einzige  bestimmt  definirte  Competenz  für 
den  Princeps  schlechthin  nothwendig,  aber  auch  für  sich  allein  schon 
genügend,  um  den  Principat  zu  constituiren:  es  ist  das  Imperium,  d.  h. 
der  ausschliessliche  Oberbefehl  über  die  Soldaten  des  gesammten 
Reiches."  Allein  an  einer  andern  Stelle  wird  diese  Auffassung  doch 
wesentlich  beschränkt  und  modificirt.  Mommsen,  R.  Gesch.  3  S.  466: 
,  JDie  verbreitete  Meinung,  die  in  dem  kaiserlichen  Imperatorenamt  eine 
wesentlich  militärische  Gewalt,  nämlich  die  lebenslängliche  Reichsfeld- 
hermwürde  sieht,  ist  durchaus  irrig  und  wird  weder  durch  die  Bedeutung 
des  Wortes  noch  durch  die  Auffassung  der  alten  Berichterstatter  ge- 
rechtfertigt." (Vgl.  Rom.  Staatsr.  2*  S.  845.  1098  A.  2.)  Er  meint,  in 
dem  Worte  imperator  liege  keine  specifisch  militärische  Bedeutung. 
Allein  wenn  nur  die  Legionen  nach  einer  gewonnenen  Schlacht  ihren 
Führer  mit  diesem  Titel  zu  begrüssen  pflegten,  so  wird  man  für  diesen 
Fall  doch  etwa3  specifisch  Militärisches  nicht  in  Abrede  stellen  dürfen. 
Das  Imperium  möchte  ich  schon  aus  dem  Grunde  nicht  in  erster  Linie 
als  das  proconsularische  auffassen,  weil  Viele  das  Imperium  hatten, 
ohne  Imperatoren  zu  sein.  In  dem  Jahre  725/29,  dem  Gründungs- 
jahr des  Kaiserreichs,  kann  man  sogar  mit  Bestimmtheit  voraussetzen, 
dass  der  Caesar  das  proconsularische  Imperium  picht  hatte,  obwohl 
Monmisen,  R.  St.-R.  2^  S.  845  A.  2,  das  Gegentlieil  behauptet;  denn 
so  wenig  Einer  sein  eigener  Stellvertreter  sein  kann,  so  wenig  kann 
Jemand  der  Theorie  nach  Consul  und  Proconsul  zugleich  sein.  Es 
steht  fest,  dass  der  Caesar  im  J.  725/29  zum  fünften  Male  Consul  war 
und  dieses  Amt  noch  eine  Reihe  von  Jahren  beibehielt;  es  ist  also 
vollständig  in  der  Ordnung,  dass  Cass.  Dio  53,  ^2:  rijv  te  «i^xV  ti^v 
av^naiov  Icasl  xa^oTCa^  l%6it/  ß(rt£  /ttijrc  iv  ry  iöoöip  zy  etaco  xov  luo^iq- 
^lov  xtnatCd'BCd'at  avt^v  firjft^  avd'ig  &vccveov0d'(xt,  erst  beim  J.  731/23 
die  Verleihung  des  proconsul  arischen  Imperiums  erwähnt;  der  Se^at 
setzte  also  voraus,  dass  ihm  in  Rom  das  proconsularische  Imperium 
bis  dahin  gefehlt  habe,  und  doch  wird  Niemand  das  J.  731/23  als  den 
eigentlichen  Anfang  des  Kaiserreiches  bezeichnen.  Weil  Augustus  damals 
die  proconsularische  Gewalt  erhielt.  Dieses  haben  vorher,  nachher  und 
gleichzeitig  mit  Augustus  Viele  ausgeübt,  darin  ist  also  das  Wesentliche 
der  Neuerung  nicht  zu  suchen.  Das  Proconsulat  war  ebenso  wenig  nach- 
her die  Wurzel  seiner  Macht,  wie  das  Consulat  es  vorher  gewesen  war. 
Allerdings  gehören  für  die  spätere  Zeit  das  Imperium  imd  die  pro- 
consularische Gewalt  zusammen,  wie  Wesen  und  Form  zusammengehören ; 
aber  das  Imperium  war  das  Wesen  und  die  proconsularische  Gewalt  die 
wesenlose  Form.  Wenn  das  proconsularische  Imperium  wirklich  die  Haupt- 
sache gewesen  wäre,  dann  versteht  man  nicht,  wesshalb  Augustus  und 
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die  Kaiser  des  ersten  Jahrhunderts  diese  Würde  nicht  in  ihren  offiziellen 
Titel  aufgenommen  haben:  der  eine  Titel  (Imperator)  fehlt  niemals, 
der  andere  immer;  das  erlaubt  doch  einen  Schluss  auf  die  Auffassung 
der  ersten  Kaiser  und  ihrer  Zeitgenossen.  Namentlich  möchte  ich  auf 
die  Auffassung  des  Agrippa,  eines  Mitbegründers  des  Kaiserreichs, 
hinweisen,  der  den  Titel  Imperator  als  eine  Praerogative  des  Herrschers 
betrachtete.  Manche  Generale  seiner  Zeit  von  geringeren  Verdiensten 
haben  ihn  geführt,  Agrippa  hat  ihn  consequent  zurückgewiesen  (Mommsen, 
R.  St.-R.  2  S.  1 156  A.)  und  dadurch  seiner  Auffassung,  die  bald  die  offi- 
zielle wurde,  Bahn  gebrochen,  vgl.  Herzog,  Rom.  Staatsverf.  2,  627. 
Die  proconsularische  Gewalt  bedeutet  hauptsächlich  die  Aufsicht  über 
die  senatorischen  Provinzen. 

Wir  können,  meine  ich,  die  Probe  machen,  wie  das  Alterthum, 
und  wohl  auch  Augustus  selbst,  über  diese  principielle  Frage  geurtheilt 
hat.  Die  Kaisergewalt  des  Augustus  hatte  keinen  offiziellen  Namen; 
aber  Alle  sind  darin  einig,  dass  sie  es  war,  welche  dem  Herrscher 
übertragen  oder  verlängert  wurde,  wenn  der  Senat  ihn  seit  727/27 
alle  10  (resp.  5)  Jahre  ersuchte,  die  Leitung  des  Staates  weiter  zu 
führen,  indem  er  ihn  zugleich  dispensirte  von  der  Beschränkung  durch 
das  Pomerium.  War  es  also  sein  proconsularisches  Imperium,  oder  war 
ef  die  Würde  des  Imperators  im  weitesten  Sinne  (und  zugleich  im 
prägnanten  Sinne  des  Kriegsherrn)  was  er  sich  erneuern  Hess? 

Die  Kaisergewalt,  um  mich  kurz  auszudrücken,  war  ihm  zunächst 
auf  10  Jahre  (727/27  —  736/18)  übertragen  und  blieb  dieselbe,  als 
Augustus  im  J.  73 1/23  statt  des  consularischen  den  proconsularischen  Titel 
annahm  (s.  o.  Cass.  Dio  53,  ;^2).  Das  zweite  Decennium  (oder  vielmehr 
die  2  Quinquennien)  ging  746/8  zu  Ende.  Augustus  war  damals  nicht 
in  Rom,  sondern  leitete  persönlich  den  Krieg  im  Norden  und  kehrte 
gegen  Ende  des  Jahres  heim  mit  der  Leiche  des  Drusus.  Er  weigerte 
sich  das  Pomerium  zu  betreten  und  hielt  desshalb  seinem  Stiefsohn  im 
Flaminischen  Circus  auf  dem  Marsfeld  die  Leichenrede.  Cass.  Dio  55,2: 
ini^eüs  {A^o^Cqv),..  6  Aiyovczog  iv  xtp  (^Xa^Livlrn  tjvjtoS(^6^'  i^BCtQd' 
TEvto  ydg,  xal  oim  ijy  ol  Zciov  fiti  oi  ric  nad^ovta  iTcl  xotg  TtatstQyaafii' 
voig^  TtaQ*  aitiiv  ti^v  f&co  xov  lUAiiriqUyv  iaoöov^  imxiXicctt^  und  55,  5  t 
Oficog  S*  Qvv  tÖtc  jxiv  diu  ifilhrfitv  ig  r^v  Ttoktv  Si&  t6v  rov  /igovcov 

^uvctxov^  &67tSQ  ehioVf  Idzk^uv^  rc5  Sh  i^^g  fxei  [746/8] xiiv  . . . 

&q>i^iv  inoirfiazo.  Cassius  Dio  hebt  also  ausdrücklich  hervor,  dass  es  der 
Imperator  war,  der  das  Pomerium  damals  nicht  betreten  durfte;  der 
Proconsul  hatte  nach  53,  32  ieaBi  %a^&jici^  (s.  S.  289)  das  Recht  erhalten, 
in  der  Stadt  seine  Amtsgewalt  auszuüben.  Das,  was  Augustus  also  zu 
verlieren  fürchtete,  wenn  er  gegen  Ende  des  J.  745/9  die  Stadt  betrat, 
war  also   das  Recht  des  Kriegsherrn   oder  mit  anderen  Worten  das- 
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jenige,  das  der  Senat  ihm  erst  746/8  für  eine  neue  Reihe  von  Jahren 
wieder  übertragen  sollte.  Diese  Erzählung  ist  also  nicht  nur  ent- 
scheidend für  die  Auffassung  des  Cassius  Dio,  sondern  auch  für  die 
des  Augustus  selber.  Denn  dass  der  Kaiser  damals  vor  den  Thoren 
der  Hauptstadt  Halt  machte  und  erst  im  folgenden  Jahre  heim- 
kehrte, ist  eine  historische  Thatsache,  die  sich  nicht  bezweifeln  lässt,  . 
ebenso  wenig  wie  die  Motivirung  dieses  auffallenden  Vorgangs,  die 
der  Historiker  in  durchaus  sachgemässer  Weise  hinzugefügt  hat. 

8)  (zu  S.  525.)  Einzelne  Rechte  des  Kaisers  s.  Kariowa,-  Rom. 
Rechtsgesch.  i,  496.  Ueber  das  Begnadigungsrecht  des  Princeps  s. 
Greenwidge,  A.  H.  '].:  The  CUssical  Review  8,  1894,  p.  429 — 437. 
Ganz  richtig  bezeichnet  Strabo  die  Stellung  des  Augustus  17,  3,  25* 
p.  840:  71  TtaxQlg  inixQS'^Bv  avxa  ri^v  TCQoOxaalav  trjg  iiyenovlag  tuxI  noXi- 
liov  xal  siQi^vrig  Tueriötri  i^vQtog  6icc  ßlov.  C.  I.  L,  VI  930:  foedusve  cum 
quibus  volet  facere  liceat  ita  uti  licuit  Divo  Aug(usto)  —  — . 

9)  (zu  S.  526.)    Ebenso  rühmt  er  sich  (Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  109),  .. 
Aegypten,  seine  Hauptprovinz,  dem  römischen  Reiche  vereinigt  zu  haben. 

10)  (zu  S.  527.)  In  der  Parallele  zwischen  Romulus  und  Augustus 
(Ovid.  Fasti  2,  138  flf.)  wird  der  Titel  dominus  dem  des  princeps  ent- 
gegengesetzt: tu  (d.  h.  Romulus)  domini  nomen,  principis  ille  (d.  h. 
Augustus)  tenet.  Tertullian.  Apol.  adv.  gentes  34:  Augustus  imperii 
forma tor  ne  dominum  quidem  se  dici  volebat.  Cass.  Dio  55, 1 2  (a.  755/2): 
dsifnoTrig  6s  xirs  6  Aiyovüxog  inb  xov  dr^fiov  ivofiao^elg  ov^  onag  &7cei7i£ 
liflöiva  xovxm  n^bg  iavxbv  xm  itqoCqri^utxi  iqifiaC^ai^  idXtt  %al  ndvv  ^la 
ffvluxf^g  aixh  inoirficcto.  Sueton.  Aug.  53:  dominum  se  posthac  apel- 
lari  ne  a  liberis  quidem  aut  nepotibus  suis  vel  serio  vel  ioco  passus 
est.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2*  760.  Sueton.  Aug.  52 — 3:  Dictatu- 
ram  magna  vi  offerente  populo,  genu  nixus  deiecta  ab  umeris  toga 
nudo  pectore  deprecatus  est.  Domini  appellationem  ut  maledictum  et 
obprobrium  semper  exhorruit.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  3 1 :  IIq&xov 
a^u&liaxog  totsov  idjipv  xf^g  (Svvxl'qtov  ajj^i  xavxrig  x^g  TJidQagy  ^g  xaüxa 
iy^<pov^  inl  ixri  xsacaqaHovxcc.  Cass.  Dio  53,  i  (a.  726/28):  7CQ6KQkxog 
r^9  yBffovclag  iitSKX'q^.  Dass  irgend  welche  Amtsgewalt  mit  dem  neuen 
Titel  nicht  verbunden  war,  hebt  der  Kaiser  ausdrücklich  hervor,  Mon. 
Ancyr.  ed.  M.*  p.  145:  ji^uoii[a]xi  navxaav  iirivBy%a^  i^ovalag  8h  ovölv 
xi  likilov  ifS^ov  x&v  <SvvaQ^avx(ov  (loi.  Bestimmte  Rechte  und  Pflichten . 
sind  natürlich  ebenso  wenig  mit  dem  Titel  princeps  verbunden,  wie 
mit  dem  eines  princeps  iuventutis. 

11)  (zu  S.  527.)  Wenn  Augustus  im  Allgemeinen  von  seiner  Herr- 
schaft redet,  nennt  er  sich  princeps  des  Staates,  Mon.  Anc.  ed.  M.^ 
p.  49:  panum]  Quirin[um]  —  —  ter  me  princi[pe  senatjus  claudendum 
esse  cenaui[t];  p.  128:  a]nte  me  principem;  p.  142:  me  principe.. 
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König  wollte  Augustus  weder  sein  noch  heissen.    In  der  Vita  des 

Horaz   von  Suetonius   finden  wir  allerdings  einen  Brief  des  Augustus, 

in  dem  es  heisst:  veniet  ergo  ab  ista  parasitica  mensa  ad  hanc  regiam 

et  nos  in  epistolis  scribendis  iuvabit  (vgl.  Heidenhain,  Jbb.  f.  cl.  Philol. 

147,   1893,  844),   allein   das  Wort  regiam   genügt,   um   zu  beweisen, 

I     dass    Augustus    diesen    Brief  nicht    geschrieben    haben    kann.     Cass. 

Dio  53,    17:    ^iitaxoi  XB  yccQ  vclEiörd'Ktg    yiyvovtai^    wxl    av&vnaioi  m 

6üd%ig   av   I^GO   rov  7t€0(ifiQlov   maiv^  dvofAa^ovrai'  rrjv   xe  xov   avroxQa- 

xoQog  'TCQoö^riöiv   öia  navxbg   ov  fiovov  ot  vii^rfiavxig  xivag  iXku  xai  ot 

aXkot  ndvxBg,  n^bg  Öiqlaiaiv  xrig  avxoxelovg  iS(p3w  i^ovalag^  avxl  Ttj^  lov 

•  ßactliißg  toi)  t£   öixxdxoQog  btuiX^ö€<ag  S^ovciv»     avxag  (uv  ycc^  itiivaq 

ov  xl&Bvxai^  ineid'q  tuq  Sna^  i%  xr^g  nollxelag  i^iycsaovy  xb  Öi  dii  f^ov 

axnaw  xy   xov  aixoxqatoQog  7C^6ifyoQCa  ßeßataihncct.     Als  Imperatoren, 

so   fährt  Cassius  Dio  fort,   dürfen   sie  Truppen  ausheben  und  Gelder 

eintreiben,*  den  Krieg  erklären  und  Frieden  schliessen,  als  solche  üben 

.,  sie    die   höchste   Gewalt   über   Burger   und   Provinzialen ;  die    anderen 

Rechte  üben  die  Kaiser  aus  als  Censoren,  Oberpriester  oder  kraft  der 

tribunicia  potestas. 

In  offiziellen  Actenstücken  wirH  Augustus  selten  prinoeps,  noch 
seltener  princeps  noster  genannt.  Eines  der  ältesten  Beispiele  bietet 
der  Erlass  des  PauUus  Fabius,  der  die  Provinz  Asien  im  letzten  Jahr- 
zehnt vor  Chr.  Geb.  verwaltete;  vgl.  Mommsen,  Inscriptio  Apamensis, 
in  den  Mittheil.  d.  athen.  Institutes  16,  1891,  235:  natalis  prineipis 
no9t[ri].  —  Tacitus  ann.  1,9:  Non  regno neque  dictatura  sed  prin- 
eipis nomine  constitutam  rem  publicam.  Schon  in  republikanischer 
Zeit  wurde  das  Wort  princeps  im  Sinne  von  König  gebraucht,  so  z.  B. 
öfter  in  Cicero's  Dialoge  äe  re  publica.  Princeps  wird  später  natürlich 
bei  allen  möglichen  Genossenschaften  und  Gemeinwesen  angewendet, 
aber  selten  bei  Städten,  z.  B.  C.  I.  L.  X  7808  '(Saj-dinia):  D  •  m  •  | 
L  •  luli  ■  Castri |ci  •  eq  •  r  •  principi  |  civitatis.  Spano  hat  diese  Inschrift  in 
seinem  BuUettino  Arch.  Sardo  1857,  3  p.  145  publicirt  und  dort  noch 
ähaliche  Beispiele  gesammelt.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2'  S.  775  A.  4. 
C.  I.  L.  VI  29750:  princeps  curiae.  Notiz,  d.  scavi  1892  p.  105  u. 
C.  I.  L.  III  S.  8029:  princeps  equitum.  Princeps  ist  als  Sklavenname 
m'cht  selten,  C.  I.  L.  VI  28089:  Valeri  Prineipis,  VI  25033  (litt,  bonis): 
Prineipis  Caesaris  •  ser  •  Anterotiani 
Egnatia  LI-  Protogenis  ©  lulia  Prineipis  1  • 
soror  •  vix  ■  an  •  XXXIII  ^  Amaryllis 
Egnatia  L  •  1  •  Antiochis  ^  vixit  ann  •  XIIII 

mater  Pr.  als  Sklave  vgl.  VI  2531—4- 

12)  (zu  S.  527.)    Factisch  ist  der  Kaiser  allerdings  imperator  per- 

petuus ;  aber  er  wird  nur  ausnahmsweise  so  genannt,  so  z.  B.  C.  I.  L. 
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X  7501  (Gaulos).  Cass.  Dio  52,  41  (725/29):  (Kaiaa^)  iv  rc5  Ir« 
ixilvip  iv  Cd  x6  Tcifinrov  '{mcctevöe  xal  ttiv  toi)  aiftox^dro^og  inUlriCLV 
BTti^BTO.  XiyG>  de  ov  T^jy  ini  xatg  vlnaiq  tuxxcc  t&  ccQ^atov  dtdofiivriv  rtclv 
{i%Blvr\v  ycLQ  %olXaY,ig  (ilv  %al  tcqotbqov  ytoXlaxtg  de  xal  vUxBqov  &jt  cevx^v 
x&v  i^ymv  Ihxßevj  SüSxb  %al  mta^  %ul  Bt%o0a%ig  ovo(ux  avzoKQcctOQOg  (SyBlv) 
iXka  T^v  Bxiqav  x^v  xh  %^axog  8uc6vi(ialvov0av^  SkStcsq  tq  xs  jcax^l  avxov 
ro5  KxxüsaQi  Kcd  xotg  Ttaixsl  xoig  xe  iyyovoig  itfffjq>i6xo.  Inschriften  und 
Münzen  bestätigen  die  Angabe  des  Cassius  Dio,  zeigen  zugleich  aber 
auch,  dass  der  Caesar  das  imperatorische  Praenomen  bereits  viel  früher 
geführt  hat  (s.  Bd.  2  S.  22  —  23).  C.  I.  L.  V  I873  (Jordan,  Syll.  n.  68, 
Eph.  epigr.  3  p.  285  n.  68,  Not.  d.  scavi  1882  p.  225,  Borghesi,  Oeuvr. 
2>  387)'  Senatus  •  populusque  •  Romanus  |  imp  •  Caesari  •  divi  •  luli  •  f  • 
cos  •  quinct  (a.  725/29)  |  cos  •  design  •  sext  •  imp  •  sept  |  republica  • 
conservata.  Gefunden  neben  den  Fasti;  nach  Smetius,  Pighius  und 
Morillon  b.  Castortempel,  nach  Manutius:  ,,inanzi  il  portico  di  Faustina". 
Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  4,  1889,  231  vom  Triumphbogen  von  Actium? 
s.  O.  Richter,  Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  1889  S.  153  ff. 

13)  (zu  S.  527.)  Cass.  Dio  52,  i :  (^PbDfiatoi)  i%  6s  xovxov  (lovaQ- 
istö&at  avd'ig  &XQtß&g  f^q^avxo  (vom  Jahre  725/29  und  dem  V.  Con- 
sulat  des  Aug.,  cf.  52,  41),  und  ähnlich  53,  17  (727/27):  icjt  ctixov  x«l 
axQißiig  (iova(^la  xcrritfri/.  Die  Verdienste  des  Augustus  um  den  römischen 
Staat  waren  so  ausserordentlich,  dass  ihm  zum  Dank  diese  ungewöhn- 
liche Stellung  verliehen  wurde.  Strabo  6,  4,  2  p.  288:  ovdinoxe  yovv 
siieo^fjöai  rocavxrig  Blgrivr^g  tuxl  cup^ovlag  aya^v  vTtfj^^s  ^Ponfialotg  aal 
xotg  6v(i(idxotg  avx&v^  oöriv  KcuASaq  xt  S  UBßaöxbg  TtaQ^^ev  &q>^  oi  TtaQB- 
laßs  xr^v  i^ovökcv  ccvxaxsXfi. 

14)  (zu  S.  528.)  Au  lieu  que  C6sar  disait  insolemment  que  la 
R6publique  n'^tait  rien  et  que  ses  paroles  6taient  des  lois,  Auguste 
ne  parla  que  de  la  dignit6  du  S6nat  et  de  son  respect  pour  la  R^- 
publique  .  .  .  Sylla,  homme  empört^,  m^ne  violemment  les  Romains  a 
la  libertär  Auguste,  rusd  tyran,  les  conduit  doucement  4  la  servitude. 
Pendant  que,  sous  Sylla,  la  R6publique  reprenait  des  forces,  tout  le 
monde  criait  ä  la  tyrannie;  et  pendant  que,  sous  Auguste,  la  tyrannie 
se  fortifiait,  on  ne  parlait  que  de  libert6.  Montesquieu,  Grandeur  et 
d^cadence  d.  Rom.  c.  XIII. 

15)  (zu  S.  528.)  Cass.  Dio  53,  32  (z.  J.  731/23):  rijv  xb  &qx'h^ 
xiiv  &v^V7UtTov  icael  xad'dncc^  ^%biv  &oxs  ^LtjftB  iv  t§  iöodip  xy  Eia<o 
xov  7C(0(ifi^iov  Tuxrcctt^Bad'ai  avxi}v  ftijr'  avd'i.g  &vavsov(S&aij  Kai  iv 
x&  infpwei  x6  nXstov  xmv  BTutCTaio^i.  &q%6vxg}v  IcxvBtv  inixQB'^Bv  (Ji 
ysifovaUt), 

16)  (zu  S.  52-9.)  Cass.  Dio  53,  18:  XiXvvxat  yccQ  ör^  xcbv  vd/xcoi/, 
ß»g    wöxä    xa   Acaivtna   ^iq^ucxa    XiyBt'    xovx^  ißxiv   iXBvd'SQOi   &ni>   ndötig 
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ivay%alag    vo(ila£(&g    eUst   %al   ovdtvl  t&v  ysyQafiiuvcav   ivi%ovxat.      Vgl. 
Mommsen,  R.  St.-R.. 2^  753. 

17)  (zu  S.  529.)  Cass.  Dio  53,  28  (730/24):  xm  drjiia}  «cf^'  Ixorov 
dQaifiag  dcaiseiv  iniöxsroj  x6  xb  y^fifia  xb  tibqI  avxow  aitfiyoQSvöe  (i^ 
ytQoxBQOv  ixxsd'fjvM  yt^lv  av  fuxl  ixsCviß  Cvvdo^ji. 

18)  (zu  S.  530.)  C.  I.  L.  VI  873:  republica  conservata  (s.  o.  S.  293); 
libertatis  Pop.  R.  vindex:  Eckhel,  d.  n.  6  p.  83.  Redditaque  et  omnis 
populo  provincia  nostro,  Ovid.  fast,  i,  589.  Die  offizielle  Auffassung 
der  kaiserlichen  Historiker  ist  am  Deutlichsten  bei  Velleius  Paterc.  2,  89 
ausgesprochen:  Finita  vicesimo  anno  bella  civilia  .  .  .  restituta  vis  legi- 
bus,  iudiciis   auctoritas,   senatui  maiestas,   imperium  magistratuum  ad 

pristinum  redactum  modum .    Prisca  illa  et  antiqua  rei  publicae 

fonna  revocata,  rediit  cultus  agris  etc. 

19)  (zu  S.  530.)  lulius  Caesar  hatte  die  Machtfülle  der  Königs- 
gewalt stückweise  sich  übertragen  lassen;  zunächst  war  er  von  der 
CoUegialität  befreit:  Cass.  Dio  43,  44  (708/46):  ^ijtf  avaxQcexriy^aai 
Ttvcf,  f^"*}^'  olmg  im%oivuivf^CaL  x&v  KoxaTCQOx&ivxiav.  Aehnlich,  nur  in 
schnellerer  Reihenfolge,  haben  wir  uns  diesen  Vorgang  bei  seinem  Sohne 
zu  denken. 

20)  (zu  S.  530.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  2^:  AvxB^ov6i6v  fiot  o^^^v 
9ial  &.%6vxi  xai  nctqovxt  ö ido fiivif^v  [{i]n6  xb  toi5  drjfiov  yutl  xf^g  Gvvxk'fj-' 
xov  M\aQ%\(Q  [Mja^xiAA©  %(u  u^Bvxlm  ^Aq^owxlio  'b%&toig  o\y%  W]c|a- 
jui^  (a.  'jTfZJii),  Euseb.  z.  J.  Abr.  1994.  Dio  Cass.  54,  i.  Vellei. 
2,  89,  5.  Sueton.  Aug.  52:  dictaturam  magna  vi  offerente  populo,  genu 
nixus  deiecta  ab  umeris  toga  nudo  pectore  deprecatus  est. 

21)  (zu  S.  531.)  Eine  kleine  Insel  bei  Capri  nannte  der  viel- 
beschäftigte Kaiser  sein  Apragopolis,  Sueton.  Aug.  98. 

22)  (zu  S.  532.)  Mommsen,  R.  St.-R.  3  S.  1253  A.  2:  „Restau- 
rationen der  Republik,  ephemer  wie  sie  waren,  dürfen  in  ihrer  Be- 
deutung nicht  unterschätzt  werden;  sie  sind  die  praktischen  Anwen- 
dungen der  Theorie,  dass  dem  Principat  die  Legitimität  abgeht  und 
derselbe  von  Rechtswegen  nicht  mehr  ist  als  eine  Kette  ausser- 
ordentlicher, das  eigentlich  legitime  Senatsregiment  beschränkender 
Magistraturen." 

2"^  (zu  S.  532.)  Kreutzer,  Joh.,  Die  Thronfolgeordnung  im  Prin- 
cipat (Progr.  v.  Köln  1891).  Tacitus  histor.  i,  15:  (Augustus)  sororis 
filium  Marcellum,  dein  generum  Agrippam,  mox  nepotes  suos,  postremo 
Tiberium  Neronem  privignum  in  proximo  sibi  fastigio  collocavit.     Sed 

Augustus  in  domo  successorem  quaesivit .  Im  Cenotaphium  Pisanum 

(C.  I.  L.  XI  1420 — 21)  heisst  es  factisch  richtig,  aber  rechtlich  un- 
genau: iam  designatum  iustissimum  ac  simillimum  parentis  sui  virtutibus 
principem. 
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24)  (zu  S.  5J3.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.-  p.  144:  In  consulatu 
sexto  et  septimo  —  —  rem  publicam  ex  mea  potestate  in  senat[us 
populiqae  Romani  ajrbitrium  transtuli.  Quo  pro  merito  meo  senatu[s 
consulto  Aug.  appe]llatu8  sum. 

25)  (zu  S.  533.)  Tacitus  ann.  3,  28:  Sexto  demum  consulatu 
(726/28)  Caesar  Augustus  potentiae  securus  quae  triumviratu  iusserat, 
abolevit,  deditque  iura,  quis  pace  et  principe  uteremur.  Cass.  Dio 
53,  2:  iruidri  TS  noXlic  navv  xatcc  ts  tag  araiseig  vt&v  xolq  TtoXifioiCj 
akkcag  ts  nal  iv  x^  toü  Idvitovlav  rot)  ts  AsnlSov  Cvva^la^  xal  ivofuag 
X€cl  adL%mg  itsttt%si^  navta  aitä  6t  ivog  ngoy^afi^cttog  xaiilvcsv^  oqov 
trjfv  sKtriv  aitoü  inaxsUiv  (a.  Tibjz^)  Ttqoa^slg. 

26)  (zu  S.  533.)  C.  I.  L.  P  p.  307  (z.  13.  Jan.):  [rem  publicam]  p. 
R.  restituit.     Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  S.  746  A.  2. 

27)  (zu  S.  533.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  144:  In  consulatu  sexto 
et  septimoy  b[ella  ubi  civil] ia  exstinxeram,  per  consensum  universorum 
[potitus  rerum  omnium].  C.  I.  L.  X  8038:  ab  divo  Augusto  post 
septimum,  consulatum,  das  ist  die  Zeit,  in  der  Augustus  rem  publi- 
cam obtinere  coepit  (VI  266).     Mommsen,  R.  St.-R.  2'  993. 

22i)  (zu  S.  534.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  144:  Quo  pro  merito 
meo  senatu[s  consulto  Aug.  appe]llatus  sum  et  laureis  postes  aedium 
mearum  v[estiti  publice  coronaq]ue  civica  super  ianuam  meam  fixa  est 
[§]  [clupeusque  aureu]s  in  [c]uria  lulia  positus,  quem  mihi  senatum 
[populumque  Romanu]m  dare  virtutis  clem[entia]e  iu8titia[e  pietatis 
causa  testatum]  est  pe[r  e]ius  clupei  [inscription]em  §. 

29)  (zu  S.  534,)  C.  I.  L.  P  p.  231  (cf.  307;  13.  Jan.):  Corona  • 
quem[a  uti  super  ianuam  domus  imp.  caesaris]  Augusti  poner[etur 
senatus  decrevit,  quod  rem  publicam]  p.  R.  restitui[t].  Eckhel  6,  88. 
Marquardt  3,  2,  442.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  149 — 50.  Plin.  16,  4,  8: 
Augustus  —  —  civicam  (coronam)  a  genere  humano  accepit.  Valer. 
Max.  2,  8,  7.     Seneca  de  dem.  i,  26,  5. 

30)  (zu  S.  534.)  Cass.  Dio  53,  16:  to  ts  tag  ddq>vag  fcqh  t&v 
ßaaiXsliov  avxav  iCQOtl^so^m  xal  th  thv  tStitpavov  thv  dqvivov  ijtSQ 
tttna^v  i^&a^ai . . .  i^<p£ad^.    Ovid.  fasti  4,  953  (cf.  metamorph,  i,  562): 

State  Palatinae  laurus  praetextaque  quercu 

Stet  domus  —  — . 
Trist.  3,  I,  39  (vgl.  3,  I,  47): 

Cur  tamen  opposita  velatur  ianua  lauro, 

Cingit  et  Augustas  arbor  opaca  fores? 
Num  quia  perpetuos  meruit  domus  ista  triumphos, 

An  quia  Leucadio  semper  amata  deo? 
Ipsane  quod  festa  est,  an  quod  facit  omnia  festa? 

Quam  tribuit  terris  pacis  an  ista  nota  est? 

20* 
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Utque  viret  semper  laurus  nee  fronde  cadtica 
Carpitur,  aetemum  sie  habet  ista  decua? 
Plin.  15,  ^o,  Martial.  8,  i.  Am  Deutliehsten  illustrirt  diesen  Vor- 
gang eine  Münze  bei  Cohen  1^  384»  Babelon  2  p.  76 — 77  (s.  o. 
I  S.  517):  Augustus,  5:  Thür  mit  vier  Feldern,  rechts  und  links  ein 
Lorbeerbaum,  darüber:  OB  [Kranz]  C(ives)  S(ervatos).  —  L.  Caninius 
Gallus  III vir.  Aber  noch  eine  ganze  Reihe  von  Münzen,  auch  aus 
spätem  Jaliren,  gehört  hierher,  s.  Cohen  i^  p.  91  No.  206  ff.  367  ff.  407  ff. 
501  ff.    lieber  Münzen  mit  CL  •  V(irtutis)  s.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  152. 

31)  (zu  S.  534.)  C.  I.  L.  IX  5811  ==  5809?  (Potentia:  Victoria 
scutum  sustinens):  Primus  •  Marc[.  .  .]  |  VI  •  vir  •  Au[g]  |  S  •  P  •  Q  •  R  , 
Augusto  •  dedit  |  clupeum  •  virtutis  |  [c]le[me]ntiae  [ius]t[itiae]  i  ///////, 
Vgl.  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  152.  Borghesi,  Oeuvr.  7  (2)  p.  418. 
Arch.  Zeitung  1844  S.  241;  1846  S.  390.  Daremberg  et  Sagb'o, 
Dietionnaire  des  antiquit^s,  s.  v.  clipeus,  Fig.  1665  —  68.  Speel- 
mann,  Aspidologia,  London  1654.  Thodde,  de  elypeis  scutisque 
veterum,  Hafn.  1718.  Sartorius,  de  clypeo,  Wittenberg  1724.  Caryo- 
philus,  BL,  de  veterum  elypeis,  Lugd.-Bat.  1751.  Fuchs,  W.  H.,  de 
ratione  quam  veteres  artifices  in  clipeis  imaginibüüs  exomandis  ad- 
hibuerint,  Götting.  1852. 

Ehrenschilde  waren  bei  den  Etruskem  nicht  selten  (s.  Heibig, 
Führer  2,  314.  319),  ebenso  bei  den  Römern  in  republikanischer  Zeit, 
Plin.  n.  h.  35,  3,  12:  clipeos  in  saero  vel  publico  dicare  privatim 
primus  instituit  Ap.  Claudius,  qui  consul  cum  P.  Servilio  fuit  anno 
urbis  CCLIX,  posuit  enim  in  Bellonae  aede  maiores  suos  placuitque 
in  excelso  spectari  et  titulos  bonorum  legi.  (Richtiger  App.  Claud.  Caecus 
cos  a.  447  et  458.)  Besonders  häufig  finden  wir  sie  auch  bei  Privat- 
personen in  kaiserlicher  Zeit;  nur  für  die  Zeit  des  Augustus  möchte 
ich   auf  ein  Fragment   des  Asinius   Pollio  hinweisen,   s.  Charisius  ed. 

Keil  p.  77*^:  Asinius clipeum  masculine  dieit:  clipeus  praetexta^ 

imaginis  positus.  Doch  auch  bei  den  Griechen  lässt  sich  dieselbe  Sitte 
nachweisen.  Bullet,  de  corr.  hellen.  11  (1887)  p.  117:  ävfxted'^vai  6e 
aircov  Kai  siKOva  ygantriv  iv  &ani8i  intiQvOG).  Bull,  de  corresp.  hell6n.  1 2 
(1888)  p.  312  (Zeile  11):  ava&€ivat  dh  ainov  xal  eixova  y^ccTCziiv  [iv 
onk]G}  iTUxQVöat  iv  xy  ayoqa,  14  (1890)  p.  404:  ianiölaxfi  XQvcfij 
AicyyXtoq  avdd^fia^  ilnii  S^a^fial  —  hhhh  — .  Cesnola-Stem,  Cypem  2 
p.  380 — i:  ava&Btvat,  öe  £Mo]v€e  yQctTttiiv  iv  aanldi.  S.-B.  der  Berl. 
Akad.  1874  S.  13:  oTcXov  h%ovi%6v  =  clipeus  C.  I.  G.  424.  2059.  -2771. 
Vgl.  Egger,  M^m.  d'hist.  anc.  et  de  phil.  p.  84  Anm.  i.  Latychev, 
Inscr.  Pont.  Eux.  i  Nr.  144.  Ti)v  il^  ''A^ovg  aanlöa  darf  man  nicht 
hiermit  in  Verbindung  bringen.  Wegen  eines  anderen  silbernen  Ehren- 
schildes des  Augustus  s.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  153. 
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Dass  dieselbe  Ehre,  die  der  Senat  sich  im  J.  TZ^/zj  für  den 
Augastus  ausgedacht  hatte,  sich  in  den  späteren  Jahren  noch  öfter 
wiederholt  habe,  ist  eine  Annahme,  die  Mommsen  früher  allerdings 
ausgesprochen,  später  aber  (Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  153)  wieder  zurück- 
genommen hat."  C.  I.  L.VI  876  sieht  man  eine  Victoria,  die  auf  einen 
Rundschild  schreibt:  Senatus  populusq.  romanus  Imp.  Caesari  Divi  f. 
Augusto  pontif.  maxum.  imp.  cos.  trib.  potestat.;  die  Inschrift  fallt  also 
sicher  in  die  Zeit  nach  742/12,  wir  brauchen  aber  nicht  anzunehmen, 
dass  die  Verleihung  des  Ehrenschildes  um  diese  Zeit  wiederholt  sei. 
Ein  anderes  Medaillon  des  Kaisers  wurde  später  in  der  von  ihm 
erbauten  Palatinischen  Bibliothek  aufgestellt,  und  Hadrian  sagt  in  dem 
Fragment  einer  Rede  (Charisius,  Instit.  gramm.  2,  Gramm,  lat.  ed. 
Keil  I  p.  222):  a  vobis,  p.  c,  peto  et  impetratum  valdissime  cupio 
ut  proxime  imaginem  Augusti,  argenteum  potius  clupeum  sicut  Augusto 
ponatis.  Bergk  (Mon.  Anc.  p.  119 — 20)  denkt  hierbei  an  das  ältere, 
Mommsen  an  das  jüngere  Medaillon  in  der  Palatinischen  Bibliothek. 
Wir  erfahren  nicht  bestimmt,  von  wem  Hadrian  redet,  wohl  kaum  von 
sich  selbst,  sondern  wohl  eher  von  seinem  Vorgänger;  dann  ist  es 
allerdings  wahrscheinlicher,  dass  er  sich  für  das  Medaillon  des  Divus 
Traianus  einen  Platz  in  der  Curie  erbeten  habe. 

^2)  (zu  S.  534.)  Sueton.  Aug.  7 :  Augusti  cognomen  assumpsit 

Manati  Planci  sententia,  cum,  quibusdam  censentibus  Romulum  appel- 
lari  oportere,  quasi  et  ipsum  conditorem  urbis,  praevaluisset,  ut  Augustus 
potius  vocaretur,  non  tantum  novo  sed  etiam  ampliore  cognomine. 
Cass.  Dio  54,  16.     Ovid.  fasti  2,  138:  Romulus  —  Augustus; 

Quodcumque  est  alto  sub  love  Caesar  habet. 
Tu  rapis,  hie  castas  duce  se  iubet  esse  maritas. 

Tu  recipis  luco,  summovet  ille  nefas. 
Vis  tibi  grata  fuit,  florent  sub  Caesare  leges. 

Tu  domini  nomen,  principis  ille  tenet. 
Te  Remus  incusat,  veniam  dedit  hostibus  ille. 

Caelestem  fecit  te  pater,  ille  patrem. 
^^)  (zu  S.  535.)  De  la  Bl6terie,  le  nom  d' Auguste  doim6  a  C6sar 
Octavien,.  s.  M6m.  d.  Tacad.  d.  inscr.  et  b.  lettres  19  (1743)  p.  432. 
Daschitzky,  J.  E. ,  de  titulo  Augusti.  Vit.  1696.  Schoener,  Chr., 
Ueb.  d.  Titulaturen  d.  Rom.  Kaiser.  Acta  seminar.  Erlangens.  2 
(1881),  449.  Eckhel,  doctr.  numm.  8,  354:  de  nomine  Augusti. 
Mommsen,  Rom.  St.-R.  2,  768.  771  ff.  C.  1.  L.  X  8375^®  (Feriale 
Cumanum,  z.  16.  Januar;  vgl.  d.  Fasti  Praenestini  zu  .diesem  Tage): 
[XV]  HI  •  k.  Febr.  eo  di[e  caesar  augustujs  appellatus  est.  Suppli- 
catio  Augusto.  Vgl.  Hermes  17,  631  ff.  C.  I.  L.  I*  307  (m.  Anm.  wegen 
des  Tages,  16.  Jan.  727/27):  Iimp.  Caesar  [augustus  est  a]ppelatus  ipso 
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VII  et  Agrip[pa  iii  cos].  Vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  144 — 9  (s.  o.  A.  24). 
Cass.  Dio  53,  16:  6  KaiöaQ  im^fui  [dv  Icxv^&g  ^Piofivkog  ivoftaö&ijvai^ 
aiöd'ofuvog  öl  Sri  inoTCtsvBTai  ex  rovtov  tfig  ßaöiXelag  im&vfuiv^  oinii^ 
ccvtov  &vtB7iot'^(5ceTO^  cüik^  AiyovOxog  üg  xal  nUtov  xi  ^  %ax*  &v%'qAnovg 
Syv  i%e%krfiri'  navxa  yaq  rä  ivxi^ovccva  xal  xcc  te^dnccia-  aiyovöra  nQO<S- 
ctyoQEvetat,  i^  ovtceq  xal  öeßaativ  airbv  Tcal  iXXrivC^ovxig  nag^  Snirnq 
xiva  6£7Cx6vj  a;ri  xoü  asßdisffd'ai.^  ytQoCBikov.  Casaiodor.  Chron.  zu  727/27. 
Monum.  Germaniae,  auctor  antiquiss.  11  p.  135  (ed.  Mommsen,  Abh. 
d.  Sachs.  Ges.  d.  W.,  phil.-hist.  Cl.  3,  628):  Caesar  leges  protulit,  iudi- 
ces  ordinavit,  provincias  disposuit,  et  ideo  Augustus  cognominatus  est. 
Ovid.  fasti  i,  608: 

Hie  socium  siimmo  cum  love  nomen  habet. 
Sancta  vocant  augusta  patres,     augusta  vocantur 

Templa  sacerdotum  rite  dicata  manu. 
Huius  et  augurium  dependet  origine  verbi, 

Et  quodcumque  sua  luppiter  äuget  ope. 
Augeat  Imperium  nostri  ducis,  augeat  annos, 

Protegat  *et  vestras  quema  Corona  fores. 
Auspicibusque  deis  tanti  cognominis  heres 

Omine  suscipiat  quo  pater,  orbis  onus. 
Zwei  Etymologien  von  Augustus:  v.  augurium  u.  augeo;  beide  com- 
binirt  Ovid.  Pausanias  3,  11.  Sueton.  Aug.  7.  Livius  per.  134.  Vellei. 
2,  91.  Florus  4,  12.  Oros.  6,  20,  2:  ex  eodem  die  summa  rerum  ac 
potestatum  penes  unum  esse  coepit  et mansit,  quod  Graeci  monarchiam 
vocant.  Censorin.  21,  8:  a.  d.  XVI  [scr.  XVII]  k.  Febr.  imp.  Caesar 
divi  f.  sententia  L.  Mnnati  Planci  a  senatu  ceterisque  civibus  Augustus 
appellatus  est  se  VII  et  M.  Agrippa  111  cos. 

Caesar  Augustus  ist  später  die  regehnässige  Anordnung  der  Namen, 
aber  ursprünglich  schwankte  man.  Auf  einer  Inschrift  (C.  1.  L.  IX  2842) 
des  P.  Paquius  (bald  nach  732/22)  heisst  es:  auctoritate  Aug.  Caesaris, 
und  im  Cenotaphium  Pisanum  (Wilmamis  Exempla  883):  Augusti  Cae- 

saris  patris  patriae .  Vgl.  No.  1 124.    Auch  die  Schriftsteller  dieser 

Zeit  schwanken:  Augusti  tropaea  Caesaris  (zw.  727/27  —  731/23),  Horat. 
carm.  2,  9,  19 — 20  (diese  Stellung  des  Verses  wegen).  Verg.  Aen. 
6,  792.  8,  678.  Liv.  1,19:  Caesar  Augustus;  4,  20  u.  28^  12:  Augustus 
Caesar.  Auf  ein  ähnliches  Schwanken  in  griechischen  Inschriften 
hat  bereits  Dittenberger  (Ephem.  epigr.  i,  116)  hingewiesen;  darnach 
ist  das  von  Cichorius,  Rom  und  Mytilene  S.  26  A.  1  Bemerkte  zu 
berichtigen.  Auch  Strabo  sagt  bald  Kaioag  6  Ikßacxog  (p.  840)  bald 
6  JSeßttfSxbg  KaiaaQ  (p.  287).  —  Zeßaaxog  war  ein  rein  persönlicher  Ehren- 
name; deimoch  wird  auch  die  Livia  Zeßaaxri  genannt  nicht  nur  nach 
dem  Tode  des  Augustus,  der  sie  adoptirt  hatte  (s.  Mionnet  3  p.  393 
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No.  519 — 20),  sondern  noch  bei  dessen  Lebzeiten,  so  z.  B.  auf  Münzen 
von  Magnesia  (Mionnet  3  p.  147  No.  635)  AIOTIA  ZEBA2TH.  — 
Dann  kann  also  auch  bei  Lebzeiten  des  Augustus  schon  der  Ausdruck 
2kßa0xoi  vorkommen. 

34)  (zu  S.  535.)    Livius  per.  134:  Caesar Augustus  quoque 

cognominatus  est  et  mensis  Sextilis  in  honorem  eius  appellatus  est. 
Das  SC.  V.  J.  746/8,  s.  o.  II  S.  48  A.  11.  Dieses  (nicht  der  Tod 
des  Drusus)  ist  das  letzte  Ereigniss,  das  Livius  erwähnt. 

35)  (zu  S.  535.)  Cass.  Dio  52,  42  (a.  725/29):  iitBiöri  xu  itonovq 
lu  Ttal  T&v  ßovlevT&v  tuxI  t&u  aXXmv  x&v  xcc  xov  Idvxmvlov  öitovöa- 
odvxayv  vnmtitog  JtQog  aixbv  öucxHiiivovg  iaQci^  xctl  itpoßrj^ri  fii^  veoxfAca- 
6mci  Ti,  Tcavxa  Mtpri  xa  y^fi^xa  xa  iv  xotg  xtßoDxloig  avxov  eigid'ivxa 
Tunaxsxavxivai.  wxl  &g  älrj^wg  ye  dutp^ccQXBi  xivd'-  xcc  ycc^  dr^  nlilca 
xal  navv  ixriQBi^  &isxs  fitjd'  OKvfjaat  Coxbqov  avxotg  xQrjöacd'aL 

36)  (zu  S.  538.)  Schon  im  Alterthume  hat  man  das  Kaiserthum 
dafür  verantwortlich  machen  wollen.  Scr.  hist.  Aug.  ed.  P.  vita  Albini  13: 
si  senatus  populusque  Romanus  suum  illud  vetus  haberet  imperium 
nee  in  unius  potestate  res  tanta  consisteret,  non  ad  Vitellios  neque  ad 
Nerones  neque  ad  Domitianum  publica  fata  venissent. 

Wegen  des  Reliefs  am  Schlüsse  des  Capitels  mit  dem  Ehren- 
schild zwischen  den  beiden  Lorbeerbäumen  s.  Rochette,  Raoul,  Monum. 
In^dits  LXDC  12,  vgl.  C.  L  L.  VI  448. 


3.  Capitel. 
Reich  und  Provinzen. 

Vorbemerkung:  Wegen  der  Münze  s.  Cohen  i^  p.  75  Nr.  86: 
Imp.  IX.  tr.  po.  V  [736/18]  (s.  Kopf.)  U  Tempel  mit  6  Säulen:  Rom, 
et  August.  —  Com.   —  Asiae. 

i)  (zu  S.  541.)  Strabo  6,  4,  3  p.  288  bezeichnet  den  Umfang 
des  röm.  Reichs:  Snavxa  xcc  ivxbg  Odötdog  Kai  Evq>Qdxov  ttAijv  ^A^ccßcDv 
xivwv  {^6  'Pcaiialoig  iöxl  xal  xotg  'bn  iiulvfov  ccjtoöetjfietöi  dvvdöxcng, 
Armenier,  Albaner  und  Iberer  bedürfen  der  Gegenwart  der  röm".  Führer; 
empören  sich  nur,  wenn  die  Römer  sonst  beschäftigt  sind.  In  der 
That  nennt  Augustus  (Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  133)  als  unabhängig 
die  Könige  der  Albaner,  Iberer  (d.  h.  Georgier)  und  Meder;  femer  die 
Stamme  der  Bastamer,  Scythen  und  Sarmaten  des  Tanais. 

2)  (zu  S.  543.)  Nach  einer  neugefundenen  Inschrift  (Arch.-Epigr. 
Mitth.  aus  Oe.  15,  1892,  S.  82  wird  gebetet:  [quod  bo]num  [faustum 
felijxque  [sit]  imp.  Caesari  Augus[to,  imperio]  eius,  senati  populi[que 
romani]   et  gentibus.     Damit   sind    die  einzelnen  Factoren  richtig  be- 
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zeichnet,  nur  darf  man  nicht  -mit  dem  Hrsg.  S.  80  unter  gentes  „die 
von  Rom  unabhängigen  Reiche"  verstehen,  vielmehr  die  abhängigen 
Reiche  sind  gemeint;  so  friedensselig  war  die  damalige  Zeit  nicht, 
dass'in  Rom  z.  B.  auch  die  Parther  in  ein  derartiges  Gebet  mit  ein- 
geschlossen wären. 

3)  (zu  S.  544.)  Tacitus  histor.  i,  4:  patres  .  .  .  primores  equi- 
tum  .  .  .  pars  populi  integra  .  .  .  plebs  sordida  et  circo  ac  theatris  sueta. 

4)  (zu  S.  545.)  Sueton.  Caesar  79:  quin  etiam  varia  fama  per- 
crebruit  migraturum  Alexandream  vel  Ilium,  translatis  simul  opibus 
imperii,  exhaustaque  Italia  dilectibus  ^t  procuratione  urbis  amicis 
permissa. 

5)  (zu  S.  546.)  Friedrich,  G.,  Q.  Horatius  Flaccus,  Lpz.  1894, 
S.  161.  Loebell^  Raumer's  Histor,  Taschenb.  5,  1834,  266.  Welcker, 
Kl.  Schriften  4,  18.  Haubold,  de  reb.  Iliens  p.  44.  Jäger,  Jbb.  f.  class. 
Phil.  1881  S.  337.  Betti,  Salvat.,  Se  Giulio  Cesare  ed  Augusto  in- 
tesero  mai  di  portare  la  sede  deir  impero  al  Ilio.  Dissert.  d.  pontif. 
accad.  rom.  di  archeol.    Vol.  14,   1860,  p.  345 — 375, 

6)  (zu  S.  547.)  Einen  wichtigen  Factor  zur  Erklärung  der  rasch 
steigenden  Bürgerzahlen  bildete  unter  gewöhnlichen  Verhältnissen  die 
Freilassung  von  Sklaven,  die  schon  unter  Augustus  so  sehr  zunahm, 
dass  sie  durch  gesetzliche  Bestinmiungen  erschwert  werden  musste. 
Femer  hatte  seit  dem  letzten  republikanischen  Census  das  dicht- 
bevölkerte, fruchtbare  Oberitalien  das  römische  Bürgerrecht  erhalten, 
was  um  so  schwerer  in's  Gewicht  fiel,  als  der  Ackerbau  dort  nicht 
wie  im  übrigen  Italien  durch  Sklavenheerden,  sondern  durch  kleine 
freie  Bauern  betrieben  wurde;  die  Zahl  der  römischen  Bürger  muss 
damals  auf  einmal  also  ganz  ausserordentlich  gestiegen  sein.  Dazu 
kam  aber  noch  die  Verleihung  des  Bürgerrechts* an  Einzelne  und  an 
ganze  Städte.  Auch  die  Colonien  des  lulius  Caesar,  seines  Sohnes  u.  A. 
muss  man  in  Betracht  ziehen.  lulius  Caesar  allein  (s.  Sueton.  Caesar  42) 
siedelte  80,000  in  seinen  überseeischen  Colonien  an.  Dazu  gehörten 
seine  Soldaten,  die  erst  beim  Eintritt  in  seine  Legionen  das  Bürger- 
recht erhalten  hatten;  dazu  Freigelassene,  die  z.  B.  Korinth  bevölkerten 
und  in  deinen  Colonien  die  höchsten  Würden  erreichen  konnten,  die 
ebenfalls  erst  später  das  Bürgerrecht  erworben  hatten.  Endlich  müssen 
die  gewaltigen  Rüstungen  während  der  Bürgerkriege,  z.  B.  vor  Philippi 
und  auch  nachher,  die  Zahl  der' Bürger  sehr  bedeutend  vermehrt  haben. 
Wenn  die  Triumvim  auf  der  einen,  die  Republikaner  auf  der  andern 
Seite  Heere  in's  Feld  stellten,  deren  Grösse  Staunen  err^,  wenn 
z.  B.  Augustus,  noch  ehe  er  Alleinherrscher  war,  45  Legionen  com- 
mandirte,  so  war  damit  die  Grenze  dös  Möglichen  erreicht  oder  über- 
schritten.   Die  Heere  hätten  diese  Grösse  nicht  erlangen  können,  wenn 
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wirklich  bloss  geborene  römische  Bürger  aufgenommen  wären.  Freund 
und  Feind  sah  in'  der  Noth  des  Augenblicks  natärlich  weniger  auf 
den  Stammbaum,  als  auf  die  Kriegstüchtigkeit  Hes  Einzelnen;  denn 
das  fehlende  Bürgerrecht  Hess  sich  leicht  durch  den  Feldherm  er- 
gänzen, und  die  Häufigkeit  der  Namen  der  lulier,  Antonier,  lunier, 
Cassier  u.  s.  w.,  um  von  den  Unterfeldherren  ganz  zu  schweigen, 
zeigt,  dass  die  Führer  von  diesem  Rechte  reichlich  Gebrauch  gemacht 
haben;  desshalb  müssen  die 'Bürgerkriege  trotz  der  grossen  Verluste 
in  den  Schlachten  dennoch  wesentlich  mit  beigetragen  haben  zur  Er- 
höhung der  Zahl  der  römischen  Bürger.  Die  Verödung  Italiens,  die 
sich  nicht  bezweifeln  lässt,  steht  keineswegs  in  Widerspruch  mit  der 
steigenden  Zahl  der  römischen  Censuslisten. 

7)  (zu  S.  547.)  Livius  6,  12:  non  dubito  praeter  satietatem  tot 
iam  Hbris  adsidua  bella  cum  Volscis  gesta  legentibus  illud  quoque 
succursurum  quod  mihi  percensenti  propiores  temporibus  harum  rerum 
anctores  miraculo  fuit,  unde  totien^  victis  Volscis  et  Aequis  suffecerint 

milites aut  non  ex  isdem  semper  populis  exercitus  scriptos, 

quamquam  eadem  semper  gens  bellum  intulerit;  aut  innun^erabilem 
multitudinum  liberorum  capitum  in  eis  fuisse  locis,  quae  nunc  vix  semi- 
nario  exiguo  militum  relicto  servitia  Romana  ab  solitudine  vindicant. 
7,  25:  undique  non  urbana  tantum  sed  etiam  agresti  inventute  decem 
legiones  scriptae  dicuntur  quaternum  milium  et  ducenorum  peditum 
equitumque  trecenorum,  quem  nunc  novum  exercitum,  si  qua  externa 
vis  ingruat,  hae  vires  populi  Romani,  quas  vix  terrarum  capit  orbis, 
contractae  in  unum  haud  facile  efficiant:  adeo  in  quae  laboramus  sola 
crevimus,  divitias  luxuriamque.     Vgl.  S.  300.  A.  4. 

8)  (zu  S.  547.)  Peter,  H.,  Hist.  Roman,  relliquiae  i  p.  117.  Plut. 
Tib.  Gracch.  8:  Ü  ^'  ai6lq>bg  avxov  Fatog  iv  xivi  ßißUm  yiy^afpBv  elg 
Nbnavrlciv  7tOQ€v6(Uvov  Stic  X7]g  TvQ^vlag  vbv  TtßiQiov  %ul  t^  ^^t}- 
^v  tTJg  X(&^g  So&vta  nal  zovg  yBto^oüvwg  ^  vifiovrag  ohUrag  insiö- 
6%xiyvg  nuxl  ßaqßiQOvg^  %6xb  nqSixov  ItcI  v<yOv  ßalicd'cct  t^v  fiv^lcav  Kax&v 
&Q^a<fav>^  avroig  TCoXixeiav.  • 

9)  (zu  S.  549.)  Vgl.  die  sorgfaltige  Abhandlung,  in  der  nament- 
lich auch  das  epigraphische  Material  gesanmielt  ist,  von  E.  Komemann, 
de  civibus   romanis   in  provinciis  imperii  consistentibus ,   Berlin  1891. 

10)  (zu  S.  550.)  Die  Rechtsverhältnisse  der  römischen  Colonien 
dieser  Zeit  erhalten  ein  helles  Licht  durch  die  Lex  coloniae  Gene- 
tivae  luliae  v.  J.  710/44  (s.  Ephem.  epigr.  vol.  2  und  3),  in  der  ur- 
sprünglichen Ordnung  der  einzelnen  Theile  bei  Bruns,  fontes  iuris* 
p.  III. 

1 1)  (zu  S.  550.)  Genügend  behandelt  sind  bis  jetzt  nur  die  ita- 
lischen Colonien  der  Römer  in  der  grundlegenden  Abhandlung   von 
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Mommsen,  die  italischen  Bürgercolonien  von  Sulla  bis  Vespasian, 
Hermes  18,  162  ff.  Die  dankenswerthe  Aufgabe,  diese  Untersuchungen 
auch  auf  die  ausseritalischen  auszudehnen,  hat  bis  jetzt  noch  keinen 
Bearbeiter  gefunden.  Beispiele  gibt  Mommsen  in  seinem  Commentar 
zum  Mon.  Ancyr.^  P«  '^Q  (vgl-  63).  Vgl.  Spannheim,  De  praestantia 
numorum  p.  765:  De  coloniis  deductis  sub  prioribus  XII  imperatori- 
bus.  Zumpt,  Comment.  epigr.  i,  193.  Schmidt,  Üb.  röm.  Colonien, 
Potsdam  1836.  — ,  Das  Colonialwesen  der  Römer,  Potsdam  1847. 
Beloch,  Bevölkerung  der  griech.-röm.  Welt  S.  337.  Kubitschek,  Imper. 
Romanum.  Holländer,  L.,  De  milit.  colon.  Halle  1880;  Pais,  Mus.  ital. 
I,  33.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  i,  bei  den  einzelnen  Provinzen.  Cic- 
cotti  in  Ruggiero,  Dizionario  epigrafico  s.  v.  Augustus  p.  12  d.  S.-A. 

12)  (zu  S.  550.)  Die  Aehnlichkeit  in  der  Organisation  ging  sogar 
so  weit,  dass  Antiochia  (Pisid.),  Colonie  des  Augustus,  wie  Rom  in 
vici  getheilt  war:  aedilicius  (III  290),  Cermalus  (III  296),  patricius  und 
salutaris  (Mommsen,  R.  St.-R.  3,  1 14),  Tuscus  und  Velabnis  (III  297). 

13)  (zu  S.  550.)  Cyprian.  ad  Donatum  10  ed.  Hartel  (Wien  1868)  3 
p.  1 1 :  incisae  sint  licet  leges  duodecim  tabulis  et  publico  aere  prae- 
fixo  iura  proscripta  sint. 

14)  (zu  S.  550.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  119.  121:  Colonias  in 
Africa,  Sicilia,  [M]acedonia,  utraque  Hispania,  Achai[a],  Asia,  S[y]ria, 
Gallia  Narbonensi,  Pi[si]dia  militum  deduxi,  Italia  autem  XXVUI  [co- 
lo]nias,  quae  vivo  me  celeberrimae  et  frequentissimae  fuerunt,  me[is 
auspicis]  deductas  habet. 

15)  (zu  S.  551.)  Noch  kurz  vor  seinem  Tode  hatte  der  Dictator 
Caesar  die  Municipal Verhältnisse  neu  geordnet  durch  die  lex  lulia 
municipalis.  Es  ist  das  Verdienst  von  Savigny  (Verm.  Sehr,  2  S.  279), 
erkannt  zu  haben,  dass  wir  sehr  bedeutende  Fragmente  dieses  Ge- 
setzes auf  der  grossen  Bronzetafel  von  Heraclea,  C.  I.  L.  I.  11 9,  noch 
besitzen;  vgl.  auch  das  Municipalstatut  von  Salpensa  und  Malaca  aus 
der  Zeit  der  Flavier,  C.  I.  L.  II  1963  —  64.  Egger,  Examen  crit.  p.  357- 
Institutions  municipales  chez  les  Romains.  Jung,  D.  röm.  Municipal- 
wesen  in  den  Provinzen,  v.  Sybel's  Histor.  Ztschr.  N.  f.  31,  1891,  S.  i. 
Nissen,  Zu  den  römischen  Stadtrechten,  Rhein.  Mus.  45  S.  100  ff. 
Labatut,  E.,  La  municipalit^  rom.  et  les  curatores  rei  publicae,  Paris 
1868,  s.  Rev.  Arch.  N.  S.  19  p.  157.  Ohnesseit,  G.,  De  iure  munici- 
pali  Romanor.    quod   primo   imperator.   saeculo   obtinuit,   Berol.  1881. 

16)  (zu  S.  552.)  Augustus  verlieh  z.  B.  die  Rechte  eines  römischen 
Municipiums  an  die  sicilische  Stadt  Aluntium  (C.  I.  Gr.  5608  vgl.  d.  Anm.). 

1 7)  (zu  S.  55 1 .)  Willems,  Les  61ections  mun.  k  Pomp6i,  Bruxell.  1 886. 

18)  (zu  S.  552.)  Morel,  Gh.,  Les  associations  de  citoyens  romains 
et  les  curatores,  Genf  1877.     Vgl.  Arch.  Ztg.  1877  S.  92. 
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19)  (zu  S.  552.)  Vgl.  Marquard,  R.  St.-Verw.  i^  S.  73.  Henze,  W., 
De  civitatibus  liberis  quae  fuerint  in  provinciis  pop.  Romani,  Berlin  1892, 
macht  mit  Recht  dar9.uf  aufmerksam,  dass  diese  Freiheit  von  Rom 
anerkannt  und  bewilligt  sein  müsse;  die  Freiheit  eines  ebenbürtigen 
Gegners,  z.  B.  des  parthischen  Volkes,  ist  eine  wesentlich  andere. 

20)  (zu  S.  552.)  Es  gab  freie  Städte,  die  zugleich  Colonien  ge- 
nannt werden,  s.  Mommsen,  R.  Sf.-R.  3  S.  794  A.  4.  Henze,  De 
civitatibus  liberis  p.  12. 

21)  (zu  S.  552.)  Dass  Augustus  sich  auch  den  meist  begünstigten 
Städten  gegenüber  Uebergriffe  erlaubte,  ist  bekannt.  Von  seinem 
Schiedsspruch  in  einem  Prozess  von  Knidos  wird  noch  die  Rede  sein  (s.  u. 
S.  309  A.  1 7).  In  ähnlicher  Weise  verbot  er  auch  der  souverainen  Stadt 
Athen,  ihr  Bürgerrecht  um  Geld  zu  verkaufen  (s.  Cass.  Dio  54,  7). 
Aber  diese  UebergrllfFe  wird  jeder  Verständige  als  nothwendig  und 
heilsam  bezeichnen. 

22)  (zu  S.  552.)  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  651:  Die  reges  socii; 
655:  Civitates  liberae. 

2^)  (zu  S.  553.)  C.  I.  L.  I  588:  populus  Ephesius  [populum  Roma- 
num]  salutis  ergo,  quod  o[ptinuit  maiorum]  souom  leibertatem. 

24)  (zu  S.  553.)  C.  I.  L.  X  8038  (Schreiben  des  Vespasian  an 
die  Venacini  in  Corsica) :  Beneficia  •  tributa  •  vobis  •  ab  •  divo  (  Augusto  • 
post  •  septimum  •  consulajtum  •  quae  •  in  •  tempora  •  Galbae  •  reti  nuistis  • 
confirmo.  11  195.  1423:  Vectijgalia,  quae  ab  divo  Aug.  accepisse  di- 
cijtis,  custodio.  VI  266  (vom  J.  244):  ex  eo  tempore,  inquit,  ex  quo 
Augustus  rem  publicam  obtinere  coepit,  usque  in  hodiemum  [numjquam 
haec  loca  pensiones  pensitasse.  Die  von  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  1 1 27  A.  i 
hierher  gezogene  forma  divi  Augusti  (Orelli  1460  [=  C.  I.  L.  X  3828 
u.   Not.  d.  scavi   1893  p.  165])  gehört  vielleicht  nicht  hierher. 

25)  (zu  S.  553.)  Tacitus  histor,  5,  25:  sibi  non  tributa  sed  .  .  . 
viros  indici:  proximum  id  libertati. 

26)  (zu  S.  554.)  „Wenn  bei  Dio  52,  30  Maecenas  dem  Augustus 
räth,  (iffce  6h  vo^a^Loxa  ^  xori  tfra'&fia  ij  ^i^hqa  löid  rig  avx&v  (der 
Unterthanen)  ij^itto^  &Xla  totg  Tifiexi^otg  nai  ixBivoi  navtsg  igriiS^ciiaav^ 
so  ist  dies,  wie  hinsichtlich  der  Münzen,  so  auch  für  das  Uebrige  ein 
politischer  Wunsch;  die  Thatsachen  widersprechen."  Mommsen,  R. 
St.-R  3,  754  A.  2;  vgl.  757  ff. 

27)  (zu  S.  554.)  Die  von  Mommsen  herausgegebene  Inscriptio 
Apamensis  (Mittheil.  d.  athen.  Instituts  16,  1891,  235  u.  282)  zeigt, 
dass  der  Proconsul  von  Asien,  Paullus  Fabius  Maximus,  wenigstens 
den  Versuch  machte,  den  buntscheckigen  Kalender  der  Asiaten  durch 
einen  neuen  kaiserlichen  Reichskalender  zu  ersetzen.  Vgl.  Bull,  de 
corresp.  hellen.  17,  1893,  p.  316. 
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28)  (zu  S.  555.)  Zu  den  älteren  Organisationen  gehörte  z.  B. 
Not.  d.  scavi  1887  p.  112  (Zeit  des  Sulla):  Avxkav  xh  «oivov. 
C.  I.  A.  II  1359:  Th  %oivhv  x&v  Avxlmp  (i.  Jahrh.  v.  Chr.).  Auch  die 
Inschrift  C.  I.  A.  III  568:  Tb  xoivbv  x&v  Bokox&[v]  \  Evßoimv  Ao*^[v] 
OcmicDv  JüdqUojv  \  MäQXov  lovviov  |  Ma^ov  vtbv  JiKfiov  \  vlavhv  Zu- 
Xavov  I  avxixafilav  amxfjQo  Kai  evEQyixriv  \  yivofuvov  ^eoig^  ist  älter  als 
die  Schlacht  bei  Actium.  Eine  Inschrift  C.  I.  L.  X  1430  des  [com- 
mune] Cretensium  ist  wahrscheinlich  älter  als  das  J.  727/27;  s.  0.  11 
S.  178  A.  16. 

29)  (zu  S.  555.)  Vgl.  Menn,  C,  Ueber  die  röm.  Provinzialland- 
tage,  Köln  1852.  Marquardt,  De  provincianim  romanarum  conciliis 
et  sacerdotibus,  Ephem.  epigr.  i  p.  200  (m.  reicher  Inschriftensamm- 
lung).  Guirard,  P.,  Les  assembl^es  provinciales  dans  l'empire  romain, 
Paris  1887.  Dareste,  Les  assembl^es  provinc.  dans  Tempire  rom., 
Journal  des  Savants  1891  p.  46.  Monceaux,  De  communi  Asiae  pro- 
vinciae,  Paris  1885.  Pallu  de  Lessert,  Gh.,  Nouvelles  observations 
sur  les  assembl6es  provinciales  dans  TAfrique  rom.,  Paris  1891.  Vgl. 
Bulletin  trimestriel  2,   1884,  p.  i. 

30)  (zu  S.  555.)  Dass  die  %oiva  nicht  auf  die  Provinz  beschränkt 
waren,  bedarf  keines  Beweises. 

31)  (zu  S.  556.)  Philo  leg.  ad  Gaium  21:  (Augustus)  6  xag  jtoiU»^ 
ait&6aq  dq  ikev^e^lav  i^eUiuvog»  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  744. 
Ueber  den  staatsrechtlichen  Begriff  der  iXsv^SQlcc  s.  Henze,  De  civi- 
tatibus  liberis  p.  2  ff. 

^2)  (zu  S.  556.)  Ein  Provinzialstatut,  das  z.  B.  dem  Municipal- 
recht  (lex  lulia  municipalis)  entspräche,  gibt  es  nicht;  auch  das  neuer- 
dings gefundene  Fragment  eines  Gesetzes  über  die  Ehrenvorrechte  des 
flamen  von  Narbo  in  Gallien  (C.  I.  L.  XII  6038,  vgl.  Hirschfeld,  Zu 
der  lex  Narbonensis,  Zeitschrift  der  Savighystiftung,  Roman.  Abtheil.  9, 
1888,  S.  403)  bezieht  sich  nicht  auf  die  Provinz,  sondern  auf  die 
Stadt  Narbo. 

^^)  (zu  S.  556.)  Provinzen  haben  dem  Augustus  in  Rom  mehr- 
fach -ehrende  Denkmäler  gesetzt,  s.  die  Inschrift  von  Spanien  auf  dem 
Forum  Augusti  am  Schluss  d.  Cap.  VII,  2.  Eine  andere  Inschrift  s. 
Mittheil.  d.  Röm.  Inst.  1891  S.  136:  Imp.  Gaesari  [divi  f.  augusto 
pont.  max.]  f  tribunicia  po[testate  . . .  imp  .  .  .  cos  .  .  •]  I  provin[cia . . .]' 
ist  verschleppt  nach  dem  rechten  Tiberufer. 

34)  (zu  S.  556.)  "£^0^6  xotg  inl  xfjg  'Aalag  "EUiyfftv,  so  b^innt 
ein  Beschluss  des  asiatischen  Landtags  zu  Ehren  des  Statthaltefs 
Paullus  Fabius  Maximus.  C.  1.  G.  3957  und  Mittheil,  des  Athen.  In- 
stituts 16,   1891,  282. 

35)  (zu  S.  556.)    Cass.  Dio  56,  25  (a.  764/1 1):  x^  imrixom  «^jra^ 
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OQxrjg  XQOVG}  firi%£  ivzbg  i^i^vta  fjfUQi&v  iieza  rb  cataU.uyfivcti  6cpag  ttfir^v 
xi^va  dtdovaij  oxi  riveg  (laQtVQlag  Ttaq'  ctvxcbv  xal  ijcalvovg  ^qoitaqu- 
0KBvcct6fUvoL  Ttollä  öuc  xovxov  inanov^ow. 

36)  (zu  S.  556.)  Die  meisten  Landtage  scheinen  sich  in  jedem 
Jahre  versammelt  zu  haben,  wenn  auch  die  Spiele  nur  allÖ  vier  Jahre 
gefeiert  wurden.   Vgl.  C.  I.  ö.  2583:  isqbg  aycbv  TtBvxaixtiQixbg  xov  koivov 

x&v  KjQtix&v. 

37)  (zu  S.  557.)  Guirard,  Assembl6es  provinc.  p.  298:  Ces  diätes 
ne  furent,  en  r6alit6,  qu'un  instrument  de  r^gne  et  im  moyen  de 
gouvemement  —  — .  EUes  ne  furent  pas  pour  les  vaincus  le  refuge 
et  la  forteresse  de  l'esprit  particulariste;  elles  aid^rent,  au  contraire, 
a  propager  partout  la  langue,  les  moeurs,  les  lois,  Tinfluence  de  Rome. 


4.  Capitel. 

w 

Senat 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Cohen  i*p.  102:  Caesar 
Augustus  (s,  Kopf  m.  Lorbeerkranz),  R:  S.  P.  Q.  R  (von  einem  Kranz 
umgeben). 

i)  (zu  S.  561.)  Sueton.  Aug.  35  iF.  Schmidt,  A.  W.,  Die  Um- 
bildung der  röm.  Republik  in  die  Monarchie  (Allgemeine  Ztschr.  f. 
Gesch.  5,  1848)  ==  Abh.  z.  Alten  Gesch.,  hrsg.  v.  Rühl,  1888  S.  475: 
der  Senat.  Dnm^ril,  A.,  De  senatu  romano  sub  Augusto  Tiberioque, 
IL  ed.,  Paris  1859.  Callin,  K.,  Qualis  sub  primis  imperatoribus  fuerit 
condicio  senatus  Romani,  Upsala  1866.  Cuq,  Ed.,  Le  conseil  des 
empereurs  d'Aug.  k  Diocl^tien,  Paris  1884.  Willems,  P.,  Le  S6nat  i.  2 
m.  Append.,  Löwen  1878 — 85.  Mommsen,  Röm.  Staatsr.  3,  466.  835. 
881  ff.,  und  — ,  Abriss  d.  Röm.  Staatsr.  324.  Rechte  des  Senates  s. 
Kariowa,  Röm.  Rechtsgesch.  i,  501.  Herzog,  Röm.  Staatsverf.  2,  860. 
Lanciani,  L'aula  e  gli  uffici  del  senato  romano.  (Curia  hostilia, 
iulia;  secretarium  sentus.)  Atti  della  R.  accad.  dei  Lincei  1882 — 83. 
Memorie  d.  cl.  di  scienze  morali,  stör,  e  filol. ,  Roma  1883, 
vol.  9  p.  I. 

2)  (zu  S.  563.)  Pomponius  Digg.  i,  2,  2,  9:  deinde  quia  difficile 
plebs  convenire  coepit,  populus  certe  multo  diflficilius  in  tanta  turba 
hominum,  necessitas  ipsa  curam  rei  publicae  ad  senatum  deduxit. 
Justinian  Inst,  i,  2,  5:  nam  cum  auctus  est  populus  Romanus  in  eum 
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modum,  ut  difficile  sit  in  unum  eum  convocari  legis  sanciendae  causa, 
aequum  visum  est  senatum  vice  populi  consuli.  S.  Mommsen,  R. 
St.-R.  3,  1238. 

S.  P.  Q.  R. 

3)  (zu  S.  563.)  So  sehr  der  Senat  auch  an  Macht  und  Ansehn 
durch  die  Reorganisation  verloren  hat,  so  hat  er  doch  nach  anderer 
Seite  hin  wiederum  auf  Kosten  des  Volkes  gewonnen,  dem  er  künftig 
selbstständig  gegenübergestellt  wurde,  während  er  zugleich  als  Vertreter 
desselben  angesehen  wurde.  Ueber  populus  senatusque  Romanus  s. 
Monmisen  Hermes  3,  262 — 63.  „Bei  Cicero  selbst",  sagt  Mommsen, 
R.  Staatsr.  3,  2  1258,  „lässt  es  sich  verfolgen,  dass  die  Substituirung 
des  senatus  populusque  Romanus  für  den  populus  Romanus  mit  der 
Entwickelung  der  Senatssouverainität  Hand  in  Hand  geht,  und  als 
diese  unter  dem  Principat  zu  formaler  Anerkennung  gelangt,  erhält 
auch  die  Doppelbezeichnung  offizielle  Geltung." 

Kr  verweist  in  der  Anmerkung  auf  C.  I.  L.  VI  873  v.  J.  725/29 
(s.  o.  S.  293)  als  ältestes  Beispiel  des  offiziellen  Sprachgebrauchs.  Zwei 
Jahre  jünger  ist  die  Inschrift  des  Bogens  von  Rimini  (C.  I.  L.  XI  365), 
dem  Augustus  geweiht  durch  den  Senatus  populusq[ue  romanus]. 

4)  (zu  S.  563.)  S.  Mommsen,  Abriss  d.  R.  St.-R.  340:  Dyarchie 
des  Principats.  —  Der  Name  Dyarchie  ist  bekanntlich  nicht  classisch, 
sondern  von  Mommsen  neu  gebildet  nach  der  Analogie  von  Monarchie. 
Dabei  erhebt  sich  zunächst  die  Frage:  Ist  dieses  Wort  formell  richtig 
gebildet?  Bekaimtlich  haben  die  Griechen  bei  Zusanunensetzungen  das 
Zahlwort  zwei  nicht  durch  dvo^  sondern  durch  öi-g  ausgedrückt;  daran 
lässt  sich  bei  der  Menge  von  Beispielen  nicht  zweifeln: 

SlÖQuifiog  öiniQuiog  ömgoöcuTtog        öixdkavzov 

öledQOv  dt%iq)aXog  ölcsKTog  dUp^oyyog 


öiivi 

dlxQoiog 

diaj^sXiqg 

dlxQovog 

did'dlaöaog 

difidxtti^g 

iusteyla 

öuoßslUi, 

öl^qog 

öLnr^vg 

Slarofiog 

u.  s.  w. 

In  allen  Texten,  die  jemals  kritisch  bearbeitet  sind,  hat  man  die 
entsprechenden  Formen  mit  8v-  entfernt.  Dazu  dürfen  wir  —  wenigstens 
nach  den  heutigen  Ansprüchen  —  die  Schriften  des  h.  Athanasius 
nicht  rechnen,  wenn  auch  die  Mauriner  für  damalige  Zeit  Achtungs- 
werthes  geleistet  haben.  Der  h.  Athanasius  war  vielleicht  ein  Vorgänger 
von  Mommsen  im  Gebrauch  dieses  Wortes  ÖvaQx^i  Athanas.  vol.  i 
p.  617  D — E,  Mauriner  Ausg.,  Paris  1698;  contra  Arianos  erat.  IV. 
Allein  ob  die  Mauriner  in  ihren  Handschriften  ein  c  oder  ein  v  in 
in  der  ersten  Silben  fanden,  das  lässt  sich  aus  ihrem  kritischen  Ap- 
parat nicht  ersehen,  und  selbst  wenn  alle  Hss.  hier  ein  v  hätten,  so 
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wäre  dennoch  die  Composition  des  h.  Athanasius  (oder  seiner  Ab- 
schreiber) diesem  allgemeinen  Biidungsgesetz  der  griechischen  Sprache 
gegenüber  zu  verwerfen ;  statt  Dyarchie  ist  vielmehr  Diarchie  zu  schreiben. 

Wie  aber  kommt  es,  so  möchte  man  weiter  fragen,  dass  nicht 
schon  die  Zeitgenossen  des  Augustus  das  Bedürfniss  einer  derartigen 
Wortbildung  empfanden,  wenn  sie  den  wirklichen  Verhältnissen  entsprach? 

Sie  redeten,  Jeder  nach  seinem  Parteistandpunkt,  entweder  von 
der  Kaiserherrschaft,  oder  der  Herstellung  der  alten  Verfassung  (und 
Freiheit),  oder  später  auch  von  der  Versöhnung  der  Herrschaft  und  Frei- 
heit; aber  vöti  Diarchie  redet  Keiner.  —  Man  wird  auch  hier  zwischen 
Theorie  und  Praxis  scheiden  müssen.  Die  Historiker,  welche  die  wirk- 
lichen Verhältnisse  schilderten,  hatten  bei  der  factischen  Uebermacht 
des  Kaisers  selten  Veranlassung,  von  einer  Zweiherrschaft  zu  reden, 
und  die  Theoretiker  ^in  diesem  Falle  also  die  Juristen)  standen, 
wenigstens  später,  meistens  auf  Seiten  des  Kaisers,  den  sie  durch  eine 
wenn  auch  theoretische  Definidon  der  Senatsrechte  hätten  erzürnen 
können. 

Eine  wirkliche  Theilung  der  Macht  zwischen  zwei  gleichgestellten 
Factoren  hat  auch  unter  Augustus  factisch  niemals  bestanden;  in  der 
Theorie  dagegen  dauerte  sie  von  Augustus  bis  zu  Diocletian. 

5)  (zu  S.  564.)  Nero,  von  dem  Sueton.  Nero  c.  10  sagt:  ex  Augusti 
praescripto  imperaturum  se  professus,  umgrenzt  in  seiner  Rede  die 
Rechte  des  Senats  und  des  Kaisers.  Tacitus  ann.  13,  4:  Teneret  anti- 
qua  munia  senatus;  consulum  tribunalibus  Italia  et  publicae  (d.  h.  die 
senatorischen)  provinciae  illi  patrum  aditum  praeberent:  se  mandatis 
exercitibus   consulturum. 

6)  (zu  S.  564.)  Scr.  bist.  Aug.  Pertinax  2:  doluit  Marcus  quod 
(Pertinax)  Senator  esset  et  praefectus  praetorio  fieri  non  posset. 

7)  (zu  S.  565.)  Provinzen,  kaiserl.  u.  senatorische,  s.  Cass.  Dio 
53,  12:  Xoytj}  iiiv  OTtoag  tj  fuv  ySQOvöCa  aSsrng  rcc  xaXXtara  tiJ^  ^XV^ 
xaQ^t&vai^  avzbg  Se  xovg  xt  ytovovg  xal  tovg  Mvövvovg  i^ti^  e^(p  Si  tva 
ini  T^  TcqofpdaH  xavtri  ir^lvoi  fihv  xal  aonloi  xcrl  afueioi  i>6iv^  ccixhg  6h 
S^i  (jMvog  Kot  OTcka  Sxrj  %al  axQccxuoxag  xQiq)rj.  In  demselben  Capitel 
werden  die  kaiserlichen  und  senatorischen  Provinzen  aufgezählt: 
Senatorisch:    Africa,   Numidien,   Asia,   Hellas  m.   Epirus,    Dalmatien, 

Macedonien,  Sicilien,  Creta  m.  Cyrene,  Bithynien  und  Pontus,  Sar- 
dinien, Baetica. 
Kaiserlich:  das  übrige  Spanien  (Tarraconensis  und  Lusitanien),  Gallien 
(Narbonensis ,  Lugdunensis,  Aquitanien,  Celtien  nebst  Germanien), 
Coelesyrien,  Phönicien,  Cilicien,  Cypem,  Aegypten,  (Cypem  und 
Oallia  Narbonensis  wurden  später  gegen  Dalmatien  eingetauscht.) 
Strabo  17  p.  840.    Sueton.  Aug.  47:  Provincias  validiores  et  quas 
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annuis  magistratuum  imperüs  regi  nee  facile  nee  tutum  erat»  ipse 
suscepit,  eeteras  proeonsulibus  sortito  permisit  et  tarnen  nonnullas 
commutavit. 

8)  (zu  S.  566.)  Schon  im  J.  6g7jsj  war  für  Pompeius  beantragt 
ein  maius  imperium  in  provincüs  quam  sit  eorum  qui  eas  obtineant, 
Cie.  ad  Att.  4,  i,  7.  Für  den  Cassius  beantragte  Cicero,  Phil.  11,  12,  30: 
uti  quamcumqüe  in  provinciam  eius  belli  gerendi  causa  advenisset, 
ibi  maius  imperium  C.  Cassii  pro  consule  sit  quam  eius  erit,  qui  eam 
provinciam  tum  obtinebit  cum  Cassius  pro  consule  in  eam  provinciam 
venerit.     Vgl.  Appian.  b.  c.  4,  58. 

9)  (zu  S.  566.)  Augustus  übernahm  die  Verwaltung  der  kaiseri. 
Provinzen  für  die  Jahre  727 — 36,  737 — 41,  742 — 46,  747 — 56,  756 
— 66,  766 — 67.     Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2,  1088  A.  2. 

10)  (zu  S.  566.)  Vgl.  Jung,  J.,  Die  Militärverhältnisse  der  so- 
genannten provinciae  inermes,  Ztschr.  f.  östr.  Gymnas.  1874,  668. — 96. 
818.  Dass  einzelne  senatorische  Proconsuln  Krieg  geführt  haben,  hebt 
Mommsen  hervor  Rom.  Staatsr.  2',  263  A.  3. 

11)  (zu  S.  567.)  Fiegel,  M.,  Historia  legionis  III  Augustae, 
BerUn  1882. 

12)  (zu  S.  567.)  Vgl.  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  3  S.  1260.  Mionnet, 
Suppl^m.  6  p.  383  n.  1930 — ^2  (Teos):  Sebv  ZvyxXrj;vov  (Kopf  des 
Senates),  Qc  TtiUnv  (Kopf  des  Augustus).  Wohl  identisch  mit  Revue 
beige  de  num.  1885  p.  55:  ^e&v  JSvyKXrjxov  (Kopf  des  Senates),  Jjc  Tr^lfAV 
(Kopf  des  Augustus;  Greif).  Vgl.  Eckhel,  d.  n.  /\,22^,  Mionnet,  Suppl6m.  2 
p.  563  n.  319  (Lampsacus):  Zeßaczoi^  •  Aaii,f^ct%ri  •  (Kopf  des  Augustus), 
R  ^Itqa  '  £vyxXfixog  (Kopf  des  Senates).  — ,  Suppl^m.  5  p.  375  n.  591  (Lam- 
psacus) :  Zsßaatoii  AafirffcniTi  (Kopf  des  Augustus  im  Lorbeerkranz),  R  7a^a 
Uvvn.  (Kopf  des  Senates).  Für  Kyme  (Asien)  s.  — ,  Suppl6m.  6  p.  15 
n.  120.  137.  — ,  Suppl^m.  7  p.  582  n.  434 — 5  (Laodicea):  ^Ibqcc  • 
£vyxXtitos  (Kopf  des  Senates),  ft  jividipuv  -"AzxaXoq  •  Intvlxiov  •  Ado- 
dtximv.  Auch  die  Städte  des  benachbarten  Carien,  die  nicht  zur 
römischen  Provinz  gehörten,  folgten  diesem  Beispiel.  Sebastopolis: 
*hQa  övvnXritog  (Brustbild  des  Senates),  3c  gleiche  Aufsclmft;  s.  Im- 
hoof-Blumer,  Griech.  Münzen:  Abh.  d.  bayr.  Akad.  1890,  149  (673). 
Nysa:  Mionnet,  Suppl^m.  3  p.  362  n.  344.  Stratonieea;  — ,  Suppl^m.  3 
p.  377  n.  437;  4  p.  6  n.  28.  ^hgä  avyxXritog  s.  Cated.  gr.  coins  Br. 
Mus.  (Troas  etc.)  p.  61.  63.  77.  97.  115— 6.  144;  dthv  avynXtiiov 
p.  114  (Kyme). 

13)  (zu  S.  567.)  Vgl.  Waddington,  M^langes  numism.  II.  s^r. 
p.  133:  Les  portraits  des  proconsuls  d'Asie  et  d'Afrique  sur  les  mon- 
naies.  Mommsen,  Bildnisse  röm.  Proconsuln  auf  provinzialen  Münzen, 
Hermes  3,  268  u.  Röm.  Staatsr.  2',  261 — 62.    Müller,  L.,  Die  Münzen 
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Asiens  u.  Africas  m.  den  Bildn.  der  Proconsuln,  v.  Sallet's  Ztschr.  f. 
Numism.  2,  295 — 308. 

14)  (zu  S.  568.)  Digest.  48,  6,  7:  Lege  lulia  de  vi  publica  tene- 
tur,  qui  cum  imperium  potestatemve  haberet,  civem  Romanum  adversus 
provocationem  necaverit  verberaveritve  iusseritve  tjuid  fieri  aut  quid 
in  Collum  iniecerit  ut  torqueatur.  Cass.  Dio  53,  14:  xctvia  (iev  olfrcD 
rote  7C€ql  Toi)g  ßovlevrag  zovg  ye  nal  ^avcczovv  xavg  &(fxoiiivovg  i^oviflccv 
i%ovrag  ivo^Uc^, 

15)  (zu  S.  .568.).  Seneca  dial.  4  (de  ira)  2,  5:  Volesus  nuper  sub 
divo  Augusto  proconsul  Asiae  cum  trecentos  uno  die  securi  percussisset, 
incedens  inter  cadavera  voltu  superbo,  quasi  magnificum  quiddam  con- 
spiciendumque  fecisset,  graece  proclamavit:  O  rem  regiam!  Cf.  Tac. 
ann.  3,  68:  libelli  divi  Augusti  de  Voleso  Messala  factumque  in  eum 
senatus  consultum.  Diesen  sehr  heilsamen  und  nothwendigen  Uebergriff 
des  Augustus  kann  man  in  verschiedener  Weise  auffassen;  entweder  be- 
rief sich  Augustus  auf  das  Recht,  das  jedem  Senator  —  wie  vielmehr  dem 
Einflussreichsten  von  Allen  —  zustand,  einen  Anderen  zur  Rechenschaft 
zu  ziehen,  oder  man  muss  mit  Mommsen  (Rom.  Staatsr.  2^  123 — 124) 
dieses  Vorgehen  als  den  „restaurirten  Capitalprozess  der  Königs-  und 
der  frühesten  Consularzeit*'  auffassen,  so  dass  der  Senat  dabei  nur 
als  Consilium  verwendet  wäre. 

L.  Valerius  Messala  Volusus  (so  nennt  er  sich  auf  seinen  Münzen), 
Münzmeister  742/12,  Eckhel  5,  ^^^^  Babelon  2  p.  521;  cos.  758/5, 
s.  Klein,  Fasti  consulares  z.  d.  J.,  Ephem.  epigr.  3,  13;  Statthalter 
von  Asien  bei  Waddington,  Fastes  des  prov.  Asiat.  No.  67.  Vgl. 
Münzer,  Fr.,  de  gente  Valeria  (Oppoliae  1891)  p.  53  No.  62. 

16)  (zu  S.  ^68.)     Paton  and  Ricks,  Inscr.  of  Cos  p.  41  No.  26: 

ü  [fiv  iid  TÖv  Sißaöxbv  \  ^  hi]%l7iaig  yelvsrai^  7tQ6r[s]Qov  ifik  \ 

i^£x]oc6at  xriv  ciitCctv'  —  ei  öi  iit  ifä,  ro  \  7tcfQb'\v  o^ioxQ^^S  ^ßeiv  xovg 
^\\Q€ißä>v]'ug  SiivaqUav  dtaxstkCayv  7t[B]v\raxoala>v.  Vgl.  Mommsen,  Ztschr. 
d.  Savigny-Stiflg.  1890,  Roman.  Abth.,  S.  34 — 37  (Briefeines  Proconsuls 
von  Asien  an  d.  libera  civitas  Kos). 

17)  (zu  S.  569.)    Bull,  de  corresp.  hell.  7,  1883,  p.  62  (Knidos): 
'Ejri  Saiii]ovQyov  dh  Kat^oyivevg  Asv la 

AiroKQatoDQ  Kttidag,  Seoü  vCog^  JSsßaarog^  &QxiB^£vg^ 
fhtatog  tb  SonÜTitttov  catoSeÖsiyfUvog  ^ 
xal  Sfiiia^fjixi^g  i^oviflag  xb  6%X(OtiU)iidi%axovy 
5    Kvidioyif  a^%ov(Sij  ßovkfitj  6'i^fia>t  xalgsiv,  —   Of  jc^ic- 
ß$tg  ifiähf  Jiovvctog  ß'  »al  Jiovvatog  ß'  xov   z/tovv- 
alov  ivixvxov  iv  ^B&firii  fiot^  %€il  xb  tl;^<pi(S(itt  iatoöovxsg, 
TLazr^oQffiav  BjißovXov  ftiv  xov  ^Ava^ard^Cda  xsdvs- 
Stxog  riSri^  Tqvipiqcig  Si  xfjg  yvvatubg  avxoii  na^ovatig^ 
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10  «6^1  tov  ^avdrov  roi)  Evßovlov  roü  Xqvclitjcov'  iy& 
di  i^Bxdöai  jtQ06ta^ag  raXXcai  ^Aöiv£<oi  rm  i(i&t  tplkmi 
xSyv  ol%ex&v  tovg  ivfpsQOiiivovg  xi]i  cclxlcc  öiic  ßa- 
ödv&v^  lyvmv  OtiBtvov  xi>v  XQvcbtitov  XQstg  vv- 
Kxag  avv£x&g  iie^krilv^oxa  xr^t  oiidai  xrji  Ejvßov- 

15    lov  aal  T(^<piQag  fu^^  ^ßQStag  xai  xqwuqi  xivl  noli- 
OQ^tctg^  xf^t  xQlxrji  öi  6vvi'Jt'niy\k.ivov  %al  xbv  &dsX- 
<pbv  Eißovlov^  xovg  dk  xrig  olmlag  dsonoxag,  Eüßov- 
Xov  %al  T^wpiqavy  &g  oixB  %QTifiax£iovx$g  Jtgbg 
xbv  (I^tUtvov  oixB  avxHpQoxxofUvot  xalg  nQO<S- 

20    ßoXatg  &<s<p(xXtlag  iv  xf\i  iccvx&v  oinlai  xvxstv  ridvvav- 
TO,  7tQOCxBX€c%6xccg  M  Tcov  oiKSxSw  ovx  ioto^xtl- 
vai^  &\g  t^Cmg  &v  XLg  in    i^yrig  ov\%\  &Slxov  TtQorn'd'fitj  al- 
la  avstQ^at  avaöneddiSixvxa  xa  xwcquc  avx&v^  xbv 
di  oUirriv  chv  xoig  %axa%Eo^voig  itxt  luivxa 

25    efrc  &iM}vxa  {aixbg  \uv  yccQ  ivi(Uiv£v  &QWi6iuv[og]) 
iupHvai  xiiv  ydöXQuv  [xal]   EißovXov  iirojCBösiv  ötnaio- 
x^BQOv  ccv  am&ivxa  [xov  cc]Ö€Xq>oa.     lUnovfpa  dh  i^uiv  %al  a[v-] 
xäg  xccg  &vaxQlc$tg.     ^Ed'uvfiaiov  ö^  ccv  n&g  sig  x6cov 
iöncav  xi^v  TcaQ^  i^utg  i^sxacCav  x&v  öovXwv  o£  <p[sv-^ 

30    yovxeg  T1JV  SUriv^  el  fti}  (toi  aq>6ÖQa  avxotg  ido^laxe] 
peXBTCol  ytyovivai  %oil  n^g  xa  ivavtla  fi(tf07tovi}[^oi] , 
fij}  %axa  x&v  a^lcov  Jtäv  Sxioüv  TCad'BiVj  Bit    &XXo\xglav\ 
oi%lav  vvKxooQ  ftfO-'  Cß^Bag  xal  ßCag  xglg  ^7r£ili/l[i;^o-] 
xmv  xa2  xrjv  xotviiv  oTcdvxtov  ^fu&v  &ag>dXBi\av  ivai,-^ 

35    Qovvxayif  &yava%xoiivxBg  ^  &XXa  xora  x&v  %al  \oxb  1^-] 
fivvovxo  '^rv^t^xörov,  iiStnipioxtov  Sb  oi6i[y'^ 
aXXic  vvv  OQ^&g  av  fto»  ÖOTUhB  TCOtr^Cai  xrjt  ififji  n\BQl  rov-] 
xfov  yvtofirii  ngovoi^fSavxBg  ^  Kai  xa  iv  xoig  6r}fi[o<slotg] 
vfi&v  S^ioXoyBiv  ygdfifiaxa.    "E^^C^. 

Vgl.  Mommsen,  R.  Gesch.  5,  325  A.     — ,  R.  St.-R.  2^  959.     Viereck, 

Sermo  graecus  p.  9  n.  IX. 

18)  (zu  S.  569.)  C.  L  L.  VI  930: foedusve  cum  quibus  volet 

facere  liceat,  uti  licuit  Divo  Aug(usto). 

19)  (zu  S.  570.)  Es  heisst  in  dem  Bestallungsgesetz  Vespasian's 
C.  I.  L.  VI  930 :  Utique  ei  senatum  habere,  relationem  facere,  remittere, 
senatus  {  consulta  per  relationem  discessionemque  facere  liceat  |  ita 
uti  licuit  Divo  Aug. 

20)  (zu  S.  570.)  C.  I.  L.  VI  1708:  Ceionium  Rufium  Albinum  v. 
c.  cons.  lilosophum,  Rufi  Volusiani  bis  ordinarii  cons.  (311  u.  314 
u.  Chr.)  ülium,  senatus  ex  consulto  suo,  quod  eins  liberis  post  Cae- 
sariana  tempora,  id  est  post  annos  CCCLXXX  et  I,  auctoritatem  de- 
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creverit.  Vgl.  Seeck,  Hermes  19,  186.  Morrmisen,  R.  Staatsr.  2^ 
731  A.  2. 

21)  (zu  S.  570.)  Cass.  Dio  53,  19:  n^xBqov  {isv  yccQ  ig  re  t^v 
ßovliiv  xal  ig  rbv  dij^iov  Ttuvxa^  xal  tl  noQQa  itov  Cvp,ßairij  iöeipiQero. 

22)  (zu  S.  571.)  Cass.  Dio  53,  17  spricht  von  der  Macht  des 
Imperators:  &6xb  mal  ivxbg  xov  Tt&fifiQlov  xal  rovg  litTtittg  %al  xovg  ßov- 
Isvrccg  d'cevtxxovv  dvvac^ut.  Allein  dieses  Recht  ist  ein  Anachronismus 
des  Dio,  das  der  Kaiser  Augustus  weder  in  der  Theorie  beansprucht, 
noch  in  der  Praxis  ausgeübt  hat. 

22i)  (zu  S.  572.)  Cass.  Dio  53,  21 :  cv^ißovliyvg  ig  i^dfirivov.  Sueton. 
Aug.  35:  sibique  instituit  consilia  sortiri  semenstria,  cum  quibus  de  ne- 
gotiis  ad  frequentem  senatum  referendis  ante  tractaret.  Später  20  Bei- 
rathe  auf  i  Jahr.  Cass.  Dio  56,  2S  (766/13).  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^ 
902  A. 

24)  (zu  S.  573.)  Mommsen,  R.  Staatsr.  2\  903.  Cuq,  Ed.,  Le 
conseii  des  empereurs  d'i^ug.  k  Diocl^tien,  Paris  1884.  Bursian's 
Jahresber.  1885,  44  p.  284. 

25)  (zu  S.  573.)  Lex  Coloniae  Genetivae  luliae,  s.  Bruns,  Fontes 
iuris  p.  125 — 26:  CXXXI.  Neve  quis  Ilvir  aed(ilis)  praef(ectus)  [c(olo- 

niae) |  ad  decuriones  —  —  referto  —  —  |  quo  quis  Senator  | 

senatori[s]ve  f(ilius)  p(opuli)  R(omani)  c(oloniae)  G(enetivae)  I(uliae) 
hospes  atoptetur,  hospitium  tesserave  hospitalis  cum  quo  |  fi[at,  njisi 
de   maioris   p(artis)   decurionum  sententia  per  tabellam  |  facito  et  nisi 

de  eo  [h]omine,  de  quo  tum  referetur |  qui,  cum  e(a)  r(es) 

a(getur),  in  |  Italiam  sine  imperio  privatus  erit. 

26)  (zu  S.  573.)  Umsomehr  muss  eine  Inschrifl  auffallen  Ephem. 
epigr.  7  p.  424  n.  3:  [numjini  ac  providentiae  |  [ti.  cajesar.  Aug.  et 
senatus  |  eins.  Für  solchen  Ausdruck  wird  man  in  der  Zeit  des 
Augustus  vergebens  nach  einem  Analogon  suchen. 

27)  (zu  S.  573.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  35:  Senatum  ter  legi. 
Sueton.  Aug.  35.  37.  Cass.  Dio  52,  42;  54,  13—14;  55»  3  ^'  13— M- 
Die  dreimalige  lectio  senatus,  von  der  Augustus  spricht  (s.  u.),  ent- 
spricht seiner  dreimaligen  Censur  726/28,  746/8,  767/14,  aber  auch 
736/18  und  757/4  wurde  der  Senat  neu  constituirt  (s.  Monum.  Anc. 
ed.  M.^  p.  35 — 36),  also  fast  genau  alle  10  Jahre.  —  Sueton.  Aug.  35 
redet  nur  von  duabus  lectionibus,  das  kann  wohl  nur  heissen:  von 
zwei  verschiedenen  Arten  der  lectio. 

28)  (zu  S.  574.)  Cass.  Dio  52,  42:  jtoXXol  (liv  yocQ  tititelg  nolXol 
Sk  xcrl  nBiol  TtaQct  xiiv  ä^lav  i%  xmv  ifi<pvX£G}v  TtoXiiioov  ißovXevov^  &Cxt 
%al  ig  xillovg  xb  tjcXtjqcdijux  xfjg  ysQOVdlag  av^ri^fivai,.  xovxovg  ovv  ixKQivon 
ßovXfi&elg  ccinbg  fiiv  oidiva  avx&v  «ÄijAf^if/f,  TtQOXQeiffdfisvog  di  <S(pag  ix 
XQV  Cweiöoxog  xov  xe  yivovg  xal  xov  ßlov  diTcaöxccg  iavxoig  ysviad'ai  xb 
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(liv  TtQ&xov  jTevrtpiovxa  nov  inBiöev  i&BXovrocg  ixör^vai  rov  tfrved^fov, 
Ftvsitcc  öi  TUtl  ixXXovg  eKcerbv  xal  xBöaaQccnovxa  fAifi'^öatS&at  6(pag  fjvdyKaCtv. 
2g)  (zu  S.  575.)  Sueton.  Augustus  54.  Cass.  Dio  54,  15  (z. 
J.  736/18).  Vgl,  Porphyr,  zu  Horat.  sermon.  i,  3,  82.  C.  Cichorius, 
S.-B.  der  Berl.  Akad.  1889  S.  970,  hat,  den  Namen  des  berühmten 
Juristen  in  eine  etwas  ältere  Liste  von  Senatoren  eingesetzt,  ohne  aber 
damit  wahrscheinlich  das  Richtige  getroffen  zu  haben. 

30)  (zu  S.  575.)  Cass.  Dio  54,  26:  ri  fihv  %qdnov  dixa  fiv^td- 
Öav  rb  xlfirjfia  avxoig  (den  Senatoren)  S^^taro,  54,  17:  rag  xz  o^cg 
aTtaat  xotg  öiau  ^VQuxöav  (400,000  Sestertien)  ovülav  ^%ov<5i  xorl  «^^ftv 
Ix  x&v  vofiayv  dvvafiivoig  inayyilXBtv  iTtixQBiffev.  xocovxmv  yccQ  xb  ßw- 
Xevxtxbv  xlfirina  Tf)v  7tQ(oxriv  elvai  ixa^ev^  instxa  xal  ig  nivxe  luxl  eiM6i 
fivQirdöag  (=  i  Million  Sest.)  ainb  itQorjyaysv^  tucI  xidi  x&v  ev  ßiovvxav 
iXdxxGi  x6x£  (ikv  x&v  6i%a  ctv^ig  öh  x&v  Ttivxs  xal  eHytoöt  xtHxrifiivoig 
ixccQl6axo  oaov  ividst.  Sueton.  Aug.  4 1 :  senatorum  censum  ampliavit 
ac  pro  octingentorum  milium  summa  duodecies  sestertium  taxavit,  sup- 
plevitque  non  habentibus.  S.  Mommsen,  R.  St.-R.  i*  S.471  A.  2.  Willems, 
Le  S6nat  i   p.  189. 

31)  (zu  S.  575.)     Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  159:  Impensa 

a[micis  senajtoribusque,  quorum  censum  explevit,  in[n]umera[bili]s. 

S2)  (zu  S.  576.)  Cass.  Dio  49,  16  (718/36):  rijv  xe  iöd^a  xiiv 
aXovifyfj  firiöiva  &XXov  i^co  x&v  ßovXevxwv  x&v  xs  (xe  Casaubonus;  ge- 
tilgt von  Mommsen,  R.  St.-R.  I^  398)  iv  xatg  &^x^^^  ovreov  ivSvsö^ai 
iniXeviSEv. 

^7^)  (zu  S.  576.)  Cass.  Dio  52,  42:  UQOöajCBiTte  nadi  xotg  ßov- 
Xevovöi  firi  iaSrifietv  l|(o  xrjg  'IraA/ag,  av  (lij  ctvxbg  xivl  xeAcvai^  ^  jcai 
inLXQiil^rj'  Kai  xovxo  xal  Sevqo  äsl  ipvXdöCexai.  jtAijv  yag  oxa  ig  xe  ti^v 
£i7ieXCav  Mil  ig  xriv  raXaxCav  xr^v  tuqI  NaQßcava  ovöafioöe  aXXoce  ßov- 
Xevx^  ä7toör}fiT]aai  i^eöxiv. 

34)  (zu  S.  576.)  Ephem.  epigr.  2  p.  114.  Lex  Col.  Genetivae 
luliae  CXXVn.  Quicumque  ludi  scaenici  c(oloniae)  G(enetivae)  l(uliae) 
fient,  ne  quis  in  orchestram  ludorum  spectandor(um)  causa  praeter 
mag(istratus)  —  —  [e]t  si  quis  Senator  p(opuli)  R(omani)  est  erit  fuerit, 

et  si  quis  senatoris  f(ilius)  p(opuli)  R(omani)  est  erit  fuerit sedere 

oportet  oportebit. 

35)  (zu  S.  576.)  Lex  lulia  736/18.  Cass.  Dio  54,  16.  Digest. 
2^y  2,  44:  qui  Senator  est,  quive  filius  neposve  ex  filio  proneposve 
ex  [nepote]  filio  nato  cuius  eorum  est  erit,  ne  quis  eorum  sponsam 
uxoremve  sciens  dolo  malo  habeto  libertinam  .  .  .  neve  senatoris  filia 
neptisve  ex  filio  proneptisve  ex  nepote  filio  nato  libertino  .  .  .  sponsa 
nuptave  sciens  dolo  malo  esto  neve  quis  eorum  dolo  malo  sciens 
sponsam    uxoremve    eam    habeto.       23,    2,    2^:     lege    Papia    (762/9) 
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cavetur  omnibus  ingenuis  praeter  senatores  eorumque  liberos  liberti- 
nam  uxorem  habere  licere.  Ulpian.  13,  i.  S.  Mommsen,  R.  St.-R.  3, 
430.  472  A. 

36)  (zu  S.  577.)  Cass.  Dio  48,  43  (a.  716/38):  fi'qve  ßovXevxriv 
liovofuejetv. 

37)  (zu  S.  577.)  Sueton.  Aug.  53:  Die  senatus  numquam  patres 
nisi  in  curia  salutavit  et  quidem  sedentis,  ac  nominatim  singulos  nullo 
submonente,  etiam  discedens  eodem  modo  sedentibus  valere  dicebat. 
Oflicla  cum  multis  mutuo  exercuit,  nee  prius  dies  cuiusque  sollemnes 
frequentare  desiit  quam  grandi  iam  natu  et  in  turba  quondam  spon- 
saliorum  die  vexatus. 

38)  (zu  S.  577.)  C.  I.  L.  3306  (vgl.  3305,  Superaequum);  is 
primus  omnium  Paelign(orum)  Senator  factus  est.  Vgl.  Liebenam, 
Verwaltungsgesch.  i,  397. 

39)  (zu  S.  577.)  Cass.  Dio  54,  26  (a.  741/13):  ovxer'  oidelg  i&sXovzl 
ßovXsvöcav  evQlöKExOj  &kXa  %al  iiaiöeg  elalv  di  Kai  Fyyovoi.  ßovkevröbv,  ot  ^ihv 
&g  cikfi^cbg  nevofiivot  ot  öh  nal  i%  6v(i(poficbv  TtQoyovmayi/  r£xcatetvcD(iivoVj 
ov%  06OV  owi  avxBTCOLO^vxo  xov  ßovXevxiKOv   a^uafiaxog^  aXXcc  xal   nQ06- 

naxeirUy^iivot  ^Sri  i^mfivvvxo. (Augustus)  rö  xC^rjfia  i^^vxag  ßov- 

Xtvffai  Tujcxip/ayxuaej  XG>qIs  ^  £^  xtg  ctvdnfiQog  ijv. 

40)  (zu  S.  577.)  Cass.  Dio  54,  18  (737/17):  iTceiöri  xs  cißTtovSl  ot 
ßovJiivxal  ig  xb  (SwiÖQtov  avv£<polxo)v^  iTCrjv^rjöe  (Augustus)  xccg  tw^^^ 
xoig  oim  i|  eikoyov  xtvbg  alxlccg  vaxsQl^ovatv, 

41)  (zu  S.  578.)  Acro  zu  Horat.  serm.  i,  10,  83:  Visci  (vgl. 
C.  L  L.  V  4201)  duo  fratres  fuerunt  optimi  poetae;  alii  dicunt  criticos 
fuisse.  Pater  eorum  Vibius  Viscus  quamvis  et  divitiis  et  amicitia  Augusti 
clarus  esset>  in  equestri  tarnen  ordine  perduravit,  cum  filios  suos  sena- 
tores fecisset.  Während  der  Regierung  des  Claudius  konnte,  wer  sich 
weigerte  Senator  zu  werden,  nicht  einmal  Ritter  bleiben.  Sueton. 
Claud.  24:  Senatoriam  dignitatem  recusantibus  equestrem  quoque 
ademit. 

42)  (zu  S.  578.)  Seneca  epist.  98,  13:  honores  reppulit  pater 
Sextius,  qui  ita  natus  ut  remp.  deberet  capessere  latum  clavum  divo 
lulio  dante  non  recepit.     Vgl.  Plutarch.  prof.  in  virt.  5  p.  77  E. 

43)  (zu  S.  578.)  Cass.  Dio  54,  26  (a.  741/13):  xovg  di  ivxog  xa 
r^g  iihnCag  xavxrjg  (35  Jahre)  ovxag  Kai  xb  xtfirj^  i^ovxag  ßovleüöat 
KctxfivdyKaCs^  Xeaqlg  Jj  eT  xig  ccvccTtrjQog  fiv.  Kai  xä  {lev  <S(Dfiaxa  %al  avxog 
fcov  airc&v  iihqa. 


^14.  VI.  5-  r>as  Volk. 

5.  CapiteL 

Das  Volk. 

Vorbemerkung.  Imp.  Caesar  (s.  Kopf,  davor:  lituus),  ßc  (sechs 
Kornähren)  Augu — stus.     Cohen   i*  p.  67.' 

i)  (zu  S.  579.)  Hoeck,  Rom.  Gesch.  i,  2,  131.  Schmidt,  A.  W., 
Verfall  der  Volksrechte  in  Rom  unter  den  ersten  Kaisem,  s.  dessen 
Abh.  hrsg.  v.  Rühl  S.  367  ff.  Mommsen,  Rom.  St,-R.  3,  i.  Hcarzog, 
Rom.  Staatsverf.  2,  .905. 

2)  (zu  S.  580.)  Sueton.  Aug.  40:  Comitiorum  quoque  pristinum 
ius  reduxit  ac  n^iltiplici  poena  coercito  ambitu,  Fabianis  et  Scaptien- 
sibus  tribulibus  suis  die  comitiorum,  ne  quid  a  quoquam  candidato 
desiderarent ,  singula  milia  nummum  a  se  dividebat.     Vgl.  Cass.  Dio 

53,  21   (a.  727/27). 

3)  (zu  S.  580.)  Nach  den  stürmischen  Wahlen  des  J.  733/21 
untersagte  Augustus  z.  B.  denen,  die  sich  um  das  Consulat  bewarben, 
der  Wahl  persönlich  beizuwohnen.     Cass.  Dio  54,  6. 

4)  (zu  S.  580.)    Cass.  Dio  55,  5:  rovg  6h  Sri  önovöa^Ubifvag  2Q^' 

toioi^tov  ccvrovg  jtoifiaat  J)  Ctbqti^vcci  x&v  dedofiivtov  (a.  745/9). 

5)  (zu  S.  580.)  Sueton.  Aug.  56:  Quotiens  magistratuum  comitüs 
interesset,  tribus  cum  candidatis  suis  circuibat  supplicabatque  more 
sollemni.  Ferebat  et  ipse  suffragium  in  tribu,  ut  unus  e  populo.  Ein 
Römer  kann  eigentlich  nur  einer  Tribus  angehören ;  Augustus  betrachtete 
sich  als  Mitglied  der  Fabischen  Tribus,  der  seine  Clienten  und  deren 
Nachkommen  angehörten.  Vgl.  Bull.  d.  instituto  1884  p.  204:  \ydiog 
iov^kiog  Fatov  0aß(la)  [a^xccßdöSrig^. 

6)  (zu  S.  582.)  Sueton.  Divus  lulius  41:  edebat  (Caesar)  per 
libellos  circum  tribum  missos  scriptura  brevi: 

Caesar  dictator  illi  tribui.«  Commendo  vobis  illum  et  illum,  ut 
vestro   suffragio  suam  dignitatem  teneant. 

7)  (zu  S.  582.)  Cass.  Dio  55,  34:  ig  di  xbv  di^fiov  oiniixi  Jwr^'«, 
alXä  .  .  .  xovx(p  TCO  ixsi  (761/8)  xcrl  xoig  Itcslxcc  yQa^^axd  xiva  i%xt%tlg 
övvlcxri  rc5  re  Jtkri^u  %a\  x&  di^fio  otsovg  iiSrcovöa^s.  Stobbe,  Die  Can- 
didati  Caesaris,  Philolog.  27,  1868,  S.  88;  28,  1869,  S.  648  ff.  Der 
Ausdruck  wurde  auf  den  Inschriften  der  Zeit  des  Augustus  offiziell 
noch  nicht  gebraucht,  Mommsen,  R.  St.-R  2^  926  A.  Dass  die  kaiser- 
lichen Prinzen,  die  Aemter  bekleideten,  wie  z.  B.  Marcellus,  Tiberius, 
Drusus,  von  Augustus  empfohlen  waren,  ist  ohne  Weiteres  anzunehmen; 
dasselbe  gilt  von  G.  Ummldius  Quadratus  (C.  I.  L.  X  5182)  und 
L.  Aquillius  Florus  (C.  1.  L.  III  551),  da  sie  als  quaestores  imp.  Caesar. 


VI.  5.  Das  Volk.  315 

Aug.  in  den  persönlichen  Dienst  des  Kaisers  traten;  ebenso  kennen 
wir  einen  Q.  Vitellius  (Sueton.  Vitell.  i),  Divi  Augusti  quaestorem. 
Dass  Velleius  Paterculus  und  sein  Bruder  dazu  gehörten,  sagt  er  selbst 

2,  (iit  u.)  124:  mihi  fratrique  meo  candidatis  Caesaris. ut  neque 

I>08t  nos  quemquam  divus  Augustus,  neque  ante  nos  Caesar  commen- 
daret  Tiberius.  ^ 

8)  (zu  S.  583.)  Sueton.  Aug.  46:  Italiam  duodetriginta  colonia- 
rum  numero,  deductarum  ab  se  frequentavit .  .  .  etiam  iure  ac  digna- 
tione  urbi  quodam  modo  pro  parte  aliqua  adaequavit,  excogitato  genere 
suffragiorum  quae,  de  magistratibus  urbicis  decuriones  colonici  in«  sua 
quisque  colonia  ferrent  et  sub  die  comitiorum  obsignata  Romam  mit- 
terent.  £s  ist  auffallig,  dass  bloss  die  Decurionen  das  Recht  haben 
sollen  mitzustimmen;  vielleicht  Hesse  sich  umstellen:  —  —  quae  de 
magistratibus  urbicis  in  sua  quisque  colonia  ferret  et  decuriones  colo- 
nici sub  die  comitiorum  obsignata  Romam  mitterent.  —  Augustus  machte 
also  den  Versuch,  den  städtischen  Charakter  der  römischen  Verfassung 
allmählich  in  einen  staatlichen  zu  verwandeln;  er  that  für  die  Wahlen 
dasselbe,  was  sein  Vater,  der  Dictator,  für  den  Census  gethan  hatte, 
der  nach  der  lex  lulia  municipalis  (Z.  140 — 150)  bestinmxte,  dass  die 
Resultate  der  municipalen  Schätzungen  nach  Rom  gemeldet  und  dort 
beim  Gesammtresultat  mit  verwerthet  würden. 

9)  (zu  S.  583.)  Cass.  Dio  53,  21:  0  xt  6i]fju>g  ig  tag  oQxatQeclag 
%ai  t6  nkfj^og  av  (SwsXiyBxo'  oi  (Uvxov  Kai  iTtqaxxBxo  xt  0  fiii  nal  i%tivm 
Tj^ctfxcv*  xovg  yoiiv  aQ^ovxag  rovg  fuv  avxbg  ixksyofASvog  TtQoeßdUexo, 
xovg  Si  %al  inl  xm  drifico  tcci  xs  SfilXto  Tiaxä  xb  &Qxatov  noiovitsvog 
iitifuXsixo  wciog  ^rjft*  ivenix^deioi  ^rjft*  i%  naQ€nul£vas(og  ^  nal  SeKadfioa 
catoösixvvGwxaL. 

10)  (zu  S.  583.)  Babelon  2,  129:  P.  (Licin.?)  Nerva.  Friedländer, 
V.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  2,  86.  S.  die  eingehende  Erklärung  bei 
Mommsen,  R.  St.-R.  3,  400  A.  4. 

11)  (zu  S.  583.)  Cicero  ad  Attic.  4,  16,  8  (v.  J.  700/54):  Effi- 
ciemus  rem  gloriosissimam:  nam  in  Campo  Martio  Saepta  tributis  comi- 
tüs  marmorea  sumus  et  tecta  facturi  eaque  cingemus  excelsa  porticu, 
ut  mille  passuum  confipiatur;  simul  adiungetur  hnic  operi  villa  etiam 
publica.  Cass.  Dio  53,  23  (a.  728/26)?  6  jiyQlTtnag  xcc  Zbtxa  (ovofia(Sfiiva 
TLa^tiQuoCsV  TavTtt  di  Iv  too  lAQBlto  neöloi  öxoatg  Ttigi^  xmb  xoü  AsnCdov 
Tt^bg  xag  qwlexMag  &Q%aiQSölag  <Svv<pKoSo(kri(iJva  xal  nka^l  It^ivatg  %al 
iü»yga<prj(iaCiv  i7C€x6iSfAiriö$v  j  ^lovlux  avxa  OTtb  xoü  AvyovfSxov  TtQOöayo' 
Qevöag.  u.  55,  8  (a.  746/8):  xb  SiQtßix^Qiov  avibg  6  Avyovöxog  iötifio- 
öCevösv,  xoüxo  ftiv  yicQ  (^v  öh  olnog  ^UyKSxog  xS>v  tuotcoxe  iilav  ogotpiiv 
Cjpvxanf'  vvv  yaq  d^  naCrig  xr^g  Cxiyrig  avxoü  na^ai^tO'Biörig  ^  oxi  oin 
Jlövvri^  ai^ig  tfvtfi^tfcf*, .  a^avijg  icxiv)   o  xs  Ay^Cnnag  olnoSofWviisvov 
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xctziXtm,  Tucl  TOT6  avvBrilBöd'i}.  Monumenti  Antichi  i  p.  617  (Z.  50):  a  • 
d  -  X  •  k  •  lim  •  in  Septis  [lulis]  (S.-C.  y.  2^.  Mai  737/17).  Bedeutende 
Reste  dieser  riesigen  Anlagen  existiren  noch  heute  links  vom  Corso 
beim  Palazzo  Dona  und  S^.  Maria  in  Via  Lata.  Septa  lulia  Becker, 
R.  Topogr.  624 — 5.  Vgl.  Uriichs,  Rh.  Mus.  N.  F.  i,  403.  Frandsen, 
Agrippa  S.  157  u.  164.  Hirt,  Baukunst  2,283.  285.  Portico  dei  Septi 
Giuli :  Canina,  Edifizi  di  Roma  antica  i  p.  3 1 4 ;  2  tav.  151.  Mommsen, 
R.  St.-R.  3,  382.  408.  Müller,  Iw.,  Handbuch  d.  cl.  Alterth.  3,  866 — 73. 
Die  Fragmenta  des  Capitolinischen  Stadtplans  sind  allerdings  von 
Jordan,  Forma  Urb.  Rom.  wiedergegeben,  allein  Hülsen,  (Mittheil.  d. 
röm.  Inst.  7  S.  319)  hat  sie  anders  angeordnet,  s.  u.  die  Abbildung 
in  dem  Abschnitt  über  die  Bauten  des  Agrippa. 

12)  (zu  S.  583.)  Plin.  n.  h.  36,  29:  nee  minor  quaestio  est  in 
Saeptis  Olympum  et  Pana,  Chironem  cum  Achille  qui  fecerint,  prae- 
sertim  cum  capitali  satisdatione  fama  iudicet  dignos. 

13)  (zu  S.  584.)    Vellei.  Pat.  2,  124:  Post  redditum  coelo  patrem 

primum  principalium  eins  operum  fuit  ordinatio  comitiorum,  quam 

manu  sua  scriptam  divus  Augustus  reliquerat. 

14)  (zu  S.  584.)  Frontin.  de  aquis  129  gibt  den  Wortlaut  eines 
Volksbeschlusses  v.  J.  745/9:  T.  Quintius  Crispinus  cos.  populum  iure 
rogavit  populusque  iure  scivit  in  foro  pro  rostris  aedis  Divi  lulii  p. 
K.  lulias;  tribus  Sergia  principium  fuit;  pro  tribu  Sex.  L.  f.  Varro  etc. 

15)  (zu  S.  584.)  S.  Bruns,  Fontes  iuris  rom.  p.  128  und  die 
leges  luliae  bei  de  Vit,  Onomasticon  s.  v.  lulia  p.  699.  Wirkliche 
leges  nach  Augustus:  lex  lunia  Norbana,  lex  lunia  Petronia,  lex  lunia 
Vellaea;  auch  die  lex  de  imperio  Vespasiani,  C.  I.  L.  VI  930,  ist  ein 
Volksbeschluss. 

Ein  populi  sci[tum],  das  in  einer  stadtrömischen  Inschrift  (C,  I.  L. 
VI  1461)  v.  J.  747/7  (s.  u.  A.  2;^)  erwähnt  wird,  darf  natürlich  nicht  auf 
das  römische  Volk  bezogen  werden,  weil  unmittelbar  vorhergeht  ex  d(e- 
curionum)  d(ecreto);  gemeint  sind  vielmehr  die  Mitglieder  eines  römi- 
schen CoUegiums. 

16)  (zu  S.  584.)  Not.  d.  sc.  1887  p.  191  n.  576:  M  •  Lucc[oni 
M-f-  Pol]  I  Satumin[us  curator]  |  factus  suffra[giis  tribus]  |  Polliae  sibi 
e[t  M  .  .  .]  I  Lucconi  Martial[i  filio].  n.  577:  [cn]  •  Ussaeus  •  Cn  •  f  • 
Po[l]  I  ProcuFus  •  cur[ator]  |  tribus  Polliae  et  [per]  |  consensum  tribu- 
lium  I  cont[in]uis  annis  •  duobus  |  vix  •  [ann  •  •  •]  CXXVII  •  men  •  VI. 
^•575  (Denkstein): [t]ribus  Polliae  positus. 

1 7)  (zu  S.  585.)  Plin.  n.  h.  ^^^  30:  Divo  Augusto  decurias  ordinante 
maior  pars  iudicum  in  ferreo  anulo  fuit  iique  non  equites  sed  iudices 
vocabantur.  equitum  nomen  subsistebat  in  turmis  equonmi  publicoranu 
iudicum  quoque  non  nisi  quattuor  decuriae  &iere  primo  vixque  singula 
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milia  in  decuriis  inventa  sunt  nondum  provinciis  ad  hoc  munus  ad- 
missis  servatumque  in  hodiemum  est  ne  quis  e  novis  civibus  in  iis 
iudicaret.  §.33:  —  —  sub  divo  Augusto  impleri  non  potuerant 
decuriae.     S.  Mommsen,  Hermes  4,  117. 

18)  (zu  S.  585.)  Sueton.  Aug.  s^-  Ad  tris  iudicum  decurias 
quartam  addidit  ex  inferiore  censu,  quae  ducenariorum  vocaretur  iudi- 
caretque  de  levioribus  summis.  ludices  a  vicensimo  aetatis  anno  ad- 
legit,  id  est  quinquennio  maturius  quam  solebant.  Ac  plerisque  iudi- 
candi  munus  detrectantibus,  vix  concessit  ut  singulis  decuriis  per  vices 
annua  vacatio  esset,  et  ut  solitae  agi  Novembri  ac  Decembri  mense 
res  omitterentur. 

19)  (zu  S.  585.)  Beispielsweise  verweise  ich  auf  C.  I.  L.  I  p.  186 
zu  n.  637  (saeculi  Augusti):  M  ■  Herennius  •  M  •  f  |  Mae«Rufus  |  praef- 
Cap  •  Cum  •  q.     Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  593. 

20)  (zu  S.  585.)  Mommsen,  De  coUegiis  et  sodaliciis,  Kiel  1844, 
und  Ztschr.  f.  gesch.  R.-W.  15,  355:  Die  lex  lulia  de  coUegiis  u. 
— ,  R.  St.-R.  2^  887.  Cohn,  M.,  Z.  röm.  Vereinsrecht,  Berl.  1873. 
Pemice,  A.,  M.  Antistius  Labeo,  Halle  1873,  S.  299.  Liebenam,  W., 
Zur  Gesch.  und  Organisation  d.  röm.  Vereinswesens,  Lpzg.  1890,  S.  29. 
— ,  Aus  dem  Vereinswesen  im  röm.  Reiche ,  Ztschr.  f.  Kulturgesch. 
IV  I,  1894,  S.  112  u.  172;  S.  123:  Augustus.  Waltzing,  J.  P.,  ifetude 
historique  sur  les  corporations  professionelles  chez  les  Romains,  Louvain 
1895,  M6m.  couronn^  par  Tacad^mie  royale  de  Belgique,  und  — ,  Les 
Corporations  rom.  et  la  charit6,  Louvain  1895. 

21)  (zu  S.  586.)  Mommsen,  De  coUegiis  80.  — ,  Ztschr.  f.  gesch. 
Rechtsw.  15,  353.  C.  L  L.  VI  2193  =  4416:  Dis  manibus.  CoUegio 
symphoniacorum  qui  sacris  publicis.  praestu  sunt  quibus  senatus  c(oire) 
c(onvocari)  c(ogi)  permisit  e  lege  lulia  ex  auctoritate  . . .  Aug(usti)  ludo- 
Yum  causa.  Sueton.  Div.  lulius  42:  (Caesar)  Cuncta  coUegia,  praeter 
antiquitus  constituta,  distraxit.  Aug.  ^2:  Plurimae  factiones  titulo  col- 
legi  novi  ad  nuUius  non  facinoris  societatem  coibant. . . .  CoUegia,  praeter 
antiqua  et  legitima,  dissolvit.  loseph.  antiq.  iud.  14,  10,  8  (von  Pemice, 
Labeo  S.  300,  auf  „Octavian"  bezogen):  xai  yccQ  Foitog  KatcaQ  6  rifii- 
ziQog  öXQarriybg  tujcI  VTtarog^  iv  roo  Siaxay^kctxt  xo)Ai;o)v  ^lacovg  Cvvdye- 
cd'ai  %aza  %6Xiv^  iiovovg  rovrovg  ow  iKtaXvöev  oüre  ^^i^fioro  Cweiotpigetv 
oitB  Ovvdei-Tcva  noulv.  ifiolmg  öi  xäycb  roijg  äklovg  ^idßovg  Kcnkvcou, 
tovxovg  (lovovg  iiuxQhtm  xara  xa  tuxxqux  Id'tj  Kai  v6(U(ia  Cvvdyeöd'al  xs 
xal  tdxaöS'ai. 

22)  (zu  S.  586.)  Statuten  eines  CoUegiums  aus  der  Zeit  des 
Augustus:  C.  I.  L.  VI  51709  (verstümmelt),  10298  Bruns,  Font.  iur. 
p.  246.    Aus  späterer  Zeit:  C.  I.  L.  VI  10234:  Lex  collegi  Aesculapi  et 
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Hygiae.  Notizie  d.  scavi  1887  p.  18.    C.  I.  L.  XIV  2630.  XIV  2112. 
Personallisten  C.  I.  L.  VI  1496. 

23)  (zu  S.  586.)  C.  I.  L.  VI  1461  (a.  747/7):  !!!!!!!!!!!!  ex. 
d  •  d  •  et  •  populi  •  scptu]  |  Corona  •  aurea  •  h  •  c  •  data  •  est  •  Ti  •  Nerone  • 
Cn  •  Pi[sone  cos]. 

24)  (zu  S.  587.)  Schiess,  Traug.,  Die  röra.  CoUegia  funeraticia 
n.  d.  Inschriften.  Züricher  In.-Diss.,  München  1888.  Lyskowski,  J.  v., 
Die  CoUegia  tenuiorum  der  Römer,  Berl.  1888.  Naumann,  K.  J., 
Der  Rom.  Staat  u.  d.  allgem.  Kirche  i,  loi:  coUegia  funeraticia. 


Panem  et  Circenses, 

Vorbemerkung.  Vgl.  Annali  dell' Instituto  1885  Tav.  d'agg.  I. 
S.  u.  A.  13.  Die  Figur,  die  übrigens  nicht  aus  der  Zeit  des  Augustus 
stammt,  ist  bisher,  wie  ich  meine,  nicht  richtig  gedeutet;  sie  schwebt 
vielmehr  auf  die  Erde  hernieder  mit  den  Getreidemarken  für  das  Volk, 

i)  (zu  S.  587.)  Hirschfeld,  O.,  Die  Getreideverwaltung  in  der 
röm.  Kaiserzeit,  Philologus  29,  i86g,  S.  i  (Aeltere  Litteratur:  A.  i), 
und  — ,  Die  kaiserl.  Verwaltungsbeamten  S.  128 — 3g.  Mommsen,  Röm. 
St.-R.  2\  1037.  Annona  s.  Ruggiero,  Diz.  epigr.  i,  474.  Preller- 
Jordan,  Röm.  Mythologie  (Berl.  1883)  2,  258.  Röscher,  Ausfuhr!. 
Lexikon  der  gr.-röm.  Mythol.  u.  d.  W.  Annona.  Pöhhnann,  üeber- 
völkerung  46  u.  71.  Lex  lulia  de  annona  a.  759/^  s.  Digest.  48,1,1 
u.  48,  12,  I — 3.  Ueber  die  Getreidevertheilungen  der  späteren  Kaiser- 
zeit s.  de  Rossi,  Annali  d.  Instituto    1885   p.  228, 

2)  (zu  S.  587.)  Sueton.  lul.  Caesar  41:  ex  viginti  trecentisque 
milibus  accipientium  frumentum  e  publico  ad  centum  quinquaginta  re- 
traxit;  ac  ne  qui  novi  coetus  recensionis  causa  moveri  quandoque 
possent,  instituit  quotannis  in  demortuonim  locum  ex  iis,  qui  recensi' 
non  essent,   subsortitio  a  praetore  fieret. 

3)  (zu  S.  588.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  58:  Consul  tertium 
dec[i]mum  sexagenos  denarios  plebei  quae  tum  fnimentum  publicum 
accipieba[t]  dedi;  ea  millia  hominum  paullo  plura  quam  ducenta  fuenint. 
Cass.  Dio  55,  10  (a.  752/2);  ...  6  öh  AiyoviStog  rb  xov  ii^fiov  tov 
aixo6orav(iivov  7tXfj&os  aoQKSrov  Bv  ig  süxoot  (ivQuiSag  »axixXiiötj  %ol 
&g  yi  nveg  kiyovCi^  x«^'  €va  i^rjTiovTct  ÖQo'j^fiag  idtanev,  Ueber  den 
Bedarf  an  Korn  s.  Ann.  d.  Inst.  1885,  228  n.  3:  II  Lanciani,  Vicende 
edilizie  di  Roma  (Roma  1878  p.  24)  calcola  sopra  dati  certi  che  al 
tempo  di  Augusto  la  citti  consummava  60  milioni  di  moggia  di  grano 
{zy^  milioni  di  rubbia  del  odierna  misura)  ogni  anno. 

4)  (zu  S.  588.)   Zu  den  Inschriften  der  Cerealaedilen  bei  Mommsen 
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R.  St.-R.  I*,  345  A.  6  und  2^  481  A.  i  ist  nachzutragen  Not.  degli 
scavi  1887  p.  70  (Roma):  •  h  •  i  •  |  M  •  lulius  |  Gorgiae  •  f  •  |  Aquillius 
Tertullus  |  aedilis  |  cereal  •  |  d  v.  s.  |  In  einer  Inschrift  aus  der  Zeit  bald 
nach  der  Schlacht  von  Actium,  C.  I.  L.  VI  1460,  wird  L.  Memmius 
erwähnt:  frumenti  curator  ex  S.  C.  Nicht  viel  jünger  ist:  C.  I.  L.  VI  1480 
— 81:  C.  Papirius  C.  f.  Vel.  Masso  tr.  mil.,  aed.  pl.,  q.  iud.,  cur. 
fru(menti). 

5)  (zu  S.  589.)  Wie  es  scheint,  nahm  Augustüs  gelegentlich  Ge- 
schenke an  für  die  Verpflegung  der  Hauptstadt;  wir  haben  eine  In- 
schrift aus  Pompeii  (Eph.  epigr.  8  p.  87  Nr.  316)  v.  J.  756/3,  deren 
Anfangsworte  von  Mommsen  ergänzt  werden:  A(nnonae)  A(ugustae) 
p(opuli)  R(omani)  d(onum)  d(at). 

6)  (zu  S.  589.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  24:  Ov  naqrixriiSa- 
firiv  (sie)  iv  ty  fisylöxij  [toi)]  <j[/t]ov  ondvu  ri^v  Ini^ikuav  xf^g  ayo^g^ 
riv  o(J[r<»ff  i7CSX7idBv]0ag  &(5x*  iv  dXlyatg  '^(iiQa[ig  To]£f  TtaQo vrog  cpoßov 
xcci  Ki[vö]vvov  raig  ificctg  doTtavatg  xbv  di^fiov  iksvd'BQmacc[i],  Vgl.  Cass. 
Dio  54,  1. 

7)  (zu  S.  589.)  Wenn  es  bei  Festus  p.  48  heisst:  curatores 
dicimtur  qui .  .  .  rei  frumentariae  agrisve  dividendis  praepositi,  so  wird 
dies  von  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  671  A.  4,  auf  die  Zeit  der  Republik 
bezogen,  obwohl  Sueton.  Aug.  37  die  Einrichtung  dieses  Amtes  als 
eine  Neuerung  des  Augustüs  bezeichnet:  nova  officia  excogitavit  curam 
operum  publicorum  .  .  .,  frumenti  populi  dividundi.  —  Cass.  Dio  54,  i 
(a.  y^2/22):  aal  og  xoüxo  (ksx^^vai  intiukrixriv  xoi)  ölxov)  lUv  avayxaUog 
iSi^axo,  xci  ixiJaviSe  dvo  avdqag  xa>v  itqb  itivxs  nov  &bI  ix&v  iiSxqa- 
xtiyri%6r(dv  Jtqbg  tiJv  xov  cixov  Sutvo^iiv  %ax    ixog  alQÜc^cti. 

8)  (zu  S.  589.)  C.  I.  1^  IX  3306  (Macrano):  Q.  Vario  Q.  f.  Gemino, 
leg.  divi  Aug.  II,  pro  cos.,  pr.,  tr.  pl.,  q.,  quaesit.  iudic,  praef.  frum. 
dand.,  Xvir.  stl.  iudic,  curatori  aedium  sacr.  monumentor(üm)que  publice 
tuendorum . . .  Vgl.'Liebenam,  Verwaltungsgesch.  1,397.  C.  I.  L.  X  5182 : 
C.  Ummidio  C.  f.  Ter.  Durmio  Quadrato  —  —  q(uaestori)  divi  Aug., 
praef.  frum.  dandi  ex  S.  C.  VI  3675:  [prae]f.  frum.  da[nd.].  VI  1364: 
Q.  Caerellius  Q.  f.  .  .  .  praef.  frum.  ex  s.  c.  s.  (s.  oben  II  S.  ^^)  und 
VI  1442  nach  der  Ergänzung  von  Borghesi.  Vgl.  Mommsen,  Die  prae- 
fecti  frumenti  dandi:  Hermes  4,  364,  und  — ,  Rom.  St.-R.  2^  673. 

9)  (zu  S.  589.)  C.  Turranius  als  praefectus  Aegypti  s.  Wescher, 
Bullettino  d.  inst.  1866  p.  53  (=  C.  I.  G.  4956,  Letronne,  Inscr.  gr. 
et  lat.  d.  ^gypte  2  p.  143  u.  Epigrammata  gr.  ed.  Kaibel  No.  979): 

Katöagi  Tcovxofiiöovxt  %al  ÜTteCgtov  KQaxiovxL 

Zccvl  rd&i  ix  Zavbg  ^tccxQbg  ^EXevd'eQlmi 
deamxat  ByvQiATtag  xB  xal  Idalöog  aaxQ&L  andaag 

^EkXddog  og  ücot^Q  Zsvg  avixBtks  fiiyixg 
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faQäi  iv  rcltqav  xo  KutLkioq  ayvhv  SdirjTU 

yQcifi^ii    kiC  ^AXs^dvdQOv  ösvqo  [loXaiv  ytoltog 
xorl  fiiyccv  i%  (iBydhov  Tov^qccviov  avSqa  öUaiov 

Aiyv%x(o  ndiSag  tpigrcerov  ays^idva 
atdkai  ivBCtaXcoasv  tv'  elg  tods  vacca  iöe^Xov 
%ag  6  fiokav  ifivfii  xi>v  x&ovbg  oXßoSixav 
xat  öi  0lXat  <pcav£vvxt>'  TiaXhv  nigug  Aiywtxoto 
ifi^il  xorl  Al^tSmav  yctg  oqtov  vedrag. 
KariXlov  xoü  xal 
NiwivoQog 
xoü  NtiidvoQog 
(746/^)  LKr  KalöctQog 

OcciisvAd"  IB. 
Als  (wahrscheinlich  erster)  praefectus  annonae:  O.  Hirschfeld,  Philo- 
logus  1869  S.  27.  Dass  er  im  J.  48  n.  Chr.  noch  im  Amte  war,  zeigt 
Tac.  ann.  11,  31.  Vgl.  Seneca  d.  brev.  vit.  c.  20:  Tur[r]anius  fuit 
exactae  diligentiae  senex,  qui  post  annum  nonagesimum  cum  vaca- 
tionem  procurationis  ab  C.  Caesare  ultro  accepisset,  conponi  se  in 
lecto  et  velut  exanimem  a  circumstante  familia  plangi  iussit;  lugebat 
domus  otium  domini  senis  nee  ftnivit  antea  tristitiam,  quam  labor  iili 
suus  restitutus  est. 

10)  (zu  S.  590.)  Ueber  die  Unterbeamten  s.  Hirschfeld,  Philo- 
logus  29,  51.  Liebenam,  Die  Laufbahn  der  Procuratoren  S.  63  u.  94 
No.  1 7  ff. 

11)  (zu  S.  590.)  Pigonneau,  De  convectione  urbanae  annonae, 
Paris  1877. 

12)  (zu  S.  590.)  Hirschfeld*s  Aimahiie  (Philolog.  29,  64  —  65), 
dass  das  Getreide  in  der  porticus  Minucia  verkauft,  nicht  verschenkt 
sei,  ist  wenig  wahrscheinlich. 

13)  (zu  S.  590.)  Tesserae  numariae  s.  BennSorf,  Ztschr.  f.  östr. 
Gymnasien  1875  S.  54 ff.  Garucci,  Piombi  p.  11  — 17  (modius  m.  Aehren). 
Ueber  die  Inschriften  dieser  Getreidemarken  s.  Hirschfeld,  Philolog. 
29,  64.  Vielleicht  dürfen  wir  auch  eine  bis  jetzt  nicht  genügend  er- 
klärte bildliche  Darstellung  späterer  Zeit  hierher  ziehen  (s.  o.  I  S.  587), 
in  den  Annali  d.  Inst.  1885  tav.  d'agg.  J.  Guirlanden  sind  dort  sicher 
nicht  dargestellt;  eher  möchte  ich  an  Drähte  oder  Stricke  denken,  an 
denen  die  Getreidemarken  aufgereiht  wurden. 

14)  (zu  S.  590.)  Sueton.  Aug.  40:  Populi  recensum  vicatim  egit, 
ac  ne  plebs  frumentationum  causa  frequentius  ab  negotiis  avocaretur, 
ter  in  annum  quatemum  mensum  tesseras  dare  destinavit;  sed  desi- 
deranti  consuetudinem  veterem  concessit  rursus,  ut  sui  cuiusque  mensis 
acciperet. 
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15)  (zu  S.  591.)  Seneca  de  benef.  4,  28:  frumentum  publicum 
tarn  für  quam  periurus  et  adulter  accipit  et  sine  delectu  morum  quis- 
quis  civis  est. 

16)  (zu  S.  591.)  Sueton.  Aug.  41:  Congiaria  populo  frequenter 
dedit,  sed  diversae  fere  summae:  modo  quadringenos,  modo  trecenos, 
nomiumquam  ducenos  quinquagenosque  nummos;  ac  ne  minores  qui- 
dem  pueros  praeteriit,  quamvis  nonnisi  ab  undecimo  aetatisanno  accipere 
consuessent.  Frumentum  quoque  in  annonae  difiicultatibus  saepe  levis- 
simo,  interdum  nullo  pretio  viritim  admensus  est  tesserasque  numma- 
rias  duplicavit. 

17)  (zu  S.  592.)  Sueton.  Aug.  43.  Spectaculorum  et  assiduitate 
et  varietate  et  magnificentia  omnes  antecessit.  Fecisse  se  ludos  ait 
suo  nomine  quater  pro  aliis  magistratibus ,  qui  aut  abessent  aut  non 
sufficerent,  ter  et  vicies.  Sueton  citirt  die  Worte  des  Augustus  im 
Mon.  Anc.  ed.  M.*  P«  91-  L[u]dos  feci  mes  [no]m[ine]  quater,  alio- 
rum  autem  m[agist]ratu[um]  vicem  ter  et  vicie[ns].  —  Sueton.  Tiber.  7 : 
Munus  gladiatorium  in  memoriam  patris  et  alterum  in  avi  Drusi  dedit 
(Tiberius),  diversis  temporibus  ac  locis,  primum  in  foro,  secundum  in 
amphitheatro,  rudiaris  quoque  quibusdam  revocatis  auctoramento  cen- 
tenum  milium;  —  —  cuncta  magnifice,  inpensa  matris  ac  vitrici.  Mo- 
num.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  90 — 92. 

18)  (zu  S.  592.)  Ein  Pantomime  rief  dem  Augustus  zu:  iaöov 
avzovg  (das  Volk)  nsQl  rjfAäg  aö^oXeiC^at.     Cass.  Dio  54,  17. 

19)  (zu  S.  593.)  Marquardt-Wissowa,  Rom.  Staatsverw.  3  S.  482: 
Spiele.  Friedländer,  L.,  Gladiatorenspiele  u.  Thierhetzen  zu  Rom  in 
d.  Kaiserzeit,  Rh.  Mus.  10,  544.  In  Bezug  auf  die  Kosten  dieser 
Fechterspiele  genügt  es  zu  verweisen  auf  Ephemeris  epigr.  7,  388: 
S.  C.  de  sumptibus  ludorum  gladiatorum  minuendis  (v.  J.  176/7  n.  Chr.). 
Ueber  die  kaiserlichen  Beamten  für  Gladiatorenschulen  u.'  -spiele  s. 
Hirschfeld,  Verwaltg.  i,  178.  Liebenam,  Procuratoren  i,  97.  In- 
schriften von   Gladiatoren    hat  Wilmanns    zusammengestellt:    Exempla 

2604  ff- 

20)  (zu  S.  593.)  Wegen  der  datirten  Fechtermarken  aus  der  Zeit 
des  Augustus  s.  Ritschi,  Opuscula  4,  579  No.  30 — 50;  dazu  kommen 
Hermes  21,  271.  Rh.  Mus.  N.  F.  19,  460.  Bull.  d.  inst,  archeol.  1882 
p.  8.  Mittheilungen  d.  Rom.  Instit.  3,  1888,  91.  C.  I.  L.  X  8070. 
Femer  Elter,  Die  Gladiatorentesseren,  Rhein.  Mus.  41,  1886,  517 — 48. 
Meier,  P.  J.,  „  „  „  „  42,  1887,  123  —  37. 
— ,  De  gladiatura  rom.  Bonn  1841.  Bursian's  Jahresber.  f.  cl.  Alterth. 
56,  1888,  III  S.  103  ff.  Kaiserl.  Fechtschulen  s.  Mommsen,  R.  St.-R. 
2^,   1070. 

21)  (zu  S.  593).    Sneton.  Nero  4:  Munus  etiam  gladiatorium  (dedit 
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Domitius),    sed  tanta  saevitia,  ut  necesse  fuerit  Augusto  dam  frustra 
monitum  edicto  coercere. 

22)  (zu  S.  593.)  Cass.  Dio  54,  2  (a.  7^2/22):  firfi^  inkofuitiittv^ 
ftfjr'  akltog  et  fiii  f]  ßovXii  t\)rifpUscitxo  ^  fif/r'  cm  7ikeova%iq  ^  ölq  iv  ineuSttA 
iTEij  lAfjxe  Tclstovav  sixoöL  xal  ixcizbv  avÖQ&v  itoulv,  C.  I.  L.  VI  10 170: 
Trophimus  Augusti  •  l  •  |  secunda  nidis  familiae  gladiatoriae  {  Caesaris 
ludi  Magni  sibi  et  |  PuUienae  M.  f.  Bassillae  uxori  carissim.  et  {  C. 
Tadieno  L.  f.  Secundo  nutricio  suo  et  Pindaro  |  vemae  lib.  suo  liber- 
tis  libertab.  posterisq.  eorum  |  M.  Pullienus  Parthenio  |  Pullienae  M.  f. 
Bassillae  patronae  {  M.  Pullieno  Basso  patrono  Pullienae  Tethidi 
lib.  suae  libertis  libertabus  posterisque  eorum.  Ob  diese  Inschrift  aus 
der  Zeit  des  Augustus  stammt,  lässt  sich  mit  Bestimmtheit  nicht 
sagen. 

22)  (zu  S.  594.)  Sueton.  ed.  R.  p.  345:  Bithus  et  Bacchiusgla- 
diatorum  nomina  celebrata  apud  Saetonium  Tranquillum  sub  Augusto; 
qui  (cum)  multos  interemissent ,  commissi  inter  se  mutuis  vulneribus 
conciderunt. 

24)  (zu  S.  594.)  Horat.  epist.  i,  4:  Veianius  armis  Herculis  ad 
postem  fixis  latet  abditus  agro. 

25)  (zu  S.  594.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  90:  Bis  [at]hletarum 
undique  accitorum  spec[ta]c[lum  po]pulo  pra[ebui  meo]  nomine  et 
tertium  nepo[tis]  mei  nomine.  Sueton.  Aug.  43.  Cass.  Dio  53,  i  (726/28). 
Horat.  epist.  i,  i,  30:  invicta  membra  Glyconis.    Anthol.  Palat.  7,  692. 

26)  (zu  S.  595.)  Sueton.  Aug.  45:  Spectavit  autem  studiosissime 
pugiles  et  maxime  Latinos,  non  legitimos  atque  ordinarios  modo  quos 
etiam  committere  cum  Graecis  solebat,  sed  et  catervarios  oppidanos, 
inter  angustias  vicorum  pugnantis  temere  ac  sine  arte.  —  —  athletis 
et  conservavit  privilegia  et  ampliavit. 

27)  (zu  S.  595.)  Sueton.  Aug.  44:  Athletarum  vero  spectaculo 
muliebre  secus  omne  adeo  summovit,  ut  pontificalibus  ludis  pugiluin 
par  postulatum  distulerit  in  insequentis  diei  matutinum  tempus  edixerit- 
que,  mulieres  ante  horam  quintam  venire  in  theatrum  non  placere. 

28)  (zu  S.  595.)  Venationes  s.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  94. 
Sueton.  Aug.  43.     Plin.  n.  h.  8,  17,  64. 

29)  (zu  S.  595.)  Strabo  6,  2,  6  p.  273:  NBoaexl  J'  lg>'  ^{f&v  Big 
xi\v  *Pa(iriv  avenifitp^ri  ZikovQog  xtg^  Ahvrig  vibg  Xeyofuvogj  ax^utg 
&q>riyfiad(ievog^  %al  keriXaaUiiig  nvKvaig  wxtaösdQafitiKODg  ta  %v%l^  xi}g 
Atxvfig  ^okvv  xQovoV  ov  iv  xy  äyoga^  fiovofAdx<av  iymvog  övvBCx&xog^ 
eYSofiev  öutCnatsd'ivxa  inb  ^qUqv'  inl  nrjfy^uxxog  ydq  xivog  i^lov  xi- 
^elg^  &g  av  ircl  xrig  Aixvrjg^  dutXvd'ivxog  aiq)vi6üog  xal  övfmaßivTog^ 
üoxrivixdTi  xcfl  ccvxbg  Big  yaXedyQag  ^qIg)v  siduxXvxovg^  inlxtideg  na^- 
axBvaaiiivag  {yjtb  tü5  Ttriyfiaxt, 
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30)  (zu  S.  595.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  94:  Navalis  proeli 
spectaclum  poptilo  de[di  trjans  Tiberim,  in  quo  loco  nunc  nemus  est 
Caesanim,  cavato  [solo]  .in  longitudinem  mille  et  octingentos  pedes, 
in  latitudine[m  mille]  e[t]  ducenti(^r).  In  quo  triginta  rostratae  naves 
triremes  a[ut  birem]es,  plures  autem  minores  inter  se  conflixerunt. 
Q[uibus  in]  classibus  pugnavenmt  praeter  remiges  millia  ho[minum 
trjia  circiter.  Hirschfeld,  Wiener  Studien  3,  1883,  258,  ergänzt  [in 
utrisque  c]lassibus  pugnavenmt  praeter  remiges  miliia  lio[minum  tem]a 
circiter.  Vgl.  Canina,  Edifizi  di  Roma  antica  3  p.  37»  4  tav.  182. 
VeUeL  2,  100:  magnificentissimis  gladiatorii  muneris  naumachiaeque 
spectaculis  divus  Augustus  se  et  Gallo  Caninio  coss.  (752/2)  dedicato 
Martis  templo  animos  oculosque  populi  Romani  repleverat.  Vgl,  Tocco, 
Delle  naumachie  p.  12.  Preller,  Regionen  Roms  206  A.  Becker,  R. 
Topogr.  S.  657.  1416.  Cass.  Dio  55,  10.  Sueton.  Aug.  43.  Hieronym. 
z.  J.  Abr.  2013:  Augustus  gladiatorium  ludum  et  navale  certamen  ex- 
hibuit. 

31)  (zu  S.  596.)     C.  I.  L.  XI  3772*  (Careia):    [Imp.  caesar  divi 


f.]  I  Augustus]  I  [p^ 
aquae  Augustae 


ontif.  max.  |  for]mam  mentis  •  attrib.(uit)   |  [in  r]ivo 
]q]uae  pervenit  in  |  nemus  Caesarum  |   [et]  ex  eo 

rivalibus  qui  |  [per  b]uccinam  accipieb[ant]  |  [aquam  perennem  dedit]. 

Not.  d*  sc.   1887  p.  182. 

ßz)  (zu  S.  596.)  Frontin.  de  aquis  i,  18:  Nee  Virgo  .  .  .  nee 
Alsietina  conceptacula,  id  est  piseinas  haben^.  Alsietlnae  ductus  post 
naumaehiam,  euius  causa  videtur  esse  factus,  finitur.  Vgl.  i,  11.  18; 
2,  71.  83.  Laneiani,  Atti  della  R.  Aec.  d.  Lincei  1879 — 80  Ser.  III 
Memorie  d.  cl.  di  seienze  morali,  stör.,  filol.  4  p.  342  ff. 

^^)  (zu  S.  596.)  Kaiser  Titus  veranstaltete  navale  proelium  in 
veteri  naumachia  (Sueton.  Titus  7).  Vgl.  Cass.  Dio  66,  25  (Xiphilin.): 
iv  Tc5  alaei  x&  xov  Falov  tov  «  AowUov  0  tvotb  6  Aiyovözog  lit  ainb 
tovt'  ä}Qv^ato.  Noch  zur  Zeit  des  Cassius  Dio  zeigte  man  die  Reste 
dieser  Naumachie  des  Augustus  (Cass.  Dio  55,  10).  Vgl.  Martial.  hrsg. 
V.  Friedländer  i    S.  134 — 35. 

34)  (zu  S.  596.)  Brotier,  Hist.  et  mem.  de  Tac.  des  inscr.  et 
b.  lettr.  45,  1793,  p.  478 — 509.  Wilken,  D.  Partheyen  der  Rennbahn, 
Abh.  d.  Berl.  Acad.  1827,  hist.-phil.  Kl.  S.  217.  Friedländer,  Sittengesch. 
2'  S.  482.  Vgl.  C.  I.  L,  VI  10044  ff.  Daremberg  et  Saglio,  Diction- 
naire  des  antiquitis  s.  v.  Circus.  Schreiber,  Th.,  Culturhist.  Atlas 
T.  32—33. 

35)  (zu  S.  597.)  C.  I.  L.  I  p.  475  =  VI  1005 1 :  Carisia  Nesis  •  0  • 
1  I  Scirtus  •  agitator  •  faction  •  albae  |  (a.  13)  L-  Munatio  •  et  •  C  •  Silio  • 
cos  •  quadr  •  vie  •  I  •  sec  •  I  •  ter  •  I  j  (a.  14)  Sex  •  Pompeio  •  Sex  •  Appu- 
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leio  •  cos  •  vic  •  I  •  sec  •  I  •  ter  •  II. Grifi,  Luigi,  Sopra  la  iscrizione 

antica  delF  auriga  Scirto  i.  2.  Dissertaz.  d.  pontif.  accad.  rom.  di 
archeologia  vol.  13,   1855,  p.  385 — 499.   14,   1860,  p.  81  — 114. 

36)  (zu  S.  597.)  Not.  d.  scavi  1887  p.  556  n.  835  (Rom):  Hyla- 
medicus  |  factionis  |  Venetae  •  se  vivo  |  sibi  et  |  ossibus  •  suiis  (sie). 
und    1886  p.  383  n.  215  (Zeit  des  Aug.?): 

Gigas  agit 

factionis 

prasinae 

vicit  palmas  in  biga 

XXV  .  maioris  II 

///U  Hs  .  I 

Cf.  C.  I.  L.  VI  10067  Mommsen,  Th.,  Stadtrömische  Inschr.  (grüne 
Circus - Fraction)  v.  Jahre  ^2  n.  Chr.,  Berl.  Philol.  Wochenschr.  8 
No.  16,  511. 

37)  (zu  S.  597.)     C.  I.  L.  VI  10046: 

Familiae  quadrigariae  •  T  •  At  •  Capitonis 
panni  chelidoni  Chresto  •  quaestore 
ollae  •  divisae  decurionibus  heis  •  q  •  if  •  s  •  s 


A  •  Antoni 
Adrasto 
agitatori 
factionis 
prasinae 


M  •  Vipsanio 

Migioni 

Pamaci 

tentori 

Docimo 

vilico 

M  •  Vipsanio 

Calamo 

Chresto 

conditori 

M  •  Vipsanio 

Dareo 

Epaphrae 

sellario 

Eroti 

tentori 

Menandro 

agitatori 

M  •  Vipsanio 

Fausto 

Apollonio 

agitatori 

Hilaro 

aurig 

Cerdoni 

agitatori 

Nicandro 

aurig 

Liccaeo 

agitatori 

Epigono 

aurig 

Helleti 

succonditori 

Alexandro 

aurig 

P  •  Quinctio 

primo 

Nicephoro 

spartor 

Hyllo 

medico 

Alexioni 

moratori 

Anteroti 

tentori 

viatori. 

Antiocho 

SU  ton 

Andere  Inschriften  von  Vipsaniem,  die  hierher  gezogen  werden 
müssten,  wie  I.  R.  N.  6906 — 7,  sind  ligorianischen  Ursprungs. 

38)  (zu  S.  597.)  Sueton.  Aug.  43:  Fecit  nonnumquam  vicatim 
ac  pluribus  scaenis  per  omnium  linguarum  histriones  XXX  non  in  foro 
modo,  nee  in  amphitheatro ,  sed  et  in  circo  et  in  Septis. 

39)  (zu  S.  598.)  Macrob.  i,  10,  4.  2^.  Augustus  bestimmt  für  die 
Satumalien  3  Tage.     C.  I.  L.  V  p.  337  zum   17.  Dec. 

40)  (zu  S.  598.)  Sueton.  Aug.  31:  nonnulla  etiam  ex  antiquis 
caerimoniis  paulatim  abolita  restituit  ut .  .  .  ludos  Saeculares  et  Com- 
pitalicios. 
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41)  (zu  S.  598.)  Mpnum.  Anc.  ed.  M.^  p.  93:  [c]on[siil  XIII] 
ludos   Mar[tia]les    prpmus   feci]   qu[os]   p[ost   i[d]    tempus   deincep[s] 

ins[equen]ti[bus  ann]is [fecerunt  co]n[su]les.    C.  I.  L.  I  p.  393. 

Vgl.  Friedländer,  Darstell.  2^  275.    Marqiiardt-Wissowa,  Rom.  St.-Verw. 
3,  483  u.  503  a.  734/20  Martialia?  a.   12.  Mai. 

42)  (zu  S.  598.)  C.  I.  L.  VI  385:  Ti .  Claudius  •  Ti  •  f.  Nero  | 
pontifex  •  cos  •  iterum  |  imp  •  iterum  (a*  747/7)  |  ludos  •  votivos  •  pro  • 
reditu  imp  •  Caesaris  •  divi  •  f  ■  Augusti  |  pontificis  •  maximi  lovi  •  optimo  • 
maxirao  «  fecit  |  ex  •  s  •  c.  VI  386:  [p  •  quinctilius  •  s]ex  •  f  •  Varus  ! 
[pontifex (?)]  cos  (a.  741/13)  |  [ludos  votivos  pr]o  •  reditu  [imp  •  caesaris 
div]i  .  f  .  Augusti  |  [iovi  •  optimo  mjaximo  •  fecit  |  [cum  ti  •  Claudio 
nerjone  ■  conlega  |  [ex  s  •]  c. 

43)  (zu  S.  598.)     Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  41 — 2: 

pontifices   730/24      746/8      762/9. 
augures      734/20     750/4     766/13. 
XV  viri      737/17      754/1. 
epulones    742/12      758/4. 

44)  (zu  S.  598).  Toller,  O.,  De  spectaculis,  cenis,  distributioni- 
bus  in  municipiis  romanis  occidentis  imperatorum  aetate  exhibitis, 
Altenburg  1889. 

45)  (zu  S.  598.)  Kaiserspiele  in  Pergamon  s.  o.  S.  253;  in 
Ephesus  Wood,  Ephes.  Inscr.  from  the  theatre  12.  KccLöaQSta;  Apol- 
lonia  s.  Mittheilungen  des  Athen.  Institut.  13,  1888,  S.  177.  Archives 
des  miss.  scient.  1867  II.  s^r.  4  p.  533    (Helicon):     —  —  iv   XaX\Kl6i 

AeißlSfia  VQtg  \  KatOaQtia  iv  Tavay^a  r^lg .  C.  I.  G.  3206*  (Lydia): 

AxtyovOreia  iv  Svaxsl\^Qatg].  3082  (Teos):  Scycovo^ezriv  xb  zqixov  z\ß>v 
3r€v]TcrfTi/^txc&v  iydivmv  jdLOv\yOLaimv\  Kaioa^riayv  (Ti.  Claud.  Masimachus). 
Ephem.  archaiol.  1883  Sp.  29  No.  9  (Epidaurus):  Fvaiov  KoQvriXiov^ 
Ikoödfiov  vtov^  iVtjca — xav  teqia  xov  UeßaCxov  KcclöccQogj  ölg  aycDvod^exiq'' 
öavxa^  7CQWX0V  xa  ^AitoXkvivuici  xai  ^AGytXaitma  xxlaavxd  xs  KaiCagelcav 
TtccvdyvQuv  xxl.  Augustalia  in  Caesarea  unter  Herodes  loseph.  antiq.  13, 
3,  I ;  b.  iud.  I,  21,8.  —  C.  I.  L.  X  1074  (Pompeii);  Clodia  •  A  •  f  |  sacer- 
dos  1  publica  |  Cerereris  •  d  •  d  |  Lassia  •  M  •  f  |  sacerdos  |  publica  | 
Cerereris  •  d  •  d  |  A  •  Clodius  |  M  •  f  •  Pal  •  scriba  |  magist  •  pag  •  Aug  •  i 
Fei  •  sub  I  A  .  Clodius  •  A  ■  f  |  Men  •  Flaccus  •  Ilvir  •  i  •  d  •  ter  (a.  751/2)  • 
quinq  |  trib  •  mil  •  a  •  populo  |  primo  ■  duomviratu  •  Apollinarib  •  in 
foro  •  pompam  |  tauros  •  taurocentas  •  succursores  •  pontarios  |  paria  • 
III  •  pugiles  •  catervarios  •  et  •  pyctas  •  ludos  |  omnibus  •  acruamatis  • 
pantomimisq  •  omnibus  •  et  |  Pylade  •  et  •  HS  •  n  •  CCIOD  •  in  •  publicum  • 
pro  •  duomviratu  |  secundo  •  duomviratu  •  quinq  •  Apollinaribus  •  in  foro  • 
pompam  •  tauros  •  taurarios  •  succursores  •  pugiles  catervarios  •  poster  • 
die  •  solus  •  in   spectaculis  •  athletas    |    par  •  XXX  •  glad  •  par  •  V  •  et  • 
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gladiat  •  par  •  XXXV  •  et  |  venation  •  tai^ros  •  taurocentas  •  apros  • 
ursos  I  cetera  •  venatione  •  varia  •  cum  •  coUega  |  tertio  •  duomviratu  • 
ludos  •  factione  •  prima  |  adiectis  •  acruamatis  •  ctim  •  collega  |  L  •  Cellius  • 
L  •  f  I  Men  •  Calvos  |  decurio  |  Pompeis  |  Clodia  •  A  •  f  •  hoc  •  monumen- 
tum  •  sua  •  impensa  |  sibi  •  et  •  suis.  IX  4395  (Foruli):  Cae8ar[i] 
///[fo]rulis .  ludos  |  P  •  Comelio  |  (763/10)  !!!!!!!!!!!!  XI  3613  (Caere; 
a.  25  n.  Chr.):  12  Freigelassene  ludos  latinos  et  graecos  fecer  •  VI  • 
V  •  IUI  •  III  pr  •  k  et  k  •  Mart  •  et  populo  crustulum  et  mulsum  de- 
derunt.  Bull,  communale  d.  Roma  15,  1887,  p.  325:  Mag  •  He[r- 
cul  •]  suffragio  •  pag  •  prim[i]  ludos  •  fecer.  wahrscheinlich  aus  der  Zeit 
vor  den  Bürgerkriegen,  s.  u.  B.  IX  C.  4. 

46)  (zu  S.  598.)  Spiele  in  Neapel  s.  Beloch,  Campanien  57 — 8. 
^Itakixa  *P<o(iatcc  Eißaüza  laolvfiTtia  C.  I.  G.  5797«  ^*^^  Epochen- 
jahr der  Italiden  zeigt  C.  I.  G.  5805  (==  I.  G.  Sic.  748)  v.  1 1.  März  171 
für  die  Sieger  im  Flötenspiel  Titus  Flavius  Euanthes  in  der  43.  Italide 
(=  a.  170).  Die  erste  Italide  fallt  in  das  J.  2  n.  Chr.  Das  neapolitanische 
Fest  fallt  in  das  3.  Jahr  der  Olympiade.  Das  zeigt  die  Anwesenheit  des 
Augustus  14  -n.  Chr.  und  des  Claudius  a.  42.  Mie,  Fr.,  Quaestiones 
agonisticae  imprimis  ad  Olympiam  pertinentes,  Rostock  1888,  behan- 
delt im  IV.  Cap.  die  Augustalia  von  Neapel.  Civitelli,  G. ,  I  nuovi 
frammenti  di  epigrafi  greche  relative  ai  Ludi  Augustali  di  Napoli, 
s.  Rendiconti  d.  R.  Accad.  di  archeol.  lettere  e  belle  arti  di  Napoli 
N.  S.  7,  1893,  p.  78 — 82.  Ikßaötic  iv  Nsandlsi  Anc.  gr.  inscr.  of  the 
Br.  Mus.  III  p.  234  No.  605;  p.  239    No.  615.     I.  G.  Sic.  2495  (Ne- 

mausus): sacra  synhodos  Neapoli  certamine  quinquennali . 

748  (Neapel;  a.  170):  ^eßaazcc  t6oXvfmt4x  rfig  (ly'  ^hackiSog.  1102  (Rom): 
££ßaaza  iv  Nsandh  [dlg]  vmrfiavri  ^Italtxä  ^PoDitaüc.  I.  G.  Sept.  49: 
Ikßaüza  iv  NsaitoXsi. 


6.  Capitel. 
Beamte* 

Vorbemerkung,  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  3  T.  2  n.  7: 
U&lXlmv  (sein?  Kopf;  Contremarke)  Kcti^aQimv,  R  Mivav^og  -  - 
atfi-ov.  Tempel  mit  8  Säulen.  Im  Giebelfeld  ein  Adler,  darüber  ein 
Zweigespann;  links  Diana  mit  Bogen,  rechts  Apollo (?).  Rechts  neben 
dem  Tempel:  geflügelter  Caduceus.  Vgl.  Mionnet,  Suppl.  7  p.  467 
No.  467.  Bemoulli,  R.  Iconogr.  i,  264.  Wenn  das  Portrait  der 
Münze  sich  nicht  auf  den  Augustus  bezieht  —  was  mir  unmöglich 
erscheint  — ,  so   haben   wir  auf  der  Münze  von  Caesarea   den  Kopf 
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des  Vedius  Pollio,  das  einzige  Bild  eines  der  ritterlichen  Beamten  des 
Kaisers. 

i)  (zu  S.  599.)  Kretschmar,  G.,  lieber  das  Beamtenthum  der 
röm,  Kaiserzeit,  Giessen  1879.  Pemice,  A.,  Die  ersten  röm.  Kaiser, 
der  Adel  u.  d.  Staatsverwaltung,  s.  Preuss.  Jahrbb.  1880  S,  56.  Mar- 
quardt,  R.  St-Verw.  i*,  497.  Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  915  fF.  920  ff. 
und  — ,  Abriss  d,  R.  St.-R.  204  Die  kaiserl.  Unterbeamten  u.  Haus- 
verwalter. Herzog,  Röm.  Staatsverf.  2,  756.  Jung,  Fasten  Daciens 
S.  I  ff.  Ueber  d.  Provincialverwaltung  und  den  Reichsbeamtenstand  in 
der  Kaiserzeit  überhaupt:  Jung,  Imperium  und  Reichsbeamtenschaft. 
Symbolae  Pragenses.  Festgabe  z.  Wiener  Philologen-Versammig.  1893 
S.  65. 

2)  (zu  S.  601.)  Nipperdey,  Leges  annales,  Abh.  d.  Sachs.  Ges. 
d.  W.  1870  S.  I.  Mommsen,  R.  St.-R.  i^  543  ff.  Plinius  ep.  10,  79 
(83)  rc.  Keil  p.  300:  Secutum  est  dein  edictum  Divi  Augusti,  quo  per- 
misit  minores  magistratus  ab  annis  duobus  et  viginti  capere. 

3)  (zu  S.  601.)  Der  Rath  des  Maecenas  geht  dahin,  Cass.  Dio 
52,  20:  9uxvaXiyi6^M  dh  1^  ig  xi^v  tTtTtdSa  d%T(o%ai.ie%€tsxstg  —  — 
ig  xb  CwiÖQiov  nBvxtKautKOOuxBig, 

4)  (zu  S.  601.)  Cass.  Dio  52,  20:  xafiuvöavxig  xe  %al  äyoQavofi'^' 
cavxeg  1)  dfifiaQxrfiavxsg  öxQucvifyBhosHSav^  XQucxovxovtai  yev6(isvoi. 

5)  (zu  S.  602.)  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2\  592  ff.  Centerwall, 
Jul.,  Quae  publica  officia  ante  quaesturam  gen  solita  sint  temporibus 
imperatorum,  Upsala  1874.  Christensen,  H.,  Ueber  den  Vigintisex- 
virat  und  den  Eintritt  in  den  Senat,  s.  Festschrift  zur  Einweihung  des 
Wilhelm-Gymnas,  in  Hamburg  1885  S.  81 — 88.  In  der  früheren  Zeit 
des  Augustus  gab  es  einen  Vigintisexvirat,  wahrscheinlich  bis  zum 
J«  734/20  (s.  Cass.  Dio  54,  8;  Afonmisen,  R.  St.-R.  2*,  593;  vgl,  die 
Beispiele  C.  I.  L.  I  p.  186  No.  637).  C.  I.  L.  VI  131 7  =  Wihnanns, 
Exempla  No.  1 109  (Rom):  C  •  Papirius  •  C  •  f  •  Clu  •  Carbo  •  trib  •  mil 
XXVI  •  vir  •  q  •  pro  •  pr  |  Antullia  •  Q  •  f  •  uxsor.    XIV  2 105  (Lanuvium): 

A.  Castricius XXVIvir  (vgl.  3945).    Orelli-Henzen  6457  (Nomen- 

tum):  T.  Titius  —  —  XXVIvir.  In  der  späteren  Zeit  pflegten  die 
Vigintiviri  meistens  ihr  Specialamt  zu  nennen.  C.  I.  L.  V  862 :  C. 
AppuUeius  M.  f.  Tappo.  IX  2842 — 43:  P.  Paquius  Scaeva.  IX  3306: 
Q.  Varius  Geminus.  Wilmanns,  Exempla  1 1 10:  M.  Arrius  M.  f.  Maximus. 

6)  (zu  S.  602.)  Aedilen:  Cass.  Dio  55,  24  (a.  758/5):  insLÖii  (irjdelg 
iyoQavOfiijCat  inmv  ti^bIbv^  rivctyfidciS^accv  Ix  xe  x&v  x£xa(ii€V7i6x(av  xai 
i»  xcbv  S€Sfi^^fi%6xmv  nkrJQG)  xivhg  avxb  7totfi(Sat  Kai  xoiyco  wxl  akXoxs 
TCoXhxKtg  iyivtxo.     Ebenso  718/36  Cass.  Dio  49,  16. 

7)  (zu  S.  602.)  Volkstribunen:  Cass.  Dio  54,  30  (a.  742/12):  xriv 
itllia^tav  olfycDV  (Sg>6d^  ....  alxovvxmv  ivo^ko^ixtfitv  i%  x&v  titniiDv  x&v 
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fiij  IXaxTov  nivze  xal  £i%06i  (iv^uidag  (i  Million  Sesterzen)  xexTf^fiivcov 
TtQoßakXeöd'ai  rovg  iv  xaiq  o^Qxatg  ?va  SxcrtfTOv  xax  zovtfov  tb  nlij^og 
tovg  ivöiovrag  atQetö^at  6q>l6iVj  aal  d  (liv  iO'iloiSV  ßovkevstv  ftfra  rotfr' 
(so  Mommsen,  R.  St.-R.  i,  479)  el  di  fti},  ig  ri^v  tutnaöti  al^tg  inccvU- 
vcci  i^Hvat,  Sueton.  Aug.  40:  comitiis  tribunlciis  si  deessent  candidati 
senatores,  ex  equitibus  R.  creavit,  ita  ut  potestate  transacta  in  utro 
vellent  ordine  manerent.  Cass.  Dio  56,  27  (a.  765/12):  xal  xoig  tn- 
nsvöt  öri(ia^lav  alzfjöai  inixQS^e. 

8)  (zu  S.  603.)  Quaestoren:  Cass.  Dio  53,  28  (a.  730/24):  töi/ 
ze  xaiiiBviSivzfov  iv  ror^  M&vB6iv  iiukvjiovxtav  iuXri^mdifiöav  ig  avxa  Tcavxeg 
Ol  tii%Qi  Siwx  &va  ix&v  ävsv  rot;  i^av  xovxov  X£xa(uevx6xsg.  Selbst 
zum  Vigintivirat  fehlten  die  Bewerber.  C.  I.  L.  VI  1501:  C  •  Proper- 
tius  •  Q  •  f  •  T  *  n  •  Fab(ia)  ■  Postumus  |  III  •  vir  •  cap  •  et  insequenti  •  anno  • 
pro  I  III  •  vir  •  q(uaest)  •  pr(aetor)  •  desig  •  ex  •  s  •  c  •  viar  •  cur(ator)  • 
pr(aetor)  |  ex  •  s  •  c  -  pro  •  aed  •  cur  •  ius  •  dixit  •  procos.  Vgl.  Hermes  4 
S.  370. 

9)  (zu  S.  603.)  Vellei.  2,  89:  octo  praetoribus  duo  adlecti.  Sueton. 
Aug.  37:  Numerum  praetorum  auxit.  Digesta  lustiniani  rec.  Mommsen, 
Berl.  1868,  p.  7:  divus  Augustus  sedecim  praetores  constituit.  —  Vgl. 
Levison,  Fasti  praetorii  inde  ab  Octaviani  imperii  singularis  initio  ad 
Hadriani  exitum.    P.  I  724/30 — 37  p.  Chr.    In.-Diss.  Breslau  1892. 

10)  (zu  S.  603.)  Pomponius  de  oflf.  iur.  47:  Ex  his  Ateius  consul 
fuit:  Labeo  noluit,  cum  offerretur  ei  ab  Augusto  consulatus,  quo  suf- 
fectus  fieret,  honorem  suscipere:  sed  plurimum  studiis  operam  dedit. 
Vgl.  Tacitus  ann.  3,  75.     S.  Pemice,  Labeo  S.  15. 

11)  (zu  S.  603.)  Zippel,  G.,  Die  Loosung  der  consularischen  Pro- 
consuln  in  der  früheren  Kaiserzeit  (Progr.  d.  Friedrichs-Collegiums  zu 
Königsberg  i/Pr.  1883),  gibt  S.  34  die  Listen  der  africanischen  und 
asiatischen  Proconsuln  und  entscheidet  sich  für  die  Ansicht  von  Wad- 
dington und  Nipperdey,  dass  nur  die  beiden  ältesten  Consulare  zur 
Loosung  zugelassen  wurden,  während  nach  Monunsen  eine  grössere 
Anzahl  in  Betracht  kommen  konnte.  Vgl.  v.  Sybel's  Histor.  Ztschr. 
1884  N.  F.  17  S.  316. 

12)  (zu  S.  603.)  Cass.  Dio  53,  13.  Der  Ausdruck  sexfascalis, 
der  später  ganz  gewöhnlich  wird,  kommt  in  der  Zeit  des  Augustus 
noch  nicht  vor. 

13)  (zu  S.  604.)  Liebenam,  W.,  Verwaltungsgesch.  i,  Lpz.  1888: 
Die  Legaten  in  den  röm.  Provinzen. 

14)  (zu  S.  604.)  Gaius  Inst.  1,  6:  in  provincias  Caesaris  quae- 
Stores  non  mittuntur. 

15)  (zu  S.  604.)  Vgl.  den  africanischen  Quaestor  C.  Livin(eius). 
Gallus   q,   pro   pn   bei   Waddington,    M61.   numism.  II    pl.  VIII  n.  8. 
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Censoren : 


16)  (zu  S.  604.)  Proquaestoren  sind  in  republikanischer  Zeit  nicht 
selten:  C.  I.  G.  5597.  C.  I.  A.  III  568:  M.  lunius  Silanus.  I.  G.  Sicil.  356: 
C.  Vergilius  Baibus  Bullet,  d.  corr.  hell,  i,  151:  M.  Aemilius  Lepidus. 
Die  Letzten  gehören  in  die  Zeit  des  Augustus.  C.  I.  L.  III  551:  L. 
Aquillius  C.  f.  Pom.  Florus  —  —  proquaestor.  provinc(iae)  Cypri. 
Archaeol.  Ztg.  1878,  36  No.  114  S.  38:  xb  xoivbv  rc&v  |  'Axcci&v  \  Koiv- 
xov  *Ayi(XQU)v  KotvTOV  vfov,  |  &v[ri]tapLlav^  xbv  \  airl&v]  nccTQ(ova  %al  \ 
£veQ[y]izctv  gehört  wahrscheinlich  hierher,  da  dieser  Proquaestor  der 
Sohn  des  Statthalters  von  Achaja  v.  J.  7 1 4/40  gewesen  zu  sein  scheint. 
Jünger  ist  C.  I.  L.  XI  3004 :  (xvir  stl  •  iudicandis)  tr  •  mfl  •  leg  •  VIII  •  bis  • 
August  I  q  •  urbano  •  pro  •  q  •  provinc  |  Cretae  •  et  Cyrenarum  |  aedili  . 
pl  •  pr  •  legato  •  Divi  j  Vespasiani  •  leg  •  XIII  Geminae  I  procos  •  provinc  • 
Macedoniae  |  P  •  Tullius  •  Varro  |  optimo  •  patri. 

17)  (zu  S.  604.)     Kaiserliche  Aerater  und  Beamte: 
persönlich:  pontifex  maximus,  consul,  imperator,  fetialis  u.  s.  w. 

Republikanische   Beamte,       Kaiserliche  Stellvertreter: 

cura  morum  (persönlich), 
censitores,  dilectatores. 
curatores  aquarum. 

„         operum  et  locorum  publ. 
„         riparum  et  alvei  Tiberis. 
Proconsuln:  legati  Augusti. 

tribuni:  tribunicia  potestas  (persönl.). 

fpraefecti  urbi. 

aedues:  i  .  ., 

l        „         vigilum. 

.  ,  (curatores  frumenti 

„  cenales:  i       ,  ^    ^. 

"  [und  praefecti  annonae. 

Iquaestores  Augusti. 
praefecti  aerarii. 
curatores  tabularum  publicarum. 
procuratores  fisci. 
tresviri  monetales:  [procuratores  monetae]  u.  s.  w. 

18)  (zu  S.  605.)  Digesta  lustiniani  rec.  Mommsen,  Berl,  i868,  i 
p.  7  (de  orig.  iuris  i,  2,  2);  nam  praefectus  annonae  et  vigilum  non 
sunt  magistratus,  sed  extra  ordinem  utilitatis  causa  constituti. 

19)  (zu  S,  605.)  Vgl.  Schmoller,  G.,  Der  preussische  Beamten- 
stand unter  Friedrich  Wilhelm  L,   in   den  Preuss.  Jahrbb.  26  S.  154. 

20)  (zu  S.  606.)  Legati  Aug.  pro  praetore  s.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^, 
244 — 45;  852 — 3;  953.  Liebenam,  Verwaltungsgesch.  i,  446 — 62.  — 
Gegen  Mommsen  polemisirt  Th.  Reinach,  Revue  de  philologie  14 
1890  p.  146. 
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2i)  (zu  S.  606.)  Vgl.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  179:  de  iteratione 
legationum. 

22)  (zu  S.  606.)  Praefectus  urbi  (Cass.  Dio  52,  21:  noUa^og) 
8.  Mommsen,  R.  St.-R.  i,  661  ff.;  2,  1059.  Corsinus,  E.,  De  praefectis 
urbis,  Pisa  1760.  Libellus  de  praefectis  Urbi,  s.  Wesseling,  Obser- 
vationes  variae  i  c.  5  p.  19;  2  c.  9  p.  139.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3) 
p.  317 — 20;  9  p.  255.  Tomassettiy  G.,  Note  sui  prefetti  dl  Roma,  s. 
Museo  italiano  di  antich.  3  p.  41  ss.  Franke,  C,  De  praefectura  urbis 
capita  duo,  Berlin  1850.  Linker,  Ueber  d.  Wahl  des  altröm.  prae- 
fectus urbi  feriarum  latinarum,  Wien  1853.  Klebs,  E.,  Zur  Entmcke- 
lung  der  kaiserl.  Stadtpraefectur,  Rh.  Mus.  42,  1887,  164.  Dag^en 
Herzog,  Rom.  Staatsverf.  2,  244  A. 

2^)  (zu  S.  607.)  Tacitus  ann.  6,  11 :  Mox  rerum  potitus  ob  magni- 
tudinem  populi  ac  tarda  legum  auxilia  sumpsit  e  consularibus,  qui 
coerceret  servitia  et  quod  civium  audacia  turbidum,  nisi  vim  metuat. 
Primusque  Messala  Corvinus  eam  potestatem  et  paucos  intra  dies 
ünem  accepit,  quasi  nescius  exercendi.  Tum  Taurus  Statilius  quamquam 
provecta  aetate  egregie  toleravit.  —  Hieronymus  z.  J.  1 99 1 :  Messala  Cor- 
vinus primus  praefectus  Urbis  factus  sexto  die  magistratn  se  abdicavit 
incivilem  potestatem  esse  contestans.  M.  Valerius  Messala  Corvinus 
729/25,  vgl.  o.  S.  HO  A.  14.  Borghesi,  Oeuvr.  5,  319;  9,  256  und 
Münzer,  de  gente  Valeria  p.  53  No.  65. 

24)  (zu  S.  607.)  Statilius  Taurus  (CLL.  II  3556;  III  605)  l.  G. 
Sept.  86  (Megara,  a.  25  v.  Chr.?):  'H  ßavlii  xai  6  dr^fiog  \  Tlrov  Zxaxl" 
Xiov  TctOf^v  I  oQBxi^g  evtxev  etc.,  von  Waddington  auf  einen  jüngeren 
Statilius  Taurus  bezogen,  s.  Vellei.  Pat.  2,  127  u.  Nipperdey  zu  Tacitus 
ann.  6,  11.     S.  o.  II  S.  143  A.  2;  S.  163  A.  10. 

25)  (zu  S.  607.)  Domaszewski,  A.  v.,  Cura  viarum,  s.  Eranos 
Vindob.,  Wien  1893,  60 — 64.  Ueber  die  curatores  aquarum  s.  Frontin, 
de  aquae  duct.  99:  insignia  eis  quasi  magistratibus  concessa  deque 
eorum  officio  senatus  consultum  factum. 

26)  (zu  S.  607.)  Ein  Verzeichniss  der  ritterlichen  Verwaltungs- 
beamten von  Augustus  bis  auf  Diocletian  gibt  Hirschfeld,  Verwaltungs- 
beamte S.  301  ff.  —  Als  Typus  der  ritterlichen  Carri^re  in  Krieg 
und  Frieden  kann  die  Inschrift  gelten:  C.  I.  L.  IX  3158  („litteris 
gracilibus'%  Corfinium) :  Nigri  annos  XXXVIIII  •  u[n]i  |  nupta 
viro  summa  cum  |  concordia  ad  ultumum  |  diem  pervenit '  tres  ex 
[e]o  I  superstites  reliquid  liberos,  |  unum  maximis  municipi  honorib.  ' 
iudiciis*)  August  •  Caesaris  usum,   |    alterum  castresibus**)   eiusdem 


*)  iudiciis  ==  commendatione. 
**;  castrenses  «==  tribunatns  cohortis,  praefectura  praetorii  etc. 
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Caesaris  August,  summis  [eq]u[es]{tris  ordinis  honoribus  et  iam  |  supe- 
riori  destinatum  ordini,  |  filiam  sanctissimam  probissimo  |  viro  con- 
iunctam  et  ex  ea  duos  [nepotes  .  .  .]. 

Praefectus  praetorio  s.  Blau,  F.,  Geschichte  der  Entstehung  und 
£nt Wickelung  des  Amts  der  römischen  Praefecti  praetorio  I,  Progr.  1 860. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2,  866;  1067  A.  4;  11 13 — 22.  Hirschfeld,  Ver- 
waltungsgeschichte I,  219.  Liebenam,  W,,  Die  Laufbahn  der  Pro- 
curatoren  S.  45. 

27)  (zu  S.  607.)  Sueton.  Aug.  37:  Nova  ofßcia  excogitavit:  curam 
operum  publicorum,  viarum,  aquarum,  alvei  Tiberis,  frumenti  populo 
dividundi,  praefecturam  urbis,  triumviratum  legendi  senatus,  et  alte- 
rum  recognoscendi  turmas  equitum,  quotiensque  opus  esset.  Vgl.  die 
einzelnen  Capitel  von  Hirschfeld,  Verwaltungsgesch.  i. 

28)  (zu  S.  608.)  Vgl.  im  Allg.  Hirschfeld,  Die  ritterlichen  Pro- 
vinzialstatthalter,  S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1889,  417.  Ueber  die  besondere 
Stellung  Aegyptens  s.  o.  II  S.  449  A.  12. 

29)  (zu  S.  608.)  Ulpian.  Digest.  40,  2,  21:  Apud  praefectum 
Aegypti  possum  servum  manu  mittere  ex  constitutione  Divi  Augusti. 

30)  (zu  S.  608.)  Tacitus  ann.  12,  60.  Ulpian.  Digest,  i,  17,  i. 
S.  o.  Bd?  II  S.  242  A.  24. 

31)  (zu  S.  608.)  In  dem  Worte  praefectus  {iita(fiipg)  ist  besonders 
das  Passivum  hervorzuheben;  es  bezeichnet  Den,  der  von  einem 
Andern  an  die  Spitze  gestellt  wird,  entspricht  also  ungefähr  imserm 
Vogt,  oder  hier  spezieller  unserm  Landvogt.  Henzen,  Ann.  d.  Inst.  1 860 
p.  44.     Mommsen,  R.  St.-R.  3,  557. 

^2)  (zu  S.  608.)  Beim  Procurator  (ijtlzQoitog)  tritt  der  Begriff  von 
Finanzgeschäften  besonders  hervor.  In  diesem  Sinne  reden  wir  heute 
noch  von  Procura.  Vgl.  Eichhorst,  O.,  Quaestionum  epigraphicarum 
de  procuratoribus  imperatorum  Romanorum  spec.  Diss.  Reg.  1861. 
Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte  i  S.  240:  Die  procuratorische  Carri^re. 
Liebenam,  Die  Laufbahn  der  Procuratoren,  Jena  1886.  Waddington, 
Fastes  d.  prov.  Asiat,  p.  18:  pas  plus  que  les  proconsuls,  les  16gats 
imp^riaux  n'avaient  ä  s'occuper  des  finances  dont  Tadministration  6tait 
enti^rement  distincte.  La  perception  de  ce  qu'on  appelle  maintenant 
les  contributions  directes  6tait  confi6e  k  des  procurateurs  choisis  par 
l'empereur  parmi  les  Chevaliers  et  les  afiranchis,  tandis  que  les  con- 
tributions indirectes  6taient  g6n6ralement  afferm^es.  Toutefois,  selon 
Dio  Cassius  les  proconsuls  recevaient  directement  de  leurs  administr6s 
certains  tributs,  mais  il  ne  s*agit  sans  doute  ici  que  de  redevences 
en  nature,  de  rations  et  d'indemnit^s,  de  logement.   (Cass.  Dio  53,  15.) 

33)  (zu  S.  608.)  Cottius,  der  Sohn  des  Königs  Donnus,  ist  in 
seinem  väterlichen  Reiche  praefectus   des  Kaisers,      C.  I.  L.  V  7231. 
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34)  (zu  S.  608.)  Cicero  pro  Caecina  20:  Legitime  procurator 
dicitur  omnium  rerum  eius,  qui  in  Italia  non  sit,  absitve  reipublicae 
causa,  quasi  quidam  paene  dominus,  hoc  est  alieni  iuris  vicarius. 
Procurator  aviarii:  Varro  de  re  nist.  3,  6.  Livia  hatte  für  die  Ver- 
waltung ihres  Vermögens  einen  besonderen  Procurator,  den  Afranius 
Burrus  (C.  I.  L.  Xll  5842);  sie  brauchte  eigene  Beamte,  namentlich 
für  die  ererbten  Palmenwälder  und  sonstigen  Besitzungen  in  Judäa, 
s.  losephus  antiq.  18,  2,  2;  bell.  iud.  2,  63;  auch  der  von  losephus 
antiq.  18,  6,  3  erwähnte  6  Tf;g  ^lafivlag  InlxQonoq  ist  ein  procurator  Linae. 

35)  (zu  S.  609.)  Dass  kaiserliche  Procuratoren  auch  in  sena- 
torischen Provinzen  thätig  waren,  wird  von  Hirschfeld,  Verwaltimgs- 
beamte  S.  13  u.  16,  für  Asien  zugegeben;  für  Africa  zeigt  es  die 
Inschrift  C.  I.  L.  X  1684  (Puteoli):  [m.]  Bennio  •  M  •  f  •  Ru[fo]  |  pro- 
curatori  !  [i]mp  •  Caesaris  •  Augu[sti]  |  Oenses  •  ex  provinc.  Afr[ica],  und 
Plin.  18,  94  (s.  u.);  für  Achaia:  C.  I.  L.  III  7271  (s.  u.);  für  Mace- 
donia:  Ephem.  epigr.  5,  522.  1175  (aus  späterer  Zeit). 

36)  (zu  S.  609.)  Wilmanns,  Kxempla  146  (Alpes  Poenin.):  dum 
ins  gubemo  remque  fungor  Caesarum. 

37)  (zu  S.  609.)  Cass.  Dio  53,  15:  xovg  imxqoTCOvg  (orrw  yi^ 
xovg  xdg  xe  KOivag  ngoöoöovg  ixkiyovxag  lutl  xce  nQOOiBxccyiiÜfa  otpiaiv 
avaUaxovxag  6vo(id^o(iev)  ig  ndvxu  6(ioCmg  xcc  i^vri^  xa  xs  iavxov  öri 
Kai  xcc  xoü  ^i^fiov,  Tovg  jLifv  ix  xcbv  tTtjtetov  xovg  6s  xai  ix  xcbv  ansXev- 
^i^CDV  TtiffjtBi^  nXfjv  x«^  o0ov  xovg  tpoQOvg  ot  av^vnaxoi  itaq*  Siv  aQxov- 
aiv  icitqaCiSovCiv.  ivxok&g  xi  rtvag  xal  ro^i^  inixqoitoig  %al  xoig  av&VTtd- 
xoig  xotg  xe  avxtaxQcex'qyoig  SIScoClv^  oncog  inl  ^rixotg  i^ioctv.  xai  7«? 
xovxo  Mtl  xb  iiia9oq>OQCcv  xcel  iaelvoig  nctl  xoig  aXloig  ölSoc^ai  tote 
iuofiCad^^tj.  Vgl.  die  Tituli  procuratorum  bei  Wilmanns,  Exempla 
No.  1 241  ff. 

Der  Beiname  Rufus  (C.  I.  L.  X  1684,   s.  o.  Anm.  35)  lässt  auf 
Ritterrang  schliessen,  passt  für  die  Zeit  des  Augustus  wenigstens  nicht 
für  Freigelassene.     Allerdings   führte  auch  der  berüchtigte  Procurator 
Galliens  den  ritterlichen  Beinamen  Licinus  (S.336),  aber  wir  müssen  auch 
von  ihm  mit  Mommsen,  R.  8t,-R,  2,837  A.  i,  annehmen,  dass  Augustus 
ihm  Ingenuität  und  Ritterrang  geschenkt  habe.  Bei  Anderen  beweist  dies 
die  sonstige  Amtscarriere :  CLL. III  S. 7271  (Korinth):  Q-Fab[io]  |  Q- 
f///  I  Ca/pei///  I  pro[c.]  A[u]g.  prov[inc.]  |  Achaiai  praeff  •  eq.]  |  trib  • 
milit  •  leg  •  ^///  \  curatori  viae  No[m.]  |  [ab  Aug]ust(o)  Caes(are)  fact(o) 
Ce\ ///////,     Curator  viae  wurde   meistens   nur  ein  Senator.     X   1685 
(Neapel):     L  •  Bovius  •  L  •  f  •  L  •  n  •  Fal  •  Celer    |    II  •  vir  •  q  •  augur 
praef  •  fahr  •  trib  •  milit  •  leg  •  III  •  Cyr  |  procur  •  ludi .  famil  •  glad  •  Cae- 
saris I  Alexandreae  •  ad  •  Aegyptum  •  adlectus   |  inter  •  selectos  (sc.  iu- 
dices)  •  ab  •  imp  •  Caes  •  Aug  |  sibi  •  et  |  Sextiae  •  L  •  f .  Nerulae  •  uxori 
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opt  •  cum  •  qua  •  a  ■  pueritia   |   sine  •  offensa  •  vixit  annis  •  XXXI.     Vgl. 

X  7351. 

38)  (zu  S.  609.)  Andere  dagegen  waren  Freigelassene:  C.  I.  G. 
6777  =  I.  Gr.  Sic.  2427   C.  I.  L.  XII  174  (Antibes): 

'Tnig  zi]g  öcutriq^lag]  Pro  salute 

M.  ^lovUov  Alyvoq  M  •  lul  •  Liguris 

iTtixqoTtlpv]  Kal(f(aQog)  proc(uratoris)  Aug(u8ti) 

^Aya^oxlflg  Agathocles. 

öavXog 
Ev%(iiv)  cmi(d(oiiB)  IlavL 
Ebenso  Chrestion  (X  7494),  der  procurator  von  Melite  u.  Gaulos,  wenn 
derselbe  überhaupt  in  die  Zeit  des  Augustus  gehört,  wie  Klein,  Ver- 
waltungsbeamte I,  Bonn  1878,  annimmt.  Vgl.  ebendort  die  Liste  der 
sicilischen  Procuratoren  des  Augustus:  Theodorus  aus  Tarsus,  Areus 
aus  Alexandria  und  M.  Pompeius  Macer.  Friedländer,  S.-G.  i  S.  1 70 — 
77    Die  Reihenfolge   der  Aemter  von  kaiserl.  Freigelassenen. 

39)  (zu  S.  609.)  Plin.  n.  h.  18,  94:  misit  ex  eo  loco  (Byzacio) 
divo  Augusto  procurator  eins  ex  uno  grano  —  vLx  credibile  dictu 
—  CCCC  paucis  minus  germina  exstantque  de  ea  re  epistulae. 


7.  Capitel. 
Finanzen. 

Vorbemerkung.  Cohen  i^  p.  iii  No.  352.  In  der  Mitte  ein 
Ambos  als  Zeichen  des  Münzherrn:  Apronius  Messalla  Illvir.  R  In 
der  Mitte:  SC.  Am  Rande:  Gallus  Sisenna  a(uro)  a(rgento)  a(ere) 
f(iando)  f(eriundo). 

i)  (zu  S.  611.)  Cass.  Dio  42,  49:  (lulius  Caesar)  ovo  xb  zlvai 
Xiytov  tcc  rag  Svvaöxelcig  TtaQaüKSvd^ovxa  Tud  q)vkdcöovxa  Mcl  inav^ovxa^ 
ßx^fatwxag  Kai  x^rifiaxa^  Kai  xavxa  8t*  akkrikcDV  6vvB6xri%ivat.*  xrj  xe  yaq 
xQOip^  xä  cxoccxevfiaxa  Cwi^BG^ai^  aal  i%eLvriv  i%  x(bv  onktov  avkXiye- 
a^ai'  xSv  ^dxEQov  dTtoxsQOvoüv  avxaw  ivSeig  tj^  xal  x6  exBQOv  Ovyaaxa- 
kvd^rfiec&ui,  und  dem  entsprechend  rechnet  er  53,  17:  xaxakoyovg 
Ttouta^av  nal   ii^rnucxa   a^qoC^Biv    zu   den   Vorrechten   des   Monarchen. 

2)  (zu  S.  611.)  Savigny,  H.  v.,  Ueber  d.  röm.  Steuerverfassung 
unter  d.  Kaisem,  Berl.  1825.  — ,  Vermischte  Schriften  2  S.  98  ff. 
Zach.  V.  Lingenthal,  Zur  Kenntniss  des  röm.  Steuerwesens  der  Kaiser- 
zeit, M^m.  de  Tacad.  imp.  d.  sc.  VII  S.  t.  6  n.  9,  St.  Petersb.  1863. 
(spätere  Zeit;  meistens  ^eg.  Savigny).  Hoeck,  R.  G.  i,  2  S.  205  u.  290. 
Guarini,  L.,  La  finanza  del  popolo  romano,  Napoli  1841.    Mommsen, 
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R.  St.-R.  2*  S.  1014.  Marquardt,  R.  Staatsverw.  2  S.  135  ff.  Hirschfeld, 
O.,  Verwaltungsbeamte  S.  i — 97.  Herzog,  Rom.  Staatsverf.  2,213  ^• 
656  Die  finanzielle  Stellung  des  Imperators.  Madvig,  Verf.  d.  röm. 
Staates  2,  346:  Der  Staatshaushalt,  d.  Finanz-  u.  Geldwesen.  402:  D. 
Finanzen  d.  Kaiserzeit.  Meyer,  Ed.,  Die  wirthschaftl.  Entwickelung  d. 
Alterthums,  Jena  1895,  S.  48.  Jullian,  C,  Les  transformations  politiques 
de  ritalie  sous  les  emp.:  Bibl.  d.  6c,  fran^.  d'Ath.  et  de  Rome  37,  Paris 
1884,  P*  ^2  ff*  Humbert,  G.,  Sur  les  finances  et  la  comptabilit6 
publique  chez  les  Romains  i.  2,  Paris  1886. 

3)  (zu  S.  611.)  V.  Savigny,  Zeitschrift  f.  gesch.  Rechts wissensch.  6 
S.  393.  Rodbertus-Jagetzow,  Unters,  auf  dem  Geb.  der  National- 
ökonomie des  kl.  Alterth. :  Zur  Gesch.  d.  röm.  Tributsteuem  seit  Augustus, 
Hildebrand's  Jbb.  f.  Nationalökon.  2,  206;  4,  341;  5,  135.  241;  8, 
8i»  3^5 J  —  4>  35^'  Lage  der  Tributsteuer  bei  Augustus'  Regierungs- 
antritt. Matthiass,  Bemh.,  D.  röm.  Grundsteuer  u.  d.  Vectigalrecht, 
Erlangen   1882.     v.   Sybel's  Hist.  Ztschr.  51   S.  89. 

4)  (zu  S.  612.)  Cass.  Dio  55,  25  (748/6):  &g  J'  oiv  taijxd  ts 
ika%i6za  Tcgbg  t6  nki]d'og  r&v  avaktCKOfiivcav  f^v  xal  a^cevazov  Ttvi; 
eifTtogUcg  iSettOy  7tQ04siva^€  xotg  ßovXBvtatg  ^rivi]6ai  itSgovg  iöla  xal  xtt<9'' 
iavxbv  IxatfTOV,  %al  zovtovg  ig  ßißXla  yQoi'^avrag  doüval  ot  diacxi'^aa^iu^ 
oi%  Ott  ovx  inevdei  twd^  oiU'  omog  Stt  iidhoza  cdtohg  Tt^lcig  ov  ißov- 
Itco  ikia^c. 

5)  (zu  S.  613.)  Die  Inschrift:  C.  I.  L.  VIII  7099  (Renier  1976) 
(Cirta):  L  •  Domitio  •  L  •  f  |  Tironi  •  auguri  |  duom  •  vir  •  vicensu- 
mari  I  h(onoris)  •  c(au8a)  •  curante  •  L  •  Sattio  mag  aus  der  früheren 
Zeit  des  Augustus  (vor  759/6)  stammen,  weil  für  die  spätere  ein 
Zusatz  (vicensumar.  libertatis  oder  hereditatium)  zu  erwarten  wäre. 
Cagnat,  R.,  Le  portorium  chez  les  Rom,  Paris  1880.  Vigi6,  M.,  £tu- 
des  sur  les  impöts  indirects  romains.  Vicesima  libertatis.  Vicesima 
hereditatis.  Paris  1881.  Vgl.  Bursian's  Jahresber.  44,  .1885,  III 
S.  329.  Moulin,  Ch.  D.,  Des  impöts  indirects  cr668  par  Auguste  (th^se), 
Poitiers  1894.  Poisnel,  L'abolition  de  la  vicesima  hereditatium:  M6- 
langes  d'arch.  et  hist.  3  p.  312. 

6)  (zu  S.  613.)  Sueton.  Div.  lulius  43:  (Caesar)  peregrinarum 
mercium  portoria  instituit.  Cass.  Dio  37,  51.  Mendes,  J.  A.,  Les 
douanes  chez  les  Romains  (these),  Bordeaux  1887. 

7)  (zu  S.  613.)  Ueber  Binnenzölle  verweise  ich  z.  B.  auf 
V.  Domaszewski,  Die  Grenzen  von  Moesia  superior  u.  d.  illyrische 
Grenzzoll,  Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oest.   1890,   13  S.  129. 

8)  (zu  S.  613.)  Angaben  über  die  Erträge  einzelner  Provinzen  (s.  o. 
I  S.  456),  die  übrigens  nicht  ausreichen,  uns  ein  Gesammtbild  von  der 
Lage  des  ganzen  Reiches  zu  machen,  s.  Hoeck,  R.  G.  i,  2  S.  293. 
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9)  (zu  S.  613.)  C.  L  L.  X  8038  (Vanacini,  Corsica):  —  —  — 
beneficia  tributa  vobis  ab  divo  Augusto  post  septimum  consulatum 
qaae  in  tempora  Galbae  retinuistis  confirmo. 

10)  (zu  S.  613.)  Digest.  50,  15,  8,  7  (ed.  M.  2  p.  933):  Divus 
Vespasianus  Caesarienses  colonos  fecit  non  adiecto,  ut  iuris  italici 
essent,  sed  tributum  bis  remissit  capitis;  sed  divus  Titus  etiam  solum 
immune  factum  interpretatus  est. 

11)  (zu  S.  613.)  Tacit.  ann.  4,  13.  Baudi  di  Vesme,  Carlo,  Dei 
tributi  nelle  Gallie,  Torino  1839. 

12)  (zu  S.  613.)  Rom.  Feldmesser  i.  Hygin.  de  lim.  const.  p.  205: 
agri  vectigales  multas  habent  constitutiones ;  in  quibusdam  provincüs  fruc- 
tus  partem  praestant  certam,  alii  quintas,  alü  septimas,  alii  pecuniam,  et 
hoc  per  soli  aestimationem:  certa  pretia  agris  constituta  sunt,  ut  in 
Pannonia  arvi  primi,  arvi  secundi,  prati,  silvae  glandiferae,  silvae 
vulgaris,  pascuae:  bis  omnibus  vectigal  est  ad  modum  ubertatis  per 
singnla  iugera  constitutum. 

13)  (zu  S.  613.)  Tac.  ann.  i,  78.  Dietrich,  CG.,  Beiträge  zur 
Kenntn.  des  Rom.  Staatspächtersystems,  Leipz.  1877.  Prax,  R.  M.,  Essai 
sur  les  soci6t^s  vectigaliennes  pr6c6d6  d'im  expos^  du  Systeme  fiscal 
des  Romains,  Montauban  1884  (86  S.),  s.  Bursian's  Jahresber.  44,  1885, 
III  S.  386. 

14)  (zu  S.  613.)  Zonaras  10,  23  (716/38):  'Aititlov  il  KXaviiov 
%olI  rat<n)  NoQßaviyö  ifCatev6vr(ov  rb  Ttl^^dvg  it^bg  xohg  tekfovag  ßuQv- 
vofuvov  xalg  slCTCffa^söiv  iataßlaös  %&Ke£voig  %al  xoig  inrighaig  totg  xs 
CTQVcuorat'g  xotg  övveiöit^aixovct  dplot  xa  xqri(ucta  ig  %BiQag  ^sCav,  Auch 
Tac.  ann.  4,  6  zeigt,  dass  noch  in  der  ersten  Zeit  des  Tiberius  die 
Steuerpächter  thätig  waren.    Ueber  Curtius  Salassus  s.  o.  S.  85  A.  10. 

15)  (zu  S.  615.)  Inscr.  Helvet,  n.  178  (prope  Aventicum):  Donato  • 
Caesaris  •  Au[g]  |  Salviano  .  exactorp]  |  tributorum  •  in  •  Hel[v.]  |  Com- 
munis •  vicariu[s].  Vgl.  o.  S.  ^^^  A.  ^S  u.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  1018  A. 

16)  (zu  S.  615.)  Tacitus  ann.  4,  6:  frumenta  et  pecuniae  vecti- 
gales, cetera  publicorum  fructuum  societatibus  equitum  Romanorum 
agitabantur.    Velleius  2,  92  publicanorum  fraudes  im  J.  735/19. 

17)  (zu  S.  615.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  76:  [Inde  ab  eo  anno 
q]uo  Cn.  et  F.  Lentuli  c[ons]ules  fuerunt,  cum  d[e]ficerent  [vecti]g[alia, 
tum]  centum  millibus  h[omi]num  tu[m]  pluribus  i[nl]ato  fru[mento  vel 
ad  n]umma[rio]s  t[ributus  ex  agro]  et  pat[rimonio]  m[e]o  [opem  tuli]; 
statt  vecti]g[alia  vermuthen  publi]c[ani  Seeck,  publi]c[a  . . .  J.  Schmidt. 
Ob  die  Ergänzungen  Mommsen's  den  Wortlaut  treffen,  ist  zweifelhaft,  aber 
der  Sinn  ist  durch  den  griechischen  Text  sichergestellt.  Monum.  Ancyr. 
ed.  M.*  p.  76  (736/18):  ['An'  i%]elv(w  x[o]v  hiavxoü^  i\fp^  oi  Naiog 
luA   ninXiog    [A^ivxXoi    (hcaxot   lyivovxo^    oxi    iTtileiitov    ttt  ir\\jiß,o\iSuit 
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TtQoCoöoij   aXlore   fuv   Sina   (ivQtdctv^  äk[kot€]    öh    itXeloOi^v  tfciuxag  xai 
a^vQCTiag  övvroi^Big  i%  xrig  i(i7]g  iTtaQ^scag  eöwTux» 

i8)  (zu  S:  615.)  loseph.  antiq.  16,  2,  2:  'lAwvtft  (tiv  ya^  avthv 
SiTjUa^ev  Sgyitofurov^  ötilvßB  öi  Xtoig  xa  nqhg  xovg  Kalöa^og  iitix^- 
Ttovg  igrificera  xal  t&v  il6q>oq&v  ä7rijiUor§£.  lieber  die  Steuern  Asiens 
s.  Hirschfeld  a.  a.  O.  S.  16 — 17. 

19)  (zu  S.  616.)  A.  d.  XI  k.  Unde[cembres] :  Pais,  Suppl.  Ital. 
p.  118  No.  898,  vgl.  Cass.  Dio  54,  21.  Licinus,  Procurator  v.  Gall. 
Lugdun.,  führt  ein  ritterl.  Cognomen,  muss  also  von  Augustus  die  Inge- 
nuität  und  den  goldenen  Ring  erhalten  haben.  Mommsen,  St.-R.  2',  837 
A.  I.  Desjardins,  Guogr.  de  la  Gaule  rom.  3  p.  183  n.  3,  übt  seine  Kritik 
aa  der  Erzählung  des  Licinus.  Er  fragt,  wie  ein  Freigelassener  des 
lulius  Caesar  den  Namen  Licinius  habe  führen  können,  und  scheint 
also  den  Beinamen  Licinus  gar  nicht  zu  kennen;  noch  viel  weniger 
haben  die  andern  Einwürfe  zu  bedeuten,  die  er  macht. 

20)  (zu  S.  616.)  Licinus  procurator  Gall.  738/739,  geborener  Gallier. 
Cass.  Dio  54,  2  1,:  7cXeov€|/a  |itev  ßa^ßagm^^  a^imasi  6h  'P(OfMxixy.    Macrob. 

Saturn.  2,  4,  24:  Licinius  patrono centum  promisit  per  libelliim  in 

quo  virgulae  superductae  pars  ultra  pecuniae  defectionem  protendeba- 
tur  vacante  infra  loco.  Augustus  multiplicirt ,  und  Licin.  schreibt  das 
nächste  Mal :  Confero,  tibi  domine,  ad  novi  operis  impensam  quod  \ide- 
bitur.  —  Licinus  s.  Reimarus  zu  Cass.  Dio  54,  21.  Seneca  apocolo- 
cynt.  6.  Persius  2,  36.  luvenal.  14,  306  und  i,  109:  Marmoreo  Licinus 
tumulo  iacet,  at  Cato  parvo,  Pompeius  nullo:  quis  putet  esse  deos? 
vgl.  d.  Schol.  Seneca  epist.  1 19.  Sidonius  5  epist.  7.  C.  L  L.  VI  20311: 
Ossa  I  C  •  luli  •  Licini  •  1  |  Tyrrheni  |  et  •  Donatae  •  libertae.  VI  201 10: 
L  •  lulio  Liciniano.  VI  21272:  DM  |  Licini  luliani.  XII  4944  („s.  1 
ine";  Narbo):  L  •  Licini  •  L  •  Ru.  Boissieu,  I.  d.  Lyon  p.  234.  Hirschfeld, 
Verwaltungsbeamte  i  S.  280  A.  Anthol.  lat.  i  adnotat.  p.  31  n.  77 
Grabschrift  auf  Licinus.  Martial.  8,  3,  6:  Altaque  cum  Licini  marmora 
pulvis  erunt.    Vgl.  Friedländer,  S.-G.   i,  76. 

21)  (zu  S.  616.)  Fast  möchte  man  glauben,  dass  Augustus  nach 
demselben  Grundsatz  gehandelt  habe,  den  man  später  dem  Kaiser 
Vespasian  zuschrieb.  Sueton.  Vespas.  16:  (Vespasianus)  creditur  etiam 
procuratorum  rapacissimum  quemque  ad  ampliora  officia  ex  industria 
solitus  promovere,  qui  locupletiores  mox  condemnaret. 

22)  (zu  S.  617.)  Gazette  arch^ol.  9,  1884,  p.  239  =  Boissieu, 
I.  de  Lyon  p.  611  =  C.  I.  L.  VI  6197:  Musicö,  Ti(berii)  Caesaris 
Augusti  (servo)  |  Scurrano,  disp(ensatori)  ad  fiscum  Gallicum  |  provin- 
ciae  Lugdunensis.  |  Ex  vicariis  eins  qui  cum  ad  Romae,  cum  |  de- 
cessit,  fuerunt,  bene  merito  :  Venustus  negotiat(or)  Decimanus  sump(tua- 
rius)  1  Dicaeus  a  manu  |  Mutatus  a  manu    Creticus  a  manu  ||  Agathopus 
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medic(us)  |  Epaphra  ab  argeiit(o)  |  Primio  ab  veste  |  Communis  a  cubi- 
c(ulo)    I   Pothus   pediseq'(uus),    Tiasus   cocus    ||    Facilis   pediseq(uus) 
Anthus  ab  arg(ento)  |  Hedylus  cubicu(larius)  |  Firmus  cocus  |  Secunda.  i 
2;^)  (zu  S.  617.)  L^crivain,  C,  De  agris   publicis  imperatoriisque 
ab  Augusti  tempore  usque  ad  finera  imperii  romani,  Paris  1888. 

24)  (zu  S.  617.)  Vgl.  Hirschfeld,  O.,  Rom.  Verwalt.-Gesch.  i  S.  i : 
Die  öffentl.  Kassen.  Herrlich,  De  aerario  et  fisco  Romanorum,  Berl.  1872. 
Aerarium  Satumi  s.  Ruggiero,   Diz.  epigr.  i   p.  300. 

25)  (zu  S.  618.)  Einen  Quaestor  an  der  Spitze  des  Staatsschatzes 
setzt  eine  Inschrift  aus  der  Uebergangszeit  voraus,  C.  I.  L.  I  636  (Rom): 
M  •  Acilio  M  •  f  •  Canin  •  |  q  •  urb  •  |   negotiatores  •  ex  •  area    |    Saturni. 

26)  (zu  S.  618.)  Wahrscheinlich  ist  dieser  Zeit  die  Inschrift  zu- 
zuweisen   C.  I.  L.  XIV  2604  (Tusculum):     M  •  Cusinius  M  •  f  •  Vel . 

aed  •  pl  •  aerario  •  praef  •  pr  •  |  M  •  Cusinius  •  •  f  •  Vel  •  pater . 

Tacitus  ann.  13,  29:    Augustus    senatui    permisit    deligere   praefectos 
(aerarii).     Mommsen,  R.  St.-R.  2\  558. 

27)  (zu  S.  618.)  Sueton.  Aug.  36:  Auetor  —  —  fuit  (Augustus) 
—  —  ut  cura  aerari  a  quaestoribus  urbanis  ad  praetorios  praetoresve 
transiret  Vgl.  Sueton.  Claud.  24.  Cass.  Dio  53,  2.  C.  1.  L.  VI  1265: 
L  •  Calpumius  •  Piso  |  M  •  Sallvius  |  pr  •  aer  aream  •  ex  •  s  •  c  •  a  privatis  | 
publica  •  pecunia  |  redemptam  |  terminaver.  Vgl.  auch  die  Inschriften 
des  P.  Paquius  Scaeva  IX  2842 — 3  praetor  aerarii,  des  M'.  Vibius 
M'.  f.  Balbinus  .  .  praet.  aerari  leg.  Divi  Aug.  IX  5645  und  für  das 
Jahr  737/17  praetoribusque  q(ui)  [a(erario)]  p(raesunt)  imperent,  uti  etc. 
Ephem.  epigr.  8,  248  —  g.  Monumenti  antichi  i,  638.  Erst  Claudius 
gab  das  Aerarium  den  Quaestoren  zurück  und  ernannte  den  [t.  do-] 

mitius  T.  f.  Vol.  Decidius  (C.  I.  L.  VI  1403) qui  primus  [quae- 

sjtor  per  triennium  citra  [sorte]m  praeesset  aerario  Satumi. 

28)  (zu  S.  618.)  „Es  ist  gar  nicht  unwahrscheinlich",  meint 
Mommsen,  R.  St.-R.  2^  S.  icx)9 — 10,  „dass  Augustus,  wie  er  seinem  Staat 
eine  durchaus  unzulängliche  Armee  gegeben,  so  auch  die  Einnahmen 
nicht  auf  die  nach  der  Lage  der  Dinge  erforderliche  Höhe  gebracht 
hat  und  ein  stehendes  Deficit  bestand.  —  —  Die  augustische  Ver- 
fassung verdient  jeden  anderen  Tadel  eher  als  den  der  finanziellen 
S{>eculation."  Hierbei  ist  zunächst  festzuhalten,  dass  die  Einnahmen 
des  Römerreichs  unter  Augustus  sicher  nicht  kleiner,  sondern  grösser 
waren  als  in  der  Zeit  der  Republik,  die  kein  dauerndes  Deficit 
kannte.  Nun  sind  allerdings  die  Ausgaben  des  Kaiserreichs  grösser  als 
die  der  Republik;  allein  sie  hätten  doch  wohl  vollständig  ausgereicht, 
wenn  alle  Einnahmen  wie  früher  in  eine  Hauptkasse  geflossen  wären; 
statt  dessen  wurde  die  Scheidung  der  kaiserlichen  und  senatorischen 
Finanzen  durchgeführt.     Beim  Kaiser,   einem  Rechner  ersten  Ranges, 
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der  mit  dem  finanziellen  Ruin  seine  politische  Laufbahn  eröffnet,  dem 
Volk  die  reichsten  Spenden  gemacht  und  einen  wohlgefullten  Schatz 
hinterlassen  hatte  (s.  das  Monument  um  Ancyranum),  herrschte  kein 
Deficit;  es  bleiben  also  nur  die  Finanzen  des  Senates,  bei  denen 
wirklich  ein  Deficit  möglich  war. 

2g)  (zu  S.  6 ig.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  66:  Quater  [pe]cu- 
nia  mea  iuvi  aerarium,  ita  ut  sestertium  millien[8]  et  quing[en]t[ien]s 
ad  eos  qui  praerant  aerario  detulerim.  Vgl.  auch  p.  157.  Eine 
Schenkung  erwähnt  Cass.  Dio  53,  2  z.  J.  ^26/2%,  eine  zweite  wurde 
nothwendig  durch  Wegebauten,  deren  Kosten  das  Aerarium  zu  be- 
streiten hatte.  Cohen  i*  p.  94  AF.  no.  542:  s(enatus)  p(opulus)q(ue) 
R(omanus)  imp(eratori)  Cae(sari),  quod  v(iae)  m(unitae)  s(unt)  ex  ea 
p(ecunia),  q(uam)  is  ad  a(erarium)  de(tulit),  a.  738/16. 

30)  (zu  S.  619.)  Cass.  Dio  53,  22  spricht  von  dem  Bau  der  Wege 
und  speziell  der  Via  Flaminia,  verzichtet  aber  darauf,  die  Gelder  des 
Staates  von  denen  des  Fürsten  zu  scheiden:  xai  ita  xoiHo  oix*  st  ntnc 
Isc  T&v  dfifiockw  ti  x^fiavmv  6  asl  %qax&v  Siafiev,  oix^  st  tcots  avrbg 
iScMB,  yvdiifiv    l}ra>  Cvyygcnffai  Ttoilaxig  rs  yäg  ixdvBQOv  aix&v  iytvtto. 

31)  (zu  S.  620.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  66:  Et  M.  Lep[i]do 
et  L.  Ar[r]unt[i]o  cos.  i[n]  aerarium  militare  quod  ex  consilio  m[eo] 
co[nstitut]um  est,  ex  [q]uo  praemia  darentur  militibus  qui  vicena  [aut 
plujra  sti[pendi]a  emeruissent,  HS  milliens  et  septing[e]nti[ens  ex 
pa]t[rim]onio  [m]eo  detuli.  Cass.  Dio  55,  25  (748/6):  iml  (ii^dBlg 
n6Qog  &Qiciuav  xuilv  siglöxeto^  ccUm  xal  tcccw  itavxeg  ovi  xal  i£i}miro 
ißa^vovro^  iö^vByxev  6  AiyovCxog  %Qrnucccc  tucI  vtc^q  iavtov  xcrl  if^Q 
Totf  Tißsglov  ig  x6  vaiiupov^  S  xal  6T(fartf»tMiw  iyuovofuxöBj  xal  r^ufl  t&v 
iexqatffpUK&tmv  xoZg  ilo%o€ftftv  inl  XQla  ixt}  Sioixsiv  TCQOöixa^e,  Sueton. 
Aug.  49.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  loii.  Hirschfeld,  O.,  Jbb.  f.  cl. 
Phil.  97,  1868,  S.  683.  Ruggiero,  Diz.  epigraf.  i  p.  308.  Paully- 
Wissowa,  Realencyclopädie  u.  d.  W.  aerarium.  Bachofen,  Ausgew.  Lehren 
des  röm.  Civilrechts,  Bonn  1849,  S.  324 ff.:  Die  Erbschaftssteuer. 

32)  (zu  S.  620.)  Vgl.  Brinz,  über  die  rechtliche  Natur  des 
römischen  Fiscus,  S.-B.  der  Münchener  Akad.  philos.-philoi.-hist. 
Cl.  1886  S.  471 — 496.  Herzog,  Röm.  Staatsverf.  2,  664.  L^crivain,  Ch., 
La  Jurisdiction  fiscale  d'Auguste  ä  Diocldtien,  s.  M^langes  d'arch.  et 
dliist.  6,   1886,  p.  91. 

^^)  (zu  S.  620.)  Mommsen,  R.  St.-R.  2',  998  A.  i:  Fiscus  ist 
eigentlich  der  grosse  Korb,  in  dem  im  Aerarium  (lex  repet.  Z.  67.  68) 

und  den  sonstigen  grösseren  Kassen  das  Geld  aufbewahrt  wird 

im  Gegensatz   zu   dem   Geldkasten,   der  cista  des  gewöhnlichen  Pri- 
vaten (Cicero  Verr.  3,  85,  197). Im  technischen  Sprachgebrauch 

ist   fiscus   zunächst   die   einzelne   kaiserliche  Centralkasse,   welche  bei 
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jedem  Finanzdepartement  (ratio)  vorhanden  war.  Brinz,  S.-B.  d. 
Münchener  Ak.  d.  W.  philos.-philol.-hist.  Cl.  1886  S.  471:  In  seiner 
ursprünglichen  Bedeutung  finden  wir  den  fiscus,  diesen  Korb,  der 
nachmals  das  Aerar,  die  Erzkammer  verschlingt,  noch  im  Aerar,  im 
aerarium  p.  r.  oder  Satumi  nämlich.  Augustus  gebraucht  den  Aus- 
druck Sueton.  Aug.  40:  se  facilius  passurum  fisco  detrahi  aliquid  quam 
civitatis  romanae  vulgari  honorem.  —  Abbildungen  s.  Revue  Arch6ol. 
1868  N.  S.  18  p.  118  pl.  XVIII:    fiscus  (bronze  et  fer). 

34)  (zu  S.  621.)  Mommsen  stellt  die  Gelder  des  Fiscus  in  Parallele 
mit  den  Beutegeldem  des  Feldherm  und  den  Spielgeldern  der  Aedilen, 
bei  denen  allerdings  ebenfalls  Rechnungslage  ausgeschlossen  ist.  Vgl. 
dagegen  Brinz,  S.-B.  d.  Münchener  Akad.  philos.-philol.-hist.  Q.  1886 
S.  481. 

35)  (zu  S.  621.)  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  1005  A.:  „Die  kaiser- 
liche Monopolisirung  des  Hebungsrechtes  (abgesehen  von  der  Ein- 
ziehung der  fixirten  stadtischen  Contributionen) ,  allem  Anschein  nach 
einer  der  Grundgedanken  des  Principats,  scheint  sich  weiter  dadurch 
zu  bestätigen,  dass  die  gesammte  Aufsicht  über  die  verpachteten 
Hebungen  ebenfalls  vom  Kaiser  geführt  ward,  auch  wenn  sie  in  eines 
der  beiden  Aerarien  flössen. 

36)  (zu  S.  621.)  Sueton.  Aug.  10 1:  Reliqua  legata  varie  dedit 
—  —  excusata  rei  familiaris  mediocritate  nee  plus  perventurum  ad 
heredes  suos  quam  milies  et  quingenties  (150  Millionen  Sest.  = 
32  Millionen  Mark)  professus,  quamvis  viginti  proximis  annis  quater- 
decies  milies  (1400  Millionen  Sest.  ungefähr  300  Millionen  Mark)  ex 
testamentis  amicorum  percepisset,  quod  paene  omne  cum  duobus 
patemis  patrimonüs  ceterisque  hereditatibus  in  rem  p.  absumsisset. 
Ueber  den  Umfang  der  kaiserlichen  Besitzungen  s.  Hirschfeld,  Ver- 
waltungsbeamte 1,  24 — 25  A.  2 — 3,  der  sich  aber  auf  die  Landgüter 
beschränkt;  schwerer,  ja  unmöglich  ist  es,  das  bewegliche  Vermögen 
des  Kaisers  zu  bestimmen,  obwohl  einiges  Material  dafür  vorhan- 
den ist.     Vgl.  Madvig,  Verf.  d.  röm.  Staates  2  S.  405 — 6  A. 

37)  (zu  S.  622.)  Sueton.  Aug.  28:  magistratibus  ac  senatu  domum 
accitis  (Augustus)  rationarium  imperii  tradidit.  Sueton.  Caligula  16: 
rationes  imperii  ab  Augusto  proponi  solitas.     Cass.  Dio  59,  9. 

38)  (zu  S.  622.)  S.  Monmisen,  R.  St.-R.  2*  S.  1025:  Das  Reichs- 
münzwesen, vgl.  3,  709  ff.  Cavedoni,  nummi  aevi  Augustei:  Annali 
d.  Inst.    1850,  22  p.  150 — 206. 

3g)  (zu  S.  623.)  Ein  Freigelassener  dieser  Münzpächter  erhielt  den 
Namen  Monetius:  C.  I.  L.  VI  9953  P.  Monetius.  soc.  1.  Philogenes  vascu- 
lari  Veturia.  C.  1.  Salvia  sibei  et  sueis.  v.  Sallet,  Ztschr.  f.  Num.  14, 
1887,  S.  36.   Mommsen,  Röm.  Münzpächterinschr.  Rev.num.  fran9.  1847 
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p.  350    Barth^leray:    Sur  les  magistrats   et   les   corporat.  pr^pos.  a  la 
fabrication  de  monnaies. 

40)  (zu  S.  623.)  Inschriften  der  Münzbeamten  Dessau,  Inscr. 
selectae  1633  ff.  C.  I.  L.  VI  42 — 44.  791.  Während  die  kaiserlichen 
Münzbeamten  im  J.  115  n.  Chr.  nur  officinatores  monetae  aurariae 
argentariae  Caesaris  nostri  genannt  werden,  heisst  ihr  Vorgesetzter 
exactor  auri  argenti  et  aeris,  s.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  1027  A.  5. 
Ilirschfeld,  Verwaltungsbeamte  i,  95  A. 

41)  (zu  S.  624.)  S.  Madvig,  Verf.  d.  rom.  Staates  2,  197.  Lex 
lulia  de  aere  alieno  vom  J.  706/48.  Caes.  b.  g.  3,  i.  Sueton.  lul. 
CaGS,  42 :  De  pecuniis  mutuis,  disiecta  novarum  tabularum  expectatione, 
quae  crebro  movebantur,  decrevit  tandem  ut  debitores  creditoribus 
satis  facerent  per  aestimationem  possessionum,  quanti  quasque  ante 
civile  bellum  comparassent ,  deducto  summae  aeris  aiieni,  si  quid 
usurae  nomine  numeratum  aut  perscriptum  fuisset,  qua  condicione 
quarta  pars  crediti  deperibat. 

42)  (zu  S.  624.)     Vgl.  Mommsen,  Rom.  Gesch.  5,  329. 

43)  (zu  S.  624.)  Athenaeus  14  p.  629  F  i9^&v  anoxoni]  als 
burlesker  Tanz. 

44)  (zu  S.  624.)  Cass.  Dio  55,  8  (747/7):  t6  (uv  tov  nvQog  [tm 
tcsqI  triv  ccyoQav  otTioSofirifidTüDv]  actLov  ig  vohg  iQ^ompaikirag  avBtpiQtxo^ 
6)g  Ttal  iititriÖBg  avxh  naQaaKSvdcavxag  Ev'  dnoTio^aiOL  xi  roiv  XQi&v,  (Jvjjva 
öo^avxeg  i^rjfii&cd'ai'  exvxov  Si  ixetvoi  fisv  ovösvog. 


8.  Capitel. 
Heer  und  Flotte. 

Vorbemerkung.  M.  Arrius  Secundus  (Kopf  der  Fortuna;  darüber) 
F(ortuna)  p(opuli)  r(omani).  R  Hasta  zw.  Kranz  und  Phalerae.  Babe- 
lon,  Monnaies  cons.  i   p.  220. 

Die  Münze  gehört  zu  den  wenigen  Goldmünzen,  die  der  Senat 
bald  nach  der  Ermordung  Caesar's  hat  prägen  lassen.  Auf  anderen 
Münzen  desselben  Arrius  ist  der  Kopf  der  Fortuna  durch  den  des 
jungen  Caesar  (im  Barte)  ersetzt.  Die  Münze  ist  recht  eigentlich  für 
die  Soldaten  geprägt:  Fortuna  ist  die  Göttin  eines  jeden  Berufssol- 
daten; auf  der  anderen  Seite  sieht  man  die  militärischen  Decorationeii 
des  Fusssoldaten  und  des  Reiters. 

i)  (zu  S.  626.)    Cass.  Dio  55,  2^ — 4.   Vgl.  im  Allgem.  Grotefend, 
Ztschr.  f.  Alterth.  1840  S.  641.     Pfitzner,  Gesch.  der  Kaiserlegionen, 
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Leipzig  1881,  Roman,  J.,  L'organisation  militaire  de  rempire  romain 
et  des  m6dailles  l^gionnaires,  s.  Annuaire  de  numismatique  2,  1867, 
p.  64  ff.  Robert,  Ch.,  Sur  les  legions  d'Auguste,  Comptes  Rendus  de 
Tacad.  4,  1868,  p.  93 — 107.  Babucke,  H.,  D.  Entwickelg.  d.  röm. 
Heeresorganisation  u.  d.  Stand  d.  Armee  unter  d.  ersten  Kaiser.  M. 
I  T.  Aurich  1872.  Streit,  W.,  D.  Heeres-Reorganisation  des  Augustus, 
Berl.  1876.  Mommsen  in  v.  Sybel's  Histor.  Ztschr.  38,  N.  F.  2,  1877 
S.  I.  — ,  Im  Neuen  Reich  187 1  S.  7 — 8  und  — ,  Die  Conscriptions- 
ordnung  der  Rom.  Kaiserzeit,  Hermes  19,  1884,  S.  i  u.  210.  Monu- 
mentum  Ancyran.  ed.  M.*  p.  68 — 9.  Beihefte  zum  Militär-Wochenbl. 
1887,  hrsg.  V.  Löbell,  S.  319:  D.  Heer  des  Rom.  Kaiserreichs.  S.  325: 
Heeresverf.  d.  Kais.  Aug.  (populär!).  Blüml,  Clem.,  Waren  die  röm. 
Legionen  seit  Marius  Söldnerschaaren?  War  Kaiser  Augustus  Schöpfer 
des  stehenden  Heeres  im  röm.  Reiche?  s.  Schulprogr.  v.  Hom  1889, 
917.  Madvig,  Verf.  d.  Röm.  Staates  2,465  u.  546.  Marquardt,  R.  St.-V. 
2^  442.  Herzog,  Röm.  Staatsverf.  2,  199.  Seeck,  O.,  Die  Zusammen^ 
Setzung  der  Kaiserlegionen,  Rh.  Mus.  48,  1893,  602.  — ,  Unterg.  d. 
antik.  Welt,  Berl.  1895,  i  S.  222,  — ,  Das  römische  Heer,  Deutsche 
Rundschau  81,  1894,  S.  48.  Für  die  vorhergehende  Zeit  ist  zu  ver- 
gleichen Domaszewski,  A.  v..  Die  Heere  der  Bürgerkriege  in  den 
Jahren  49 — 42   v.  Chr.,  Neue  Heidelb.  Jahrbb.  4,  1894,   157 — 88. 

2)  (zu  S.  626.)  Bezeichnend  ist  die  Eingangsformel  in  Briefen  der 
Triumvim:  bI  i^Qwad'ey  xaAco^  av  l^^t  xorl  avrbg  6i  futä  xov  cxqazBv- 
lAarog  vylaivov,  Dittenberger,  Sylloge  271.  Auch  in  einem  Briefe  an 
Mytilene  sagt  Augustus:  Kai  \iy]iii  Si  (uvcc  xov  aTQaxev(i\arog\  iyuiCva}^ 
s.  Cichorius,  Rom.  u.  Mytilene  S.  43.  Aehnliche  Wendungen  konunen 
allerdings  schon  früher  vor:  Revue  Arch6olog.  1875  p.  6  ff.  (Psephisma 
der  Stadt   Lete    v.  J.  117  v.  Chr.    zu    Ehren    des    Quaestors   Annius) 

Z.  42 : —  6vv%aqivxtq  \  inl  xw  iytaivsiv  avxov  xs  xal  xb  ^[t]^- 

xoTteSov.  In  der  Triumviralzeit  aber  gewannen  sie  doch  eine  ganz 
andere  Bedeutung  als  vorher  und  nachher.  In  den  neuerdings  ge- 
fundenen Protokollen  der  Säcularspiele  von  737/17  (Monumenti  an- 
tichi  I,  1891,  p.  617  ff.)  werden  die  Legionen  —  allerdings  nur  nach 
Mommsen's  wahrscheinlicher  Vermuthung  —  in  die  feierlichen  Gebete 
mit  eingeschlossen  (Z.  95  u.  128).  Er  sagt  darüber  (Die  Nation  vom 
12.  Dec.  1891  S,  162  ff.):  So  lange  diese  (die  Legionen)  nichts  waren 
als  die  Bürgerschaft  in  Waffen  und  die  Legionen  nach  beendigtem 
Feldzug  auseinandergingen,  ist  es  kaum  denkbar,  dass  bei  der- 
gleichen Fürbitten  die  Armee  regelmässig  neben  der  Bürgerschaft  ge- 
nannt   worden   ist.     Aber   seit  es  in  Rom   ein  stehendes  Heer  gab, 

ist  es  wohl  verständlich,  dass  die  Götter  angerufen  werden  für 

Heil  und  Sieg  der  römischen  Gemeinde  sowohl  wie  auch  ihrer  Legionen. 

Gardthaaaen,  Augustus  und  seine  Zeit.    IL  2.  23 
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3)  (zu  S.  627.)  Macrob.  Saturn.  2,  4,  27.  Weichert,  Apophtheg- 
mata  46.  Cass.  Dio  55,  4  (a.  745/9).  Zonaras  10,  25.  Sueton.  Aug.  56 
erwähnt,  dass  der  Kaiser  auch  einen  seiner  Veteranen,  Scutarius,  bei 
einem  Injurienprozess  persönlich  durch  seine  Anwesenheit  zu  schützen 
suchte. 

4)  (zu  S.  628.)  Cass.  Dio  54,  11:  (liyQlnjtag)  xiXog  Si  «0« 
Cv%vovg  fihv  anoßaHav  x&v  örQcctitxn&v^  Cv^voitg  Sh  xal  &ti(ifa6ag  Sri 
ritr&vto  (xd  xe  yccQ  akla  nal  ^xqctxoiuSov  olov  AiyovHxov  i7tiavo(i€taiUvov 

5)  (zu  S.  628.)  Die  leg.  XX.  Valeria  Victrix  ist  nicht  nach  dem 
Valerius  Messalinus,  der  sie  im  pannonischen  Kriege  führte,  benannt 
worden;  aber  ebenso  wenig  „in  Anlehnung  an  die  Bedeutung  von 
Tiberius'  sabinischem  Cognomen  Nero",  wie  v.  Domaszewski  (West- 
deutsche Ztschr.  Korrespondenzbl.  12,  1893,  S.  266)  vermuthet.  Warum 
dann  nicht  lieber  direct  Neronia?  Aber  Tiberius  führte  damals  den 
Beinamen  Nero  überhaupt  nicht  mehr.  Namen  wie  Valeria,  Valentia  etc. 
wurden  einfach  der  guten  Vorbedeutung  wegen  gewählt, 

6)  (zu  S.  628.)  Sueton.  Aug.  24:  In  re  militari  et  commutavit 
multa  et  instituit,  atque  etiam  ad  antiquum  morem  nonnuUa  revocavit. 
Disciplinam  severissime  rexit.  Vegetius  i,  27:  Divi  Augusti  atque 
Hadriani  constitutionibus  praecavetur  ut  ter  mense  tam  equites  quam 
pedites  educantur  ambulatum;  hoc  enim  verbo  hoc  exercitii  genus 
nominatur.  Decem  milia  passuum  armati  instructique  omnibus  telis 
pedites  militari  gradu  ire  ac  redire  iubebantur  in  castra,  ita  ut  ali- 
quam  itineris  partem  cursu  alacriore  conficerent.     Vgl.   i,  8. 

7)  (zu  S.  629.)  Die  Spuren  der  Legionen  XIII — XX  sind  so  spär- 
lich, dass  Mommsen,  Monum.  Anc.^  p.  70,  meint,  diese  Legionen  seien 
nach  der  Schlacht  von  Actium  aufgelöst  und  erst  759/6  im  illyrisch- 
pannonischen  Kriege  neu  gebildet;  von  den  ungefähr  50  Legionen, 
die  sich  bei  Actium  gegenüberstanden,  seien  über  die  Hälfte  aufgelöst 
worden,  nur  1 8  Legionen  habe  der  Kaiser  fortbestehen  lassen ;  vgl.  Mar- 
quardt,  R.  St.-V.  2*,  445  u.  Domaszewski,  A.  v.,  Z.  Gesch.  d.  Legionen 
XIII — XX:  Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Ztschr.  1891,  10  S.  59 — 63. 
Dagegen  hat  zuerst  Robert,  Comptes  Rendus  1868  p.  93,  Einsprache  er- 
hoben, vgl.  Abraham,  Zu  den  german.  und  pannon.  Kriegen  des  Augustus, 
Berlin  1875,  S.  14,  M.  Meyer,  Philolog.  N.  F.  1,  1889,  S.  654,  und 
Patsch,  Arch.-epigr.  Mittheilgn.  aus  Oest.  14  S.  100 — 107.  Patsch, 
Zur  Gesch.  der  Leg.  XIII — XX:  Westdtsch.  Ztschr.  9,  1890,  ^^2, 
betont,  dass  die  20.  Legion  schon  im  J.  10  von  Illyrien  nach  Ger- 
manien verlegt  wurde,  also  vier  Jahre  nach  ihrer  zweiten  Gründung, 
und  doch  finden  sich  in  Aquileia  (C.  I.  L.  V  939  u.  948)  und  Moesien 
(III.  Suppl.  7452)  Grabschriften  von  Soldaten  der  20.  Legion  mit  9 — 17 
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Dienstjahren  der  Soldaten.  Diese  Inschriften  beweisen  natürlich  gar 
nichts,  denn  ein  neu  gebildeter  Truppenkörper  erhält  natürlich  stets 
einen   Stamm  von  altgedienten  Soldaten. 

8)  (zu  S.  630.)  V.  Domaszewski  hat  in  einem  interessanten  Auf- 
satze: Die  Thierbüder  der  Signa,  Arch.-epigr.  Mitth.  a.  Oe.  15,  1892, 
S.  182,  auf  den  Zusammenhang  der  Thierbüder  mit  den  Zodiakal- 
zeichen  hingewiesen.  „Der  Stier  findet  sich  gerade  bei  jenen  Le- 
gionen   ,   die  dem  ältesten  Bestand  des  von  Augustus  reorgani- 

sirten  Heeres  angehören.  Es  sind  die  IV  Macedonica,  V  Macedonica, 
VU  Claudia,  Vin  Augusta,  X  Fretensis,  X  Gemina"  (S,  184).  „Der 
Stier  ist  das  Zodiakalzeichen  jenes  Monates,  in  welchem  die  Schutz- 
gottheit des  julischen  Hauses,  die  Venus  genetrix,  regiert"  (S.  187). 
Aliein  die  Schlüsse,  die  daraus  gezogen  werden,  gehen  zu  weit.  Es 
ist  durchaus  nicht  wahrscheinlich,  dass  Caesar  allen  seinen  Legionen 
den  Stier  als  Wappenthier  gegeben  hat;  andere  Legionen  wiederum 
können,  da  der  Stier  resp.  der  Mannstier  bei  den  Italikem  ein  sehr 
beliebtes  Symbol  war,  den  Stier  aus  einem  anderen  Grunde  erhalten 
haben.  Dazu  kommt  noch,  dass  die  Thierbüder  der  Legionen  vielfach 
gewechselt  haben;  einige  haben  zu  derselben,  andere  zu  verschiedenen 
Zeiten  verschiedene  Thierbüder  geführt.  Beim  Pegasus,  Eber  und  Storch 
(S.  igi  und  Abb.  d.  Arch.-epigr.  Seminars,  Wien  1885,  5  S.  55) 
fehlt  jede  Beziehung  auf  die  Zodiakalzeichen. 

Wir  haben  keinen  sichern  Beweis,  dass  lulius  Caesar  auch  nur 
Einer  Legion  den  Stier  als  Wappenthier  verliehen  habe,  auch  nicht 
der  IV  Macedonica  (S.  187),  die  ihn  vielleicht  erst  nach  dem  Tode 
des  Augustus  erhielt.  Vgl.  Westdtsch.  Ztschr.  Korrespondenzbl.  I2j 
1893,   262 — 66  A.  8. 

g)  (zu  S.  630.)  Unter  Tiberius  wagten  die  Feldherren  nicht, 
direct  an  den  Senat  zu  berichten,  obwohl  der  Kaiser  sie  dazu  auf- 
forderte. Sueton.  Tiber.  ^2:  Corripuit  (Tiberius)  consulares  exercitibus 
praepositos,  quod  non  de  rebus  gestis  senatui  scriberent,  quodque  de 
tribuendis  quibusdam  militaribus  donis  ad  se  referrent,  quasi  non 
omnium  tribuendorum  ipsi  ius  haberent.  Jeden  wirklichen  Eingriff  in 
die  Rechte  des  Kriegsherrn  verstand  Tiberius  auf  andere  Weise  ab- 
zuwehren. Kaiser  Claudius  verbot  wieder  den  persönlichen  Verkehr. 
Sueton.  Claudius  25:  milites  domos  senatorias  salutandi  causa  ingredi 
etiam  patrum  decreto  prohibuit. 

10)  (zu  S.  63 1 .)  Peine,  S.,  De  omamentis  triumphalibus,  Berlin  1 885. 
Sueton.  Aug.  38  drückt  sich  also  ganz  correct  aus,  wenn  er  sagt: 
pluribus  triumphalia  omamenta  decemenda  curavit.  Die  Inschriften 
aus  der  Zeit  des  Augustus,  z.  B.  C.  L  L.  XIV  3606  [Tibur]:  M  • 
Plautius  •  M  •  f  •  A  •  n  •  |  Silvanus   |    cos  •  Vllvir  •  epul6n  |   huic  •  sena- 
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tus  •  triumphilia   |    6mimenta  •  d^cr^vit    |    ob  •  r^s  •  in  Iljrrico   |  bene  • 

gestäs  I .   (Peine  a.  a.  O.  36.)  3613  [Tibur;  Inschr.  d.  Quirinius]: 

senatu[s]  —  —  ipsi  ornamenta  triumph[alia   decrevit],     (Peine 

a.  a.  O.  17.),  erwähnen  die  Mitwirkung  des  Kaisers  allerdings  nicht, 
die  für  die  spätere  Zeit  durch  ausdrückliche  Zeugnisse  bezeugt  wird. 
Peine  a.  a.  O.  S.  39   leugnet  jede  Mitwirkung  des  Kaisers  Augustus. 

11)  (zu  S.  631.)  Cicero  in  L.  Calpum.  Pisonem  16,  38:  (Mace- 
donia)  ex  qua  aliquot  praetorio  imperio,  consulari  quidem  nemo  red- 
iit,  qui  incolumis  fuerit,  quin  triumpharit. 

12)  (zu  S.  631.)  Cass.  Dio  53,  15:  ineiva  de  inl  näaiv  (d.  h.  Statt- 
haltern) 6fioUog  ivofiO^erij^,  fw^w  ^KxraXoyovg  Ctp&g  itoulö^ai^  yii\x  a^- 
Qiov  l|ö)  Totf  xerayfiivov  iöTt^dööEiv.  Digest.  48,  4,  3:  lege  (lulia  maie- 
statis)  tenetur,  qui  iniussu  principis  dilectum  habuerit,  exercitum  com- 
paraverit.     S.  Mommsen,  Eph.  epigr.  2  p.  250  n.  4. 

13)  (zu  S.  633.)  In  der  ältesten  Zeit  war  jede  römische  Legion 
eine  legio  urbana,  weil  sie  hauptstädtischen  Ersatz  hatte.  Später  nennen 
die  Historiker  der  Republik,  z.  B.  Livius,  legiones  urbanae  die  unter 
den  Mauern  der  Hauptstadt  concentrirte  Reserve-Armee  im  Gegensatz 
zur  Feldarmee  (Steinwerder,  Die  legiones  urbanae,  Philologus  39  p.  527); 
schliesslich  finden  wir  den  Namen  wieder  in  einigen  Inschriften  der 
Uebergangszeit,  C.  I.  L.  V  2514  (Ateste):  C  •  Titi  •  C  •  f  •  Ro[m] 
Magni  •  leg  •  V  |  Urb  •  signifer  (sie).  V  2515  (Ateste) :  M  •  Tudicius  M  • 
f  I  Rom  •  Niger  leg  •  V  Urb  |  sibi  et  Graniai  •  M  •  1  |  Aphrodisiai  •  uxori. 
V  2518  (Ateste):  A  •  Veturio  A  •  f  •  patri  |  Petroniai  A  •  f  •  Tanniai 
matri  |  Terentiai  T  •  f  •  Secundai  uxori  |  C  •  Veturius  A  •  f  •  leg  V  [Urb] 
testamento  fieri  iu[ssit].  ' 

14)  (zu  S.  633.)  Cass.  Dio  52,  27:  yvdfiriv  Ttotovfiai  rovg  (uv 
iiXkovg  ncivTag  &vev  tB  onltov  tuiI  avBv  r£tj(&v  ^i^Vj  rovg  öi  iQ^fUvs- 
Ctdtovg  xorl  ßlov  ^aXusza  ÖEOfiivovg  xataXiyBß&al  xb  xal  &ß%uv.  avxol 
TB  yccQ  äfieivov  JtokBfiriGovöt  rovro)  (lova  ra  ^^g}  6j(pXd^ovTBg  ^  xcrl  oi 
loiTCol  Qaov  yBCDQyricovöi  Mti  vavxiXovvTai  xa  xb  &lXa  xic  ry  BlQtjvrj  icqoO' 
r^xovxa  TtQci^ovai,.     Vgl.  Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oest.  17,   1894,  S.  127. 

15)  (zu  S.  634.)  Ephem.  epigr.  5  p.  5  No.  15  =  C.  I.  L.  III  6627 
(Coptus). 

16)  (zu  S.  634.)  Revue  Arch^ol.  111  S.  18,  1891,  p.  341  (Alexandria) 
„Lettres  du  II®  siecle"  N^routsos-Bey:  Sex •  Mu[n]atius  •  Sex  •  f  •  |  C- 
alata  •  meiles  •  leg  •  |  XXll  (=  Galata,  nicht  von  der  Insel  Calata!). 
Besonders  zahlreich  sind  die  Galater  in  den  Listen  der  ägyptischen 
Legionen  C.  I.  L.  III  6627.  Angaben  über  die  Heimath  der  Soldaten 
in  späterer  Zeit  s.  C.  1.  L.  VUl  Suppl.  18084 — 7   (Lambaesis). 

17)  (zu  S.  634.)  Macrob.  Saturn,  i,  11,  ^2:  Caesar  Augustus  in 
Germania    et  lUyrico    cohortes    libertinorum    conplures    legit,    quas 
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voluntarias  appellavit.    Vgl.  Monum.  AncTr.  ed.  M.*  p.  72  n.    Sueton. 

Augustus  25:    Libertino   milite bis   usus  est:   semel   ad   praesi- 

dium  coloniarum  Ill3rricum  contingentium,  itenim  ad  tutelam  ripae 
Rheni  fluminis;  eosque  servos  adhuc  viris  feminisque  pecuniosioribus 
indictos  ac  sine  mora  manu  missos,  sub  priore  [proprio?  Mommsen 
vermuthet  privo]  vexillo  habuit  neque  aut  conimixtos  cum  ingenuis  aut 
eodem  modo  armatos.  Plinius  n.  h.  7,  45,  149  begründet  das  Unglück 
des  Augustus  durch  servitiorum  delectus,  iuventutis  penuria. 

18)  (zu  S.  635.)  S.  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  36 — 39.  Mommsen, 
Hermes  19  S.  3  A.  3.  Zumpt,  Ueber  den  Stand  der  Bevölkerung  im 
Alterth.,   1841,  S.  29. 

19)  (zu  S.  636.)  Vgl.  Steinwender,  Philolog.  39,  527.  S.  o.  344  A.  13. 

20)  (zu  S.  636.)  Mommsen,  Rom.  St.-R.  3,  242,  A.  4:  Augustus 
fixirte  den  Dienst  des  Legionars  zuerst  auf  16  (Cass.  Dio  54,  25), 
dann  auf  20  Jahre  (Cass.  Dio  55,  2^),  woraus  später  25  geworden  sind. 
Tacitus  ann.  i,  17:  denis  in  diem  animam  et  corpus  aestimari:  hinc 
vestem,  arma,  tentoria,  hinc  saevitiam  centurionum  et  vacationes  mune- 
rum  redimi.  Vgl.  Nipperdey  zu  dieser  Stelle.  S.  die  neuere  Litteratur 
bei  Marquardt,  Rom.  Staatsverw.  2^  S,  92. 

21)  (zu  S.  636.)  Sueton.  Aug.  49:  Quidquid  autem  ubique  mili- 
tum  esset,  ad  certam  stipendiorum  praemiorumque  formulam  adstrinxit, 
definitis  pro  gradu  cuiusque  et  temporibus  militiae  et  commodis  mis- 
sionum,  ne  aut  aetate  aut  inopia  post  missionem  sollicitari  ad  res  novas 
possent.  Utque  perpetuo  ac  sine  difficultate  sumptus  ad  tuendos  eos 
prosequendosque  suppeteret,  aerarium  militare  cum  vectigalibus  novis 
constituit.  Die  späteren  Colonien  und  Landanweisungen  des  Augustus 
brauchen  nicht  mehr  so  ausführlich  behandelt  zu  werden  wie  die 
früheren  (s.  I  S.  188  u.  398  m.  d.  Anm.);  die  Colonien  der  Triumviral- 
zeit  waren  eine  politische  Nothwendigkeit,  die  der  Kaiserzeit  dagegen 
Sache  der  Verwaltung.  Cass.  Dio  55,  2^:  ii};riq>l6^  tocg  fiiv  ix  xoü 
do^tpo^iKOv  nevToxtcxLUag  ÖQaxfuig  (43 50  Mark),  ifceidicv  Ijtxa/Jexa  rri/, 
zoig  Si  ixiQOig  rgiöxcXlag^  ineidav  Binotsi  üXQatevOtovxai^  dlöoöd'ai. 

22)  (zu  S.  637.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  66:  M.  Lep[i]do  et 
L.  Ar[r]unt[i]o  cos.  i[n]  aerarium  militare,  quod  ex  consilio  m[eo] 
co[nstilut]um  est,  ex  [q]uo  praemia  darentur  militibus,  qui  vicena  [aut 
plu]ra  sti[pendi]a  emeruissent,  [§]  HS  milliens  et  septing[e]nti[ens  ex 
pa]t[rim]omo  [m]eo  detuli.  Sueton.  Aug.  49  (s.  o.).  Cass.  Dio  55,  25. 
Mommsen,  Rom.  St.-R.  2^  S.  loio — 11. 

27^)  (zu  S.  639.)  Mommsen,  Hermes  19,  52. — , Die  Gardetruppen 
der  röm.  Republik  u.  d.  Kaiserzeit,  Hermes  14  S.  25.  643,  u.  — ,  Rom. 
Staatsr.  2^  8Ö3.  1067  A.  4. 

24)  (zu  S.  639.)    Vgl.  C.  L  L.  VI  2421  flf.  XIV  212—15.    Grone- 
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mann,  De  militum  praetorianonim  apud  Romanos  historia,  Ultraiect« 
1832.  Annali  d.  instituto  archeol.  35  p.  i:  Monumenti  de' praetoriani. 
Bohn,  Milites  praetoriani  et  urbanici  et  originis  Italicae,  Ephem.  ep.  5, 
252.  — ,  lieber  die  Heimath  der  Praetorianer,  Berlin  1883.  Patsch, 
ArchäoL-epigr.  Mitthlgn.  aus  Oe.  14,  1891,  loi  —  2,  behandelt  die 
Grabschriften  der  Praetorianer  des  Augustus  in  Aquileia.  Von  den  14 
Soldaten,  deren  Heimath  angegeben  ist,  stammten  die  meisten  aus 
Etrurien  oder  Umbrien,  andere  aus  den  italischen  Colonien  und  der 
Rest  aus  anderen  Städten  des  eigentlichen  Italiens,  mit  Ausschluss  der 
gallischen  Theile. 

25)  (zu  S.  639.)  Tacitus  ann.  4,  5 :  tres  urbanae,  novem  prae- 
toriae  cohortes,  Etruria  ferme  Umbriaque  delectae  aut  vetere  Latio  et 
colonis  antiquitus  Romanis.  Cass.  Dio  53,  1 1  (a.  727/27):  tuxI  TtaQucvilwi 
ye  rotg  doQV(pOQ7iCovötv  avxbv  iiiikiciov  xov  ynG^ov  zov  xotg  alloig  (fr^- 
tuozaig  dcöofiivov  t/;i}9t(f'9'^va(  dunQcc^azo^  07ca>g  aKQi^ßi]  r^v  (pQOvqav  ^1/. 
oCtoog   &g  &Xri&6bg  xcnad-iö^ai  t-ijv  fiovaQ^lav  im^viirfiBv,    Vgl.  55,  24. 

26)  (zu  S.  640.)  Sueton.  Aug.  49:  Neque  tamen  umquam  plures 
quam  tres  cohortes  in  urbe  esse  passus  est  easque  sine  castris,  reli- 
quas  in  hibema  et  aestiva  circa  finitima  oppida  dimittere  assueverat. 
Zu  diesen  „benachbarten"  Städten  dürfen  wir  Aquileia  nicht  rechnen, 
wie  V.  Domaszewski  (Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oe.  17,1 894,  S.  34)  vor- 
geschlagen hat.  Die  6. — 8.  Cohorte  der  Praetorianer  (s.  o.  Heer)  scheint 
dort  nur  so  lange  stationirt  zu  sein,  als  Augustus  von  Aquileia  aus 
den  Krieg  gegen  Pannonien  und  Dalmatien  leitete. 

27)  (zu  S.  640.)  Sueton.  Aug.  49:  ceterum  numerum  (der  Flotten- 
soldaten von  Misenum  und  Ravenna)  partim  in  urbis  partim  in  sui 
custodiam  adlegit,  dimissa  Calagurritanorum  manu,  quam  usque  ad 
devictum  Antonium,  item  Germanorum,  quam  usque  ad  cladem  Varia- 
nam  inter  armigeros  circa  se  habuerat.  Germanische  Leibwächter  s. 
Stäckel,  O.,  Die  Germanen  im  römischen  Dienst,  Berl.  1880.  Mommsen, 
R.  St.-R.  2^  808,  und  — ,  Juristische  Abb.,  Festgabe  f.  G.  Beseler,  Berl. 
1885,  S.  253.  Wattenbach,  N.  Archiv  8,  349.  Rosenstein,  Die  german. 
Leibwache  der  jul.-claud.  Dynastie:  Forschungen  z.  dtschn.  Gesch.  24, 
371 — 417.  Nach  losephus  antiqu.  iud.  17,  8,  3  hatte  auch  der  König 
Herodes  germanische  Leibwächter.  Ueber  das  collegium  Germanorum 
s.  Bull.  arch.  1856  p.  104.  Jullian,  C,  Les  gardes  du  corps  des 
Premiers  C^sars,  s.  Bullet,  ^pigr.  de  la  Gaule  3,  1883,  p.  61.  CLL 
VI  8807:  (Ein  Bataver)  dec(uria)  Pacati  ex  col(legio)  Genna(norum). 
Vgl.  VI  8806. 

2^)  (zu  S.  641.)  Inschriften  der  cohortes  urb.  s.  C.  I.  L.  Vl286iff. 
Tacitus  ann.  4,  5 :  quamquam  insideret  urbem  proprius  miles,  tres  urba- 
nae, novem   praetoriae  cohortes.     Diese  3  städtischen  Cohortcn,  die 
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wahrscheinlich  bei  der  Piazza  S.  S.  Apostoli  ihre  castra  urbana  (s. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2^  1068  A.  2)  hatten,  sind  wahrscheinlich  gemeint 
in  einer  Inschrift  aus  der  Zeit  des  Augustus,  Ephem.  epigr.-  4  p.  260 
n.  7  2S^  (Rom  b.  d.  Porta  di  S.  Paolo) :  Bonae  Deae  |  Galbillae  |  Zma- 
ragdus  |  Caesaris  Aug  |  vilicus  |  horreorum  |  Galbianorum  |  coh.  trium 
dd  I  cum  Fenia  Onesime.  lieber  die  ausserhalb  Roms  stationirten 
Cohorten  s.  Mommsen,  Hermes  14,  644. 

29)  (zu  S.  641.)  Ueber  Provinzialmilizen  s.  Mommsen,  Hermes  19, 
219.  22,  547.  Cagnat,  R.,  De  municip.  et  provincialib.  milit.  in  imperio 
Romano,  Paris  1880.  Besonders  wichtig  ist  die  Inschrift  Hermes  22 
S.  547  A.  (Saintes):  C.  luHo  Agi(?)u(?)i(?)l/////y/a  Macro  |  Sant(oni),  dupli- 
Carlo  alae  Atectorigiana[e] ,  |  stipendis  emeritis  XXXII  aere  incisso, 
evocat[o]  |  gesatorum  DC  Raetorum  castello  Ircavio,  clup[eis]  |  coronis 
aenulis(jö)  aureis  donato  a  commiliton[ib(us)].  |  lulia  Matrona  f(ilia), 
Q,  lul(ius)  Primulus  l(ibertus)  h(eredes)  e(x)  t(estamento)  [f(aciendum) 
c(uraverunt)]. 

30)  (zu  S.  642.)  Ueber  die  evocati  s.  J.  Schmidt,  Hermes  14, 
1879,  321.  Mommsen,  Evocati  Augusti,  Ephem.  epigr.  5,  142 — 154. 
Dessau,  I.  L.  S.  2139  ff.  Die  Angabe  des  Cass.  Dio  55,  25  (Aug.): 
zovroig  [ivoKki^toig]  rjQ^ato  (Uv  vofiCSstv  oxp*  oi  tovg  avaxQorsvaafiivovg 
TW  TtcevQl  Ttqbg  ta  onXa  avd't.g  inl  rbv  ^AvtdvLOv  ivexakeasv  izrjQrjiSB  da* 
Tucl  elöl  %al  vvv  övCrrnia  Xdiov^  Qcißdovg  g>iQOvxeg  Skstisq  ol  Ixoröv- 
xa^oi^  ist  nicht  genau.  Eine  wirkliche  Reserve  sind  die  evocati  nie- 
mals gewesen.  Seeck,  Untergang  der  antiken  Welt  i  S.  222  meint 
allerdings,  „dass  hinter  den  geschulten  Heeren  [der  Römer]  uner- 
schöpfliche Volksmassen  als  Reserve  standen**.  Marius  habe  dieses 
System  begründet,  Augustus  ausgebildet.  Dagegen  aber  möchte  man 
doch  fragen:  Wo  blieben  diese  Reserven  im  dalmatinischen  Kriege 
oder  nach  der  Niederlage  des  Varus? 

31)  (zu  S.  643.)  Sueton.  Aug.  25:  Dona  militaria  aliquanto  faci- 
lius  phaleras  et  torques,  quicquid  auro  argentoque  constaret  quam 
vallares  ac  murales  Coronas,  quae  honore  praecellerent  dabat;  has 
quam  parcissime  et  sine  ambitione  ac  saepe  etiam  caligatis  tribuit. 
Die  älteste  Erwähnung  der  dona  militaria  hat  man  in  einer  Inschrift 
sullanischer  Zeit  finden  wollen:  Bull,  de  corr.  hell6n.  10,  183  (=  Ditten- 
berger,  Sylloge  inscr.  258),  allein  die  Inschrift  ist  willkürlich  ergänzt; 
dann  kommt  aber  schon  die  oben  (U  S.  28  A.  11)  citirte  Inschrift 
des  evocatus  C.  Canuleius  (C.  I.  L.  I  624).  Vgl.  Lindenschmit,  L., 
Tracht  u.  Bewaffng.  d.  röm.  Heeres,  Braunschw.  1882.  Jahn,  O., 
Lauersforster  Phalerae,  Bonn  1 860  (m.  3  Tafeln).  Abbildung  der  hastae 
purae,  corona,  vexillum  s.  Ephem.  ep.  5  p.  41  Nr.  87  =  C.  I.  L.  III. 
Suppl.  6984.    Dona  militaria:  Rev.  Arch.  III  17,  1891,  260.    Rein,  De 
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phaleris,  Ann.  d.  Inst.  1860  32  p.  161;  1865,  37,  Tav.  d'agg.  C. 
Longp^rier,  dissert.  sur  les  phalferes.  Rev.  mim.  fr.  1848  p.  85  ^pl.  6^. 
Bonner  Jahrbb.  1875  p.  176  Taf.  5. 

32)  (zu  S.  643.)  S.  Madvig,  Die  Befehlshaber  und  das  Avance- 
ment in  dem  röm.  Heere  in  ihrem  Zusammenhange  m.  d.  röm.  Standes- 
verhältnissen, s.  Kl.  philol.  Schriften,  Lpzg.  1875,  S.  477 — 560  und 
— ,  Verf.  d.  röm.  Staates  2,  560. 

33)  (zu  S.  644.)  Karbe,  De  centurionib.  roman.  quaestiones  epigr., 
Halle  1 880.  Madvig  hat  mit  Recht  betont,  dass  in  der  Zeit  der  Republik 
die  Laufbahn  des  Gemeinen  höchstens  bis  zur  Stelle  eines  Centurio 
führte.  Die  Inschriften  aus  der  Zeit  des  Augustus  zeigen  aber,  dass 
Ausnahmen  gar  nicht  so  selten  waren:  C.  I.  L.  X  4868  (Venafrum): 
Sex  •  Aulieno  •  Sex  •  f  |  Ani  •  primo  •  pil  •  II  •  tr  •  mil  |  praef  •  levis  armat ' 
praef  •  castr  •  imp  •  Caesar  |  Aug  •  et  •  Ti  •  Caesaris  •  Augusti  |  praef  • 
classis  •  praef  •  fahr  •  II  •  vir  |  Venafri  •  et  •  Foro  •  luli  •  flamini  |  Augustali*' 
Nedymus  et  Gamus  |  lib.  Die  Inschrift  des  L.  Firmius  (C.  I.  L. 
X  5713)  s.  o,  X  4872  (Venafrum):  L.  Ovinius  L.  f.  Ter.  Ruf.  IX  3044 
(Paelign.):  Sex.  Pedius  Sex.  f.  An.  Lusianus,  war  ursprünglich  primus 
pilus  der  XXI.  Legion,  ehe  sich  ihm  die  ritterliche  Laufbahn  eröffnete. 

34)  (zu  S.  644.)  S.  Wilmans,  De  praefecto  castrorum  et  praefecto 
legionis,  Ephem.  epigr.  i,  81. 

35)  (zu  S.  644.)  Falso  contendunt  ante  postrema  Tiberü  tempora 
non  fuisse,  qui  militiam  a  centurionatu  auspicarentur,  Wolters,  de  epigr. 
gr.  anthol.  p.  40.  Sueton.  Aug.  38:  Liberis  senatorum  —  —  mili- 
tiam auspicantibus  non  tribunatum  modo  legionum,  sed  et  praefecturas 
alarum  dedit,  ac  ne  qui  expers  castrorum  esset,  binos  plerumque 
laticlavios  praeposuit  singulis  alis. 

36)  (zu  S.  645.)  Ueber  die  tribuni  mil.  a  populo  s.  Mommsen, 
R.  St.-R,  2',  564.  575.  851  A.  2.  Hermes  22,  556  A.  i.  Duniy  in 
Histoire  des  Romains  (Paris  1876)  5  p.  502  M6m.  sur  les  tribuni  mil. 
a  populo  (vorgetr.  in  der  Acad6mie  des  inscr.  am  29.  Jan.  1875) 
fasst  sie  als  Officiere  einer  Municipalmiliz  auf;  ebenso  Cagnat,  De 
municip.  et  provincial.  mil.  in  imperio  Romano,  Paris  1880.  Mau^,  H., 
Der  praefectus  fabrum,  Halle  1887,  S.  iii. 

37)  (zu  S.  646.)  Dass  Augustus  z.  B.  in  Aegypten  durch  seine 
Soldaten  Canäle  und  Cistemen  (Ephem.  epigr.  5  p.  15  no.  15;  Bull, 
du  com,  d.  travaux  hist.  Archäologie  1883  p.  182 — 85  Facsim.  Inscr. 
de  Coptos)  bauen  Hess,  ist  bereits  oben  bemerkt.  Aus  der  letzten  Zeit 
des  Augustus  oder  der  ersten  Zeit  des  Tiberius  stammt  die  dalma- 
tinische Inschrift  C.  I.  L.  III  3200  vgl.  Suppl.  10 158:  cuius  viai  miüia- 
passus  sunt  |   CLXVII  munit  per  vexillarios   |   leg  •  VII  et  XI   |  item 
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viam    Gabinianam   |    ab    Salonis    Andetrium    aperuit    |    et   munit  •  per 
leg  .  VII. 

38)  (zu  S.  647.)  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2*,  862 — 3.  Hermes 
16,  463;  19,  17.  Dessau,  I.  L.  S.  2815  ff.  Marquardt,  Handb.  d.  röm. 
Alterth.  5*,  S.  495.  Hirschfeld,  O.,  Verwaltg.-Gesch.  i  S.  122.  Ferrero, 
Erm.,  L'ordinamento  delle  armate  romane,  Turin  1878.  — ,  Bullet,  ^pigr. 
de  la  Gaule  2,  1884,  p.  157..  De  la  Berge,  Bullet,  ^pigr.  de  la  Gaule  6, 
1886,  p.  3.  Recrutement  des  flottes  Romaines,  Revue  arch^ol.  N.  S.  24 
p.  142.  Madvig,  Verf.  d.  Röm.  Reichs  2,  574.  Fiebiger,  O.,  De  clas- 
sium  italicarum  histor.  et  institutis,  s.  Leipziger  Studien  15,  1894,  p.  277. 
Tacitus  ann.  4,  5:  Italiam  utroque  mari  duae  classes,  Misenum  aput 
et  Ravennam,  proximumque  Galliae  litus  constratae  naves  praesidebant, 
quas  Actiaca  victoria  captas  Augustus  in  oppidum  Foroiuliense  mise- 
rat  valido  cum  remige.  Sueton.  Aug.  49:  classem  Miseni  et  alteram 
Ravennae  ad  tutelam  Superi  et  Inferi  maris  conlocavit.  Wahrschein- 
lich erhielt  Ravenna  damals  den  Beinamen  Augusta  Ravenna,  der 
früher  angezweifelt  wurde  (C.  I.  L.  IX  5307),  jetzt  aber  sichergestellt  ist 
durch  Notizie  degli  sc.  1891  p.  222:  C  •  Larnius  Antiochus  |  Augustae- 
Ravenn(ae)  •  sibi  etc.  Strabo  4  p.  184:  to  vavaxa^fiov  rb  Kalöagog  rov 
ZsßatfTOVj  0  xaXovöi  €>6qov  'lovAtoi/.  Vgl.  Tacitus  ann.  4,  5.  C.  I.  L. 
VI  8929  (Rom):  Helios  Caesaris  trierarchos.  XII  257  (Fr^jus):  Antho 
Caesaris  trierarcho  Liviano  (vgl.  258).  IX  41  (Brindisi):  'Malchio 
Caesaris  trierarchus  de  triere  Triptolemo.  Vgl.  die  Inschriften-Sammlung 
bei  Fiebiger  a.  a.  O.  430 — 58. 

39)  (zu  S.  647.)  Plin.  n.  h.  3,  16,  119:  (Padus)  Augusta  fossa 
Ravennam  trahitur  ubi  Padusa  vocatur  quondam  Messanicus  appel- 
latus.  lordan.  Getic.  29,  150:  (Padus)  ab  Augusto  imperatore  latissima 
fossa  demissus,  qui  septima  sui  alvei  parte  per  mediam  influit  civi- 
tateoQ  ad  ostia  sua  amoenissimum  portum  praebens. 

40)  (zu  S.  647.)  Wenn  Fiebiger  a.  a.  O.  S.  285  meint,  dass  für 
die  Wahl  Ravenna's  als  Kriegshafen  auch  das  Bauholz  der  Pineta 
ausschlaggebend  gewesen  sei,  so  ist  das  allerdings  ein  Anachronismus. 
Vgl.  Hehn,  V.,  Kulturpflanzen  und  Hausthiere  S.  260:  Da  der  Wald 
von  Ravenna  zum  grössten  Theil  auf  neugebildetem  Boden  steht,  der 
zur  Römerzeit  noch  Meer  war,  so  kann  er  erst  im  Mittelalter  nicht 
vor  der  Zeit  des  Procopius  angelegt  worden  sein.  (Ausser  den  dort 
citirten  Stellen  vgl.  Anonym.  Valesian.  hinter  meiner  Ammianausgabe. 
§  37'  53 — 4-)  Valgius  Rufus  (Fragm.  poet.  roman.  ed.  E.  Baehrens 
P.  343  n.  3): 

Et  placidam  fossae  qua  iungunt  ora  Padusam 
Navigat  Alpini  flumina  magna  Padi. 

41)  (zu  S.  648.)     Sueton.  Aug.  49:    ceterum    numerum    (classis 
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Augustus)    partim    in    urbis    partim    in   sui   custodiam   adlegit  dimissa 
Calagurritanoram  manu.     C.  I.  L.  V^  938   (Cervigniani ,   bei  Aquileia): 
L  .  Trebius  T  •  f  L  •  Trebius  •  L  •  f  •  Ruso 

pater  fieri  iussit 

natus   sum  summa  in  pauperie  merui  post  classicus  miles  | 
ad  latus  Augusti  annos  septemque  decemque  | 
nullo  odio  sine  oiFensa  missus  quoq  •  honeste  |  1  •  p  •  q  XVI. 

42)  (zu  S.  648.)  Jullian,  Cam.,  Fr6jus  Romain,  Paris  1886.  Einen 
Plan  des  Hafens  giebt  Leger,  A.,  Les  travaux  publics  —  —  des 
Romains,  Paris  1875  p.  468  pl.  VI  (mir  unzugänglich,  envähnt  bei 
Marquardt,  R.  St.-V.  2*  S.  502). 

43)  (zu  S.  649.)  Der  Versuch,  Rudergaleeren  im  Weltmeere  zu 
verwenden,  ist  später  gelegentlich  noch  wiederholt,  s.  Macaulay,  History 
of  England  (Tauchn.  ed.)  6,  35 — 36. 

44)  (zu  S.  650.)  Cass.  Dio  55,  28:  Kai  yaq  XifCxal  av%vcc  %aii- 
XQBxov^  &6ts  Ttjv  £aQSa)  fitid^  aqypvxct  ßovlavtiiv  Ixeci  r^ttfi  (Jx^tv,  alla 
özQaiitotaig  rs  %al  oxqccxidqjpig  iTtTtsvacv  iTttXQctniivai.  Fiebiger  a.  a.  0. 
S.  296  meint,  die  Unsicherheit  Sardiniens  sei  so  gross  gewesen,  „ut 
per  tres  annos  nullus  senatorius  procurator  in  Sardiniam  posset  pro- 
ficisci**.  Das  ist  allerdings  richtig,  schon  aus  dem  Grunde,  weil  es 
weder  in  jenen  drei  Jahren,  noch  überhaupt  jemals  senatorische  Pro- 
curatoren  gegeben  hat. 


Siebentes  Buch. 
Defensivkriege.    Der  Westen. 

I.  Capitel. 
Gallien. 

Vorbemerkung.  Cohen,  monn.  i*  p,  95:  Caesar  Augustus  Divi 
f.  pater  patriae  (s.  Kopf  im  Lorbeerkranze),  Jk  Rom(ae)  et  Aug.  (ge- 
schmückter Altar,  rechts  und  links  Säulen,  darauf  Kränze  haltende 
Victorien),  vgl,  Artaud,  Discours  sur  les  medailles  d'Auguste  et  de  Tib^re 
au  revers  de  Tautel  de  Lyon,  Lyon  1818.  Donaldson,  Architectura 
numismatica  n.  44:  ara  Lugdunens.  Aus  späterer  Zeit:  Rev.  num. 
franv.  1842  p.  172  —  73  <^pl.  7^  =  Eckhel  6  p.  245:  Ti  •  Claudius  • 
Caesar  •  Aug  •  p  •  m  •  tr  •  p  •  imp.  (Kopf  des  Claudius),  ft  Rom  •  et  •  Aug. 
(Altar  zw.  2  Victorien).  Femer:  Nero  •  Claud  •  Caesar  •  Aug  •  Germ. 
(Kopf  des  Nero),  ft  Rom  •  et  •  Aug.  (Altar  zw.  2  Victorien).  Nach 
diesen  Münzen  ist  die  Vignette  gezeichnet  für  das  Titelblatt  des 
Bulletin  Epigraph,  de  la  Gaule. 

i)  (zu  S.  654.)  Cass.  Dio  53,  23  (a.  727/27):  (Augustus)  ilcD^fii^ac 
(iiv  mg  9ial  ig  xrjv  BQ€xravlav  öT^ccvivacDV,  ig  de  dii  rag  FakccTiag  iWiav 
ivtav^a  ivdUjQiilfev.  Black,  W.  H.,  Observations  on  the  hitherto 
unnoticed  Expedition  of  the  £mp.  Augustus  into  Britain,  s.  Archaeo- 
logia  44,  I,  1873,  p.  65  ff.  will  beweisen,  dass  Augustus  seine  Absicht 
wirklich  ausgeführt  habe. 

2)  (zu  S.  655.)  Nur  für  die  Gallia  Narbonensis  haben  wir  jetzt 
C.  L  L.  XII;  für  die  anderen  Landestheile ,  in  denen  allerdings  In- 
schriften aus  der  Zeit  des  Augustus  sehr  spärlich  vertreten  sind,  ist 
man  auf  Zeitschriften  und  locale  Monographien  angewiesen,  von  denen 
ich  nur  nenne:  Bulletin  ^pigraphique  de  la  Gaule  p.  p.  Vallentin  et 
Mowat,  Paris  18  83  ff.  Revue  Epigraph,  du  midi  de  la  France  p.  p. 
Allmer,  [Vienne]  187  8  ff.  Au  diät,  fepigraphie  Santone  et  Aunisienne, 
Saintes   1870.    Blad6,  £pigraphie  antique  d.  1.  Gascogne,  1880.    Bois- 
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sieu,  Alph.  de,  Inscr,  ant.  de  Lyon,  Lyon  1846 — 54;  vgl.  Mommsen, 
Annali  d.  inst.  arch.  25,  1853,  p.  50.  Corp.  inscr.  Rhen.  ed.  Brambach, 
Elberfeld  1867.  Desjardins,  £.,  Monum.  Epigraph,  de  Bavai  et  de 
Douai,  Douai  et  Paris  1873.  £sp6randjeu,  Em.,  ifepigraphie  romaine 
du  Poitou  et  de  la  Saintogne,  Melle  1888,  m.  Litteratarangaben 
p.  7 — II.  — ,  Inscr.  antiques  du  P6rigueux,  P6rigueux  1893.  Jullian, 
Cam.,  Inscr.  de  Bordeaux  1.2,  Bordeaux  1887.  Lejay,  P.,  Inscr.  de 
la  Cöte-d'Or,  Paris  1889.  Maxe-Werly,  L.,  Monum.  6pigr.  du  Barrois, 
Paris  1883.  Mowat,  R.,  Inscriptions  antiques,  Paris,  1883.  Robert, 
Ch.,  et  Cagnat,  R.,  tpigraphie  gallorom.  de  la  Moselle,  1873 — 88. 
Sacaze,  J.,  Inscr.  antiques  des  Pyr^n^es,  Toulouse  1892.  Vaillant, 
V.  J.,  ifcpigraphie  de  la  Morinie,  Boulogne  s./m.  1890.  —  Desjar- 
dins, La  Gaule  Romaine  3,  Paris  1885.  Marc,  J.  A.,  Lettres  6crites 
sous  le  r^gne  d'Auguste.  Pr^c.  d'un  pr6cis  bist,  sur  les  Romains 
et  les  Gaulois  jusqu'i  la  bataille  d'Actium.  Av.  1  carte.  Paris 
1803.  Friedländer,  L.,  Gallien  u.  s.  Cultur,  Deutsche  Rundschau 
13,  1877,  397.  MüUenhoff,  Deutsche  Alterthumsk.  2,  237  (m.  Karte). 
Marquardt,  R.  St.-Verwalt.  i^  261.  Mommsen,  R.  G.  3,  Cap.  7;  5  Cap.  3. 
Zumpt,  Studia  romana  i  — 156.  Bertrand,  Archäologie  celtique  et 
gauloise,  IL  6d.,  Paris  1889.  Jullian,  C,  Gallia.  Tableau  sommaire 
de  la  Gaule  sous  la  dom.  rom.  Paris  1892.  Schaafhausen ,  Die 
Kelten,  Festschr.  z.  Jubil.  d.  Ver.  d,  Alterthumsfr.  im  Rheinl.,  1891, 
S.  62.  Kiepert,  Alte  Geographie,  S.  498.  de  la  Tour,  H.,  Atlas  des 
monnaies  gauloises,  Paris  1892  (in  8^  VI  u.  12  p.,  55  pl.). 

Um  die  Wichtigkeit  Galliens  für  das  werdende  Kaiserreich  nach- 
zuweisen, braucht  man  nicht  ein  Gesetz  des  J.  710/44  heranzuziehen 
(Ephem.  epigr.  3  p.  91),  nach  dem  die  Befreiung  vom  Kriegsdienst 
aufhört  im  Falle  tumultus  Italici  Gallicive.  Hier  haben  wir  die  Formel, 
welche  sich  auf  Gallia  cisalpina  bezieht.     Eph.  ep.  3  p.  100. 

3)  (zu  S.  655.)  Ueber  die  Stellung  von  Massilia  s.  Hirschfeld,  O., 
Gallische  Studien,  S.-B.  d.  Wiener  Akad.  103,  1883,  phil.-histor.  Cl. 
S.  273  ff. 

4)  (zu  S.  657.)  Charakteristik  der  Kelten  zur  Zeit  des  Augustus 
s.  Strabo  4,  4,  2  p.  195,  vgl.  Mommsen's  meisterhafte  Schilderung 
der  Zustände  Galliens  im  3.  Bd.  seiner  Rom.  Gesch.  Lützow's  Ztschr. 
f.  bild.  K.  1872  p.  326:  Darstellg.  des  keltischen  Typus.  Reinach,  S., 
Les  Gaulois  dans  Tart  antique  et  le  sarcophage  de  la  vigne  Ammen- 
dola,  Rev.  Arch^ol.  III  12  (1888)  p.  273.  Congr^s  international  numism., 
Bruxelles  1891,  p.  103:  Les  Gaulois  et  les  Germains  sur  les  mon- 
naies rom.     Vgl.  Zeuss,  D.  Deutschen  u.  d.  Nachb.,  S.  50  u.  160  ff. 

5)  (zu  S.  657.)  Vgl.  dieses  von  Kiessling  entdeckte  Testament: 
Wilmanns,  Exempla  No.  315.     Bulletin  6pigr.   de  la   Gaule  i  p.  22. 
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Hübner,  Annali  d.  instituto  1864  p.  207.  Man  setzt  diese  Urkunde 
gewöhnlich  in  die  Zeit  nach  69  n.  Chr.,  weil  die  Lingonen  damals 
erst  das  römische  Bürgerrecht  erhielten  (Tacitus  hist.  i,  79).  Allein 
es  ist  nichts  im  Wege  anzunehmen,  dass  nicht  einzelne  Häuptlinge 
schon  vorher  römische  Bürger  wurden.  Der  Enkel  des  Testators  heisst 
Sex.  lulius  Aquila,  und  dieser  Gentilname  würde  auf  die  Zeit  der 
julischen  Dynastie  führen.  Wenn  der  julische  Name  in  Gallien  nicht 
so  häufig  wäre,  könnte  man  jenen  Enkel  in  Verbindung  bringen  mit 
dem  Sex.  lulius  (C.  I.  L.  XII  10 12),  der  in  dem  heutigen  St.  Remi  ein 
prächtiges  Monument  errichtete  (s.  Alte  Denkmäler  i,  13 — 17).  Allein 
wenn  das  Testament  auch  aus  der  letzten  Hälfte  des  ersten  nach- 
christlichen Jahrhunderts  stammt,  so  behält  es  dennoch  seine  Wichtig- 
keit für  die  Zeit  des  Augustus.  Der  gallische  Adel,  der  damals  noch 
so  bedeutende  Reste  seines  Ansehns  und  seines  Reichthums  bewahrt 
hat,  galt  noch  viel  mehr  zur  Zeit  des  lulius  Caesar  und  Augustus. 

6)  (zu  S.  657.)  Vgl.  Paul,  L.,  Das  Druidenthum,  s.  Jbb.  f.  class. 
Philologie  1892,   145.  769 — 797. 

7)  (zu  S,  658.)  Longnon,  A.,  !ßt.  sur  les  pagi  de  la  Gaule  = 
Bibl.  de  r6cole  d.  hautes  6tud.   2  u.   11,  Paris   1869. 

8)  (zu  S.  658.)  Sueton,  lul.  Caes.  25:  omnem  Galliam,  quae 
Pyrenaeo  Alpibusque  et  monte  Gebenna,  fluminibus  Rheno  et  Rhodano 
continetur  —  in  provinciae  formam  redegit. 

9)  (zu  S.  659.)  Augustus  redet  von  römischen  Feldzeichen,  die 
er  sich  von  gallischen  Völkern  hat  ausliefern  lassen.  Monum.  Anc. 
ed.  M.*  p.  124:  Signa  militaria  complur[a  per]  alios  d[u]ces  ami[ssa] 
devicti[s  hostibu]s  re[cipe]ravi  ex  Hispania  et  [Gallia  et  a  Dalmja- 
teis.  Die  Erwähnung  Galliens  ist  durch  die  griechische  Uebersetzung 
gesichert.  Vielleicht  fallen  diese  für  Rom  unglücklichen  Kämpfe  in 
die  Zeit  zwischen  Caesar's  Tod  und  das  Ende  des  Fufius  Calenus, 
in  der  unsere  Gewährsmänner  Gallien  fast  ganz  aus  den  Augen  ver- 
lieren. An  die  Niederlage  des  LoUius  dürfen  wir  auf  alle  Fälle 
nicht  denken. 

10)  (zu  S.  659.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  103:  Gallias pacavi. 

Strabo  6,  4,  2 :  Kai  xiiv  KslriKiiv  aitaöavj  XTJv  x$  ivrog  mxI  Ixtdg,  cvv 
xy  Avyv6Ti%T^  %q6xzqov  fiiv  ncna  (U^og  &el  nQOöTJyovrOj  Gcxbqov  öh  KausuQ 
&  ^sbg  Tuxl  fuxoc  xavxa  6  Jkßccöxbg  xoiv^  Ttölifup  vuxl  ad'Qomg  %ctxB%xrfiuvxo, 

1 1)  (zu  S.  660.)  Strabo  4,  3,  4  p.  194:  ni^av  $i  &kovv  Ovßtoi  xaxa 
xovxov  xiw  xoitovy  ovg  ^xijfyayBv  ^Ay^initccg  inovxag  elg  xi^v  ivxhg  xov 
'P>)vov.  Tacitus  ann.  12,  27:  Forte  acciderat,  ut  eam  gentem  (Ubio- 
rum)  Rheno  transgressam  avus  Agrippa  in  fidem  acciperet. 

1 2)  (zu  S.  660.)  Appian.  b.  c.  5,  92.  Eutrop.  7,  5.  Vergil.  (f  735/19) 
nennt   Aen.   8,  724   auf  dem   Schild   des   Achill  unterworfen:    Morini 
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Rhenusque  bicornis,  wahrscheinlich  auf  den  Krieg  des  Carrinas  (s.  u.) 
und  Agrippa  hindeutend.     Vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M*.  p.  103. 

13)  (zu  S.  660.)  C.  I.  L.  IX  2642  (Aesemiae):  C  •  Nonio  •  C  •  f . 
M  •  n  •  IUI  •  vir  |  quinq  •  M  •  Nonius  •  Gallus  |  imp  •  VII  •  vir  •  epul  • 
filius  I  posuit.  Cass.  Dio  51,  20.  Desjardins,  Gaule  3  p.  40  u.  45. 
Borghesi,  Oeuvr.  4,  52;  7  (2),  100.  Vergebens  sucht  Ganter,  Provinzial- 
verwaltg.  S.  12  — 13,  zu  beweisen,  dass  Nonius  Gallus  ein  Unter- 
gebener des  C.  Carrinas  gewesen  sei;  dann  hätte  er  nicht  den  Titel 
Imperator  erhalten. 

14)  (zu  S.  660.)     Tibull.  eleg.  i,  7,  9: 

Non  sine  me  est  tibi  partus  bonos.     Tarbella  Pyrene 

Testis  et  Oceani  litora  Santonici, 
Testis  Arar  Rhodanusque  celer  magnusque  Garumna 
Camuti  et  flavi  caerula  lympha  Liger. 
Vgl.  eleg.  2,  I,  2^,    Auch  den  Triumph  des  Messalla  hat  Tibull  wahr- 
scheinlich   mitgeixiacht.     Ueber   die   Statthalterschaft   des   Messalla  s. 
Appian.  b.  c.  4,  38.      Schultz,    Rdf.,    Quaestiones    in    TibuUi    librum 
chronolog. ,  Fürstenwalde  1887. 

15)  (zu  S.  660.)  M.  Valerius  M.  f.  M.  n.  Messalla  Corvinus 
s.  Sur  M.  Valerius  Messalla,  ami  d'Auguste,  homme  de  lettres  et  pro- 
tecteur  d.  savans:  Hist.  [et  m6m.]  de  Tacad.  des  inscr.  et  b.  lettr.  34, 
Paris  1770,  p.  99.  Wiese,  L.,  De  M.  Valerii  MessalU©  vita  ac  studiis 
doctrmae,  Berlin  1829.  Borghesi,  Oeuvr.  i,  408;  5,  529.  Teuflfel,  G. 
d.  R.  Litt.  §  222  (m.  Litteraturangaben  A.  4).  Schulz,  Hrm.,  De  M, 
Valerii Messallae  aetate,  Progr.  v.  Stettin  1886  No.  128  [64  V. — 8  n.  Chr.] 
s.  o.  S.  110  A.  14.  Eutrop.  7,  9:    (Augustus)   Romano   adiecit  imperio 

Aquitaniam.  —  Gall.  Aquitan.  prov.  727/27;  Kubitschek,  Imp.  rom. 

216.    L'Aquitanie  des  Romains,  Rev.  Arch.  N.  S.  19  p.  90. 

Desjardins,  Gaule  Romaine  3  p.  39,  nimmt  an,  dass  Valerius 
Messalla  schon  in  den  J.  719/35  —  720/34  als  Statthalter  von  Gallien 
die  Salasser  bekriegt  habe  (s.  o.  I  S.  330).  Diese  Annahme  ist  von 
Ganter,  Provinzialverwaltung  S.  69 — 70,  mit  Recht  zurückgewiesen, 
obgleich  seine  Beweisföhrung  im  Einzelnen  zum  Widerspruch  heraus- 
fordert. Die  Salasser  gehörten  damals  nicht  zur  Provinz  Gallia  Nar- 
bonensis,  und  die  natürliche  Operationsbasis  gegen  sie  war  Italien, 
nicht  aber  Frankreich. 

16)  (zu  S.  661.)  Die  Fragmente  der  Beschreibung  Galliens  in 
dem  Werke  des  Agrippa  s.  Bartsch,  Darstellung  Europa's  in  dem 
geograph.  Werke  des  Agrippa  S.  31. 

17)  (zu  S.  661.)  Cass.  Dio  54,  11  (735/1 9) ^  ^Ay^lnTtag  dh  &g 
Torf  ig  tiiv  'AS^iyv  ix,  xi^g  ZiTullag  Ttifup^slg  ÖLaKtias  zu  tunrensfyovxaj 
xatg  raXatiairg  nifoCBtax^'   ?v   rs  yuQ  äkkr^loig  iaraöta^av  x«rl  vnb  x&v 
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Kekt&v  ixaKovvxo.  %ctva6rri6ag  6h  kccI  inüvu  ig  ^IßtiQlav  fisrictfi.  Vgl. 
Desjardins,  Gaule  3  p.  246. 

18)  (zu  S.  661.)  Im  J.  710/44  regierte  Lepidus  Spanien  und 
Gallia  Narbonensis  (s.  o.  II  S.  25  A.  2),  wahrscheinlich  beherrschte 
er  auch  das  beiden  benachbarte  Aquitanien. 

19)  (zu  S.  661.)  Desjardins,  Gaule  Romaine  3  p.  45.  Barth^lemy, 
A.  de,  Les  libert^s  gauloises  sous  la  domination  romaine  de  Tan  50 
ä  Tan  27:  Revue  des  quest.  histor.  1872  p.  364.  VioUet,  P.,  La  poli- 
tique  romaine  dans  les  Gaules  apr^s  les  campagnes  de  C6sar,  s. 
Rev.  historique  39,   1889,  p,  1. 

20)  (zu  S.  661.)  CLL. XIV  2240.  ///non.  Mai  (727/27  den  2 — 7. 
Mai?)  [caes.  uale]tudin.  inpeditus  fuit. 

21)  (zu  S.  662.)  Livius  per.  134:  Cum  ille  conventum  Narbone 
ageret,  census  a  tribus  Galliis,  quas  Caesar  pater  vicerat,  actus.  Cass. 
Dio  S3f  22:  ig  dl  dii  rag  Falaxlag  il^mv  ivtotv^a  ivdUrQi'if}Bv'  ixstvol 
TB  yitQ  iyuKri^v7Uv0a0^al  ot  iSoKOw^  xal  xa  rovt(ov  cacatdözceta  Mxi^  &xe 
x&v  ifupvUcov  noXiyuav  Bi^g  iitl  xy  alAasi  0<pcbv  iTCtyBvofiivfov^  f^v.  xal 
ctix&v  xal  oatoyQaq>ag  iTtotr^öctxo  xal  xby  ßlov  x^qv  xb  noXixBlav  diB%6ciLrfiBv. 

22)  (zu  S.  662.)  C.  I.  L.  XII  4449  („cippus  litteris  saec.  I.", 
Narbo):  [coU^ium  sa|l]utare  [f]amilia[e  |  t]abellior[um  |  c]aesaris 
n[ostri]  qua[e  |  s]un[t]  Narbone  |  in  domu.  |  in  f[r.]  p[edes]  etc.  In 
seiner  Anmerkung  zu  dieser  Inschrift  protestirt  Mommsen  gegen  Hirsch- 
feld's  Auffassung;  gerade  ein  Begräbnissplatz  zeige,  dass  es  sich  nicht 
um  einen  temporären  Aufenthalt  handele,  ebenso  wie  in  Ephesus 
(C.  L  L.  III  6077).  Allein  ein  starkes  Collegium  konnte  auch  bei 
kürzerm  Aufenthalt  gezwungen  sein,  einen  Bestattungsplatz  zu  erwerben. 
In  domu  bezieht  Hirschfeld  auf  das  Haus  des  Kaisers.  Die  Abkürzung 
Caesaris  n.  spricht  nicht  direct  gegen  seinen  Ansatz,  ist  aber  doch  für 
die  Zeit  des  Augustus  sehr  selten. 

22)  (zu  S.  662.)  Revue  de  philol.  13,  1890,  p.  129  Monunsen, 
L'inscr.  de  „Forum  Claudii":  Cn.  Pullio  [.  .  f(ilio)  .  .  .]  I  Pollioni 
feti[ali,  Xviro]  |  stlit(ibus)  iud(icandis)  ex  s(enatus)  c(onsulto),  tr(i- 
buno)  pl(ebi),  prae[tori  .  .  .],  |  proco(n)s(uli)  [pr]ovinciae  Narb(o- 
nensis),  [leg(ato)  imp.  Caes(aris)]  |  Augus[ti  i]n  Gallia  comat[a 
itemque]  |  in  Aquita[nia]  :  Athena[s  ivit  ab  imp,  Caes(are)]  |  August[o] 

legatns    in    [Achaiam   missus?]    |    II    vir(o)    quinquenna[li ]   { 

Claudie[nsea.]  =  Not.  d.  scavi  1890  p.  9;  s.  Ephem.  epigr.  7,  1892, 
p.  446.  „Commencent  de  l'^re  actuelle"  Mommsen  p.  130.  Da 
Cn.  Pullius  Pollio  nur  die  Praetur  erreicht  hat,  so  kann  man  ihn 
nicht  den  hochgestellten  Statthaltern  Galliens  an  die  Seite  stellen, 
wie  Agrippa  oder  Valerius  Messalla  oder  den  Prinzen  des  kaiser- 
lichen Hauses,  wie  Tiberius  oder  Drusus;  desshalb  vermuthet  Mommsen, 
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dass  Cn.  PuUius  Pollio  mit   einem  besondern  Auftrage,  d.  h.  für  die 
Schätzung  y  vom  Kaiser  dorthin  geschickt  sei. 

24)  (zu  S.  662.)  Gallia  Comata  avec  les  60  civitates  d'Auguste 
s.  Desjardins,  Gaule  Rom.  2  pl.  6.  Kaiser  Claudius  für  d.  lus  bonorum 
der  Gallier  (II.  Col.  Schluss):  iam  Comatae  Galliae  causa  agenda  est. 
Tacit.  ann.  11,  2;^:  Gallia  quae  Comata  appellatur.  Plinius  4,  105:  Gal- 
lia omnis  Comata  uno  nomine  appellata  in  tria  populorum  genera 
dividitur.  Hier  umfasst  der  Ausdruck  G.  Comata  alle  drei  Gallien; 
aber  wir  dürfen  nicht  vergessen,  dass  Plinius  hier  dem  Agrippa  folgt. 
Gallia  Comata  ist  allerdings  ein  Name,  den  wir  noch  beim  Dicuil.  i,  2, 6 
und  auf  der  Tabula  Peuting.  finden;  das  ist  nur  ein  neuer  Beweis  für 
die  Güte  der  Quellen,  die  ihre  Verfasser  benutzten.  Vgl.  Partsch, 
Darstellung  Europa's  S.  31 — 32.  Auch  in  der  Dimens.  provinc.  20 
wild  Aquitanien  der  Gallia  Comata  entgegengesetzt:  Gallia  comata 
finitur  ab  Oriente  flumine  Rheno,  ab  occidente  saltu  Pyrenaeo,  a  septen- 
trione  oceano,  a  meridie  Gallia  Narbonensi  et  Aquitanica. 


Gallia  Narbonensis. 

i)  (zu  S.  662.)  Castanier,  P.,  La  Provence  dans  Tantiquit^ 
jusqu'au  V.  s.  apris  J.-Chr.,  Paris  1893.  Die  umfangreiche  und  weit 
verstreute  Litteratur  ist  jetzt  zusammengefasst  in  Hirschfeld's  sorg- 
faltigen Einleitungen  zu  den  einzelnen  Abschnitten  des  C.  I.  L.  XII. 

2)  (zu  S.  663.)  Strabo  4  p.  178:  —  —  ij  i^^l^^  TtaQulüx,  ^v 
l%ov6LV  Oft  TE  MaCCaXianaL  luA  ot  £dkvsg  fii^t,  Atyvfov  iiA  to,  yt^g 
^Irtdlav  fii(fti  xal  zbv  OväQOv  Ttorafiov,  oitog  S^  icxtv^  cb$  uhtov  nQo- 
rsQOv,  Sqiov  xijg  NaQßmvhiSog  %al  xr^g  ^Ixcclkcg.  p.  184:  ficrd'  '^  Nlxaue 
xfjg  ^IxalUcg  ylvsxoci  xuxcc  xbv  vvv  aTtoSiSHyiiivov  oqov  tuxItwq  oviSa  Maö- 

0aluox&v.    Varus  als  Grenzfluss:  Ptolemaeus  2,  10,  2: wvl 

öh  xocoifxov  nQoa&sxiov  oxi  xfjg  (tlv  jivxinoXsmg  iv  xoig  xr^g  Na^ßatvl- 
xiSog  iiiQ€0^  xsifiivrig^  xtjg  dh  NwaUxg  iv  xotg  xrjg  ^IxaXlagy  ij  (ihv  Ninaut 
imb  xotg  MaC0alidnatg  fiivsi  %al  XTJg  iitaQxlag  iaxlv^  1}  i^  ^AvxlnoUg 
xSnf  ^Ixalimxiömv  i^exdiBxai^  %Qi^Bi6a  icqhg  xoig  Maccahtaxag  xal  ilev- 
d'€Q(o&Etöa  x&v  mxQ*  i%Blv(ov  7tQ0öxccyiuix(ov. 

3)  (zu  S.  663.)  Jullian,  Cam.,  Fr6jus  romain,  Paris  1886.  Von 
neueren  Städtegeschichten  der  römischen  Provinz  sei  hier  noch  er- 
wähnt: Fazy,  Hnr.,  G^n^ve  sous  la  domination  Romaine  s.  Mem.  de 
Tinstitut  genevois  11,  1868,  vgl.  p.  19  Inscr.  gallo-rom.  Morel,  Gen^ve 
et  la  colonie  de  Vienne,  Genf  1888. 

4)  (zu  S.  663.)  Strabo  4  p.  181:  iv  Sh  xa  nccQovxt  wu  xovg 
yvfo^liGixdxovg  ^PoifUilav  TtiiuiHBv  ivxi  x^g  Btg  l4d^ag  ißjtodfifdag  ixBiöf 
(n.  Massilia)  <potxäv  qnXofux^etg  &vxag. 
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5)  (zu  S.  663.)  C.  I.  L.  XII  5388  (Tolosa,  älteste  datirte  In- 
schrift in  Gallien):  [P  •  Vatinio  Q.]  Fufio  •  cos  (a.  707)  |  [Hei 
magistri?  .  .  a]edem  basim  et  •  solari(um)  [.  .  faci[und  •  coir  •  |  [. .  i]us  • 
Cirrat  •  Diallus  •  Atti  •  p  •  s  |  [.  .  u]s  •  Surus  Hilar[us]  •  Flau!  •  m  •  s  •  I  • 
c  -  I  ior  •  L  •  L  •  s  •  L  •  C  •  P[hi]lodam  Volusi  C  •  s  •  |  [ — n]us  •  Trebi  •  L' 
Phi[n]dar  Curiati  .  Ap(pi)  s(ervus).  Auf  römische  Organisation  der 
Einheimischen  weist  C.  1.  L.  XII  1028:  T.  Carisius  T.  f.  p(raetor) 
Volcar(um)  dat. 

6)  (zu  S.  663.)  C  I.  L.  XII  6038  (Narbo):  Quo  loco  concüiu[m 
provinciae  habendum  sit].  Qui  in  concilium  provinciae  convenerint 
N[arbonem  ibi  id  habento.  Si  quid  extra  Narbonem  finesve  Nar- 
bonen]sium  concilio  habito  actum  erit,  id  ius  rat[umque  ne  esto]. 

7)  (zu  S.  663.)  lieber  die  Reste  des  Heiligthums  s.  Hirschfeld 
a.  a.  O.  S.  840.  Bull.  arch6ol.  du  comit6  des  travaux  histor.  1884 
p.  376.  Berthomieu,  Fouilles  faites  en  1879  sur  Templacement  de 
la  Butte  dite  des  Moulinasses  pl.  8  —  9  Narbonne:  temple  provincial 
d'Auguste.  Vgl.  Baudouin,  ifed.,  Le  culte  des  empereurs  dans  les  cit6s 
de  la   Gaule  Narbonaise,  Grenoble  1891. 

8)  (zu  S.  664.)  „Wir  werden  [die  Tafel  von  Narbonne]  als  ein 
für  die  narbonensische  Provinz  bei  Einsetzung  des  Provinzialflaminates 
erlassenes  Reglement  anzusehen  haben":  Ztschr.  d.  Savignystiftg.,  R. 
Abth.  9,  1888,  S.  403—4.  Alibrandi,  L.,  Sopra  una  legge  rom.  con- 
ten.  in  una  iscr.  Narbonese,  Bullett.  d.  diritto  rom.  i,  1888,  p.  173. 
MispouUet,  Bull,  critique  1888,  257  u.  1890,  6.  Dass  Augustus  bei 
seinen  Lebzeiten  schon  in  Gallien  einen  Tempel  gehabt  habe,  meint 
Beurlier,  Le  culte  imperial,  Paris  1891,  aus  der  Bronzetafel  von  Narbo 
schliessen  zu  dürfen.  Dem  widerspricht  aber  Tacitus  ann.  i,  78,  dass 
erst  unter  Tiberius  der  erste  Tempel  dem  Augustus  in  Tarraco  ge- 
weiht sei.  M.  Krascheninnikof  (Philol.  53  N.  F.  7  S.  147)  setzt  aller- 
dings die  Inschrift  in  die  Zeit  der  Flavier. 

9)  (zu  S.  664.)  C.  I.  A.  III  623—4:  ^H  i^  yiQslov  Ttdyov  ßovXii 
Kai  '{^  ßovXi}  Twv  i^ccTioclayv  xal  6  ÖTJfiog  i  ji&rivalav  Koivzov  TgeßiX- 
Xiov  'Poi>q>ov  Kotvrov  vtov^  AuymxQia^  iiQ^ugia  nqmov  inaq^BUeg  rijg  in 
NctQß&vog  xal  ^htaxov  KctiviivfivCbv  tegcbv  di^fiov  ^Pafuclcav  wxl  ndcctig 
TH^aig    iv   ry  itaxqiÖt   ToXtoCrj    TSXHiirniivoVy   xal  aQiovta  ijmvvfiov  iv 

jid^'qvaig  xal  Ugia  JqovCov  indxov  xal  Ugia  EvxkaCag  xal  EvvoiiUxg . 

Mit  Unrecht  in  die  Zeit  des  Trajan  gesetzt,  vgl.  C.  I.  A.  III  p.  492 
(181**),  p.  513  (1089*).  Die  Inschrift  des  Q.  Trebellius  Rufus  stanunt 
aus  der  Zeit  nach  dem  Tode  des  älteren  Drusus  745/9  und  126  n.  Chr. 
(s.  d.  Anm.  im  C.  I.  A.).  Marquardt  (Ephem.  ep.  i,  203)  setzt  sie  in 
die  2^it  des  Tiberius,  Dittenberger  im  C.  I.  A.  in  die  Zeit  Txajan's 
und  O.   Hirschfeld  (S.-B.  der  Berl  Akad.  1888,  846  A.  60)  schliesst 

Oardthausen,  Augastus  und  seine  Zeit.    II.  2.  24 
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sich  ihm  an;  aber  die  einzelnen  Momente,  die  er  anführt  (e^  st. »  u.  s.  w.) 
und  der  gezierte  Charakter  der  Schrift  passen  auch  für  die  Zeit  des 
Augustus.  Die  letzte  Inschrift  eines  Trebellius,  in  der  ein  T.  Flavius 
genannt  wird  (C.  I.  A.  III  1089^),  bezieht  sich  nicht  auf  unseren 
Q.  Trebellius  Rufus.  —  Namentlich  verstehe  ich  nicht,  wie  Trebelliua, 
der  erste  Oberpriester  von  Gallia  Narbonensis,  zur  Zeit  Trajan's  ge- 
lebt haben  kann.  Der  Altar  von  Narbonne  stammt  aus  dem  Jahre  1 1 
n.  Chr.  Die  Lex  Narbonensis  C.  I.  L.  XII  6038  bestimmt  die  Rechte 
eines  flamen  Augusti  und  erwähnt  ausserdem  das  concili(um)  pro- 
vinciae  Narbonensis.  Für  den,  der  sich  nicht  der  Ansicht  von 
Krascheninnikof  (Philol.  53  N.  F.  7  S.  147)  anschliesst,  hat  der  Pro- 
vinzial-Landtag  also  zur  Zeit  des  Augustus  existirt  und  also  auch  die 
Würde  eines  Oberpriesters.  Ich  setze  die  Inschrift  daher  in  die  letzte 
Zeit  des  Augustus  oder  in  die  erste  Zeit  der  Regierung  des  Tiberius. 

10)  (zu  S.  664.)  Nemausus:  (C.I.L.XII  p.  381 — 3)  Münzen  s. 
Cohen  i^  175.  Annuaire  de  numism.  5,  1877 — 81,  p.  286 — 88.  Die 
Gründung  der  Colonie  setzt  man  gewöhnlich  in's  Jahr  738/16,  vgl. 
Kubitschek,  Imp.  rom.  214  n.  „Wann  Nemausus  römische  Colonie 
geworden  ist,  lässt  sich  mit  Sicherheit  nicht  entscheiden^':  Hirschfeld, 
Zur  Gesch.  d.  Narb.  Provinz,  Westdeutsche  Ztschr.  1889  S.  11  A. 
C.  I.  L.  XII  3 151  (Nimes;  vgl.  Wiener  Stud.  5  p.  322):  Imp  •  Caesar 
[d]ivi  •  f.  Augu[s]tus  •  [c]o8  •  X[i]  trib  [pojtest  •  VIII  |  portas  •  muros 
[q]  •  col  •  dat  (a.  738/16).  Hirschfeld's  Ansicht,  dass  in  Nimes  Ueber- 
läufer  von  der  Flotte  des  Antonius  angesiedelt,  bestätigt  Revue  Epi- 
graph, du  midi  de  la  France  1884  p.  8  n.  460  (d^p.  du  Gard):  Q  * 
lulio  •  Secudi  •  |  1  •  Osirino  •  Illlll|vir  .  Philemon  •  1.  Revue  arch^ol. 
1884  No.  5 — 6,  vgl.  Philol.  44,  759,  N.  F.  I,  363.  Morin,  Geo., 
L'administration  de  la  colonie  Ntmoise,  Nimes  1884,  vgl.  Bursian's 
Jahresber.  52   (1887,  III)  S.  58  —  59. 

11)  (zu  S.  664.)  C.  I.  L.  XII  6034®  P-  ^62  (Vienna,  opt.  aetatis 
Augustae):  [imp.  caesar  divi  f.  augustus  cos.  xi  tribu]nicia  •  potes[tate 
viii  m]uros  ■  portas  [coloniae  dat].  Plan  arch^ol.  de  Vienne:  Bull, 
arch^ol.  du  com,  des  trav.  bist,  et  sc.  1891  pl.  XXIII,  s.  Allmer  u. 
Terrebasse,  Inscr.  de  Vienne  2  p.  82  ff.  Vienne  romaine:  Bull.  6pigr. 
d.  1,  Gaule  2  p.  72.     . 

12)  (zu  S.  664.)  In  die  Zeit  nach  ^^212  2  fällt  die  Inschrift  f\e» 
T.  Mussidius,  C.  I.  L.  VI  1466  (Rom):  T  •  Mussidio  •  Polliano  |  cos  •  pr  • 
pro  •  cos  •  provinc  |  Galliae  •  Narb  •  tr  •  pl  •  q  |  X  •  vir  •  stl  •  iudic  •  cur  • 
viarum  (  praef  •  frumenti .  dandi  |  ex  •  s  •  c.  Zeit  des  Augustus,  vgl. 
Hirschfeld,  Verwaltungsb.  i   S.  iio.  A.  2. 

13)  (zu  S.  665.)  Die  Theilung  der  Gallia  Comata  ist  sicher 
während  der  Anwesenheit   des  Augustus  in  Gallien  erfolgt ,  entweder 
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TZT/ij  oder  vielmehr  738/16 — 741/13.  Dass  Tiberius  bei  Lebzeiten 
des  Agrippa  schon  ein  eigenes  proconsularisches  imperium  als  Nach- 
folger des  Agrippa  in  Gallien  gehabt  habe,  ist  durchaus  unwahrschein- 
lich. Nach  dem  Mon.  Ancyr.  führte  er  noch  den  pannonischen  Krieg 
als  legatus  des  Augustus;  in  derselben  Eigenschaft  hat  er  die  Gallia 
Comata  verwaltet.  Sueton.  Tiber,  c.  9:  recepit  et  Signa,  quae  M.  Crasso 
ademerant  Parthi.  Post  hoc  Comatam  Galliam  anno  fere  rexit,  setzt 
diese  Verwaltung  nach  734/20,  also  war  Gallia  Comata  nicht  schon 
727/27  getheilt;  s.  Mommsen,  Hermes  15,  iii. 

Eine  Liste  der  römischen  Statthalter  in  Gallien  gibt  Desjardins, 
Geographie  historique  de  la  Gaule  romaine  3,  28  ff. 

14)  (zu  S.  665.)  Strabo  4,  i,  i  p.  177:  b  61  ^eßctöx^g  Kaiöag 
zEtQccxij  öukmf  tovg  (juv  Kiktag  xrjg  Naqß&vlxiSog  inaQ%lag  iati(p'r\vzv^ 
^A%vixavw)g  i*  oÜötceq  Käsusivog^  ngodid^ipis  öi  zsvraQeöxalösua  Sdvri  x&v 
(ina^^  rot)  FaQovva  xal  toi)  AlyriQog  noxaiuyD  vz^^ivmV  xiiv  öh  Ioltc^iv 
Sisläiv  ö£%a  rt^v  fuv  AovyöovvG)  iCQocAqixiB  iU%Qt  t&v  ävoo  (Uq&v  tov 
^PqvoVj  T1JV  de  ro^g  BiXyaig, 

15)  (zu  S.  665.)  Vgl.  Longnon,  A.,  Atlas  historique  de  la  France, 
Paris  1884,  m.  Texte  explicatif  p.  8:  La  Gaule  sous  Auguste  (m.  kl. 
Karte  v.  J.  744/10).  Für  die  Zeit  vor  der  Theilung:  Desjardins,  Gaule 
Romaine  3  p.  54  pl.  L 

16)  (zu  S.  665.)  Boissieu,  L  de  Lyon  p.  246:  dilectatori  per 
Aquitanica(e)   XI   populos.     C.  I.  L.  II  4188:    C.  Aemilius   C.  f.  Gal. 

Fratemus hie  censum  egit  in  provinc.  Gallia  Aquitanic.    lieber 

den  gallischen  Census  s.  u.  B.  IX  C.  3  (Census). 

17)  (zu  S.  666.)  Mit  Bezug  auf  die  finanzielle  Verwaltung  scheinen 
wenigstens  in  der  späteren  Zeit  Gallia  Lugudunensis  und  Aquitania  ofl 
vereinigt  zu  sein;   vgl,  Boissieu,  Inscr.  de  Lyon  p.  240:   C.  lunio  C. 

f.  Quir.  Flaviano proc.  provinciarum  Lugdunensis  et  Aquitani- 

cae,  und  p.  246:  C.  lulio  C.  f.  Quir.  Celso  a  libellis  et  censibus 
proc(uratori)  provinciar(um)  Lugud.  et  Aquitanic.  proc.  XX  heredita- 
t(ium)  per  provincias  Narbonens(em)  et  Aquitanicam,  vgl.  p.  251 — 52. 
C.  I.  L.  IX  4452  (Amitemum):  C  •  lulio  [c  •  f  •  quir  •  celso]  |  a  libel[lis 
et  cens- pro] 'curat  •  pr[ovinciar  lugud]  |  et  Aquitanic  [prov  •  patrimon. 
proc.  xx]  I  hereditat  •  [romae],  ergänzt  nach  Henzen  6929.  V  875: 
procurator  provinciarum  Luguduniensis  et  Aquitaniae,  item  Lactorae 
(Zeit  Trajan's).     Vgl.  Mommsen,  R.  G.  5,  85  A. 

18)  (zu  S.  666.)    Revue  6pigr.  d.  France  1884  No.  467  (Lyon): 

iudic]i  arca[e   |   gallia]rum   [HI]   provin[c    |   g]alliae.    Boissieu, 

Inscr.  d.  Lyon  p.  278:  iudici  arcae  Galliarum  trium  |  provinc.  Galliae, 
mit  einer  Münze  p.  87.  C.  I.  L.  VI  29687:  Attico  III  provinciarum 
Galliarum  servo.     Vgl.  Mommsen,  R.  G.  5  S.  86  A.  i. 
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19)  (zu  S.  667.)  Dass  Augustus  in  den  drei  gallischen  Provinzen 
und  beiden  Germanien  keine  Colonien  gründete,  ergibt  sich  mit  Sicher- 
heit aus  dem  Schweigen  des  Kaisers  im  Monumentum  Anc3n'anum  (vgl. 
ed.  M.^  p.  120). 

20)  (zu  S.  667.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  119:  Colonias  in 
—  —  Gallia  Narbonensi  —  —  militum  deduxi.  Cass.  Dio  54,  2^ 
(a.  739/15):    TOTC    6i  Tcoketg  Iv  «  vy  ralccxla  xal  iv  tjj  ^IßriqCa  cvjvaq 

21)  (zu  S.  667.)  Col.  lul.  Aug.  Apollinaris  Reiorum  (Riez)  s. 
C.  I.  L.  XII  p.  49. 

22)  (zu  S.  667.)  Col.  lulia  Augusta  Aquae  Sextiae  s.  C.  I.  L.  XII 
p.  65.  Herzog,  G.  N.  No.  356.  —  Vallentin,  La  colonie  latine  Augusta 
Tricastinorum  (Bulletin  6pigr.  de  la  Gaule  2,  219),  möchte  auch  diese 
Gründung  auf  Augustus  beziehen. 

2^)  (zu  S.  667.)  lieber  Lugudunum  s.  o.  S.  43  A.  10.  Seitdem 
ist  erschienen:  Jullien,  tm.,  Le  fondateur  de  Lyon  (Annuaire  de  l'univ. 
de  Lyon  t.  5),  Paris  1892,  und  Steyert,  Andr.,  Nouvelle  histoire  de 
Lyon,   I.  Antiquit^,  Lyon   1895. 

24)  (zu  S.  667.)  XIII  cohors  urbana  in  Lugudunum  s.  Botsaieu, 
Inscr.  de  Lyon  p.  353;  vgl.  z.  B.  p.  358  (Lyon):  —  s  Manib  [ 
.  .  .  ti  M.  f.  Cla.  Marc.  1  (Marcell.?)  |  Ära  Agripp.  |  militi  coh.  XIII 
urb.  I  heredes  |  ponendum  curaver.  Wie  aber  dort  die  Grabschrift 
eines  Praetorianers  zu  erklären  ist,  bleibt  dunkel;  s.  Boissieu,  Inscr.  d. 
Lyon  p.  353:  L.  Atellius  C.  f.  |  Stellatina  |  miles  praetorianus  |  ex 
cohorte  III;  entweder  ist  es  blosser  Zufall,  oder  die  Thatsache  erklärt 
sich  aus  der  gallischen  Reise  eines  der  ersten  Kaiser. 

25)  (zu  S.  668.)  Sueton.  Claud.  25:  (Claudius)  Dryidarum  reli- 
gionem  apud  Gallos . . .  tantum  civibus  sub  Augusto  interdictam,  peni- 
tüs  abolevit. 

26)  (zu  S.  668.)     Gellius  n.  a.  2,  22 ^  20  (u.  28):    Galli  ventum 

ex  sua  terra   flantem Circium  appellant.  Plin.  n.  h.  2,  47.    Se- 

neca  quaest.  nat.  5,  17.   Vgl.  Allmer  et  Terrebasse,  Inscr.  de  Vienne  2 
p.  406. 

27)  (zu  S.  669.)  Rede  des  Kaisers  Claudius  (Anfang  d.  II.  Columne) 
s.  Bull.  6pigr.  de  la  Gaule  1882,  2,  p.  4:  novo  m[ore]  et  divus  Aug[ustus 
av]onc[ulu]s  et  patruus  Ti.  Caesar  omnem  florem  ubique  coloniarum 
ac  municipiorum  bonorum  scilicet  virorum  et  locupletium  in  hac  curia 
esse  voluit. 

2S)  (zu  S.  669.)     C.  I.  L.  Xn  4333  (31.  Mai  11  n.  Chr.):  quod 

ea  die iudicia  plebis  decurionibus  coniunxit.   (Litteratur  p.  531.) 

Mommsen  polemisirt  in  einer  Anmerkung  gegen  die  gewohnliche  Auf- 
fassung,   die   O.   Hirschfeld    in    seinem    Commentar    vertritt.     Iudicia 
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plebis  will  er  auf  die  Unterstützung  bei  der  Wahl  beziehen,  weil 
durch  Unterstützung  bei  der  Bewerbung  zugleich  ein  Urtheil  über  den 
Candidaten  abgegeben  wird.  Allein  wenn  man  auch  zugibt,  dass  die 
Schwierigkeiten  der  Erklärung,  an  denen  er  Anstoss  nimmt,  vorhanden 
sind,  so  scheint  andrerseits  auch  seine  Auffassung  allzu  künstlich  und 
die  alte  Erklärung  einfacher  zu  sein,  zumal  da  wir  unabhängig  davon 
Nachrichten  haben,  die  eine  Reform  der  Gerichte  in  Rom  bestätigen 
(Sueton.  Aug.  32). 

Lebegue,  Inscr.  de  Tara  Narbonensis:  T.  Statilio.  Taur.  L.  Cassio. 
Long.,  Rev.  Arch.  1882  N,  S.  43  p.  76  (Facsim.  u.  Comm.).  Keller, 
Rom.  Civilprocess,  5.  Aufl.,  Lpzg.  1876,  S.  47.  M61anges  d'arch.  et 
d'hist.   1881   p.  297. 

29)  (zu  S.  670.)  Ein  Centurio  der  Leg.  XXI  Rapax  als  exactor 
tribut(i)  civitat(um)  Gall.  bei  Boissieu ,  Inscr.  de  Lyon  p.  2  7 1 :  Q  • 
Manilio  j  C  •  f  •  Cordo  -7  |  leg  •  XXI  •  Rapac  |  praef  •  equit  •  exact  | 
tribut  •  civit  •  Gall  |  fac  •  cur  |  Certus  •  lib.  =  Malvasia,  Marm.  Felsin. 
p.  269  (Facsim.).  Notiz,  d.  scavi  1893  p.  193  (Roma,  „bellissime 
lettere"):  T.  Statilius  —  —  proc.  Aug.  ad  cens// Gallorum. 

30)  (zu  S.  670.)  Tacitus  bist,  i,  51:  (Galli)  remissam  sibi  a  Galba 
quartam  tributorum  partem  et  publice  donatos  in  ignominiam  exercitus 
iactabant. 

31)  (zu  S.  670.)  Ueber  die  einzelnen  Stämme  und  die  Listen 
bei  Plinius  und  Ptolemaeus  s.  Mommsen,  R.  G,  5,  86 — 7  A.  und  Des- 
jardins,  Gaule  Romaine  3,  172: 

Aquitaine  Ib^rienne: 


12J 


„         Gauloise:    "* '      ' 
Lyonnaise:  2^ 

Belgique:  20 


60 

^2)  (zu  S.  670.)  Strabo  4  p.  192:  r6  vofuöfux  x^'iQ^'^ovat  ivxav^a 
TO  TB  ci^vQoih/  xal  t6  jj^cyovv  ot  rmv  'PoDiialmv  'IjyBiidveg,  Vgl.  Hirsch- 
feld, O.,  Lyon  in  d.  Kaiserzeit  S.  27:  mil(iti)  coh.  XVII  Luguduniensis 
ad  monetam  (Inschr.  der  späteren  Zeit). 

Die  sehr  verzettelte  Litteratur  über  einheimische  Münzen  der 
Gallier  ist  jetzt  endlich  zusammengefasst  von  de  la  Tour,  H.,  Atlas 
des  monnaies  gauloises,  Paris  1892. 

33)  (zu  S.  670.)  Quintilian.  5,  3,  79:  Divus  Augustus  quum  ei 
Galli  torquem  aureum  centum  pondo  dedissent .  .  . 

34)  (zu  S.  671.)  S.  Allnaer  u.  Terrebasse,  Inscr.  de  Vienne  i 
p.  341  (Savoien):  soc  .  XL  •  vil(icus)  ad  Tur(nonem).  C.  I.  L.  XII  5362 
(Zeit?,  Gallia  Narbon.):  Euhangelus  |  soc.  XXXX  ser  |  Mercurio  |  v  • 
slm.   Quadragesima  Gall.  s.  Marquardt,  Staatsverw.  i*,  271.    CLL. 
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VI  8591:    lucundus   Aug.  Hb.    actor  XXXX   Gal.     VI  8592: 

Placido  Caesar,  ex  statione  XXXX  Galliar.  XII  648  (b.  Arles):  Dis- 
m  I  Antiochus /// I  Caesar  XXXX///  [Galliarum?]  |  HeUadi  |  [con]- 
t[u]bema[li   |   pienjtissimae.     XII  2252  (Grenoble,  Zeit?);    D.  m  |  C. 

Solu  Marculi    |    librari  XL  Galliar    |    statioinis  Cular  (sie)  | . 

C.  I.  L.  X  6668  (Antium):  Dis  •  manib  |  luliae  |  Demetriae  '  Priscus- 
Aug  •  l  I  proc(urator)  •  Uli  p(ublicorum)  •  Afr(icae)  |  et  •  XXXX- 
Galliar  {  coniug  •  sanctiss. 


Wege. 

i)  (zu  S.  671.)  Voies  Romaines  en  Gaule,  Rev.  arch.  N.  S.  7 
p.  408;  8  p.  26.  63 — 342;  9  p.  60.  Gilles,  Isid.,  Les  voies  Rom.  et 
Massiliennes  dans  le  d6partement  des  Bouches-du-Rhöne,  Avignon  et 
Paris  1884  (270  pp.  2  tabb.). 

2)  (zu  S.  671.)     Via  Aurelia.     Schneider,  J.,  Die  Via  Aurelia, 
s.  Bonner  Jahrbb.  d.  Ver.  d.  Alterth.  87,  1889,  S.  9.    C.  I.  L.  XII  5444 
(Antipoli  —  Forum  lul.):  [imp  caesar  |  divi  f-aug-pontif  |  maxumus  cos- 
xii  I  cos  •  designat  •  xiii  |  i]mp  •  XIIII  tribunicia  |  potestate  XX  (751/3) 
Villi  (unsicher,  ob  Villi  sich  auf  Antip.  bezieht).    XII  5450  (Via  publ. 
Foro  lul. — Reios) :  Imp  •  Caesar  |  Divi  •  f  •  Aug[ust]us    pontif  •  ma[xi]m    cos  ■ 
XII  •  des[ig]na[t]    |   XIII  •  imp  [xiiii]  |  tribunic  •  p[o]t[est.]  (754)  |  XX. 
Derselbe  Weg   schon  unter  Tiberius  restaurirt:    5445 — 9:    restituit  et 
refecit.  Vgl.  n.  5492  u.  5557.  5600.  5605.  5638—49.  5654.  5659.  5665. 
XII  5454  (Foro  lul. —  Aquas  Sextias):  Imp  •  Caesar  |  Augustus  impX 
tribunicia  potestate  XI  (741/13 — 742/12)  |  IUI.  XII  5455:  Imp -Caesar 
Augustus  imp'X  |  tribunicia     potestate  XI  (741/13 — 742/12)    Ulli  (sie). 

XII  5480  (Aquis  Sext.  —  Arelate):  Pater  patriae  |  Imp  •  Caesar  ■Di>i 
f  I  Augustus  ponti[fex]  |  maxumus  cos  •  X//  [cos]  |  designatus  X[iii] 
tribuni  •  potest  [xxi]  (751/3)  |  XVIII.  Ebenso  5481  (La  Crau)  ohne 
Zahl  am  Schluss;  5482  (b.  Bois-Vert)  am  Schi.  IUI;  5483  (Salon 
— Tarascon)  am  Schi.  XI[i?];  5487  —  8  am  Schi.  X  u.  VIH.  XII 
5489  (Aquis  Sextiis — Arelate):  Pater  patriae  |  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  1 
Augustus  •  pontifex  |  ma[x]umus  cos  XII  c[o]s  |  design/^  XIII  ■  imp 
XIIII  I  [tr]ib[un.  potest.  xxi]  (751/3)  |  VII;  ähnlich  XII  5597  (Arelate- 
Nemausum) :  Imp.  Caesar  •  Divi  •  f  •  Aug  [pontif  |  maxumus  cos  -  xii  cos  • 
designat  ■  xiii]  |  imp  •  XIIIp  tribunicia]  |  pote[state  xx]  (751/3).  Besser 
erhalten  XII  5607.  5613  (751/3)  u.  5617  (Arelate — Nemausum):  Imp« 
Caesar  |  Divi  •  f  •  Aug  •  pontif   [    maxumus  cos  •  XII    |    cos  •  designat  • 

XIII  I  imp  •  XIIII  tribunicia  |  potestate  xx  (751/3). 

3)  (zu  S.  671.)     Via  Domitia.    Cicero   pro   Fonteio  8  [4]:  Via 
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Domitia  coacti  sunt  munire  omnes  et  multorum  opera  improbata  sunt. 
Kph.  epigr.  2  p.  127  n.  6  Meilensteine  d.  Augustus  erhalten,  s.  Revue 
epigr.  d.  L  France  1878  p.  19.  C.  I.  L.  XII  5630  (Nemauso — Narbonem): 
Imp  Caesar  |  Divi  f  •  Aug  pontif  |  maxumus  cos  XII  |  cos  .  designat  • 
XIII  I  imp-XIIII  tribunicia  |  potestate  XX  (751/3).  Frgm.  5633  (Bemis), 
Gut  erhalten  5637  (Caveyrac);  5642—4  (Teillan);  5650—1  (St.  Julien); 
5653  (Lunel-Viel);  5658  (St.  Martin).  XII  5667  (Narbone  ad  fines 
Hispan.):  [imp]  Caesar  |  [divi  f.]  Augustu[s  |  p  •  p  •  pjontif  •  maxa[m  ; 
cos]  XIII  tribunic  |  [pot]est  XXXVI  |  [im]p  .  XIIU  (13— 14  n.  Chr.) 
y^  Villi.  XII  5668:  Imp -Caesar  |  Divi  f- August  |  pppontifex  max  • 
[cos .]  XIII  tribunic  |  pot-  XXII  imp  •  XIIII  (752/2—753/1)  XVI  I  ///luli 
DCCCCXVn  I  /CC//V/V/DCCCXCVm  |  /C//.  XII  5669:  imp .  C[a]esar  | 
Divi  [f-augu]stu[s]  |  p  •  p  •  pont[ife]x  m[ax  |  [cos  •  xiii  tribun]ic  |  [pot  • 
xxü  im]p  •  [xiüi]  |  XVI.  XII  5671  (Narbone — Tolosam):  Imp  •  Caesar 
Divi  •  f  •  Augustus  •  p.  p.  |  pontif  •  maxum//  |  cos  •  XIII  •  tribunicia  |  po- 
testate XXXVl  I  imp.Xmi(i3— 14  n.Chr.)  |  XX  |  ////lulli  DCCCCXXI 
DCC//CCII  I  l^R. 

4)  (zu  S.  671.)  Ueber  die  Strassenzüge  der  Prov.  Narbonensis 
s.  O.  Hirschfeld,  Westdeutsche  Ztschr.  Trier  1889  S.  6  —  7. 

5)  (zu  S.  671.)  C.  I.  L.  XII  647  (Ager  Arelatens.,  „litt,  perbonae 
8.  1  incipientis") :  L.  Donnius  C.  f.  Flavos  flamen  Romae  et  Augusti 
testamento  fierei  iussit   arbitratu  C.  Donnei  Venae   et  C.  Attei   Rufei« 

6)  (zu  S.  671.)  Strabo  4  p.  208  (vgl.  4  p.  187):  'AyglutTCag  iv- 
tev^ev  (von  Lugdunum)  rag  6öovg  irsfis^  xiiv  Stic  rdov  Xcjnfiivcov  Sq&v 
lUxQi  2avx6v(0v  xol  xr^q  Id^vitaviag  j  xol  t^v  iitl  tbv  ^Fijvovj  xal  T^/riji/ 
zfiv  iiü  rbv  0}%€av6v^  ri^v  n^bg  BekXoaKOtg  xctl  ^AiußLavoig^  xtcäQtrj  ö^ 
iöxlv  ini  X7]v  NaQßmvtxtv  nal  xi^v  Ma<S6alt(xni%riv  itccQaXiav.  Icxi  öi 
nal  iv  OQtöxBQa  &xpBi(St  xo  Aovydovvav  tuxI  ti^v  iTtSQxeifiivriv  itoqav  iv 
ovTflo  xA  üoivlvfo  ndkiv  ixzQOTtii  ötaßdvxt  xbv  'PoÖavbv  1)  xi^v  lliivrjv 
xriv  AriiUvvcev  slg  xoc  'EXovrixxlwv  TCeöUiy  xivxsv&Bv  ilg  IhiTiocevovg  iitiQ- 
&$0i^  dia  xov  ^I6qa  OQOvg  xal  Big  Alyyovag'  öui  xe  xovxcdv  1%  aingxo 
xal  inl  xbv  'Pfjvov  xal  inl  xbv  mMavbv  Stoöoi  öxl^ovxat..  Vgl.  O.  Hirsch- 
feld, Westdeutsche  Ztschr.  Trier  1889  S.  6.    Boissieu,  Inscr.  de  Lyon 

P.  3^3- 

7)  (zu  S.  672.)  Vallentin,  Fl,,  La  voie  d'Agrippa  de  Lugdu- 
num au  rivage  Massaliote,  Vienne  et  Paris  1880.  Gilles,  Isid.,  Les 
voies  Rom.  et  Massiliennes  dans  le  d6partement  des  Bouches-du- 
Rhöne,  Avignon  et  Paris  1884;  s.  Bursian's  Jahresber.  44,  1885, 
m  S.  381.  ♦ 

8)  (zu  S.  672.)  Gauchez,  V.,  Topogr.  des  voies  Romaines  de 
la  Gaule  Belgique:  Ann.  de  Tacad.  d'arch6ol.  de  Belgique,  III.  s6r., 
t.  8  (1882)  p.  I. 
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9)  (zu   S.  672,)     Livius   per.  136:    Agrippa   —  —  mortuus  et  a 

Druso  census  actus  est.    137: tumultus  qui  ob  censum  exortus 

in  Gallia  erat  compositus. 

10)  (zu  S.  672.)  Guiraud,  Assembl.  provinc.  p.  45,  hält  die  Ein- 
berufung der  Notabein  Galliens  im  J.  742/12  für  eine  Concession  des 
Drusus,  um  der  Ruhe  des  Landes  sicher  zu  sein  während  des  Krieges 
gegen  die  Sigambrer. 

11)  (zu  S.  672.)  Lenth^ric,  Gh.,  L*ancient  confiuent  du  Rhone 
et  de  la  Saöne,   Mömoires  de  Tacad.  d.  Ntmes  IX  s.  9,    1886,  p.  i. 

12)  (zu  S.  673.)  Ära  Aug.  (Lugd.)  Litteratur  s.  Ruelle,  Bibliogr,  d. 
Gaules  1,572 — 3  u.  576.  Altar  der  Roma  und  des  Augustus  (Lyon). 
Monfalcon,  Hist.  de  Lyon  1  p.  46.  Desjardins,  Gaule  3,  186.  Boissieu, 
Inscr.  d.  Lyon  p.  82.  Guiraud,  P.,  Les  assembl6es  provinc.  dans  Tempire 
Rom.,  Paris  1887.  Dumy-Hertzberg,  K.-G.  i,  139.  162.  Overbeck, 
Schriftquellen  S.  451.  Marquardt,  St.-Verw.  i^,  269.  Strabo  4,  3,  2 
p.  192:  ro  z€  k^bv  tö  avadiiid-lv  {mb  navtcDv  koiv^  t&v  FaXarmv  Kal- 
Caqi  tgS  £sßaöz^  it^b  ravttig  tö^vrai  T^g  nokstog  iid  v^  CviißoXy  x&v 
noxaii&v"  Icxi  dh  ßcofibg  a^toloyog  invyQutp^v  zjuiv  t&v  i^mv  i^tpiovue 
zbv  &Qi&iibv  xal  slKOvsg  xovxviv  indcxov  (ita  %al  iilXog  \&vÖQiag^  ^Uyag 
[rc.  alaog  fUya  (Toup)].  Ttgoxadifixai  öe  xoi)  i^vovg  xoü  ZeyoCuit&v  ij 
%6Ug  aCtrj.  Krascheninnikof,  Philolog.  53,  N.  F.  7,  S.  151  A.,  schlägt 
vor,  statt  allog  vielmehr  vaog  zu  lesen,  macht  aber  selbst  darauf  auf- 
merksam, dass  alle  datirbaren  Inschriften,  die  den  Tempel  erwähnen, 
dem  zweiten  Jahrh.  n.  Chr.  angehören.  Notice  rel.  ä  Templacement 
du  temple  d'Auguste  6rig6  au  conll.  du  Rhone  et  de  la  Saöne:  Revue 
arch.  N.  S.  5  p.  3 1 8.  Martin-Daussigny,  E.  C.,  Dissert.  sur  Templacement 
du  temple  d'Auguste  au  confluent  du  Rhone  et  de  la  Saöne,  Lyon 
1848.  —  — ,  Notice  sur  la  d^couverte  des  restes  de  Tautel 
d'Auguste  ä  Lyon,  Lyon  1863.  Bemard,  A.,  Sur  le  temple  d6die 
ä  Auguste  au  confl.  du  Rhone  et  de  la  Saöne:  Revue  arch.  1848, 
4>  2,  577 — 92.  — ,  Le  temple  d'Auguste  (au  confluent  du  Rhone  et  de 
la  Saöne)  et  la  nationalit6  Gauloise.  Avec  i'2  planches.  Lyon  1863. — 
Hirschfeld,  O.,  Kaiserkultus  S.  839.  AUmer,  Sur  la  question  de 
Templacement  de  Tautel  de  Rome  et  d' Auguste  au  confluent  du  Rhone 
et  de  la  Saöne:  Revue  du  Lyonnais  N.  S.  t.  28,  1864,  p.  98 — 113. 
Revue  Archöol.  III  s.,  10,  1887,  p.  35  H.  BaÄn:  L'amphitfa^ätre  de 
Lugudunum;  p.  36:  Les  d6bris  de  ce  monument  (Rome  et  Aug.) 
dont  les  m^dailles  nous  ont  conserv6  la  repr6sentation,  ont  ^t^  trou- 
v6s  de  1858  ä   1860  ä  mi-hauteur  de  la  coUine  Saint  S6bastien  avec 
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les  substructions  de  Tamphith^ätre  c^l^bre  par  les  joutes  d'^loquence 
introduites  par  Caligula,  ainsi  que  par  les  Stranges  prescriptions  im- 
pos^es  aux  vaincus.  —  L'emplacement  du  temple  d'Auguste  correspond 
a  remplacement  actuel  de  r6glise  Saint-Pierre  (dans  la  ville  moderne 
de  Lyon  aux  Terreaux  et  non  au  bourg  d'Ainay),  s,  P.  Viollet,  Revue 
historique  39,  1889,  p.  22  n.  6.  Bull.  arch6oI.  du  comit6  des  tra- 
vaux  histor.  et  scient.  1891  p.  374  L'autel  de  Rome  et  d'Auguste: 
La  richesse  architecturale  de  ce  monument  ^tait  extreme:  on  con- 
serve  au  Mus6e  quelques  fragments  de  plaques  de  marbres  de  son 
revetement.  Ueb.  d.  Amphitheater  s.  S.-B.  d.  Berlin.  Ak.  1895,  i,  383 — 4. 

13)  (zu  S.  673.)  Reste  der  riesigen  Säulen  von  grauem  ägypti- 
schen Granit,  welche  die  vergoldeten  Statuen  der  Victorien  trugen, 
werden  heute  im  Chore  der  Kirche  von  Alnay  gezeigt,  nahe  dem  Ufer 
der  Saöne.  Das  Panorama  rings  um  die  Ära  schildert  Hirschfeld, 
Lyon  S.  8. 

14)  (zu  S.  673.)  Ueber  die  Inschrift  s.  Boissieu,  Inscr.  d.  Lyon 
p.  83  und  Allmer,  Revue  6pigr.  de  la  France  1878  No.  i  p.  2 — 5. 
Hirschfeld,  Lyon  S.  17:  Schliesslich  fand  man  ein  Marmorfragment 
ohne  künstlerischen  Schmuck,  nur  ly^  Buchstaben  von  riesiger 
Grösse,  ^8  Centimeter  hoch,  enthaltend,  tief  eingeschnitten  noch 
die  Löcher  zeigend,  in  denen  die  Goldbronze  zur  Verzierung  der 
Buchstaben  eingelegt  war,  das  Ganze  offenbar  zu  einem  grossartigen 
Monumente  gehörig.  Erhalten  waren  von  der  Inschrift  niu*  die  ersten 
Buchstaben  R(|,  über  denen  ein  Gesims  hinlief,  unzweifelhaft  der  An- 
fang der  Altarinschrift:  Rom.  et  Aug. 

15)  (zu  S.  673.)  Die  Personificationen  gallischer  Stamme  erinnern 
an  die  1 4  Nationen  des  Pompeius  Magnus  und  die  porticus  ad  nationes 
in  Rom  (s.  u.  Agrippa).  Am  Besten  machen  wir  uns  ein  Bild  mit 
Hülfe  des  Reliefs  der  puteolanischen  Basis  zu  Ehren  des  Tiberius  (C.  I.  L. 
X  1624.  S.-B.  d.  Sachs.  Ges.  d.  W.,  phil.-hist.  Gl.  1851  T.  I— IV)  und 
der  Basis  von  Cervetri  (Annali  d.  Inst.  14,  tav.  d'agg.  C). 

16)  (zu  S.  673.)  Desjardins,  Gaule  3  p.  72  pl.  II  und  Plan  von 
Lyon  in  Bull,  arch^ol.  du  com.  des  trav.  bist,  et  sc.  1891  p.  354 
pl.  XXIV.  —  Die  Inschriften  der  Oberpriester  zeigen,  dass  dieses  Recht 
viel  benutzt  wurde;  eventuell  durfte  der  Priester  sich  auch  wohl  selbst 
Statue  und  Inschrift  setzen,  was  in  der  Nachbarprovinz  ausdrücklich 
dem  flamen  erlaubt  wurde  durch  das  Gesetz  C.  I.  L.  XII  6038:  [ius 
esse  sta]tuae  ponendae  nomenque  suum  patrisque  et  unde  sit  et  quo 
anno  fla[men  fuerit  inscribendi  ei  |  Narbo]ne  intra  fines  eins  templi 
statuae  ponendae  ius  esto  —  —   (vgl.  C.  1.  L.  II  p.  541   Tarraco). 

17)  (zu  S.  673.)  Boissieu,  Inscr.  d.  Lyon  p.  95:  M.  Lucterpo]  | 
Lucterii  Sen[e]  ciani  •  f  •  Leoni  |  omnibus  •  hojnoribus  •  in  pa  tria  •  functo  [ 
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sacerd  •  arae  Aug  •  inter  •  con  fluent(es)  •  Arar(is)  |  et  Rhodani  |  civitas  • 
Cad(urconim)  |  ob  merit[a]  •  eius  |  publ  •  posuit,  s.  Revue  mimiam. 
fr.  1845  P*  333*  Derselbe  Name  auch  bei  Caesar  d.  bello  Gall.  8,  32: 
Ibi  cum  Lucterius  apud  suos  cives,  quondam  integris  rebus,  multum 
potuisset  semperque  auctor  novorum  consiliorum  magnam  apud  barbaros 
auctoritatem  haberet. 

18)  (zu  S.  673.)  Sueton.  Claud,  2:  Claudius  natus  est  lulio  [rc, 
lullo]  Antonio,  Fabio  Africano  conss.  kal.  Aug.  Luguduni,  eo  ipso  die, 
quo  primum  ara  ibi  Augusto  dedicata  est,  wo  nur  der  Tag  (i.  Aug.), 
nicht  aber  das  Jahr  für  uns  in  Betracht  kommt. 

19)  (zu  S.  673.)  Cass.  Dio  54,  32  (742/12):  (ioQtriv)  tuu  ^v 
nsQL  xbv  TOtJ  Avyovörov  ßafwv  iv  Aovydovvao  tsXovciVj  s.  Büchner, 
Lykiarchen,  Philol.  50,  1891,  S.  758  A.  27.  Wenn  Drusus  die  vor- 
nehmsten Häuptlinge  aus  ganz  Gallien  nach  Lugudunum  entbietet  zu 
einer  festlichen  Zusammenkunft,  so  lässt  sich  nicht  bezweifeln,  dass 
ein  Altar  des  Augustus  den  Mittelpunkt  des  Festes  gebildet  hat.  Aber 
der  künstlerisch  ausgeführte  Marmoraltar  von  Lugdunum  mag  erst 
zwei  Jahre  später  fertig  gestellt  und  dann  beim  Besuch  des  Kaisers 
am  I.  August  744/10,  dem  Geburtstag  des  Kaisers  Claudius,  ein- 
geweiht worden  sein  (Sueton.  Claud.  2).  Cass.  Dio  54,  36:  (Augustus) 
iv  yccQ  xfi  Aovyöovvtöi  ra  Ttolka  —  —  öurQtße. 

20)  (zu  S.  673.)  Livius  periocha  137:  ara  Caesari  ad  confluentem 
Araris  et  Rhodani  dedicata,  sacerdote  creato  C.  lulio  Vercundaridubno 
Aeduo.  Inschriften  der  Priester  nach  Stämmen  geordnet  s.  Bemard, 
Le  temple  d*Auguste  p.  86,  und  Ephem.  epigr.  i,  204 — 5.  Liste  der 
Priester  des  Augustus  u.  der  Roma  s.  Esp^randieu,  Äpigr.  rom.  duPoitou, 
Melle  1888,  p.  91  f.  Für  die  erste  Kaiserzeit  sind  die  Inschriften 
nicht  zahlreich.  Wilmanns,  Exempla  885  (Triumphbogen  v.  Saintes):  C- 
lulius  C  •  luli  Otuaneuni  f  •  Rufus  •  C  •  Mi  Gedemonis  nepos  Eposte- 
rovidi  pron  •  |  sacerdos  Romae  et  Augusti  ad  aram  quae  est  ad  con- 
fluentem praefectus  fabrum.  Boissieu,  Inscr.  d,  Lyon  p.  96.  —  Revue 
arch^ol.  III  s.  12,  1888,  p.  397  (Saintes):  C.  lulio,  Conconnetodubni 
'filio,  Voltinia  tribu  Victori,  Agedomopatis  nepoti,  praefecto  fabrum  tri- 
buno  militum  cohortis  [belg]arum(?)  sacerdoti  Romae  et  Augusti  ad 
confluentem  C,  lulius  Voltinia  tribu  Victor  filius.  Boissieu,  Inscr;  d, 
Lyon  p.  114:  L.  Osidio,  Quieti  filio  Nervio  —  sa[cerdoti]  ad  aram 
Caes(aris)  n[(ostri)  apud  temjplum  Romae  et  [August(i)  injter  con- 
fluen[t(em)  Araris]  et  Rhoda[m]  etc.  Mommsen,  Ann.  d.  Inst.  1853 
p.  6 1 ,  bemerkt  zur  Inschrift  des  L.  Osidius :  interessante  per  la 
formola  nuova  del  sacerdozio,  che  distingue  fra  Tara  de'  Cesari  ed 
il  tempio  di  Roma  ed  Augusto.  Boissieu,  Inscr.  de  Lyon  p.  S^ 
(Lyon):  .  .  .  Aed[uo]  |  summis  [honoribus]  |  apud  suos  functo  |  sacer- 
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doti  ad  templ  |  Rom  ■  et  Aug  •  ad  con|fluent  •  Araris  et  Rhojdani. 
Andere  gallische  Städte  folgten  dem  gegebenen  Beispiele,  z.  B.  Vienna, 
C.  I.  L.  XII  1845:  flamines  Romae  et  Aug.,  s.  XII  983.  11 21.  1371  — 
73.  AUmer,  Temple  d' Auguste  et  de  Livie  ä  Vienne,  1863.  Rede 
des  Kaisers  Claudius  (Schluss,  vgl.  o.  S.  360  A.  2y):  (Drusus)  cum 
a  census  novo  tum  opere  et  inadsueto  Gallis  ad  bellum  avocatus  esset. 


2.  Capitel. 
Der  spanische  Krieg. 

Vorbemerkung.  Babelon,  Monnaies  I  p.  319.  Imp.  Caesar 
Augustus  (s.  Kopf),  ft  (Tropaeum  über  spanischen  Rundschüden  und 
anderen  Waffen)  P.  Carisius  leg.  pro  pr. 

i)  (zu  S.  675.)  S.  Spruner-Sieglin,  Atlas  antiquus  t.  29:  Hispania. 
Borghesi,  Oeuvr.  4  (2)  207.  Zumpt,  Commentationes  epigr.  2,  2^2, 
Marquardt,  Rom.  St.-Verw.  I^  S.  251.  Mommsen,  R.  G.  5  S.  57  und 
Monum.  Ancyr.*  p.  103.  Humboldt,  W.  v.,  Urbewohner  Hispaniens, 
Berlin  1821.  Berlanga,  Hispaniae  anteromanae,  Malaga  1881.  Für  die 
Münzen  sind  statt  des  veralteten  Werkes  von  Florez  heute  die  Samm- 
lungen von  Delgado,  Medallas  autonomas,  Sevilla  1871,  und  Heiss, 
AI.,  Monnaies  antiques  de  TEspagne,  Paris  1870,  zu  benutzen. 

2)  (zu  S.  676.)  Fischer,  Th.,  Versuch  einer  wissenschaftlichen 
Urographie  d.  Iberischen  Halbinsel,  s.  Petermann's  Geogr,  Mittheil.  40, 
1894,  249.  277,  m.  Taf.  17. 

3)  (zu  S.  677.)  Florus  2,  33:  Sub  occasu  pacata  erat  fere  omnis 
Hispania  nisi  quam  Pyrenaei  desinentis  scopulis  inhaerentem  citerior 
adluebat  Oceanus.  Hie  duae  validissimae  gentes,  Cantabri  et  Astures, 
inmunes  imperii  agitabant.  Cantabrorum  et  prior  et  acrior  et  magis 
pertinax  in  rebellando  animus  fuit.  Cass.  Dio  53,  25.  Asturias  monu- 
mental, epigr Äfica  y  diplomatica,  datos  para  la  historia  de  la  pro- 
vincia  por  D.  Ciriaco  Miguel  Vigil,  i.  2,  Oviedo  1887,  s.  Deutsche 
Litteraturzeitung  1888  S.  734.    Detlefsen,  Philologus  30,  265;  32,  600. 

4)  (zu  S.  677.)  Die  einzelnen  Theile  der  Volksstämme  schlössen 
Ft"eundschaftsverträge  unter  einander.  C.  I.  L.  II  2633  (Gastfreundschafts- 
Vertrag  V.  J.  27  n.  Chr.):  gentilitas  Desoncorum  ex  gente  Zoelarum  \ 
et  gentilitas  Tridiavorum  ex  gente  idem  Zoelarum  |  hospitium  vetustum 
antiquom  |  renovaverunt  —  —  egerunt  |  Arausa  Blecaeni  et  Turaius 
Clouti  Docius  Elaesi  |  Magilo  Clouti  Bodecius  Burrali  Elaesus  Clu- 
tami  I  per  Abienum  Pentili  magistratum  Zoelarum  |  acta  curanda. 
Die  Väter  der  Genannten  mit  ihren  barbarischen  Namen  können  wir 
uns  denken  als  Zeitgenossen  des  Augustus.     Vgl.  Plin.  n.  h.  3,  3,  38: 
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lunguntur  iis  Asturum  XXII  populi  —  —  in  his  Gigurri,  Pesici,  Lan- 
cienses  Zoelae  und  Ptolemaeus  2,  6,  28. 

5)  (zu  S.  678.)  Strabo  3  p.  155*  (pi  oqhoi)  t«  "Aqbi  XQccyov  ^vovöi 
%ai  rovg  alj^Xmiyvg  xol  Ttttcov^  *  TtoiovCi'  ii  %al  iKaxofißag  iiwtftov  yivovg 
iXXfjvix&g. 

6)  (zu  S.  678.)     Borghesi,  Oeuvr.  2,  333. 

7)  (zu  S.  678.)  Diodor.  5,  30:  ngdvifj  6h  xal%a  itBQixi^tvxai,^  fisyd- 
kctg  i^o^cig  i^  aix&v  ^i^vxa^  xai  na^Byt^  tpavxaölav  iitiq>igovxa,  xoZg 
XQcofiivoig  (Gelten  u.  Celtiberer).  c.  34:  q)OQov6i  6h  (d.  Lusitaner)  x^ai/17 
xofi  ^Cq>Ti  7caQcmXi]6ta  xoig  KBkxlßtiQaiv,  s.  Forbiger,  Alte  Geogr.  3  S.  27. 

8)  (zu  S.  678.)  Anders  wird  die  Münze  des  T.  Carisius  erklärt, 
C.  I.  L.  11  Suppl.  p.  LXXXVIII:  galeam  —  —  Gallicam  Alaudanim 
legionemque  quintam. 

9)  (zu  S.  678.)  Lancia  spanischen  Ursprungs,  Varro  b.  Geliius  n.  a. 
15»  30.  Celtisch  Diodor.  5,  30:  &g  htivoi  Xayulag  ^aXoiiCiv,  Celtiberisch 
Borghesi,  Oeuvr.  2,  337. 

10)  (zu  S.  679.)  Reiter  mit  Rundschild  und  Lanze  mit  iberischer 
Unterschrift  s.  Delgado,  Medallas  autonom.  3  t.  151  (Ilgone)  n.  i. 
2 — 5.  9,  t.  152,  10 — 13.  Serv.  z.  Aeneid.  7,  732:  Scutum  loreum  quo 
utuntur  Afri  et  Hispani.  Bei  den  Siegeszeichen  über  Asturer  und 
Cantabrer  sieht  man  nur  den  nationalen  Rundschild,  den  auch  Diodor. 
5,  33  dem  keltischen  grossen  Schild  entgegenstellt:  hnXl^ovxai  6i  xtveg 
x&v  KeXxtßrjQCHv  FaXaxiKotg  ^Qeotg  xovg>oigf  xtvhg  6h  KVQxlaig  xvxilo- 
xBQiffcv  ianlSrnv  i%ova(xig  xa  luyid-ti.  Vgl.  Cetra  Livius  21,  21,  versicolor 
cetra  Silius  Italic.  3,  278.  Besser  sieht  man  diesen  nationalen  Rundschild 
auf  einer  Münze  von  Sagunt,  s^  Mersan,  Rev.  num.  franv-  1846  p.  5  pl.  i 
n.  5—6  =  Delgado  3  t.  165  n.  39  —  40.  Bei  der  gewöhn- 
lichen Erklärung,  die  statt  des  Rundschildes  das  Labyrinth  oder 
ein  Amphitheater  oder  einen  Circus  (so  du  Mersan)  erkennen  will, 
brauchen  wir  uns  natürlich  nicht  aufzuhalten :  es  ist  vielmehr  ein  Rund- 
schild, in  der  Mitte  mit  Riemen  für  den  Ellenbogen;  zwischen  Buckel 
und  Schildrand  sind  Griffe  für  die  Hand;  vor  dieser  Innenseite  des 
Schildes  zwei  Lanzen,  rechts  ein  Dolch. 

11)  (zu  S.  679.)  Auf  anderen  Münzen  (Delgado  3  t.  iio  n.  19 
— 20)  sieht  man  am  Fuss  des  Siegeszeichens  auch  Bogen  und  Köcher. 

12)  (zu  S.  679.)  Strabo  3,  4,  15  p.  163:  TlBXxaiSxai  6^  Säovwj, 
&g  nntiv^  imriq^av  '^ßti^sg  Kai  xov^ot  tuxxic  xbv  6nXi(f(t6v  6uc  xccg  X^Cxetag 

icKOvxUo  xcrl  6fpBv66vi[^  xal  (uexcclgct  xQ^f^^oi.     Es   war  nur  irr- 

thümlich,  wenn  man  unter  den  spanischen  Trophäen  auch  eine  Doppel- 
axt hat  entdecken  wollen. 

13)  (zu  S.  679.)  Mon.  Ancyr.  5,  39  ed.  M.*  p.  124:  signa  mili- 
taria    complur[a    per]   alios   d[u]ces   amissa   devicti[s   hostibujs   re[ci- 
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pe]ravi  ex  Hispania .    Fälschlich  hat  Bergk  die  Rückgabe  dieser 

Feldzeichen  auf  dem  Panzer  des  Augustus  von  Primaporta  wieder- 
erkennen wollen.  Arch.  Zeitung  28  N.  F.  3,  1870,  S.  23.  Bonner 
Jahrbb.  f.  Alterth.  im  Rheinl.  1870  S.  202. 

14)  (zu  S.  680.)  Vgl.  Nipperdey  zu  Tacit.  ann.  1,5.  CLL. 
II  2581  (Lngo):  [i]mp.  Caesari  Paullus  Fabius  Maxumus  legat.  Caesaris 
(vor  727/27,  COS.  743/11).  Waddington,  Fastes  des  prov.  Asiat.  No.  59, 
und  — ,  M6langes  de  numism.  II  p.  138  ff.  (sein  Bild  pl.  VIII  i — 3). 
Henzen,  Acta  ir.  Arval.  p.  185.  Mommsen,  Mittheil.  d.  athen.  Inst.  16, 
1891,  235. 

15)  (zu  S.  680.)  Mommsen,  R.  G.  5,57  A.:  Es  triumphirten  über 
Spanien,  abgesehen  von  dem  wohl  politischen  Triumph  des  Lepidus: 
im  J.  718/36  Cn.  Domitius  Calvinus  (Consul  714/40),  im  J.  720/34 
C.  Norbanus  Flaccus  (Consul  716/38),  zwischen  720/34  und  725/29 
L.  Marcius  Philippus  (Consul  716/38)  und  Appius  Claudius  Pulcher 
(Consul  716/38),  im  J.  726/28  C.  Calvisius  Sabinus  (Consul  715/39), 
im  J.  728/26  Sex.  Appuleius  (Consul  725/29).  Die  Schriftsteller  er- 
wähnen nur  den  Sieg,  den  Calvinus  über  die  Cerretaner  (b.  Puycerda 
in  den  östl.  Pyrenäen)  erfocht  (Cass.  Dio  48,  42;  vgl.  Velleius  2,  78 
und  die  Münze  des  Sabinus  mit  Osca  Eckhel  5,  203). 

1 6)  (zu  S.  680.)  Mit  diesen  Kriegsbefürchtungen  hängen  vielleicht 
Mauerbauten  in  Spanien  zusammen,  die  in  Inschriften  der  Zeit  des 
Augustus  erwähnt  werden  (C.  I.  L.  II  3426:  M  •  Cornelius  •  M  •  f 
Gal  •  Marcellus  •  aug(ur)  |  quinq  •  murum  •  a  porta  |  Popillia  •  ad  turrim 
proximum  •  ped  •  CXXVI  -  et  |  ultra  •  turr  -p-XI-d-d-f-c-i-q-p, 
II  3425:  Cn  •  Cornelius  |  L  •  f  •  Gal  •  Cinna  |  Ilvir  |  murum  •  long  •  p  • 
CII  I  ex  •  d  •  d  •  f  •  c  •  i  •  q  •  p) ,  die  aber  vielleicht  schon  in  die  Zeit 
der  Schlacht  von  Actium  gehören. 

17)  (zu  S.  680.)  Orosius  6,  21,  i  lässt  den  Krieg  beginnen:  anno 
a.  u.  c.  DCCXXVI  imperatore  Augusto  Caesare  sexies  et  bis  M.  Agrippa 
consulibus  (726/28).  In  diesem  Jahre  mögen  die  Bergvölker  Einfalle 
gemacht  haben,  was  um  so  glaubwürdiger  erscheint,  als  Sex.  Appuleius 
in  diesem  Jahre  (allerdings  schon  im  Februar)  triumphirte  ex  Hispania. 
Allein  dazu  passt  nicht,  wenn  er  6,  21,  21  sagt:  Cantabrico  hello  per 
quinque  annos  acto  —  —  Caesar  Romam  rediit. 

18)  (zu  S.  680.)  Cass.  Dio  53,  22  erwähnt  die  Reise  nach  Spanien 
noch  im  J.  727/27.    Sueton.  Aug.  20:  Externa  bella  duo  omnino  per 

se  gessit  Delmaticum et  —  —  Cantabricum.    26:  (consulatum) 

octavum    et  nonum  Tarracone  init.   C.  I.  L.  XIV  2240:  k.  Mai.  [imp. 
Caesar  in]  Hispania  fuit  (728/26).     S.  u.  S.  371   A.  26. 

19)  (zu  S.  680.)  Vgl.  Pfitzner,  Gesch.  d.  röm.  Kaiserlegionen, 
Lpzg.  1881.    Mommsen,  R.  G.  5,  59  A.    Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  69. 
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Boissevain,  De  re  militari  Hispaniarum  provinciarum  aetate  impera- 
toria,  Amsterd.  1879.  Ritterling,  De  legione  Romanorum  X  Gemina, 
Lpzg.  1885  p.  105  tituli  aetatis  hispanicae:  II  2545  C.  luQius]  Victor. 
II  415 1.  II  4176.  V  932.  V  7255.  II  1016.  1691.  IX  4122  (Aequi- 
culi) :  •  .  [sa]bidius  •  C  •  f  •  Pap  •  prim  •  pil  [*1  le]g  •  V  •  et  •  leg  •  X  •  et  • 
leg  •  VI  •  ita  •  ut  •  in  [leg  •]  X  •  primum  •  pil  •  duceret  •  eodem  [qua  te]m- 
pore  •  princeps  •  esset  •  leg  •  VI  •  praef  •  [q]u[inq  •  •  cajesar  •  divi  •  Aug  • 
[f]  •  et  .  Ti  •  Caesar  •  A[ug  •  i — ]dem/^  a  •  don//cu/yielia  •  [c]n  •  f  . 
Pupilla  •  uxsor  —  —  [c]rispina  •  neptis.  XI  3312:  A.  Octavio  A.  f. 
Liguri  I  tr.  mil.  II  vir.  |  centuriones  leg.  VI  |  ex  Hispania.  | 

20)  (zu  S.  680.)  Eine  directe  Ueberlieferung  haben  wir  nicht 
über  die  Legionen,  die  den  cantabrischen  Krieg  fährten;  es  ist  aber 
mehr  als  wahrscheinlich,  dass  die  drei  Legionen,  die  später  die  Be- 
satzung bildeten,  auch  den  Krieg  mitgemacht  haben,  ebenso  wie  die 
Veteranen  der  spanischen  Colonien. 

Colonialmünzen : 
I  und  II  (Acci) 

(Caesaraugusta) 

V  Alaudae  (Emerita  und  Corduba) 

(Emerita,  Corduba, 

Caesaraugusta). 

Vgl.  Boissevain,  De  re  militari  p.  6 — 11.  Ritterling,  De  leg.  X  Gemina 
p.  19  u.  27.  Auch  die  legio  Villi  Hispana  möchte  Wilmanns,  Exempla 
1443,  für  diesen  Krieg  in  Anspruch  nehmen,  wahrscheinlich  eine 
der  alten  caesarischen,  zum  ältesten  Bestand  des  augustischen  Heeres 
gehörig. 

21)  (zu  S.  680.)  Die  Dreitheilung  wird  mehrfach  betont,  z.  B. 
Orosius  6,21,9:  tres  legatos  cum  legionibus  suis  in  tria  castra  divisos 
tribus  aeque  agminibus  obruere  repente  moliti. 

22)  (zu  S.  681.)  Segisama  =  Sesamon  (b.  Burgos).  Orosius  6, 
21,3.  Z6yC6afAa^IovXla  Ptolemaeus  2,  6,  50  ed.  Müller  i  p.  167  u.  170. 
Ephemeris  epigr.  2  p.  246.  Florus  2,  ^^ :  ipse  (Augustus)  venit  Segisamam, 
castra  posuit,  inde  tripertito  exercitu  totam  Cantabriam  amplexus  efferam 
gentem  ritu  ferarum  quasi  quadam  cogebat  indagine. 

2^)  (zu  S.  681.)  Bergidum  (Vienzo)  zw.  Asturica  und  Lucus  Aug. 
=  Bioytöov  OXaovtov  Ptolemaeus  2,  6,  29  ed.  Müller  i  p.  159.  Inschriftl. 
C.  I.  L.  II  4248,  vgl.  Hübner  C.  I.  L.  II  p.  363.  Florus  2,  ^3:  primum 
adversus  Cantabros  sub  moenibus  Bergidae  proeliatum;  hinc  statim 
fuga  in  eminentissimum  Vindium  montem. 

24)  (zu  S.  681).  Cass.  Dio  53,  25  (729/25):  avrbg  Si  6  AGyovöxog 
n^og  TS   xovg  ''Aöxv^ceg  %al  n^bg  xovg  Kavxaßqovg  fifur  iTCoXifiTfiiVj  X4xl 


Spätere  Besatzung: 
IV  und  VI 
X  (Gemina) 
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ijuMi  (irixe  TC^fSsxioQovv  otd  rs  inl  wig  iQVfivoig  iycaiQOfUvot^  fi'qrs  ig 
Xeigag  diu  xb  xh  x&  nXri^Bi  ikocxxov0&ac  tuxI  öiic  xb  ockovxiöxccI  x6  TtXetöxov 
ilvai  rjecfavj  xal  itqo6ixi  xorl  n^ayfiaxa  avxm  tcoUm^  bI  nav  %ivii}&Blri^  xd 
XB  intBQdi^ut  obI  TtQowxxccXafißdvovxBg  %al  iv  xotg  TwCloig  xotg  xb  iXto- 
ÖB<5iv  ivBÖQBvovxBg  TtaQBixoVj  iv  Äatogci)  navxcacaöiv  iyivBxOj  xol  6  {ilv  Ix 
xs  xov  xoTfioToi;  xal  ix  x&v  fp^ovxlStav  vo^rjöag  ig  TaQQdicmva  ivB%d^6B 
%al  i%Bi  rjQQioöxBt, 

25)  (zu  S.  682.)  Strabo  3  p.  165:  (ot 'Pcofiaioi)  ifCBöixltovxo  Ss 
i%  xfjg  jixvixavlceg  xakBTi&g  dicc  xag  öv6%(0Q£ctg.  Flonis  2,  ^S,  49:  nee 
ab  oceano  quies,  cum  infesta  classe  ipsa  quoque  terga  hostium  caede- 
rentur.     Ebenso  Orosius  6,  21,  4. 

26)  (zu  S.  682.)  C.  I.  L.  XIV  2240:  [imp  •  caesare  viii  t'StaJtilio  • 
Tauro  •  11  •  cos  •  (728/26)  |  [1.  f.  .  .  .]  k-  Mai  •  |  [imp  •  caesar  in]  Hispa- 
nia  fuit  |  [imp.  caesare  viiil  m.  iu]nio  Silan  '  cos  •  (729/25)  |  [1.  f .  .] 
non  •  lun  •  |  [imp  •  caesjar  •  in  Hi«pan  •  fuit. 

27)  (zu  S.  682.)     Anthol.  Palat.  VI  161   ed.  Dübner  i   p.  186: 

KQivayoQOv. 

^EoitBqlov  MdqiiBXXog  &vB^6fUvog  itolifioio 
6%vloq>6qog  7iQavai]g  xiXßa  Ttaq*  ^IxaUrjgj 
^av^v  7CQ&X0V  IxBtQB  yBVBtdöa'  ßovksxo  naxqlg 

o{fTG)f,  xal  nifi'ilfai  TCatda  wxl  avÖQa  XaßBiv. 
VI  242: 

KQtvayoQOv. 

^Hol  in    BVTixalrj  xd8B  ^i^OfiBv  [qcc  xeXBlip 

Zr^vl  xai  g)ÖCvg>v  (iBtll%ci)  ^Aqxi^iSi. 
T0161  yccQ  o'iiibg  Ofiaifiog  fr  a^voog  si^axo  ^rjöBiv 

xb  n^xov  ysvvanf  rj'td'ioKSiv  laq, 
JalfiovEg  &Xlä  öixoKS^B  xcrl  avxlxa  x&vd^  an    l^vXmv 

KXavöiddriv  [Bergk]  noXifjg  &%qig  ayotxB  xQl%og. 

Marcellus  im  cantabr.  Kriege  s.  l^onum.  Ancyr.  ed.  Bergk.  p.  1 1 1 . 
Dort  ändert  der  Hsg.  KXavdidöriv  statt  des  überlieferten  Ev%XBldriv. 

28)  (zu  S.  682.)  Cursus  bonorum  und  Geburtsjahr  des  Tiberius 
Mommsen,  St.-R.  i*,  557  A.  3.  C.  I.  L.  1*  p.  335:  Ti  •  Aug  •  natal  • 
(16.  Novbr.  712/42)  u.  p.  316:  Ti.  Caesar  togam  virilem  sumpsit 
imp.  Caesare  VII  M.  Agripp[a]  III  cos.  (a.  727/27  Apr.  24). 
Sueton.  Tiber.  9:  Stipendia  prima  expeditione  Cantabrica  tribunus 
militum  fecit.  Inschriften,  die  dem  Tiberius  in  Spanien  gesetzt  wurden, 
sind  mehrfach  erhalten,  aber  aus  etwas  späterer  Zeit:  C.  I.  L.  II  1 1 13. 
1529  (Ulia).  Ephem.  epigr.  2  p.  249  no.  325  (Tarraco),  3  p.  45  no.  ^s. 
Dessau,  I.  L.  p.  39.  Münzen:  Delgado  2  t.  34  n.  114  (Gades):  Ti. 
Claudius  [Nero],  Yjc  (Ilerkuleskopf);   n.  118 — 22  (s.  Kopf). 
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29)  (zu  S.  682.)  Aehnliche  Bildung  [1  uini  mejronis:  Pais, 
Supplem.  Ital.   p.  118  no.  898.     Sueton.   Tiber.  59: 

Fastidit  vinum,  quia  iam  sitit  iste  cruorem. 
Tarn  bibit  hunc  avide,  quam  bibit  ante  merum. 

30)  (zu  S.  683.)  Cass.  Dio  56,  43:  KoQOxotzav  yovv  riva  Ai;tfTi]v 
iv  ^IßfiQCa  &Kfia(Sccvta^  t6  fuv  tt^öötov  o^a  St  i^yi^g  ^(i%iv  Shsxb  %ul  rm 
^oyyQTlöavxi  avrbv  nivte  kuI  sixoöt  ^ivgiciöag  imxtiQv^at'  iTUtx  ijceiS^ 
indfv  ol  Tt^aijX&BVy  ovtB  xi  %a%hv  si^döccxo  xal  TtQoöixi  xcri  xa  OQyv- 
qIg)  ixeCvo)  iitlovxiaB. 

31)  '(zu  S.  683.)     I.  Gr.  Sicil.  1683  (Rom). 

^2)  (zu  S.  684.)     C.  Antistius  Vetus,  Praetor  in  Spanien, 

> ^ ' 

(cos.   724/30), 


>f  >> 


„        (cos.  748/6). 

Die  beiden  Consuln  (Vater  und  Sohn)  können  leicht  verwechselt  werden, 
und  sicher  ist  die  Beziehung  der  Inschriften  auf  unsern  Antistius  Vetus 
keineswegs.  Vgl.  Pauly-Wissowa,  Realencyclopäd.  i  S.  2558  No.  47.  48. 
Ueber  die  älteren  Antistii  aus  Gabii  s.  C.  I.  L.  XIV  p.  278  n.  4. 
Antistiana,  Stadt  der  Cosetaner  in  H.  Tarraconensis  (Itinerar.  Antonin. 
p.  398),  erhielt  ihren  Namen  wohl  von  dem  Praetor. 

Ueber  den  Alpenkrieg  des  Antistius  s.  o.  I  S.  330.  Ueber  die  Be- 
theiligung des  Fumius  und  Agrippa,  die  Florus  2,  30,  51  noch  nennt, 
s.  unten  S.  374  Anmerkung  38. 

Münzen  der  Antistii  s.  Babelon  I  p.  143  u.  Borghesi,  Oeuvr.  i,  347. 

C.  I.  G.  2222  =  Dittenberger,  Sylloge  276  (Chios): 

—  a va v^ X Sxagyvlov 

{maQxovxoav  TCQog  xovg  Xsloav  TtQiößsigy  Ävcifyftvo)<y[xdv]'ra>v  iniaxoliiv  ^Avu- 
axCov  OvixsQog  xoü  it^b  i(iov  ÄV'^v7caT[ot;],  |  ävÖQbg  inupccvecxdxov^  xora- 
%olovd'&v  xy  Kad'oXtx^  ftov  [^9o]||'^i[<y]6t  xov  \y]{''^yiQ\^^v  xa  inb  rwv 
Tt^b  ifiov  Äv^vitaxav  yQag)ivx\cc^  ipvj\laxx€iv  xol  r^v  '{)7t€Q  xovxtav  tpB^- 
^dvfiv  iTtufxoXijv  OiixB[Qog^  \  BÜXoyov  '^fjadfirjv'  ^cxbqov  öh  ixaxiQOv 
^iQOvg  i^  &vxi7ue[xal^  öxadBag  tvbqI  xS>v  xaxcc  fii^og  ^rixfjfidxcDv  iv(x^v%Qvxog 
ötrj[xov^  öa  xal  xaxd  xiiv  i/ii^v  öwi^Biav  naQ*  ifuexigov  ^U^ovg  huiu- 
[Xie]  XBQtt  yByQa^^va  rjxfi<Sa  iTtofivrniaicc '  [Sc  k\aßGyif  xöJ  %ccxic  xb  hti- 
\ßuk\\Xov  inicxrioag  Bigov  xotg  (liv  %Q6vo(^t)g  oQxaLoxdxov  ö6{y)(Ui[xog^ 
öwxXr^xov  &vxi6[<g>Q]dyiC(Aa^  yByovoxog  AovnUip  (£)vXXa  xb  ÖB[yxB]\QOv 
'bTtdxGii^  [a.  80  v.  Chr.]  iv  co  (uicQxv(firid')Bi(Si  xoig  XBloig^  oCa  vtuq  ^Ikofuclmv 
öi\i&fi] \xAv  XB  MiJ&qiSdxriv  avÖQayad'ovvxBg  xol  in  avxov  liut^ov  [Appian. 
Mithr.  25,  46]  ^  0vv[KXf}]\rcog  Bl(d)tK&g  ißBpalmösv  Bnmg  vofiotg  xb  tuxI  i^- 
Civ  xcrl  Si%aloig  [x^&v]|Ta(,  (a)  BQiov  Zxb  x^  ^Bofutlav  {fpC)XUe  9C^oa^(il)^ov, 
Tv«  XB  ifcb  fAtJ-ö"'  mtvi\ovv^  \  xvfcca  mCtv  d(j^)%6vxcL>v  ij  avxa(fj(6vxiav^  oV  xb 
na^^  avxoig  ivxBg  7^[fAorJ|(o)i  xotg  Xslav  iTtoTCOvo^iv  voitotg,   Avxok^- 
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toQog  Sh  d'iov  vfotf  2?[6]|(5atfToi)  ri  oyöoov  [a.  728/26]  imaxov  inusxo- 
il^(v)   nQog   {jC)üovq  yQatpovx\oq  ||    —    —    —    — \i6Bv  tjjv  noUv  i(Tt)v- 

Q[no  — — ].     Zw.  d.  VIIL  Consulat  (26  v.  Chr.)  u.  14  n.  Chr. 

(f  Aug.).  Nach  Waddington  ist  der  Consul  748/6  gemeint.  C.  1.  Att. 
3,  589  (Vater  Cons.  748/6,  Sohn  776/23):  'O  d^fwg  |  Faiov  'Av^iaxiov  \ 
Fatov  vtbv  Ovixe^  (Vater  gemeint).  Jahrb.  d.  Preuss.  Kunstsamml.  9, 
1888,  S.  91  No.  448  (Pergamon,  cos.  748/6):  6  ^^[^og]  |  Fdiov  Idv 
[x]l6xtov  [Ovfof^a,]  I  7caT^oi>v[cr]  x«l  EV6Qy[ixtiv],  Wad dington,  Fastes 
d.  prov.  Asiat.  No.  63.  Vell.  2,  43:  huius  Veteris  consularis  ac 
pontificis,  duorum  consularium  ac  sacerdotis  patris. 

Einen  dienten  der  Familie  in  Spanien  finden  wir  als  Duumvir 
von  Calagurris  lulia  (in  d.  Prov.  Tarraconensis)  bei  Delgado  3  Taf.  104 
No.  18:  L.  Baebio  P.  Antestio  (in  Ligatur  geschr.). 

33)  (zu  S.  685.)  Sueton.  Aug.  29:  Tonanti  lovi  aedem  con- 
secravit  iiberatus  periculo  cum  expeditione  Cantabrica  per  noctumum 
iter  lecticam  eius  fulgur  praestrinxisset  servumque  praelucentem  ex- 
animasset.  Cass.  Dio  54,  4  (732/22):  t6v  xov  Jibg  xov  Bqovx&vxoq 
iiunaXavfiivov  vabv  Kad-UQousev.  Phrygische  Inschriften:  Ad  ßQovx&vxt^ 
s.  Mittheil.  d.  athen.  Inst.  19,  1894,  S.  311  No.  9 — 11.  Cohen  i*, 
178—80.  184—86  p.  88—89  <m.  Abbüd.).  C.  I.  L.  V  p.  328  (i.  Sept.): 
lovi  tonanti  in  Capitolio.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  78  (vgl.  81): 
Aedes  in  Capitolio  lovis  feretri  et  lovis  tonantis  —  —  feci.  lupp. 
Tonans  (restaur.):  Duruy-Hertzberg  i,  297.  Die  Festversammlung  der 
Säcularspiele  (737/17)  versammelte  sich  [in  Capitolio  ante  aedem  lovis] 
Maximi  et  ante  aedem  lovis  Tonantis,  Monumenti  Antichi  i,  1891, 
Tav.  A.  V.  21. 

34)  (zu  S.  685.)  S.  d.  Stellen:  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  159 — 60. 
Weismantel,  Die  Erdbeben  des  vorderen  Kleinasiens  in  geschieh tl. 
Zeit,  Progr.  von  Wiesbaden  1891. 

35)  (zu  S.  685.)  Sueton.  Aug.  82 :  quotiens  nervorum  causa  marinis 
albulisque  calidis  utendum  esset,  contentus  hoc  erat,  ut  insidens  ligneo 
solio,  quod  ipse  Hispanico  verbo  duretam  vocabat,  manus  ac  pedes 
iactaret.  Die  Ausleger  suchen  den  Badeort  im  heutigen  Dax  (französ. 
Dep.  Landes),  Aquae  Turbellae;  seine  heissen  Quellen  (25 — 62®  Cels.) 
sind  Schwefel-  und  kalkhaltig  und  wurden  später  im  Alterthum  viel- 
fach benutzt. 

36)  (zu  S.  686.)'    Anthol.  Palat.  IX  419  ed.  D.  2  p.  87: 

KQivayoQov. 
K^v  fiv%6v  ^E^vvaikWf  ^  ig  jcvficcxov  Solosvzcc 

ik^  xal  AißvK&v  K^affTcedov  'EöTtsQlSoiv 
KatCa^  6  novkvffißaiSxog  ^  8(ia  Kliog  slötv  i%Uvtp 

Ttdvxri.     TIvqTjyrig  Oöara  fucQXVQia' 

Gardtbausen,  Augustus  und  seine  Zeit.  IL  2.  25 
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ohsi  yccQ  oiöh  ytigü^  igwofioi  &jte(paii(fvvavro  ^ 

37)  (zu  S.  686.)  Sueton.  Aug.  85:  Multa  varii  generis  prosa  ora- 
tione  composuit  —  aliqua  de  vita  sua,  quam  tredecim  libris  Canta- 
brico  tenus  hello  nee  ultro  exposuit.  S.  Peter,  Hist.  rom.  fragm.  p.  252 
No.  I.  Nach  No.  2  waren  sie  dem  Agrippa  und  Maecenas  geweiht 
und  wurden  also  vor  742/12  herausgegeben. 

Chronologie  der  letzten  Jahre. 

38)  (zu  S.  686.)  Florus  2,  33:  haec  per  Antistium  Fumiumque 
legatos  et  Agrippam  hibemans  in  Tarraconis  maritimis  Caesar  accepit. 
Die  Chronologie  des  Florus  ist  folgende:  Augustus  verlebte  den 
Winter  728/26 — 729/25  in  Tarraco,  im  Sommer  729/25  erschien  er 
selbst  wieder  auf  dem  Kriegsschauplatz,  die  Ergebung  der  Feinde 
entgegenzunehmen.  Die  Thaten  des  Antistius,  Fumius  und  Agrippa 
fallen  also  in  den  Anfang  des  J.  729/25. 

Allein  dagegen  erheben  sich  Bedenken.  Wie  wunderbar  ist  die 
Reihenfolge  der  Namen:  warum  wird  nicht  Agrippa  an  erster  Stelle 
genannt?  war  er  damals  überhaupt  in  Spanien?  In  das  J.  729/25 
fallt  der  Höhepunkt  seiner  Bauthätigkeit.  In  diesem  Jahr  war  er  in 
Rom;  sein  Haus  brannte  ab,  er  bezog  den  Palast  des  Augustus  und 
verheirathete  dessen  Tochter  an  den  Marcellus.  Wenn  Agrippa  in 
diesem  Jahre  in  Spanien  war,  so  ist  Augustus  damals  nicht  iv  icato^a 
TtavtdTcaöiv  (Cass.  Dio  53,  25)  gewesen  und  vor  Sorgen  krank  nach 
Tarraco  zurückgekehrt,  sondern  hatte  dem  Agrippa  wie  im  sicÜischen 
Kriege  den  Oberbefehl  übergeben.  Dass  Beide  nicht  gleichzeitig  in 
Spanien  waren,  eigibt  sich  auch  aus  Vellei.  2,  90:  Hispaniae  nunc  ipsius 

praesentia  nunc  Agrippae multo  varioque  Marte  pacatae.    Ebenso 

war  auch  Fumius  im  J.  729/25  noch  nicht  in  Spanien;  wir  finden  ihn  dort 
erst  im  J.  732/22;  damals  verachteten  ihn  die  Aufständischen,  m 
vBfoatl  &g>t»to,  als  anet^Qov  (Cass.  Dio  54,  5);  er  kann  also  nicht  schon 
drei  Jahre  früher  den  Krieg  dort  geleitet  haben.  Die  Ausrede,  dass 
Florus  den  Vater,  Cassius  Dio  den  Sohn  meine,  ist  abgeschnitten. 
Der  Vater  war  auf  Bitten  des  Sohnes  nach  der  Schlacht  von  Actium 
als  Antonianer  begnadigt.  Dass  Augustus  ihm  ein  Heer  anvertraut 
haben  sollte  für  den  mühsamen  Gebirgskrieg,  ist  eine  Annahme,  die 
bei  seinem  Alter  und  seiner  Vergangenheit  geradezu  ausgeschlossen 
ist.  Wenn  Vater  und  Sohn  auf  demselben  Kriegsschauplatz  thätig 
waren,  so  müssten  wir  von  jedem  Historiker,  der  verstanden  sein  will, 
einen  erklärenden  Zusatz  erwarten.  Beide  Historiker  reden  also  nur 
von  dem  jüngeren  Fumius  (cos.  737/17). 
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Florus  hat  also  die  Feldherren  des  spanischen  Krieges  in  chrono- 
logischer Reihenfolge  genannt:  C.  Antistius  Vetus  commandirte  729/25, 
C.  Fumius  732/22;  Vipsanius  Agrippa  beendigte  den  Krieg  735/19. 

Es  ist  also  ein  sehr  ungeschickter  Ausdruck  der  rhetorischen  Dar- 
stellung des  Florus,  dass  Augustus  in  Tarraco  die  Kunde  von  den 
Erfolgen  dieser  drei  Feldherren  erhalten;  dort  erhielt  er  nur  von 
Antistius  Vetus  Nachricht.  Florus  hat  also,  um  die  Sache  kurz  ab- 
zumachen, den  Bericht  seines  Gewährsmannes,  des  Livius,  unverhältniss- 
mässig  zusammengezogen. 

Cass.  Dio  53,  25  (a.  729/25):  Fa^og  61  'Awlaxtog  Tcgoaenolifiriai 
te  civroTg  iv  Tovrm  xal  övxva  luxtet^aCctto,  ovx  Sri  %al  &fislv&v 
xod  Aiyovötov  azQonfybg  f^v^  ÜX*  Srt  nctratp^oviqaixvTBg  ccino'O  ol  ßd(f 
ßttQOi  ifidoe  TS  totg  ^P[0(ia£otg  i%ii(friG€tv  xal  ivian^diffiav.  xorl  oSti»g 
ixstvog  xi  xiva  Haßev^  xal  Tlxog  luxä  xaüxa  Ka^Usiog  xrjv  xe  Aayxiav 
xh  liiytöxov  xätv  ji6xvQmV^7t6Xi6(Uji  i%Xsiq>^€v  eile  tucI  aXXa  nokXa  TtagtCtr^ 
6CCX0.  Vgl.  54,  5  (a.  y^2/22).  Man  darf  in  dieser  Stelle  nicht  den 
Vornamen  Titus  in  Publius  ändern,  weil  ein  Münzmeister  des  Augustus, 
Publ.  Carisius,  die  spanischen  Siege  und  die  Gründung  von  Emerita 
verherrlicht  (Babelon  2  p.  68  No.  166  ff.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  2^3)' 
Es  gab  auch  einen  Münzmeister  des  Julius  Caesar  Namens  Titus  Carisius 
(Mommsen,  R.  Münzw.  S.  651.  Babelon  i,  313),  der  nach  meiner 
wohl  sicheren  Conjectur  (s.  o.  II  S.  138 — 39  A.  19),  die  Flotte  des 
Augustus  gegen  Sex.  Pompeius  conunandirte.  Auf  ihn  könnte  man 
eine  verstümmelte  Inschrift  von  Bilbilis  in  Hispania  Tarraconensis  be- 
ziehen,   C.  I.  L.  n  Suppl.  5852   (==  265*,  Bilbilis):    Imp.   Caesari  I 

Augusto   I  T.  C[arisius?]  (cf.  XH  1028)  T.  f.  | Vielleicht  war 

Publ.  Carisius  sein  Sohn,  der  als  Legat  seines  Vaters  seine  kriegerische 
Laufbahn  begann  und  später  Legat  des  Kaisers  wurde;  desshalb  ver- 
herrlicht er  auf  seinen  Münzen  die  spanischen  Siege  und  Colonien 
des  Augustus.     Vgl.  dagegen  Schiller,  R.  K.-G.  i   S.  207  A.  4, 

39)  (zu  S.  687.)  Cass.  Dio  53,  27  (a.  729/25):  Aiyovöxog 
fdv  xavxd  XB  iv  xoZg  noXifwig  litqa^s^  tucI  xb  xov  ^lavov  X6(iivtafux 
ivovi^iv  61  €iixovg  iidetCev,  Oros.  6,  21,  11:  ita  tunc  secundo  per 
Caesarem,  quarto  post  Urbem  conditam  clausus  est  lanus  (nach  der 
Einnahme  von  Lancia).  Vgl.  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  50.  Monum. 
German.  Auct.  antiq.  12,  135  (Cassiodor.  ed.  Monmisen):  (729/25,  cf. 
734/20)  His  conss.  Cantabros  Germanos  Salassos  Caesar  perdomuit. 

40)  (zu  S.  687.)  S.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  12.  C.  I.  L. 
XII  3148 — 9  (Nimes):  Imp.  Caesari  Divi  •  f  |  Augusto  •  c6s  •  nonum  | 
designato  •  decimum  |  imp.  octavom  (729/25). 

41)  (zu  S.  687.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  58:  iterum  autem 
in  consulatu   decimo   ex   [pjatrimonio  meo  HS   quadringenos  congiari 

25* 
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viritim  pemumer[a]vi.  Vgl.  Cass.  Dio  53,  28.  Diese  ausserordentliche 
Spende  bei  der  Heimkehr  aus  Spanien  fallt  in  das  J.  730/24.  Sie 
macht  die  Annahme  von  Cichorius  (Rom  u.  Mytilene  S.  41  A.)  un- 
möglich, dass  Augustus  noch  vor  Ende  729/25  nach  Rom  zurück- 
gekehrt sei;  Augustus  hat  sein  10.  Consulat  nicht  in  Rom,  sondern 
noch  auf  der  Reise  angetreten;  vgl.  u.  S.  401   A.  13. 

42)  (zu  S.  687.)  Ueber  L.  Aemilius  s.  Boighesi,  Oeuvr.  2,  ^^2] 
4,  70;  5,  289.  Cass.  Dio  53,  29  (a.  730/24):  ot  6i  dij  Kavtaß^i  01 
X6  "Aötv^sg^  &g  xai^Sta  6  Aiyovöxog  ix  r^g  ^Ißri^tag^  jiowuov  AlidXiov 
&Q%ovra  aitfig  TuxvaXmtov^  &jttjXXayfi^  inavicxtfiav^  %ctl  nifMjfavvig  nnog 
rlw  AlfiChov^  nqlv  %al  Sxtoi^v  ixtpf^vaC  ot^  atx6v  xe  xci  &lka  xivic  jp^- 
iSa0&ai  x^  öxgaxeifAaxi  ßovlea&at  Ifpaöccv^  kAk  Tovrov  0xQaxuaxag  Cvpfovg 
&g  xal  xofuovvxag  ovra  Xaßovxeg  ig  xe  ytagUc  ctixovg  intxiqdeid  (ifpaiv 
iarjyayov  Kai  iuxxB<p6vev6ccv.  oi  fUvxoi  %al  htl  nolv  i^6^rf0av'  xrjg  xb  ya^ 
%A^g  cim&v  örjm&elafig  %al  xeij&v  xtvcov  nuxv^ivxav^  x6  xe  lUyufxov  tcdv 
%ei^v  xotg  «el  akufxofiivoig  icscoxonxofiivtav^  xdixicag  i%ei^to^ffiav.  Vgl. 
Mommsen  C.  I.  L.  1  p.  559.  Paully-Wissowa  i,  580  No.  115.  Cassiodor 
nennt  statt  dessen  den  L.  Lamia.  Abh.  d.  sächs.  Ges.  d.  W.  1861, 
8,628.  Monum.  German.  Auct.  antiq.  12,  135:  (730/24)  His  conss. 
Astures  et  Cantabri  per  Luciam  Lamium  perdomiti. 

43)  (zu  S.  687.)  Strabo  3  p.  165:  x^g  S*  iacovalag  %al  lai^o 
Xiyexat  xfjg  Kcevxaßgmv^  oxt  akovxeg  xiveg  &v€atS7tfiy6xeg  iitl  x&v  CxavQ&v 
inaidvt^ov. 

44)  (zu  S.  688.)  Strabo  3,  4,  17  p.  164:  xal  yccQ  xixva  uffxeQtg 
ixxeivaVy  tiqIv  aA&vat,  xaxcc  xbv  Ttokefiov  xbv  iv  Kttvxdßqoigy  %ul  itmdlov 
6i^  deöefUvfov  alifiaXfoxav  x&v  yovioav  xal  &SeXtp&Vy  hcxetve  nivxtcgy 
xelevöccvxog  xov  nax^og^  aiS'qQov  xvQUüiSav^  yvvii  6h  xovg  awaXovxag. 
Oros.  6,  21,  8:  ad  voluntariam  mortem  servitutis  timore  concurrit. 

45)  (zu  S.  688.)  Cass.  Dio  54,  4  (a.  y^i/zz):  ot  KivxaßQOi  o7 
xe  "AaxvQBg  inoXifiriaccv  ai^tg^  O'Sroi  (ihv  ötd  xe  xQvq>iiv  %al  Si  mfiitijta 
xov  KaQiölov^  ol  Sk  iii  KavxaßQOi^  inetöi^  ixelvovg  xe  vecaxBQttovxag 
^a^ovxo  xal  xov  &q%ovx6g  öqmv  Fatov  Oov^iov  xaxetpqovffiav^  oxi  « 
vBGXSxl  atplxxo  xcA  oxt  &iteiQov  avxov  xSiv  naq  icnnotg  fcqotyiuxxcav  elvcu 
iöo^av.  ov  (Uvxot  xal  iv  t»  llpya)  xoioi^xdg  <S(puSiv  iipctvfiy  &ki^  ^xrti^ivug 
i(ig>6xeQ0i.  in   avxoü  (xal  yccQ  x&  KuQUsUa  7CQ06'fi(iwev)  iiovhb^ffiav. 

46)  (zu  S.  688.)  Ueber  C.  Fumius  (cos.  737/17)  TeuflPel-Schwabe, 
R.  L.-G.  209,  9.  S.  o.  Anm.  38.  Zu  seinen  dienten  mag  gehören 
C.  I.  L.  VI  3429:  D  .  m  .  !  L  .  Fumio  Festo  |  evoc  •  Aug  •  fecit '  Turrania 
Apolauste  |  b  •  m. 

47)  (zu  S.  688.)     Cass.  Dio  54,  5  (a.  732/22):  ot  d'^Aatvoeg  &g 
xdjiGxa    icdqCov    xi    xi    7toXio^oi)vxeg   oattiXddi^fSav   x«l   (tdx'fi  (lexa  xovx 
ivixii&iiaavj  ovxix*  &vxTjQav  aXX^  ev^vg  i%fi^^<Tcrv. 
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48)  (zu  S.  688.)    Der  Name  Cantaber  bei  römischen  Sklaven  und 
Freigelassenen  ist  nicht  häufig;  vgl.  jedoch  C.  I.  L.  VI  14366:  D  •  m 
Cantaber  Aug  üb   |   Callistiqni  (sie)   |   alumno.     XU  1976:  A  Lucüius 
Cantaber. 

4g)  (zu  S.  688.)  Vellei.  2,  90:  Has  igitur  provincias  (Hispanias) 
tarn  diffus as,  tam  frequentis,  tarn  feras  ad  eam  pacem  abhinc  annos 
ferme  quinquaginta  perduxit  Caesar  Augustus,  ut  quae  maximis  bellis 
nunquam  vacaverant,  eae  sub  C.  Antistio  ac  deinde  P.  Silio  legato 
ceterisque  postea  latrociniis  vacarent.  P.  Silius  Nerva  cos.  734/20. 
C.  I.  L.  III  2973  (Aenona,  Dalmatia):  P  •  Silio  |  P  •  f  •  pro  •  cos 
patron.  II  3414  (Carthago  Nova):  P  •  Silio  •  leg  •  pro  |  pr  •  patrono 
colonei.  Eph.  ep.  3  p.  13.  Vgl.  Zippel,  Illyrien  247.  Die  Zeit  des 
Silius  steht  nicht  ganz  fest,  wahrscheinlich  regierte  er  bald  nach  734/20 
die  tarraconensische  Provinz. 

50)  (zu  S.  688.)  Hieronymus  z.  Jahre  Abrah.  1997:  Cantabri  res 
novas  molientes  opprimuntur.     Cass.  Dio  54,  11. 

51)  (zu  S.  689.)  Seit  dieser  Zeit  stand  Agrippa  zu  den  spanischen 
Städten  in  einem  ganz  besonderen  Verhältniss;  das  zeigen  die  Mänzen 
(vgl.  Babelon  2  p.  555,  Mionnet,  Supplement  i  p.  27  no.  152  ff.,  p.  32. 
78.  83)  bei  Cohen  i*  p.  175  ff.: 

Gades: 

No.  8.    Agrippa  (s.  Kopf  m.  corona  rostr.),  Jk  Municipii  patronus  (Acro- 

stolium). 
„     9.  „         „     „       ,,        „         „         „         „       parens      (Acro- 

stolium). 
„  IG.  „         „     „       „        „         „         „         „       patronus  parens 

(Acrostolium). 
„II.    (Kopf  des  Hercules  m.  Löwenh.  u.  Keule),  R  Municipii  parens 

(Acrostolium). 
„12.  ß:M.  Agrippa  cos.  III. 

municipii  parens. 
p.  177  Caesaraugusta: 

„13.    M.  Agrippa  L.  f.  cos.  III  (s.Kopf  m. cor. rostr.),  Jk  Scipione  et  Mon- 

tanoIIvirC.C.A. 

(Städtegründer 
m.  2  Stieren). 

„  14-      »»  »       »»  »»    "     »»  "     »'    "     »»      M         RTitulo    et  Mon- 

tano  Ilvir  C.  C.  A. 
(Städtegründer 
m.  2  Stieren). 
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Carthago  Nova: 
No.  15.    M.  Agrippa  Q.  V.  I.  N.   Hibero.  prae.  (Kopf),   ft  L.  Bennio 

präef.  (Trophäen). 

52)  (zu  S.  689.)  Man  hat  sich  vergebliche  Mühe  gegeben  zu 
ergründen,  welche  Legion  früher  den  Beinamen  Augusta  geführt  habe. 
Ritterling,  De  leg.  X  gemina,  protestirt  mit  Recht  dagegen,  dass  die 
zehnte  gemeint  sei.  Vgl.  Boissevain,  De  re  militari  p.  8  u.  10.  C.  I.  L.  II 
Suppl.  p.  LXXXVIII. 

53)  (zu  S.  689.)  „Die  von  Fischer,  R.  Zeitt.  S.  396,  angenommene 
Rückkehr  des  Agrippa  bereits  im  April  oder  Anfang  Mai  nach  Rom 
stimmt  zu  den  von  Dio  berichteten  Thatsachen  nicht  und  geht  auch 
nicht  noth wendiger  Weise  aus  Frontin,  de  aq.  c.  10,  hervor,  da  die 
Eröffnung  der  Virgo  auch  in  seiner  Abwesenheit  stattfinden  konnte", 
Schiller,  R.  K.-G.  1   S.  208  A. 

54)  (zu  S.  689.)  C.I.L.ll  2703  (Astures  transmont.,a. 9 — lon.Chr.): 
Imp  •  Caesari  •  Augusto  •  Divi  •  f  |  cos  •  XIII  •  imp  •  XX  •  pont  •  max  | 
patr  .  patriae  ■  trib  •  pot  -  XXXII  |  ///////////////  |  ////////  sa- 
crum.  Strabo  3  p.  156:  xovg  re  yäg  (Swixovxag  in  vDv  (uckiöxa  tc 
XyCtT^Qta  Kavxdß^ovg  xori  xovg  yeiiovsvovzag  aizoig  iutviXvcev  6  Ikßaax^ 
KatCaQ^  Tial  avtl  tov  tioq^biv  xovg  xä>v  ^PonfucCav  (Tv^fia^aug  6x^ivov6i 
vvv  '^Ttiq  xa>v  'P(0(Aal<ov  oi  xs  KcaviaTiol  tuxI  ot  nq^g  xaig  nr^alg  toi) 
*'IßriQog  otKovvxeg  IlkrjviovCaoL.  Im  J.  738/16  versuchten  die  Cantabrer 
noch  einmal  eine  Empörung.  Kriege  gegen  die  Asturer  werden  auch 
später  noch  erwähnt.    C.  I.  L.  XI  395  (Ariminum,  vgl.  Borghesi,  Oeuvr. 

4  (2),  218):  M  •  Vettio donis  donato  •  hello  Britan  | donis  ■ 

donato  •  ob  res  •  prosper[e]  |  gest  •  contra  Astures (im  J.  66  n.  Chr.). 

55)  (zu  S.  690.)  lustin.  44,  5,  8:  Nee  prius  [perdomitae  pro» 
vinciae]  iugum  Hispani  accipere  potuerunt,  quam  Caesar  Augustus  per- 
domito  orbe  victricia  ad  eos  arma  transtulit  populumque  barbarum 
ac  ferum  legibus  ad  cultioris  vitae  usum  traductum  in  fonnam  pro- 
vinciae  redegit.  Oros.  6,  21,  21:  Cantabrico  hello  per  quinque  annos 
acto  totaque  Hispania  in  aetemam  pacem  cum  quadam  respiratione 
lassitudinis  reclinata  ac  reposita  Caesar  Romam  rediit.  Strabo  6,  4, 2 : 
vaxdxovg  öh  KavxdßQovg^  ovg  Kccxikvöev  6  Ikßaaxbg  KatöaQ.  Sueton. 
Aug.  2 1 :    Domuit    autem    partim    ductu    partim   auspiciis  suis  Canta- 

briam.     Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  103:  Gallias  Hispanias  provincia[s 

pacavi]. 

56)  (zu  S.  690.)     Lucus   Augusti  in   Spanien   C.  I.  L.  II  p.  359- 
Kubitschek,  Imper.  Rom.    197.     C.   I.   L.   III   9834.     Vgl.  Arch.-epi- 
graph.  Mitth.  11,  1887,  S.  89,  s.  dort  die  Litteratur.    C.  I.  L.  II  2638: 
.  .  Memm[i]us  .  .  .  [fil]  |  Anies  •  Barbams  |  sacerdos  •  Romae  •  et  Aug 
ad  •  Lucum  •  Aug  •  '  flamen  •  provinciae  •  Hispa  niae  •  citerio[r]is      trib  - 
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mil  •  leg  •  I  •  Ital[i]cae  •  an  •  LVIIII  •  h  •  s  •  e.   Asturicae  Augustae  Plin. 
3,  18.    Lucus  Aagnsti  (Span.)  s.  Marquardt,  St.-Verw.  i*  p.  256. 

57)  (zu  S.  690.)  Mela  3,  i :  In  Astynim  litore  Noega  est  oppi- 
dom  et  tres  arae,  quas  Sestianas  vocant,  in  peninsula  sedent  et  sunt 
August!  nomine  sacrae.  Vgl.  Ptolemaeus  2,  6,  3:  Zriötlov  (jiXlov)  ßcofioly 
mit  der  Anmerk.  von  K.  Müller.  Plin.  n.  h.  4,  iii:  Neri  et  super 
Tamarici,  quorum  in  peninsula  tres  arae  Sestianae  Augusto  dicatae. 
Forbiger,  Alte  Geogr.  3,  13  sucht  die  Arae  Sestianae  in  Gallaecia 
(s=  Cabo  Villano).  Movers,  Phoeniz.  2  S.  648,  vergleicht  die  JhfixucQlav 
u%ifav  (Ptolem.  5,  i)  und  hält  auch  den  spanischen  Namen  für  punisch. 
Wahrscheinlich  jedoch  ist  L.  Sestius,  cos.  731/23,  gemeint.  Ephem. 
epigr.  3,  15.  Klein,  Verwaltungsbeamte  i,  92.  94,  und  — ,  Fasti  con- 
sul.  731/23.  Jahrb.  d.  Preuss,  Kunstsamml.  1888  S.  92  No.  329. 
Viereck,  Sermo  graecus  p.  40  n.  S.  u.  B.  VII  C.  5  A.  29. 

Die  Inschrift  S.-B.  der  Berl.  Acad.  1861  S.  835  =  C.  I.  L. 
II  2  703 :  Imp  .  Caesari  •  Augusto  •  Divi  •  lul  •  f  |  cos  •  XIII  •  imp  •  XX  •  pont  • 
max  .  I  patr  •  patriae  •  trib  •  pot .  XXXII  |  ///////////////  |  ////////  (radirt 
L  •  Sestius  cos.  731/23?)  sacrum  (9 — 10^  n.  Chr.),  hat  mit  den  arae 
Sestianae  nichts  zu  thun,  mag  man  sie  nun  an  der  Nordküste  oder 
oder  an  der  Westküste  (C.  I.  L.  II  p.  374)  suchen. 

58)  (zu  S.  690.)  Eine  Personification  des  vom  Augustus  be- 
zwungenen Spaniens  sieht  Heibig,  Führer  durch  Rom  i  (Lpzg.  1891) 
S.  7,  auf  dem  Panzer  der  Augustus-Statue  von  Primaporta. 

59)  (zu  S.  690.)  Lanciani,  Bull,  comunale  di  Roma  1889  p.  26ff. 
(Foro  di  Augusto) :  Imp  •  Caesari  |  Augusto  •  p  •  p  •  |  Hispania  ulterior  | 
Baetica  quod  |  beneficio  eins  et  |  perpetua  cura  |  provincia  pacata  1 
est  [ex?]  auri[?]  |  p  •  C 


3.  Capitel. 
Neuordnung  des  Westens. 

Vorbemerkung.  Müller,  L.,  Numism.  d'Afirique  3  p.  108  n.  84: 
luba  Rex  (s.  Kopf  m.  königl.  Stimbinde),  ^  KX^wtcctqu  ßaaCXusaa  (ihr 
Kopf  m.  königl.  Stimbinde). 

i)  (zu  S/  691.)  In  Bezug  auf  die  spanische  Provinzialaera,  die 
vom  I.  Jan.  716/38  ausgeht,  scheint  Augustus  damals  nichts  geändert 
zu  haben,  s.  Kubitschek  u.  d.  W.  Aera  in  Pauly-Wissowa's  Real- 
encyclop.  S.  17  d.  S.-A.  Nr.  XXIX. 

2)  (zu  S.  691.)  Appian.  Iber.  10 1  (Schluss):  funl  uva  ceij^ig  &ipt6tcc- 
fuva  ^lovXiog  KuctöaQ  6  rotf  Fatov  napgy  6  Ikßaifrbg  inlKXrjv^  ipi^^axo^ 
%al  i|   indvov  (Mi  öowyOci  T^furrot  tifv  ^IßriQCav,  tjv  öii  vihf  ^IcnavUxv 
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TUiXovaiv^  ig  XQla  öutiQHv  xcrl  6rQ€CTriyoi)g  iitmiyatttv^  ivrfilovg  fniv  ig  ta 
ovo  "fi  ßovkrjf  TÖv  ih  xqlxov  ßaadsvg  ig>^  ooov  Sontiidöeuv,  Vgl.  Cass. 
Dio  53,  12. 

3)  (zu  S.  691.)  Vgl.  Mommsen,  R.  G.  5  S.  58  A.  i.  Marquardt, 
R.  St.-Verw,  i^  S.  253  A.  4—6,  entschied  sich  für  das  Jahr  727/27 
und  bezog  die  Worte  des  Kaisers  „in  utraque  Hispania*'  auf  das 
kaiserliche  und  senatorische  Spanien.  Vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  1 20  n.  2. 

4)  (zu  S.  692.)  Livius  28,  2:  Poenus  cum  castra  tum  forte  ad  so- 

ciorum  animos  in  Baetica  continendos  in  fide  haberet. Vgl.  Mon. 

Anc.  ed.  M.^  p.  120  n.  i.  Da  Livius  sicher  im  Jahre  727/27  noch 
an  seinem  Werke  arbeitete,  so  ist  die  vereinzelte  Anwendung  des 
Namens  Baetica  nicht  auffallend.  Detlefsen,  in  den  Commentationes 
Mommsenianae  p.  23  ff.,  behandelt  die  Geographie  Spaniens  ausführ- 
licher in  Verbindung  mit  der  Chorographie  des  Augustus  und  Agrippa ; 
er  glaubt  an  den  Maassen  des  Plinius  zeigen  zu  können,  dass 
die  Eintheilung  aus  der  ersten  Zeit  des  Augustus  sich  schon  beim 
Varro  nachweisen  lässt  und  auf  den  Pompeius  705/49  zurückzufuhren 
ist.  Agrippa's  Eintheilung  und  Messung  sei  in's  J.  727/27  zu  setzen, 
die  Weltkarte  in  der  Porticus  Vipsania  zeige  aber  noch  die  ältere 
Eintheilung  Spaniens  vor  dem  J.  727/27.  Das  ist  eine  sehr  künstliche 
Annahme.  Auch  die  Theilung  der  Halbinsel  beim  Ausbruch  des 
Bürgerkrieges  zwischen  Caesar  und  Pompeius,  auf  die  D.  sich  beruft, 
ist  rein  militärisch  und  beweist  nichts  für  unsere  Frage,  vgl.  Philolog. 
30,  1870,  S.  65. 

5)  (zu  S.  692.)  Orosius  adv.  pagan.  i,  2,  73  (ed.  Z.  p.  27): 
Hispaniam  citeriorem  —  —  posita  in  Nostri  maris  litore  Carthago 
determinat.  Dicuil.  i,  4  (ed.  Parthey):  Baetica  finitur  ab  Oriente  saltu 
Carthaginiensi. 

6)  (zu  S.  692.)  Vgl,  den  Brief  des  Asinius  PoUio  v.  J.  711/43. 
Cicero  ad  fam.  10,  31:  (saltus  Castulonensis)  nunc  frequentioribus  la- 
trociniis  infestior  factus  est. 

7)  (zu  S.  693.)  Vgl.  Sieglin,  Atlas  antiquus  t.  28 — 29.  Plin.  n. 
h.  3,  2,  6:  Tarraconensis  autem  adfixa  Pyrenaeo  totoque  eins  a  la- 
tere  decurrens  et  simul  ad  Gallicum  oceanum  Iberico  a  man  trans- 
versa se  pandens  Solorio  monte  et  Oretanis  iugis  (Sierra  Morena)  Car- 
petanisque  (Sierra  de  Gredos)  et  Asturum  a  Baetica  atque  Lusitania 
distinguitur;  nach  Partsch,  Darstellung  Europa's  S.  26.  Ursin,  Nie. 
R.  af.  De  Lusitania  provincia  Romana,  Helsingiae  1884;  fasti  d.  Statt- 
halter p.  122,  cf.  127. 

8)  (zu  S.  693.)  C.  1.  L.  X  680  (Surrenti,  cf.  Unger,  De  censibas 
p.  24,  Ritterling  de  leg.  X  p.  ly):  T.  Clodio.  C.  (f.)  .  .  ,  .  |  Pro- 
[culo]  I  praef.  fab[r]  {  tribunus  mil  [.  .  .  leg  iiü]  |  Scythicae  •  leg  [ 
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ab  imp]    |    Caesare  .  Aug[usto  misso  pro]    |   censore  .  ad  Lus[itanos]. 
Cass.  Dio  53,  22,  5. 

9)  (zu  S.  693.)  Strabo  31  4,  20  p.  166:  -^  ^e  Xoatii  KaCaaQog 
i<fxi'  nifutovxai  d'  vn  ndroü  ovo  TtQeößevzal^  öxQcnriyinog  xs  xal  ijtccxMog. 
6  fiiv  6xQ€CT7iytiKbg  l%(ov  övv  aixa  7tQ€0ßivx'fyv^  ötKciiodox'qafQv  Avöixavotg 
xoig  7t€CQ€auiiiivoig  xy  Baixtny  —  —  —  rj  [^i]  Xoiicii  (ceCxri  tf'  iöxlv  -§ 
tiXbIöxti  x^g  ^IßfiQlag)  iytb  to3  in€txtx&  j^yeiiovi  CxQccxidv  xe  l%ovxi  &^i6- 
Xoyov  XQwbv  Ttov  xayfuixcav  Kai  TtQBßßsvxag  XQstg.  &v  6  (uv  dvo  ^%(ov 
xayfAata  7taQaq>Q0VQSt  xriv  niqctv  xoü  ^ovqIov  Ttaöctv  —  —  —  r-^v  J' 
i^fjg    nagogeiov    iii%Qt   IlvQrivfig   6   devxsQog    x&v    TtQeaßevx&v    fuxa    toi) 

ixEQOV  xdyiiaxog  intaxonsty  6  de  xQCxog  tiJv   (ucoyautv —  eicl  dh 

Tucl  ijclxQOJtoi  xoü  Kalaa^og^  tnniwA  ävdQsg^  ol  iucvifiovxeg  xcc  xQtiiuxxa 
xoig  öx^cextmtMg  slg  xr^v  iiolurfiiv  roi)  ßlov, 

10)  (zu  S.  694.)  Ueber  den  iuridicus  Hispaniae  citerioris  (C.  I.  L. 
IX   1572)   s.  Mommsen,  Ephem.  epigr.  4,  p.  224;  7,  p.  122  nr.  397. 

11)  (zu  S.  694.)  Tac.  ann.  i,  78:  Templum  ut  in  colonia  Tarra- 
conensi  stnieretur  Augusto,  petentibus  Hispanis  permissum  datumque 
in  onmes  provincias  exemplum;  vgl.  Nipperdey's  Anm.;  s.  O.  Hirsch- 
feld, Zur  Gesch.  des  röm.  Kaiserkultus,  S.-B.  d.  Berl.  Akad..i888, 
S.  840.  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^  757  A.  i.  Cult  d.  Augustus  in  Bae- 
tica  Herm.  17,  642: 

fpo]ntif(ex)    Caesari[s    Aug(usti)]    primus   (unbekannter    Ort    Alcald) 

c.  I.  L.  n  3350; 

pont(ifex)  divi  Aug(usti)  (Urgao)  II  21 15; 

pontifex    Caesarum  (Anticaria,  aus    d.    Zt.   des    Tiberius)   II   2037. 

2039.  2040; 
pontifex  domus  Augustae  (Urgao)  II  2105:  flamen  sacr(orum)  pub(li- 

corum)    municip(ii)    Alb(ensis)    Urg(aonensis),   pontifex    domus 
Augustae;  vielleicht  zusammenzufassen; 
pontifex  Augg  (unbek.  Ort;  Azuaga)  U  2342; 
pontifex  Aug(ustalis)  (Carmo)  II  1380; 

ex  d(ecreto)  d(ecurionum)   c(olonorum)   c(oloniae)   R(omulensis) 
II  1188; 

Obnlco  II  2132:  flami  pontif.  Aug. 

12)  (zu  S.  694.)  Altar  des  lebenden  Augustus  s.  C.  I.  L.  II  471. 
33495  s.  d.  Münze  von  Tarraco  bei  Cohen  i^  p.  158  no.  728:  Deo 
Augusto  (Aug.  im  Strahlenkranze  hält  eine  Siegesgöttin  und  das 
Scepter);  vgl.  Eckhel,  d.  n.  i   p.  58. 

13)  (zu  S.  694.)    Anthol.  Palat.  IX  No.  307  ed.  Dübn.  2  p.  62: 

OiXiTlItOV, 

Oolßov  ivrivaiiivfi  Jdtpvrj  Ttoxi,  vüv  ivixeiXiv 
KaliSa^g  i%  ßoofiov  kX&vcc  fAskafinhcckov' 
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ix  de  ^eiyO  d-eov  s^Qev  ofisCvovoc'  Arivotdtiv  yiiQ 

'Pt^av  d'  oix  iatb  yijg  fifirQ^g  ßälevj  ciU!*  iatb  nhqriq' 
KalöccQi  fiij  xlnxBiv  ovSk  XC&og  ivvcirat, 

14)  (zu  S.  694.)  Quintilian.  6,  3,  77:  Augustus  nuntiantibus  Taira- 
conensibus  pahnam  in  ara  eius  enatam:  Apparet,  inquit,  quam  saepe 
accendatis. 

15)  (zu  S.  695.)  Tarraco  s.  Hübner,  Hermes  i  S.  77  ■=  Rom. 
Herrschaft  in  Westeuropa  S.  167.  Henzen,  De  civitatibus  liberis 
p.  17 — 18. 

16)  (zu  S.  695.)  Cyclopische  Mauern  von  Tarraco  Hermes  i» 
86  A.  I. 

1 7)  (zu  S.  696.)  Der  Colonie  Tarraco  fehlt  allerdings  der  Name 
Augusta;  dennoch  braucht  man  aber  mit  Hübner  nicht  an  eine  Gründung 
des  Julius  Caesar  zu  denken.  Wenn  sie  nach  727/27  gegründet  wäre» 
würde  jener  Beiname  allerdings  nicht  fehlen;  andrerseits  scheint  der 
Name  Triumphalis  darauf  hinzuweisen,  dass  Veteranen,  die  eben  den 
dreifachen  Triumph  725/29  mitgemacht  hatten,  dort  angesiedelt  wurden. 
Auch  Mommsen  (Hermes  i,  98  A.)  hält  Tarraco  für  eine  Militärcolonie 
des  Augustus. 

18)  (zu  S.  696.)  Florus  ed.  Jahn  p.  XLIII  ed.  Halm  p.  108: 
si  quid  ad  rem  pertinet,  civitas  ipsa  generosissimis  auspiciis  instituta; 
nam  praeter  Caesaris  vexilla,  quae  portat,  triumphos,  unde  nomen 
accepit,  adest  etiam  per^^a  nobilitas.  Quippe  si  vetera  templa 
respicias,  hie  ille  colitur  comiger  praedo,  qui  Tyriam  virginem  portans 
dum  per  tota  maria  lascivit,  hie  amisit  et  substitit,  et  eius  quam 
ferebat  oblitus  subito  nostrum  litus  adamavit;  vgl.  Hermes  i,  97  A.  2. 

1 9)  (zu  S.  696.)  Puente  d.  diablo :  Laborde,  Monum.  de  la  France 
t.  55 — 6.  Auch  der  grossartige  Aquaeduct  v.  Segovia  stammt  wahr- 
scheinlich (C.  I.  L.  II  p.  379)  aus  der  Zeit  des  Augustus;  Hermes 
I,  126. 

20)  (zu  S.  696.)  Hübner,  Antike  Bildwerke  in  Madrid  S.  287 
No.  679.  Marmorrelief  (2  m  x  0,71  m)  mit  Gruppen  kämpfender  Reiter, 
wohl  Römer  mit  Helmen  und  Schilden  und  Iberer,  die  am  kurzen, 
struppigen  Haar  kenntlich  sind.  Ihre  Pferde  sind  mit  Stricken  ge- 
zäumt. —  Gute  Arbeit. 

Dieses  Fragment  wurde  zusammen  gefunden  mit  einem  andern, 
das  einen  Triumphzug  darstellte,  in  der  „Galle  mayor",  wo  vermuüi- 
lich  ein  Ehrenbogen  stand;  möglicher  Weise  enthalten  sie  Episoden 
aus  Augustus'  cantabrischem  Kriege.     Das   zweite  Relief  ist  verloren. 

21)  (zu  S.  697.)  Sueton.  ed.  R.  p.  61:  (ut..)  Augustus  uero,  nam 
forte  expeditione  Cantabrica  aberat,  supplicibus  atque  etiam  minacibus 
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()er  iocum  litteris  efflagitaret,  ut  sibi  de  Aeneide,  ut  ipsius  uerba  sunt, 
vel  prima  canninis  hypographa  vel  quodlibet  colon  mitteret. 

22)  (zu  S.  697.)  Monum.  Anc>T.  ed.  M.*  p.  132 — 133:  ÜQog 
ifu  i|  ^IvSiag  ßaöiXimv  itqeiSßEÜa  m}klaxig  aitiöxakriöav  ^  ovSiTCoxe  tcqo 
tovTOv  lifovov  6q>^£t6€CL  ^taQcc  'PüDfialmv  fiye(i6vi.  Ti]v  "fifiexigav  q>iXluv 
ri^imöav  Sia  TtQiaßetov  Baördgvat  %al  ÜKV^at  nuxl  £tiQ(uxT&v  ot  iTtixaSs 
ovxtg  xod  TavcuSog  tcoxcciiov.  Vgl.  d.  Anmerk.  von  Mommsen  und  von 
Bergk.  p.  112 — 13;  Indische  Gesandtschaft  an  Augustu?  s.  Friedländer, 
Sittengesch.  i^  S.  45,  geleugnet  von  Letronne,  M6m.  de  Tacad.  d.  inscr. 
10  p.  226.  Beauvoir  Priaulx,  O.  de,  Joum.  of  the  R.  Asiatic  Society  17, 
1860,  p.  309;  18,  1861,  p.  345.  Reinaud,  Relations  pol.  et  commerc. 
de  Tempire  rom.  avec  TAsie  Orientale,  Comptes  Rendus  1863 
p.  67  — 108    (p.  69  M.  Anton.,   Auguste  etc.),  und  Journal  asiatique 

1863  p.  115. 

23)  (zu  S.  697.)  Boissevain,  De  re  militari  provinciarum  Hispan. 
aetate  imperat.,  Amsterd.  1879.  Vgl.  Ritterling,  De  legione  X  Ge- 
mina  p.  24 — 26:  De  castris  legionis  X  Gem. 

24)  (zu  S.  698.)     C.  I.  L.  II  4616  (Iluro,   „litt.  opt.  saec.  11"?): 
L  •  Marcius  •  Q  •  f  •  Gal  •  Optatus  |  aedil  •  Tarracone  •  II  •  vir  •  Ilurone 
et  •  II  •  vir  •  quinquennalis  •  primus  praefectus  Asturiae  .  tribun  .  milit  |  le- 
gionis •  secundagjpÄugustae  |  annor  .  XXXVI  .  in  Phrygia  decessit. 

25)  (zu  S.  698.)    C.  I.  L.  IX  4122  (Corbarae)  s.  o.  S.  370  A.  19. 

26)  (zu  S.  698.)  C.  I.  L.  II  5807  (Villasidro,  vgl.  2916)  =  Eph. 
epigr.  4  p.  20  no.  27,  vgl.  C.  I.  L.  II  2919*""^:  [t]er  .  Aug|[u]st  .  dividit| 
[p]rat  .  leg.  IUI | [et]  agrum  Se'[gisaJmon.  Auch  die  Grenzen  des  Ge- 
biets von  Lancia  wurden  von  Augustus  genau  bestimmt.  Vgl.  Schulten, 
Das  Territorium  legionis,  Hermes  29,  1894,  485.  C.  I.  L.  II  460 
(Lusitania) :  Imp.  •  Caesar  •  Aug  .  pon  \  max  ■  tri  ■  pot  XXVIII  |  cos  •  XIII  • 
pater  •  patr  (p.  C.  5/6)  term  •  Aug  •  inter  •  Lanc  |  opp  •  et  ■  Igaedit. 

27)  (zu  S.  698.)  C.  I.  L.  II  4240:  Q- Porcio  •  Q  fil. | Quir.Vetustino | 
Cantabr.  luliobrig.  4192  (Tarraco):  C.  Annio  •  L.  f.  |Quir.  Flavo  |  lu- 
liobrigens  |  ex  gente  Canta|brorum  |  provincia  Hispajnia  •  citerior. 

28)  (zu  S.  698.)  C.  I.  L.  II  p.  52.  Vgl.  die  Litteratur:  Ptole- 
maeus  ed.  Mueller  i  p.  139.  MarquardtR.  St.-Verw.  i*  S.  257.  Monum. 
Anc.  ed.  M.*  p.  119.  Cass.  Dio  53,  26  (729/25):  navaafiivov  öi 
xo^  noXiiMv  xovxov  6  Aiyovaxog  xovg  (abv  &g)fikt%e6xiQ0vg  x&v  axQoxuo- 
x&v  iupfjM  xal  nohv  avxoig  iv  Aov<iixavla  xiiv  Aiyovöxav  'HfiEQlxav 
KoXoviUvriv  Kxl6ai  Idome.  Isidor.  orig.  15,  i,  69:  Emeritam  Caesar 
Augustus  aedificavit,  postquam  Lusitaniam  et  quasdam  oceani  insulas 
cepit,  dans  ei  nomen  ab  eo,  quod  ibi  milites  veteranos  constituisset, 
nam  emeriti  dicuntur  veterani  solutique  militia.  Frontin.,  Rom.  Feldm. 
2  S.  51  Lachm.:   scio  in  Lusitania  finibus  Emeritensium  non  exiguam 
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per  mediam  coloniae  perticam  ire  flumen  Anam,  circa  quod  agri  sont 
adsignati  qua  usque  tunc  solum  utile  visum  est;  propter  magnitudinem 
enim  agrorum  veteranos^  circa  extremum  fere  finem  velut  tenmnos 
disposuit,  paucissimos  circa  coloniam  et  circa  flumen  Anam. — Münzen 
der  Stadt  s.  Mionnet  i  p.  31,  Cohen  I'  p.  149  u.  Delgado,  Medallas 
aut.  d'Espagn.  2  t.  19. 

29)  (zu  S.  698.)  Digest.  50,  15,  8,  i:  In  Lusitania  Pacenses  et 
Kmeritenses   iuris  Italici  sunt. 

30)  (zu  S.  698.)  C.  I.  L.  II  474:  M  •  Agrippa  •  L  •  f  •  cos  •  III 
trib  •  pot  •  III  (738/16 — 739/15).  Agrippa  vollendet  738/739  d.  Theater 
von  Emerita,   nachdem  er  die  Cantabrer  besiegt. 

31)  (zu  S.  698.)  C.  I.  L.  II  472  (Emerita):  [imp.  c]aesari ,  [aug • 
cos  .  .  .]  imp  •  VIII  I  [tr  •  pot  .  .  m.  agrippa  L.  f.]  cos  •  III  |  [principi 
optim]e  merito.  Wegen  der  VIII.  imperatorischen  Begrüssung  muss 
diese  Inschrift  gleich  nach  der  Gründung  der  Colonie  zw.  727/27 
u.  734/20 — 735/19  gesetzt  sein.  Die  anderen  spanischen  Colonien 
wurden  später  gegründet,  namentlich  im  Jahre  739/15,  s.  Cass.  Dio 
24»  23. 

^2)  (zu  S.  698.)  Barcino  s.  C.  I.  L.  II  p.  599.  Marquardt,  R. 
St.-Verw.  I*  S.  256.  Kubitschek,  Imp.  Rom.  p.  18^ 

ß^)  (zu  S.  699.)  Gascon  de  Gotor,  Zaragoza  artistica  monu- 
mental e  hist6rica   i.  2,.  Zaragoza   1890 — 92.    C.  I.  L.  II  p.  406. 

34)  (zu  S.  699.)  Dertosa  s.  C.  I.  L.  II  p.  535.  Marquardt,  R. 
St.-Verw.  I*  S.  256. 

35)  (zu  S.  699.)  Ilici.  Münzen  s.  C.  I.  L.  II  p,  479.  Delgado 
3  t.  152. 

36)  (zu  S.  699.)  Tucci  s.  C.  I.  L.  II  p.  221.  Marquardt,  R. 
St.-Verw.   i^    p.  257. 

37)  (zu  S.  699.)  Astigi  s.  C.  I.  L.  II  p.  201.  Marquardt,  R.  St- 
Verw.  i^  p.  257. 

^S)  (zu  S.  699.)  Col.  Romula  s.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  i* 
S.  257.  Münzen:  Delgado  2  t.  67  n.  i  (C.  Romula):  penn.  [Divij 
Aug.     Mionnet  i   p.  24  u.  Suppl.  i   p.  42.    Cohen  i*  p.  151  no.  622. 

39)  (zu  S.  699.)  Acci  s.  Kubitschek,  Imper.  Roman,  p.  138. 
Münzen:  Mionnet,  Suppl.  i  p.  50 — i  no.  278 — 82.  Delgado  3  t.  86. 
Grotefend,  Ztschr.  f.  Alterth.  1840  S.  654.  Cohen  i*  p.  152.  W^;en 
Ruscino  s.  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  11   S.  iig. 

40)  (zu  S.  699.)     Strassen  des  Augustus  in  Spanien  s.  Mommsen, 
R.  G.  5  S.  67.    C.  I.  L.  II  4920  (b.  Ilerda):  [imp.  Caesar  divi]  f  |  [au- 
gustus co]s  •  XI  .  imp  .  X-III  I  [tribunic.  pot]estate  •  XVI  (746/747) 
[pontifex  majximus  |  [via  ajugusta;  cf.  4923.  4924 — 25. 
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41)  (zu  S.  699.)  Via  Augusta.  C.  I.  L.  II  4697:  Imp.  Caesar 
Vespasianus  .  .  .  (a.  79  p.  Chr.)  .  .  viam  Aug.  ab  lano  ad  Oceanum  re- 
fecit.  4721:  (Domitlanus)  ...  ab  arcu  unde  incipit  Baetica  viam  Aug. 
[restituit].  4686  (Baetica):  Imp  •  Caes  •  Aug|ustus  •  tr  •  po  •  XXX  |  p  • 
m*cos-XII-pa  |  ter  patriae  (7 — 8  n.  Ctir.).  4701  a.  752/2  (Baetica): 
Imp  .  Caesar  •  Divi  •  f  |  Augustus  •  cos  •  XIII  •  trib  |  potest  •  XXI  •  pontif  • 
max  I  a  •  Baete  •  et  •  lano  •  August  |  ad  •  oceanum  |  J.XIIII.  Erhalten 
sind  ausserdem  die  Meilensteine  des  Augustus  No.  66.  71.  75.  77.  81 
an  der  Küste:  C.  I.  L.  II  4702 — 4706.  —  Viae  Castulonens. :  CLL.  II 
493 1 :  Imp  •  Caesar  •  Augustus  |  Divi  •  f  •  cos  ■  XI  |  tribunicia  •  potestate  • 
XVI  I  imp  •  XIIll  •  pontufex  •  max.  ////  (746/8—47/7).  Viae  a  Carthagine 
Nova  exeuntes:  C.  L  L.  II  4936:  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  [f]  |  Augustus  • 
co[s]-XI  I  tribunic  •  potest» XVI  |  imp  •  XIIII  |  pontif- maxim  |  XXII  (a. 
747/7);  aus  dems.  J.  4937 — 38.  C.  L  L.  II  4868  (Bracara):  Imp  • 
Caesar  •  Divi  ■  f  •  Aug  |  pont  •  maximus  •  imp  •  XV  (scr.  XX)  •  consul 
XIII  •  trib  •  potest  •  XXXIV  (11  — 12  n.  Chr.)  •  pa|  |  ter  •  patriae  •  Brac 
I  •  I  •  I  •  I.  —  C.  I.  L.  II  Suppl.  6215  (Via  Bracara  Asturicam):  Imp. 
Caesar  Divi  f  |  Aug  pont  maximo  |  [imp.?]  XV  [rc.  XIV]  cos  XIII  trib 
pot  I  XXI  pater  patriae  (752/2). 

42)  (zu  S.  700.)  Florus  schliesst  seine  Erzählung  des  cantabrischen 
Krieges  mit  den  .Worten  2,  33:  Favebat  consilio  natura  regionis;  circa 
enim  omnis  aurifera  est  et  chrysocoUae  miniique  et  aliorum  colorum 
ferox.  Itaque  exerceri  solum  iussit.  Sic  Astures  nitentes  in  profundum 
opes  suas  atque  divitias,  dum  aliis  quaerunt,  nosse  coeperunt.  Vgl. 
Hoeck,  Rom.  Gesch.  I,  2,  212;  Hirschfeld,  Verwaltungsbeamten  i,  7  2  ff. 

43)  (zu  S.  700.)  Revue  arch^ol.  III  S.  11,  1888,  p.  139 — 140  = 
Bull,  communale  di  Roma   1887  p.  318  (Lingot   de  plomb)  Rom 
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sur  un  des  cöt^s: 

P . DR . N 

Ob  diese  Gesellschaft  Besitzerin  der  Silbergruben  war  oder  nur 
Pächterin,  ist  nicht  zu  entscheiden.  Zur  Zeit  des  Augustus  waren 
sicher  noch  keineswegs  alle  Bergwerke  im  Besitze  des  Kaisers.  Tacitus 
ann.  6,  19  erwähnt  in  Spanien  Gold-  und  Silberbergwerke,  die  erst 
unter  Tiberius  kaiserlich  wurden. 
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44)  (zu  S.  701.)  Reformen  des  Augustus  in  Africa:  S.-B.  d. 
Sachs.  Ges.  d.  W.  1852  phil.-hist.  Cl.  4  S.  213 — 5. 

45)  (zu  S.  702.)  S.  Tissot,  Fastes  d'Afrique  No.  38:  L.  Autronius 
L.  f.  L.  n.  Paetus  pro  cos  •  an.  DC[CXXV]  ex  Africa  XVII  k.  Septemb. 

46)  (zu  S.  702.)  Ueber  L.  Sempronius  Atratinus  s.  o.  II  S.  148 
A.  30;  vgl.  Tissot,  Fastes  d'Afr.  No.  39.  C.  I.  L.  P  p.  50  (a.  733/21): 
L.  Sempronius  L.  f.  L.  n.  Atratinus  a.  DCCXXXII  procos.  ex  Africa 
IUI  idus  Oct.  —  Das  S.  C.  v.  J.  729/25  mit  dem  Namen  des  Sempron. 
Atratinus  s.  S.-B.  der  Berl.  Akad.  1889  S.  966;  vgl.  Teuflfel,  R.  L.-G. 
§  289,   10. 

47)  (zu  S.  702.)  Florus  2,  31:  Pariter  Marmaridas  atque  Gara- 
mentes  Quirinio  subigendos  dedit;  potuit  et  ille  redire  Marmaricus, 
sed  modestior  in  aestimanda  victoria  fuit  (a.  748/6).  Vgl.  Monum. 
Anc.  ed.  M.*  p.  170. 

48)  (zu  S.  702.)  Tissot,  Fastes  d'Afr.  No.  40.  Plinius  n.  h.  5, 
5,  36  s.  u.  A.  71.  C.  I.  L.  I*  p.  50  (a.  735/19):  L.  Cornelius  P.  f. 
Baibus  procos.  a.  DCCXXXIV  ex  Africa  VI  k.  April.  —  L.  Comel. 
Baibus  COS.  722/32  zu  unterscheiden  von  seinem  Oheim  cos.  714/40 
s.  Jullien,  E.,  De  L.  Comelio  Balbo,  Paris  1885.  Vellei.  2,  51:  ex 
privato  consularis.     Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  170 — 71. 

49)  (zu  S.  702.)  Passienus  s.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  18. 
Borghesi,  Oeuvr.  5,  159.  TeufFel,  R.  L.-G.  §  268,  5.  Consul  750/4^  in 
Africa  ca.  756/3,  s.  Tissot,  Fastes  d'Afrique  No.  47;  wegen  d,  oma- 
menta  triumphalia:  Vellei.  2,  1 16  (s.  o.  Cossus  Cornelius).  Seine  Münzen 
s.  Müller,  L.,  Numism.  d'Afr.  suppl.  p.  43:  imp.  Ca[es]  .  .  .  Divi  f.  p. 
p.  5^  L.  Pass[ienus]  Rufus  imp. 

50)  (zu  S.  702.)   Strabo  17,  3,  15  p.  833:  avcXiJy^  ndhv 

{mb  KalaaQog  tov  Seoü,  ni(iil;avtog  inolwwg  ^Ponfuxkav  xoi)g  n^oai^v- 
liivovg  xol  t&v  iSTQccziatmv  rivag^  xal  vifv  ii  xig  &lXri  %al&g  olKUtta 
z&v  Iv  Atßvy  7i61b(ov,     Plutarch.  Caesar  57.     Cass.  Dio  43,  50. 

51)  (zu  S.  703.)  Abh.  der  S.  G.  d.  W.  8,  1861,  S.  657:  a.  28. 
Augusto  VI  et  Agrippa.  his  consul.  Chartago  restituta  est  idus  Julias. 
Boutkowski,  Dictionn.  numism.  i  p.  570  <576)>. 

52)  (zu  S.  703.)  Carthago  s.  C.  I.  L.  VIII  p.  133.  Kubitschek, 
Imper.  Rom.  p.  147.  Cass.  Dio  52,  43  (a.  725/29):  Tiiv  KaQx>iS6va 
i'jt€tx<i%iCtv  oxi  6  jiimSog  (li^og  rt  avtijg  ^Qri(i(üK€i  xol  Suc  toüto  tic 
dCwxia  Tfig  iatoiiäag  6q>&v  XiXvidvai  id6x€i.  Labarre,  F.,  Die  römische 
Colonie  Carthago,  Potsdam  1882  (4^).  Appian  am  Schluss  der  Libyca 
c.  136  setzt  die  Gründung   der  römischen  Colonie  in  das  Todesjahr 

des  Dictators:  &de ^Pooiuciöi  —  —  Ka^xr^SSva  TunicxcnlHiv  xs  %ai 

avvm7ii6av  ai^ig  fuxä  hri  xfjg  iic[za6xag>fjg  ixcnov  xal  6vo.  £r  fahrt 
dann  fort:   all''    Bde   (»iv  ^äaaov  avy^i^  JtQbg    <(xmvy  i%^Q&v  iv   w 
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'Paiialfov  ßovXevtfiQCay  6  d*  ixsCvov  itcug  ^lovXiog  KataaQj  6  Ikßaöxbg 
iiUxhiaiv,  ivxvxiov  &qa  xatg  i7CoyQaq)atg  rov  TUnqbg  awtiiuös  r^v  vvv 
Ka^riSova^  iffifyt&t^  lidkusta  ixslvrig^  qyvXa^dfUvog  rrjg  nakai  xh  iytaQoxov 
otxrfxoQccg  XB  ^Ptofialovg  (liv  ainbv  xqtCxillovg  fialtcxa  Ttvv^ävofiai^  x<n)g 
Si  Xomovg  ix  x&v  Tcegtolucav  6vvayayuv. 

53)  (zu  S.  703.)  TertuUian.  de  pallio  i:  post  longas  Caesaris 
moras  moenia  Carthagini  Statilium  Taurum  imposuisse. 

54)  (zu  S.  703.)  Cass.  Dio  49,  43  (721/33):  xov  xb  B6x%ov  xe- 
Uvx'qdavxog  ovSsvl  r^v  ßaiStlslciv  avxov  iSmxevj  &kX^  ig  xcc  x&v  ^Poifiocltov 
i^Tj  aitriv  iöiyQaijfSv. 

55)  (zu  S.  703.)  luba  II  s.  Visconti,  Iconogr.  gr.  3,  270.  Testa 
di  Giuba  II:  Ann.  d.  Institute  33  p.  412.  Monum.  d.  I.  6  t.  57, 
3 — 4;  vgl.  L'Univers:  Afrique  vol.  2  (Numidie).  Museo  Torlonia  N0.44. 
Waille,  De  Caesareae  monumentis,  Paris  1891,  Titelbild.  luba  II?  roi 
de  Mauretanie  Bull.  arch6ol.  du  comit6  des  trav.  bist,  et  sc.  1891 
p.  256  pl.  XVIII.  Mus6es  d'Alg^rie:  Cherchel  p.  p.  Gauckler,  Paris  1895 
p.  1 1 2  no.  2  t^te  de  luba  II?  Stammbaum  bei  Plagge  (s.  u.)  S.  4  und 
de  Vit,  Onomasticon  s.  v.  p.  612. —  Görlitz,  A.,  lubae  II  reg.  Maur. 
vita  et  fragm.,  Bresslau  i.  1848;  2.  1862.  Plagge,  W.,  De  luba  II  rege 
Mauretaniae,  Diss.  v.  Münster  1849.  La  Blanch^re,  De  rege  luba 
regis  lubae  filio,  Paris  1884.  Rühl,  Fr.,  Jbb.  f.  cl.  Phil.  117,  543.  Niese, 
B.,  Hermes  13,  36  A.  Mommsen,  S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1883,  1145. 
Ueber  seine  Schriften!  Keller,  L.,  De  luba  Appiani  Cassiique  Dionis 
auctore,  Diss.  Marburg  1872.  Peter,  H.,  Ueber  den  Werth  der  histo- 
rischen Schriftstellerei  von  König  Juba  II.  von  Mauretanien,  Meissen 
1879,  Progr.  Reuss,  F.,  De  lubae  regis  historia  romana  a  Plutarcho 
expressa,  Wetzlar  1880,  Progr.  Wellmann,  luba  eine  Quelle  des  Aelian, 
Hermes  27,  389.  Müller,  F.  H,  G.  3,  467. —  Münzen:  Müller,  L., 
Num.  d'Afrique  3,  p.  103  ff.,  vgl.  Suppl.  Mionnet  6  p.  592  ff.;  9  p.  215. 
Revue  num.  franc.  1842  p.  312.  336.  Numismatic  Chron.  I  6,  1843/4, 
p.  183.  Rollin  et  Feuardent  p.  651.  luba  und  Kleopatra:  Imhoof-Blumer, 
Portraitköpfe  hellen.  Volk.  T.  VIII   19.  20. 

56)  (zu  S.  704.)  Mommsen,  R.-G.  5  S.  628  A.  hält  die  Erzählung 
des  Cassius  Dio  (s.  u.)  über  die  Schicksale  des  luba  für  irrig  zunächst 
wegen  des  Alters  der  Cleopatra,  „da  die  —  —  etwa  719  geborene 

Cleopatra unmöglich  sich  im  J.  724  hat  vermählen  können".  Aliein 

wir  haben  oben  (S.  1 70  A.  25)  gesehen,  dass  Cleopatra  vor  dem  J.  719/35 
geboren  wurde.  —  Der  Bericht  des  Cassius  Dio  ist  aber  allerdings 
insofern  „anticipirend",  als  der  Historiker  beim  Tode  der  ägyptischen 
Königin  ganz  passend  einen  Ueberblick  über  das  Schicksal  ihrer 
Kinder  einflicht.  —  Mommsen  fahrt  fort;  „Wäre  er  (luba)  vor  729 
König  von  Numidien  gewesen,  und  hätte  nur  der  Umfang  seines  Ge- 
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bietes  damals  sich  verändert,  so  würde  er  seine  Jahre  von  der  ersten 
Einsetzung  und  nicht  erst  von  729  an  zählen/'  Allein  daraus  müssen 
wir  eben  nur  schliessen,  dass  er  in  Numidien  noch  nicht  König  war. 
Alles  ist  in  Ordnung  und  zugleich  in  Einklang  mit  Strabo  und  Cassius 
Dio,  wenn  luba  vor  der  Schlacht  bei  Actium  in  seine  Heimath  geschickt 
wurde,  um  sie,  gestützt  auf  die  Sympathien  seiner  Landsleute,  vor 
einem  Angriff  des  Antonius  zu  schützen;  er  hatte  dort  also  nur  eine 
i^ivi  (C.  D.  53,  26);  erst  im  J.  729/25  erhielt  er  t^v  ßaadslav  (49,  16), 
nicht  das  Königreich,  sondern  die  Königswürde.  Daher  beginnt  mit 
diesem  Zeitpunkte  die  Zählung  seiner  Königsjahre. 

57)  (zu  S,  704.)  C.  I.  L.  II  3417  (Carthagena) :  Regi  •  lubae  .  re- 
[gis]  I  lubae  •  filio  •  regps]  |  lempsalis  •  n  •  regis  •  Gau[dae]  |  pronepoti  • 
regis  •  Mas8iniss[ae]  |  pronepotis  •  nepoti  •  |  II  vir  •  quinq  •  patrono  |  coloni. 
Eckhel  4,  158 :  luba  •  rex  ■  lubae  •  f  •  II  •  v .  q  ||  Cn  •  Atellius  ponti[fex]  II  • 
In  Verbindung  mit  seinem  Sohne:  Bull.  ^pigr.  d.  1.  Gaule  2  p.  139 
=  Eph.  ep.  5  p.  462  (Caesarea,  Africa):  [regi  lubae  et  r]egi  Ptolemaeo| 
[p]atronis  et  [dominis  o]b  merita.     C.  I.  L.  VIII  8927.  9257.  9342. 

9351. 

58)  (zu  S.  704.)  Cass.  Dio  49,  16:  ^  di  KXeoTtavQcc  *I6ßa  r©  tov 
*I6ßov  TCatöl  awcinriaev'  rovxa  yccg  6  KatCag  xqottpivxi  re  iv  ry  ^Ixalia 
xori  CvCtQottEvCcefUva  ot  tavrriv  ts  nal  r^v  ßaCtlslav  xi^v  TtaxQ^ctv 
idtoxs.  53,  26  (a.  y2g/2^):  tc5  ftiv  ^loßa  xfjg  xs  raixovlUcg  xivcc  ivxi 
xrjg  TtaxQciag  iQXfjgy  insCnBQ  ig  x6v  x&v  BaifuxUov  xoöfiov  ot  nlelovg 
avx&v  iasysyQoiqxnOy  nal  xa  roü  Bö^xo^  ^o{i  ^^  Boyovov  Itfcoxev.  Strabo 
^f  4>  3  P*  288:  vvvl  d^  slg  ^lovßccv  yuQiiöxrixev  fj  xs  MavQOvcuc  xcri 
TtolXa  fUgr^  xfjg  aXlrig  Aißvrig  Suc  xr^v  ytQbg  ^PafiaCovg  eivoiav  xs  %al 
fpiklav.  I7f  P*  828:  ixkiTCOvxcDv  Ss  xovxoav  [Boyov  luxl  B6%xov]^  lovßag 
TUCQikaßs  xi^v  cc^riv,  Sovxog  xov  üsßaCxov  KalcaQog  tucI  xavxipf  ainä 
xi^v  &Qxilv  nqbg  x^  itaxq&a. 

59)  (zu  S.  704.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  119:  Colonias  in 
Africa  —  militum  deduxi.  —  Africa  kann  hier  so  wenig  der  Welt- 
theil  sein  wie  Asia  (dem  Pisidia  entgegengesetzt  wird).  Augustus 
rechnete  also  seine  Colonien  in  Mauretanien  zu  den  römischen  Pro- 
vinzen, denen  er  sie  zuertheilt  hatte  (in  —  utraque  Hispania).  Vgl. 
Mommsen,  R.  G.  5,  647.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  i*,  487.  Henzen, 
De  civit.  lib.  p.  78.  Kubiteschek,  Imp.  Rom.  p.  137.  Plin.  n.  h.  5, 
1,2:  colonia  Augusti  lulia  Constantia  Zulil  regum  dicioni  exempta  et 
iura  in  Baeticam  petere  iussa.  3,  4,  19  (colonia  Uici):  in  eam  con- 
tribuuntur  Icositani. 

Interregnum  zw.  Bocchus  III  und  luba  II  ^^ — 25  v.  Chr.  Müller, 
L.,  Numism.  d*Afr.  3  p.  100  n.  15: 
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Aftica  m.  Elephantenexuvien. 
(Punische  Beischrift:  nD^Tüttn   *)^pr^}) 


R  Januskopf  in  der  Mitte: 

Aehre  m.   2  Blättern 

D   f   D 

SOSI  F 
No.  16:  ...  208  Fl  (sie);  cf.  Supplem.  p.  73. 

60)  (zu  S.  705.)  lieber  das  Alter  der  Cleopatra  s.  o.  11  S.  171. 
Ueber  ihren  Tod  s.  Ephem.  epigr.  i,  277. 

61)  (zu  S.  705.)  Cass.  Dio  51,  15:  ^  ^i  KhoTtatQa  'loßa  %&  rotJ 
^loßov  nceidl  <Svvtiiii]0sv'  Tovroo  yccQ  6  Kmöaq  rQa(pivu  xe  iv  t§  ^IraXia 
Ttcel  6vCTQazeviSa(iiva>  ot  ravrriv  T€  xcrl  r^v  ßcoStlBlav  t^v  TCatQciav  ¥Ö(okb. 
Plutarch.  Anton.  87 :  (Augustus)  wxl  KleonätQav  ftiv  rr}v  ix  KksoitaxQag 
^loßa  ta  iaQU6xaxfp  ßaöiliayu  öwaKUSsv.  Vgl.  Hist.  et  m6m.  de  l'aca- 
d^mie  d.  inscr.  et  b.  lettr.  38,  Paris  1777,  p.  90  und  v.  Sallet,  Be- 
renike  II  u.  Kleopatra  Selene,  Wien  187 1.  Köpfe  des  luba  und  der 
Kleopatra  (s.  o.  S.  691)  und  auf  einer  Münze  bei  Müller,  L.,  Num. 
d'Afr.  3,  108  m.  d.  Aufschr.:  Rex  luba  regis  lubai  f.  r(egni)  a'(nno) 
VI  (734/20)  u.  Head,  Historia  numor.  p.  747.  —  lieber  die  Mit- 
regentschaft der  Cleopatra  s.  Mommsen,  Ephem.  epigr.  i,  277. 

62)  (zu  S.  705.)     Anthol.  gr,  9,  235: 

"AyxovQOt  (uyakai  noCfiov  x^ovsg,  &g  6ia   Nelkog 
nifiitldiisvog  fuXaviav  xe^lvbi  iai  At^iOTCtav^ 

afupoxEQtti  ßccöcXrjccg  iKoivdtöaöd'S  ytüfiotöiv^ 
^v  yivog  Aiyvictov  xofl  Aißvrig  ^ifievat, 

ix  TtatiQODV  tili  ^^t^iv  näXt  xouSiv  &vd%xoiv 
iliTceSov  ipulgotg  fSufptxqov  in    ofig^oxiQaLg, 

63)  (zu  S.  705.)  Strabo  17,  p.  831.  Waille,  V.,  De  Caesa- 
reae  monumentis  quae  supersunt  vel  Caesarea  ex  titulis  reliquiisque 
a  tempore  regis  lubae  usque  ad  annum  a  Christo  372,  Paris  1891 
(mit  5  Tafeln,  Statuen  des  Museums,   i  Plan  und  i  Grundriss  im  Text). 

64)  (zu  S.  705.)  Waillie,  De  Caesareae  monumentis  p.  93:  Au- 
gusti  Caput  egregie  fabricatum  <(t.  i  no.  41]). 

65)  (zu  S.  705.)  Vgl.  Statues  de  Cherchel  provenant  du  mus^e 
grec  des  rois  maures  a  Caesarea:  Gazette  arch^ol.  1886  p.  61  <(pl.  7). 
Tete  du  mus6e  de  Cherchel  (Prometheus),  Revue  arch6oL  III  13,  1889, 
pL  10 — II,  p.  297.  Boissier,  Gaston,  L'Africa  romaine,  promenades 
arch6ol.  en  Alg.  et  en  Tunisie,  Paris  1895,  P«  26:  luba  II,  p.  31: 
Le  mus^e  de  luba  U. 

66)  (zu  S.  705.)  Ueber  die  Schriftstellerei  des  luba  vgl.  Hirzel, 
Dialog  2  S.  179  A.  (mit  Litteratur). 

67)  (zu  S.  706.)  Scholia  in  Aristotel.  coli.  Brandis,  Berlin  1836 
(p.  28  ed.  Acad.  Boruss.):   No&Bvovtcti  yic^  xcc  ßißXUx  itctvxaitbg  .  .  .  . 

Gardthauien,  Aagustus  und  seine  Zeit.   IL  2.  .26 
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rj  duc  ri^v  q>tXovi(Uav  ßadihx'^.  ^loßa  yag  rotf  Atßviov  ßadiXicitg  avva- 
yovrog  tcc  IIv^ayoQOVy  xal  HxolefiLalov  xit  IdQtatotilovg^  xivlg  tuatti- 
lelag  %aqiv  za  rv^ovrce  CvyyQa^fnarcc  laiißdvovTsg  ixÜQOvv  xccl  lörpcov 
öioc  TtaQa&iöecag  vicov  nvQQ&Vj  —  —  Tva  Cjpuv  Sij^tv  r^v  ix  tov 
%q6vov  ä^tontötlav. 

68)  (zu  S.  706.)  Avien.  ora  marit.  277:  rex  ut  superbus  om- 
niumque  praepotens  {  quos  gens  habebat  forte  tum  Maurusia, ;  Octaviano 
princeps  acceptissimuä  et  litterarum  semper  in  studio  luba, '  interfluo 
separatus  aequore,  {  illustriorem  semet  urbis  istius  (Gadium)  |  duumviratu 
crederet. 

69)  (zu  S.  706.)  Pausan.  i,  17,  39:  mxi  S  t£  jilßvg  %ßag  iv- 
ravd'a  (iv  tm  IIxoXEfuclGi)  neixai, 

70)  (zu  S.  706.)  Cass.  Dio  55,  28  (759/6):  Kai  Fanovloi  xa 
xi  ^I6ß(ji  x^  ßaCtlsi  &x^6(Uvoty  tuxI  £ffur  &7ta^iovvx€g  (li^  ov  xorl  avxol 
inh  x&v  '^fialmv  a^ea^aiy  inavicxtficcv  avx^^  %al  xrjy  xa  nqocitoi^v 
inoq^attv  xal  avyyovg  xorl  xStv  ^PafMxUov  iTCiöXQOxevöavxdg  C<ptßiv 
&jti%xHvav^  x6  XB  CviiTtav  ijtl  xoiSovxov  iTtriv^r^&riaav  Sköxs  KoQvqkiov 
KoCCov  xbv  xax€(fytt6ci(uv6v  <Sq>ag  xtiiag  xb  intvMlovg  tutl  iito^vv^dav  ose 
cevxSiv  kaßsLv, 

71)  (zu  S.  706.)  Florus  2,  31:  Musulamos  atque  Gaetulos,  accolas 
Syrtium,  Cosso  duce  compescuit;  unde  illi  Gaetulici  nomen  latius  quam 
ipsa  Victoria.  Vgl.  Orosius  6,  21,  18.  Velleius  2,  116:  quem  honorem 
(omam.  triumphal.)  ante  paucos  annos  Passienus  et  Cossus  viri  [quibus- 
dam]  diversis  virtutibus  celebres  in  Africa  meruerant,  sed  Cossus 
victoriae  testimonium  etiam  in  cognomen  fili  contulit,  adulescentis  ia 
omnium  virtutum  exempla  geniti. 

Cossus  Cornelius  Lentulus,  Münzmeister  um  d.  J.  736/18  (Borghesi, 
Oeuvr.  5  p.  300.  Babelon  2  p.  78),  cos  753/1  (C.  I.  G.  2,  2943  (Nysa). 
C.  I.  L.  V  3257:  Cosso  Comelio  Lentulo  L.  Pisone  augure  cos);  Stamm- 
baum C.  I.  L.  I  p.  14,  berichtigt  Ephem.  epigr.  3  p.  12.  Vgl.  Henzen, 
Acta  fratr.  Arval.  p.  183  und  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  131  n.  und 
Nipperdey  zu  Tacitus  ann.  4,  42.  44.  Tissot,  Fastes  d'Afrique  No.  49. 
Peine,  De  omamentis  triumphalibus  p.  22 — 23  §  9. 

Vgl.  C.  I.  L.  VI  9834: Cossus  Cornelius  |  Cn.  E  (rc.  f.)  Len- 

tulus  I  Gaetulicus  |  procuratori  suo  |  fidelissimo .    I*  p.  50  (Fasti 

Capitolini)  s,  o.  A.  48.  —  Münzen  bei  Delgado  i,  29  no.  83 — 9;  3  t.  189. 
Babelon  2  p.  45  no.  90.  Comelii  Balbi  s.  Drumann  2,  594.  Vgl.  C.  I.  L 
IX  266.  2327.  Plin.  n.  h.  5,  36:  Garama  caput  Garamantum  om- 
nia  armis  Romanis  superata  et  a  Com.  Balbo  triumphata  unius  om- 
nium curru  extemo  et  Quiritium  iure  donato,  quippe  Gadibus  genito 
civitas  Romana  cum  Balbo  maiore  patruo  data  est.  Solin.  29,  7  ed.  M. 
p.  145,   10:   Garamantas   Cornelius   Baibus   subegit  et  primus  ex  hac 
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Victoria  triumphavit:   primus  sane    de  extemis  utpote  Gadibus  genitus 
accessit  ad  gloriam  nominis  triumphalis  (a.  735/19). 

72)  (zu  S,  706.)  Ueber  Sulpicius  Quirinius  s.  u.  B.  VIII  C.  2. 
b.  Tode  des  Amyntas.  Flonis  2,  31  (s.  o.  A.  47).  Vgl.  Monum. 
Ancyr.  ed.  M.*  p.  170 — 71,  der  die  Unternehmung  des  Quirinius  von 
Cjnrene  in  Verbindung  bringt  mit  dem  Kriege  des  Proconsuls  von 
Africa. 

73)  (zu  S.  706.)  C.  I.  L.  VIII  9257:  [r]egi  •  Ptolemae[o]  |  reg  • 
lubae  •  f  •  I  L  •  Caecilius  •  Rufus  |  Agilis  >  f  •  honoribus  {  omnibus  •  pa- 
triae I  suae  consummatis  |  d-s-p*f*c-et>  consacravit. 


4.  Capitel. 
Die   Alpen. 

Vorbemerkung.  C.  I.  L.  V  p.  905  gibt  nach  dem  cod.  Taurin. 
No.  178  eine  Ansicht  (s.  o.  I  S.  707)  und  einen  Grundriss  des  Denk- 
mals. Den  heutigen  Zustand  der  Ruine  zeigt  die  Abbildung  am 
Schlüsse  dieses  Capitels. 

i)  (zu  S.  707.)  Mommsen,  D.  Schweiz  in  röm.  Zeit,  s.  Mittheil, 
d.  antiquar.  Ges.  in  Zürich  9(1854).  — ,  Schweizer  Nachstudien,  Hermes  16 
(1881),  445.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  i^  S.  279.  Ruggiero,  Dizionario 
epigraf.  i,  425  u.  d.  W.  Alpes.  —  Alpes  Graiae  et  Poeninae  C.  I,  L.  Xll 
p.  16  u.  p.  20.  Allais,  Giov,,  Le  Alpi  occidentali  neir  antichitä,  To- 
rino   1891. 

2)  (zu  S.  708.)  Plin.  n.  h.  3,  134:  Lepontios  et  Salassos  Tau- 
riscae  gentis  idem  Cato  arbitratur. 

3)  (zu  S.  708,)  Salassi  werden  unter  den  besiegten  Alpen- 
völkem  erwähnt  in  der  Inschrift  der  Tropaea  Augusti  s.  I  S.  719. 
Salassi  als  incolae  der  Colonie  s.  u.  A.  7.  Ihre  Münzen  s.  Rev.  num. 
fran^.   1861   p.  333.     Longperier,  Monnaies  des  Salasses  <(pl.  15]). 

4)  (zu  S.  708.)  Plin.  n.  h.  3,  123:  Salassorum  Augusta  Prae- 
toria  iuxta  geminas  Alpium  fores,  Graias  atque  Poeninas.  Strabo  4,  6,  7 
p.  205:  eha  ail^Bxai  dl^cc  [fj  6S6g]'  wxl  tj  fiiv  duc  rov  üoivCvov  Xsyo- 
(livov  q>iqEtai  ^BvyeCiv  ov  ßcctii  '(^^^  ^^  &%Qa  xmv  "AnlBGyVy  ij  6h  dicc 
Ksvr^voDV  SvCfiLKmtiQcc  ^  u.  p.  208:  {'fj  SUc  £aXa0acbv  a)'ov<ror)  Sixti^  6* 
Itfr/v,  13  (ikv  &fia^ev$a^€ct>  iwafiivri  dta  (irpiovg  TtXeCovog  -^  8ia  Kev- 
TQtavaVy  71  dh  iq^la  xal  Cxsviq^  avvrofiog  8ij  'ff  Suc  rotf  üoivlvov.  Vgl. 
Neue  Heidelberger  Jahrbb.  2,  1892,  55:  Duhn,  F.  von,  Die  Benutzung 
der  Alpenpässe  im  Alterth. 
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5)  (zu  S.  708.)  Strabo  4,  6,  7  p.  205:  SiiiUQ  (wegen  der 
Goldwäschereien)  inl  nolkovg  ronovg  cmtiovxtg  tlg  zag  i^oxjBTeUcg  xb 
GScDQ  t6  xotvbv  ^Bt&QOv  i^sxivovv,  toDto  d^  iitelvotg  fdv  6vvifpBQB  nqhg 
zi^v  ZQ^  jifivaov  ^Qcev^  zovg  öh  ysfo^&vvzag  zic  ivt^  aircotg  Ttsdla  zfjg 
oQdelag  CztQOfiivovg  iXwut  zoü  TCorafioCf  dvvccfiivov  Ttoxlisiv  t^v  yj&Qov 
Suc  zb  vTCSQÖi^tov  ixBiv  zb  get&f^v.  ix  6h  zavzrig  zijg  aizlag  ^Itiiot 
öwB^stg  rfiav  ngbg  &XkriXovg  &(i(poziQOig  zotg  i^eat. 

6)  (zu  S.  709.)  A.  Terentius  Varro  Murena  s.  Drumann  4,  193; 
Borghesi,  Oeuvr.  7,  (2)  489;  8, 182;  C.  I.  L.  I  p.  450.  Stammbaum:  de 
Vit,  Onomasticon  s.  v.  Licinius  p.  149.  L.  Murena  Vellei.  2,  91,  2, 
Licin.  Murena  Dio  54,  3,  adopt.  v.  A.  Terentius  Varro,  daher  Varro 
Tac.  ann.  i,  10.  C.  I.  L.  VI  1324  =  Bull.  arch.  1865,  84  (b. 
Frascati,  vor  731/23):  Varro  Murena  |  L  •  Trebellius  •  aed  •  cur  |  locum. 
dederunt  |  L  •  Hostilius  •  L  •  1  |  Philargurus  |  A  •  Pomponius  |-  A  •  1  • 
Gentius  |  A  •  Fabricius  |  -AI-  Buccio  |  M  •  Fuficius  |  D  •  1  •  Aria  | 
mag  •  veici  |  faciund.  coer  |  ex  •  p(ondo)  L.  Wahrscheinlich  seinen 
Vater  nennt  eine  rhodische  Inschrift,  S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1892  S.  845: 
AiXov  Tegivztov  AiXov  [v]tbv  OvdQQ(x)v[a],  C.  I.  L.  XIV  2109  =  L  G. 
Sic.  II 12,  Borghesi  7  (2)  488,  Orelli-H.  53 11  (Genzano):  A  •  Terentio- 
A-f'Varr  (  Murenae  |  Rolomaiei •  Cyrenens  |  patrono  |  duc  nQ€6ß£vz<ov\ 
Iz&aXXa(iiiovog  tov  AtkXXu  \  UifKovog  zov  ütfimvog  \  (a.  7 1 1/43  pro- 
scribirt;  cos.  731/23,  s.  Henzen,  Bulletino  d.  Inst.  1848  p.  75).  Wegen 
seiner  Aedilität  vgl.  Vitruv.  2,  9  ed.  Rose  p.  49,  wegen  seiner  Praetur 
Levison,  Fasti  praetorii  I  Breslau  p.  19.  Zumpt,  Comment.  epigr.  2  p.  78 
unterscheidet  ihn  von  dem  Verschwörer;  über  seine  Theilnahme  an 
der  Verschwörung  s.  u.  Eine  Inschrift  aus  Labranda  bei  Lebas- Wad- 
dington 3,  I  no.  320  darf  nicht  auf  tmsem  Varro  Murena  bezogen 
werden.  —  Mommsen,  R.  G.  5,  18,  spricht  von  einer  Schlacht,  in  der 
Varro  Murena  die  Salasser  aufs  Haupt  geschlagen,  allein  zu  einer 
wirklichen  Schlacht  ist  es  wahrscheinlich  gar  nicht  gekommen. 

7)  (zu  S.  709.)  Notizie  degli  scavi  1894  p.  369  (Aosta):  Im- 
p(eratori)  Caesa[ri]  [  Divi  f.  August[o]  |  cos  •  XI  imp(eratori)  ^1///  \  tri- 
bunic.  pot.  ////  I  Salassi  incol(ae)  qui  initio  se  |  in  colon(iam)  con[tuIe- 
runt]  I  patron(o). 

8)  (zu  S.  709.)  Sueton.  Aug.  21:  Neque  —  —  rebellantis  gra- 
viore unquam  ultus  est  poena  quam  ut  captivos  sub  lege  venundaret, 
ne  in  vicina  regione  servirent  neve  intra  tricensimum  annum  libera- 
rentur.  Ptolemaeus  3,  i,  34.  Salassus  kommt  später  nur  noch  als  Bei- 
name vor,  s.  Pais,  Suppl.  Ital.  p.  120  no.  916:  L.  lulio  C.  f.  Serg. 
Sala[sso]. 

9)  (zu  S.  709.)     Rossini,    Archi    trionfali    tav.  IV.     Baumeister, 
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Denkm.  d.  cl.  Alterth.  u.  d.  Worte  Triumph-  u.  Ehrenbogen  (T,  LXXX  5 
u.  LXXXm  Aosta). 

10)  (zu  S.  710.)  Aosta  ehrte  seinen  Gründer  durch  eine  Inschrift 
C.  I.  L.  V  6834  (Aosta):  Imp  •  Caesari  [divi  f]  |  Augusto  |  pontifici  • 
ma[ximo]  |  cos  •  XIII  •  trib  •po[testate  |  XXIII  (753/754)  patri  •  patrpae], 

11)  (zu  S.  710.)  Cass.  Dio  53,  26  (a.  729/25):  (Vinicius)  t6  ovofta 
Kai  avrbg  ro  zov  avtOKQckoQog  t©  Avyov<STa>  fi^coxfv.  xal  iif;riq)l6d'Yi  fUv 
Ttov  xal  zcc  imvUia  avw  tuxI  iitl  tavxoig  xai  inl  rotg  akloig  xotg  xoxs 
ysvofUvotg'  iitsl  <J'  ovx  ri&iXi]aev  avzcc  Ttifi'ijßaij  a'iplg  xb  iv  xatg  "AknsCi 
XQonaioipoQog  01  (^odofirjd^ri^  xal  i^ovcla  ido^  xov  xy  ngäny  xov  Ixovg 
^lUQcc  Tuxl  xm  6XEq)ccvG}  xal  xy  ia^fjxi  r§  viKrietigCa  aei  xQi]a^cct.  Diese 
Stelle  des  Dio  darf  nicht  auf  die  Tropaea  Augusti  (s.  u.)  bezogen 
werden.  VIII.  impertor.  Begrüssung  s.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  12 — 13, 
arco  onorario  b.  Promis  (s.  u.)  p.  174  T.  12  — 13.  Livius  per.  135: 
Salassi,  gens  Alpina,  perdomiti,  vgl.  Monum.  German.  Auct.  antiq. 
II  P*  135«  Cassiodor.  ed.  M.  z.  J.  729/25:  Cantabros,  Germanos, 
Salassos  Caesar  domuit.  Strabo  4  p.  206:  xai  vvv  elQrjvriv  ayei  %a<Sa 
'i]  TcXriöcoxoDQog  (lix^t  x&v  axQmv  iTtSQßok&v  xov  OQOvg. 

12)  (zu  S.  710.)  Cass.  Dio  53,  25  (a.  •j2g/25):  xai  ccix&v  (d,  h.  d. 
Salasser)  ^  aqkxri  xrjg  yrjg  x&v  xs  doQvq)6Q{ov  xuslv  idod'r]^  xai  jioXtv  xr^v 
Avyoücxctv  7tQaixG)QuxvS>v  ayvofMtöfiivriv  löxsv.  Strabo  4,  6,  7  p.  206: 
xQia%LXlqvg  Sh  ^PoD^ialmv  Ttifitjjag  ^xttfe  xijv  Ttohv  AvyoüCxav  6  Kcct<SaQj 
iv  00  icxQccxoytiSsvCs  X(oqIcj}  6  OvaQQcav. 

13)  (zu  S.  710.)  Aubert,  La  vall6e  d*  Aosta,  Paris  i86o.  Pira- 
nesi,  Ausgewählte  Werke,  Wien  1888,  A.  Alterth.  T,  70  Arco  di  Aosta. 
Promis,  Le  antichiti  di  Aosta,  Turin  1862,  =  Memorie  d.  Accad.  di 
Torino  II.  Ser.  vol.  21a.  1864  (m.  Taff.). 

14)  (zu  S.  710.)  Grundriss  d.  Festungsmauem  b.  Promis  a.  a.  O. 
T.  3.     Vgl.  Nissen,  Templum  S.  59 — 61. 

15)  (zu  S.  710.)  „Se  in  Italia,  in  Ispagna,  nella  Francia  meri- 
dionale  vi  sono  cittä  che  a  ragione  vantano  monumenti  di  Romana 
architettura  o  megliori  o  meglio  conservati  che  non  quelli  d' Aosta, 
nessuna  per6  la  supera  nel  numero  di  essi  ragguagliatamente  alla  sua 
ampiezza;  imperciocch^  in  essa  trovansi  mura  e  torri  con  una  magni- 
fica  porta  e  coi  residui  di  chiaviche  segnanti  il  corso  delle  principali 
vie  urbane;  vi  h  un  arco  onorario,  i  ruderi  di  teatro  ed  anfiteatro, 
un  ingente  magazzino  militare  cogli  avanzi  di  due  templi,  parecchi 
franmsenti  sparsi  e  copiose  iscrizioni;  nella  valle  poi  si  vedono  nume- 
rose  reliquie  della  Romana  strada  che  giä.  la  percorse  longitudinal- 
mente.  Pregio  singolare  dei  monumenti  urbani  d' Aosta  si  6  pure  il 
sapersi   che    tutti    quali  ci  rimangono  furono    edificati  o  per  cura  di 
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Ottaviano  Augusto  —  —  od  almeno  e  sempre  a'  tempi  suoi  e  circa 
gli  Ultimi  anni  che  precedettero  T^ra  volgare." 

16)  (zu  S.  710.)    Strasse  u.  Brücke  s.  Promis  a.  a.  O.  Taf.  i — 2. 

17)  (zu  S.  711.)  Manzone,  Dom.,  I  Liguri  Bagiemii  e  la  loro 
Augusta,  Torino  1893.  S.  Rivista  stör,  italiana  11,  1894,  675;  p.  677: 
colloca  TAugusta  d.  Bag.  —  —  precisamente  alla  RoncagUa. 

18)  (zu  S.  711.)  Strabo  4,  6.  7  p.  205:  ixet  dh  xal  xjffvaeüe  ^ 
Tcov  ZaXaaa&Vy  St  xccthxov  Icxvovtsg  ot  Zala6<Sol  nqixiqov^  YAiQvatBq  %al 
xmv  itaQoSav  rflav  xvqmi'  TtQOösldfißavs  Sh  Ttletötov  slg  r^  (urtxkkBUtv 

ccvTOig  6  /lovQlag  nota(ibg  sig  ric  %QViS07tXvaux. nqtariödvxfov  dh 

^Ptafialfov  r&v  [ikv  xQvaov^slmv  i^iicecav  %al  r^g  %oS^g  ot  JSaXaaaoCy  xa 
6*  Sqti  nctxixovxig  (bcfij^i/  xb  iid<o(f  iTUokow  xotg  Svjiioauivatg  xoig  i^oXa- 
ßrfictci  xa  ;(^t;(f£ra.  Gold  findet  man  noch  heute  im  Thal  von  S.  Marcel ; 
die  Gruben  von  Bard  sind  dagegen  erschöpft;  s.  Promis,  C,  Memorie 
d.  accad.  d.  Torino  II  21   p.  23  n.  4. 

19)  (zu  S.  711.)  C.  I.  L.  V  6899  (Alpes  Graiae,  in  ponte  an- 
tiquo) :  Imp  •  Caesare  •  Augusto  •  XIII  •  cos  •  desig  |  C  •  Avillius  •  C  •  f  • 
C  •  Aimus  •  Patauinus  |  privatum  (a.  751/3);  cf.  6926,  Promis  a.  a.  O. 
T.  14.     Wahrscheinlich  von  dem  Besitzer  d.  Eisen-  u.  Kupfergniben. 

20)  (zu  S.  712.)  Cass.  Dio  54,  20  a.  738/16.  Camuni  erwähnt 
in  der  Inschr.  der  Tropaea  Augusti.  Der  Name  Ovivvoi  b.  Cass.  Dio 
54,  20  scheint  verstümmelt  zu  sein,  vgl.  (Venisami,  Vennonetes)  Venostes 

C.  I.  L.  V  p.  907.  — Plinius  n.  h.  3,  134:  Ex  his  Trumplini dein 

Camunni  conpluresque  similes  finitimis  adtributi  municipis. 

21)  (zu  S.  712.)  Cass.  Dio  54,  24  (a.  740/14):  al  ''AXntig  al 
ntLqu^aXaccldioi  {mb  Aiyvtav  xmv  xofit^rö&i/  TUtXovfiivmv  iX€v^iQ€»g  Ixt 
Tial  x6x6  vEftOfUvm  iSovXA&tiöav, 

22)  (zu  S.  712.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  103:  [Alpes  a  re]gione 
ea,  quae  proxima  est  Hadriano  man,  [ad  Tuscum  pacari  fec]i  nulli 
genti  hello  per  iniuriam  inlato. 

2s)  (zu  S.  712.)  Plin.  3,  136 — 37  tropaea  Aug.,  §  138:  Non  ad- 
iectae  Cottianae  civitates  XV,  quae  non  fuerunt  hostiles.  Vallentin, 
Alpes  Cottiennes,  s.  SybeFs  Hist.  Ztsch.  54,   1 10. 

24)  (zu  S.  712.)  Regnum  Cottii  s.  Detlefsen,  Hermes  21,  534;  vgl. 
Amm.  Marc.  15,  10,  2. 

25)  (zu  S.  713.)  Alpes  Cottiae  C.  I.  L,  V  p.  808,  XII  p.  1 1.    Strabo 

4,  I,  3  p.  179:  ngbg   rijv  xov  Koxxlov,     C  I.  L.  V  7259:   flam.  Aug. 

provinciae  [cjottianae. 

Donnus  (rex) 
^  ^  » 

M.  lulius  Cottius 


L.  lulius  Vestalis 
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III  2371  (Spalati):  L.  lulius  L.  lib.  |  Narcissus  |  v.  f.  sibi  et  luliae 
Helpidi  •  coniug  |  et  •  1  •  et  •  L  •  lulio  |  Vestali  •  f  •  et  l  libert  |  liberta- 
busq.  suis  etc.  Ovid.  ex  Ponto  4,  7.  Wolters,  De  epigr.  anthol.  gr. 
p.  40. 

26)  (zu  S.  713.)  Ammian.  Marc.  15,  10,  7:  Huius  sepulcnim 
reguli  (Cottii),  quem  itinera  struxisse  rettulimus,  Segusione  est  moenibus 
proximum  manesque  eius  ratione  gemina  religiöse  coluntur,  quod  iusto 
moderamine  rexerat  suos  et  adscitus  in  societatem  rei  Romanae  quie- 
tem  genti  praestitit  sempitemam. 

27)  (zu  S.  713.)  Massazza,  A.,  L'arco  antico  di  Susa  descr.  e 
disegn.  (c.  tav.),  Torino  1750.  Ponsero,  G.,  L'arco  trionfale  di  Cesare 
Ottaviano  Augusto  eslstente  nella  cittk  di  Susa,  Torino  1841  (mit 
Abbildung).  Rossini,  Archi  trionfali  tav.  2.  Baumeister,  Denkm.  der 
class.  Alt.,  Triumph-  und  Ehrenb.  T.  LXXX  i  und  LXXXI  4.  Hirt, 
Baukunst  2  S.  297.  Muratori,  Nov.  thes.  II  p.  1094 — 96  (mit  Ab- 
bildung). Duruy  -  Hertzberg  i,  173.  „Die  Stellung  [des  Cottius]  war 
ohne  Zweifel  lebenslänglich  und  unter  Vorbehalt  der  Bestätigung  des 
Lehnsherrn  auch  erblich,  also  insofern  der  Verband  allerdings  ein' 
Fürstenthum,  wie  er  auch  gewöhnlich  heisst."  Mommsen,  R.  G.  5, 16  A. 
Kaiser  Claudius  vergrösserte  das  Reich  und  gab  dem  M.  lulius  Cot- 
tius den  Königstitel,  Cass.  Dio  60,  24.  Cottius  wird  daher  von  seinen 
Leuten  König  genannt:  C.  I.  L.  V  7296  (Susa):  M  •  lul •  Cottp]  reg  | 
L  •  Paris  •  t  •  f  6^  i  |  sibi  (^  et  |  M  •  lul  •  Eleuthero  •  1  |  et  lul.  Asilae  p.  Erst 
Nero  machte  das  „regnum  Cottii**  zur  römischen  Provinz,  Sueton. 
Nero  18.  —  C.  I.  L.  V  7231  (Segusii  [Susa],  a.  745 — 6/9 — 8):  Imp  • 
Caesari  Augusto  Divi  f  •  pontifici  maxumo.  tribunic  •  potestate  XV  ■  imp  • 
XIII  «IM-  lulius  regis  Donni  •  f  •  Cottius  •  praefectus  •  ceivitatium  • 
quae  •  subscriptae  •  sunt  •  Segoviorum  *  Segusinorum  Q  Belacorum.  Ca- 
turigum  •  Medullorum  •  Tebauiorum  •  Adanatium  •  Savincatium  •  Ecdinio- 
rum  •  Veaminiorum  ||  Venisamorum.  lemeriorum  •  Vesubianorum  •  Qua- 
diatium  •  et  .  ceiuitates  •  quae  •  sub  •  eo  .  praefecto  •  fuerunt.  Ueber 
die  Völkemamen  des  Cottischen  Triumphbogens  s.  Zeuss,  D.  Deutschen 
u.  d.  Nachbarst.  S.  208. 

Cottii  regn,  auf  d.  Tab.  Peutinger.  Marini  Atti  p.  725.  In  ähn- 
licher Weise,  wie  hier  Cottius,  war  auch  der  princeps  Trumplinorum 
Praefect  der  Cohors  Trumplinorum  (s.u.  S.  396  A.  31). 

Für  einen  Bruder  des  Cottius  (C.  I.  L.  V  7231,  s.  o.)  hält  den 
Vestalis  Kiessling,  s.  Schulz,  H.,  Quaestiones  Ovidianae  p.  37  n.  i. 

2S)  (zu  S.  713.)  C.  I.  L.  XII  145  (St.  Maurice):  Imp.  Caesari  | 
Divi .  f  •  Augusto  |  cos  •  XI  •  tribun  •  potestate  |  pontif(ici)  maxim(o)  |  Nan- 
tuates  •  patrono.  Revue  Arch.  N.  S.  3,  1861,  p.  444.  C.  I.  L.  XII  436 
(Sitten):  [im]p  •  Caesari  Divi  fi[l  |  ajugusto  •  cos  •  XI  |  [tjribunicia  pote- 
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State  XVI  I  [pa]tri  patriae  |  [pontjifici  maximo  |  [civjitas  Sedunonim  i 
patrono  (746/8 — 748/6);  die  Inschr.  von  Aosta  s.  o.  A.  10. 

29)  (zu  S.  713.)  C.  I.  L.  V  7243  (Susa):  Imp  •  Ca[esari  Divi  f  • 
Aug.?]  I  pontif  •  m///  \  imp  •  XIIII  •  triy//  |  C  •  lulius  •  Escin///  |  P  •  luiius* 
Es/yj/  I  L  •  lulius  •  Escingi  •  f///  |  P  •  luIius  •  Congonn^/  |  M  •  lulius  •  Con- 
gonni///  I  M  •  lulius  •  Congonni  •  f  Mo//  |  ius  •  Escingi  •  f  •  Ma//  (corrupt, 
s.  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  15). 

30)  (zu  S,  714.)     Sueton.  de  rhetorib.  6:  C.  Albucius  Silus,  No- 

vanensis in  cognitione  caedis  Mediolani  apud  L.  Pisonem  pro- 

consulem  defendens  reum  cum  —  —  deplorato  Italiae  statu,  quasi 
iterum  in  formam  provinciae  redigeretur,  M.  insuper  Brutum,  cuius  sta- 
tua  in  conspectu  erat,  invocaret  legum  ac  libertatis  auctorem  et  vin- 
dicem,  paene  poenas  luit.  Jener  L.  Piso  kann  kein  anderer  sein  als 
der  Consul  d.  J.  739/15.  Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  239  A.  i ;  vgl.  Ephem. 
epigr.  I,  149,  CLL.  XI  1182  (Velleia),  Eranos  Vindobonensis  S.  62. 
Wesseling,   Observation,  var.  i,  c.  17  De  proconsulatu  L.  Pisonis. 

31)'  (zu  S.  714.)  C.  L  L.  V  4910  (Trumplini,  Val  Trompia): 
Staio  •  Esdragass  •  f  ♦  Voben  |  principi  •  Trumplinorum  •  praef  j  [c]ohort. 
Trumplinorum  |  [s]ub  •  C  •  Vibio  •  Pansa  •  legato  •  pro  |  .  .  .  Vindo- 
Ipcis]  •  i[m]munis  •  Caesaris  |  ...et  suis  Messaua  Veci-f  ■  uxor. 

^2)  (zu  S.  714.)  C.  L  L.  V  5027  (Trident):  Imp.  Caesar  Di\i 
f.  I  Augustus  cos  XL  trib.  |  (731/23)  potestate  dedit  |  M.  Appuleius 
Sex.  f.  leg.  I  iussu  eius  fac.  curavit. 

M.  Appuleius  cos.  734/20,  s.  Freigelassenen  C.  L  L.  V  1080 
(Aquileia). 

33)  (zu  S.  714.)    Ateste  vgl.  C.  L  L.  V  2507,  2508,  2514 — 19  etc. 

34)  (zu  S,  714.)  C.  L  L.  V  4191  (Brixia):  C.  Lanius  |  C.  f. 
Ani.  de  |  leg.  X  Vener.  |  C.  Lanius  C.  1.  |  Eros  filius  |  de  suo.  4987 
(Riva):  M.  Mutellius  |  M.  f.  Fab.  |  leg.  X  t.  f.  i. 

35)  (zu  S.  714.)  C.  I.  L.  V  911  (Aquileia):  C  •  Fabius  |  C'.  f  • 
Publil  I  Verona  |  milesleg  |  Villi«  Hisp  |  h.  s.  e.     939  (Aquileia):  L- 

Valerius  L  •  f  •  |  Aniensis  •  Verc  |  miles  •  leg  •  XX  |  annorum  •  XXX. 

947  (Aquileia):  Q  •  Vettidius  Q  •  f  |  Cla  •  Beria  |  miMeg  •  VUU  |  stip  • 
VIU  I  M.  Petronius  |  et  •  M  •  Attius  |  heredes  •  posuer,     948  (Aquileia) : 
Q  Vetuleius  •  M  •  f  |  mil  •  leg  XX  Pollia  •  ae(rum)  •  XVU.  C.  1.  L.  V  8272 
(Aquileia):  Leg  •  Xllll  |  Gem  «IM-  Aurelius  |  miles.    Pais,  Suppl.  Ital. 
(C.  I.  L.)  Rom  1888  p.  24  no.  180  (Aquileia):  Caninio  Lern.  Bono[n 
mi]l.leg  .  Vmi   I   stp  .  XXI  |  [fra?]  tr  •  d  -  suo.     Pais,  Suppl.  Ital.  (C. 
I.  L.)  p.  25  no.  182  (Aquileia):  P  •  Fuficius  |  L  •  f  •  Canül.  |  veteranus 
leg  .  XV  .  Apol.  I  annor  •  IUI  \  stipendiorum      XXXIU  |  Q  •  Fuficius 
frater  posit  (sie)  |  1  [m  •  q]  q  •  v  •  p  •  XVL 
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36)  (zu  S.  714.)  Die  Praetorianerinschriften  hauptsächlich  der 
VI.,  VII.,  VIII.  Cohorte  in  Aquileia  sind  anders  zu  beurtheilen;  s. 
Patsch,  Arch.-epigr.  Mittheil.  a.  Oe.  14,  1891,  S.  100  fF.,  der  an  eine 
vorübergehende  Besatzung  während  der  Feldzüge  in  lllynen  denkt. 
V.  Domaszewski  dagegen  (Arch.-epigr.  Mitth.  a.  Oe.  17,  1894,  34)  hält 
die  Garnison  für  dauernd. 

37)  (zu  S.  715.)  Plinius  n.  h.  3,  134:  Ex  his  Tr[i]umplini,  ve- 
nalis  cum  agris  suis  populus,  dein  Camuni  conpluresque  similes  fini- 
timis  adtributi  municipis.  Jung,  Ueb.  Rechtsstellung  u.  Organisation  der 
alpinen  civitates  in  der  röm.  Kaiserzeit,  Wiener  Stud.  12,  1890,  98; 
vgl.  Mommsen,  Hermes  4,  112.  Zumpt,  Studia  p.  286.  Marquardt, 
St.-V.  5,   I   S.  13—16. 

38)  (zu  S.  715.)     C.  L  L.  V  532    (zu  Ehren  d.   L.   Fabius    Se- 

verus): (cum),  ut  manifestatur  cael[es]tibus  litteris  Antonini  Aug. 

Pii,  tarn  feliciter  d[e]siderium  pu[b]licum  apud  eum  sit  prosecutus  im- 
petrando,  ut  Cami  Catalique  attnbuti  a  divo  Augusto  rei  publicae 
nostrae  prout  qui  meruissent  vita  atque  censu  per  aedilitatis  gradum 
in  curiam  nostram  admit[te]rentur  ac  per  hoc  civitatem  Romanam 
apiscerentur . 

39)  (zu  S.  715.)  Zippel,  G.,  Die  römische  Herrschaft  in  lUyrien 
S.  286,  meinte,  dass  die  poeninischen  Alpen  zu  Germania  superior 
gehört  hätten,  was  aber  von  Mommsen  mit  Recht  zurückgewiesen 
wurde  Ephem.  epigr.  3,  516,  vgl.  C.  I.  L.  III  p.  707.  Noch  Ptole- 
maeus  2,  12  verbindet  diese  Alpenlandschafl  mit  Raetien,  ebenso  die 
Inschriften  C.  I.  L.  V  3936  (Verona):  —  —  pro  leg(ato)  provinciai 
Raitiai  et  Vindelic(iai)  et  Vallis  Poenin(ae)  und  IX  3044  (aus  d.  Zeit 

d.  Tiberius):  Sex.  Pedius prim.  pil.  leg.  XXI  pra[ef.]  Retis  Vin- 

dolicis  valli[s  Pjoeninae  et  levis  armaturae.  Vgl.  jedoch  die  Karte  zum 
C.  I.  L.  XII. 

40)  (zu  S.  716.)  Meyer,  H.,  Die  röm.  Alpenstr.  i.  d.  Schweiz,  Mitth. 
d.  Antiquar.  Ges.  13,  Zürich  1861,  133.  Mommsen,  R.  G.      ^0,44«-»- 

5,  S.  17 — 18.  Alpes  luliae  s.  Ruggiero,  Diz.  epigraf.  i, 
425:  Vie  dair  Italia  nelle  prov.  a  traverso  le  Alpi.  Vgl, 
Nissen,  Ital.  Landesk.  i,  157.  CLL.  V  p.  828.  953. 
E.  Blanc,  Les  Alpes  maritimes,  1878.  CLL.  V  8094  = 
Letronne,  Borne  milliaire  de  la  voielulia  Aurelia,  Rev. 
Arch.  2,  I,  1845,  p.  173:  Imp  •  Caesar  |  Augustus  •  imp.  • 
X  I  tribunicia  |  potestate  •  XI  |  DCI  (zw.  Monaco  in  Men- 
tone  a.  742/12  m.  d.  beigefügten  Skizze). 

Via  lulia  Augusta  (Placentia — Vada).  C  L  L. 
V  8085  (Chiappa):  [imp  •]  Caesa[r]  |  [ajugustus  •  im[p  •  x]  | 
[tr]ibunicia  •  po[t]e[st  xi].   |  DLIII.  8086  (S.  Remo,  ver- 
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stümmelt).     8088   (Ventimiglia) :  Imp-  Caesar  |  Augustus  •  imp  •  X  ]  tribu- 

nicia  |  potestate  •  XL  (740 — 41)  DXC.  V  8094  s.  o.    8098: DCIII. 

8100  (Turbia): [D]CIV.     V  8101   (1000  Sehr.  v.  Turbia): 

DCV.    V  8105  (Turbia— Avellana): DCVU.    Via  lulia 

Augusta  s.  Spitalieri  di  Cessole.  Trofei  d'Augusto  s.  o.  Via  Aurelia 
s.  E.  Blanc,  Alpes  Maritimes,  p.  150,  no.  133  (S**  Baume):  Imp-  Cae- 
sar I  Augustus  imp  •  XIX  |  tribunicia  |  potestate  XX  |  DXLVIII. 

41)  (zu  S.  716.)  Nissen,  Ital.  Landesk.  i,  157 — 8.  CLL. XII 
5497  (P^r  Alpem  Cottiam,  prope  Aptam):  //Imp.  Caesar  Divi  f  |  Au- 
gustus •  pontifex  |  maxumus  cos  XII  |  cos  designatus  XIII  |  imp  •  XIIII 
tribunic  |  potestat  •  XX/  (751/3)  [ohne  Zahl  am  Schi.].  XII  5500 
(Orgnon):  am  Schi.:  VIL  Vgl.  Florian,  Valentin,  Les  Alpes  Cottieimes 
et  Graies  p.  94. 

42)  (zu  S.  716.)  Ammianus  Marcellinus  15,  10,  2:  vias  rex  Cot- 
tius,  perdomitis  Galliis  solus  in  angustiis  latens  inviaque  loconim 
asperitate  coniisus,  lenito  tandem  tumore  in  amicitiam  Octaviani  re- 
ceptus  principis,  molibus  magnis  exstruxit  ad  vicem  memorabilis  mu- 
neris,  compendiarias  et  viantibus  oportunas  medias  inter  alias  Alpes 
vetustas. 

43)  (zu  S.  716.)  Strabo  4,  6,  6  p.  204:  nQoöi&tpu  yicQ  i  le- 
ßaiStbg  Kat0aQ  ty  Tuxxakvaei  r&v  kyüt&v  t^v  xonaöaevriv  vmv  66&v  oCtjv 
olov  X  r\v'  ov  yhi^  övvcccbv  Ttavxaioii  ßuxifaa^i  xi^v  (pviSiv  Sia  nex^v 
Kai  Tt^Qfifiv&v  i^aicliovj  xcbv  fiiv  {nteQMinivoDV  T^g  Söov  x&v  S^  iiami- 
nxovxtov.  Promis,  Memorie  d.  Accad.  di  Torino  11  21,  1864,  p.  82 
Strade  Rom.  da  Ivrea  ad  Aosta  ed  al  Sommo  Pennino.  Voies  Ro- 
maines de  la  vall^e  d' Aosta:  Rev.  Arch.  N.  S.  6  p.  65  (m.  Veduten). 
Nissen,  Ital.  Landesk.  i,   158 — 9. 

44)  (zu  S.  716.)  Promis,  Memorie  d.  Accad.  di  Torino  II  21,  1864, 
p.  61 :  Tabelle  votive  a  Giove  Pennino;  ältere Bibliogr.  s.  C.  I.  L.V  p.560. 
Desjardins,  Gaule  rom.  i  p.  70.  La  Blanch^re,  M^Langes  d'arch.  et 
d'hist.  7  p.  244,  pl.  VI,  daher  die  Skizze  einer  Votivtafel  I  S.  717. 
Man  hat  neuerdings  auf  der  Passhöhe  Nachgrabungen  veranstaltet; 
s.  den  Bericht  Not.  d.  scavi  1887  p.  468;  1890,  294;  1 891,  75; 
1892,  63;  1894,  33.  Planskizze  des  Tempels  auf  d.  Höhe  Not.  d. 
scavi  1890,  294.  Gefundene  Münzen  des  Augustus  und  Agrippa 
Not.  d.  scavi  1890,  305  u.  1892,  76.  v.  Duhn  e  Ferrero,  Le  monete 
galliche  deir  Ospizio  del  Gr.  S.  Bemardo  (Memorie  d.  R.  Accad.  di 
Torino,  Ser.  II,  t.  41,   1891). 

45)  (zu  S.  717.)  Siegesdenkmal  d.  Pompeius  in  d.  P3rrenäen: 
Strabo  p.  156.  159.  160.  178.  Serv.  zu  Verg.  Aeneid.  11,  6  =  Sal- 
lust.  bist.  IV  29  D.  53  Kr.  III  89  Maur.:  Sallustius  de  Pompeio:  ait 
de  victis  Hispanis  tropaea  in  Pyrenaei  iugis  constituit. 
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46)  (zu  S.  718.)  Cf.  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  103 — 104.  Detlefsen, 
Hennes  21,  1886,  522.  Zippel,  lUyr.  252.  Spitalieri  di  Cessole,  Trofei 
d'Augusto  di  Torbia  e  sulla  Via  Giulia  Augusta:  Memorie  d.  accad. 
di  Torino  Ser.  II  5,  1843,  p.  161.  Laborde,  Monum.  de  la  France  i 
pl.  g.    Tropaea  Augusti:  Desjardins,  G6ogr.  3,  p.  304. 

CatuII.  11,9 — 10:  Sive  trans  altas  gradietur  Alpes 

Caesaris  visens  monimenta  magni. 

Die  Skizze  am  Schlüsse  des  Capitels  gibt  nach  einer  Photo- 
graphie den  heutigen  Zustand  der  Ruine,  die  seitdem  der  mittel- 
alterlichen Befestigungen  entkleidet  ist. 


5.  Capitel. 
Marcellus. 

Vorbemerkung.  Cohen,  Monn.  P  p.  116.  Augustus  (s.  Kopf), 
R  (Bank  der  Volkstribunen,  darüber):  Augustus  tr.  pot.  Am  Rande: 
L.  Caninius  Gallus  III  vir. 

i)  (zu  S.  720.)  Sueton.  Aug.  63:  Ex  Livia  nihil  liberorum  tulit, 
cum  maxime  cuperet;  infans,  qui  conceptus  erat,  immaturus  est  editus. 

2(  (zu  S.  720.)  Die  Adoption  des  Marcellus  ist  allerdings  direct 
überliefert  (Plutarch.  M.  Anton.  88:  rovtov  (Marcellus)  ftiv  afia  Ttatöa 
%al  yafißgbv  inotriöcero  KatiSag,  vgl.  A.  47  u.  Servius  zu  Verg.  Aen.  5.  4), 
allein  bei  der  religiösen  Scheu,  welche  die  Römer  vor  Geschwisterehen 
hatten,  ist  es  nicht  wahrscheinlich,  dass  Augustus  den  Marcellus  zu- 
gleich zu  seinem  Sohn  und  Schwiegersohn  gemacht  habe;  s.  Cichorius, 
Rom  u.  M3rtilene  40  A.  i. 

3)  (zu  S.  720.)  Marcellus  vgl.  Drumann  2,  403.  Den  Stanun- 
baum  der  Claudii  Marcelli  s.  Moll,  E.,  Zur  Genealogie  des  Jul.  Claud. 
Kaiserhauses  S.  9 — 10;  s.  jedoch  o.  S.  103  und  C.  I.  L.  VI  2  p.  909. 
Mit  Bezug  auf  seine  Portraits  ist  die  grösste  Vorsicht  nothwendig. 
BemouUi,  R.  Ikonogr.  2,  121.  Mau,  Statua  di  Marcello  p],  nipote 
d'Augusto,  Accad.  di  Archeologia  di  Napoli  1890  u.  — ,  Mittheil.  d. 
Rom.  Inst.  7,  1892,  S.  170:  „Nel  Marcello  di  Pompei  sono  caratte- 
ristiche  e  tutt'  altro  che  belle  le  orecchie,  grandi  et  fortemente  but- 
tate  in  fuori."  C.  I.  L.  VI  1579:  Portrait  des  Marcellus?  eher  M.  Aure- 
Hus.  Femer  Ancient  Marbles  X  p.  32:  decemviri  •  stlitibus  •  iudicandis. 
Mionnet  6  p.  671  no.  405  (incertaines) :  Krtafia  Zsßaaxov^  Kopf  des 
Marcellus  (?),  ^  Aiyovctog  (Aug.  zu  Pferde).    Portrait  d.  Marcellus  in 
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Stockholm:  Arch.  Ztg.  11,  395.  Koehne,  Monum.  in6d.  de  Marcel- 
lus =  M6m.  d.  1.  Soci6t6  d'arch6ol.  et  d.  num.  de  St.  P^tersbg.  i  p.  145: 
. .  PKOC  KAAYAIOZ  MAPKEAAOI  OP . . .  Vgl.  Duchalai«,  Rev.  numism. 
fr.  1848,  72 — 6  [rAntinous],  Ebenso  wie  Mau,  erklärt  auch  Heibig 
(Ritratti  di  Fulvia  e  di  Ottavia,  Monumenti  Antichi  i,  1891,  p.  573) 
die  im  Macellum  von  Pompeii  gefundene  Statue  für  einen  Marcellus. 
Vgl.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  6,  1891,  268.  Gegen  Mau:  Milani,  Mit- 
theil, des  Rom.  Instit.  6,  1891,  287,  Taf.  IX.  Kekul^,  R.,  Ueber  einen 
bisher  Marcellus  genannten  Kopf  in  den  kgl.  Museen,  54.  Winckel- 
mannsprogr.,  Berl.  1894,  sagt  mit  Recht  S.  5:  £s  ist  uns  kein  beglau* 
bigtes  Bildniss  des  Marcellus  erhalten.  Auch  keine  Münze  hat  uns 
seine  Züge  aufbewahrt. 

4)  (zu  S.  720.)  Sueton.  Tiberius  i:  fuit .  .  et  alia  plebeia  (gens 
Claudia)  nee  potentia  minor  nee  dignitate. 

5)  (zu  S.  720.)  Plutarch.  Marcellus  30:  Fivog  d'  «iJroiJ  lufiXQbv 
äxQi  MaQxikkov  ro'O  KaiactQog  &8£k(ptöov  öUxhvbv,  oq  ^0%taßUtg  tjv  x^g 
KalaaQog  Scdektprjg  vtbg  i%  Fcttov  MccQxikkov  ysyovmg^  &yoQctvoiA&p  di  *PS9- 
fialcav  itekivxTiCe  vvfuplog^  Kaiöaqog  ^vyaxql  x^vov  ov  nokvv  övvot%fi0ag, 

6)  (zu  S.  721.)  Geb.  ca.  711/43  (Properz  4,  17).  Weichert,  De 
Lucii  Vari  —  —  vita  et  carm.  p.  355,  vermuthet,  dass  ein  älterer 
Bruder  des  M.  Marcellus  den  Vornamen  seines  Vaters  getragen  habe 
und  früh  gestorben  sei. 

7)  (zu  S.  721.) 

M.  Vipsanius^Marcella^IuIlus  Paullus^Marcella^M.  Valerins 

Agrippa         maior      Antonius  Aemilius       minor       Messalla 

■j-  752  Lepidus     geb.  vor     Barbatus 

Freigelassene :  cos.  720/34      71 4/40    cos.  7  4  2/1 2 

CLL.  VI  4655  Monum. 

C.L.I.Vl44i4ff. 
Freigel.  VI  4421. 
8755.  9CX>o. 
X  5981. 
Vgl.  Lehmann,  Claudius  und  Nero,  Anhang  S.  5. 

8)  (zu  S.  721.)  Vellei.  2,  93:  admodum  iuvenis ingenuarum 

virtutum,  laetus  animi  et  ingeni,  fortunaeque  in  quam  alebatur  capax. 

9)  (zu  S.  721.)     Anthol.  Pal.  IX  545,  ed.  D.  2  p.  1 1 1 : 

KPINAFOPOT. 

Kakkinajipv  xb  xoQBvxhv  ÜTTog  xoSb'  öii  yccQ  in^  cdvm 

&vriQ  xovg  Movöimv  navxag  iifeiös  Tidkovg, 
*AilÖBt  S^  ^Exakfig  xb  tptko^Blvoio  lutkii^v 
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TOtf  60I  9cal  vBccQbv  xsiQ&v  it&ivog  Siri  aQiö^aij 
Ma^Xle,  %Xsivov  x    alvov  löov  ßiowv. 

10)  (zu  S.  722.)  Verg.  Aen.  6,  860  f.  (Weissagung  des  Anchises): 

Egregium  forma  iuvenem  et  fulgentibus  armis, 
Sed  frons  laeta  parum  et  deiecto  lumina  vultu. 

V.  879 ff.: 

—  non  illi  se  quisquam  impune  tulisset 
obviam  armato,  seu  cum  pedes  iret  in  hostem 
seu  spumantis  equi  foderet  calcaribus  armos. 
heu  miserande  puer,  siqua  fata  aspera  rumpas, 
tu  Marcellus  eris. 

11)  (zu  S.  722.)    Sueton.  Aug.  63:  luliam  primum  Marcello 

tantum    quod   pueritiam    egresso nuptum    dedit.    Tacitus    ann. 

I,  3:  Augustus Claudium  Marcellum,  sororis  filium,  admodum 

adulescentem  pontificatu  et   curuli   aedilitate  —  —  extulit. 

Pontifex  s.  Habel,  Bresslauer  philol.  Abb.  3,   1888,  S.  5. 

12)  (zu  S.  722.)  Cass.  Dio  53,  27.  Hochzeit  des  Marcellus  i. 
J.  729/25,  nicht  730/24,  s.  Kiessling,  Philol.  Unters.  2,  70  A.  Diese 
Annahme  ist  mit  Recht  zurückgewiesen  von  Schiller,  R.  K.-G.  i, 
183— 84  A. 

13)  (zu  S.  723.)  „Man  setzt  gewöhnlich  die  Rückkehr  des  Kaisers 
in  das  Frühjahr  730;  allein  da  er  sein  10.  Consulat  am  i.  Jan.  730 
sicher  zu  Rom  antrat  (cf.  Sueton.  Oct.  26),  so  muss  er  noch  im  Winter 
729  Iturz  vor  dem  i.  Januar  in  der  Stadt  eingetroffen  sein."  Cicho- 
rius,  Rom  u.  Mytilene  S.  41  A.  Allein  Sueton  erzählt  nur,  der  Kaiser 
habe  seine  Consulate  nicht  alle  in  Rom  angetreten,  sondern  auch  in 
anderen  Städten;  wo  er  das  10.  angetreten,  wird  gar  nicht  gesagt. 
Daraus  dürfen  wir  noch  nicht  schliessen,  dass  der  Kaiser  schon  in 
Rom  war;  dass  er  am  i.  Jan.  730/24  vielmehr  noch  auf  der  Reise  war, 
zeigt  Cass.  Dio  53,  28  (730/24):  fv  xe  t$  vovfw^v/a  oQxovg  ^  ßovXii  ßs- 
ßauovCa  xag  nquJ^UQ  avzoü  inoiriiSaxo^  xal  ijutSi^  nkriöicietv  xe  ^öri  xy 
TtoXs^  TiyyiXdi]  (&e6  yccQ  xfjg  &qQwiSxlaq  i^govice)  xal  xm  drifua  xaO*'  ixaxbv 
SQaxfiag  öänssiv  iniajiexOj  x6  xt  ygccfifia  x6  tcsqI  ain&v  &7Criy6QSva6  fi^ 
TtQOTSQOV  ixxed^vat  tiqIv  av  xal  ixsivy  üwöo^ri.  Vgl.  o.  S.  376  A.  41. 

14)  (zu  S.  723.)  Der  Princeps  unter  dem  Gesetz  s.  o.  I  S.  529 
u.  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2'  S.  750 — 51.  Die  Nachricht  des  Dio, 
der  die  Anschauungen  seiner  Zeit  in  die  des  Augustus  überträgt,  ist 
ganz  zu  verwerfen  und  nicht  bloss  zu  beschränken,  wie  Hock,  R.  G.  i ,  i 
S.  334  A.  es  zu  thun  versucht  hat. 

15)  (zu  S.  723.)  Cass.  Dio  53,  28.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  58: 
In  consulatu   decimo   ex  [p]atrimonio  meo  HS  quadringenos  congiari 
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viritim  pemumeravi,  vgl.  p.  60 — 61;  es  war  eine  Ausgabe  von  min- 
destens  100  Millionen  Sesterzen  (vgl.  p.  157). 

16)  (zu  S.  723.)  Cass.  Dio  53,  26 — 27  (a.  729/25):  Aiyoveio; 
fi£v  TccvTci  XB  iv  xolg  noki^oiQ  iTr^o^f,  xal  xh  xov  *Ictvov  xBfJvißfia 
&voi%^hv  öt  avxovg  IxXetaev.  Vgl.  Orosius  6,  21,  11  und  Mon.  Anc. 
ed.  M.*  p.  50  (s.  o.). 

17)  (zu  S.  723.)  M.  Claudius  Marcellus  730/24  quaestorius  mit 
omamenta  praetor,  s.  Mommsen,  Rom.  St.-R.  i^  445 — 6.  Tac.  ann. 
I,  3  s.  o.  Inschriften  mit  diesem  Namen  sind  nicht  selten;  mit  einiger 
Wahrscheinlichkeit  lässt  sich  jedoch  nur  C.  I.  L.  X  832  (Pompeii):  M. 
Claudio  C.  f.  Marcello  |  patrono  und  vielleicht  I.  Gr.  Sept.  571:  M. 
Claud.  Marcellus  (patronus  v.  Tanagra)  auf  unseren  Marcellus  beziehen. 
Zu  C.  I.  L.  X  832  bemerkt  Mommsen:  Omnino  gener  Augusti  defunctus 
in  aedilitate  a.  u.  731.     Die  dazu  gehörige  Statue  ist  nicht  erhalten. 

18)  (zu   S.  724.)     C.  I.  L.  XIV  2240:    [imp.  caesare  x  c.  nor]- 
bano  •  Flac  •  cos.  (730/24)  )  [1  •  f . . .  .]eid  •  lun.  |  [imp.]  Caesar  valetud. 
[inpeditus  fuit]. 

19)  (zu  S.  724.)  Calpumius  Piso  s.  Tacitus  ann.  2,  43  (m.  d. 
Anm.  V.  Nipperdey).  Willems,  Le  S6nat  i  p.  574,  33.  Kiessling,  Philol. 
Unters.  2   S.  58. 

20)  (zu  S.  724.)  Cass.  Dio  53,  30  (a.  731/23).  Sueton.  Aug.  28: 
De  reddenda  re  p.  bis  cogitavit:  primum  post  oppressum  statim  Anto- 

nium ac  rursus  taedio  diutumae  valitudinis,  cum  etiam  magistra- 

tibus  ac  senatu  domum  accitis  rationarium  imperii  tradidit.  Sed  re* 
putans,  et  se  privatum  non  sine  periculo  fore  et  illam  plurium  arbitrio 
temere  committi,  in  retinenda  perserveravit,  dubium,  eventu  meliore  an 
voluntate. 

21)  (zu  S.  725.)  Ueber  die  Aerzte  des  Augustus  s.  Haeser,  Gesch. 
d.  Medizin,  3.  Aufl.,  1875,  i  S.  408.  Albert,  M.,  Les  m^decins  grecs  i 
Rome,  Paris  1894,  p.  107:  La  m6d.  au  si^cle  d'Auguste.  M.  Artorius. 
Acron,  Anton.  Musa.  L'hydroth6rapie  et  les  villes  des  eaux.  Ob  auch 
Servius  Sulpicius  zu  den  anderen  Aerzten  des  Augustus  gehörte,  bleibt 
zweifelhaft.  Collitz,  Dialect-Inschr.  3,  326  (Knidos):  'O  6[aiu)g]  Zigoviov 
[Zovl^nUiov  *AjtoXk(X)vi[ov]  vB>v  \  ^Enuxatovy  xhv  laxQov  ||  tmI  tpÜiov  rov 
Ssßaaxov  I  evvoCag  svexcv  |  xag  elg  ctixbv  ^otg  =  Newton,  Cnidos  pl.88 
no.  7,  Text  711.     Wegen  (plXog  vgl.  o.  S.  283  A.  31 — 34. 

22)  (zu  S.  725.)  Sueton.  Aug.  81:  Graves  et  periculosas  vali- 
tudines  —  —  expertus  est.  Praecipue  Cantabria  domita  cum  etiam 
distillationibus  iecinore  vitiato  ad  desperationem  redactus,  contrariam 
et  ancipitem  rationem  medendi  necessario  subüt,  quia  calida  fomenta 
non  proderant,  frigidis  curari  coactus  auctore  Antonio  Musa.  Vgl.  Cass. 
Dio  53,  30  (a.  731/23)- 
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22)  (zu  S.  725.)  Rose,  Chr.,  De  Augusto  contraria  medicina  cu- 
rato,  Magdeburg  1741.  Antonii  Musae  fragmenta  quae  exstant  col- 
l^t  F.  Caldani,  Bassano  1800.  Vgl.  Studemund,  Philol.  Anzeiger  7,  40. 
Teuffel-Schwabe,  R.  L.-G.  §  263,  7.  Plin.  n.  h.  19,  128;  Divus  certe 
Augustus  lactuca  conservatus  in  aegritudine  fertur  prudentia  Musae 
medici,  cum  prioris  C.  Aemili  religione  nimia  ei  abnegaretur.  Anton. 
Musa  s.  Haeser,  Gesch.  d.  Medicin,  3.  Aufl.,  i  S.  298,  vgl.  Romania 
17,  1888,  p.  339  c.  Montispessulan.  (de  T^cole  de  m6dicine  No.  277): 
Epistola  Anthonii  Musae  missa  Cesari  Augusto  de  herba  uettonica, 
quam  tradidit  sibi  magister  Agrippa,  quantas  uirtutes  habeat  (mittel- 
alterl.).  Plin.  n.  h.  29,  6:  Auditor  eins  (Asclepiadis)  Themison  fuit, 
seque  inter  initia  adscripsit  mox  procedente  ad  sua  placita  mu- 
tavit,  sed  et  illa  Anton.  Musa  eiusdem  auctoritate  divi  Augusti,  quem 
contraria  medicina  gravi  periculo  exemerat.  Vgl.  30,  117.  Anthol. 
latin.  ed.  Meyer  i  p.  22  no.  loi :  P.  Vergil.  Maronis  ad  Antonium 
Musam. 

24)  (zu  S.  725.)  Sueton.  Aug.  59:  Medico  Antonio  Musae,  cuius 
opera  ex  ancipiti  morbo  convalu  erat,  statuam  aere  conlato  iuxta  Signum 
Aesculapi  statuerunt. 

25)  (zu  S.  725.)  Heibig,  Führer  durch  Rom  i,  S.  9,  No.  6  (mit 
Litteraturangaben),  spricht  falschlich  von  einer  Bronzestatue  des  Musa. 
Sollte  dies  Missverständniss  durch  die  Worte  aere  conlato  entstanden 
sein? 

26)  (zu  S.  726.)  Plin.  n.  h.  25,  77:  Frater  is  (Euphorbus)  fuit 
Musae  a  quo  divum  Augustum  conservatum  indicavimus.  Idem  fratres 
instituere  a  balneis  frigida  multa  corpora  adstringere.  Antea  non  erat 
mos  nisi  calida  tantum  lavari. 

27)  (zu  S.  726.)  Cass.  Dio  53,  32  (a.  731/23):  'Arnim  tiiv  {ma- 
xbIuv  ig  IdXßcwbv  iX^üv'  inel  yccQ  ainog^  i^  o^Tteg  xä  ngay^axa  xctriarrij 
xofi  T&v  aXlfjov  ot  nXiiovq  öi  h&vg  fjQ^av^  imaxsiv  zb  xoiko  av^ig^  o7t<og 
Sri  ycXstötoi  ifCOTBVüXftv^  rj^iXfiiSe^  xcrl  £^co  tov  Sörsog  a'ifti>  inotrjiSBVy  tva 
fftj^  7uißXv%^.  nal  i%l  XB  xovxo)  inaivov  l(U;^€,  xal  ^xi  jioviuov  icv^  iavxov 
2!7J6ziov  iv^BlXBxo,  &bI  xb  x&  Bqovxfp  iSv^KOvSdöavxa. 

28)  (zu  S.  726.)     C.  I.  L.  XIV  2240:    [imp.   caesare   xi  c]n  •  Pi- 

sone  I  p.  f.  (cos.  731/23) ]  lul.  |  [imp.  caesjar  in  monte  fuit  | 

k  •  iul.  (?)  [imp.  ca]esar  cos.  abdicavit.    Vgl.  o.  A.  1 8. 

29)  (zu  S.  726.)  Ueber  den  L.  Sestius  L.  f.  L.  n.  Quirinus  s. 
Ephem.  epigr.  3,  15.  Er  hatte  vorher  Sicilien  verwaltet  und  dort 
Münzen  geschlagen  mit  der  Aufschrift  L.  Sexti  procos,  s.  Klein,  Ver- 
waltungsbeamten I  S.  92  No.  94.  Ob  sein  Name  auf  einer  asturischen 
Inschrift  C.  I.  L.  II  2703  ausradirt  ist,  bleibt  zweifelhaft,  vgl.  o.  S.  379 
A.  57.     Horaz  widmete  ihm  die  Ode  i,  3:  Solvitur  acris  hiems. 
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30)  (zu  S.  726.)  Tacitus  ann.  1,9:  Continuata  per  Septem  et  tri- 
ginta  annos  tribunicia  potestas.  Da  Augustus  am  19.  Aug.  767/14 
starb,  so  redet  Tacitus  nicht  von  den  vollen  Jahren,  sondern  von  der 
Wiederkehr  des  Jahrestages  der  Verleihung.  Die  XXXVII.  trib.  pot. 
wird  erwähnt  C.  I.  L.  V  852;  XI  367.  De  tribunicia  potestate  Eckhel, 
Doctr.  num.  8  p.  391  u.  404.  Mommsen,  St.-R.  2*,  869  fF.  Herzog, 
Rom.  Staatsvf.  2,  680.    Tac.  ann.  3,  56;    vgl.  dazu  Nipperdey's  Anm. 

Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.44:  Sacrosan[ctus  ut  essem et  ut  q]uoa[d] 

viverem,  trijbunicia  potestas  mihi  [esset  lege  sanctum  est].  Hirsch- 
feld, O.,  Das  Neujahr  d.  tribunicischen  Kaiserjahres,  Wiener  Studien  3, 
1881,  S.  96  fr. 

31)  (zu  S.  727.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p»  27:  Con[sulatum  tum 
(d.  h.  732/22)  dat]um  annuum  e[t  perpetuum  non  accepi]. 

^2)  (zu  S.  727.)  Cass.  Dio  53,  32:  f^  ysQovöUc  6rl(ia(fxpv  ra  crvrov 
diic  ßtov  ilvai  i^^n^Usaxo^  xorl  xQrnLaxi^Btv  aircm  tcbqI  ivog  xivog  orov  av 
i^iX'^C'^  xa'ö''  Ixatfriyv  ßovliqvy  %&v  fiij  iyTtatsvy^  iSayxsVy  Ti}v  t€  ccq^^v 
riiv  av^vTunov  iaasl  xorOcbrcrl  ^Z^^^  ^^^  ^^^  ^^  ^S  iaoöto  xy  iiöio  xov 

%6(p  t6  nXstov  xtbv  ixaaxctjio&i  &q%6vxg)v  UsjiyHv  iicixqt^tv.  Vgl.  Mommsen, 
Rom.  S..R.  2\  872. 

33)  (zu  S»  727.)  Tacitus  ann.  i,  2:  Posito  triumviri  nomine  con- 
sulem  se  ferens  et  ad  tuend  am  plebem  tribunicio  iure  contentum. 
Sueton.  Aug.  26 — 7.  Tacit.  ann.  3,  56:  [Potestas  tribunicia]  id  summi 
fastigii  vocabulum  Augustus  repperit,  ne  regis  aut  dictatoris  nomen 
adsumeret  ac  tamen  appellatione  aliqua  cetera  imperia  praemineret. 
Marcum  deinde  Agrippam  socium  eius*  potestatis,  quo  defuncto  Ti- 
berium  Neronem  delegit,  ne  successor  in  incerto  foret.  Auch  hier 
folgte  Augustus  dem  Beispiele  seines  Vaters.     Cass.  Dio  42,  20. 

34)  (zu  S.  727.)  Appian.  b.  c.  5,  132  (a.  36):  tZkovxo  irifia^ov 
ig  hl.  Vgl.  Orosius  6,  18,  34.  Mommsen,  Rom.  St.-R.  2',  873.  Die 
niedrigste  Iterationszahl  der  tribunicischen  Gewalt  des  Augustus  bietet 
eine  Münze  der  Provinz  Asien  v.  J.  735/19  Eckhel  6,  loi  =  Cohen 
i^  P*  75  ^o.  86  mit  dem  Portrait  des  Augustus  und  der  Umschrift: 
Imp.  IX.  tr.  pot.  V,  s.  o.  I  S.  541.  Zahl  der  trib.  pot.  ausgelassen  noch 
im  J.  734/20:  C.  I.  L.  V  5027.  Dessau,  I.  L.  No.  58. 

35)  (zu  S.  727.)  C.  I.  L.  XIV  2040  s.  Q.:  [iter  1.  f.  .  .]  k.  Nov.! 
[  .  .  .  .  pis]one  collega.  „Die  Zeile  am  Ende  d.  J.  731,  von  der  der 
Schluss  .  .  .  one  collega  eiiialten  ist,  scheint  an  die  falsche  Stelle  ge- 

rathen .    Wahrscheinlich  ist  zu  erganzen:  [ibi  (vgl.  Dio  53,  22),. 

imp.  ca]esar  cos.  abdicavit.  [latiar  confectum  a  cn.  pi8]one  collega. 
Damach  würde  Augustus  noch  vor  Beendigung  des  Festes  das  Con- 
sulat  niedergelegt  haben."     Hirschfeld,  Wiener  Studien  3,   1883,   107 
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— 108;  die  Münze  des  L.  Caninius  Gallus  (s.  d.  Anfang  dieses  Cap.) 
mit  ähnlichen,  s.  Revue  arch6ol.  N.  S.  18,   1868,  pl.  17  no.  6. 

36)  (zu  S.  728.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  28:  &  dh  xoxb  öt'  ifuyO  1) 
övvKkrizog  olxovofutcd'ai  ißovlsxOy  zi^g  dfnia(^ia7}g  i^o[y]6lag  &v  itikB[<Sct], 

37)  (zu  S.  729.)  Cass.  Dio  53,  30  (a.  731/23):  iOcvfiafov  fiivrot 
xal  ndvv  Tcdirng  avxov  oxi  zbv  Mi^xslkov  xol  &g  yafiß^v  Kai  &g  iöeX- 
(pi6(y0v  ayccTtwVf  xal  aXkag  re  avt^  xtfiag  Stdovg  aal  ti^v  io(fxijv  r^v  i» 
tilg  &yoQavOfilag  imxikBi  öwöiad-slg  ka(inQ&g^  &axB  xr^v  x€  ayogav  iv 
fcavxl  TCO  ^iQSi  7Ca(f€mexdiSii,ciöt  tuxxcc  xopv^ijv  öiakaßeiv  %al  if^xtfizi^v  xiva 
[nnia  ywalmu  xe  i7Ciq>avi}  ig  t^v  o^rjöxQav  iceeyayetv,  Velleius  2,  93: 
magnificentissimo  munere  aedilitatis  edito. 

38)  (zu  S.  729.)  Propert.  3,  18,  13:  Aut  modo  tarn  pleno  fluitantia 
vela  theatro  |  £t  per  maternas  omnia  gesta  manus? 

39)  (zu  S.  729.)  Hirschfeld  (Wiener  Studien  1883,  S.  103  A.  28) 
bezweifelt  die  Richtigkeit  der  Lesung  a.  kal.  Aug.  beim  Plinius  und 
schlägt  vor  a.  d.  XIII.  kal.  Aug.  (=  20.  Juli),  an  welchem  Tage  die 
ludi  victoriae  Caesaris  begannen.  Allein  Cassius  Dio  und  Velleius 
sprechen  von  Spielen  (s.  o.),  Plinius  (s.  A.  40)  sagt  dagegen  ausdrück- 
lich: sine  ludis;  wir  haben  also  keinen  Grund,  zu  ändern. 

40)  (zu  S.  729.)  Plinius  n.  h.  19,  i,  24:  Deinde  et  sine  ludis 
Marcellus,  Octavia  Augusti  sorore  genitus,  in  aedilitate  sua  avunculo  XI 
cos.  a.  kal.  Aug.  velis  forum  inumbravit,  ut  salubrius  litigantes  con- 
sisterent.  Quantiun  mutatis  moribus  Catonis  censorii,  qui  stemendum 
quoque  forum  muricibus  censuerat! 

41)  (zu  S.  730.)  Tacitus  ann.  i,  41:  Marcellum  flagrantibus 
plebis  studiis  intra  iuventam  ereptum:  breves  et  infaustos  populi  Ro- 
mani  amores. 

42)  (zu  S.  730.)  Zu  dem  Unglück,  das  den  Augustus  betroffen, 
rechnet  Plinius  n.  h.  7,  45,  149:  suspecta  Marcelli  vota,  pudenda 
Agrippae  ablegatio  etc.  Sind  das  Gelübde,  die  Marcellus  gethan  hat? 
oder  die  Augustus  für  das  Wohl  des  Marcellus  gelobt,  ohne  dass  das 
Volk  an  die  Aufrichtigkeit  glaubte?  Wir  können  nicht  sagen,  was 
damit  gemeint  war. 

43)  (zu  S.  730.)  Propert.  3,  18,  15:  Occidit,  et  misero  steterat 
vigesimus  annus.  Marcellus  starb  nach  kurzer  Krankheit  nicht  vor 
dem  Monat  August,  Plin.  n.  h.  19,  i,  29.  Cass.  Dio  53,  31.  Vgl. 
Wiener  Stud.  3  S,  103  A.  2S,    Mommsen,  Ephem.  epigr.  8,  236  n. 

44)  (zu  S.  730.)  Cass.  Dio  53,  33:  atxlav  (Uv  ovv  ^  Atovlcc  xov 
&avdxov  xov  Magnikkov  iö%s  oxi  x&v  vUfov  aixfig  nQOSxexlfirixo'  ig  &fMpl- 
ßokov  <J'  ovv  71  vnotpla  aßxri  Mtl  in  ixsivov  xov  Ixovg  xal  inb  xoü 
Imixuj  oßx(o  voöüDÖ&v  ysvofiivav  &axB  ndvv  nolXovg  iv  avxoig  oatokiad^cet^ 
%axiaxri. 
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45)  (zu  S.  730.)  Seneca  dialog.  6  (ad  Marciam  d.  consolalione)  2, 
3,  4:  adulescentem  (Marcellum)  animo  alacrem,  ingenio  potentem,  sed 
fhigalitatis  continentiaeque  in  illis  aut  annis  aut  opibus  non  medio- 
criter  admirandae,  patientem  laborum,  voluptatibus  alienum,  quantum- 
cumque  imponere  illi  avunculus  et  ut  ita  dicam  inaediücare  voluisset, 

laturum .    (Octavia)  nullum   finem  per  omne  vitae  suae  tempus 

flendi  gemendique  fecit .  NuUam  habere  imaginem  filii  carissimi 

voluity  nullam  sibi  de  illo  ßeri  mentionem.  §  5:  Oderat  omnes  matres 
et  in  Liviam  maxime  furebat,  quia  videbatur  ad  illius  filium  transisse 
sibi  promissa  felicitas.  Tenebris  et  solitudini  familiarissima,  ne  ad  fratrem 
quidem  respiciens  carmina  celebranda  Marcelli  memoriae  composita 
aliosque  studiorum  honores  reiecit  et  aures  suas  adversus  omne  so- 
latium  clausit.     Propert.  3,  18:  Marcelli  obitus. 

46)  (zu  S.  731.)  Cass.  Dio  53,  31:  6  öi  öii  MaQXsklog  voö^öag 
ov  Ttokl^  GaxBQOv  %€cl  tbv  avtbv  iKsCvü>  iii  avzov  roi)  Movifa  tQOTtov 
^€Qcen€v6fLBvog  änti&avsv. 

47)  (zu  S.  731.)  Servius  zu  Verg.  Aen.  6,  861:  Significat  autem 
Marcellum  filium  Octaviae,  sororis  Augusti,  quem  sibi  Augustus  adoptavit. 
Hie  sexto  decimo  anno  incidit  in  valetudinem  et  periit  octavo  decimo 
in  Baiano  cum  aedilitatem  gereret.  Huius  mortem  vehementer  civitas 
doluit:  nam  adfabilis  fuit  et  Augusti  filius.  Ad  funeris  huius  honorem 
Augustus  sescentos  lectos  intra  civitatem  ire  iussit:  hoc  enim  apud 
maiores  gloriosum  fuerat  et  dabatur  pro  qualitate  fortunae,  nam  Sulla 
sex  milia  habuit.  Igitur  cum  ingenti  pompa  adlatus  et  in  campo 
Martio  est  sepultus.  Ergo  modo  in  Augusti  adulationem  quasi  epi- 
taphion  ei  dicit. 

48)  (zu  S.  731.)  Plutarch.  Marcellus  30:  Alßtog  (Livius  27,  28?) 
8b  %cii  KatöaQ  6  ^aßaarbe  iio^us^f}vat  xi^v  'bÖQlctv  n^bg  rov  vtbv  bIqti- 
%a6i  Kai  raq>f}vai  kafinQ&g. 

Plutarch.  Vergl.  d.  Pelopidas  u.  Marcellus  c.  i :  Idwlßctv  di  MctQ- 
Kelkogj  &g  fiiv  oC  tcbqI  Ilokvßtov  kiyovöiv^  ovöi  ana^  ivC%ffieVf  ilÜ  &,rjt' 
rrixog  6  ivi^Q  Sonst  iutyevia&ai  \ii%Qi^  UKfptCoavog'  'fiiistg  öh  Atßup  (Livius 
27,  27),  Kal6aQt  9ucl  Niitmti  (Peter,  Hist.  rom.  frgm.  p.  220  no.  7 — 8) 
%al  x&v  ^EkXrivi%Siv  x&  ßaöiket  loßa  TCUSxsvofisVy  tixxag  tivag  %al  XQOfcag 
iTtb  Mct^ikkov  x&v  övv  jivvlßix  ysvia^M. 

Weichert,  Imp.  Caesaris  Aug.  scr.  reliquiae  IE.  de  Caes.  Aug. 
orationibus  p.  116 — 17.  Freigelassene  des  Marcellus  sind  wahrschein- 
lich in  folgenden  Inschr.  erwähnt:  Not.  d.  scavi  1886  p.  374  no.  128: 
Claudia  ]  Marcella  I  matri  •  piissimae.  1887  p.  284  no.  671:  M-  Claudi* 
M  I  Marcelli  •  1  |  Didae.  no.  679:  Hilarus  Marcelli  ossua  heic  quie- 
scunt.  have. 
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49)  (zu  S.  732.)  Cass.  Dio  53,  30:  xa\  airbv  6  Aiyovatog  Sri- 
(loola  TB  idtnffSVj  inatvi^ag  SteitBq  el&iCro,  wxl  ig  rb  fivfi(utov  0  okoSo* 
luixo  xari^etOj  x^  ts  (ivrnijj  toCf  ^saxQiyv  toü  iti^TUxraßkfi^ivtog  (Jiiv  inb 
xov  KalöaQogy  MaQxiXlov  8h  AvoficKtfAivov  hCfifiöev^  mtl  ot  %al  tl%6va 
l^vör^v  %ai  üxitpavov  %QV6iyDv  iUpqov  te  iQ%Mbv  ig  xb  xb  ^iccxqov  iv  x^ 
x&v  'PoDfiaüav  ncevifyvQBi  ia<piQB<S^ai  vud  ig  xb  fiiifav  x&v  A^ovxmv  x&v 
xeXovvxtov  avxcc  x£^€<f^at  i%iXBv<S€v. 

50)  (zu  S.  732.)     Livius  per.  138:  Octavia  —  —  defuncta 

amisso  Ulio  Marcello:  cuius  monumenta  sunt  theatrum  et  porticus  no- 
mine eius  dedicata.  Theatrum  Marcelli:  Hirt,  Baukunst  2,  271. 
Becker,  R.  Topogr.  603.  678.  Bunsen  und  Platner,  Rom  3,  3  S.  475. 
Jordan,  Forma  urb.  Rom.  t.  4,  28.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  157. 
Plutarch.  Marcell.  c.  30:  Elg  di  xtfii^v  aixoü  xai  fiviqfiriv  ^Oxxaßkc  (ihv 
rj  (iritriQ  xijv  ßtßlio&rpiriv  ivi^M,  Kausaq  ih  ^iaxQOv  iitiyQ&^ag  MaQ- 
xiXXov;  s.  Cass.  Dio  53,  30. 

51)  (zu  S.  732.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  88:  Theatrum  ad  aede 
(sie)  Apolünis  in  solo  magna  ex  parte  a  pfr]i[v]atis  empto  feci,  quod 
sub  nomine  M.  Marcell[i]  generi  mei  esset.'  Eingeweiht  den  4.  Mai 
743/11,  s.  d.  Anm.  wegen  der  Angabe  des  Cass.  Dio  54,  26. 

52)  (zu  S.  732.)  Velleius  2,  93:  Agrippa  —  —  sub  specie 
ministeriorum  principalium  profectus  in  Asiam,  ut  fama  loqnitur,  ob 
tacitas  cum  Marcello  offensiones  praesenti  se  subduxerat  tempori. 
Sueton.   Aug.  66:    Desideravit  (Augustus)  —  —  M.  Agrippae  patien- 

tiam cum  ille  ex  levi  frigoris  suspicione   et  quod  Marcellus  sibi 

anteferretur ,  M3^ilena8  se  relictis  omnibus  contulisset.  Tiber.  10: 
(Agrippa)  qui  M.  Marcello  ad  munera  publica  admoto  Mytilenas  ab- 
ierit,  ne  aut  obstare  aut  obtrectare  praesens  videretur.    Cass.  Dio  53,  ^2, 

53)  (zu  S.  732.)  Obwohl  Agrippa  niemals  factisch  zehn  Jahre 
hindurch  den  Orient  regiert  hat,  so  redete  man  doch  nach  seiner  zweiten 
Rückkehr  von  seiner  zehnjährigen  Regierung.  losephus  ant.  iud.  16« 
3f  3:  ^Ayqbtna  ye  fi^v  Aviovxi  slg  xr^v  'Bofii^v  (uxa  xi^v  öiolxfi<Stv  x&v 
inl  xfjg  jialag  dEaaBxfj  ysysyrifiivriv.  Das  lässt  sich  wohl  nur  so  er- 
klären, dass  Augustus  ihm  im  J.  731/23  ein  ausserordentliches  Im- 
perium für  die  orientalischen  Provinzen  auf  zehn  Jahre  übertrug,  das  er 
sich  wenigstens  scheinbar  gefallen  Hess. 

54)  (zu  S.  733.)  Agrippa  731/23  — 741/13  Herrscher  v.  Syrien: 
Cass.  Dio  53,  ^2  ;  54,  28.  £s  ist  fraglich,  ob  er  auch  in  Senator. 
Provinzen,  bes.  Asia,  ein  imperium  procons.  gehabt  hat.  Waddington, 
Fastes  des  prov.  as.  p.  88  no.  54  betont,  dass  in  Asia  sich  kein 
Ehrendenkmal  des  Agrippa  findet  älter  als  16  v.  Chr.  und  meint,  dass 
Agrippa  hier  nur  von  18 — 13  v.  Chr.  herrschte.  Dagegen  losephus 
ant.  iud.  15,  10,  2   (s.  o.):  nifinBxai  öi  ^AyqlitTtag  xov  itiqciv  xov  ^lovLov 
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ötadoxog  KaCöaQog  u,  16,  3,  31  ^Ay^litna  —  —  Aviovxi  ig  rijv  7\ofii}v 
futcc  Tijv  ötol%fiötv  x&v  inl  T^g  jiölag  Senaexfi  yByBvifi(iivfiv.  Wahrschein- 
lich erhielt  er  doch  gleich  ein  imperium  maius. — Dass  auch  C3rrene  zu 
den  Provinzen  des  Agrippa  gerechnet  wurde,  zeigt  sein  Brief  zu  Gunsten 
der  Juden  in  Cyrene;  losephus  ant.  iud.  16,  6,  5. 

55)  (zu  S.  733.)  An  den  Aufenthalt  auf  Lesbos  erinnert  die  In- 
schrift d.  Vipsan.  Lesbia  VI  29010. 

56)  (zu  S.  733.)  Haubold,  De  rebus  Iliensium  p.  45  n.  3  will 
die  Inschrift  C.  I.  G.  3609  (s.  u.  S.  414)  in's  Jahr  23 — 22  v.  Chr.  setzen. 
Da  aber  Agrippa  bereits  zu  den  „Verwandten"  Ilium's  gerechnet  wird, 
so  ist  wohl  eher  an  die  Zeit  nach  der  Vermählung  mit  lulia  zu  denken, 
als  Beide  Ilium  besuchten. 

57)  (zu  S.  734.)  Vellei.  2,  93:  M.  Marcellus  —  —  quem  ho- 
mines  ita,  si  quid  accidisset  Caesari,  successorem  potentiae  eins 
arbitrabantur  futurum,  ut  tamen  id  per  M.  Agrippam  securo  ei  posse 
contingere  non  existimarent. 

58)  (zu  S.  734.)  losephus  ant.  iud.  15, 10,  2  :  xal  tovw  tuqI  Mnv- 
Irjvriv  leiiut^ovri  cvvrvxiDv  ^Ify&dfig  (r^v  yicQ  Big  rä   (iccXiaxa   (plXog  %al 
fSvvffirig)  ^^   ^4^  ^lovdaiav    itaktv  avaöxi^ig>Bi,     Fadai^mv   6i  ttvsg  in 
^Ay^iitrcav  fik^ov  xaxvjyoqoüvzBg  'HQmSov,  xorl  xovxovg  iiuivog^  ovdl  Xoyov 
€titotg  Sovgj  &va7ti(iJCBt  xw  ßaCilBi  ÖBCfUovg. 

59)  (zu  S.  734.)  Cass.  Dio  54,  6  (733/21):  inl  tovt©  6  Aiyovöxog^ 
xal  {irjftB  ft6v^  r§  *^(^V  (^XoXd^Btv  Svvdiuvog  jx^t'  crij  &vaQ%ov  %axQÜa.iutv 
xol^kSiVy  i^rfCBi  xwa  aix^  ijucrffita^  %al  hiqive  filv  x6v  ^AyqiTCJtav  iiutti- 
ÖBtixccxov  ig  xoüxo  slvat^  ßovXtfi'Blg  dh  di^  xal  a|Aof(a  a^toS  ftci^ov  nB^i- 
^Btvaty  tva  %al  ix  xovxov  ^ov  u'ix&v  &(^y^  ^xBni\i^axo  avxovj  %al 
%cexavay9iaöag  xiiv  yvvaika,  Mtineg  idBXtpidfiv  aixoü  oviSav,  SataXlu^avxa 
xy  *IovXla  avvoixi]öai^  ig  xi^v  ^l%Sfiip  itaQaxQtjfia  %al  inl  xm  ydfim  xal 
inl  T§  xf]g  TtolBcog  öux%biqIcbi  InBfiilfBy  Sia  xb  xiüiXa  xal  ou  b  Maixtfvag 
cvfißovlBvo(iiv€o  ot  naql  aii&v  xovxatv  Blnstv  liyBxai  oxi  xrikiMOüxov  otixhv 
nBTCoifixag  &6xb  fj  yafißQOv  öov  yBviitdat  fj  ipovBv^rivat',   Sueton.  Aug.  63: 

luliam M.  Agrippae  nuptum  dedit,  exorata  sorore,  ut  sibi  genero 

cederet;  nam  tunc  Agrippa  alteram  Marcellam  habebat  et  ex  ea  liberos. 

60)  (zu  S.  734.)  Plutarch,  Anton.  87:  Xoyov  i5  ^Oxxaovla  tc^oö- 
'qvByxBv^  üig  %Qr^  xi^v  Kalcaqog  ^vytaiqa  laßBiv  ^Ay^htnav  iwpivxa  xi^v 
iavxfjg.  nBta^ivxog  Sl  Kaica^og  nQ&xov,  bIxo  ^AyqhtTtov^  r^  ^v  aix^g 
icjtoXoßovöa  CwmxiöBv  Idvx&vhp,  t^v  ih  Kal^a^og  ^Ayqhaiag  iyriiuv. 
Die  Nachricht,  dass  Octavia  zuerst  diesen  Rath  gegeben  habe,  klingt 
wenig  glaubwürdig. 

61)  (zu  S.  734.)     Monument.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  30 — 31. 
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6.  Capitel. 
Agrippa. 

Vorbemerkung.  Cohen,  Monn.  P  p.  175  unten.  M.  Agrippa  L. 
f.  cos.  111  (s.  Kopf  m.  Corona  navalis),  ft  SC.  (Poseidon  mit  Dreizack 
und  Delphin). 

i)  (zu  S.  735.)  Gebauer,  G.  Chr.,  De  M.  Aprippa.  C.  figg.  num. 
Läpsiae  171 7.  Le  Blond,  M6m.  s.  I.  vie  et  les  m^dailles  d' Agrippa, 
Hist.  d.  Tacad.  des  inscr.  40,  Paris  1780,  p.  37.  Raph.  Mecenati 
icti  de  vita  M.  Vipsanii  Agr.  comment.,  Rom.  1821.  Frandsen, 
P.  S.,  Die  Politik  des  M.  Agrippa,  Altona  1835.  (4®.)  — ,  M.  Vipsanius 
Agrippa.  Eine  histor.  Untersuchung  über  dessen  Leben  und  Wirken. 
Altona  1836.  Weichert,  Imp.  Caesaris  Aug.  scriptorum  rel.  p.  81 
Exe.  III.  D.  van  Lankeren,  Matthes,  Specimen  hist.  litt,  de  M.  Vipsanii 
Agrippae  in  rem  publicam  Rom.  meritis,  Amsterdam  1841.  van  Eck, 
H.  1.,  Quaest.  hist.  d.  M.  Vipsanio  Agrippa,  Lugdün.  Batav.  1842. 
Visconti,  Opere  2,  305  No.  472:  M.  Agrippa.  — ,  Iconogr.  Rom.  i 
p.  201.  Rochette,  Raoul,  Agrippa,  Revue  arch^ol.  9,  1852,  p.  170, 
pl.  188.  Motte,  A.  F.,  Ätude  sur  M.  Agrippa,  Gent  1872.  Beul^, 
Auguste*  p.  201:  Agrippa  et  la  fondation  de  Tempire.  Vaglieri,  D., 
in  Ruggiero's  Dizionario  epigr.  u.  d.  W.  i  p.  368.  Nipsi-Landi,  C, 
Marco  Agrippa  e  i  suoi  tempi,  le  Terme  ed  il  Pantheon.  II.  ediz., 
Roma  1883.  Monument.  Ancjr.  ed.  M.^  p.  163 — 5.  Seneca  epist. 
94,  46:  M.  Agrippa  solus  ex  his,  quos  civiiia  bella  claros  potentes- 
que  fecerunt,  felix  in  publicum  fuit. 

2)  (zu  S.  735.)  Michaelis,  A.,  Ancient  Marbles  in  Gr.  Britain 
p.  723:  Bust  of  Agrippa  (?).  BemouUi,  R.  Ikonogr.  i  Taf.  22,  lieber 
diese  Statue  sagt  Goethe  (Berlin  1889,  8,  S.  87):  Sodann  betrachtete 
ich  mit  ganz  eigenem  Gefühl  die  nackte  colossale  Statue  des  Marcus 
Agrippa  in  dem  Hofe  eines  Palastes  [Grimani;  jetzt  im  Dogenpalast]; 
ein  sich  ihm  zur  Seite  heraufschlängelnder  Delphin  deutet  auf  einen 
Seehelden.  Wie  doch  eine  solche  heroische  Darstellung  den  reinen 
Menschen  Göttern  ähnlich  macht! 

3)  (zu  S.  735.)  Münzen  s.  Cavedoni,  Annal.  d.  inst.  1850  p.  203. 
Longp^rier,  A.  de,  M6dailles  de  M.  Vipsan.  Agrippa ,  Rev.  num.  fran^. 
1862,  ^2,     Cohen  i*  p.  175.     Babelon  2  p.  555. 

4)  (zu  S.  736.)  Eine  plausible  lateinische  Etymologie  des  Gentil- 
namens  Vipsania  giebt  es  nicht;  vielleicht  ist  die  Familie  wie  die  des 
Maecenas  etruskischen  Ursprungs. 

5)  (zu  S.  736.)  Seneca  de  benefic.  3,  32,  4:  M.  Agrippae  pater  ne 
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post  Agrippam  quidem  notus.  Frandsen,  Agrippa  S.  227,  hält  denRhetor 
Atticus  Vipsanius  (vgl.  Seneca  de  controv.  2,  13)  für  den  Vater  des 
Agrippa;  widerlegt  von  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  reliqoiae  p.  83. 
Denselben  Namen  finden  wir  C.  I.  L.  X  7101:  Vipsanius  Atticus. 

6)  (zu  S.  736.)  Den  Namen  Agrippa  erklärt  Plin.  n.  h.  7,  8,  45 
in  pedes  procidere  nascentem;  vgl.  Quintilian.  1,5,  Gellius  n.  a. 
16,  16.  Auch  die  Menenii  und  Furii  fährten  denselben  Beinamen. 
Frandsen,  Agrippa  S.  224,  wirft  die  Frage  auf,  die  er  übrigens  richtig 
entscheidet,  ob  die  Familie  Vipsania  oder  Vipstania  geheissen;  die 
Frage  hätte  niemals  streitig  sein  sollen. 

7)  (zu  S.  736.)  In  Arpino  trägt  das  CoUegium  TuUianum  (Jesuiten- 
seminar) die  stolze  Inschrift:  Arpinum  a  Satumo  conditum,  Romanorum 
municipium,  M.  Tullii  Ciceronis,  C.  Marii,  M.  Vipsanii  Agrippae  alma 
patria. 

8)  (zu  S.  736.)  Serv.  zu  Verg.  Aen.  8,  682:  Agrippa  non  adeo 
claro  genere  ortus  viribus  et  societate  Augusti  ad  summos  honores 
pervenit. 

9)  (zu  S.  736.)  Mommsen,  R.  St.-R,  2^,  766  A.  i,  sieht  in  der 
Ablegung  des  Gentilnamens  einen  Beweis,  dass  Agrippa  Mitregent  des 
Augustus  geworden  ist.  Vgl.  S.  1148.  Allein  dasselbe  finden  wir 
bei  anderen  vornehmen  Männern  dieser  Zeit,  während  Kaiser,  wie  z.  B. 
Claudius,  ihren  Gentihiamen  beibehielten. 

10)  (zu  S.  736.)  Sueton.  C.  Caligula  2^,  Seneca  controv.  2,  13, 
p.  155  ed.  Bu.:  Tanta  autem  sub  divo  Augusto  libertas  fuit,  ut  prae- 
potenti  tunc  M.  Agrippae  non  defuerint  qui  ignobilitatem  exprobrarent. 
Vipsanius  Agrippa  fuerat,  [at]  Vipsani  nomen  quasi  argumentum 
patemae  humilitatis  sustulerat  et  M.  Agrippa  dicebatur.  Cum  defen- 
deret  reum,  fuit  accusator  qui  diceret:  [„M.]  Agrippam  et  quod  medium 
est."  Volebat  „Vipsanium"  intellegi.  Fuit  qui  diceret:  concurrite: 
„Agrippa,  malum  habebis;  responde  ad  ea,  Marce." 

11)  (zu  S.  736.)  Das  Geburtsjahr  des  Agrippa  ist  nicht  direct 
überliefert;  wir  wissen  nur,  dass  er  starb  aevi  quinquagesimo  uno 
raptus  anno  (Plin.  n.  h.  7,  8,  46).  Während  des  Minervenfestes  19, 
bis  24.  März  742/12  erhielt  Augustus  Kunde  von  der  tödtlichen 
Krankheit  seines  Freundes  (Cass.  Dio  54,  28);  er  traf  ihn  nicht  mehr 
lebend  in  Campanien.  Agrippa  wird  also  bald  nach  dem  20.  März 
gestorben  sein.  Wenn  er  51  Jahr  alt  wurde,  so  muss  er  vor  dem 
20.  März  691/63  geboren  sein.  Er  kann  also  nicht  einige  Monate 
jünger  als  Augustus  gewesen  sein,  was  übrigens  Nicolaus  Damascenus 
vita  Caes.  (p.  254  ed.  Cor.  =  c.  7  ed.  Dndf.)  auch  gar  nicht  behauptet, 
sondern  er  war  ungefähr  ein  halbes  Jahr  älter. 

12)  (zu  S.  736.)     Nicol.  Damasc.  vita  Caes.  c.  7:  ^Hv  slg  xa  ftd- 


VII.  6.  Agrippa.  All 

hüta  KalüaQt  x^  vi^  ^vvrj^rig  xal  (plkog  ^Ayghtitagy  iv  tceirt^  tb  Jtai' 
iiv^alg  xal  xiva  Ixaav  {nte^ßoliiv  itaiQskcg.  Der  Gentilname  Vipsanius 
ist  nach  der  Zeit  des  Agrippa  nicht  mehr  selten,  wohl  aber  das 
Cognomen  Vipsanus,  aus  dem  dieser  Familienname  entstanden  ist. 
C.  I.  L.  X  7222  (Lilybaeum):  M.  Paconius  L.  f.  Pomp.  Vipsanus  Pro- 
cains. In  anderen  Inschriften  ist  diese  Form  wohl  nur  als  Flüchtig- 
keitsfehler aufzufassen.  C.  I.  L.  III  303 1 :  M.  Vipsanus  M.  1.  Faustus. 
Not.  d.  scavi  1888  p.  187  no.  13  (Rom,  Reg.  V):  M.  Vipsanus  Ma- 
cedo  Cyro  fratri.  Hier  spricht  allerdings  das  Fehlen  des  Familien- 
namens dafür,  dass  ein  Schreibfehler  oder  eine  Nachlässigkeit  vor- 
liegt. —  Die  Form  Vipstanus  s.  C.  I.  L.  VI  29014  f. 

13)  (zu  S.  736.)  Plin.  n.  h.  7,  8,  45:  quamquam  is  quoque  ad- 
versa  pedum  valetudine  misera  iuventa,  exercito  aevo  —  —  luisse 
augurium  praeposteri  natalis  existimatur.  Man  darf  diese  Stelle 
nicht  etwa  so  auffassen,  als  ob  sein  späteres  Fussleiden  den  Agrippa 
schon  in  der  Kindheit  gequält  habe;  sonst  hätte  er  sich  kaum  zum 
Soldaten  oder  Feldherm  ausbilden  können.  Vor  misera  ist  also  ein 
Komma  hinzuzufügen. 

14)  (zu  S.  737.)  Tacitus  ann.  i,  3:  M.  Agrippam  ignobilem  loco, 
bonum  militia  et  victoriae  socium  geminatis  consulatibus  extulit,  mox 
defuncto  Marcello  generum  sumpsit. 

15)  (zu  S.  737.)  Seneca  de  benefic.  3,  32,  4:  Agrippa  navali 
Corona  insignis  u  nie  um  adeptus  inter^doha  militaria  decus.  Vgl.  o.  II 
S.  145  A.  9.  ** 

16)  (zu  S.  738.)  S.  o,  Tac.  ann.  1,3:  geminatis  consulatibus; 
auch  Martial.  8,  66,   10  besingt  das  dreifache  Consulat  des  Agrippa. 

17)  (zu  S.  738.)  Diesen  Unterschied  der  Interessen  des  Augustus 
and  Agrippa  in  Bezug  auf  die  inneren  Kriege  hebt  Cass.  Dio  49,  4 
in  längerem  Raisonnement  hervor  bei  den  Kämpfen  gegen  Sextus  Pom- 
peius,  gibt  aber  schliesslich  zu,  dass  auch  hier  Agrippa  vollständig 
loyal  gehandelt  habe. 

18)  (zu  S.  738.)  Vellei.  2,  79  (Agrippa):  parendi,  sed  uni,  scientissi- 
mus,  aliis  sane  imperandi  cupidus. 

19)  (zu  S.  738.)  Vellei.  2,  93;  Agrippa  qui  —  —  ut  fama  lo- 
quitur,  ob  tacitas  cum  Marcello  offensiones  praesenti  se  subduxerat 
tempori  —  — . 

20)  (zu  S.  738.)  Plinius  n.  h.  7,  149:  pudenda  Agrippae  ablegatio. 
Die  Auffassung  des  kaiserlichen  Hofes  zeigt  sich  in  den  Worten  des 

Sueton.Aug.66:  Desideravit  (Augustus) M.  Agrippae  patientiam 

cum  ille  ex  levi  frigoris  suspicione  et  quod  Marcellus  sibi  anteferretur, 
Mytilenas  se  relictis  onmibus  contulisset.     (S.  o.  Marcellus.) 

21)  (zu  S.  738.)    Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  30:  736/18  — 741/13 
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— 742/12  (Agrippa  f).  Cass.  Dio  54,  12:  6  dl^Ay^lnnag  ig  riiv  airaq- 
liav  XQOTCOv  tiva  in  avzoü  7tQ0fj')firi.  —  —  —  —  —  xm  AyQCnna 
aXla  TS  i^  fiSov  ny  iavtm  not  t^v  i^oviSlav  t^v  öri(iciQxixiiv  ig  xhv  avthv 
IQOvov  idcaxsv.  Vellei.  2,  90.  Tac,  ann.  3,  56.  Trib.  pot.  v.  gleichen 
Tage,  wie  die  des  Augustus?  s.  Jbb.  f.  cl.  Phil.  139,   1889,  218  A. 

22)  (zu  S.  738.)  Verg.  Aen.  i,  293:  Remo  cum  fratre  Quirinus 
iura  dabunt  vom  Scholiasten  mit  Recht  auf  Augustus  und  Agrippa  be- 
zogen; vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2',  745. 

23)  (zu  S.  739.)  Agrippa  hatte  ursprünglich  den  Palast,  der 
dem  Pompeius  und  dann  dem  Antonius  gehörte,  nach  der  Schlacht 
bei  Actium  erhalten,  zugleich  mit  dem  Valerius  Messalla.  Als  dieses 
Haus  abbrannte,  wurde  Messalla  von  Augustus  durch  Geld  entschädigt, 
Agrippa  aber  zog  in  den  Palast  des  Augustus  (Cass.  Dio  53,   27). 

24)  (zu  S.  739.)     C.  I.  L.  XII  2231:   —   —  ala  Agrippiana. 

25)  (zu  S.  739.)  Cass.  Dio54, 29(742/12):  rwv  xs  yap  nXiCoxfav  aixav 
inkriQovöfiriaev  (Augustus),  iv  olg  &lka  xs  xal  ri XeggovriiSog  ^  Jt^bg  x^^Eklrfi- 
TtovxG)^  ovx  oW  Smog  ig  xov  Idyglnnav  ik^aüca.  Auch  nachdem  Thra- 
cien  römische  Provinz  geworden,  wurde  jene  Halbinsel  inuner  noch 
als  kaiserliche  Domaine  verwaltet.  Schultz,  A.  M.  F.,  De  Chersoneso 
Thracica,  Berlin  1853.  Vgl.  Ephem.  ep.  5  p.  83  n.  226  =  C.  I.  L.  III 
7380  (Chersonesus  Thracica):  familiai  Caesaris  n.  (v.  J.  55  n.  C). 

26)  (zu  S.  739.)  losephus  de  bell.  iud.  5,  4  (vgl.  i,  21).  Head, 
Hist.  num.  p.  679.  v.  Sallet,  Ztschr.  f.  Numism.  13,  S.  140  (Agrip- 
pias):  (BAZIAES12)  AF—PinnA  ArPmn{ESlN)  (König  Agrippa  IL, 
davor  LE),  R  {BAZ  AFPUn)  A—<I>IAOKAIZAP{OE)'>  (zwei  Füllhörner 
mit  taenia  verbunden)  <(Taf.  IV  n.  ^y,  Rollin  u.  Feuardent,  Catalogue 
d'une  coUection  p.  501  (Agrippias — Anthedon):  Kopf  einer  Frau  (ver- 
schleiert), U:  Schiflfsvordertheil  AFPinHESlN  H  (=  8).  Aehnlich  Leake, 
Numism.  Hellen.  (Asiatic  Greece)  p.  5,  aber  mit  dem  Regierungsjabr 
LIH.  Vgl.  Madden,  Coins  of  the  Jews  p,  106.  de  Saulcy,  Numism. 
de  la  Terre  Sainte  p.  115  pl.  12:  Agrippias- Anthedon. 

27)  (zu  S.  739.)  „Man  beachte,  dass  auf  altphrygischem  Gebiet 
solche  nach  Personen  benannte  Städte  schon  früh  vorkommen,  so  Mi- 
daeion,  Gordieion,  Daskyleion,  Adramyteion,  [Dareion,  Harpagion]  und 
wohl  noch  andere."  Nöldeke,  Persische  Gesch.  i,  36  A.  Vgl.  o. 
II,  92  A.  26. 

.  28)  (zu  S.  740.)  Leake,  Num.  Hellen.  Append.  Asia  p.  108  (Vip- 
sania,  Phryg.):  Fdiog  Kaiaag  (s.  Kopf.),  Jk  Adler,  caduceus,  rund 
herum:  €ni  CIAOYANIOY  lOYCTOY  OYI+ANIOJN,  im  Felde  AM(o)- 
P{utv&v).  Vgl.  Waddington,  Rev.  numism.  fr.  1851  p.  157  pl.  6,  4. 
Head,  Hist.  numorum  p.  557.    Verband,  d.  K.  Akad.  Amsterd.  1883, 
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Letterk.  14.   Imhoof-Blumer,  Monnaies  gr.  p.  393  (Amorion,  Phrygien): 

-  TAIOC  KAICAP   (s.  Kopf);  ^  MOJIMÄS'IBVO  VOTOYOI 

IÄ>f  (V0MAV0AI3  ITT3)  {inl  ZdovaviyO)  %al  lovarov  Oiw^ctvUov 
(Adler).    Sestini,  Museo  Hedevar.  P.  II  p.  39:  Agrippenses  (Bithyn.). 

Die  Col.  Agrippinensis  kommt  hier  nicht  in  Betracht. 

29)  (zu  S.  740.)  Sueton.  Caligula  ly,  Agrippae  se  nepotem  nee 
credi  neque  dici  ob  ignobilitatem  eius  volebat,  suscensebatque,  si  qui 
vel  oratione  vel  carmine  imaginibus  eum  Caesarum  insererent.  Vgl. 
C.  I.  L.  VI  886. 

30)  (zu  S.  740.)  Münzen  von  Agrippias  Caesarea  Numism.  Chron. 
1 16,  1853/4,  p.97— 98:   AFPinUESlN  L  .  HI\  p.  98:  M-  ATPHAISl 

ANJPSINEIKSI AFPinnESlN  KAIUAPESIN 

APXONTEL,  Denselben  M.  Aurelius  Andronicus  s.  Antiquit^s  du  Bosph. 
Cimm.  2  p.  24,  I — 2,  Inscr.  no.  28:  M.  Ai(ffiU<p  ldv6Q[o]vslwp  Uan- 
%o\y\  —  —  —  —  ^AyQmitmv  Kuia[a\qiiov  aq^pvcsq  —  —  te^ft^ 
laqiv  —  — .  Vgl.  C.  I.  G.  2  p.  113  no.  2126^  Head,  Histor.  num. 
p.  422.  Friedländer,  Num.  Ztschr.  2,  1870,  280.  Greek  coins  of  the 
Br.  Mus.  Pontus  p.  i  Agrippias  Caesarea  no.  4  ^pl.  i,  4)>:  Livia  als 
Göttin,  Ig^  Xa^cra^icov,  darunter  H. 

31)  (zu  S.  740.)  Not.  d.  scavi  1880  p.  478  (Rom)  u.  1881  p.  no 
(lastra  marmorea):  /^rippa  cos  •  (lettere  di  forma  perfetta).  C.  I.  L.  VI 
1375  (Cestiuspyramide) :  M.  Agrippa.  Eine  andere  stadtrömische  In- 
schrift mit  stark  verstümmeltem  Namen  s.  u.  V  2813  (Patavium):  M  • 
Agrippa.  L.  f.  cos.  cf.  43 1 5 .  XI 2 1 05  (Clusium) :  M  •  Agrippae  L  •  f  |  cos. 
XIV  2230  (Mons  Albanus):  [m.  agrippae  c]os  •  ter  \  [trib.  potesta]te  •  VI  • 
(a.  741 — 2)  I  patrono.    XIV  82  (Ostia):  [m.  agjrippa /^cos.   Orelli  632 

(Brixia): M.  Agrippa.  IX  262  (Gnathia,  vor  736):  [M.]  Ac[rippae 

L  •  f  •]  I  imp  •  X[i;  viro]  |  sacr  •  fa[ciund]  |  patro[no  |  p]ubl[icej,  vgl. 
Monum.  Ant.  1891  (ludi  saec).  C.  I.  L.  IX  3913  (Alba  Fuc):  M«  Agrip- 
[pae]  I  trib  •  po[test  •]  |  cos  I[-  •].  IX  4677  (Reate):  [m  •  agjrippai  •  L  • 
f  I  cos  •  tert(a.  727)  |  [pr]aefectur  •  Reatin  |  patrono.  IX  2200  (Telesia): 
[m.  a]grippa[e]  |  imp  Is.  X  4616  (Cubulteria,  Unteritalien):  M  •  Agrip- 
pae .  patrono  |  ex  •  d  •  d.  X  4831  (Rufra  a.  725,  cf.  4830):  M  •  Agrip- 
pae .  L  •  f  I  patrono  |  Rufrani  •  vicani  |  quonim  •  aedificia  •  sunt.  X  5 1 70: 
[a]grippa[e]  |  [. .  .]us  Longpnus].  X  7559  (Cagliari):  M.  Agrippae  L.  f.  | 
co[s]  III  (a.  727).  Ueber  die  lateinische  Inschrift  von  Athen,  welche  auf 
den  Agrippa  bezogen  wird,  s.  o.  11  S.  201  A.  55.  Spanische  Inschriften 
dem  Augustus  und  Agrippa  gemeinsam:  II  472. 1525.  1527.  II 474  (Me- 
rida,  in  ruinis  theatri):  M  •  Agrippa  •  L  •  f  •  cos  •  III  (a.  727/27)  |  trib  -  pot  • 
111  (a.  738/39).  Gallische:  XII 3153  (Nimes):  M  •  Agrippa  •  L  •  f  •  co[s] 
[iii  fecit]  (a.  734  nach  Herzog).    XII  3154  (Nimes,  Steinbalken):  [M.] 
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Agripp[a  L.  f.  cos.  iii  fecit].  Spezielles  Verhältniss  zwischen  Agrippa 
und  Nemausus  s.  Hirschfeld,  Kaiserkultus  845  A.  58.  C.  I.  Att.  3,  575 
( — 7^)  (Athen,  vor  den  Propyläen):  [Ö  Sfj]fiog  \  M[äQxov]  l4y^Miwa[v]  | 
^e[yxlov]  vß>v  \  rglg  C[jUit]ov  (a.  727)  xov  \f\ce[x]ov  \  e[i€Q]yiTfi\y]. 
C.  I.  G.  1878,  s.  o.  II  S.  190  A.  6.  Lebas  II,  i  p.  516  no.  243^  (Gythion): 
MäQKOv  ^AyQlmrav  \  avtäg  tveqyixav  \  a  noXi^.  C.  I.  G.  360g  =  Ditten- 
berger,  Sylloge  Inscr.  273  (Ilium):  Maqkov  ''Ayql'jcnav ^  xhv  Cwytvia 
%(tl  TcaxQcava  Ti}g  Tcolsoog  nal  fve^eri/v,  int  x^  TCQog  tJ]v  ^sbv  svöeßsla 
Kctl  iTtl  Tg  TCQbg  xbv  6l]fiov  sifvola.  S.  Haubold,  De  rebus  Iliens. 
p.  45.  C.  I.  G.  2176  (Thermen  von  Mytilene):  'O  Sä^iog  ^tov  awxiJQa 
xag  nokiog  M&qxov  ^Ayqlnnav  xhv  eisgyixav  aal  xxUsxav,  Agr.  in 
Lesbos  s.  Plehn,  Lesbiac.  p.  82.  L  Gr.  S.  2419*  =  Gori,  Inscr. 
Etr.  I,  72  (lammina  aenea,  Florenz):  M.  ^Ayqi%na[g\  ^huxiog  xqlxov, 
Ebendort  Inschrift  des  Agrippa,  C,  L.  Caesares,  s.  Mittheil,  des 
Athen.  Instituts  1888  S.  61.  Agrippa  und  lulia:  Journal  of  the 
Hellen,  stud.  11  p.  128  no.  15.  I.  Gr.  Sept.  64 — 65  (Megara).  Auch 
in  Thespiae  wurde  eine  Basis  mit  Inschrift  zu  Ehren  des  Agrippa  ge- 
funden, 8.  Jamot,  Bull,  de  corresp.*  hellen.  15,  1891,  p.  391  no.  i. 
Petersen  u.  Luschan,  Reisen  im  s.-w.  Kleinasien  S.  43,  No.  79  (Myra): 
M&q%\ov  ^AyqlitTtav  \  xhv  evBQyixtiv  \  xal  aaxfjQa  xoü  l^ovg  |  Mvqimv  6 
öf^fiog,  Ephemeris  archaiolog.  III  4,  1886,  p.  58  (Oropus,  Heiligthum  d. 
Amphiaraus):  *0  d^fiog  \  Mäqnov  ^Ayqbtnctv  \  Aevxlov  i(i)hv  xglg  wta\xov 
xhv  iccxoH  Eveqyixriv,  \  Mtixlo%og  inorfit.  C.  I.  L.  III  494  (Sp>arta  = 
C.  I.  G.  1299):  [m.  agrippa]m  •  cos  •  te[r]t  |  [tribuni]c  •  potest  (736/18 
— 742/12)  I  [ajgrippiastae  |  [et  princejps  •  C  •  Iu[l]ius  |  [dexijmachus  • 
Pratola[i  f.J  |  [fta^ov  ay^iitlnav  wcaxov  \  [xh  y'  Sri(i]ciQxi%ilg  i^ov\[6Uig 
. . . ajyQinnuxöxal  \  [xorl  Ttgioßvg  ya]iog  ^lovhog  \  {ßs^^l(ici%og  nQa[xolaov], 
Agrippiastae  s.  Bullett.  arch.  1858  p.  44  (cf.  Bull.  d.  corr.  hellen.  10, 
203 — 4).  Luders,  Dionysische  Künstler  S.  28.  Foucart,  Associations 
relig.  p.  3. 

^2)  (zu  S.  740.)  Bötticher,  Akropolis  S.  290:  (Monument  d. 
Agr.)  8,91  m  hoch,  3,13  und  3,80  m  im  Geviert  haltend.  Bis  auf 
den  Unterbau  von  Kalkstein  und  das  Gesims  von  weissem  Marmor 
aus  hymettischem  Marmor  errichtet.  Die  Untersuchung  der  Standspuren 
auf  den  oberen  Deckplatten  durch  Dr.  Bohn  haben  gezeigt,  dass 
Agrippa  auf  einem  von  zwei  oder  eher  noch  von  vier  Rossen  ge- 
zogenen Wagen  stand.     (Jetzt  baufällig,  neigt  sich  nach  Norden.) 

;^;^)  (zu  S.  740.)     Bull,  de  corr.  hellte.  5,  1881,  p.  230.  Ditten- 
berger,  Sylloge  339  (Cos):   —  —   KaiöccQ^a  xä  xi^ifiBva  Fatwi  Kal^agt 
jcavdag  ^lü^fiiKOvg   öxaöiov    nal  Ttivxa^kov   xäi    avzat    afci^ort,  Idy^Cytitfia 
lö^fAixovg  Ttivxa^Xov  —  — . 

34)  (zu  S.  740.)   Leake,  Num.  Hell.  Europ.  Greece  p.4o(Corinth): 
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•  •  Caes  •  •  (Kopf  d.  Augustus),  1^  Vipsanio  Agrippa  II  vir.  Cor.  (Pegasus). 
Mionnet  6,  67 1  no.  406  (incertaines) :  Cn.  Stati  Libo  praef.  (Kopf  des 
Agrippa),  Jk  Sacerdos  (Opfergeräth).  In  Spanien:  Caesaraugusta,  Cohen 
I*  p.  175  iF.  no.  13 — 14,  Carthago  Nova  (no.  15). 

35)  (zu  S.  741.)  Münzen  des  Agrippa  s.  Eckhel,  Doctr.  num. 
6,  162.  Mionnet,  Suppl6m.  i  p.  61.  83.  118  u.  s.  w.  Cohen  1*  p.  175. 
Babelon  2  p.  555.  Delgadb  2  T.  31  Gades  n.  99 — 113:  M.  Agrippa 
parens  mun.  Longperier,  Oeuvres  3  p.  i :  De  quelques  m6dailles  de 
M.  Vipsanius  Agrippa.  Imhoof- Blumer,  Monnaies  gr.  Verband,  d.  K. 
Akad.  Amsterdam  1883,  Letterk.  14  p.  172.  231.  255.  Rapp,  Ed.,  lieber 
eine  seltene  M.  B.  Nemausus^Münze  des  M.  Vipsanius  Agrippa  mit 
dem  Trauerbarte  <[m.  Fcsm.^,  Philol.  21  S.  3 1 .  Berl.  Philol.  Wochenschr. 
1888,  1043  Goldmünze  m.  Kopf  des  Agrippa  gekrönt  m.  cor.  naval. 
&  mural.,  ^  Kopf  des  August  n.  rechts.  Auf  einer  Münze  von  Nicopolis 
(Mionnet,  Suppl^m.  3  p.  376  no.  115)  hat  man  wohl  nur  irrthümlich 
den  Kopf  des  Agrippa  (statt  des  Augustus)  erkennen  wollen. 

36)  (zu  S.  743.)  Servius  zu  Verg.  Aen.  8,  682:  nam  tribunus 
plebis  quietissimus  fuit. 

37)  (zu  S.  744.)  Cass.  Dio  49,  4:  xal  yccQ  ei6^ei  (Agrippa)  kiysiv 
Jt(^g  xovg  Tcavv  ital^vg  Sxc  ol  nXeiovg  tgov  iv  raig  iwctiSxiUmg  ovxiov 
oiSiva  i^ikovöi  %Q€lix(t}  üipcbv  elvm^  alla  xa  fjiiv  nleCfOy  oöa  ys  xal 
jCQOXSiQov  xiiv  vIkt^v  l%Biy  avxol  8i  iavx&v  Ttotovvxai^  xcc  äh  öii  X'sCgG) 
%al  &xo7mxE(^  aXkoig  nQOüxocxxovöiv. 

38)  (zu  S.  745.)  Den  Grundstock  seines  Vermögens  bilden  wohl 
die  Güter  der  Proscribirten  und  Besiegten  (z.  B.  des  Antonius).  Ueber 
seine  Landgüter  auf  Sicilien  s.  o.  Vgl.  Casagrandi,  V.,  Ricordi  di 
M.  Vipsanio  Agrippa  in  Sicilia  (Raccolta  di  studi  di  storia  antica 
fasc.  I),  Catania  1893. 

39)  (zu  S.  745.)  Cass.  Dio  54,  29:  (Agrippa)  oÜt'  avx^  Ttoxh  tw 
AiyoiüxG)  i7ca%&i)g  oixi  xotg  äkkoig  InUp^ovog  iyivtxo, 

40)  (zu  S.  745.)  Cass.  Dio  54,  29:  xd  xs  &Ua  agiöxog  x&v  xad»' 
iuvxhv  &v%qAiuov  dittq^av&g  yBvofievog^  Kai  x^  xov  Aiyovoxov  ipiklcc  Ttgog 
xe   xb    avxm    inelvo)    xai    Jt^hg    xb   xm   xotv^   övfupoQmxcixov   xQtiadfuvog, 

41)  (zu  S.  745.)  Seneca  epist.  94:  M.  Agrippa  solus  ex  bis,  quos 
civilia   bella  claros  potentesque  fecerunt,  felix  in  publicum  fuit. 

42)  (zu  S.  746.)  Am  Schluss  der  neu  gefundenen  Säcularinschrift 
(Monumenti  Antichi  i)  heisst  es  Z.  165:  M.  Agrippa  quadrigas  [misit]. 

43)  (zu  S.  746.)  Plin.  n.  h.  14,  147:  Tergilla  Ciceronem  M,  f. 
binos  congios  simul  haurire  solitum  ipsi  obicit,  Marcoque  Agrippae  a 
temulento  scyphum  inpactimi. 

44)  (zu  S.  746.)  Plin.  n.  h.  z^t  58:  Si  quidem  M.  Agrippa  su- 
premis  suis  annis  conflictatus  gravi  morbo  pedum,  cum  dolorem  eum 
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perpeti  nequiret,  usus  medicorum  portentosa  scientia,  ignorante  divo 
Augusto  tanti  putavit  usu  pedum  sensuque  omni  carere,  dummodo  et 
dolore  illo  careret,  demersis  in  acetum  calidum  cruribus  in  acerrimo 
impetu  morbi. 

45)  (zu  S.  746.)  Ephemeris  archaiol.  III  3  1885,  84  (Epidanrus, 
kl.  Marmorbasis:  0,08  x  0,27  X  0,15):  ^AyQinnag  tc5  ^eö  t  rbv  ^Ac%kr^- 

itihv  ti\%fx(^usz&v, 

46)  (zu  S.  746.)  Eine  Inschrift  von  Ilium  C.  I.  G.  3609  rühmt 
den  Agrippa  l%l  x^  jt^bg  t^v  ^s6v  svasßslcc, 

47)  (zu  S.  746.)  losephus  antiq.  iud.  16,  2,  i:  ^AygiTtnag  di  to 
<&£g3  fdv  ixatofißriv  nccti^vöev  (bei  seinem  Besuch  in  Jerusalem). 

48)  (zu  S.  747.)  Cass.  Dio  49,  43:  (Agrippa)  tovg  iuSTQokiyovg 
tovg  TB  y6rfC€tg  i%  x^ig  itolifog  ijij^tfcv. 

49)  (zu  S.  747.)  Comel.  Nep.  Attic.  12:  harum  nuptianim  con- 
ciliator  fuit  (non  est  enim  celandum)  M.  Antonius  triumvir  rei  publicae. 

50)  (zu  S.  747.)  Com.  Nep.  Attic.  19:  Hanc  (Agr.  filiam)  Caesar 
vix  anniculam  Ti.  Claudio  Neroni  Drusilla  nato,  privigno  suo,  despondit. 
Vgl.  Sueton.  Tiberius  7. 

51)  (zu  S.  747.)  Sueton.  gramm.  16:  Q.  Caecilius  Epirota  Tu- 
sculi  natus  libertus  Attici  —  cum  filiam  patroni  nuptam  M.  Agrippae 
docerety  suspectus  in  ea  et  ob  hoc  remotus,  ad  Comelium  Gallum  se 
contulit  vixitque  una  familiarissime,  quod  ipsi  Gallo  inter  gravissima 
crimina  ab  Augusto  obicitur.  Vgl.  Peter,  Frgm.  bist,  roman.  p.  260, 
no.  24.  Tacit.  ann.  3,  19:  Vipsania  (Drusi  mater)  excessit  ima  om- 
nium  Agrippae  liberomm  miti  obitu,  nam  ceteros  manifestum  ferro  vel 
creditum  est  veneno  aut  fame  extinctos.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  201: 
Agrippinae  |  M.  Agrippae  f.  |  Drusi  Caes.  matri  |  ///////// j 
////////////  I  d.  d. 

52)  (zu  S.  747.)  Plutarch.  Anton.  87,  Cass,  Dio  53,  i.  Sueton. 
Aug.  63:  Tunc  Agrippa  alteram  Marcellarum  habebat  et  ex  ea  liberos. 
Mit  Bestinmitheit  lassen  sich  diese  Kinder  nicht  nachweisen,  und  die 
Vermuthung  ist  nicht  wahrscheinlich,  dass  ein  einfacher  Duovir  von 
Corinth  ein  Sohn  oder  Enkel  des  berühmten  Feldherm  gewesen  sei. 
Cohen  i*  p.  161  no.  768:  Caesar  Augustus,  ft  P.  Vipsanio  Agrippa  U 
vir  Cor(inth.)  (Pegasus).  Borghesi  2,  198.  Vgl.  Mionnet,  Supplement  4 
p.  59  no.  400.  Giomale  Arcad.  34,  80.  Dagegen  stamnat  vielleicht 
aus  dieser  zweiten  Ehe  eine  Vipsania,  die  den  Q.  Haterius  (Tacitus 
ann.  4,  61)  heirathete  und  ihm  einen  Sohn  gebar,  den  Dec.  Haterius 
Agrippa,  propinquum  Germanici  (Tacitus  ann.  2,  51). 

Die  Freigelassenen  dieser  Marcella,  der  Gemahlin  des  Agrippa, 
sind  nicht  leicht  als  solche  zu  erkennen.     Manche  nennen  sich  Mar- 
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cellae  1.,    aber  nur   wenige  ausdrücklich  Marcellae  maioris  (C.  I.  L. 
VI  4655)  oder  minoris  1.  (C.  I.  L.  VI  4421,  vgl.  4414). 

53)  (zu  S.  748.)  Plinius  n.  h.  7,  8,  46:  (Agrippa)  in  tormentis 
adulteriorum  coniugis.  Sueton.  Tiber.  7:  (Tiberius)  luliam  .  .  confestim 
coactus  est  ducere  non  sine  magno  angore  animi,  cum  .  .  luliae  mores 
improbaret,  ut  quam  sensisset  sui  quoque  sub  priore  marito  appetentem, 
quod  sane  etiam  vulgo  existimabatur. 

54)  (zu  S.  748.)   Teuffel-Schwabe  §  220,  10.   Schäfer,  A.,  Quellenk. 

§  50»  2. 

55)  (zu  S.  748.)  Gramm,  lat.  ed.  Keil  6  p.  9^:  Messala,  Brutus 
Agrippa  pro  sumus  simus  scripserunt. 

56)  (zu  S.  748.)     loseph.  antiq.  16,  6   Brief  des  Agrippa: 
§  4  an  Ephesus  —  Viereck,  Sermo  graecus  p.  1 10, 
§  5    „    Cyrene     —         „  „  „  p.  1 10. 

Doch  beide  Briefe  sind  natürlich  in  der  Canzlei  des  Agrippa  auf* 
gesetzt  und  stammen  schwerlich  von  ihm  selbst  her. 

57)  (zu  S.  749.)  Memoiren  s.  Weichert,  Imp.  Caes.  Augusti  scr. 
reliquiae  p.  2^^  ff.  Peter,  Hist.  rom.  frgm.  261.  Frontin.  de  aquae- 
duct.  98 — 9  erwähnt  ein  Werk  des  Agrippa  de  aquis;  dies  ist  wahr- 
scheinlich nur  ein  Theil  der  Memoiren,  in  dem  er  die  Wasserleitungen 
besprach. 

58)  (zu  S.  749).  Vipsanii  Agrippae  frgm.  ad  chorographiam 
spectantia,  s.  Geogr.  lat.  minores  ed.  Riese  p.  i  — 8.  Frandsen,  Agrippa 

S.  35.  195- 

59)  (zu  S.  749.)     Einer  der  Freigelassenen  des  Agrippa  soll  sich 

Verdienste  erworben  haben  um  die  Ausbildung  der  römischen  Kurz- 
schrift. Sueton.  ed.  Reiff.  p.  136:  Vipsanius  Philargyrus  et  Aquila  li- 
bertus  Maecenatis  alias  [notas]  addiderunt.  (Ich  tilge  das  Komma, 
das  der  Hsg.  setzte,  hinter  Vipsanius.) 

60)  (zu  S.  749.)     Horat.  carmin.  i,  6,  i  ff.: 

Scriberis  Vario  fortis  et  hostium 
Victor  Maeonii  carminis  aliti, 
quam  rem  cumque  ferox  navibus  aut  equis 
miles  te  duce  gesserit. 
Nos,  Agrippa  neque  haec  dicere 
—  —  —  conamur  —   — . 

61)  (zu  S.  749.)  A.  Hirt,  Agrippa  als  Kunstfreund,  Museum  d. 
Alterth.-Wiss.  i,   1807,  2^3  ff- 

62)  (zu  S.  750.)  Plinius  n.  h.  35,  4,  26:  Sed  praecipuam  aucto- 
ritatem  publice  tabulis  fecit  —  —  M.  Agrippa,  vir  rusticitati  propior 
quam  deliciis.  Exstat  certe  eins  oratio  magnifica  et  maximo  civium 
digna    de   tabulis    omnibus    signisque   publicandls,    quod    fieri    satius 
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fuisset  quam  in  villarum  exilia  pelli.  Venim  eadem  illa  torvitas  tabulas 
duas  Aiacis  et  Veneris  mercata  est  a  Cyzicenis  HS  |Xn|.  In  ther- 
marum  quoque  calidissima  parte  mannoribus  incluserat  parvas  tabellas 
paullo  ante,  cum  reficerentur,  sublatas. 

63)  (zu  S.  750.)  Strabo  13,  i,  19  (p.  590  Cas.):  ivrsii^Bv  (v.  Lamp- 
sacus)  de  firrijvayxfv  IdyQlnnag  rbv  TrfTtToxoror  Xiovxa^  AvöiTtJtov  i^^v* 
avi^Ki  Ss  iv  tc5  aXast  tü5  fiBxa^i)  r^g  Ufivtjg  xal  TOt?  Ev^tnov.  Ein 
anderes  Weihgeschenk  des  Agrippa  erwähnt  Festus  p.  290  s.  v.  Ser- 
vilius  lacus:  basilicae  luliae,  in  quo  loco  fuit  effigies  hydrae  posita  a 
M.  Agrippa. 

64)  (zu  S.  750.)  Eine  Inschrift  des  Agrippa  aus  der  Zeit  seiner 
Aedilität  besitzen  wir  nicht,  und  ich  glaube  auch  nicht,  dass  die  von 
Gatti  hierher  gezogene  Inschrift  richtig  ergänzt  ist.  Mitthefl.  d.  Rom. 
Inst.  6,  1891,  p.  123:  M.  Ag[rippa  L.  f.  |  aed[-  iussu]  |  imp.  Caes[aris 
Divi  f.]  I  II]I  vir  r.  [p.  c.  aediculam?  |  vijci  Salu[taris  refic.  cur.?]. 
Vgl.  Hülsen,  Rhein.  Mus.  49,  S.  404;  hier  dreht  sich  Alles  darum,  ob 
der  dritte  Buchstabe  ein  C  oder  G  ist.  Dessau  bemerkt  dazu  Inscr. 
lat.  sei.  p.  34:  lapis  admittit  etiam  M.  Ac.  Namentlich  „iussu"  scheint 
mir  sehr  bedenklich.  Es  handelt  (nach  Gatti)  sich  nicht  um  den 
Neubau  eines  Tempels,  sondern  um  die  Reparatur  einer  Capelle.  Dazu 
sollte  der  freigebigste  Aedil,  den  Rom  gehabt  hat,  vom  Caesar  Auf- 
trag und  Geld  annehmen?  Das  war  für  einen  Consular  wie  Agrippa 
eine  Demüthigung,  für  den  Caesar  eine  Thorheit,  durch  das  Wort 
iussu  im  J.  721/33  an  die  unconstitutionelle  Gewalt  der  Triumvim  zu 
erinnern.  Desshalb  habe  ich,  Rhein.  Mus.  45,  1890  S.  619 — 21,  eine 
andere  Ergänzung  und  statt  M.  Agrippa  vielmehr  M.  Adlius  vor- 
geschlagen. 

65)  (zu  S.  751.)  Cass.  Dio  49,  43:  tö  d'  icxiqui  hu  &yo(^6^q 
6  ^AyqiitTtag  Ixcbv  lyivtxo^  xcr!  ndvxa  (»}v  ta  01x080 iirjuata  ric  xoiva  Tcdcag 
öi  Tccg  iSovgj  firidhv  ix  xov  örifioaCov  laß6v^  i'itsaxevaffSt  xovg  t€  into- 
vofiovg  i^BMid"ri^€y  tucI  ig  rhv  TlßsQiv  St  airt&v  iniTtXsvösv.  xov  to 
[TtTtoÖQOfito  <Sq>alXofjLivovg  xoijg  iv^Qomovg  kbqI  xbv  x&v  duxvloav  a^t^fibv 
6qwv  xovg  xs  Ssktpivag  xal  xa  doHSfj  StifuovQyr^fUxxa  TUxxsax'qCaxo  ^  a»a>^ 
öi^  avxSw  Ott  Tttglodoi  x&v  itsgiS^Ofitav  &vaS£MvvcavxccL 

66)  (zu  S.  751.)  Seneca  de  benef.  3,  32:  Tot  in  urbe  maxima 
Opera  excitavit,  quae  et  priorem  magnificentiam  vincerent  et  nulla 
postea  vincerentur.  Horat.  satir.  2,  3,  185:  plausus,  quos  fert  Agrippa; 
vgl.  d.  Anm.  dazu   v.  Kiessling. 
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Agrippa's  Bauten. 

i)  (zu  S.  752.)  Ficoroni,  Piombi  antichi  p.  14,  erwähnt  plinto 
di  pezzo  rotto  di  colonna  dl  bellissimo  pavonazetto  mit  der  Inschrift: 
[M.  Agrjippae;  s.  Hirschfeld,  R.V.-G.  i  S.  74.  Wegen  der  Ziegelstempel 
C.  1.  L.  X  8041,  I  s.  Borghesi,  Oeuvr.  8  (3),  107;  Mommsen,  R. 
St'R,  2^    1007.     Vgl,  C.  I.  L.  V  81 10  mit  Litteraturangaben. 

2)  (zu  S.  752.)  Portus  lulius  s.  Frandsen,  Agrippa  S.  140 — 5; 
Peter,  Frgm.  h.  rom.  p.  261 ;  verbrannt  a.  83,  s.  Schiller,  R.  K.-G.  i,  519. 

3)  (zu  S.  752.)  C.  L  L.  II  474  (Emerita)  =  Wilm.  Ex.  881,  Dessau 
I.  L.  130:  M.  Agrippa  L.  f.  cos.  III  trib.  pot.  III  (738/16—739/15). 

4)  (zu  S.  752.)  Flav.  Philostr.  vitae  sophistar.  2,  5,  3,  rec. 
Kajser,  Heidelberg  1838,  p.  75,  ^2:  SvvsXiyovxo  fuv  6ii  ig  xb  iv  tc5 
KsQaiiLet%^  (Athen)  ^iaxqov^  0  öii  iTÜovofiaCxai  IdyQmiteiov^  vgl.  2,  8,  4. 
Wachsmuth,  C,  Athen  i,  672.  Curtius,  E.,  Stadtgesch.  v.  Athen 
S.  257.  Dörpfeld,  Die  verschiedenen  Odeien  in  Athen,  Mittheil.  d. 
athen.  Instit.  17,   1892,  S.  258 — 59. 

5)  (zu  S.  752.)  Auf  die  griechischen  Vorbilder  der  Bauten  des 
Agrippa  verweist  ein  Aufsatz  Archaeolog.  Ztg.  14,  218 — 9. 

6)  (zu  S.  752.)  Ueber  den  Umfang  des  Marsfeldes  s.  u.  Mauso- 
leum. Ueber  des  Dictators  Pläne,  Rom  zu  vergrössern  und  zu  ver- 
schönem, s.  Cicero  ad  Attic.  13,  ^^^  4:  sermo  a  Capitone  de  urbe 
augenda:  a  ponte  Mulvio  Tiberim  duci  secundum  montis  Vaticanos, 
campum  Martium  coaedificari,  illum  autem  campum  Vaticanum  fieri 
quasi  Martium  campum.  Vgl.  13,  20,  i;  13,  35,  i.  Gellius  13,  14,  4. 
Tac.  ann.  12,  2;^.  Schmidt,  O.  E.,  Der  Briefwechsel  d.  M.  Tüll. 
Cicero  S.  249.  Caesar  wollte  den  Tiber  ableiten,  um  Platz  zu  ge- 
winnen und  Sicherheit  gegen  Ueberschwemmungen.  Plutarch.  Caes.  58. 
Sueton.  Caesar  44.  Seine  Absicht,  die  Stadt  zu  vergrössern,  darf  man 
nicht  verwechseln  mit  dem  Plane,  die  Grenzen  des  Pomeriums  vor- 
zuschieben, der  ihm  von  Späteren  zugeschrieben  wird.  Cass.  Dio  43, 
50;  44,  49. 

7)  (zu  S.  752.)  Tacitus  ann.  15,  39  (a.  64  n.  Chr.):  solacium  po* 
pulo  exturbato  ac  profugo  campum  Martium  ac  monumenta  Agrippae, 
hortos  quin  etiam  suos  patefecit.  Cass.  Dio  53,  27;  55,  8  etc.  Bauten 
des  Agrippa  s.  Drumann  4,  268.  Hirt,  Baukunst  2  S.  281.  Müller, 
Iw.,  Handb.  d.  cl.  Alterth.  3,  866.  873;  Litteratur  S.  868.  Frandsen, 
Agrippa  S.  155  ff.  Bunsen  u.  Platner,  Rom  3,  3  S.  93  ff.:  Die  öffent- 
lichen Bauten  Agrippa's  und  der  augustischen  Zeit.  Becker,  Rom. 
Topogr.  S.  595.  635.  Geymüller,  H.  de,  Documents  inedits  sur  les 
thermes  d* Agrippa,  le  Pantheon  et  les  thermes  de  Diocl^tien,  Lausanne 
et  Rome  1883.  Litteratur:  Notizie  d.  scavi    1881   p.  256 — 7. 
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8)  (zu  S.  753.)  C.  I.  L.  VI  874  (zwischen  Pantheon  u.  Corso): 
Id  •  quod  •  intra  |  cippos  •  ad  •  Camp  •  versus  |  soli  •  est  •  Caesar  •  August  | 
redemptum  •  a  •  privato.  Tenninalcippen  von  Travertin  (0,42  X  0,15  m): 
Not.  d.  scavi  1885  p.  343  No.  i:  M.  Agrippa  |  privat  |  iter.  No.  2: 
Septumius  |  ///abinus  \  aed.  cur  |  areas  a  cippo  ab  Tiberim  attriby^(«r). 
Maes,  C,  II  Pantheon,  le  espropriazioni  e  le  demolizioni  alle  terme  di 
Agrippa,  Rom  1881. 

9)  (zu  S.  753.)  Ueber  die  Entwässerungsanlagen  beim  Pantheon 
s.  d.  Bericht  von  Cipriani,  BuUett.  della  comm.  arch.  com.  1892, 
p.  155:  „Le  molte  cloache  antiche  troncate  tutte  avevano  la  lor  pen- 
denza  verso  La  Valle".  Notizie  d.  scavi  1881,  p.  258.  Narducci,  P., 
Sulla  fognatura  della  citti  di  Roma,  descrizione  tecnica  p.  124,  m. 
Atl.  V.  14  Taf.,  beschreibt  unter  No.  1 1  die  chiavica  della  Rotonda, 
die  das  Marsfeld  von  dem  heutigen  Monte  Cittorio  an  entwässert 
und  gegenüber  der  Tiberinsel  mündet. 

10)  (zu  S.  753.)  Karte  vom  Pons  Agrippae  s.  Mittheil.  d.  röm. 
Instit.  4,  1889,  264.  286;  6,  1891,  135.  —  Notizie  d.  sc.  1887  P-  3^3 
(Rom,  IX,  reg.) :  Paullus  Fabius  /^(persicus)  |  C.  Eggius  Marull  |  L.  Ser- 
gius  Paullus  I  C.  Obell[iu]s  Ri^^  |  L.  Scriboniu//  |  curator//|  et  alv[ei]y^/| 
ex  auctorit  |  T.  Claudi  •  Caesa[r]is  (  Aug.  Germanic  |  principis  s///  , 
riparo  cippis  posptis]  |  terminaverunt  a  Tr[ig]ar  |  ad  pontem  Agrip- 
p[ae].  Borsari,  L.,  Del  pons  Agrippae  sul  Tevere  tra  le  regioni  IX  e 
XIV  <c.  2  tav.>,  s.  BuUett.  comun.  III  16,  1888,  p.  92—98  <t.  IV— V>. 
Brücke  des  Agrippa  bisher  unbekannt.  160  Meter  aufwärts  von  S. 
Sisto  b.  d.  Famesina;  Spuren  b.  Vicolo  del  Polverone:  la  solida  e 
bella  costnizzione  propria  dei  tempi  augustei;  sie  wurde  vermutblich 
abgetragen  beim  Bau  des  Pons  Aurelius.  Müller,  Iw.,  Handb.  d.  cl. 
Alterth.  3  S.  777.  Ruggiero,  Dizionario  epigr.  u.  d.  W.  i  p.  369. 
Vielleicht  wurde  diese  Brücke  in  der  schon  erwähnten  Inschrift  er- 
wähnt: C.  L  L.  III  61  Ol  (Akropolis  v.  Athen,  wahrscheinlich  auf  Agrippa 
bezogen):  .  .  .  secundum  pont[em]  ....  |  ....  [qu]ei  est  ad  flum[en].... 

11)  (zu  S.  753.)  Der  Vollständigkeit  wegen  nenne  ich  unter  den 
Bauten  des  Agrippa  auch  seine  horrea  (C.  I.  L.  VI  9972:  C  -  lulius  - 
Lucifer  |  vestiarius  •  de  •  horreis  |  Agrippianis.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2 
S.472.  CLL.  VI  10023:  /{/us 'de- horreis  •Agrippia[nis]),  wohl  identisch 
mit  den  horreis  Agrippinianis  (XIV  3958),  wie  sie  später  genannt  wurden. 

12)  (zu  S.  753.)  Cass.  Dio  55,  8  (a.  747/7):  tö  xb  nsilov  xh^Ay^n- 
neiovy  Ttliiv  xijg  öxoäg^  wxl  xb  StQtßtxwQiov  aixog  6  AiyovtSxog  Idi^fio- 
öUvCBv.  Es  lag  in  der  7.  Region  (vgl.  Hülsen's  Karte  im  Rhein.  Mus.  49, 
1894,  zu  S.  379).  Wie  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  508  A.,  zwei  Terminal- 
steine oberhalb  der  Tiberinsel  mit  dem  Campus  Agrippae  in  Ver- 
bindung setzen  kann,  ist  mir  unverständlich.     Martial.  4,   18,   i: 


Vn.  6.  Agrippa. 


421 


Qua  vicina  pluit  Vipsanis  porta  columnis 
£t  madet  assiduo  lubricus  imbre  lapis. 

„Becker,  Topogr.  578.  12 18  verstand  unter  Vipsaniae  columnae  die 
Porticus  des  Agr.  im  Marsfelde:  aber  in  seinem  (in  meinem  Besitz 
befindlichen)  Handexemplar  bemerkt  er  dazu :  nein,  vielmehr  den  Cam- 
pus Agrippae  (östlich  vom  Corso). Aehnlich  Lanciani,  Acque  e 

acquedotti  (Roma  1880)  p.  125."  Jordan  in  der  Anm.  zu  Friedländer's 
Ausg.  d.  Martial. 

1 3) (zu  S.  754.)  Lanciani,  Bullett. della  comm. arch. comun.  1 892, 277: 


s 

0 

PORTICVS  VIPSANTA 

Palazzo  Sciarra     CATABVLVM 

VIA  FLAMINIA       FORNIX  CLAVDII 


Via  del  Corso 


Piassa  Colonna 


> 


I 


PORTICVS  SEPTORVM 


Vgl.  — ,  Forma  Urbis  Bl.  15.  Hülsen  in  seinem  topographischen 
Jahresbericht  (Mittheil.  d.  röm.  Inst.  1893  p.  305)  trennt  unnöthig  die 

Gärten  von  der  Säulenhalle  des  Agrippa:  Porticus  Vipsania an 

der  Ostseite  des  Corso  von  S.  Silvestro  in  Capite  bis  zur  Aqua  Virgo 

(unter  Pal.  Sciarra) .     Oestlich  von  ihr  dehnten  sich  die  Gärten 

des  Agrippa  (Vipsaniae  laurus:  Martial.  I  108,  3,  vgl.  V  20:  campus, 
porticus,  umbra,  Virgo,  thermae)  aus:  und  in  der  That  ist  in  der 
ganzen  Zone  von  S.  Claudio  bis  Fontana  Trevi  kein  Rest  eines  be- 
deutenden römischen  Baues  gefunden.  Vipsaniae  laurus  s.  Hälsen, 
Rh.  Mus.  49,   1894,  397. 

14)  (zu  S.  754.)  Cass.  Dio  55,  8:  (StQißtrmQtov)  riv  6b  ohog  jui- 
yiotog  r&v  Tuanors  filav  6Q0ipiiv  a^övrov'  vvv  yiiQ  Sil  ^^VS  ^^9  <Sziyrig 
ctvxw  nux^ui^B^BUsriq^  oxi  oi%  ii^wr^^  av&tg  ßvCxfpfai.^  äyccvr^g  iöziv. 
Plin.  n.  h.  16,  201:  Fuit  memoria  nostra  et  in  porticibus  Saeptorum 
(porticus  Saeptorum  luliorum  s.  Jordan,  Forma  urb.  Rom  p.  34)  a  M. 
Agrippa  relicta  aeque  miraculi  causa,  quae  diribitorio  superfuerat, 
XX  pedibus  brevior  [=  C  pedes]  sesquipedali  crassitudine.  Plinius  n.  h. 
36,  102  (miracula  urbis):  tectum  diribitori  ab  Agrippa  facti.  Vgl. 
Frandsen,  Agrippa  S.  164.     Hirt,  Baukunst  2,  285. 

15)  (zu  S.  754.)    Saepta  lulia:  s.  die  von  Hülsen  richtig  angeord- 

Gar  dt  hausen,  Augustus  and  seine  Zeit.    II.  2.  28 
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neten  Fragmente  des  capitolinischen  Stadtplanes  in  Verbindung  mit  den 
modernen  Namen.    Mittheil.  d.  röm.  Inst.  7,  1892,  S.  318  und 


1:1a. 


Hülsen,    I    Saepta    ed   il  Diribitorium,    Bull.   arch.   comunale    d. 
Roma  IV  s.  3,   1893,  p.  119;  p.  138  Durchschnitt  d.  reconstr.  Saepta 

m.   2   Stockwerken.    Spartian.  v.  Hadriani  19:  (Hadr.)  instauravit 

saepta,  basilicam  Neptuni  — .  Saepta,  d.  alte  ovile  beim  Tempel  d.  Isis, 
vollendet  v.  Lepidus  und  Agrippa,  begonnen  von  Cicero.  Cic.  ad 
Attic.  4,  16:  in  campo  Martio  Septa  tributis  comitiis  marmorea  sümus 
et    tecta   facturi,    eaque   cingemus  excelsa  porticu,   ut  mille    passuum 
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conficiatur,  simul  adiungetur  villa  publica.  Cass.  Dio  53,  2^  (728/26): 
i  ^Ay^innag  xa  Sinxa  covofuytfftiva  Ka^U^iaösv.  6Sbv  fuv  yccQ  oiSefitav 
inuSKEvccaeiv  iitiiSiBxo^  ra^xa  Sh  iv  rw  ^Aqiita  Ttedlcj}  öxoatg  nigi^  vTto 
xav  ABitlSov  Ttqbg  xicg  q>vkBxiK€cg  &^aiqBGlag  avvG)xodofiri(iiva  tuxI  nXa^i 
kt&ivcng  %al  ^(oyqaqy^iiaatv  iTUKOOfitiasv^  ^lovkue  avxä  &jt)>  xov  Aiyovaxov 
nQOCayogBvOag. 

16)  (zu  S.  754.)  Thermen  d.  Agrippa:  Canina,  Edifizi  3  u.  4. 
Frandsen,  Agrippa  151  ff.  Hirt,  Baukunst  2,  284.  Les  thermcs  des 
Romains  d'Andr6  Palladio,  Paris  1838,  No.  1  Agr.  Bunsen  u.  Platner, 
Rom  ^f  ^  S.  123:  Thermen  im  Marsfelde.  Becker,  R.  Topogr.  684. 
Jordan,  Forma  urb.  Rom.  p.  42.  Choissy,  L'art  de  bätir  chez  les 
Romains,  t.  X:  Thermes  d' Agrippa.  Maes,  C,  Le  terme  di  Agrippa, 
Roma  1881.  Notizie  degli  scavi  1881  p.  255  ff.,  1882  p.  340  ff.,  m. 
Plan  tav.  XXI  —  II  (Lanciani).  Geymüller,  H.  de,  Documents  in6dits 
sur  les  thermes  d'Agrippa,  le  Pantheon  et  les  thermes  de  Diocl6tien, 
avec  5  h^liogr.  et  6  fig.,  Lausanne  1883.  Inschrifllich  erwähnt  C.  I.  L. 

IV   9797: thermis  Agrippae   et  Titi  —  — .     Auch  in  Pompeii 

war  ein:  ba[l]neus  Agrippa[e],  Rom.  Mittheil.  3,  1888,  p.  146  Pom- 
peii no.  lo  =  Notizie  d.  scavi  1887  p.  39. 

17)  (zu  S.  754.)  Cass.  Dio  53,  27  (a.  729/25):  'AyqiTtJULg  dl  iv 
xovxa  xb  &GXV  xoTg  lölocg  xiksötv  inanoC^tfiBv.  xovxo  fUv  y&Q  xiiv  övoccv 
xi^v  TOi)  IIoöBtäStvog  &vofiuxö(iiivriv  xal  lloDxodöfit^cfev  inl  xatg  vccvTigaxlaig 
Tuil  xy  x&v  ^Agyovctvx&v  yQ(x<py  i7tBkd(M:JtQvvB,  xovxo  Si  xb  TtvQuxx'qQtov  xb 
Acnuovtnbv  tutxBöMvaöBv'  Aaamvvxhv  yctQ  xb  yvfivdCMV,  iTiBiöi)  tuq  ot 
Awudaiji6vioi  yvfivovöd'al  xb  iv  toS  xoxs  XQOVip  xcrl  Xljta  oCkbIv  (idkiöxa 
iSoxovv,  inBULoUCBv.  Lanciani,  Not.  d.  scavi  1881  p.  255  ff.,  meint, 
dass  die  Thermen  Agrippa's  in  ihrer  ersten  Anlage  ein  grosses  Recht- 
eck bildeten  (226  X  86  m),  dessen  Winkel  beinahe  entsprachen  den 
Kirchen  della  Minerva,  S.  Giovanni  della  pigna,  der  Piazza  de'  Ca- 
prettari  und  dem  Palazzo  Ristori  (Via  Monterone);  p.  281  erwähnt  er 
einen  in  der  Via  della  Minerva  gefundenen  Marmorblock  (y^  x  ly^ 
palm.)  mit  der  Inschrift:  ^  Agrippa^. 

18)  (zu  S.  755.)  Behr,  Gebälk  aus  d.  Bädern  d.  Agrippa  (m. 
Abbild.),  8.  Centralblatt  der  Bauverwaltung  8,  1888,  No.  13  S.  147  f. 
Strack,  Baudenkmäler  des  alten  Rom,  Blatt  24,  mit  Litteratur  Text 
S.  25.  V.  Sybel,  Weltgesch.  d.  Kunst  S.  390  No.  308  Marmorgebälk 
aus  d.  Thermen  des  Agrippa  (mit  Delphinen,  Dreizack,  Muschel),  s.  o.  I 
S.  751. 

19)  (zu  S.  755.)  Verbrannt  a.  83,  Schiller  1,519;  vgl.  Frandsen,  Agr. 
153.  Plin.  n.  h.  36,  189:  Agrippa  certe  in  thermis  quas  Romae  fecit 
figulinum  opus  encausto  pinxit  in  calidis,  reliqua  albario  adomavit,  non 
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dubie  yitxesLS  factaras  camaras,  si  prins  inveulum  kl  foisset.  35,  26:  in 
tbennarain  qnoque  calidissiina  parte  maiiDonbiis  mdoserat  parvas 
tabelias  paulo  ante  cum  reficerentnr  sublatas. 

20;  /zu  S.  755.)  Strabo  13,  i,  19  p.  5Qo:  imvdcy  (v.  Lampsacas) 
fLtirp^fyxBv  ^Ayifinitag  zbv  yttxrmKava  liovra^  jivdxxav  f^yovj  avidtpu  de 
iv  xm  ühiii  fUTo^v  xf^g  lifivrig  %ai  xov  fv^xav. 

2  1)  (zu  S.  755.)  Plin.  n.  h.  34,  62:  Plmima  ex  omnibns  signa 
fecit,  ut  diximus,  fecundissimae  artis,  inter  quae  destringentem  se, 
quem  M.  Agrippa  ante  Thermas  suas  dicavit  miie  gratum  Tiberio 
principi,  Thermen  d.  Agrippa  (Spuren)  ArchiWo  della  soc.  Romana  9, 
Rom.  1886,  p.  467.  Spartian.  v.  Hadriani  19:  (Hadrianus)  instau- 
ra Vit  —  —  lavacmm  Agrippae. 

22)  (zu  S.  755.)  Ovid.  ex  Ponto  i,  8,  37 — 8:  Gramina  nunc 
Campi  pukhros  spectantis  in  hortos  Stagnaque  et  Euripi  Viigi- 
neusque  iiquor.  Seneca  epist.  83:  in  Euripum  saltabam.  Statins  silv. 
I,  5»  26. 

23)  (zu  S.  755.)  Cass.  Dio  54,  29  (742  12):  xi^jsavg  xi  6g>i6i  %al 
xb  ßakavtiov  xo  iiuowiiov  ttvxov  luniXtJUVy  &6xi  itqoüia  avxovg  lov6^i^ 
jtogla  xiva  ig  xovxo  x&  AvyovCxm  Sovg,  tuxl  og  av  (lovov  xavx  iSti- 
lUHfUvCtv^  iXXa  fial  %a^  inutxov  iQcrmutg  xm  Si^fim  &g  »al  ixtivov  Tidiv- 
öavxog  SUvitfisv,  Not.  d.  sc.  1882  p.  352  (Lanciani):  Paragonando 
r  una  all*  altera  queste  memorie  di  trovamenti,  se  ne  pu6  dedurre 
1'  esistenza  (ignorata  sino  ad  oggi)  di  un  porticato  di  stupenda  gran- 
dezza,  collegato  forse  col  gruppo  dell'  Euripo,  e  dello  stagno  di 
Agrippa,  il  quäle  dalla  meti  incirc^,  di  via  della  Valle  dirigevasi  a 
la  Via  dei  Sediari,  dove  fa  angola  con  la  via  del  Melone.  Martial. 
I,  108,  3.      Becker,  Rom.  Topogr.  S.  597  A.   1259.    Borghesi,  OeuvT. 

7  (2)  p.  147- 

24)  (zu  S.  756.)  Lanciani,  Annali  d.  instituto  1883  p.  6:  Sotto 
il  regime  republicano  i  portici  erano  quasi  una  rariti.  In  der  IX.  Re- 
gion der  Stadt:  Thermas  Agrippianas,  Porticum  Argonautarum.  A  lui 
(Agrippa)  si  debbono  e  il  portico  Vipsanio  e  quello  dei  Septi,  e  la 
Villa  pubblica  e  quello  degli  Argonauti  e  fors'  anco  quello  di  Europa: 
Ann.  d.  instituto  1883  p.  7. 

25)  (zu  S.  756.)  Annali  d.  inst.  1883  p.  19.  Martial  i,  108,  3: 
At  mea  Vipsanias  spectant  cenacula  laurus  (porticus  Vipsania). 

26)  (zu  S.  756.)  Martial.  epigr.  2,  14,  6  (Aesonides  =  lason);  3, 
20,  1 1 ;  II,  I,  12.  Canina,  Edifizi  di  Roma  ant.  II,  144 — 48.  Strack, 
Baudenkmäler  d.  alt.  Rom  Bl.  17.  Poseidonion  des  Agrippa  ==  basi- 
lica  Neptuni. 
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27)  (zu  S.  756.)  Röscher,  Ausfährl.  Lex.  d.  Mythol.  i,  503  u. 
d.  W.  Argonautai.  Porticus  Agrippae  Horat.  epist.  i,  6,  26  =  p. 
Neptimi  u.  p.  Argonautarum.  S.  Preller- Jordan,  Rom.  Mythol.  (1883) 
2  S.  125. 

28)  (zu  S.  756.)  Länciani,  I  portici  della  regione  IX:  Annali  d. 
Inst.  1883  p.  17  und  p.  8  über  das  Poseidonium:  di  questo  glorioso 
stilobate  possediamo  ora  trentasei  metri  linear!  costituti  da  dodici  si- 
mulacri  di  provincie  e  da  sette  [6?J  trofei: 

Provinzen       Trophäen 


Unter  Paul  TTT: 

3 

2 

(Neapel,  Museo  Nazionale), 

Innocenz  X: 

2 

(Rom,  Capitol.  Museum), 

Alexander  VII: 

2 

(    „      Pal.  Chigi-Odescalchi), 

? 

I 

(    „      Palazzo  Altieri), 

1876 

3 

3 

(    „         „    dei  Conservatori), 

1883  (14.  Febr. 

gef. 

Piazza  di  Pietra): 

2 

(  »  )• 

Daran  schliesst  sich  (p.  9)  die  Beschreibung  der  beiden  jüngst 
gefundenen  Statuen;  die  eine  ist  abendländisch,  die  andere  morgen- 
ländisch costümirt.  Wenn  man  auch  noch  VergiFs  Beschreibung  (Aen. 
8,  722,  s.  o.  I  S.  473)  heranzieht,  so  kann  man  sich  ein  deutliches 
Bild  machen  von  den  einzelnen  Typen.  Einen  Plan  des  Poseidoniums 
mit  der  Säulenhalle  gibt  Länciani  im  Bullett.  comun.  d.  Roma  1883 
tav,  I— IL 

Statuen  der  Nationen  schmückten  also  den  Säulengang  des  Agrippa 
ebenso  wie  den  des  Augustus,  der  ad  Nationes  genannt  wurde. 
Sollten  nicht  beide  identisch  sein?  Der  eine  wurde  allerdings  vom 
Augustus  gebaut,  der  andere  vom  Agrippa (7 29/2  5  Cass.  Dio  53,  27,  s.  o.), 
Servius  z.  Vergil.  Aeneid.  8,  721  (Overbeck,  Schriftquellen  S.  456): 
Porticum  enim  Augustus  fecerat,  in  qua  simulacra  onmium  gentium  con- 
locaverat,  quae  porticus  appellabatur  ad  Nationes.  Plin.  n.  h.  36,  39: 
ante  aditum  porticus  ad  nationes.  Allein  einmal  stammt  die  Nach- 
richt des  Servius  aus  später  Zeit,  und  dann  kann  sie  als  richtig  er- 
scheinen, wenn  Augustus  etwa  das  Geld  hergegeben  oder  nach  dem 
Tode  des  Agrippa  den  Säulengang  ausgebaut  hat.  Becker,  R.  Topogr. 
S.  362  f.,  sucht  allerdings,  unter  Hinweis  auf  Sueton.  Nero  46:  simu- 
lacris  gentium  ad  Pompei  theatrum  dedicatarum,  die  Porticus  ad 
Nationes  an  einer  anderen  Stelle  des  Marsfeldes,  nämlich  beim  Theater 
des  Pompeius.  Allein  Sueton  redet  dort  nicht  von  dem  Säulengang 
des  Augustus,  sondern  von  dem  des  Pompeius,  der  ebenfalls  mit  den 
Standbildern  der  unterworfenen  Nationen  geschmückt  war.    Vgl.  Plin. 
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n.  h.  36,  41 :  a  Coponio  quattuordecim  nationes  quae  sunt  circa  Pom- 
peium  factas.  Augustus,  der  allerdings  Statuen  des  Pompeius  duldete, 
hatte  keine  Veranlassung,  den  Feind  seines  Hauses  durch  Bildsäulen 
zu  verherrlichen,  wohl  aber  seinen  Freund  Agrippa. 

29)  (zu  S.  757.)  Plin.  n.  h.  3,  17:  (Aug.)  porticum  ex  destinatione 
et  commentariis  M.  Agrippae  a  sorore  eius  inchoatam  peregit,  u.  6, 
139:  Vipsania  porticus. 

30)  (zu  S.  757.)  Dio  Cass.  55,  8:  -^  tff  iv  t©  r^dUa  (Troa,  r^v  i] 
ndla  71  adskq)^  avrov  (Agr.)  rj  Kcei  xovg  SQOfiovg  äuoco0(irfia6a  inoUi^ 
ovSina)  i^si^daaxo  =  Portic.  Europae.  Becker,  R.  Topogr.  596  = 
Porticus  Vipsania  Tac.  histor.  1,31.    Martial.  2,  14,  3 — 5;  3,  20,  12; 

II,   I,   II. 

31)  (zu  S.  757.)     Röscher,  Ausführl.  Lex.  d.  Mythol.  i,  1409  u. 

d.  W.  Europa. 

^2)  (zu  S.  757.)  Wegen  der  Litteratur  verweise  ich  auf  Müller, 
Handb.  d.  cl.  Alterth.  3  S.  866  ff.,  Not.  d.  scavi  i88i  p.  256  —  57, 
und  Mittheil,    des  röm.  Inst.  8,   1893,  S.  305. 

Hirt,  A.,  Ueb.  d.  Pantheon,  s.  Wolf  u.  Buttmann,  Museum  d.  Alterth.- 
Wissensch.  i,  1807,  149 — 294.  Frandsen,  Agrippa  165.  Choissy, 
L'art  de  bätir  chez  les  Romains,  t.  XV:  Pantheon.  Bunsen  u. 
Platner,  Rom  3,  3  S.  339:  Pantheon.  Adler,  Pantheon,  Berlin  1871. 
Lanciani,  Pantheon  e  terme  di  Agrippa,  Atti  della  R.  Acc.  dei  Lincei 
ser.  III  memorie  d.  cl.  moral.  9,  1881,  p.  367.  388;  10,  1882,  p.  532. 
Ruggiero,  E.  de,  II  Pantheon  in  Roma.  Hirt,  Gesch.  d.  Baukunst  2 
S.  283.  Pantheum:  Not.  d.  sc.  1881  p.  256 — 257 — 276  terme;  1882 
p.  340  (m.  Zeichn.  d.  Renaissance)  t.  XXI — XXIL  Canina,  Edifizi  di 
Roma  ant.  i,  126;  2  t.  67 — 74  A.  Nispi-Landi,  C,  Marco  Agrippa 
e  i  suoi  tempi,  le  Terme  ed  il  Pantheon,  Lavoro  storico-arch.-critico, 
II.  ediz.  Roma  1883.  Blavette,  foude  sur  le  panth6on  de  Rome; 
restauration  de  la  palestre  des  thermes  d' Agrippa  (m.  Taff.):  M^langes 
d'arch^ol.  et  d'hist.  5,  1885,  i — 14.  Nissen,  H.,  Templum  S.  22^  u. 
— ,  Rhein.  Mus.  N.  F.  28,  549.  Ebe,  Abriss  d.  Kunstgesch.  1895 
S.  578  ff.,  Fig.  485  Thür  vom  Pantheon,  486  Plan  des  Pantheon, 
487  Kuppel  des  Pantheon  (nach  Piranesi),  488  Pantheon  (Construction). 
Maes,  C,  II  Pantheon  c.  4  tav.,  Roma  1881.  Baumeister,  Denkmäler 
u.  d.  W.  Pantheon.  Encyclop.  britan.  20,  829,  Schreiber,  Culturhist. 
Atlas  18,  2.  v.  Sybel,  Weltgesch.  d.  Kunst  S.  385.  Pantheon  und 
Peterskirche  s.  K.  v.  Hase,  Werke  6,  488 — 503.  Pierre  grav^ 
trouv^e  a  Constantine  et  repr^sentant  le  Pantheon  d' Agrippa  (Fälschung! 
s.  Lanciani)  Gazette  archdol.  6  p.  92. 

^S)  (zu  S.  758.)  Jordan,  H.,  De  nomine  Panthei,  Index  lectt. 
Regiment.  1883.    Pantheon  kann  allerdings  „allen  Göttern  heilig**  be- 


deoten;    in   dem  Sinne    finden   wir  Attribute  sämmtlicher   Götter  auf 
eiDer  Goldmünze  dieser  Zeit  v.  J.  743/11.     Commentationes  Momms. 

p.  91-92- 


Euaeb.  ed.  Schoene  2  p.  164,  2127  =  Ol.  Z23,  3  (vera.  annen.): 
Pantheon,  id  est  omnium  deorum  templum,  fulminibus  subversum  est. 
In  demselben  Sinne  wahrscheiniich  C.  I.  L.  III  S.  7058  (Ephem.  ep.  5, 

583):  Pantheo  |  aedem  et  |  aram  etc.   1557  (Puteoli):  — Signum 

Pantheon  aua  pecunia  d.  d,  XI  360  {Ariminum):  Pantheum  sacnim  j 
L.  Vicrius  Cypaerus  sexvir  |  et  sexvir  Augustalis.  Allein  gewöhnlich 
heisat  es  „ganz  beilig".  Craaius,  O.,  Die  delphischen  Hymnen,  Philolog. 
53,  1894,  Ergänzungsh.  S.  67:  Im  lebendigen  Gebrauch  ist  näv&ctog 
^nfacb   ein    verstärktes  &iiog,   es   hat   mit  «ävug  9tol  ebenso   wenig' 

etwas  zu    thun  wie  mit  Theoxenien. Auch  der  Name  Tlhiffewv 

{'Aristot.'  mirab.  51  u,  s,  w.)  wird  nichts  Anderes  bedeuten. 

Silvano  Pantheo,  Priapo  Pantheo,  Libero  Pantheo  {C.  I.  L.  VI  695, 
m  ii39,Orelli2ii3)s.Jordana.a.0.i3.  CLL.  VIII  9018:  fPanJthea 
comigeri  sacris  adiuncta  Tonantia,  vgl.  Anthol.  lat.  edd.  Buecheler  et  Riese 
2, 1  Cann.  epigr.  p.  1 2  1  no.  353  :  videtur  designari  dea  virgo  caeleslis  per 
Africam  maxime  celebrata.  Pantheua  als  Beiname  des  Augustus  Arch. 
Zt%.  3,  144,  als  Sklavenname  C.  1.  L.  VI  14974  Panthia.  VI  20593 
Dia  Manib.  luliae  Pantheae,  cf.  20594.  Valeria  Panthia  VI  28240. 
Für  Agrippa's  Tempel  zuerst  nachzuweisen  in  den  Arvalacten  zum 
12.  Jan.  59  n.  Chr.:  Isdem  co{n)a{ulibua)  pr.  idus  lanuar.  in  Pantheo 
aatantibus  L.  Calpumio  L.  f.  Piaone  mag{i3tro},  femer  in  der  Reatau- 
radonainschrift  des  Tempels  C.  I.  L.  VI  8g6 :  Imp  ■  Caes  ■  L  ■  Septiraius  ■ 
Severus  —  —  (a,  202  p.  C.)  —  —  Pantheum  ■  vetustate  -  comiptum  ■ 
cum  omni  ■  cultu  ]  restituerunt.  Cod.  Theodos.  4,  3,  10:  Lecta  in  Pantheo. 

Cassiua  Dio  53,  27  (729/25)  erklärt  den  Namen  Pantheon 
on  9oXoitiiq  8v  ip  ovquv^  nQoeloiKcv.  C.  I.  L.  VI  896  (Pantheon); 
M  ■  Agrippa  ■  L  -  f  ■  cos  ■  tertium  fecit  (a.  727).  Eine  zweite  Inschrift 
fand  man  bei  den  neueren  Ausgrabungen  an  der  Rückseite,  Not.  d. 
Bcavi  1881  p.  110  n.  27:  [m  ■  ag]rippa  •  [1  -  f]  ■  coa  ■  [tertium  ■  fecit]. 
Ein  Widerspruch  zwischen  dieser  Inschrift  und  der  Angabe  dea  Cass. 
Dio  53)  27  (a.  72^25):  x6  xe  Iläv&eiov  rävofuttfft^vov  ilitiUoev.  ngois- 
ayoiftvmti  ii  o€wo  Tä%a  fiiv  Sri  xoilStv  9[ä)v  tinövag  Iv  roif  äyttlfutei, 
lä  xe  xov  "Aiftos  xol  xä  x^g  AipftaÖlxfjg,  Siaptv,  &ig  S'  iyai  votili»,  Sxi 
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^oXosiöhg  Sv    tcd   ovgavm  TCQOöioMUv  besteht  nicht;    consul  III  nannte 
Agrippa  sich  bis  an  seinen  Tod. 


34)  (zu  S.  759.)  Cass.  Dio  53,  zj:  ißovX^^^  (iiv  oiv  6  IdyQlycnag 
Kai  Tov  AiyoviSTOv  ivteti^a  lÖQvCat^  ri}i/  zt  rav  iQyov  iychüiffiiv  aitw 
dovvuL'  firi  di^ccfiivov  6h  avtov  (ifi6iuQ0V  i%^l  filv  zov  itQOxi^v  Kaiaagogy 
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iv  Si  xa  ngova^  toi)  re  Avyovörov  %al  savxoü  &viQidvrag  iörrjöev. 
Man  darf  die  Worte  ti^v  inUkriöLv  avrm  öoüvai  nicht  etwa  abschwächend 
übersetzen  „ihm  (dem  Augustus)  die  Benennung  überlassen'^  Wenn 
die  Statue  des  Augustus  im  Tempel  aufgestellt  war,  so  konnte  der 
Bau  nur  Augusteum  genannt  werden. 

35)  (zu  S.  759.)  Mommsen's  Vermuthung,  dass  in  den  sieben 
Nischen  des  Pantheon  die  Bilder  der  sieben  Planeten  gestanden  hätten 
(Arch.  Ztg.  1867,  25  Sp.  55*),  lässt  sich  nicht  halten. 

36)  (zu  S.  759.)  Lanciani,  Not.  d.  scavi  i88i  p.  264:  V  intera 
calotta,  ad  eccezione  degU  archi  ciechi  di  sostegno,  e  costruita  con 
impasto  di  scorie  (Schlacken)  legerissime  come  sono  le  volte  delle 
termine  antoniniane  (Canina,  Edifizi  2,  t.  73).  Die  neuen  Unter- 
suchungen haben  dies  Resultat  nicht  ganz  bestätigt.  Beltrami  (Notizie 
d.  scavi  1892  p.  88)  sagt  darüber:  la  costruzione  della  cupola  sia  stata 
iniziata  a  strati  orizzontali  di  laterizi  coUegati  con  malta  di  pozzolana 
nera  molto  tenace.  Weiter  oben  tragen  horizontale  und  verticale 
Rippen  das  Gewölbe,  s.  Mittheil.  d.  röm.  Instit.  1893  S.  308  —  9. 
Guillaume,  E.,  Le  panth^on  d* Agrippa,  Revue  d.  Deux  Mondes  112, 
1892,  p.  575:  la  coupole  repose  sur  une  s6rie  de  petits  arcs  en- 
core  ignor^s  et  en  m^me  temps  que  ces  arcs  retombent  rigoureuse- 
ment  au  moyen  de  piliers  sur  Faxe  des  colonnes  du  rez-de-chauss6e. 
De  plus  ces  arcs  sont  non  pas  inclin^s  comme  la  voüte,  mais  dans 
une  direction  verticale. 

37)  (zu  S.  759.)  Plin.  n.  h.  36,  5,  38:  Agrippae  Pantheum  decoravit 
Diogenes  Atheniensis,  in  columnis  templi  eins  Caryatides  probantur 
inter  pauca  operum,  sicut  in  fastigio  posita  signa  sed  propter  altitu- 
dinem  loci  minus  celebrata.  Vgl.  Heibig,  Führer  durch  die  öffent- 
lichen Sammlungen  Roms  i,  S.  2  No.  i  (mit  Litteraturangaben  S.  3). 
Seine  Meinung,  dass  diese  Karyatiden  nicht  die  Originale  seien,  ist 
subjectiv.     Von  besonderer  Wichtigkeit  ist  der  Fundort. 

38)  (zu  S.  760.)  Plin.  n.  h.  34,  13:  Syracusana  sunt  in  Pantheo 
capita  columnarum  a  M.  Agrippa  posita.  Michaelis  (s.  u.)  nimmt  an, 
dass  die  nach  PUnius  mit  syracusanischen  Erzcapitellen  geschmückten 
Säulen  im  Innern  einen  Kreis  bildeten  und  den  hohen  Mittelraum  von 
einem  niedrigeren  ringförmigen  Umgang  trennten.  Vielleicht  standen 
die  berühmten  Karyatiden  auf  diesen  Säulen,  um  das  Gebälk  des 
Daches  zu  tragen. 

39)  (zu  S.  760.)  Goethe,  Dichtung  u.  Wahrheit  (Ende  d.  1 1.  Buches): 
Ich  fand  [in  Mannheim]  den  Abguss  eines  Capitäls  der  Rotunde,  und 
ich  leugne  nicht,  dass  beim  Anblick  jener  so  ungeheuren  als  eleganten 
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Akanthblätter  mein  Glaube  an  die  nordische  Baukunst  etwas  zu  wanken 
anfing. 

40)  (zu  S.  760.)  Der  mächtige  Pinienzapfen,  der  heute  im  Va- 
tican  aufbewahrt  wird,  gehörte  nicht  zum  Pantheon,  s.  Lacour-Gayet, 
La  pigna  du  Vatican  (M^langes  d*arch6ol.  et  d'histoire  1881  p.  312) 
u.   Lanciani,  Notizie  d.  scavi  1882  p.  346. 

41)  (zu  S.  760.)  Marucchi,  J.,  Leoni  del  re  Nektanebo,  s.  Bull, 
comunale  di  Roma  1890,  307. 

42)  (zu  S.  760.)  S.  Poggio's  Beschreibung  Roms  (cod.  topograph. 
ed.  Urlichs  p.  237):  Pantheum  cum  porticu,  cuius  tectum  trabes  et 
ligna  aenea  pro  ligneis  habet.  M.  Agrippae  opus  insigne cae- 
tera demolientis  fortunae  saevitiam  subierunt.  Urban  VIII.  erwähnt 
vetustas  ahenei  lacunaris  reliquias.  Cassiano  del  Pozzo:  I  travi .  .  sotto 
il  portico  della  Rotonda  erano  prima  .  .  .  di  bronzo  (Notizie  degli  scavi 
1881   p.  288). 

43)  (zu  S.  760.)  Notiz,  d.  sc.  1881  p.  287:  (Urban  Vlll.)  fece 
smantellare  il  portico  —  —  il  quäle  era  maravigliosamente  coperto 
di  bronzo,  con  architravi  sopra  le  colonne  di  metallo  bellissimi  et  di 
rara  manifattura. 

44)  (zu  S.  760.)  Fea,  Conclusione  per  Tintegritä  del  Panteon, 
Rom  1807.  Piale,  Del  corpo  rotondo  del  Pantheon,  Rom  1834.  — 
Revue  Critique  1892  no.  19  p.  376:  Les  interessantes  recherches  de 
M.  Chedanne,  architecte  pensionnaire  de  TAcad^mie  de  France,  au 
Pantheon  continuent.  11  parait  acquis  que  le  temple  rond  que  nous 
voyons  aujourd'hui  a  6t6  reconstruit  enti^rement  par  Adrien.  Un  Systeme 
d'arcs  soutenant  la  voüte,  et  trouvant  le  point  d'appui  sur  les  colonnes 
et  piUers  que  Ton  croyait  faire  partie  d'une  simple  d6coration,  apparait. 
Pour  l'avoir  m6connu,  Tarchitecte  qui  a  fait  la  r6paration  de  1747 
a  coup6  quelques-unes  de  ces  oeuvres  vives  et  6branl6  la  voüte: 
eile  a  plusieurs  crevasses.  A  Tintörieur  du  mur  circulaire,  il  y  a  tout 
un  Systeme  d'arcs-boutants.  Des  recherches  nouvelles  sont  dirig^es 
pour  v^rifier,  si  le  temple  du  temps  d'Agrippa  n*6tait  pas  de  forme 
carr6e.  —  T616gramme  de  M.  Geffroy  (29.  avril):  Chedanne  trouv6  mur, 
pavage  antique.  —  Spartian.  vita  Hadriani  19:  (Hadrianus)  instauravit 
Pantheum  etc.  eaque  omnia  propriis  auctorum  nominibus  consecravit. 
Ueber  die  Ziegelstempel  aus  der  Zeit  Hadrian's  s.  Mittheil.  d.  röm. 
Inst.  1893,  S.  312 — 14.  Schon  Fea,  Integriti  del  Pantheon  p.  27,  be- 
schrieb die  Ziegelstempel  aus  der  Zeit  des  Hadrian  (C.  I.  L.  XV  315). 
Dazu  stimmt,  dass  das  Pantheon  im  J.  iio  n.  Chr.  durch  eine  Feuers- 
brunst zerstört  wurde.  Auch  Lanciani  in  dem  Bulletino  della  com- 
missione  archeol.  comunale  di  Roma  20,  1892,  p.  150 — 159  schliesst 
sich   dieser  Ansicht   an   und   betont,   dass   der  Boden   des  Gebäudes 
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früher  zwei  Meter  tiefer  gelegen  habe.  Er  weist  mit  Recht  darauf 
hin,  dass  die  Cella  des  Pantheon  entweder  rund  war,  ausgeführt  in 
Netzwerk,  oder  viereckig,  dann  war  sie  in  Marmor,  Peperin  oder  Tra- 
vertin  ausgeführt.  Der  Rundbau  Hadrian's  war  von  aussen  nicht  sichtbar, 
sondern  maskirt  durch  Säulengänge.  Guillaume,  £.,  Le  panth6on 
d'Agrippa,  Revue  des  Deux  Mondes  H2,  1892,  p.  562.  Michaelis,  A., 
Das  Pantheon,  Preuss.  Jahrbücher  1893,  S.  208 — 24.  M.  denkt  sich 
im  Innern  des  ursprünglichen  Pantheons  einen  Kreis  von  Säulen, 
welche  die  Karyatiden  des  Diogenes  getragen  hatten,  und  mit  einem 
Zeltdach  aus  Holzconstruction.  Adler  stellt  die  Karyatiden  über  die 
Säulen  der  unteren  Nischen.  Vgl.  Chronique  des  Arts  1892  No.  18. 
19.  2^.  Einen  zusammenfassenden  Ueberblick  über  den  augenblick- 
lichen Stand  der  Frage  gibt  Hülsen,  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  1893 
S.  305  ff,  (m.  Litteraturangaben  u.  Abbildungen),  und  O.  Richter,  Jahrb. 
d.  Archäol.  Inst.  1893,  Archäol.  Anzeiger  S.  i.  Er  fasst  die  Re- 
sultate kurz  zusammen  S.  5:  Agrippa  baut  im  J.  27  v.  Chr.  das  Pan- 
theon, einen  Rundbau  von  denselben  Dimensionen,  wie  der  jetzt  be- 
stehende sie  hat,  aber  über  2  m  liefer  liegend  und  mit  einem  Zeltdach  [?] 
bedeckt.  Dieser  Bau  brennt  zuerst  80  n.  Chr.,  dann  1 10  n.  Chr.  ab. 
Der  letzte  Brand  macht  einen  Neubau  erforderlich. 

Neuerdings  hat  Adler  in  der  Maisitzung  1893  der  Archäol.  Ge- 
sellschaft zu  Berlin  (s.  Wochenschr.  f.  class.  Philologie  1893  S.  753 
u.  Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  8,  1893,  Archäol.  Anzeiger  S.  126)  Bedenken 
geäussert  über  die  allzu  weitgehenden  Schlüsse,  die  sich  an  die 
neueren  Funde  anschliessen.  „Es  scheint  nicht  zweifelhaft,  dass  die 
Vorhalle  sowohl  wie  der  Rundbau  einen  sehr  grossen  Theil  ihrer  Bau- 
substaoz  gerettet  haben  und  dass  der  bis  jetzt  festgestellte  umfang- 
reiche Umbau  oder  theil  weise  Emeuerungsbau  des  Hadrian  die  Haupt- 
gedanken und  die  entscheidenden  Architecturmotive  des  Agrippa-Baues 
sorgsam  und  treu  wiederhergestellt  hat."  Vgl.  Berliner  Philol.  Wochen- 
schrift 1893  Sp.  1080. 

Vgl.  den  Aufsatz :  Das  Pantheon  in  Rom,  Lützow's  Ztschr.  f.  bild. 
Kunst,  N.  F.  4,  1893,  273,  worin  die  Priorität  dieser  Entdeckung  für 
den  österreichischen  Architekten  Jos.  Dell  beansprucht  wird,  und  Dell, 
Studien  am  Pantheon  in  Rom,  Verhandl.  d.  Philol. -Versamml.  Wien 
1893,  343.  —  lieber  die  Innendecoration  zur  Zeit  des  Agrippa  s.  die 
Skizzen  in  den  Mittheil,  des  röm.  Inst.  1893  S.  311   (vgl.  S.  8i8). 
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7.  Capitel. 
Maecenas. 

Vorbemerkung:  Münzen  mit  dem  Bilde  des  Maecenas  gibt  es 
nicht;  ich  wähle  desshalb  die  beiden  im  Text  erwähnten  Gemmen  des 
Dioskorides  und  Solon,  s.  Bemoulli,  R.  Ikonogr.  i  S.  238;  die  des  Solon 
bezieht  sich  schon  der  Schädelbildung  wegen  nicht  auf  Maecenas. 

i)  (zu  S.  762.)  Das  eigentlich  grundlegende  Werk  über  Maecenas 
verdanken  wir  Meibom,  J.  H.,  Maecenas  sv,  de  C.  Cilnii  Maecenatis 
vita,  moribus  et  reb.  gestis.  Acc.  C.  Pedonis  Albinovani  Maecenati  scr. 
Epicedium.  Lugd.  Batav.  1653.  Sonst  nenne  ich  nur  noch  Frandsen, 
P.  S.,  C.  Cilnius  Maecenas.  Eine  histor.  Untersuchung  über  dessen 
Leben  und  Wirken.  Altona  1 843,  der  S.  3 — 4  die  ältere  Biblographie 
aufführt,  zu  der  ich  nichts  weiter  nachzutragen  habe  als  Souchay,  Re- 
cherches  sur  Mec^nas,  s.  M6m.  de  Tacad.  des  inscr.  et  b.  1.  13,  Paris 
1740,  p.  81.  Macchioni,  Famiglia  Cilnia,  kenne  ich  nur  aus  C.  I.  L. 
IX  2360.     Vgl.  Teuflfel-Schwabe,  G.  d.  röm.  Litt.  220,  9. 

2)  (zu  S.  762.)  Der  Name  ist  selten,  desshalb  sei  noch  erwähnt: 
Serv.  zu  Verg.  Aeneid.  i,  698  (=«  frgm.  des  Sallust  111  83  ed. 
B.  Maurenbrecher),  wo  ein  scriba  Maecenas  als  Zeitgenosse  des  Per- 
pema  und  Sertorius  genannt  wird. 

3)  (zu  S.  762.)  Aus  der  Grabschrift  seiner  Freigelassenen  C.  I. 
L.  VI  21771  (rep.  via  Gabina):  Leibertorum  •  et  •  leibertar  |  C  •  Mae- 
cenatis •  L  *  f  •  Pom  I  postereisque  •  eorum  •  et  •  qui  •  ad  •  id  |  tuendum  • 
contulerunt  |  contulerint  ergibt  sich  Vatersname  und  Tribus,  wie  sie 
übrigens  bei  einem  Arretiner  vorauszusetzen  war;  dort  folgen  noch 
andere  Inschriften  dieses  Geschlechts,  stets  ohne  den  Namen  Cilnius» 
ebenso  C.  I.  L.  VI  7245  ff.  und  in  vielen  anderen  zerstreuten  Inschriften. 
Auch  VI  200  (a.  70  n.  Chr.)  zeigt,  dass  Maecenas  wirklich  Gentilname 
ist,  denn  C.  Maecenas  Olympicus  ist  in  einer  alphabetisch  geordneten 
Liste  unter  dem  Buchstaben  M.  eingetragen.  Auch  die  Sklaven,  die 
nach  Maecenas'  Tode  in  den  Besitz  des  Kaiserhauses  übergingen, 
heissen  stets  nur  Maecenatiani,  C.  I.  L.  VI  4016.  4032.  4095.  Vgl. 
Bormann,  Var.  observationes  de  antiq.  roman.  (Index  lect.  Marburg. 
1883)  p.  m— V. 

4)  (zu  S.  762.)  An  Maecen.  Propert.  3,  9,  i:  Maecenas,  eques 
Etrusco  de  sanguine  regum.     Ebenso  Horaz  an  vielen  Stellen. 

5)  (zu  S,  763.)  BemouUi,  R.  Ikonogr.  i,  237.  Di  un  busto  co- 
lossale  in  marmo  di  C.  Ciln.  Mecenate.  lUustrazioni  d.  Visconti,  Ci- 
cognara,  Missirini,  Raoul-Rochette.  Parigi  1837.  Museo  Torlonia  N0.515: 
Mecenate.    Labus,  Museo  di  Mantova,  tav.  31   u.  34  Maecenas. 
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6)  (zu  S,  763.)  Furtwängler,  Studien  üb.  d.  Gemmen  mit  Künstler- 
inschriften, s.  Jahrb.  d.  Archäol.  Inst.  3,  1888,  S.  105.  299  <Taf.  3ff.>, 
s.  o.  II  S.  30— 31  A.  4,  wo  bereits  Einspruch  erhoben  wurde  gegen 
Furtwängler's  Versuch,  jenen  geschnittenen  Stein  des  Dioscorides  auf 
den  Cicero  zu  beziehen.  Ich  stimme  darin  überein  mit  Sal.  Reinach, 
Revue  Archäol.  III  s6r.  25,  1894,  p.  294:  II  est  certain,  que  nous 
avons  Ik  le  m^me  homme  que  dans  le  buste  colossal  du  palais  des 
Conservateurs,  d^couvert  sur  la  voie  Flaminienne  entre  Nami  et  Todi. 
Ce  buste  ne  peut  ^tre  que  celui  d*un  homme  d'£tat  6minent  de 
r^poque  d' Auguste  et  je  ne  vois  pas  du  tout  pourquoi  la  designation 
traditionelle  de  M6c^ne  ne  lui  conviendrait  point. 

j)  (zu  S.  763.)  Horat.  satir.  2,  6,  49:  Inserat  in  campo;  i,  5, 
48 :  lusum  it  Maecenas,  dormitum  ego  Vergiliusque. 

8)  (zu  S.  765.)  Ueber  die  brundusinische  Reise  s.  o.  I  S.  253, 
vgl.  Frandsen,  Maecenas  S.  61  ff. 

9)  (zu  S.  765.)  Propert.  eleg.  3,  9,  ^^ — 34:  Caesaris  et  famae 
vestigia  iuncta  tenebris:  Maecenatis  erunt  vera  tropaea  fides. 

10)  (zu  S.  765.)  Dass  Alles,  was  von  kriegerischen  Erfolgen  des 
Maecenas  erzahlt  wird,  auf  schwachen  Füssen  steht,  hat  bereits  Frandsen, 
Maecenas  S.  2^,  sehr  richtig  auseinandergesetzt,  s.  o.  II S.  187  A.  36 — 37. 
Bücheier,  Index  lect.  Bonn.  1878/79  p.  13,  und  neuerdings  Friedrich, 
G.,  Horatius  Flaccus  S.  28 — 29,  meinen,  dass  Maecenas  bei  der  Schlacht 
von  Actium  anwesend  gewesen  sei.  Horaz  redet  (epod.  i)  doch  nur 
von  einer  bevorstehenden,  nicht  aber  schon  erfolgten  Abreise  seines 
Gönners,  während  Cass.  Dio  ausdrücklich  bezeugt,  dass  Maecenas 
während  dieser  Krisis  Italien  verwaltete.  Cass.  Dio  51,  3  (723/31): 
Tuxlroi  6  Ktd<SaQ  inorcorcffiag  xb  aixovg ,  xal  q>oßri^Blg  fiii  rot)  MaMtjvov, 
Ol  xal  x6%B  ^  XB  ^Pf&iiri  tuxI  '{  XotTtri  ^IxaXla  7t^o6Bxixa%xOj  iiccxaq>QOvri<Smciv 
oxt    htiuvg    ^v,    x6v   IdygijtTUtv    &g    xal    xar'    &XXo    xi    ig    xi^v   ^IxaXlav 

11)  (zu  S.  766.)  Tacitus  ann.  6,  11:  Augustus  bellis  civilibus 
Cilnium  Maecenatem  equestris  ordinis  cunctis  apud  Romam  atque 
Italiam  praeposuit.  Mox  rerum  potitus  —  —  sumpsit  e  consularibus 
qui  coerceret  servitia  etc.  Appian.  b.  c,  5,  99.  112.  Cass.  Dio  49, 
i^»  51»  3J  55»  7-  Velleius  2,  88.  Corsini,  E.,  De  praefectis  urbis, 
Pisa  1766.  Frandsen,  Maecenas  S.  67.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3),  317 — 20. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2^  729  A.  2.  1059.  Klebs,  Zur  Entwicklung  der 
kaiserl.  Stadtpraefectur,  Rhein.  Mus.  N.  F.  42,  1887,  164.  Toraas- 
setti,  G.,  Note  sui  prefetti  di  Roma,  s.  Museo  italiano  di  antichitä  3 
p.  41  ff. 

12)  (zu  S.  766.)  Seneca  epist.  14,  4:  Maxima  laus  Uli  tribuitur 
mansuetudinis :  pepercit  gladio,   sanguine  abstinuit,  nee  uUa  alia  re, 
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quid  posset,  quam  licentia  ostendit adparet  enim  möllern  fuisse, 

non  mitem  —   — . 

13)  (zu  S.  767.)  Vellei.  Paterc.  2,  88:  (Maecenas)  vir  ubi  res 
vigiliam  exigeret,  sane  exsomnis  providens  atque  agendi  sciens,  simul 
vero  aliquid  ex  negotio  remitti  posset,  otio  ac  moUitiis  paene  ultra  fe- 
minam  fluens. 

14)  (zu  S.  767.)  Tacit.  ann.  3,  30:  (C.  Sallustius)  Maecenatem 
aemulatus,  sine  dignitate  senatoria  multos  triumphalium  consularium- 
que  potentia  anteiit  —   —  igitur  incolumi  Maecenate  proximus,  mox 

praecipnus  cui  secreta  imperatorum  imiiterentur aetate  provecta 

speciem  magis  in  amicitia  principis  quam  vim  tenuit.     Idque  et  Mae- 
cenati  acciderat. 

15)  (zu  S.  767.)  Plutarch.  Apophthegm.  Aug.  6  ed.  Dübn.  3  p.  2^2: 
IlaQcc  di  MctMfjva,  Toi)  övfißuorov,  xad*'  ^mxötov  ivuwtbv  iv  xoig  yeve- 
^Xlotg  d&Qov  ild(ißavBv  fpiahfiv.  Vgl.  Weichert,  Commentatio  11  de  Imp. 
Caesaris  Augusti  sciiptis  eorumque  reliquiis,  Grinmiae  1836,  p.  19. 
Wegen  der  Schale  als  Zeichen  der  Freiheit  s.  d.  nächste  Anm.  Der 
Gedanke,  dass  Augustus  den  Römern  die  Freiheit  gebracht  habe,  ist 
der  offiziellen  Auffassung  nicht  neu,  welche  den  Kaiser  in  verschie- 
dener Weise  als  ^ElBv&iQiog  feiert,  so  z.  B.  in  dem  neuerdings  gefun- 
denen Actischen  Hymnus,  s.  Revue  de  philologie  19,  1895,  p.  177 — 9, 
vgl.  d.  Anmerkung  von  Kenyon  p.  1 78.  Andere  Erklärimg  b.  Meibom  p.  99. 

16)  (zu  S.  767.)  Oiohxi  als  Weihgeschenke  von  flüchtigen  oder 
befreiten  Sklaven  s.  C.  I.  A.  II  768.  LolUng,  JsXtIov  1890  p.  58. 
Ephemeris  arch.  1889  p.  61.  Bulletin  de  corresp.  hellen.  15, 1891,  p.  139: 
Sviörddaij  ^^nvvnSaij  deux  trittyes  d61iennes,  qui  avaient  lliabitude 
d'offrir  chaque  ann^e  une  phiale  du  poids  de  100  drachmes. 

17)  (zu  S.  768.)  Cass.  Dio  55,  7:  ^AvaCtti^t  ^dti  ntni,  dijfuf. 
Zonaras  10,  35:  i^tsxslQtiffs  (tiv  6  Mcaar^ag  6u&<Sa<s^ai  xovg  yts^ucr&xag 
nccl  iyyvg  avrw  nQOCtl&HV^  (vq  Swrfi-elg  ih  lygcc^sp  iv  X'^V  f***^* 
,,äva(rrcr,  öi^fiu^'j  xal  aixo  elg  xbv  xoXtcov  avxov  iQQiilfBv. 

18)  (zu  S.  768.)     Sueton.  Aug.  66:  Desideravit  (Augustus) , 

Maecenatis  tacitumitatem,  cum secretum  de  comperta  Murenae 

coniuratione  uxori  Terentiae  prodidisset. 

19)  (zu  S.  768.)  Seneca  de  benef.  6,  32:  Horum  mihi  nihil  acci- 
disset,  si  aut  Agrippa  aut  Maecenas  vixisset. 

20)  (zu  S.  768.)  Horat.  satir.  i,  6,  3:  Nee  quod  avus  tibi  ma- 
temus  fuit  atque  paternus,  |  oUm  qui  magnis  legionibus  imperitarent,  { ut 
plerique  solent ,  naso  suspendis  adunco  |  ignotos  ut  me  libertino  patre 
natum. 

21)  (zu  S.  768.)  Tacitus  ann.  14,  53:  Abavus  tuus  (Neronis) 
Marco  Agrippae  M3^ilenense  secretum,  C.  Maecenati  urbe  in  ipsa  velut 
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peregrinum  otium  permisit;  quorum  alter  bellorum  socius»  alter  Romae 
pluribus  laboribus  iactatus  ampla  quidem,  sed  pro  ingentibus  meritis 
praemia  acceperant. 

22)  (zu  S.  768.)     Schol.  zu  luvenal.  5,  3:   (Maecenas)  ad  quem 
Sectio  bonorum  FaToni  pertinuerat. 

23)  (zu  S.  769.)  Ueber  die  Lage  und  Ausdehnung  des  Gräber- 
feldes und  später  der  Gärten  des  Maecenas  verdanken  wir  den 
neueren  Ausgrabungen  einigen  Aufschluss.  Von  besonderer  Wichtig- 
keit sind  drei  dort  gefundene  Terminalcippen,  welche  das  Abladen  von 
Unrath  und  Leichen  verbieten.  No.  i  Bull,  municip.  d.  R.  3  p.  1 94  = 
C.  I.  L.  VI  3823,  gefunden  ca.  250  m  v.  Porta  S.  Lorenz©  in  der 
Gegend  der  Serviusmauer  beim  Bogen  des  Gallienus.  Die  Inschrift 
gehört  schon  ihrer  alterthümlichen  Sprache  wegen  suUanischer  Zeit  an 
und  kommt  für  die  Gärten  des  Maecenas  nicht  in  Betracht ;  um  so  wichti- 
ger sind  2)  und  3)  die  fast  gleichlautenden  Inschriften  des  Praetors  Sentius, 
den  Mommsen  mit  dem  Consul  des  J.  735/19  identificirt.  Seine  Praetur 
und  unsere  Inschrift  wären  also  ungefähr  in's  J.  ^^2/22  zu  setzen  (s. 
Mommsen,  R.  St.-R.,  i*  509).  Allein  Mommsen's  Erklärung  steht  und 
fallt  mit  dem  ersten  Buchstaben  der  Inschrift;  hat  No.  3  wirklich  L 
(statt  C),  so  wäre  unser  L.  Sentius  vielleicht  ein  Bruder  des  Consuls 
735/19.  Der  Sprache  nach  möchte  man  die  Inschrift;  lieber  vor  als 
nach  die  Schlacht  von  Actium  setzen.  Bei  Horaz  werden  die  Gärten 
des  Maecenas  schon  sehr  früh  erwähnt.  No.  2  Bull,  municip.  lo, 
1882,  p.  159  ist  nicht  weit  von  No.  i  gefunden  in  der  Via  di  Ma- 
genta.  Der  Vorname  des  Sentius  ist  hier  C  (C).  No.  3:  Not.  d.  scavi 
1884  P«  237  (Rom,  Ecke  d.  vie  principe  Amadeo  u.  Alfr.  Cappellini, 
Schrift  gegen  den  agger  Servii):  L.  Sentius  C.f.  pr.jde  sen.  sent.  loca  | 
terminanda.  coer  |  B.  F.  neiquig  intra  |  terminos  propius  |  urbem  ustri- 
nam  |  fecisse  velit  neive  |  stercus  cadaver  |  iniecisse  velit.  Tiefer  in 
eleganten  gemalten  rothen  Buchstaben:  stercus  longe  |  aufer  |  ne  malum 
habeas.  Lanciani,  der  damals  nur  No.  1  u.  2  kannte,  vermuthete 
Bull,  municipale  10,  1882,  p.  160:  Confrontando  poi  il  cippo  del 
Castro  pretorio  col  cippo  esquilino  Bull.  III  p.  194  C.  I.  L.  IV  3823 
si  vede  che  Tag  er  terminatus  estendevasi  parallelamente  all'  aggere 
servianoy  dalla  porta  viminale  alla  porta  esquilina.  Mommsen  hat  be- 
reits in  seiner  Anmerkung  zum  C.  I.  L.  dieser  Annahme  widersprochen 
und  No.  I  auf  ein  spezielles  Heiligthum  der  Montani  bezogen;  wenn 
wir  nun  aber  nach  Entdeckung  von  No.  3  die  beiden  Cippen  des 
Sentius  durch  eine  Linie  verbinden,  so  würde  sie  mitten  durch  die 
Gärten  des  Maecenas  führen;  daran  kann  natürlich  nicht  gedacht 
werden;  der  Prätor  hat  sich  natürlich  begnügen  müssen,  seine  Cippen 
südlich  und  nördlich  von  den  Maecena tischen  Gärten,  wahrscheinlich 
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an  den  Strassen,  die  in's  esquilinische  und  viminalische  Thor  fahrten, 
aufzustellen.  Die  Strasse  aber,  welche  das  esquilinische  Thor  (beim 
Gallienusbogen)  mit  dem  pränestinischen  (P.  S.  Lorenzo)  verband, 
führte  über  den  Fundort  von  No.  3  (Ecke  der  Strassen  Principe 
Amadeo  und  Alfr.  Cappellini).  Ueber  diesen  Cippus  und  diese 
Strasse  hinaus  können  die  Gärten  des  Maecenas  nicht  nach  Süden 
gereicht  haben.  Also  kann  das  weiter  südlich  gelegene  sog.  „Audi- 
torio  di  Mecenate'*  nicht  zu  den  Gärten  des  Maecenas  gehört  haben. 

24)  (zu  S.  769.)  Livius  26,  IG  beschreibt  das  frühere  Aussehen 
der  Gegend:  (Consules  Numidas)  transire  Esquilias  iusserunt,  nullos 
aptiores  inter  convalles  tectaque  hortorum  et  sepulcra  aut  cavas  undi- 
que  vias  ad  pugnandum  futuros  rati. 

25)  (zu  S.  76g.)  Dass  auf  dem  Esquilin  nicht  nur  Arme  und 
Sklaven  bestattet  wurden,  zeigt  der  Antrag  des  Cicero,  die  Asche  des 
Serv.  Sulpicius  hier  beizusetzen.     Cicero  Philipp.  9,  7,  17:  utique  lo- 

cum  sepulcro  in  campo  Esquilino  C.  Pansa adsignet,  quo  Ser. 

Sulpicius  inferatur.  Während  der  Bürgerkriege  scheint  dieser  Platz 
allerdings  vorwiegend  von  der  ärmsten  Classe  der  Bevölkerung  benutzt 
zu  sein.     Hör.  sat.  i,  8,  S  ß: 

Huc  prius  angustis  eiecta  cadavera  cellis 
Conservus  vili  portanda  locabat  in  arca; 
Hoc  miserae  plebi  stabat  commune  sepulcrum, 
Pantolabo  scurrae  Nomentanoque  nepoti: 
Mille  pedes  in  fronte,  trecentos  cippus  in  agrum 
Hie  dabat:  heredes  monumentum  non  sequeretur. 

Vgl.  dazu  schol.  Porphyr,  zu  Horat.  sat.  i,  8,  7:  „novis  hortis"]  cum 
Esquilina  regio  prius  sepulcris  et  bustis  vacaret,  primus  Maecenas  salu- 
britatem  aeris  ibi  esse  fassus  hortos  constituit.  Vgl.  Becker,  Rom. 
Topogr.  S.  540.  The  Classical  Review  3,  1889,  p.  55:  Sign.  Lan- 
ciani  [Ancient  Rome  in  the  light  of  recent  discoveries,  London 
1888  p.  65]  teils  a  curious  storj  of  how  one  of  the  new  houses  at  the 
comer  of  the  Via  Carlo-Alberto  and  Via  Mazzini  coUapsed  while  in 
process  of  erection  because  (as  it  was  afterwards  discovered)  half  of 
its  foundations  extended  over  „the  site  of  the  ditch,  fiUed  up  witli 
thousauds  upon  thousands  of  corpses  which,  when  brought  in  contact 
with  the  air  after  twenty  centuries,  had  crumbled  into  dust  or  notliing, 
leaving  open  a  huge  chasm".  Lanciani,  Ancient  Rome  p.  67:  horti 
Maecenatiani.  Beul6,  Auguste  p.  278,  setzt  die  Gärten  des  Maecenas 
zwischen  d.  Bäder  d.  Titus  u.  S^.  Maria  Maggiore  gegen  den 
Lateran.     Karte:  Bull,  della  comm.  arch.   1874  t,  5 — 6. 

26)  (zu  S.  769.)     Varro  d.  1. 1.  5,  25:  Puticuli  quod  putescebant 
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ibi  cadavera  proiecta,  qui  locus  publicus  ultra  Esquüias.  Festus  p.  2 1 6 
ed.  M.  erklärt  das  Wort  puticuli  quod  vetustissimum  genus  sepulturae 
in  puteis  fuerit,  et  dicti  puticuli,  quia  ibi  cadavera  putescerent.  Hin- 
richtungsplatz blieb  der  Esquilin  übrigens  auch  in  der  Kaiserzeit;  vgl. 
Sueton.  Claud.  25. 

27)  (zu  S.  770.)  Auf  die  Höhe  des  Niveauos  lassen  die  Namen 
schliessen.  Hier  wohnten  im  Alterthum  die  Montani  (C.  I.  L.  VI  ^82  2t)] 
nahe  dabei  liegt  noch  heute  S.  Martino  a'  Monti. 

28)  (zu  S.  770.)  Turris  Maecenatiana :  Sueton.  Nero  38.  Horat, 
carm.  3,  29,    10:   molem   propinquam  nubibus   arduis   u.  epod.  9,  3: 

sub  alta domo.    Andreas  Fulvius,  Antiq.  1.  II  f.  21^^*  ed.  1527: 

Turris  Maecenatis  ...  in  altissimo  Esquilinarum  et  totius  urbis  monte 
iuxta  thermas  Diocletianas  (das  ist  der  neuerdings  abgetragene  Monte 
della  Giustizia):  qui  hodie  vocatur  ab  incolis  mons  superaggere  (vgl. 
Bufalini's  Plan);  citirt  nach  Hülsen,  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  1891  S.  113. 

29)  (zu  S.  770.)  Ob  auch  die  Erwähnung  der  MatKfjvamavfjg 
ovöuxg^  Aeg.  Urkunden  zu  Berlin.  Griech.  Urk.  i.  181  S.  186,  sich  auf 
unseren  Maecenas  bezieht,  muss  zweifelhaft  bleiben. 

30)  (zu  S.  770.)  Der  Ausdruck  „altfranzösisch"  ist  missbräuchlich 
statt  „altitalienisch".  Fein  bemerkt  Victor  Hehn,  Italien  S.  76:  Die  Villa 
führt  so  zu  sagen  nur  künstlerisch  aus,  was  ohne  sie  in  der  süd- 
europäischen Vegetation  vorgebildet  liegt.  Gradlinig  mathematisch  ge- 
zeichnet, mit  schwarzen  Laubwänden  in  stillen,  reinen  Umrissen  um- 
gibt sie  den  Besitzer  wie  eine  humanisirte,  ideale  Natur,  die  das 
Säulengebäude  in  der  Mitte  harmonisch  fortsetzt  und  in  der  die  mar- 
mornen Götterbilder  auf  grünem  Hintergrunde  den  schönsten  Platz  finden. 

31)  (zu  S.  771.)  Una  statua  di  musa  scoperta  nei  giardini  di 
Mecenate,  Bullettino  della  commiss.  archeol.  comunale  di  Roma  1878, 
6  p.  I   tav.  I. 

Di  un  vaso  marmoreo  in  forma  di  rh3rton  servito  ad  uso  di  fönte 
nei  giardini  di  Mecenate,  s.  BuUett.  d.  corom.  arch.  municipale  d. 
R»  3»  ^^75f  p.  118  <tav.  XII  u.  XIII)>  mit  der  Inschrift:  n6vxiog 
A^vatog  iitolu  s.  u.  S.  456  A.  42.  Wegen  der  Bacchantin,  die 
hier  dargestellt  ist,  sei  nur  darauf  hingewiesen,  dass  Lipsius  unter  den 
Fragmenten  von  Maecenas'  Gedichten  auch  Spuren  eines  Werkes  de 
Bacchabunda  glaubt  nachgewiesen  zu  haben,  s.  Frandsen,  Maecenas 
S.  165. 

^2)  (zu  S.  771.)  Dio  Cass.  55,  7:  nq&xog  t€  xoXvfißri^Qav  &€Q' 
^av    Oöccvog  iv  xy  nohi  ^lazsöxevccös, 

ß^)  (zu  S.  771.)  Vespignani  e  Visconti,  Antica  sala  da  recita- 
zioni  ovvero  auditorio  scoperto  fra  le  ruine  degli  orti  mecenaziani  sull' 
Esquilino,   s.  Bull,   munic.   d.  Roma  2,   1874,  p.    137  —  73  <[t.  XI  bis 

Gardtbattsen,  Augostas  and  seine  Zeit.    II.  2.  29 
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XVm^:  scoperta  entro  la  villa  gü  Caetanl  e  precisamente  alla  sua 
estremitä  verso  la  via  Merulana.  Vgl.  Iw.  Müller's  Handb.  d.  class. 
Alterth.  3,  901. 

34)  (zu  S.  772.)  Mau,  Parete  dipinta,  scoperta  sull'  Esquilino, 
Bull.  d.  inst.  arch.  1874  p.  141.  — ,  Osservazioni  sul  cosidetto  audi- 
torio  di  Mecenate,  Bull.  d.  inst.  arch.  1875  p.  89.  — ,  Annali  d.  Inst. 
1880  p.  137 — 38  n. 

35)  (zu  S.  773.)  Vgl.  Gatti,  Notizie  d.  scavi  1887  p.  150:  —  grande 
porticato,  che  volgannente  attribuivasi  alla  villa  di  Mecenate,  e  che 
le  recenti  scoperte  hanno  indubbiamente  dimostrato  appartenere  al 
gruppo  degli  edifici  connessi  col  tempio  di  Ercole  Vincitore.  Not.  d. 
scavi  1887  p.  26  Borsari:  sogen.  Villa  d.  Maecenas  (Tivoli)  ==  Tem|>el 
d.  Hercules  Victor. 

36)  (zu  S.  773.)  Cass.  Dio  52,  36:  TtolXovg  yaq  jtoXXmig  ot 
touyvxoty  %a  {liv  xiva  iXrfir^  xa  6\  dif  nXsita  ^svdij  Xiyovtsg^  vsoxfMvv 
inalqovCtv.     tb  ö*  a'bzb  rovxo  xal  x&v  q>i'io6ofpBiv   nQOiSnotoviiiviov   ovk 

illyot  ytotovcfiv'  dib  nal  i%slviyvg  fpvhiööea^al  601  naQaivm. fivgia 

yccQ  xcnuc  xal  drifiovg  %al  ISuotag  x6  ytQoOxrnia  xovxo  7t^ßakl6(Uvol  xivig 
ö^&ötv  (Rede  des  Maecenas). 

37)  (zu  S.  774.)  Seneca  ep.  114:  (Maecenas)  qui  solutis  tunicis 
in  urbe  semper  incesserit. 

38)  (zu  S.  774.)  Martial.  10,  73,  3  f.:  (toga)  sed  vellet  Apicius  uti,| 
Vellet  Maecenas  Caesarianus  eques.     luvenal.  sat.  12,  38  f.: 

Praecipitare  volens  etiam  pulcherrima,  vestem 
Purpuream,  teneris  quoque  Maecenatibus  aptam. 

39)  (zu  S.  774.)  Macrob.  Saturn.  2,  4,  12:  Augustus  quia  Maece- 
natem  suum  noverat  stilo  esse  remisso,  molli  et  dissoluto,  talem  se  in 
epistolis  quas  scribebat  saepius  exhibebat  et  contra  castigationem  lo- 
quendi  quas  alias  ille  scribendo  servabat  in  epistola  ad  Maecenatem 
familiari  plura  in  iocos  effusa  subtexit:  ,,Vale  mi  ebenum  Mednlliae, 
ebur  Etruriae,  laser  Arretinum,  adamas  Supemas,  Tiberinum  margari- 
tum,  Cilniorum  Smaragde,  iaspi  Iguviorum,  berylle  Porsennae,  carbun- 
culum  Hadriae,  Tva  ffvvrefivco  9C<rvTcr,  (idlay(uc  moecharum''  (nach  Otto 
Jahn,  Hermes  2,  247 — 8).  Vgl.  den  ausführlichen  Excurs  hierzu  Weichert, 
Imperatoris  Caesar.  Aug.  scr.  reliq.   184 — 88. 

40)  (zu  S.  774.)  Antholog.  latin.  ed.  Meyer  i  p.  20  no.  82  (ad 
Horatium  Flaccum).  Härder,  Frgm.  d.  Maecen.  S.  19 — 20: 

Lucentes,  mea  vita,  nee  smaragdos, 
Beryllos  mihi,  Flacce,  nee  nitentes, 
Nee  percandida  margarita  quaero, 
Nee  quos  Thynica  lima  perpolivit 
Anellos  nee  iaspios  lapillos. 
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41)  (zu  S.  774.)  Vgl.  Hirzel,  Ein  Symposium  des  Asconius,  Rh. 
Mus.  43,  1888,  S.  316  A.  I  und  — ,  Dialog  2  S.  7;  Ribbeck,  Gesch. 
d.  Römischen  Dicht.  2,  128.  Plutarch.  frgm.  XCI  (V  p.  56  ed.  D.): 
'£1/  reo  ffwöelitvcp  reo  rov  Mai%7iva  x^Aiu^a  iyyt&vtog  ^v  '^6  ry  kXiöIcij 
TO  fiiye&og  fuylctfi^  xal  xdXkog  anaxogj  %al  ota  slxog^  irc^ovv  alXoL  &X- 
Img  ctirriv'  6  de  ^lo^xLog^  ov%  l^rcov  S  xi  naq  iavtoü  rs^cctBvöciO^ah  ßiyrjg 
ysvßfuvtig  [eljcev]^  ^Exeivo  ih  oini  ivvoBtrs^  &  (plXot  OvfiJtotaij  &g  CTQoy- 
yvXti  iifxl  Tuxl  äyav  7t£Qi<pBQrig,  *Enl  xolvw  x^  &KQdx<p  xüXcckbIcc^  &g  xb 
BiKog,  yiXmg  KaxBQQciyri'  iyydviog  yaq  f^v  xal  ov  öxQoyyvXri  ij  ^otf  Mai- 
xriva  XQcatB^a.  JIXovxaQxogr  Vgl.  Suidas  s.  v.  ^B/yyiiviog^  ^loQxwg  u. 
Santa  und  Aelian.  ed.  Hercher  2  p.  239.  Servius  z.  Verg.  Aen.  8,  310: 
Hoc  etiam  Maecenas  in  Symposio,  ubi  Vergilius  et  Horatius  inter- 
fuerunt,  cum  ex  persona  Messalae  di  vi  vini  loqueretur  ita:  „ut  idem 
humor  ministrat  faciles  oculos,  pulchriora  reddit  omnia,  et  dulis  iuventae 
reddit  bona".  —  Der  Name  'lo^rtog  macht  Schwierigkeiten;  Meibom  und 
Reinesius  denken  an  Porcius,  Pape  (Wörterb.  d.  Eigennamen)  an 
Fortius.  Allein  er  bleibt  sich  an  allen  drei  Stellen  gleich.  Nament- 
lich die  alphabetische  Anordnung  des  Artikels  ^loQxiog  spricht  gegen 
Aendening  des  Anfangsbuchstabens;  wahrscheinlich  liegt  der  Name 
Hirtius  zu  Grunde. 

42)  (zu  S.  775.)  Plinius  n.  h.  8,  270:  Pullos  [mularum]  epulari 
Maecenas  instituit  multum  eo  tempore  praelatos  onagris;  post  eum  in- 
teriit  auctoritas  saporis  asino. 

43)  (zu   S.  776.)     Tacitus  ann.  i,  54:   Maecenati  .  .  .  effuso  in 

amorem  Bathylli.    Cass.  Dio  54,  15:  Ba&vXXtp tä  Maixriva  TtQOffiQ- 

%ovxi.     Von    anderen    spricht    Seneca  epist.  120,  19:    Apicium  cenis, 
Maecenatem  deliciis  provocant. 

44)  (zu  S.  776.)  Vgl.  Cass.  Dio  54,  30(742/12).  Plutarch.  amatorius 
16,  IV  p.  928  Dübner:  noXXol  yaq  ag)qodiai(ov  ixiqoig  BKOiPtovriöav^  oi 
fiovov  haiqag^  &XXa  xal  yafiBxag  TtqoayayyBvovxBg'  &67tBQ  xal  6  ^Pcofiaiog 
inBivog,  &  ixaiQBy  Kdßßag  etcxla  Mai%r^ccv,  *&g  lotTUv^  elxa  SqSw  Sia- 
nXri%xi^6(iBvov  &itb  vBVfuixmv  TCgbg  xb  yvvaiov  anixXivev  rjCvxfj  xijv  KB<paXriVj 
&g  öri  na^Bvöfxyv'  iv  xovxtp  Sil  ^^  oinBxmv  xivog  nqoöqvivxog  S^oad'Bv 
x^  XQOTci^ri  %al  xbv  olvov  '6g>atQoviiivoVj  diaßXitjjag  ^^Kaxodatfiov^y  bItuv, 
yyOv*  olöd'a  Zxi  fidvco  Maux/lp/a  Mt^Bvdoi^^'  TOtfro  jitei/  oiv  iCiog  \pi\  Sbivov 
iaxtv'  fj[V  yccQ  6  Kdßßag  yBXnxoTtoiog. 

45)  (zu  S.  776.)  Es  ist  die  Frage  aufgeworfen,  ob  Terentia,  die 
Gemahlin  des  Maecenas,  mit  der  im  Briefe  des  Antonius  (Sueton. 
Aug.  69,  8.  o.  I  S.  345)  genannten  Terentilla  identisch  ist.  Der  Brief 
stammt  nicht,  wie  Frandsen,  Maecenas  S.  134  meint,  aus  den  Jahren 
719/35  bis  720/34,  auch  nicht  aus  dem  Sommer  721/33,  wie  Kromayer, 
Hermes   29,   1894,  S.  583  annimmt,  sondern  aus  dem  Anf.  d.  Jahres 
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722/32.  Im  Jahre  ^jz^JK^  war  Maecenas  noch  unverheirathet.  Wenn 
die  Hochzeit  ungefähr  in's  Jahr  731/23  gesetzt  wird,  so  wäre  Te- 
rentia  im  Jahre  "j 22/^2  die  Geliebte  des  Augustus  gewesen  und 
neun  Jahre  später  die  Gemahlin  des  Maecenas;  durchaus  unmöglich 
wäre  das  nicht,  da  Maecenas  trotz  des  stadtkundigen  Ehebruchs, 
der  ihn  zur  Scheidung  veranlasste,  sie  mehrmals  wieder  geheirathet 
hat;  allein  dann  müsste  sie  sehr  spät  geheirathet  haben;  wir  wollen 
zur  Ehre  des  Maecenas  annehmen,  dass  Antonius  irgend  eine 
andere  Terentia  gemeint  hat.  Teuffei,  Ztschr.  f.  Alt.  1845,  602  ff.: 
lieber  die  Abfassungszeit  der  horazischen  Epoden.  —  Ueber  die  Ver- 
wandtschaft der  Terentia,  des  Varro  Murena  und  Proculeius  s.  o.  II 
S.  228  A.  4.  Freigelassene  beider  Familien  auf  einer  Inschrift  s.  C. 
I.  L.  VI  10295:  In  basili[ca  convenerunt  (?)]  |  quinquennali[s]  |  L- Pro- 
culeius  Thamyr[as]  (  magistri   sesqupplares]   |  C  •  Refrius   Mercurius 

C  •  Maecenas  Martialis  |  decuriones .     C.  I.  L.  VI  21 781:  Mae- 

cenatiae  jFaustae  |  C  •  Maecenas  •  tyrannus  •  libertae  |  suae  •  et  •  Teren- 
tiae  •  Lepidae  •  oUas  •  II  •  dedit. 

46)  (zu  S.  776.)  Der  Ehebruch  des  Augustus  und  der  Terentia 
scheint  nach  731/23  begonnen  zu  haben;  denn  damals  erhielt  sie  erst 
durch  Maecenas  Kunde  von  der  Verschwörung  ihres  Bruders  gegen 
den  Augustus.  Da  seine  Schuld  keineswegs  zweifellos  ist,  so  hätte 
die  Schwester  ihn  retten  können,  wenn  sie  damals  schon  Einfluss  auf 
den  Kaiser  gehabt  hätte. 

47)  (zu  S.  777.)  Cass.  Dio  54,  19  (738/16):  %aL  rwsg  xal  Sut 
ziiv  TiqBvxUtv  tt^v  xov  Mancrjvov  yvvauia  &7toörjfMi6ai  avibv  (Augustus) 
{mstOTttiöaVj  Zv  instdii  noXka  tcsqI  avt&v  iv  tri  ^Ptofirj  ikoyoTCOutio^  avtv 
&QOV  ttvog  iv  TT]  oXkodruiUx  amfi  cvvfi'  oCfrct)  yaQ  ovv  ndvv  avvfig  ^^c 
&6TB  %al  aymvUsaed'ccl  itoxs  avTi}v  negl  rov  KcHkovg  TCQog  t^v  jüovlav 
Ttoifjöai.  —  —  TW   MaiTtrivcc    duc   xriv    yvvaüut   ovx^^'    6(ioUog    iiaiQtv. 

Vgl.  55,   5. 

48)  (zu  S.  777.)  Seneca  de  Providentia  3:  morosae  uxoris  quoti- 
diana  repudia  deflet. 

49)  (zu  S.  777.)  Digest.  24,  I,  64  de  donatione  inter  virum  et 
uxorem,  ed.  Mommsen  I  p.  714:  lavolenus  libro  sexto  ex  posterio- 
ribus  Labeonis.  Vir  mulieri  divortio  facto  quae  idcirco  dederat,  ut 
ad  se  reverteretur :  mulier  reversa  erat,  deinde  divortium  fecerat, 
1.ABE0.  Trebatius  inter  Terentiam  et  Maecenatem  respondit,  si 
verum  divortium  fuisset,  ratam  esse  donationem,  si  simulatum,  contra. 
Stange,  Otto,  De  Gaio  Trebatio  Testa,  Berl.  1849,  p.  13  meint,  dass 
dieser  Jurist  mindestens  bis  zum  Jahre  721/33  gelebt  habe;  vgl. Horat. 
sat.  2,  I.  Allein  Pemice,  Antist.  Labeo  i  S.  21,  hat  jene  Digesten- 
stelle,  in  der  Maecen*s  Name  unzweifelhaft   richtig   hergestellt  ist  ((D 
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St.  D),    für  die    Chronologie    des    Trebatius    verwerthet.     Seine    Ent- 
scheidung mag  in  die  Jahre  736/18 — 746/8  fallen. 

50)  (zu  S.  777.)  Lion,  A.,  Tironiana  et  Maecenatiana,  Göttingen 
1846.  Härder,  Frz.,  Ueber  die  Fragm.  des  Maecenas,  Progr.  v.  Berlin 
1889  No.  63.     Teuffei,  G.  d.  R.  L.  220,  9. 

51)  (zu  S.  777.)  Sueton.  Aug.  86:  (Aug.)  Cacozelos  et  antiquarios, 
ut  diverso  genere  vitiosos,  pari  fastidio  sprevit,  exagitabat  nonnum- 
quam;  in  primis  Maecenatem  suum,  cuius  myrobrechis,  ut  ait,  ci- 
cinnos  usque  quaque  persequitur  et  imitando  per  iocum  irridet.  Den 
Begriff  des  xorxo^T^Aov  erklärt  Quintilian  8,  3,  36. 

52)  (zu  S.  778.)  Einige  sprachliche  Eigenthümlichkeiten  erwähnen 
die  Grammatiker:  Gramm,  lat.  ed.  Keil  5  p.  575^:  Maecenas:  „et  fu- 
mantes  calido  cum  farre  catinos" ;  p.  588^^:  Quirites  singularem  numerum 
non  habet,  quamquam  Maecenas  dixit :  „Quiritem" ;  sed  non  recipitur. 
p.  591^®:  Tomum  generis  masculini,  ut  Maecenas:  „cardine  tomo". 
Charisius  ed.  K,  146^^:  „volucrum"  Maecenas  in  dialogo  II. 

53)  (zu  S.  778.)     Quintilian.  inst.  orat.  9,  4,  28:   Quaedam  vero 

traiisgressiones  et  longae  sunt  nimis ,  et  interim  etiam  com- 

positione  vitiosae,  quae  in  hoc  ipsum  petuntur,  ut  exultent  atque 
lasciviant,  quales  illae  Maecenatis:  „Sole  et  aurora  rubent  plurima.  — 
Inter  sacra  movit  aqua  fraxinos.  Ne  exequias  quidem  unus  inter 
miserrimos  viderem  meas."  Quod  inter  haec  pessimum  est,  quia  in 
re  tristi  ludit  compositio. 

54)  (zu  S.  778.)  Seneca  epist.  114,  4:  Quomodo  Maecenas  vixerit 
notius  est,  quam  ut  narrari  nunc  debeat,  quomodo  ambulaverit,  quam 
deiicatus  fuerit,  quam  cupierit  videri,  quam  vitia  sua  latere  noluerit. 
Quid  ergo?  non  oratio  eins  aeque  soluta  est  quam  ipse  discinctus? 
non  tarn  insignita  iUius  verba  sunt  quam  cultus,  quam  comitatus,  quam 
domus,  quam  uxor?  Magni  vir  ingenii  fuerat,  si  illud  egisset  via  rectiore, 
si  non  vitasset  intellegi,  si  non  etiam  in  oratione  difflueret,  Videbis 
itaque  eloquentiam  ebrii  hominis  involutam  et  errantem  et  licentiae 
plenam.     Maecenas   de   cultu   suo.      Quid   turpius? 

„Amne  silvisque  ripa  comantibus  vide  ut  alveum  lintribus  arent, 
versoque  vado  remittunt  hortos."  —  Quid?  si  quis 

„feminae  cicinnos  [circos?]  crispat  et  labris  columbatur 

incipit[que]  suspirans,  ut  cervice  lassa  fanantur* 

nemoris  [memoris?]  tyranni. 

Inremediabilis  factio:  rimantur  epulis  lagonaque  temptant  domos 
et  spe  mortem  exigunt  —  Genium  festo  vix  suo  testem  —  tenuisve 
cerei  filum  et  crepacem  molam  —  focum  mater  aut  uxor  investiunt." 

Non  statim,  cum  haec  legeris,  hoc  tibi  occurret,  hunc  esse  qui 
solutis  tunicis  in  urbe  semper  incesserit?  nam  etiam  cum  absentis  Cae- 
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saris  paxtibus  fungeretur,  Signum  a  discincto  petebatur:  hunc  esse 
qui  in  tribunali,  in  rostris,  in  omni  publice  coetu  sie  adparueiit,  ut 
pallio  velaretur  caput  exclusis  utrimque  auribus,  non  aliter  quam  in 
mimo  divites  fugitivi  solent:  hunc  esse  cui  tunc  maxime  civiübus 
bellis  strepentibus  et  sollicita  urbe  et  armata  comitatus  hie  fuerit  in 
pubiicoy  spadones  duo,  magis  tamen  viri  quam  ipse:  hunc  esse  qui 
uxorem  miliens  duxit,  cum  unam  habuerit.  Haec  verba  tam  inprobe 
structa,  tam  neglegenter  abiecta,  tam  contra  consuetudinem  omnium 
posita  ostendunt  mores  quoque  non  minus  novos  et  pravos  et  singulaies 
fuisse.    Vgl.  Härder,  Frgm.  d.  Maecenas  S.  6 — ii. 

55)  (zu  S.  778.)  Memoiren  des  Maecenas  s.  Weichert,  Imp. 
Caes.  Aug.  scr.  reliquiae  p.  2^s — 35«  Servius  z.  Verg.  Georg.  2,  42  = 
Peter,  Hist.  rom.  frgm.  p.  261.  Vgl.  Horat.  carm.  2,  12,  g,  bezweifelt 
von  Frandsen,  Maecenas  168 — 9. 

Härder  a.  a.  O.  22  fasst  sein  Urtheil  dahin  zusammen:  Die  Sprache 
ist  im  allgemeinen  in  den  Versen  weit  besser  und  verstandlicher,  als 
in  der  Prosa;  es  finden  sich  zahlreiche  Anklänge  und  Reminiscenzen 
an  frühere  und  zeitgenössische  Dichter  im  Ausdruck  wie  im  Gedanken. 

56)  (zu  S.  778.)  Sueton.  ed.  Roth  p.  265  de  grammaticis  21: 
(C.  Melissus  Maecenati)  cum  se  gratum  et  acceptum  in  modum  amici 
videret  —  —  permansit  —  in  statu  servitutis  —  —  fecit  et  novum 
genus  togatarum  inscripsitque  trabeatarum.     Plin.  n.  h.  28,  6,  62. 

57)  (zu  S.  778.)     Ribbeck,  Rom.  Dicht.  2,   172—73. 

58)  (zu  S.  779.)  Columella  d.  r.  rust.  12,  4,  2  =  Scr.  rei  rust, 
ed.  Schneider  2  p.  559  (Schriftsteller  über  Landbau  u.  s.  w.  bei  Pu- 
niem  und  Griechen):  tum  demum  nostri  generis,  postquam  a  bellis 
otium  fuit,  quasi  quoddam  tributum  victui  humano  conferre  dedignati 
non  sunt,  ut  M.  Ambivius  et  Maecenas  Licinus,  tum  etiam  C.  Matius, 
quibus  Studium  friit  pistoris  et  coci,  nee  minus  cellarii  diligentiam  suis 
praeceptis  instituere.  —  Unsere  Ausgaben  des  Columella  bieten  aller- 
dings die  Lesart:  Maenas  Licinius,  die  durch  Hinweis  auf  Varro  d. 
r.  r.  2 ,  3 ,  II  sich  nicht  vertheidigen  lässt.  Eine  Handschrift  der 
Leipziger  Stadtbibliothek  (No.  76)  hat  ganz  deutlich:  mecenas  lioninus; 
sie  ist  allerdings  jung,  stimmt  aber  nach  der  Anmerkimg  der  Heraus- 
geber mit  der  besten  Handschrift,  einem  Sangermanensis,  jetzt  in 
Petersburg  (s.  IX),  überein.  Es  ist  also  kein  Zweifel,  dass  wir  den 
Namen  Maecenas  hier  herstellen  müssen. 

59)  (zu  S.  779.)  Cass.  Dio  55,  7.  Vgl.  Sueton.  ed.  Reiflf.  p.  136: 
Aquila  Ubertus  Maecenatis  alias  [notas]  addiderunt  (d.  h.  in  Verbindung 
mit  dem  Vipsanius  Philargyrus,  s.  o.  S.  417  A.  59).  Als  Probe  dieser 
Stenographie  der  Zeit  des  Augustus  verweise  ich  auf 
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Imperator  A[u]gustus 

Ja^mj  Caesar  A[u]gustus 


^ 


Caesar  Imperator 

Commentarii  notar.  tiron.  ed.  Schmitz  tab.  38. 

60)  (zu  S.  779.)  Tacitus  ami.  i,  54;  Indulserat  ei  ludicro 
(histrionum)  Augustus,  dum  Maecenati  obtemperat. 

61)  (zu  S.  779.)  Grysar,  Ueb.  den  Pantomimus  der  Römer,  Rhein. 
Mus.  f.  Phil.  2,   1834,  S.  30 — 80,  S.  76:  Bathyllus. 

62)  (zu  S.  780.)  S.  Frandsen,  Maecenas  S.  176 — 77.  Der  Ge- 
danke, den  Beul6  ausfährt,  ist  nicht  einmal  neu.  Beul6  stellt  sich 
ganz  auf  den  Standpunkt  von  Wieland  (Horazens  Briefe,  Leipzig  1790, 
I  S.  8),  dem  er  sogar  die  wirksame  Gegenüberstellung  des  Maecen 
und  Cato  entlehnt  hat. 

63)  (zu  S.  781.)  lieber  das  Verhältniss  von  Properz  zu  Mae- 
cenas s.  Frandsen,  Maecenas  S.  220. 

64)  (zu  S.  781.)  Weichert,  De  L.  Varii  et  Cassii  Parmensis  car- 
minibus,  Grimma  1836.  Teuffei -Schwabe,  G.  d.  R.  L.  §  22^,  Rib- 
beck, Rom.  Dicht.  2,  105.  Vgl.  Rhein.  Mus.  1890,  S.  172.  Ueber 
seinen  Thyestes  s.  o.  S.  262  A.  26.  Einen  Varius  mit  einer  Maece- 
natia  verheirathet  zeigt  eine  Inschrift  C.  I.  L.  VI  21782  (Marini,  Atti 
2,  485  nella  villa  Pelluchi):  Maecenatiae  |  C  •  1  •  Hoporae  |  fecit  • 
sibi  .  et  I  C  .  Vario  •  Sp  .  f  •  Vel  |  BelUco. 

65)  (zu  S.  781.)  Weichert,  De  L.  Vario  p.  55.  72:  Panegyricus 
auf  den  Augustus  v,  L.  Varius.     Martial.  12,  4,   i  ff.: 

Quod  Flacco  Varioque  fuit  summoque  Maroni 

Maecenas,  atavis  regibus  ortus  eques, 
Gentibus  et  populis  hoc  te  mihi,  Prisce  Terenti  etc. 

Martial.  7,  29,  7—8: 

£t  Maecenati,  Maro  cum  cantaret  Alexin, 
Nota  tamen  Marsi  fusca  Melaenis  erat. 

66)  (zu  S.  781.)  So  erklärt  sich  die  Verbindung  beider  Namen  in 
der  Inschrift  C.  I.  L.  XIV  41 19*  (Praeneste,  signaculum  aeneum):  C. 
Maecenatis  |  Plotiani.  — 

67)  (zu  S.  781.)     Martial.  8,  56,  7 ff.: 
lugera  perdiderat  miserae  vicina  Cremonae 

Flebat  et  abductas  Tityrus  aeger  oves: 
Risit  Tuscus  eques  paupertatemque  malignam 

Reppulit  et  celeri  iussit  abire  fuga. 

19  Protinus  rrALiAM  concepit  et  arma  virvmqvb. 
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Qui  modo  vix  Culicem  fleverat  ore  rudi. 
Quid  Varios  Marsosque  loquar  ditataque  vatum 

Nomina,  magnus  erit  qiios  numerare  labor? 
Ergo  ero  Vergilius,  si  munera  Maecenatis 

Des  mihi?  Vergilius  non  ero,  Marsus  ero. 

68)  (zu  S.  782.)  Sueton.  ed.  R.  p.  59:  (Verg.)  Georgica  in  ho- 
norem Maecenatis  (edidit). 

69)  (zu  S.  782.)  Oesterlen,  Th.,  Jbb.  f.  cl.  Phil.  147,  1893.  S.  305. 

70)  (zu  S.  782.)     Horat.  epist.  i,  7,  37:  rexque  paterque. 

71)  (zu  S.  782.)  Das  würde  sich  ergeben  aus  einem  Briefe  des 
Augustus  an  den  Maecenas,  s.  Sueton.  ed.  Roth  p.  297 :  Veniet  (Hora- 
tius)  ab  ista  parasitica  mensa  ad  hanc  regiam  et  nos  in  epistolis  scri- 
bendis  iuvabit.  —  Ob  der  Brief  echt  ist,  scheint  sehr  zweifelhaft. 
Ich  kenne  kein  Beispiel,  wo  Augustus  auch  nur  im  Scherz  das  Wort 
königlich  auf  sich  und  sein  Haus  angewendet  hätte. 

72)  (zu  S.  782.)  Es  ist  natürlich  nicht  meine  Absicht,  vollständig 
die  Litteratur  über  das  Landgut  des  Horaz  aufzuzählen;  von  der 
älteren  nenne  ich:  Hackert,  F.,  Raccolta  di  10  vedute  rappresentanti 
la  Villa  d'  Orazio  a  la  sua  abitazione  di  Campagna  ed  i  siti  circon- 
vicini  con  una  carta  töpogr.,  Roma  s.  a.  Campenon,  Untersuchungen 
über  das  Landhaus  des  Horaz.  A.  d.  Französ.  Mit  Karte.  Leipzig 
1826.  Von  der  jüngeren:  Mazzoleni,  A.,  La  villa  di  Q.  Orazio 
Flacco,  s.  Rivista  di  filologia  1891,  175  <^m.  Karte).  Fritzsch,  N., 
Das  horazische  Landgut,  seine  Lage  und  Beschaffenheit,  Fleckeisen's 
Jbb.  f.  cl.  Philologie  1895,  151  S.  57  —  78.  Vgl.  Burn,  Rob.,  Ancient 
Rome  1895  p.  277:  Vico  Varo  on  the  Anio,  the  neighbourhood  of 
Horace's  Sabine  farm.  Rohden,  P.  de,  De  Arabia  et  Palaestina  p.  58: 
Sententiae  controversae  No.  4:  Horatius  quo  anno  Sabinum  acceperit 
ignoratur.  —  Horat.  epod.  i,  31 — ^2:  Satis  superque  me  benignitas 
tua  I  Ditavit. 

73)  (zu  S.  783.)  Horat.  carm.  2,  17,  10.  Friedrich,  Horatius 
Flaccus  S.  1 1 8 —  1 9. 

74)  (zu  S.  783.)  Seneca  epist.  10 1,  lo.  Vgl.  Härder  a.  a.  0. 17— 18: 
Der  ganze  Gedanke ist  eine  Ausführung  eines  bekannten  Grund- 
satzes der  epikureischen  Lehre,  Cic.  Tuscul.  2,  7,  17,  Attalus  bei  Seneca 
ep.  67,  15,  Epikur.  ib.  66,  18;  aber  dem  Philosophen  kommt  es  nur  auf 
die  Verachtung  des  Schmerzes,  keineswegs  auf  die  Werthschätzung  des 
Lebens  an. 

75)  (zu  S.  783.)  Anthologia  latina  ed.  Meyer  i  p.  20  no.  81,  vgl. 
Grammatici  latini  ed.  K.  6  p.  292:  C.  Cilnii  Maecenatis  in  Cybebam 
deam 
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Ades,  inquit  o  Cybebe,  fera  montium  dea; 
Ades  et  sonante  typano  quate  flexibile  caput; 
Latus  horreat  flagello,  comitum  chorus  ululet. 
Vgl.  Härder,  Frgm.  des  Maecenas,  Berlin   1889,  S.  12 — 13. 

76)  (zu  S.  784.)  Plin.  n.  h.  7,  172:  quibusdam  perpetua  febris 
est  sicut  C.  Maecenati;  eidem  triennio  supremo  nullo  horae  momento 
contigit  somnus. 

77)  (zu  S.  784.)  Seneca  dialog.  i  de  Providentia  3  (ed.  Gertz 
p.  10):  Feliciorem  ergo  tu  Maecenatem  putas,  cui  amoribus  anxio 
et  morosae  uxoris  cotidiana  repudia  deflenti  somnus  per  symphoniarum 
cantum  ex  longinquo  Jene  resonantium  quaeritur?  Mero  se  licet  so- 
piat  et  aquarum  fragoribus  avocet  et  mille  voluptatibus  mentem  anxiam 
fallat;  tarn  vigilabat  in  pluma,  quam  ille  in  cruce. 

78)  (zu  S.  784.)  Sueton.  ed.  Reiffersch.  p.  45:  Maecenas  quanto- 
pere  eum  dilexerit  satis  testatur  illo  epigrammate: 

ni  te  visceribus  meis,  Horati, 

plus  iam  diligo,  tu  tuum  sodalem 

Ninnio  videas  strigosiorem, 
sed  multo  magis  extremis  indiciis  tali  ad  Augustum  elogio: 

„Horati  Flacci  ut  mei  esto  memor". 
Vgl.  Härder  a.  a.  O.  S.  12  und  21.    Der  letzte  Vers,  ebenso  wie  das 
schon  erwähnte  (A.  76)  Testament  zeigt,  dass  Maecenas  versöhnt  mit 
Augustus  gestorben  ist. 

79)  (zu  S.  784.)  Dass  Maecenas  den  Augustus  zum  Erben  ein- 
setzte, bestätigen  die  Inschriften  seiner  Sklaven  im  kaiserlichen  Haus- 
halt. C.  I.  L.  VI  4032  (Rom):  [AJgrypnus-  Caesar  |  Aug  •  Maecenatiam 
a  statuis.  VI  40 1 6 :  Cissus  |  Caesaris  |  Maecenatpanus]  ||  Parmeno 
Liviae  |  a  purpur[a]  |  Maecenatian[us].  VI  4095:  Anna  Liviae  Mae- 
cenatiana.  VI  19926:  C.  lulius  Divi  Aug.  1.  Delphus  |  Maecenatianus. 
VI  22970:  Niccolavos  |  Ore[i]  •  1  |  h.  i.  |  ol[l]  •  ded  •  Oreus  ||  Buzyges 
Augu[sti]  •  ser  |  M[a]ecenat  |  •  Liviae  •  1.  Vgl.  Hülsen,  Mittheil,  des 
röm.  Inst.  1888  S.  223  ff. 

80)  (zu  S.  784.)  Servius  z.  Verg.  Aen.  6,  862:  (Vergilius)  habuit 
domum  Romae  Esquiliis  iuxta  hortos  Maecenatianos. 

81)  (zu  S.  784.)  Sueton.  vita  Horat.  ed.  Roth  p.  298:  (Hora- 
tius)  humatus  et  conditus  est  extremis  Esquiliis  iuxta  Maecenatis 
tumulum. 

82)  (zu  S.  784.)  Maecenas  starb  ungefähr  im  Herbst  746/8. 
Elegia  Vergilii  in  Maecenatis  mortem,  s.  Haupt,  Opuscula  i,  347. 


Achtes  Buch. 
Der  Osten. 

I.  Capitel. 
Aegypten  und  die  Nachbarländer. 

Vorbemerkung.  Schlumberger,  Tresor  de  San'a  pl.  II  no.  37: 
Kopf  des  Augustus  m.  Lorbeerkranz  ohne  Beischrift;  Jk  Eule  auf  einer 
liegenden  Amphora  (Typus  v.  Athen),  r.  u.  1.  himjarische  Beischrift. 
Südarabien  prägte  also  Münzen  auf  der  einen  Seite  mit  römischem, 
auf  der  anderen  mit  athenischem  Typus.  Das  Land,  das  von  den 
Waffen  des  abendländischen  Kaiserreichs  nicht  bezwungen  wurde,  steht 
also  doch  unter  griechisch-römischem  Einfluss. 

i)  (zu  S.  787.)  Cornelius  Gallus  s.o.  II  242  A. 25.  Vgl.  Pascal,  De 
Comelli  Galli  vita,  Rivista  d.  filolog.  16,  399 — 413.  Seine  ägyptischen 
Münzen  (ohne  den  Augustustitel,  also  vor  727/27)  s.  Catalogue  of  the 
gr.  coins  in  the  Brit.  Museum:  Alexandria  p.  i  no.  i  — 3,  und  Feuardent, 
F.,  Collection  de  G.  Demetrio.  Numismatique.  ifegypte  ancienne  2, 
Paris  1873. 

2)  (zu  S.  787.)  Die  Litteratur  über  die  Provinz  Aegypten  s.  0. 
S,  240  A.  13;  vgl.  Blümner,  H.,  Aus  dem  Verwaltungswesen,  dem 
Rechts-  und  Familienleben  Aegyptens,  Preuss.  Jahrbb.  78,  1894,  383. 
Guillaumot,  Geo.,  L'^gyte  province  romaine  (Th^se.  Facult6  de  droit 
de  Paris),  Paris  1891;  p.  17:  Organisation  de  rfeg.  par  Auguste.  Divi- 
sions administratives.    Le  prüfet son  conseil  de  pr6fecture.    Epi- 

strat^ges  et  strat^ges.    Simaika,  A.,  La  province  rom.  d'fegypte,  Paris 
1892.     Jung,  J.,  Wiener  Studien  14,   i89'2,  227. 

3)  (zu  S.  787.)  Sueton.  ed.  Reiff.  p.  42:  Cornelius  Gallus  Foro- 
iuliensis  poeta,  a  quo  primum  Aeg3^tum  rectam  supra  diximus,  XLIII 
aetatis  suae  anno  propria  se  manu  interfecit  (a.  727/27  aut  728/26); 
p.  113:  Q.  Caecilius  Epirota  —  —  ad  Comelium  Gallum  se  con- 
tulit  vixitque  una  familiarissime,   quod  ipsi  Gallo  inter  gravissima  cri- 
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mina  ab  Augusto  obiicitur  =  Peter,  Hist.  rom.  frgm.  p.  260.  Es 
handelt  sich  um  Agrippa's  erste  Gemahlin  Pomponia,  s.  o.  I  S.  747. 
Da  Agrippa  schon  im  J.  726/28  die  Marcella  heirathete,  so  kann 
nur  an  die  Jahre  724/30  bis  725/29  gedacht  werden. 

4)  (zu  S.  788.)    Schol.  zu  Verg.  eclog.  10:  (Gallus) ante  omnes 

primus  Aegypti  praefectus  fuit,  poeta  eximius;  nam  [et]  Euphorionem,  ut 
supra  dixünus,  transtulit  in  latinum  sermonem  et  amonim  suorum  de 
C3^heride  scripsit  libros  quattuor.  Hie  primo  in  amicitiis  Augusti  Cae- 
saris  fuit;  postea,  cum  venisset  in  suspicionem  quod  contra  eum  con- 
iuraret,  occisus  est.  Fuit  autem  amicus  Virgilli,  adeo  ut  quartus 
Georgicorum  a  medio  usque  ad  finem  eins  laudes  teneret,  quas  postea 
iubente  Augusto  in  Aristaei  fabulam  commutavit.  Hie  [autem]  Gallus 
amavit  C)^heridem  meretricem  libertam  Volumnü,  quae  eo  spreto  Anto- 
nium  euntem  ad  Gallias  est  secuta;  propter  quod  dolorem  Galli  nunc 

videtur  consolari  Virgilius. Aperte  hie  Antonius  carpitur  inimicus 

Augusti,  quem  contra  Romanum  morem  Cytheris  est  in  castra  comitata. 
[V.  10:  Alii  indigno  non  quia  Cytheris  pulchra  non  fuerit,  sed  quia 
Gallus  ab  ea  spretus  sit.]  Vergil  war  bekanntlich  persönlich  befreundet 
mit  dem  Cornelius  Gallus  (s.  Teuffei,  Gesch.  d.  röm.  Litt.  §  2^2), 
den  er  ursprünglich  im  vierten  Buche  der  Georgica  verherrlicht  hatte; 
nach  dem  Sturze  des  Gallus  musste  dieser  Abschnitt  durch  einen 
anderen  ersetzt  werden,  er  wählte  dazu  die  Aristeas-Episode.  Oltra- 
mare,  A.,  Ätude  sur  T^psisode  d'Arist^e  dans  les  G6orgiques 
de  Virgile,  Gen^ve  et  Bäle  1892  (in  12®  128  pp.),  sucht  nun 
mit  Anwendung  einer  dreifachen  Erklärungsweise  nachzuweisen, 
dass  Aristeas,  der  gute  Hirt,  natürlich  Augustus  sei;  seine  Bienen 
seien  die  römischen  Bürger  u.  s.  w.    Vgl.  Revue  critique  1892,  no.  49 

P.  395- 

5)  (zu  S.  788.)  Cass.  Dio  53.  2^.  Sueton.  Aug.  66:  (Comelio 
Gallo)  quem  ad  praefecturam  Aegypti  ex  infima  —  —  fortuna  pro- 
vexerat  —  —  ob  ingratum  et  malivolum  animum  domo  et  provinciis 
suis  interdixit.  Sed  Gallo  quoque  et  accusatorum  denuntiationibus  et 
senatus  consultis  ad  necem  conpulso,  laudavit  quidem  pietatem 
taijjjLtopere  pro  se  indignantium,  ceterum  et  inlacrimavit  et  vicem 
suam  conquestus  est,  quod  sibi  soli  non  liceret  amicis,  quatenus 
vellet,  irasci. 

Statthalter  von  Aegypten. 

6)  (zu  S.  788.)  Eine  Liste  der  kaiserlichen  Statthalter  von  Aegypten 
unter  Augustus  gibt  Wescher,  Bullet,  d.  inst.  arch.  1865  p.  56: 
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Ans 

de 

Rome 


Annäes    |        &re 
d' Auguste !    Tulgaire 
en  Egypte  avant  J.-C. 


I.  Pr^fets  k  date  certain 
a)  dans  les  auteurs: 
Cornelius  Gallus  .  .  .  . 
Gaius  Petronius  .  .  .  . 
Aelius  Gallus 


724 
728 

730 


b)  dans   les  inscrip- 
tions: 

Publius  Rubrius  Barbarus    7  4 1 
Turranius \  746 


I 

5 
7 


30 
26 

24 


Publius  Octavius  .  .   .  . 

II.  Pr6fets  ä  date  incer- 

taine: 
Aquila 

M.  Magius   (ou  Manius) 
Maximus  .  .  . 


754 


18 
23 


13 
8 

apr^s  J.-C. 


31 


s.  o.  A.  I. 

I  über  die  Reihenfolge 

fs.  u. 


s.  u.  II  S.  456  A.  42. 

s.o.  S.31 9  A. 9.  Hirsch- 
feld, Philol.  1869 
S.  27—28. 

Bull.  d.  inst.  arch.  1 866 
p.  51.  Ephem.  ep.  i, 
1 12. 


Bull.  d.  inst.  arch.  1 867 
P.100.C.I.L.IX1125. 

Ruggiero,  Dizionario  epigrafico  u.  d.  W.  Aegyptus  p.  278  Liste 
der  praefecti. 

Bei  obiger  Liste  ist  zunächst  nachzutragen,  dass  der  am  Schluss 
genannte  Aquila  jetzt  näher  bestimmt  werden  kann;  es  ist  C.  lulius 
Aquila,  Statthalter  10 — 11  n.  Chr.  Ephem.  epigr.  7,  1892,  p.  448; 
vgl.  C.  L  L.  III  2097  (Salona):  C.  lulius  C.  f.  Tro.  Aquila. 

Anhangsweise  füge  ich  noch  eine  Inschrift  bei,  die  der  Zeit  des 
Augustus  angehören  mag,  deren  Ergänzung  und  Beziehung  jedoch 
noch  dunkel  bleibt.  C.  I.  L.  IV  1640  („litt,  magnis  elegantissim.  et 
antiquissim."):  [F]aciund  •  cur[avit]  |  tus  •  adversu[s]  |  ant  -ad  es-^- 
M  . .  .  I  r  •  praef  •  Aegyp[ti  .  .]  |  s  •  m  •  coh  •  praet  •  PEI  .  .  |  is  •  proc  c  •• 

Bestritten  ist  die  Reihenfolge  des  C.  Petronius  und  Aelius  Gallus 
und  damit  die  Chronologie  der  Expeditionen  nach  Arabien  und  Aethiopien. 
Litteratur:  Bursian's  Jahresbericht  48,  1886,  III  S.251 — 57,  und  Schürer, 
Gesch.  d.  jüdischen  Volkes  in  d.  Zeit  Jesu  Chr.  i,  Leipzig  1890,  S.  299. 
Die  gewöhnliche  Reihenfolge:  i)  Cornelius  Gallus,  2)  Gaius  Petronius, 
3)  Aelius  Gallus  (s.  o.)  gründet  sich  besonders  darauf,  dass  Strabo 
17»  i»  53  p.  819  sie  in  dieser  Weise  nach  einander  nennt  und  ebenso 
auch  Josephus  antiq.  15,  9,  i :  kotcc  xoHtov  (aIv  oiv  rbv  ivuxvtov, 
TQtCKcctSiTUxtov  (März-April  729/25 — 730/24,  s.  o.  II  S.  119 — 21)  owa 
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rrjg  HQiadov  ßaöiX^iag^  nd%^  fiiyiCtcc  t-ijv  %(o^av  inilaßBv  —  —  — , 
§  2  :  iytBfine  S*  in  AlyvTCxov  xa  xQ^ficrca^  nezQoavlov  Ti}v  inaQxCccv  änb 
KalaaQog  Bikrjiporog  —  — ,  §  3  r  m^l  dh  tbv  'j^^qovov  inBivov  %al  tfvfi- 
lLCLiL%hv  ?7tSfijffe  Kalcaqi  TtevtcmoöCovg  littXinxovg  t&v  0cofuxTog>vlaxo)Vy 
ovg  rdkXog  AtXiog  nsgl  t^]v  ^Eqv^qccv  &dkcc06otv  fjyBv^  ilg  itoXXa  'j^Qrjalfiovg 
avta  yevofiivovg.  Allein  beide  Stellen  beweisen  nichts  für  die  chro- 
nologische Reihenfolge  der  letzten  beiden  Statthalter.  Strabo  spricht 
von  inneren  Unruhen  in  Aegypten,  die  erst  Cornelius  Gallus  und  dann 
Petronius  unterdrückten,  und  dann  von  der  auswärtigen  Expedition  des 
Aelius  Gallus,  und  Josephus  erzählt  von  der  Hungersnoth  in  Palästina 
und  dem  Korn,  das  Herodes  von  seinem  Freunde  Petronius  erhalten 
habe,  und  erwähnt  dann,  dass  Herodes  m^l  öh  xov  %q6vov  ixetvav 
auch  dem  Aelius  Gallus  Zuzug  geleistet  habe.  Für  die  Chronologie 
darf  man  nicht  zuviel  daraus  folgern.  —  Desshalb  hat  Mommsen  im 
Commentar  zum  Monumentum  Anc.^  p.  io6 — 7  zuerst  die  Reihenfolge: 
2)  Aelius  Gallus,  3)  C.  Petronius  vorgeschlagen.  Vgl.  Philolog.  44,  1885, 
S.  442 — 70. 

Die  entgegengesetzte  Reihenfolge  vertheidigen  Krüger,  H.,  Der 
Feldzug  des  Aelius  Gallus,  Wismar  1862,  S.  49  und  Schiller,  H.,  R. 
K.-G.   I,  S.  198  ff.  in  einer  langen  Anm.  2. 

Die  wichtigste  Frage  ist  hierbei,  wann  und  in  welcher  Eigenschaft 
hat  Aelius  Gallus  den  Zug  nach  Arabien  unternommen?  Cassius  Dio 
setzt  die  Expedition  oder  vielmehr  das  Ende  derselben  in's  J.  730/24. 
Cass.  Dio  53,  29  (730/24):  ijtl  yccQ  ^Aqaßiav  t-^v  evSaCfiova  xakov^vriv^ 
fjg  ZaßcDg  ißaaÜLBvev^  Atkiog  Fakkog  6  rfjg  Alyvittov  &qxcov  iTtBCTQoixevöev^ 
während  Strabo  2  p.  1 1 8  und  1 7  p.  806  nur  im  Allgemeinen  die  Statt- 
halterschaft seines  Freundes  erwähnt.  Schiller  nimmt  nun  an,  dass  Aelius 
Gallus  nicht  als  Praefect  von  Aegypten,  sondern  im  besonderen  Auf- 
trag des  Kaisers  den  Zug  gegen  die  Araber  unternommen  habe,  weil 
Plinius  n.  h.  6,  28,160  sagt:  Aelius  Gallus  ex  equestri  ordine,  Petro- 
nius dagegen  6,  29,  181:  et  ipso  equestris  ordinis  praefecto  Aegypto; 
er  meint,  dass  „der  zweite  Ausdruck  eine  reine  Tautologie  wäre**. 
Das  kann  es  schon  aus  dem  Grunde  nicht  sein,  weil  beide  Ausdrücke 
durch  mehr  als  zwanzig  Paragraphen  getrennt  sind.  „Ex  equestri 
ordine"  wird  an  der  ersten  Stelle  ausdrücklich  hinzugefügt,  weil  es 
allerdings  auffallend  und  ungewöhnlich  war,  dass  ein  römischer  Ritter 
selbstständig  einen  Krieg  zu  führen  hatte,  kann  also  nichts  beweisen 
gegen  die  ausdrückliche  Angabe  des  Cass.  Dio  (s.  o.).  Wenn  auch 
beide  Expeditionen  ungefähr  gleichzeitig  waren,  so  erkennt  man  doch 
die  zeitliche  Folge  und  den  inneren  Zusammenhang  bei  dem  durch 
seinen  Freund  Aelius  Gallus  vorzüglich  unterrichteten  Strabo  17  p.  820: 
iTUiöii   dh   Ol  Ai^lonBg    ntnatpqovriöavxBg    X(p   (JLiqog  xi  xfig   iv   Alyvnxfp 
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övvdiis&g  iauiSnaiS^ai  (ibtcc  Faklov  AlUov  Jtoksfiovvzog  ngog  rov?  "A^ßoig 
iTtkfj&ov  xfi  SrißatSi  —  — .  Dieser  Zusammenhang  ist  natürlich  und 
darf  nicht  als   „pragmatisirende  Tendenz"  weggedeutet  werden. 

Josephus  (s.  o.  S.  448)  gibt  einige  Angaben,  welche  für  die  Chro- 
nologie beider  Züge  gegen  Arabien  und  Aethiopien  von  grosser  Wich- 
tigkeit sind.  £r  spricht  von  einer  Hungersnoth  in  Palästina  im  1 3 .  Jahre 
des  Herodes,  die  auch  im  nächsten  Jahre  noch  fortdauerte  imd  den 
König  bewog,  von  seinem  Freunde  Petronius,  der  gerade  damals  Vice- 
könig  von  Aegypten  geworden  war,  Getreide  zu  kaufen.  Um  dieselbe 
Zeit  (tceqI  xbv  ;^(»((vov  ixstvov;  Augustus  sagt:  eodem  fere  tempore) 
habe  er  auch  dem  Aelius  Gallus  Hülfstruppen  geschickt. 

Wie  Mommsen  dazu  kommt,  die  Regierungsjahre  des  Herodes 
beide  Male  mit  dem  4.  April  beginnen  zu  lassen,  verstehe  ich  nicht; 
wir  haben  bereits  früher  gesehen  (s.  II  S.  120  mit  der  Anm.  v.  Nöl- 
deke),  dass  die  Königsjahre  des  Herodes,  je  nach  dem  wechselnden 
Mondjahr  der  Juden,  einen  wechselnden  Anfang  hatten;  sie  begannen 
vielmehr  mit  dem  i.  Nisän,  der  für  jedes  Jahr  besonders  zu  berechnen 
ist,  man  kann  also  im  Allgemeinen  sagen  mit  Frühlingsanfang.  Ueber 
die  Hungersnoth  im  13.  Jahre  des  Herodes  (i.  Nisän  25 — 24  v.  Chr.) 
s.  Unger,  Seleucidenaera  d.  Makkabäerbücher,  S.-B.  d.  Münchener 
Akad.  (philol.-philos.-hist.  Cl.  1895,  S.  278 — 9.  —  Cassius  Dio  53,  29 
(s.  o.  S.  449)  berichtet  von  der  arabischen  Expedition,  die  ungefähr 
ein  Jahr  dauerte,  unter  dem  Jahre  730/24,  d.  h,  bei  ihrem  Ende; 
sie  entspricht  ungefähr  dem  13.  Jahre  des  Herodes  729/25 — 730/24; 
die  Hungersnoth  dauerte  fort,  und  im  14.  Regierungsjahre  730/24 — 
731/23  kaufte  der  König  von  dem  neuen  Statthalter  Aegyptens  Getreide. 

Die  Zeit  des  äthiopischen  Krieges  unter  Petronius  ergibt  sich  aus  der  Er- 
zählung des  Strabo  17  p.  83 1 :  ro&v  alxfucXmmv  xovg  (dv  iXatpv^oTtmJiffie^ 
Xiliovg  de  Kaltsaqi  licefiiffB  vbcdöxI  i%  KavxdßQmv  9^%ovxi^  xohg  Sk  v6aoi  duxff^t 
öavxo.  Die  Heimkehr  des  Kaisers  aus  Spanien  fallt,  wie  wir  gesehen 
haben,  in  die  Zeit  nach  dem  i.  Jan.  730/24.  Also  in  diesem  oder 
spätestens  im  folgenden  Jahre  trafen  die  Gefangenen  bei  ihm  ein. 
Das  Ende  des  äthiopischen  Feldzugs  erzählt  Cass.  Dio  54,  5  unter 
dem  J.  ^^2/22,  Gegen  Schluss  des  folgenden  Jahres  überwinterte  der 
Kaiser  auf  Samos,  wo  er  die  Friedensgesandtschaft  der  Aethiopen 
empfing;  vgl.  Strabo  17  p.  821. 

7)  (zu  S.  788.)  Auf  den  Statthalter  von  Aegypten  bezieht  man 
gewöhnlich  die  Inschrift  C.  L  Att.  3,  577:  *Ö  d^fu>g  |  Fonov  AOuov 
räXkov  I  &Qex7lg  svsKa  \  IlQa^ixikrig  iitolriaa.  Allein,  da  der  Stein  auf  der 
anderen  Seite  eine  andere  Inschrift  (ü  14 18)  trägt,  die  aus  paläo- 
graphischen  Gründen  in  die  Anfange  der  Zeit  des  Augustus  gehört,  so 
halten  G.  Hirschfeld  und  U.  Köhler  die  Inschrift  des  Gallus  für  älter. 
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8)  (zu  S.  788.)  Epigramme  des  Aelius  Gallus  s.  Anthol.  Palat. 
5,  49  (auf  Tantalus)  und  16,  89  (Lob  des  Schweigens). 

9)  (zu  S.  788.)  Strabo  2  p.  118  nennt  den  Gallus  g>lkog  rnuv 
xcrt  hatQOg, 

10)  (zu  S.  789.)  Ueber  Arabien  vgl.  Schiller,  R.  K.-G.  i  S.  201  A.  i, 
und  Glaser,  Geschichte  u.  Geographie  Arabiens  2  (Berlin  1890)  S.  43 
Cap.  111:  Aelius  Gallus'  Feldzug  nach  Südarabien.    Strabo  16  p.  780. 

11)  (zu  S.  789.)  Sprenger  (s.  u.)  behauptet  zwar  (S.  i),  dass 
Augustus  vor  der  arabischen  Expedition  des  Aelius  Gallus  eine  Re- 
cognoscirung  des  Landes  veranlasst  habe,  jedoch  ohne  Gründe.  Pli- 
nius  n.  h.  6,  27,  141  redet  nicht,  wie  Sprenger  meint,  von  der  Ex- 
pedition des  Tiberius,  sondern  der  des  Gaius  Caesar  in  den  Orient. 

12)  (zu  S.  789.)  Krüger,  H.,  Der  Feldzug  des  Aelius  Gallus, 
Wismar  1862.  Sprenger,  A.,  The  campaign  of  Aelius  Gallus  in  Ajabia, 
s.  Joum.  of  the  R.  Asiatic  Society,  July  1872.  De  expeditione  arabica 
s.  Plagge  de  luba  p.  35.  Unser  ausführlicher  Bericht  bei  Strabo  16 
p.  780 — 82  geht  auf  den  Aelius  Gallus  zurück. 

13)  (zu  S.  789.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  105 — 9:  Meo  iussu  et 
auspicio  ducti  sunt  [duo]  exercitus  eodem  fere  tempore  in  Aethiopiam 
et  in  Ar[a]biam,  quae  appelpatur]  eudaemon,  [maxim]aeque  hos[t]ium 
gentis  utr[iu]sque  cop[iae]  caesae  sunt  in  acie  et  [c]om[plur]a  oppida 
capta.  In  Aethiopiam  usque  ad  oppidum  Nabata  pervent[um]  est,  cui 
proxima  est  Meroe.  In  Arabiam  usque  in  fines  Sabaeorum  pro[cess]it 
exerc[it]us  ad  oppidum  Mariba. 

14)  (zu  S.  790.)     Strabo   16  p.  780:  toiütov  (Aelium  Gallum)  i' 

ensfkilfev  6  Seßacxbg  Kcctöag  öueTUtQaaouBVOv  t&v  i^v&v Sq&v 

TÖv  ^AQaßiov  nohtov  CtBvbv  ovxa .  TC^oöoiitstovc^ai  dii 

diBvorldti  xovrovg  Jj  K€n6caxQig>eöd^at'  f^v  öi  xt  tuu  xb  7tokv%QfiiucTOvg  &KOvstv 
ix  navxbg  xqovov^  n^bg  SQyvQOV  tucI  ;|r^v(f6i/  xa  d^^cofiora  duexi&eiiivovg 
xcil  T^v  TtoXvxsXeöxaxviv  h&eicevy  ivaXlaKOvxag  x&v  Xaiißavo^vmv  xotg  i^ca 

15)  (zu  S.  790.)  Auch  in  unserem  Jahrhundert  wurde  noch  ein- 
mal der  Plan  entworfen,  Arabien  von  Aegypten  aus  zu  erobern,  ebenso 
wie  Aelius  Gallus  es  versucht  hat.  Ibrahim -Pascha  liess  im  J.  18 16 
sein  Heer  von  Aegypten  nach  Jambo  übersetzen,  um  von  da  den  Feld- 
zug gegen  Wahabiten  zu  beginnen,  s.  Ritter,  Erdkunde  13,  508.  Von 
einer  arabischen  Expedition  des  Königs  Asarhaddon  handelt  Glaser, 
Arabien  2  S.  5. 

16)  (zu  S.  792.)  Kiepert,  Alte  Geographie  S.  i86fF.  Ritter,  Erd- 
kunde 12,  356  ff.     Arabien,  Weihrauch  und  Weihrauchland. 

17)  (zu  S.  792.)  Die  Orientalen  sind  einig  im  Lobe  von  Mareb 
im  Lande  der  Sabäer,  „weil  es  die  gesundesten  Menschen  herberge. 
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niemals  Kranke,  keine  giftigen  Thiere,  keine  Narren,  keine  Blinde  zu 
Bewohnern  habe,  aber  Frauen,  die  ohne  Schmerzen  gebären  und  immer 
jung  bleiben  in  einem  gemässigten,  paradisischen  Klima,  in  dem  man 
das  Sommerkleid  mit  dem  Winterkleid  nicht  zu  wechseln  brauche". 
Das  benachbarte  Sanaa  soll  4000  Fuss  über  dem  Meere  liegen;  s. 
Ritter,  Erdkunde  12   (Berl.  1846)  S.  78. 

18)  (zu  S.  793.)  lieber  die  himjaritischen  Münzen  s.  Ilead, 
B.  V.,  Ilistoria  numor.  p.  687  u.  — ,  Numism.  Chron.  1878,  273;  1880, 
303.  Mordtmann,  Numism.  Zeitschr.  12,  289 — 320.  Schlumberger, 
Tresor  de  San'ä  1880;  vgl.  No.  37.  Prideaux,  Journ.  of  the  As.  So- 
ciety of  Bengal  i88i  vol.  50  part.  i  p.  95  pl.  X.  Erman,  v.  Sallet*s 
Zeitschr.  f.  Num.  9,  296.  Rev.  Num.  II  13,  1868,  169.  Casanova,  P., 
Notes  de  numismatique  himyarite,  Revue  Num.  III   11,   1893,   176. 

19)  (zu  S.  793.)  Vgl.  Rohden,  P.  v..  De  Palaestina  et  Arabia, 
Berl.  1885,  p.  16 —  17.  Könige  der  Nabatäer  s.  daselbst  p.  5  n.:  MalchusII, 
48  —  2  8  V.  Chr. ;  übodas  II,  2  8  —  7  V.  Chr. ;  Aretas  IV  Philodemos  Philhellen, 
7  V.  bis  4 1  n.  Chr.  Vgl.  Comptes  rendus  de  l'acad.  1 868,  p.  1 2 1  und 
Clermont-Ganneau,  Revue  arch^ol.  1885,  p.  173.  Schürer,  Gesch.  d.jüd. 
Volkes  im  Zeitalter  Jesu  Chr.  i,  Leipzig  1890,  S.  609:  Gesch.  d.  naba- 
täischen  Könige  (mit  Litteraturangabe).  Nabatäer  s.  Ritter,  Erdkunde  1 2, 
S.  129.  Quatrem^re,  M6m.  sur  les  Nabat6ens,  Journ.  Asiatique  1835 
*•  ^5  P-  5  ff«  Münzen:  s.  Head,  Historia  numorum  p.  685  —  86. 
de  Luynes,  Monnaies  des  Nabat6ens,  Revue  numism.  3,  1858,  p.  292  fi*. 
<^pl.  14 — 16^.  de  Vogu6,  Monnaies  des  rois  de  Nabat^ne,  Revue 
num.  13,  1868,  p.  153  <pl.  V^.  de  Saulcy,  Numism.  d.  rois  Nabath. 
(m.  chronol.  Liste):  Annuaire  de  numism.  4,  1873,  p.  i — 34;  vgl. 
1881,  p.  462.  S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1874,  185.  Münzen  des  Obodas: 
Levy,  M.  A.,  Eine  unedirte  Münze  des  nabat.  Königs  Obodas,  [Wiener] 
Numism.  Ztschr.  3,  187 1,  S.  345  ff.  u.  Comptes  rend.  de  Tacad.  1872, 
p.  127.  Silber-  und  Bronzemünzen  mit  der  nabat.  Inschrift:  Obodath 
melek  Nabatu  mit  den  Köpfen  von  König  u.  Königin  s.  Head,  Hist.  , 
num.  p.  686. 

20)  (zu  S.  793.)  Leukekome  s.  Ritter,  Erdkunde  12,  S.  122. 
„The  Arabic  name  is  al-Haurä,  which  means  ^chalk',  and  also,  as 
Stephanus  Byz.  correctly  observes,  Vhite';  it  is  situated  in  lat.  24® 
58'",  Sprenger,  The  campaign  of  Aelius  Gallus  [1872]  p.  15. 

21)  (zu  S.  793.)  Dass  der  Krieg  gegen  Arabien  schon  im  J.  728/26 
beschlossene  Sache  war,  hat  Jörs,  Festschr.  f.  Th.  Mommsen,  Mar- 
burg 1893,  S.  5  A.  mit  Recht  geschlossen  aus  Properz  2,   10,   16: 

et  domus  intactae  te  tremit  Arabiae. 

22)  (zu  S.  794.)     Strabo   16,  4,  2;^  p.  781:  slg  yovv  t^v  -^fwc^v 
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rtag^  hu^a^loig  rcd^B^i^  x&v  fdv  its^l  tb  <sr6(ia  xobv  di  nsql  ta  axilri 
Tca^äkvclv  xtva  SfiXovvxav  Ix  xb  x&v  iSgeltov  %al  ßaxav&v.  Cass.  Dio 
53>  29:  ro  Si  voatifut  (yi>SBvl  x&v  övvTJ&mv  ofiotov  iylyvexOy  ciXV  ig  rrjv 
KS<palriv  iv(S7iiplH}tv  i^'q^aivsv  avTijv,  %al  xoig  (ihv  noXkovg  avxlxct  ijtal- 
kvf,  x&v  äi  öii  7t€Qtysvo(iivG}v  ig  xs  xa  axiXri  Kccc^ety  nav  xo  fisxa^v  xav 
aiD(iatog  {msQßdv,  wxl  inBiva  xe  ikviialvexoy  tccfici  x€  aixoa  oiShv  r^v 
%<DSiQlg  ^  fr  xig  ikatov  otva  (UiityfjJvov  Tcal  iircu  %al  iik^l'^axo, 

2^)  (zu  S.  794.)  Glaser,  Arabien  2  S.  47  A.,  erzählt,  dass  es 
den  türkischen  Truppen  in  Arabien  ebenso  ergangen  sei  wie  den 
römischen.  „Das  Trinken  des  schlechten  Wassers  in  gewissen  Gegenden 
bringt  zwar  den  Medinawurm  mit  sich,  das  Fehlen  pflanzlicher  Nahrung 
aber  —  —  hat  stets  heftigsten  Scorbut  in  allen  Formen  zur  Folge." 
In  den  70er  Jahren  haben  die  Aerzte  schliesslich  mit  gutem  Erfolge 
ihren  Soldaten  statt  des  fehlenden  Gemüses  Luzernerklee  verordnet, 
der  dort  massenhaft  vorhanden  ist. 

24)  (zu  S.  794.)  Vgl.  Visconti,  Iconographie  grecque  3  p.  19 — 20. 
„Aretas  ist  offenbar  identisch  mit  Härith.  —  —  Der  Name  hat 
sich  bis  auf  unsere  Zeit  erhalten,  da  noch  heute  die  Beduinen 
jenes  Landstriches  sich  nach  Härith  benennen,  und  zwar  nach 
Härith  ben  Ka*b,  welcher  vielleicht  identisch  ist  mit  dem  Aretas 
des  Strabo."  Glaser,  Arabien  2  S.  51. — Den  Sabos  macht  Cass.  Dio 
54,  29  zum  Herrscher  des  glücklichen  Arabiens,  Strabo  dagegen  zum 
König  von  Ararene;  bei  seinem  Namen  denkt  man  doch  natürlich  zu- 
nächst an  die  Sabäer. 

25)  (zu  S.  794.)  Ararene  sucht  Glaser,  Arabien  2  S.  53,  in  der 
„Gegend  nordwestlich  der  Wädis  Nedjrän  und  Habdnam.     Hier  nennt 

Hamdänt  einen  Ort  'Arä'ir^n .   Gallus  zog  sonach  auch  in  diesem 

Lande  längs  des  Ostabhanges  des  Serät,  bis  er  Nedjrän  erreichte." 
Glaser  schliesst  S.  54,  „dass  Aelius  Gallus  auch  von  Leukekome  bis 
zum  Land  des  Aretas  keinen  anderen  als  den  Serätweg  eingeschlagen 
haben  kann". 

26)  (zu  S.  794.)  Der  Vorwurf  des  Verraths  wird  von  Strabo  an 
verschiedenen  Stellen  wiederholt,  z.  B.  17  p.  819:  FdlXog  xe  AüXiog 
liiQSt  XT^g  iv  Alyvitxm  tpQOVQ&g  Big  xi^v  ^AQctßCctv  ifißaXav  stQfixai  xlva 
XQOTCOv  i^riXey^B  xovg  &v^Q(67C(yug  SacoXiiiovg  ovxag'  et  di}  [lii  &  SvXXaiog 
avxöv  ytQOvöiSov^  %&v  KccxBöXQii^faxo  rt^v  eiSalfiova  nadav. 

27)  (zu  S.  795.)     Sitze  der  Minäer  s.  Sprenger  a.  a.  O.  S.  9. 

28)  (zu  S.  795.)  „Negrana  i.  e.  Nejrän  may  be  situated  in  long. 
44^35»  l^-t.  17®  25^",  s.  Sprenger  a.  a.  O.  S.  4.  „Negrana  ist  identisch 
mit  Nedjrän   —    — .     Heute  gibt  es  nur  ein  Wäd!  Nedjrän  im  Biläd 

Jäm,  da  die  Stadt  Nedjrän  eben  durch  die  Römer  zerstört  wurde . 

In  der  Hal^v/schen  Karte  ist  es  viel  zu  weit  nach  NO  vorgeschoben." 

Gardthauten,  Auguttus  und  seine  Zeit.  II.  2.  ^O 
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Glaser,  Arabien  2  S.  50.  Neben  Negrana  nennt  Plinius  noch  eine 
Reihe  anderer  von  Gallus  zerstörter  Städte,  und  Glaser  2  S.  6 1  ff.  macht 
Versuche,  diese  Namen  zu  identificiren.  Plinius  n.  h.  6,  28,  160 — 61: 
Romana  arma  solus  in  eam  terram  adhuc  intulit  Aelius  Gallus  ex 
equestri  ordine.  nam  C.  Caesar  Augusti  filius  prospexit  tantum  Ära- 
biam.  Gallus  oppida  diruit  non  nominata  auctoribus  qui  ante  scripserunt 
Negranam,  Nestum,  Nescam,  Magusum,  Caminacum,  Labaetiam,  et  supra 
dictam  Maribam  circuitu  VI.  item  Caripetam,  quo  longissime  processit. 
cetera  explorata  retulit:  Nomadas  lacte  et  ferina  came  vesci,  reliquos 
vinum  ut  Indos  palmis  exprimere ,  oleum  sesamae.  numerosissimos  esse 
Homeritas.  Minaeis  fertiles  agros  palmetis  arbustoque,  in  p>ecore  di- 
vitias.  Cerbanos  et  Agraeos  armis  praestare,  maxime  Chatramotitas. 
Carreis  latissimos  et  fertilissimos  agros.  Sabaeos  ditissimos  silvarum 
fertüitate  odorifera,  auri  metallis,  agrorum  riguis,  mellis  ceraeque  pro- 
ventu.    Vgl.  Strabo   16  p.  781 — 2. 

29)  (zu  S.  795.)  Cass.  Dio  53,  29:  (ot 'Piofutioi)  fiijj^t  yaQ  z&v 
*A^kovkmv  naloviiivaiv ,  xtoQhv  rivbg  inupavovq^  ixtoQfficcv.  Vgl.  Strabo 
p.  782:  slg  "Ad'QOvka  noltv  iptav. 

Mariba. 

30)  (zu  S.  795.)  Strabo  16  p.  782:  (Gallus)  etg  nohv  MaQövaßal 
(so  die  Hss.  nach  Mommsen)  nQoi^Ji'^ev  idvovg  r&v  ^Pufifiavix&v ,  oT 
f^Cav  inb  ^IXaadQon.  Plin.  n.  h.  6,  28,  159:  Calingi  quorum  Mariba 
oppidum  signiiicat  dominos  omnium.  Ueber  den  Namen  Ma'rib  s. 
Mordtmann,  Zeitschr.  d.  D.  Morgenl.  Ges.  30,  320.  Glaser,  Arabien  2 
S.  5:  Die  von  Eratosthenes  genannte  Hauptstadt  Marjaba  ist  das 
von  Arnaud  Hal6vy  und  mir  besuchte  —  —  Märib,  ca.  vier  Tage- 
reisen östlich  von  San'ä.    In  den  älteren  sabäischen  Inschriften  heisst 

die  Stadt  zumeist  Marjab,  in  den  späteren  hingegen  schon  Märib . 

Die  Wurzel  des  Wortes  ist  —  —  maraba,  vgl.  S.  58,  Ueberreste  v. 
Saba  (Mareb)  s.  Ritter,  Erdkunde  12,  858.  Aehnlich  ist  auch  die 
Namensform  in  der  lateinischen  Uebersetzung  einheimischer  Inschriften. 
C.  I.  Semit.  IV  i ,  i ,  No.  19:  In  monumento  eins  sacro  quod  ab- 
solvit  in  urbe  Maryabo.  No.  28:  Ha[gar  dominus  Marjyabi.  Glaser 
(2,  S.  57)  macht  den  Versuch,  die  von  Strabo  Marsyaba  genannte 
Stadt  von  dem  arabischen  Marib  zu  trennen,  weil  die  Römer  durch 
Wassermangel  zur  Aufhebung  der  Belagerung  gezwungen  seien,  während 
man  bei  Marib  noch  heute  den  grossen  Damm  sehe  zur  Stauung  des 
Flusses,  ungefähr  eine  Stunde  von  der  Stadt.  Allein  ob  damals  schon 
dieses  Stauungswerk  existirte  oder  functionirte,  ob  es  nicht  vom  Feinde 
absichtlich  zerstört  oder  gegen  die  Römer  vertheidigt  wurde,  lässt  sich 
nicht  sagen.    Ueber  das  Schicksal  der  Stadt  s.  Prideaux,  Joum.  of  the 
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As.  Soc.  of  Bengal  I  50,  1881,  p.  96:  The  original  seat  of  the 
Sabaean  monarchy  was  at  Märib^  but  after  the  expedition  of  Aelius 
Gallus  and  the  consequent  ruin  of  that  city,  it  seems  probable  that 
the  inferior  tribe  of  Himyar,  which  is  allways  represented  in  Arabians 
legends  as  an  ofifshoot  of  Sab^,  rose  to  power  and  fixed  its  capital, 
at  the  town  of  Zhafär. 

31)  (zu  S.  796.)  Plin.  n.  h.  6,  28,  160.  Westlich  von  Mariba 
(heute  ChäribaW,   s.  Oslander,  Ztschr.  d.  D.  Morgenl.  Ges.  20,  275. 

32)  (zu  S.  796.)  Nach  Glaser,  Arabien  2,  64 — 65,  gibt  es  keine 
himjarischen  Inschriften,  welche  den  verunglückten  Feldzug  der  Römer 
erwähnen;  über  seine  Chronologie  s.  Philologus  44,  S.  466. 

Wegen  der  Münze  S.  796  s.  Numism.  Ztschr.  3  (187 1)  S.  445. 
Kopf  des  Königs  m.  Diadem;  ^  Adler  mit  nabat.  Beischrift,  nach 
Levy;  „D.  König  Obodas,  König  der  Nabataer,  im  dritten  Jahre" 
(28  oder  27  V.  Chr.;  wohl  eher  26  v.  Chr.,  s.  o.).  Die  Münze  mit  dem 
bartlosen  Gesicht  des  Königs  und  dem  langen  Haar  wird  erläutert 
durch  Plinius  n.  h.  6,  162:  Arabes  mitrati  degunt  aut  intonso  crine, 
barba  abraditur  praeterquam  in  superiore  labro,  aliis  et  haec  intonsa. 


^^)  (zu  S.  796.)  Strabo  p.  820:  KavSdatfig,  ^  xa^'  ^(i&g  ^^6 
T&v  Ai^iOTtcavj  avÖQtnri  ttg  ywij  neTtriQonfiivri  x6v  ?xeQOv  r&v  iip&alfi&v. 
Plin.  n.  h.  6,  29,  1 86 :  regnare  feminam  Candacem,  quod  nomen  multis 
iam  annis  ad  reginas  transit. 

34)  (zu  S.  796.)  Vgl.  Strabo  17,  i,  54,  p.  820.  Cass.  Dio  54,  5 
(z.  J.  732/22).     Plin.  n.  h.  6,  29,  181 — 2. 

35)  (zu  S.  797.)  Strabo  17,  i,  53,  p.  819:  IletQwviog  u  ^ctbqov 
tav  ^AXs^avSqiiav  nXri&ovg  TOtfovroov  [ikVQiadfav  8^(iriCcevTog  in  avt6v 
(UTcc  Xi9(QV  ßoli^gj  avvoig  toig  tuqI  eavtbv  ötQarnaxatg  &vxi6%B^  xal 
6iaq>^€lQ€cg  uväg  air&v  tovg  Xomovg  inavöe.  Dieser  Aufstand  der 
Aeg3rpter  passt  besser  in  die  erste  Zeit  des  Petronius  als  in  die  spä- 
•tere,  wo  er  als  Sieger  aus  dem  Kriege  heimkehrte. 

36)  (zu  S.  797.)  Cass.  Dio  54,  26  nennt  den  römischen  Befehls- 
haber C.  Petronius,  wahrscheinlich  mit  Recht;  Plin.  6,  29,  181  (vgl.  A.  ^j) 
dagegen  P.  Petronius. 

37)  (zu  S.  797.)  Plin.  n.  h.  6,  29,  181:  Intravere  autem  et  eo 
arma  Romana  divi  Augusti  temporibus  duce  P.  Petronio  et  ipso 
equestris  ordinis  praefecto  Aegypti.  is  oppida  eonim  expugnavit  quae 
sola  invenimus  quo  dicemus  ordine:  Pselcin,  Primi,  Bocchin,  Forum 
Cambusis,  Atteniam  Stadissim,  ubi  Nilus  praecipitans  se  fragore  audi- 
tum  accolis  aufert.    diripuit  et  Nepata,  longissime  autem  a  Syene  pro- 

gressus  est   DCCCLXX  p.  nee   tamen   arma   Romana  ibi   solitudinem 
fecerunt.   —   — 

30* 
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38)  (zu  S.  797.)  Cassius  Dio  54,  4  nennt  die  Hauptstadt  der  Can- 
dace  Tavoatfi  und  erwähnt  diese  Ereignisse  ganz  kurz  unter  dem  J.  732/22. 

39)  (zu  S.  797.)  Spuren  der  römischen  Herrschaft  in  Nubien  s. 
Mahaff/s  Notes  from  Nubia,  American  Joum.  of  Arch.  1894,  p.  261: 

^  Roman  emperors  from  Augustus  onwards  left  ample  records  of  their  sway. 

40)  (zu  S.  798.)  Es  ist  neuerdings  der  Versuch  gemacht  (Her- 
mes 28,  1893,  154 — 6),  die  Inschrift  C.  I.  Gr.  111  5080  (Pselkis,  heute 
Dakkeh) : 

^AQ7€07iQag  ipim  &vccßalv(»v  fi[B]ra  '£[ 

ytQBößevTOv  xal  TccXlov  yQafifAtnil&g  xmv  nsgt] 
viiv  %vqUcv  \ß\u6iXi6(iav  %«l  xo  nqiHs\%vvfniux\ 

x[cr]i  ^Efuivov  x[«]i  ^Av^ovörig  x[a]i  p/<iU]- 

|a[v]^^a(.  Lzf  [X]a/<y[a^o$  ....  Mb^bIq 
(nach  Lepsius,  Denkmäler  6  No.  407)  auf  das  17.  Regierungsjahr  des 
Augustus  (Jan./Febr.  741/13)  und  den  Ausdruck  xvQÜtv  ßaadUsöav  auf 
die  Candace  zu  beziehen,  während  man  früher  die  Inschrift  in  die 
Zeit  des  Kaisers  Hadrian  setzte.  Allein  dieser  Versuch  ist  miss- 
glückt. Da  die  Inschrift  nach  der  neueren  Berechnung  in's  J.  741/13 
fallen  müsste,  so  wäre  es  sehr  auffallend,  dass  der  Augustusname 
fehlt.  KaiöaQ  allein  weist  ebenso  gut  auf  jeden  anderen  Kaiser  der 
späteren  Zeit.  Die  Königinnen  der  Aethiopen  führten  alle  den  Namen 
Candace  (s.  o.  S.  455  A.  ^^),  Es  kann  also  ebensogut  eine  Zeit- 
genossin des  Tiberius  oder  eines  anderen  Kaisers  gemeint  sein.  Auch 
die  griechischen  Namen  und  die  griechische  Datirung  ist  bei  einem 
Zeitgenossen  des  Augustus  auffallend.  Namentlich  aber  kann  man 
ein  endgültiges  Urtheil  nicht  fallen  ohne  Berücksichtigung  des  paläo- 
graphischen  Charakters  der  Inschrift,  die  ein  Kenner  wie  Letronne 
in's  2.  Jahrhundert  setzte. 

41)  (zu  S.  798.)  Sueton.  Aug.  98.  Es  ist  wohl  kaum  ein  Zufall, 
dass  Kaufleute  von  Alexandria  in  Puteoli  Denjenigen  ehrten,  der  dem' 
Augustus  dort  einen  Tempel  erbaut  hatte.  C.  I.  L.  X  1797:  L.  Cal- 
pumio  (X  161 3)  —  —  mercatores  qui  Alexandreai  Asiai  S3rriai  ne- 
gotiantu[r].  Die  ägyptischen  Schiffer  und  Kaufleute  verehrten  den 
Augustus  als  Apollo-Sebastos-Epibaterios,  s.  Lumbroso,  Culto  ed  elogio 
alessandrino  deir  imperatore  Augusto:  Atti  dei  Lincei  Ser.  111  memorie 
di  cl.  moral.  3,   1879,  p.  344.  — ,  L'Egitto  p.  154. 

42)  (zu  S.  798.)  Vgl.  C.  I.  L.  III  Suppl.  6588,  s.  o.  S.  240  A.  10. 
Merriam,  A.  C,  The  gr.  and  lat.  inscr.  on  the  obelisk-crab ,  New- 
York  1883. 

Es  ist  eine  ansprechende  Vermuthung  von  Lumbroso,  dass  der 
Architekt  Pontius  mit  dem  Ilovuog  ^A&tivalog  zu  identificiren  sei,  der 
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an  der  Fontaine  in  den  Gärten  des  Maecenas  genannt  wird  (s.  o. 
S.  437  A.  31).  Nachdem  er  im  J.  741/13 — 42/12  den  Obelisken  in 
Alexandria  aufgestellt  hatte,  leitete  er,  wie  es  scheint,  auch  den 
Transport  und  die  Aufstellung  der  beiden  für  Rom  bestinmiten  Obe- 
lisken im  J.  744/10 — 745/9  (C.  L  L.  VI  701 — 2),  s.  o.  S.  240  A.  11; 
hier  mag  Maecenas  ihn  kennen  gelernt  haben.  Wenn  das  richtig  ist, 
so  hat  Maecenas  noch  in  den  qualvollen  Jahren  seiner  letzten  Krank- 
heit an  der  Ausschmückung  seiner  Gärten  weiter  arbeiten  lassen. 

Da  wir  im  weiteren  Verlauf  keine  Gelegenheit  haben,  zu  den 
Verhältnissen  Aegyptens  zurückzukommen,  so  sei  hier  wenigstens  ein 
Stempel  aus  weichem  Kalkstein  erwähnt,  der  dem  Augustus  zu- 
geschrieben wird:  L  le  KalaccQog  yQ[a(peü>v]  (5/6  n.  Chr.),  s.  Aegypt. 
Urk.  zu  Berlin  No.  183,  S.  192  (Urk.  v.  J.  85  n.  Chr.),  s.  o.  I  S.  798. 

Ueber  die  ägyptische  Provinzialaera  s.  o.  S.  245 — 6  A.  30. 
Wilken  im  Hermes  30,  1895,  S.  151  flf.:  „Eine  alexandrinische  Aera 
Octavians"  glaubt  auf  Grund  zweier  Fapyrusfragmente  eine  besondere, 
bisher  unbekannte  ägyptische  Aera  des  Augustus  nachweisen  zu 
können. 

S.  151: 
"Erovg  ?[m]tov  tucI  xquxxoöxoü  [t^g]  Kaüsa^og  KQctxriöstog  [22,  Aug. 

^coi)  t;^6]v  (sie)  jxt^i^  ^TmqßB'Utcillov]  (sie)  iväxov  Ttal  BitiOöraü^  MsaoQii 
ivdtov  xal  sbioötov  (sie)  iv  rij  £o%vo7taCov  Nrflov  xf^g  ^Ifya-  [7  ^'  ^^r. 
xkelSov  uEQlöog  xoi^  ^j4Qat\y6]Blxov  vofiov. 

9  cm  tiefer:    L[x]<s  Ka(0ci[Qo]g  [MJftfo[^]  xd  [.  .]«  •  [ 
und  S.  152: 

"Exovg  ivbg  kccI  XQicaiofSxoi)  xrjg  KaltfaQog  [x^om^tfeog  ^ioü  vi(yO] 

fifivbg  ^Aqxb^icIov  öevtiQCf,  0afuva}&  6[Bvxi(fa  iv xrjg^ 

^ÜQaxlBUov  iiBglSog  roi)  ^AqcivobIxov  voiioü. 
Vgl.  Aeg3^t.  Urkunden,  Berlin.  Gr.  Urk.  174  u.  189.  Deutsche  Litte- 
raturztg.,  4.  März  1893,  S.  265.  Zunächst  sieht  Jeder,  dass  W.  sich 
nicht  auf  zwei,  sondern  nur  auf  eine  Urkunde  stützen  kann;  denn  in 
dem  zweiten  Papyrus  hat  er  selbst  das  entscheidende  Wort  KQaxrjastog 
statt  des  gewöhnlichen  v/xiyg  oder  dergl.  eingesetzt.  Es  bleibt  also  nur 
die  erste  Urkunde  übrig,  welche  zeigen  soll,  dass  Aegypten  in  doppelter 
Weise  nach  den  Jahren  des  Augustus  gezählt  habe,  so  „dass  der  29.  Me- 
sore  des  36.  Aerenjahres  auch  der  29.  Mesore  des  36.  Regierungsjahres 
ist".  Diese  künstliche  Hypothese  stützt  sich  auf  die  unbegründete 
Annahme,  dass  die  beiden  Daten  des  ersten  Papyrus  identisch  sind, 
während  doch  das  zweite  Datum  nichts  ist  als  eine  historische  Notiz, 
deren  Schlussworte  nicht  mehr  erhalten  sind.  Die  eine  Aera  soll  am 
I.,  die  andere  am  29.  August  d.  J.  30  v.  Chr.  begonnen  haben. 
Von  der  praktischen  Unbequemlichkeit  und  Verwirrung,   die   zwei  so 
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gleichartige  Aeren  anrichten  mussten,  will  ich  gar  nicht  reden.  Aber 
wie  kann  man  überhaupt  von  zwei  verschiedenen  Aeren  reden,  wenn 
Monatstag  und  Jahr  genau  dieselben  sind?  29  Tage  nach  dem 
I.  Mesore  kann  doch  nicht  ebensoviel  sein  wie  29  Tage  nach  dem 
29.  Mesore! 

Es  ist  also  klar,  dass  in  beiden  Urkunden  die  gewöhnlichen 
ägyptischen  Königsjahre  gemeint  sind;  der  Ausdruck  xrjg  KaUsagog 
xQatrj6€(og  ist  allerdings  nicht  gewöhnlich,  aber  vollständig  angemessen 
und  deutlich.  "Etavg  KccCaaQog  ist  also  nur  ein  anderer  Ausdruck  für 
havg  xfjg  KgeexriiSefag  KalöccQog. 


2.  Capitel. 

Galatien. 


i)  (zu  S.  799.)  Revue  numism.  [fr.],  1845,  pl.  12,  no.  2.  Ganz 
ähnlich  ist  No.  i,  namentlich  die  Kehrseite  stimmt  in  Bild  und  Schrift; 
aber  ungefähr  im  Mittelpunkt  des  Kreises  liest  man  das  Regierungs- 
jahr des  Amyntas  IB.  Vgl.  Head,  Histor.  numor.  p.  629.  Gramer, 
J.  A.,  Asia  minor  (Oxford  1832)  2,  p.  79:  Galatia.  Marquardt,  Rom. 
St.-Verw.  i^  S.  359.  Ramsay,  The  historical  geogr.  of  Asia  minor 
P-  3(>3  ff«  Fabricius,  W.,  Theophanes  v.  Mytilene  u.  Q.  Dellius,  In.- 
Diss.,  Strassburg  1888,  S.  71:  Galatia  (m.  Karte  f.  d.  Zeit  vor  Amyntas). 
Zwintscher,  A.,  De  Galatarum  tetrarchis  et  Amynta  rege  quaestiones, 
Leipzig  1892. 

2)  (zu  S.  799.)  Strabo  14  p.  671:  iÖonst  icgog  aitav  xb  roiovio 
ßaöikevEiSd'ai  lutXlov  rovg  xoTtovg  rj  imb  zoig  'Ptofutloig  "fiysiioCiv  c^vtft 
Totg  iTtl  zag  xglösig  nefi'Jtofiivocg^  0?  fi'qt  äil  na^eivac  Ifukkov  ^^e  ficO 

07tk€0V. 

3)  (zu  S.  800.)  Strabo  12,  p.  568:  ^Jfivvtag  6'  vtkq  tQucnoaut; 
laXB  Tcolfivccg  iv  loig  xonoig  xovxoig  (Lycaonien).  Cass.Dio  49, 32;  53,  26. 

4)  (zu  S.  800.)  Zwintscher  a.  a.  O.  41 — 42.  Amyntas  besass 
Cibyra  (Pamphylien)  und  Magydus  (Pamphylien),  Ztschr.  f.  Numism.  i, 

1874,  330—33. 

5)  (zu  S.  800.)     Strabo  12  p.  569;   itp*  i^fwov   61    wa   xa  7<yav^ 

xat  xr^v  Ji^ßtiv  Idfivviccg  bIxbv^  ini^ifuvog  tq  /^egßi^xri  xal  ivaXatv  avvovy 
xcc  6^  '*l6avqa  itaqa  x&v  'Patfialayi/  XaßAv'  xal  di}  ßacLkiiov  iavxa  xortc- 
6%Bva^ev  ivxavd'ccj  xfjv  TtakaUiv  ^liSavqctv  ivatgi^ag.  iv  de  xm  aina 
%oiqUp  TUiivbv  xsi^og  oiKodoficbv  ovx  iip^ri  avvxeXiaagj  aXXcc  dutp^BiQov 
ainbv  ot  KlXtMg  i^ißaXovxa  elg  xovg  'OfiovaÖEig  xcrl  i$  iviiffag  Xtiip^ivW' 
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6)  (zu  S.  800.)  Strabo  12,  p.  568:  17  (Svvsxiig  ravTjj  (Phrygien) 
(UXQi  Tov  TavQOv,  ^g  xriv  nkslörriv  ^Afivvxag  cZj^tv. 

7)  (zu  S.  800.)  Strabo  12,  p.  568:  Bkovxiov  xal  rö  Ilriiov^  &v 
xb  (UV  fjv  ßaölkeiov  ^titoragov^  rb  6i  ya^ofpvXccMOv, 

8)  (zu  S.  801.)     Mommsen,  Rom.  St.-R.  3,  712  A.  9. 

g)  (zu  S.  801.)  S.  Zwintscher  a.  a.  O.  cap.  XI:  De  nummis  ab 
Amynta  rege  signatis.  Goldmünzen  des  Amyntas  sind  an  und  für  sich 
sehr  unwahrscheinlich,  weil  den  Vasallenfürsten  dieses  Recht  der  Prä- 
gung fehlte.  Eine  genauere  Untersuchung  (s.  Wiener  Numism.  Ztschr.  3, 
1871,  S.  437)  hat  in  der  That  wahrscheinlich  gemacht,  dass  hier 
Fälschungen  vorliegen,  die  in  Smyma  ausgeführt  wurden. 

10)  (zu  S.  801.)  Strabo  12  p.  569:  xaJ  rovrov  fiiv  Ikbivoi  dutp^et- 
qav^  imlvovg  Sh  KvQiviog  i^enoQ^riöB  Xc(im  xal  rexQ(xMa%iUovg  avÖQag 
i^dyQriCB  xol  6vvani(fsv  sig  xccg  iyyvg  Ttolitg,  t^v  öi  %6q€iv  iniXi^iuv 
iQTIflOV   x&v  iv  &Kiirj, 

11)  (zu  S.  801.)  In  der  Grabschrift  des  Quirinius  heisst  es  nach 
Mommsen's  Ergänzung  Monum.    Ancyr.  ed.   M.''*  p.  177:  [p  •  sulpicius 

p  .  f  •  quirinius  cos  • |  bellum  gessit  cum  gente  homonaden'sium 

quae  interfecerat  amyntam  |  r]egem;  qua  redacta  in  pot[estatem  imp. 
caesaris]  |  Augusti  populique  Romani  senatu]s  dis  immortalibus]  {  suppli- 
cationes  —   —   —  et  ipsi  omamenta  triumph[alia  decrevit] . 

12)  (zu  S.  802.)  Kuhn,  Die  städt.  u.  bürgert.  Verfassung  d.  röm. 
Reichs  2  (1865)  S.  21 — ;^;^.  Bohn,  Qua  condicione  iuris  reges  socii 
pop.  Rom.  fuerint,  Berlin  1877.  Ferrenbach,  V.,  Die  amici  populi 
rom.,   Strassbg.    1895.    Mommsen,  Röm.  St.-Recht  3,   i,  S.  645  —  715. 

13)  (zu  S.  802.)  Cass.  Dio  53,  26  (729/25):  tov  tf'  'Jfivvxov  «- 
Xivxrficcvxog  ov  xotg  Ttacclv  avxov  xriv  &Qxiiv  inixQeil^sv^  &kk^  ig  xi^v 
vnrJKOOv  icrjyays^  xcrl  oGxcd  tucI  ^  Fakaxia  fisxä  xfjg  AvTWOviag  'Poofiatov 
uQxovxa  lO^B^  ra  xb  xa^Ca  xcc  in  xi^g  üafKpvXlccg  ttqoxbqov  tü5  ^Afivvxa 
7CQ0CvB(irj9ivxa  to5  ISCg)  vo(i^  &7teS6d"ri.  Strabo  12  p.  567:  vvv  d'  1'xov6l 
'PG)(iaroi  xaJ  xavxriv  (Galatien)  xal  xr^v  inb  x^  ^A^vvxa  yBvofUvrjv  nacav 
Big  filav  övvayayovxBg  iitaQx^v. 

14)  (zu  S.  802.)  lustin.  37,  4,  8:  Pylaemenes  Paphlagonum  regum 
nomen. 

15)  (zu  S.  802.)  Ein  Theil  der  Sklaven  des  Amyntas  ging  in 
den  Besitz  des  Augustus  und  der  Livia  über;  vgl.  Zwintscher  a.  a.  O. 
p.  43  —  44  de  Amyntianis. 

16)  (zu  S.  803.)  Aera  v.  Tavium  (729/25)  s.  Eckhel,  D.  n.  3,  182; 
4,  377.  Mionnet,  Suppl^m.  7,  650  f.  Cavedoni,  Bull.  d.  Inst.  1845, 
94.  Marquardt,  St.-V.  i^,  359.  Kubitschek  u.  d.  W.  Aera  in  Pauly- 
Wissowa,  Realencyclop.  S.  21  d.  S.-A. 
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17)  (zu  S.  803.)  Eutrop.  7,  10;  Galatia  quoque  sub  hoc  pro- 
vincia  facta  est,  cum  antea  regnum  fuisset,  primusque  eam  LoUius 
pro  praetore  administravit.  Hieronym.  z.  J.  1993:  M.  Lollius  Galatiam 
Romanam  provinciam  facit.  Perrot,  G.,  De  Galatia  provincia  Romana,  Lut. 
Paris.  1867  Perrot  et  Guillaume,  Exploration  arch^ologique  de  la 
Galatie  et  la  Bithynie,  Paris  1862  —  72.  Archives  d.  miss.  scientif., 
1864,  IL  s6r.  I,  p.  445  Perrot,  Mission  en  Galatie.  Marquardt,  Rom. 
St.-Verw.   i^  359. 

Wegen  des  M.  Lollius,  Cos.  733/21,  XV v.  s.  f.  der  ludi  saeculares, 
s.  Monumenti  Antichi  1891  p.  628.  C.  1.  A.  3,  584:  'H  ßovXi}  i 
MäQuov  yl6Xkto[v]  \  agsitig  ?v£x[a].  Tacit.  ann.  3,  48,  m.  Anm.  v.  Nip- 
perd.  Vgl.  Norisius,  Cenot.  Pisan.  p.  254.  Liebenam,  Verwaltungs- 
gesch.  I,  166.  Wenn  es  in  einer  Inschrift  von  Halicamass  heisst, 
Greek  Inscr.  in  the  Br.  Mus.  IV  (ed.  Hirschfeld)  p.  59,  DCCCXCIU: 
nQ£<5ßev{cavre]g  nakiv  Ttgbg  A[o]XXiov  duc  tov  .  .  .  .,  so  kann  Lollius 
als  Begleiter  d.  C.  Caesar  gemeint  sein;  eher  wird  man  aber  an 
seine  Statthalterschaft  in  Galatien  denken.  Horaz  widmete  ihm 
carm.  4,  9. 

18)  (zu  S.  803.)  Ramsay,  W.  M.,  De  Galatia  romana  provincia, 
s.  Schürer,  Theol.  Litteraturztg.  1893,  506 — 7.  Cheetham,  The  prov. 
of  Galatia,  Class.  Review  8,   1894,  p.  396. 

19)  (zu  S.  803.)  Den  späteren  Umfang  der  Provinz  (vgl.  Ptole- 
maeus  5,  4,   i)  erkennt  man  aus  der  interessanten  Inschrift  C.  I.  L. 

III  291  =  Suppl.  6818  (Antiochia  Pisidiae): leg(ato)  Aug(usti)  |  pro 

pr(aetore)  provinc(iarum)  Gal(atiae)  Pisid(iae)  |  Phryg(iae)  Luc(aoiiiae) 
Isaur(iae)  Paphlag(oniae)  Ponti  Galat(ici)  |  Ponti  Polemoniani  Arm(e- 
niae).  III  6819  (=  Ephem.  epigr.  5,  1345):  Leg.  Aug.  pro  pr.  pro- 
vinc.  Galat.  Pryg.  Pisid.  Lycaon.  Paphlag.  item  ad  census  Paphlag.  etc. 
Nur  die  südlichsten  Landstriche  Paphlagoniens  sowie  Cilicien,  welche 
Amyntas  beherrscht  hatte,  wurden  nicht  mit  der  neuen  Provinz  ver- 
einigt, vgl.  Liebenam,  Verwaltungsgesch.    i,  165  u.    129. 

20)  (zu  S.  803.)  Cicero  ad  Attic.  6,  i :  Deiotarus  habet  cohortes 
quadrigenarias,  nostra  armatura  triginta. 

21)  (zu  S.  803.)  Da  die  22,  Legion  nicht  vor  der  21.  formirt 
sein  kann,  so  vermuthet  Mommsen,  Monum.  Ancyr.  *  p.  70,  dass  beide 
Legionen  erst  nach  der  Niederlage  des  Varus  gebildet  oder  in  das 
römische  Heer  aufgenommen  seien.  Vgl.  Hardy,  E.  G.,  The  moiive- 
ments  of  the  Roman  Legions  firom  Augustus  to  Severus,  s.  The  English 
Historical  Review  2,   1887,  625 — 56,  p.  627  u.  630. 

22)  (zu  S.  803.)  Vgl.  über  die  galatische  Heimath  der  Legionare 
in  Aegypten  Ephem.  epigr.  5,  231.  Besonders  wichtig  ist  die  In- 
schrift von  Coptus  C.  I.  L.  III  Suppl.  6627.     Auch  Revue  arch^olog. 
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1891,  18  p.  341  (Alexandria):  Sex  •  Mu[n]atius  Sex-f-  |  [GJalata  ] 
meiles  leg.  XXII,  s.  o.  S.  344  A.  16,  ist  trotz  der  Auffassung  des  Hg. 
(Neroutsos)  hierher  zu  ziehen. 

2^)  (zu  S.  803.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  119:  Colonias  in 
Africa  —  —  Pi]si]dia  militum  deduxi.  Wenn  er  daneben  noch  Asia 
nennt,  so  ist  damit  natürlich  die  Provinz  in  engerem  Sinne  gemeint.  — 
Galatien  in  Kleinasien  wird  nicht  genannt. 

24)  (zu  S.  804.)  Vgl.  Hennig,  R.,  Symbolae  ad  Asiae  minoris 
reges  sacerdotes  Polemonemque  1.    Ponti  regem,  Leipzig  1893. 

25)  (zu  S.  804.)  Strabo  12,  p.  577:  ^  Äi  ivravd'cc  (zu  Antiochia  in 
Pisidien)  xal  UqodCvvi]  ztg  Mt^vog  L^^xcr/ov,  nkr^^os  ixovöa  le^oSovltov  Kai 
XcdqIcov  uqtbv'  xarM^ri  Sh  (lezcc  triv  l^iivvxov  xsXevri}v  vito  r&v  nefitp^ivTcov 
ini  xf^v  ix^Cvov  TiXriQOvoiilav.  Vgl.  Marquardt,  R.  St.-V.  i*  S.  364 — 5. 
Henzen,  De  civitatibus  liberis,  Berlin   1892,  p.  48. 

26)  (zu  S.  804.)  Antiochia  Pisidiae:  C.  I.  L.  III  S.  6824:  C.  Cam- 
pusius  C.  f.  Ser.  |  veteranus  de  legione  |  V  Gallica.  6825:  T.  Cisso- 
nius  Q.  f.  Ser.  vet.  |  leg.  V.  Gall.  Dum  vixi  |  bibi  libenter;  bibite  vos  | 
qui  vivitis.  |  P.  Cissonius  Q.  f.  Ser.  frater  |  fecit.  6828  (=  111  294); 
M.  Tiberius  |  M.  f.  Ser.  |  veter.  leg.  V  G(allica);  vgl.  Domaszewski, 
Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oe.  15,   1892,   189. 

27)  (zu  S.  804.)  Comama:  C.  I.  L.  111  Suppl.  6887.  Ephem.  epigr.  5 
p.  581.  CLL.  111  S.  6886:  71  TtQmxri  xal  niCxri  Kofiaiuv&v  nokcDvia.  Ueber 
die  Münzen  der  Colonie  p.  620.  Vgl.  Hennig,  Symbolae  ad  Asiae 
minoris  reges  sacerdotes  p.  2^1  De  regibus  Comanorum  Cappadoc.  et 
Venasorum.  Münze  citirt  C.  1.  L.  111  Suppl.  p.  1250:  Col.  lul.  Aug. 
G(em.)  1  (prima)  Coma[m]enorum.  Ramsay's  Copie  Ephem.  epigr.  5, 
1358  zu  ändern  in  Colonia  lulia  Augusta  Prima.  Bull.  d.  corr.  hell. 
16,  1892,  p.  419:  Iul(ia)  Aug(usta)  col(onia)  Prima  Fida  Comama.  Vgl. 
Ramsay,  Asia  Minor  p.  398  u.  Revue  num.  fr.   1886,  439 — 51. 

28)  (zu  S.  804.)  Cremna  s.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  1*  S.  365. 
Münzen:  Eckhel  d.  n.  3,  20.  C.  I.  L.  III  6873.  Ephem.  epigr.  2  p.  472 
n.  1038:  [imp  nerv]ae  Caesar  Aug  Po///a(?)//Ati///  |  ///m(?)/ir  Col  lul 
Aug  Crenmensium. 

29)  ^zu  S.  804.)  Olbasa  =  Beylerly  in  Pisidien  s.  Ephem.  epigr.  4 
p.'32 — s3j  5  P-  582—83.  C.  I.  L.  III  S.  p.  1250.  C.  lul.  Aug.  01- 
ba8e(norum)  Bull,  de  corr.  hell,  i  p.  332  (Inschr.  v.  J.  42/43  n.  Chr.); 
p.  336:  Reiter  mit  phryg.  Mütze;  am  Rande  herum  COLIVLAV  COL- 
BASE;  auf  der  andern  Seite:  lulia  Maesa  m.  Aug.  Femer  Imhoof- 
Blumer,  Griech.  Münzen,  Abh.  d.  bayr.  Akad.  1890  S.  173^(697). 
Nicht  zu  verwechseln  mit  Olba;  vgl.  Classical  Review  4,  1890,  185 — 6: 
Smith,  C,  The  site  of  Olba  in  Cilicia  (vier  engl.  Meilen  von  der 
Küste).     Bent,  J.  T.,  American  Journal  of  archaeology  1890,  p.  351. 
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Proceedings  of  the  R.  Geogr.  Society  12,  1890,  p.  445  mit  Karte 
p.  508.  Benty  Th.,  Exploration  in  Cilicia  Tracheia  <(m.  Abbild.^ 
Olba  ==  Ourwa.     Hennig  a.  a.  O.  p.  26:  De  regibus  Olbae  Ciliciae. 

30)  (zu  S.  804.)  Olbasa  u.  Pariais  wahrscheinlich  in  den  letzten 
Jahren  d.  Aug.  colonisirt,  s.  Cuntz,  O.,  Jbb.  f.  class.  Philol.  1890, 
Suppl.  17,  490. 

31)  (zu  S.  804.)  C.  lul.  Aug.  Pariais  (Lycaonia):  Bull.  d.  corr. 
hell6n.  7,318.  Im  Monumentum  Ancyr.  scheint  Augustus,  wie  Mommsen 
(M.  A.  ed.  M.^  p.  120)  vermuthet,  Pariais  zu  Pisidien,  nicht  zu  Ly- 
caonien  gerechnet  zu  haben. 

^2)  (zu  S.  804.)  Buresch,  Sebaste  in  Phrj'gien,  Wochenschr.  f. 
cl.  Philolog.  1894,   106 — 8: 

—   —   —    —   —   —   —   —   —   —   —   —  ,5 

O  TtaXai  d    Aüyovöxog  inl  iqia  diqvea  Oolßo{y 

^eXov  nxolU^qa  TtiQiKUOvcav  av^Q[(on(ov 

HN  aazivaöcevy  og  AitSovag  ivßaöUtvCBv 

FKAI  ulfjaev  irc*  oifvo[fi]a  zovxo  £€ßa6Tfi[y 

av]cMTCcg  i7toovv(iov'  oC  ^cf(?)  IkßaCxoi 

AP  i(p[B]CXccxo  Ttaxglda  ycciccv  20 

]£tfiivov'  ^  yccQ  0  [y]  afig 
^Io7]vkiog  **Aiöi  noXXov 
Ttohvy  yf}v  oder  dofiojv  eeCaipUavo[y 

33)  (zu  S.  805.)  C.  I.  L.  111  6974  (Comama):  Imp  Caesar  |Divi 
[f.]  AugU8[tu8  pontj  I  maxim  cos  XI  d[e]s  |  XII  imp  XV  tr.  [p]ot  | 
(748/6)  XllX  viam  seca[?]em  |  curante-Com  |  aquila  lefg«]  suo  |  pro 
pr  [f  Jecit  I  CXXII. 

34)  (zu  S.  805.)  Ueber  Cypern  s.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  i^ 
390.     Cramer,  J.  A.,  Asia  Minor  2  p.  366. 

35)  (zu  S.  805.)  Kubitschek  in  Paully-Wissowa,  Realencyclo- 
paedie  u.  d.  W.  Aera,  und  auch  Kaestner,  De  aeris  (Leipzig  1890), 
erwähnen  diese  cyprische  Zeitrechnung,  allerdings  nicht  allein.  Durch 
die  englischen  Ausgrabungen  auf  Cypern  sind  mehrere  Inschriften 
bekannt  geworden,  welche  die  Thatsache  sicher  zu  stellen  scheinen, 
wenn  die  Zahlen  auch  zweifelhaft  bleiben,  Joum.  of  the  Hellen.  Stud. 
12,   1891,  p.  191   Salamis   (Cyprus):    Ad  'OXvfAnlip  Xv^/cov  rb  xoivov 

"EiiTCvXov  rov  Xaqla  yv^ivaOia^Tfictvxa  xh  ^'  L  ix  tau  Ülov  tcqoüux. 
Vgl,  Lebas- Waddington  no.  2758,  wahrsch.  14  v,  Chr.  Joum.  of  the 
Hellen.  Stud.  12,  1891,  p.  196  Salamis  (Cyprus):  'H  nohg  "TXXav'^Tllov 
yvfivtt6caQ%riaavxa  TtQotna  L  Ay'  (?)  xorl  &QxieQBV<fdfUvov  xi^g  KwtQOV  roO 
SsßacxQü  ßsoü  KttlaaQogj  a.   1 1   n.  Chr.;  vgl.  p.  178:  L  iS\ 
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36)  (zu    S.  805.)     C.  I.  L.  IX  2842  —  3:    P.  Paquius  —  Scaeva 
—   —  praetor  aerarii  (nicht  vor  731/23)   pro  consule  provinciam  Cy- 

prum  obtinuit  (nicht  vor  ^^i/zz) et  S.  C.  misso  ad  componen- 

dum  statum  in  reliquum  provinciae  Cypri  —   — 


3.  Capitel. 
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Vorbemerkung.  Cohen,  Monn.  i*  p.  75:  (Kopf  des  Aug.)  Imp.  IX 
tr.  po.  V  (735/19  —  736/18);  Jk  Com(une)  Asiae.  Tempel  mit  sechs 
Säulen  auf  fünf  Stufen  mit  der  Aufschrift  auf  der  Attica:  Rom(ae)  et 
August(o)  s.  o.  S.  29g. 

i)  (zu  S.  807.)  Den  Anfang  der  grossen  orientalischen  Reise 
des  Augustus  möchte  ich  in  die  Zeit  nach  dem  i.  September  'j^i/ii 
setzen.  An  diesem  Tage  wurde  einer  seiner  prächtigsten  Tempel 
dem  luppiter  Tonans  auf  dem  Capitol  eingeweiht,  und  es  ist  wahr- 
scheinlich, dass  er  diese  Weihung  persönlich  vollzogen  hat. 

2)  (zu  S.  808.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  2^:  AizB^ovGiov  fiOL  a^xV 
xotl  i^TTOi^rt  Tutl  naQOvrt  SiSofiivriv  [{i^no  re  rov  Si^fiov  xal  xfjg  awxXrirov 
M[a^x]fi9  [M]aQKiXXG)  xal  jievxCca  ^Aqqovvxlm  inarotg  o[vx  iS]£^d^riv. 
Euseb.  z.  J.  Abr.  1994  (=  ^^2/22):  Avyovörog  fiovagiCav  iyytiqiio^tivTiv 
ccjutoönno.  Es  steht  also  fest,  dass  Augustus  in  einem  Jahre  die 
Dictatur  zweimal  ausgeschlagen  hat;  Mommsen  vermuthet^  dass  er  das 
erste  Mal  fem  von  Rom  war,  sonst  wäre  es  wohl  kaum  bis  zu  jenen 
Scenen  vor  dem  Senatslocal  gekommen. 

3)  (zu  S.  808.)  Cass.  Dio  54,  6  (732/22):  6  Aiyovarog  ig  £ixs- 
Uav  rik^Ev,  OTtcug  nal  ixelvrjv  xal  xiXka  za  fiixQt  Tfjg  Evqlctg  xaxaiSxri- 
6rfxat,  Dass  Augustus  über  Neapel  nach  Sicilien  reiste,  ist  ohnehin 
wahrscheinlich.  Vielleicht  besuchte  er  bei  dieser  Gelegenheit  den 
Vedius  Pollio  in  seiner  Villa  auf  dem  Posilip  (Cass.  Dio  54,  23);  da 
PoUio  schon  im  J.  739/15  starb,  so  kann  Augustus  als  Kaiser  ihn 
wohl  nur  bei  dieser  Gelegenheit  oder  vielleicht  bei  der  Rückkehr  aus 
Asien  725/29  u.  735/19  besucht  haben. 

4)  (zu  S.  808,)  Ueber  die  Zeit  der  Wahlen  s.  Mommsen,  R. 
St.-R.  1*  S.  569:  „Wahrscheinlich  hat Augustus  zwei  Wahl- 
termine eingerichtet,  im  März  und  im  October."  Für  uns  kann  nur 
der  Octobertermin  in  Betracht  kommen. 

5)  (zu  S.  809.)  Quintus  Aemilius  Lepidus  war  ein  jüngerer  Sohn 
des  Triumvirn,  s.  Drumann,  Aemilii  No.  29;  Borghesi,  Oeuvr.  2,  382; 
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5,  289,  und  Calandy  Ein  neuer  Cistophor.  Genealog.  Unters,  über 
die  Lepidi;  v.  Sallefs  Ztschr.  f.  Numism.  13,  1885,  S.  113.  Vielleicht 
identisch  mit  dem  Aemilius  Lep[id]us  in  den  Acten  der  Säcularspiele 
vom  J.  737/17,  Monumenti  Antichi  i  tav.  A  51.  Dagegen  ist  er  zu 
unterscheiden  von  dem  Q.  Aemilius  Lepidus,  Proconsul  von  Asien  und 
Patron  von  Halicamass.  Lebas- Waddington  3,  p.  160,  n.  506.  Vgl. 
C.  1.  L.  I^  p.  559. 

6)  (zu  S.  809.)  Ueber  die  lunii  Silani  s.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3)  165. 
Ephem.  epigr.  i,  57  (vgl.  60).  Unser  Candidat  wird  auf  der  Pyramide 
des  Cestius  als  Erbe  genannt:  C.  I.  L.  VI  1375.  Zu  politischer  Be- 
deutung ist  er  trotz  oder  wegen  seiner  Wahlumtriebe  nicht  gelangt. 

7)  (zu  S.  809.)  Cass.  Dio  54,  6:  (Augustus)  fiszeTtifi^aro  aviov 
(Agr.)  Tial  KccTccvayxdiSag  ti^v  yvvatxcc^  naineg  aSeX(piöf}v  avzov  ov6av^ 
oTtctkkc^avta  tij  ^lovklci  6vvoi%rfiui^  ig  zifv  ^Ptofiipf  TCaQai^iia  %al  ixi 
TcS  yd(iGi  xal  inl  ty  lijg  nolscDg  äux^etgCasi  iTte^i^e.  (733/21). 

8)  (zu  S.  809.)  Ueber  die  sicilischen  Colonien  s.  0.  II 
S.  143 — 44  A.  6.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  119.  Marquardt,  R.  St.- 
Verw.  I*  p.  246.  Beloch,  Bevölk.  S.  337.  Cass.  Dio  54,  7  (733/21): 
6  61  Avyov6xog  xd  rs  Ulla  xä  iv  xfj  £i}uXla  dioixri<5ag^  xocl  xicg  £vga- 
Kovcag  ixi^ag  xi  xivag  noXsig  anoiKOvg  'PmfuxCmv  iatodsl^ccg  ig  xi}v  ^E^kdSa 
iitiqauo^ri, 

9)  (zu  S.  809.)  Tauromenium.  Diodor.  16,  7 :  17  ^1  TtoUg  ä^ioioyov 
aiUofia  Tte^tTtoi^tjCaiiivfi  x6  xeXevxaiov  iv  reo  xa^^  'flfJ^S  ßifp  KalcixQo; 
avaöxTjCavxog  xovg  TavQOfUvlxag  i%  xii]g  naxqiSog  'Pcofiaiwv  axouUav 
idi^ccxo.  Vgl.  App.  b.  c.  5,  iio;  vielleicht  733/21  (keine  Colonial- 
münzen,  s.  Head,  Hist.  num.  p.  1 66). 

10)  (zu  S.  809.)  Catina.  Strabo  6  p.  268:  {Kaxavti)  xai  yicQ 
oUrjxoQag  öidsxxai  'I\j[)fi<xlovg. 

n)  (zu  S.  810.)  Syracus  733/21.  Kubitschek,  Imp.  Rom.  p,  132: 
Cass.  Dio  54,  7.  Strabo  6  p.  270  (Syracus):  ni^i^^fag  &7toixiav  6  2k- 
ßcc<Sxbg  Kaiöaq  nokv  iiigog  xov  naXatov  Kxlcfiatog  dvißake.     C.  I.  L.  X 

P-  750- 

12)  (zu  S.  810.)  Tyndaris  C.  I.  L.  X  7474.  Scaffidi,  R.  V., 
Tyndaris  stör,  topogr.  avanzi  archeol.,  Palermo  1895.  Münzen  bei  Im- 
hoof-Blumer,  Monnaies  grecques  p.  34.  Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  451: 
Medaglia  di  L.  Mussidio  procons.  di  Sicilia  battuta  in  Tindari 

<pl.  II  3^»)  A  CVSTVS  -  tyNDAr. 

Babelon  2,  240  ff.  hat  diese  auffallende  Münze  nicht  mit  aufgenommen. 
Man  wird  also  gut  thun,  zunächst  auf  eine  Verwendung  zu  verzichten. 
Diese  sicilischen  Colonien  werden  öfters  zusammen  genannt.  Revue 
^pigr.   du  midi  de  1.  France  1892  p.  150  (Narbo):  —  Aponinio 
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Syracusis  Thermis  |  [him]eris  Panhormo  aedilij[cis  e]t  dumviraUbus 

omament[is]  |  honorato. 

13)  (zu  S.  810.)     Thermae  (Himera)  C.  I.  L.  X  7345  p.  761. 

14)  (zu  S.  810.)  Panormus.  Strabo  6  p.  272:  Udvogfiog  6h 
xal  ^PtoyLaitov  ?x^t  %ctxoi%lav,  Henzen,  De  civitatibus  liberis  p.  25.  Cata- 
logue  of  gr.  coins  in  the  Brit.  Mus.:  Sicily  p.  124,  no.  33 — 50.  Head, 
Hist.  numorum  p.  143.     C.  I.  L.  X  p.  751. 

15)  (zu  S.  810.)  Weichert,  De  imp.  Caesar.  Aug.  scriptis  II, 
Grimma  1836,  p.  19.  Plutarch.  apophthegm.  no.  5:  iv  61  JSiKeXla 
^'Aqbiov  avzl  SeodcoQov  %cixl<STri<fs  dtoiKrizriv'  litidovzog  Si  xivog  «rrw 
ßißkCovj  iv  Q)  yeyQafifiivov  t^v'  OaXa^gbg  1}  Klimris  SsoioDQog  6 
TaQ6€vg'  xL  601  6oik^I\  avayvohg  Kataaq  iniyga^e'  Jokbi.  Klein, 
Verwaltungsbeamten  i,  Bonn  1878,  Procuratoren  No.  i  u.  2 ,  be- 
gnügt sich,  diese  chronologisch  nicht  genau  datirte  Anekdote  der 
Zeit  nach  727/27  zuzuweisen,  gewiss  mit  Recht;  aber  wir  können 
wahrscheinlich  noch  etwas  weiter  gehen.  Der  kurze  summarische  Pro- 
zess,  der  hier  gemacht  wird,  lässt  darauf  schliessen,  dass  Augustus 
sich  von  der  Schuld  seines  Beamten  hinreichend  überzeugt  hat,  und 
diese  Ueberzeugung  konnte  er  nirgends  so  gut  wie  an  Ort  und  Stelle, 
also  bei  seinem  Aufenthalt  auf  der  Insel,  gewinnen.  Ein  Hauptzweck 
seiner  Reisen  war  für  den  Kaiser  die  Beaufsichtigung  seiner  Beamten 
und  die  Klagen  der  Unterthanen.  Da  der  Kaiser  Sicilien  seit  der 
Besiegung  des  Pompeius  nicht  besucht  hat,  so  liegt  es  nahe,  das 
Urtheil  des  Theodorus  mit  der  Reise  des  J.  j^z/zz  in  Verbindung 
zu  bringen. 

16)  (zu  S.  810.)  Das  Gedicht  des  Crinagoras  (No.  26)  wird  von 
Cichorius,  Rom  u.  Mytilene  S.  58,  mit  Wahrscheinlichkeit  auf  diese 
grosse  Seereise  bezogen. 

17)  (zu  S.  810.)  Livia  begleitete  bekanntlich  den  Augustus 
meistens  auf  seinen  grossen  Reisen. 

18)  (zu  S.  811.)  Plutarch.  Apophthegm.  Aug.  13:  Tov  ö'  ^A^]- 
vaUov  Sti(aov  i^rniaQzriiiivcci  zi  öo^amogy  iyga^Bv  cot  Aiyivrig  oisa&cct 
(lil  Xav^aveiv  avzovg  dQyitofievog.  (Xylander:  Existimo  non  vos  fal- 
lere,  me  irasci  vobis)  *  ov  yccQ  av  iv  Alylvy  6ueisiiux(S€iv.  aXXo  ö^  ovöhv  o^z* 
bIikv  avzovg  oiz*  iitoLrfiB,  Vgl.  Weichert,  De  apophthegm.  (Grimma 
1^36)  p.  21.  Von  Corsini,  Fasti  Att.  4  p.  137  u.  144,  wurde  auf 
zwei  Jahre  verwiesen:  Ol.  189,  i  =  730/24  u.  Ol.  190,  i  =  734/20. 
Von  Wjrttenbach  auf  733/21,  wo  Augustus  sich  in  Griechenland  auf- 
hielt und  den  Athenern  wegen  ihrer  Sjrmpathien  für  Antonius  und  Cleo- 
patra Aegina  und  Eretria  abnahm.  Cass.  Dio  54,  6  (s.  u.).  Das  passt  aber 
nicht  zu  dem  Wortlaut,  weil  Augustus  die  Athener  wirklich  gestraft  hat. 
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Weichert  bezieht  die  Stelle  auf  den  Winter  723/31  —  724/30  un- 
mittelbar nach  Actium,  was  aber  unmöglich  ist,  weil  der  Kaiser  sicher 
den  ersten  Winter  nach  der  Schlacht  bei  Actium  Athen  besuchte 
und  sicher  nicht  auf  Aegina  überwinterte.  Wir  müssen  desshalb  zu 
der  Annahme  von  Wyttenbach  zurückkehren.  Der  Verlust  von  Eretria 
und  Aegina  muss  also  in  die  Zeit  bald  vor  oder  nach  der  Gesandt- 
schaft der  Athener  fallen.  Man  wird  einräumen,  dass  der  Zu- 
sammenhang sich  am  Besten  herstellt,  wenn  wir  den  Verlust  Ere- 
tria's  und  Aegina's  gegen  das  ausdrückliche  Zeugniss  des  Cass.  Die 
(s.  u.  A.  20)  in  die  Zeit  bald  nach  der  Schlacht  bei  Actium  setzen 
könnten. 

19)  (zu  S.  811.)  Vitruv.  7,  7:  Lemnos  .  .  .  cuius  insulae  vecti- 
galia   Atheniensibus   senatus   populusque   Romanus    concessit   fruenda. 

Vitruv  schrieb  nach  dem  Jahre  738/16,  denn  er  erwähnt*  bereits 
den  Quirinustempel  (Vitr.  3,  2,  7),  aber  wahrscheinlich  vor  dem  Jahre 
741/13,  weil  er  nur  ein  steinernes  Theater  in  Rom  kennt;  s.  Hirt, 
Museum  d.  cl.  Alt.-Wiss.  i,  1806,  S.  226.  Teuffei,  G.  d.  röm.  Litt. 
§  264.  —  Die  Zeiten  des  Triumvirats  sind  für  die  Schenkung  von 
Lemnos  ausgeschlossen,  denn  sonst  würde  Vitruv  den  M.  Antonius 
genannt  haben,  und  ebenso  das  erste  Jahrzehnt  nach  der  Schlacht 
von  Actium,  in  dem  Augustus  den  Athenern  zürnte;  die  Schenkung 
erfolgte  also  nicht  allzu  lange  nach  der  zweiten  orientalischen  Reise 
des  Kaisers. 

20)  (zu  S.  811.)  Cass.  Dio  54,  7  (733/21):  'A^aUav  dh  t^v 
x€  Afyivav  xal  xi^v  Eqixqutv  (i%ctQ7Covvxo  yaq  uvxa^^  &g  xivig  ipaCiv^ 
&g>sClsxOj  oxi  xhv  ^Avxioviov  icnovdaöav^  xal  Tt^ooixt  xal  oatr^oqevci  Cq>i6i 
liridiva  noUxriv  ol^vqCov  Ttoutad'at. 

21)  (zu  S.  812.)  Lesbos,  Samos,  Rhodos,  Cos  durften  auch  den 
bevorzugten  Verbannten  einen  Zufluchtsort  gewähren;  denn  ein  rö- 
mischer Bürger,  der  hier  lebte,  war  politisch  unschädlich.  Vgl.  Boisse- 
vain,   Mnemosyne  1885  p.  329.     Hartmann,  De  exilio  apud  Romanos 

P-  25- 

22)  (zu   S.  812.)     Horat.  carm.   1,7,   i:   Laudabunt    alii   claram 

Rhodon  aut  Mytilenen.  Einen  interessanten  Einblick  in  die  Beziehungen 
zwischen  Rom  und  Mytilene  geben  die  wichtigen  Inschriften,  die  von 
Cichorius  entdeckt  und  publicirt  sind.  S.  dessen  Rom  und  Mytilene, 
Leipzig  1888,  und  S.-B.  der  Berl.  Akad.  1889,  S.  953;  vgl.  1895, 
S.  887  ff. 

2^)  (zu  S.  812.)  Auf  den  ersten,  ebenfalls  fragmentirten  Theil  un- 
serer Inschrift  (Newton,  Halicarnass  and  Cnidos  2,  2  p,  695  pl.  LXXXVII) 
wurde  bereits  oben  hingewiesen  (s.  o.  S.  264  A.  37).  Der Hsg.  sagt:  „the 
inscription  is  probably   of  the  Augustan  age*'.     Man  kann  aber  noch 
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weiter  gehen  und  sagen:  sie  ist  sicher  aus  dieser  Zeit.  Aber  aus 
welchem  Jahre?  Der  erste  Besuch  des  Augustus  in  Asien  unmittelbar 
nach  der  Schlacht  von  Actium  ist  ausgeschlossen  durch  den  Namen 
Htßaixoq*  In  der  folgenden  Zeile  heisst  es:  nax\iqei\  \iiv  xr^q  [lavjrot; 
n[a\xQli8oq.  Diesen  Ehrennamen  hat  Augustus  viel  früher  gefuhrt, 
namentlich  in  asiatischen  Inschriften,  ehe  er  vom  Senat  pater  patriae 
genannt  wurde.  Ueberhaupt  darf  man  die  Inschrift  nicht  auf  eine 
Geburtstagsfeier  des  Kaisers  beziehen;  der  19.  Septbr.  wird  nirgends 
erwähnt,  sondern  f\v  tJ  %qo  inza  KaXavö&v  Jsit^efißQkov  '^fiiQcc  (25.  Nov.); 
ich  ergänze  dazu:  r^g  na(foviStag;  dann  wäre  es  also  der  Besuch  des 
Kaisers,  der  gefeiert  wird  {iJTto  xs  k^mv  %clI  &qjj{OVT(iov]  .  .  xai  i^Oi^^ 
rafovrcov  x&v  ^[^^oottoov].     S.  Gr.  Inscr.  in  the  Br.  Mus.  IV  p.  64. 

Wenn  das  richtig  ist,  so  fragt  es  sich,  welcher  Besuch  des  Kaisers 
gemeint  ist.  Der  Kaiser  hat  Asien  dreimal  besucht,  i)  nach  der  Schicht 
bei  Actium  724/30,  2)  734/20  und  3)  735/19.  Der  erste  Besuch  ist 
ausgeschlossen  durch  den  Namen  Saßaöxog.  Der  dritte  erfolgte  früher 
im  Jahre,  denn  der  Kaiser  traf  schon  im  September  d.  J.  mit  Vergil 
in  Athen  zusammen  und  am  12.  October  wurden  schon  die  ludi  votivi 
nach  seiner  Bückkehr  m  Rom  gefeiert;  es  bleibt  also  nur  der  zweite 
Besuch  übrig,  damals  als  er  im  Spätherbst  oder  Winter  den  Boden 
Asiens  betrat  und  in  Samos  überwinterte. 

24)  (zu  S.  813.)     Inscr.  maris  Aegei  i   No.  77    (Rhodus):  [v*xa- 

Cavxa] iöoXvlfiTtjiov  inb  KQri[xaUa>v  xäg  ivBvriKJot'xaTCoXscag  iitlQ 

AixolKQccxoQog  KaCaccQog^  d'Bov  Ikßaaxov  TtaiSag, 

25)  (zu  S.  813.)  Cass.  Dio  54,  17  (734/20):  xovg  xe  KvtMfjvovg, 
oxi  'Poüfuxlovg  xivag  iv  Oxccöel  fuxaxiyäöavxEg  oacinxetvav^  idovJu&öaxo.  xal 
xovTO  fucl  xovg  TvQlovg  xovg  xe  JSiiavlovg  Sicc  xicg  Cxdöetg  inoCrjOsv^  iv 
T§  SvqUc  ysvo^uvog.  Cap.  23  (739/1 5)'  Kv^^xr^votg  ti^v  ihvd'SQUtv  imi- 
dame.  Vgl.  Geo.  Syncell.  ed.  Bonn  i  p.  593.  Marquardt,  J.,  Cyzicus 
und   sein  Gebiet,  BerUn  1836. 

26)  (zu  S.  813.)  Sueton.  Aug.  47:  (Provincias)  ex  utroque  genere 
(kaiserl.  u.  Senator.)  plerasque  saepius  adiit.  Urbium  quasdam  foe- 
deratas  sed  ad  exitium  licentia  praecipites  libertate  privavit;  alias  aut 
aere  aÜeno  laborantis  levavit  aut  terrae  motu  subversas  denuo  con- 
didit  aut  merita  erga  populum  R.  adlegantes  Latinitate  vel  civitate 
donavit.  Cassius  Dio  54,  7:  ig  xiiv  ^Aalav  iv  xa  fiQL  (734/20) 
—  —  —  KOiua^elg  ndvxa  xd  xe  ixet  xai  xct  iv  xy  Bi^vvla  diixcc^ev 
ovx  oxi  xov  ÖTi^kov  %al  xctvia  xa  i^vri  »al  xä  TCQOxeQa  iSöxei  elvcei  iv 
ikiyta^la  ccvxä  notricdfievog^  Alka  xal  Ttaw  ndvxfov  C(p&v  &g  xcil  iccvxov 
ovxcyv  imiteXrfi'elg'  xd  xe  yicq  aXka  oaa  Tteq  nua  nqoafixov  fjy  iiwivdq^fü^e^ 
%a\  juf^riiMxxtt  xotg  (ihv  inidcaxe  xotg  6h  xai  vräq  xhv  (poqov  iceveyxelv 
it^oclxct^ev. 
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27)  (zu  S.  813.)  Vielleicht  sind  mit  der  persönlichen  Anwesen- 
heit des  Kaisers  die  Vorrechte  in  Verbindung  zu  bringen,  die  er  der 
ganzen  Provinz  oder  einzelnen  Städten  Bithyniens  ertheilte.  Plinlus  epist. 
ad  Traian.  79  ed.  Keil  p.  300:  Secutum  est  . .  edictum  Divi  Augusti, 
quo  permisit  minores  magistratus  ab  annis  duobus  et  viginti  capere, 
und  ep.  84:  (Nicaeenses)  intestatorum  civium  suorum  concessam  vin- 
dicationem  bonorum  a  Divo  Augusto  adfirmant. 

28)  (zu  S.  813.)  Zwei  Inschriften  wurden  dem  Augustus  in  Ilium 
gewidmet:  C.  I.  Gr.  3604  (unter  seiner  Statue)  u.  Lebas- Waddington, 
Asie  Min.  1743^.  Haubold,  De  rebus  lliens.  p.  44 — 45.  Die  Münzen, 
die  Ilium  unter  Augustus  geprägt  hat,  geben  keinen  directen  Hinweis 
auf  die  Anwesenheit  des  Kaisers.  Catalogue  of  gr.  coins.  Br.  Mus. : 
Troas  p.  60 — i  no.  28 — 36  <^pl.  XII  5  u.  6>.  Digest.  27,  17,  i: 
Iliensibus  et  propter  inclutam  nobilitatem  civitatis  et  propter  con- 
iunctionem  originis  Romanae  iam  antiquitus  et  senatus  consultis  et 
constitutionibus  principum  plenissima  immunitas  tributa  est,  ut  etiam 
tutelae  excusationem  habeant,  scilicet  eorum  pupillorum,  qui  Ilienses 
non  sint. 

29)  (zu  S.  815.)  Weismantel,  Die  Erdbeben  des  vorderen  Klein- 
asiens in  geschichtl.  Zeit,  Progr.  v.  Wiesbaden  1891. 

30)  (zu  S.  815.)  Strabo  12,  8,  18  p.  579:  xal  yaq  vDv  t^v  Moyviy- 
alciv  rt^v  -for'  uix^  (Sipylus,  vgl.  13  p.  621)  %axißa:Xov  öBiöfMl^  ^^vliux 
Kai  SaQÖstg  (vgl.  13  p.  621  u.  627,  Anthol.  Palat.  9,  423)  %al  r&v 
alkfov  tag  litupaviOtdiaq  %axa  noXka  pJ^ri  öuXvfArjvatno'  iitrivfaQdiaOe  d* 
6  7iy£it(ov  (d.  h.  Tiberius),  xQVC^'^^  iiudovg^  Ka&cauQ  %ai  nQoxB^ov  iicl 
T^g  yevonivrig  övfiq)OQäg  TQaXXuxvotg  (iivUa  t6  yvfivaßiov  9uxl  alXa  fti^ 
cwineasv)  6  nazTiQ  ainoü  %al  rovrotg  %ai  jiaodiitei)aiv, 

31)  (zu  S.  815.)  Hieronymus  z.  J.  2000:  In  Cypro  plurimae  ci- 
vitatum  partes  terrae  motu  conciderunt.  Cass.  Dio  54,  2^  (739/i5)- 
Hafpioig  ZB  6bi<S^^  TtovrfiaCi  %al  iqri^xa  i%a^l6axo  %al  xr^v  tcoUv  Avyoi^axav 
nakBtv  itaxä  Soyfia  inixqB'^Bv.  Georg.  Syncell.  ed.  Bonn,  i  p.  593: 
£BiiSfibg  KvTCQOv  TtoXXa  ydqfi  wxxiTCxmöB.  C.  I.  G.  2629:  Ikßaaxilg  Ilagfod 
(Inschr.  z.  Ehren  d.  Marcia).  Joum.  of  Hell.  stud.  9,  1888, -p.  227: 
—  —  ££ßaaxiig  nd(pov  ^  ßovX^i  xai  6  öi^iiog  —  —  TtßsQulov  aBßa- 
azov  a.  Vgl.  1888  p.  251  (unter  Tiberius);  s.  Kubitschek,  Imp.  Roman, 
p.  260.  -\ 

^2)  (zu  S.  815.)     Anth.  Pal.  9,  81   (Ä^*vayo^ov): 

Mij  Binyg  d'dvaxov  ßtox^g  ogoV  sial  7ia(Kyö6tv^ 

&g  tcaotgy  a^ial  <Svfiq>OQiwv  exBQat. 
ä^QBl   NikUg}   KifoV   flOQOV'   tjdi}   Ituixo 

Biv  ^AtSrj'  vBKQÖg  d'  fik^Bv  vn    tjbXiov. 
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iatol  yicQ  xvfißoio  (jiet<yj(XUSöavx€g  i%ri€ts^ 
stf^Cav  ig  jtotväg  vXrjfiova  Svö^avia, 

Nikias  s.  o.  S.  122 — 3  A.  20.  Paton  and  Hicks,  Inscr.  of  Cos  p.  XI 
no.  76  ff.  p.  124.    Rayet,  Arch.  d.  missions  scientif.  III  3,  1876,  p.  37. 

33)  (zu  S.  815.)  Cichorius,  Rom  u.  Mytilene  S.  60,  meint,  der 
Tyrann  sei  wirklich  todt  gewesen,  und  spricht  von  Grabschändung. 
Rubenssohn,  De  Crinagora  p.  16  u.  45,  setzt,  bloss  auf  metrische 
Gründe  gestützt,  das  Gedicht  des  Crinagoras  in  die  Zeit  von  740/14 
-746/8. 

34)  (zu  S.  815.)  Strabo  17,  i  p.  821:  (Aethiopische  Gesandte) 
fpwv  eig  £dfiov^  ivrav&a  toi)  Kalöaqog  ivxog  xal  (liXkovrog  elg  Svqlav 
ivrevd'ev  nqoUvm^  Tißiqiov  slg  jig^uvlav  atikXovrog. 

35)  (zu  S.  815.)  Augustus  kam  nach  Syrien  Im  dexaroi  (nach 
724/30)  ndhv,  il&dv  loseph.  b.  i.  i,  20,  4,  oder  im  17.  Regierungs- 
jahre des  Herodes,  loseph.  ant.  15,  lo,  3.  Also  muss  Augustus  im 
J.  734/20  nach  dem  Frühlingsaequinoctium  (s.  o.  II  S.  120)  in  Syrien 
eingetroffen  sein. 

36)  (zu  S.  816.)  Strabo  14  p.  671:  idineL  itQog  aitav  xh  xoiovxo 
ßaCiXsvBöd'M  (läklov  xovg  xiitovg  ^  inb  xotg  'Pofiatoig  fjyEfioöLv  elvat  xoig 
inl  xag  TtQÜfstg  jUfAitofiivoig^  olkiveg  fii^^  isl  ytaQ£ivai  IfuHov  fii^s  (isd^ 
SnXtov, 

37)  (zu   S.  816.)     Tarcondimotus  s.  o.  S.  185  A.  20. 

38)  (zu  S.  817.)  Dass  der  Mederkönig  Artavasdes  nicht  nur  als 
Flüchtling  in  Kleinarmenien  lebte,  sondern  als  König  dieses  Land 
beherrschte,  wird  ausdrücküch  von  Cass.  Dio  54,  9  bezeugt:  3w  6 
Mrjiog  6  ytglv  aixrig  ßaöikevoiv  ixe^iqKei  .  .  Wir  können  also  eine 
Münze  auf  ihn  beziehen  (Gardener,  F.,  Numism.  Chronicle  N.  S.  12, 
1872,  p.  9  pl,  I  7.  Boutkowski,  Dictionnaire  numism.  i  p.  437. 
Head,  Hist.  num.  p.  638):  Sso'ü  KalöccQog  EvB^ixov,  Kopf  d.  Aug. 
mit  Lorbeerkranz ;  R  BaötXicDg  (uyakov  '^^ravccf^ov,  s.  Kopf  m.  Diadem, 
nicht  wie  sonst  auf  armenischen  Münzen  mit  Tiara  und  Nackenschleier, 
sondern  ganz  ebenso  wie  auf  den  Münzen  der  Diadochen  mit  dem 
Diadem.  Langlois,  V.,  Numism.  g6n6rale  de  TArrndnie  (Paris  1858)  i 
p.  36.  Baailiag  ^uyakov  ist  allerdings  etwas  viel  gesagt,  wenn  es  sich 
um  einen  Flüchtling  handelt;  allein  die  asiatischen  Könige  nannten 
sich  fast  alle  so,  wenn  sie  nicht  den  Titel  ßaaiksvg  ßaaditov  vor- 
zogen. Dafür  gewinnt  daim  aber  das  Wort  EvsQyixov  einen  beson- 
deren Sinn.  Etwas  übertreibend  sagt  Gardener  a.  a.  O.  p.  14:  The 
term  Evergetes  as  applied  to  Augustus,  is  noteworthy;  nowhere  eise, 
as  I  understand,  does  it  occur  in  this  age  [s.  jedoch  C.  I.  G.  1774]; 

Gardthausen,  Aug^ustus  and  seine  Zeit.  II.  2.  3^ 
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er  verweist  auf  Ev.  Lukas  22,  2$  o[  i^ovöiiiovtig  aimv  Bit^ixai 
xaXovvrai,  Das  vorangestellte  öcog  ist  nicht  etwa  Divus.  Vgl.  C.  1.  G. 
1774:  AvxonqdxoQa  [KaliSoiQct]  &e6v  ^s<yO  vß>v  Ikßaövbv  svi^ixriv.  Sonst 
würde  man  auch  statt  des  Lorbeers  die  Strahlenkrone  erwarten.  Jene 
Münze  ist  also  noch  bei  Lebzeiten  des  Augustus  und  wahrscheinlich 
vor  dem  J.  727/27  geschlagen,  da  der  Titel  Zeßaavog  noch  fehlt; 
aus  diesem  Grunde  möchte  ich  die  Münze  nicht  mit  Gardener  dem 
um  753/1  entthronten  Könige  Artavasdes  (Tacitus  ann.  2,  3,  vgl.  Mon. 
Anc.  ed.  M.*  p.  117)  zuweisen. 

39)  (zu  S.  817,)  Während  des  Interregnums  von  725/29 — 734/20 
mögen  die  auffallenden  Münzen  von  Kommagene  geprägt  sein,  die 
Head,  Hist.  num.  p.  653  beschreibt:  TUcxig  (zwei  verschlungene  Hände 
mit  caduceus);  l^^  Ko^mciyriv&v  ^  Anker.  Auf  anderen  sieht  man  den 
Capricomus  des  Augustus. 

40)  (zu  S.  817.)  Cass.  Dio  54,  9.  Vgl.  Lebas- Waddington  III  2 
p.  61   no.  136.    Mommsen,  Dynastie  v.  Kommagene,  Mittheil.  d.  Inst,  i 

P.  39: 

Antiochos  Theos  Dikaios  Epiphanes 
Kon.  V.  Kommagene  vor  69,  "j-  um  34  v.  Chr. 


Mithradates  (II.)  Antiochos  (IL) 

Kon.,  abgesetzt  31,  -j-  29  Kön.  31,  f  29 


Mithradates  (III.) 
geboren  um  34,  König  20  v.  Chr. 

Antiochos  (III.) 
König,  -j"  17  n.  Chr. 


Antiochos  (IV.)  Epiphanes  ^^  lotape 
Kön.  38,  abgesetzt  72 


C.  lulius  Antiochos  Epiphanes  Philopappos         KalUnikos 
geb.  38. 

Humann  u.  Puchstein,  Reisen  in  Kleinasien  und  Nordsyrien  p.  272 
Inschr.  des  Antiochus  v.  Kommagene.  Reinach,  Th.,  La  dynastie  de 
Commag^ne,  Revue  des  ^tudes  grecques  3,  1890,  362.  Münzen  des 
neuen  Königs  scheint  es  nicht  zu  geben,  s.  Head,  Hist.  num.  652. 
Babelon,  Catalogue  des  monnaies  grecques  de  la  Bibl.  Nationale.  Les 
rois  de  Syrie,  d*Arm6nie  et  de  Commag^ne.  Paris  1891. 

41)   (zu  S.  817.)     Zenodor  s.  o.  II,  S.  122  A.  18;    s.   Visconti, 
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Iconogr.  gr.  3  p.  21.  Wegen  seines  Landes  s.  Raillard,  Die  Identität 
von  Abila  Lysaniae  mit  Leukas  am  Chrysorrhoas ,  [Wiener]  Numism. 
Ztschr.  26,  1894,  S.  I — 4.  loseph.  antiq.  15,  10,  i:  (Aug.)  SCdcaöiv 
^HQf&örj  .  .  .  itDQav  itt  tov  xs  Tqaifova  %al  BaTavalav  nal  AvQavtuv.  An- 
dere Theile  dieses  -  Gebietes  hatte  Herodes  erhalten  im  J.  731/23 
(loseph.  b.  iud.  i,  20,  4:  fiBtcc  ri^v  nqmxriv  ^Auxiaöct.  Vgl.  Schürer, 
Gesch.   d,  jüd.  Volkes  i,  Leipzig  1890,  S.  301. 

42)  (zu  S.  817.)  loseph.  antiq.  15,  10,  3;  ^tfiy  J'  avxov  xfig 
ßaöilelag  ijttcaiaidsiicaxov  nagskd'ovxog  Ixovg  Katoa^  elg  ZvqUiv  iupUexo* 
%al  x&tB  xmv  rdSaQci  funoixoivxmv  ot  nUlcxoi,  %ctrsß6(ov  'HgdSov^  ßa^bv 
ctvxbv  iv  totg  iTtixdyfiaat  xoi  xvQawMbv  slvat,  xaiHa  Si  oTKxoXficov  (ui- 
Xtaxa  fiiv  iynsifiivov  xal  ötaxtvoihrcog  aixovg  ZrivoSmQov  —  —  —  — . 
TiaxriyoQOvvxaw  ovv  üßQStg  %al  a^TUcyccg  Kctl  naxaCKcctpag  kq&v^  6  ^ikv 
^Hqwdrig  ictaqanxrfiag  exoifiog  f^v  elg  t^v  inoloylav^  iSs^iovxo  Se  Kcciouq 

avxovy  ovShv  imb  xfig  X€CQaj(fig  xov  nXrj^ovg  (uxaßakiov  XTJg  eivoUxg. 

KoMSaq  6b  %al  ir^v  xovxov  (d.  h.  des  Zenodor)  fioiqav^  oim  6Uyriv  ovaav^ 
^H^ö'fi  ildoHSiVj  rj  ^isxcc^v  xov  TQdxa>vog  xal  xfjg  FaXilcclag  riv^  Oild&cev 
%ttl  IlccvuiSa  nal  tt^v  niqi^  xtoQccVj  iywxxccfifyvvöi  d'  avxbv  tucI  xoi^g 
ijttXQ07tevov6t  xfjg  Evqlag^  ivxsiXdiiBvog  fisxcc  xrjg  ixslvtn)  yvA(irig  xic 
ndvxecTCoutv, 

43)  (zu  S.  818.)  losephus  antiq.  iud.  15,  10,  3:  ^Sri  d'  aixoü  xi^g 
ßaüiXslag  STCtaxcnÖBTuixav  naQBk^&mog  Sxovg  KaiCaq  Big  Zvglav  iuplMxo. 
Das  I.  Regierungsjahr  des  Königs  begann  mit  dem  Nisän  (März-April) 
717/37,  das  17.  also  mit  dem  Frühling  734/20. 


4.  Capitel. 

Die  orientalische  Frage. 

Vorbemerkung.  Cohen  i*  p.  113.  L.  Aquillius  Florus  III  vir 
(Kopf  des  Mars) ;  ft  Caesar  Augustus.  —  Sign(is)  rece(ptis)  (ein  Parther 
knieend  hält  mit  der  Rechten  ein  Feldzeichen  mit  der  Legions- 
nunmier  X).  —  Der  Kopf  mit  seiner  harten  Zeichnung  in  Verbindung 
mit  dem  scharf  markirten  kreisrunden  Rande  der  Münze  macht  einen 
befremdenden  Eindruck.  —  Herrmann,  A.,  Darstellung  der  Beziehungen 
zwischen  Römern  und  Parthem  von  der  Uebemahme  der  Herrschaft 
durch  Augustus  bis  zu  Tiridates'  Belehnung  durch  Nero,  St.  Polten 
1880. 

i)  (zu  S.  821.)  Jahn,  O.,  Aus  der  Alterthumswiss.  S.  293:  „Krieg 
mit  den  Parthem"  wirkte  damals  in  Rom,   wie  heutzutage  [1868]  in 

31* 
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Paris,   wenn  von  der   Rheingrenze,    an  der  Newa,    wenn   von  Con- 
stantinopel  geredet  wird. 

2)  (zu  S.  822.)  lieber  Tiridates  und  Phraates  s.  o.  S.  250 
A.  19. 

3)  (zu  S.  822.)  Phraates  hiess  der  dritte  Sohn  des  Königs  Phraates 
nach  Strabo  16  p.  748.  £r  mag  zur  Zeit,  als  Tiridates  ihn  gefangen 
nahm,  der  jüngste  Sohn  des  Königs  gewesen  sein  (s.  lustin.  45,  5); 
dann  müsste  sein  jüngerer  Bruder  Vonones  später  geboren  sein. 
Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  135:  Ad  me  supp[lic]es  confug[enmt] 
reges  Parthorum  Tirida[tes  et  postea]  Phrat[es]  regis  Phrati[s  filius]. 
Die  Worte  et  postea  sind  allerdings  bloss  ergänzt,  aber  sichergestellt 
durch  das  griechische  tucI  furijutta.  Wenn  das  also  feststeht,  so 
lassen  sich  die  Worte  des  lustin.  42,  5  schwer  damit  vereinigen: 
(Tiridates)  obsidem  Caesari  minimum  filium  Phrahatis  ferens,  wenn 
man  nicht  annehmen  will,  dass  Tiridates  erst  den  Augustus  in  Spanien 
aufgesucht  und  erst  nach  seiner  freundlichen  Aufnahme  am  Hofe  des 
Kaisers  den  jungen  Sohn  seines  Nebenbuhlers  habe  nachkommen 
lassen.  —  Ob  dabei  von  seiner  Seite  die  Fiction  aufrecht  erhalten 
wurde,  dass  der  junge  Prinz  freiwillig  komme,  lässt  sich  nicht  ent- 
scheiden; nach  den  Worten  des  Augustus  möchte  man  es  fast 
glauben.  Den  Vorschlag  Bormann's,  diesen  Phraates  durch  seinen 
Stiefbruder  Phraataces  zu  ersetzen,  verwirft  Mommsen  (p.  137)  mit 
Recht. 

4)  (zu  S.  82^,)  Tacitus  ann.  2,  S'  Eins  (Artavasdis)  filius  Ar- 
taxias  (rc.  Artaxes),  memoria  patris  nobis  infensus,  Arsacidarum  vi 
seque  regnumque  tutatus  est.  Occiso  Artaxia  per  dolum  propinquorum 
datus  a  Caesare  Armeniis  Tigranes  deductusque  in  r^;num  a  Tiberio 
Nerone. 

5)  (zu  S.  824.)  Sueton.  Tiber.  14:  Et  ingresso  primam  expedi- 
tionem  ac  per  Macedoniam  ducente  exercitum  in  Sjrriam,  accidit  ut 
apud  Philippos  sacratae  olim  victricium  legionum  arae  sponte  subitis 
conlucerent   ignibus.     Ebenso  Cass.  Dio  54,  9  (734/20). 

6)  (zu  S.  824.)  losephus  ant.  iud.  15,  4,  3:  tovxov  (d.  h.  Artaxes) 
^A^ikccog  Kai  NiqGW  Kai6ctq  ixßakovxeg  Tiy^dvqv  tbv  vmxsqov  iÖBUpov 
inl  TT^v  ßaöiXeUtv  nax'^ccyov, 

7)  (zu  S.  824.)  Schiller,  R.  K.-G.  i,  193  A.,  vermuthet  mit  Wahr- 
scheinlichkeit, dass  Valer.  Max.  7,  66  sich  auf  diese  Zeitverhaltnisse 
bezieht. 

8)  zu  S.  824.)  Cass.  Dio  54,  9:  r&v  rs  ^jQ^uvlrnv  r&v  iriffniv 
(d.  h.  Grossarmenien)  rotf  ts  ^Agraßd^ov  (gemeint  ist  Artaxes)  xatffyo' 
^advxmv  Kai  tbv  Tiyqdvrfy  xhv  idekfphv  ainoii  iv  ty  'Bofi^  Svra  furo- 
TtBfA^afUvmVy  löTsüiS  rbv  Tißiqiov^   OTtmg   zbv  (iiv  ixßoHy  T^g  ßoaiUlag 
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zbv  de  ig  ttvri^v  ccTtwunaati^'fi.  koI  i'Jtq&i^  fikv  ovdiv  zflg  7taqaiS%6vi]g 
avTotf  a^Mv'  ot  yccQ  ^Agfiivtoi  tbv  ^AQXccßäStiv  jCQoaniKxeivccv.  Monum. 
Anc3T.  ed.  M.^  p.  109:  Armeniam  maiorem  interfecto  rege  eius  Artaxe 
c[u]m  possem  facere  provinciam  malui  maioram  nostronim  exemplo 
regn[u]m  id  Tigrani  regis  Artavasdis  filio,  nepoti  autem  Tigranis  regis 
per  T[i  •  Ne]ronem  trad[er]e,  qui  tum  mihi  priv[ig]nus  erat. 

9)  (zu  S.  824.)  Sueton.  Tiber.  9:  (Tiberius)  ducto  ad  Orientem 
exercitu  regnum  Armeniae  Tigrani  restituit  ac  pro  tribunali  diadema 
imposuit.  Recepit  et  signa  quae  M.  Crasso  ademerant  Parthi.  loseph. 
antiq.  15,  4,  3.  Eutrop.  7,  9.  Velleius  2,  94:  Missus  (Tiberius)  ab 
eodem  vitrico  cum  exercitu  ad  visendas  ordinandasque  quae  sub 
Oriente  sunt  provincias,  praecipuis  omnium  virtutum  experimentis  in 
eo  tractu  editis,  cum  legionibus  ingressus  Armeniam,  redacta  ea  in 
potestatem  populi  Romani  regnum  eius  Artavasdi  dedit.  Nach  Vel- 
leius 2,  104  begrüssten  später  die  Veteranen  den  Tiberius  mit  den 
Worten:  ego  tecum,  imperator,  in  Armenia. 

10)  (zu  S.  824.)  Münzen  des  Königs  Tigranes:  Langlois,  Numism. 
g6n6r.  de  TArm^nie  pl.  III  4.  Numism.  Chron.  N,  S.  12,  1872,  pl.  I  3. 
Head,  Hist.  num.  p.  636. 

11)  (zu  S.  825.)  Cohen  i*  p.  62  ff.:  No.  8 — 13.  56 — 59.  Augustus 
(s.  Kopf),  R.  No.  8 — 9,  Armenia  capta  (Siegesgöttin  den  Stier  opfernd); 
No.  10.  Armenia  capta  (Sphinx  n.  r.);  No.  11  — 12.  Armenia  capta 
(Tiara;  Bogen);  No.  13.  Armenia  recepta  (Bogen;  Tiara);  No.  56. 
Cai(e)sar  Divi  f.  Armenia  capt.  imp.  VIII;  No.  57.  Cai(e)sar  Divi  f. 
Armenia  capt.  imp.  Villi;  No.  59.  Cai(e)sar  Divi  f.  Armenia  capt. 
imp.  VUI  (armen.  Krieger),  cf.  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  13  n. 

No.  8 — 9  ohne  Beischrift  Augustus  s,  a.  Num.  Chron.  N.  S.  12, 
1872,  pl.  I  no.  55. 

No,  10  auch  bei  Welzl  v.  Wellenheim,  M6dailles  Rom.  p.  61  n.  9437. 
Wegen  der  Münzen  (namentlich  des  L.  Aquillius  Florus  und  P, 
Petronius  Turpilianus)  mit  Armenia  capta  oder  recepta  s.  Eckhel,  D. 
n.  6,  82.  98.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  115  und  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^ 
p.  77  n.  und  ed.  M.*  p.  13  n.  Vgl,  die  ähnlichen  Münzen  des 
Antonius:  I  S.  290  und  331,  Livius  per.  139  erwähnt  diesen  Er- 
folg erst  viel  später  bei  den  anderen  Erfolgen  des  Tiberius:  signis  a 
rege  (Parthorum)  quae  sub  Crasso  et  postea  sub  Antonio  capta  erant 
redditis. 

12)  (zu  S.  825.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  143:  A  me  gentes 
Parthorum  et  Medoru[m  per  legatos]  principes  earum  gentium 
reges  pet[i]tos  acceperunt  .  .  .  Medi  Arpobarzanem]  regis  Arta- 
vazdis    filium  regis    Ariobarzanis    nep[otem].     Seinen    Stammbaum   s. 
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RIonum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  117    u.  Hülsen,   Bullett.  d,  instituto   1884 

p.  207. 

Ariobarzanes  I 


Artabasdes  I 
als  König  v.  Medien  ( — 722/2^),  aber  A.  II  als  König  v.  KL- Armen. 

(725/29—734/20). 

,,— — . , "    ■ 

Ariobarzanes  II,  lotape, 

K.  V.  Armenien  u.  Med.,  verl.  m.  Alexander, 

•|-  nach  755/2.  S.  d.  Antonius  u.  d.  Cleopatra. 


Artabasdes  11  (III), 
K.  V.  Armen,  u.  Medien, 
f  vor  764/11. 

C.  lulius  Artabasdes 
(C.  I.  L.  VI  1798).     S.  o.  S.  250  A.  21. 

13)  (zu  S.  825.)     Anthol.  Palatin.  IX  297  (ANTinATPOT): 
ZxiXXev  i%*  JEv^^iJriyv,  Zrivbg  rixog'  elg  de  yicQ  ^Sti 

r}ao^  ndgdmv  avrofioXovöi  n6iBg. 
ÜxiXXsv^  Sva^'  irjsig  di  q>6ß<p  lU^^^^C^^  Tolcr, 

KataaQ*  naxqtimv  ö^  *  Sq^oci  ist    &vtoliG)Vj 
'JbSfii^v  d\  dniBccva  nsQiriQfiova  jcdvxod'evj  airbg 
TtQ&Tog  ivSQxoiiivco  OfpQayiCai  rjeXlip, 
Das   Gedicht   fallt  in   die  Zeit    nach    der  Ankunft   des  Tiridates  am 
Hofe  des  Augustus  in  Spanien,  aber  vor  734/20. 

14)  (zu  S.  826.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  124:  Parthos  trium  exer- 
citum  (sie)  Roman[o]rum  spolia  et  signa  re[ddere]  mihi  supplicesque 
amicitiam  populi  Romani  petere  coegi,  Ea  autem  si[gn]a  in  penetrali 
quod  e[s]t  in  templo  Martis  Ultoris  reposui.  lustin.  42,  5,  11:  Tota 
Parthia  captivi  ex  Crassiano  sive  Antonii  exercitu  recollecti  signaque 
cum  bis  militaria  Augusto  remissa.  Vgl.  Vellei.  2,  91,  Oros.  6,  21.  29. 
Sueton.  Aug.  2 1 :  Parthi  quoque  et  Armeniam  vindicanti  facile  ces- 
serunt  et  signa  militaria,  quae  M.  Crasso  et  M.  Antonio  ademerant, 
reposcenti  reddiderunt  obsidesque  insuper  optulemnt,  denique  pluribus 
quondam  de  regno  concertantibus,  nonnisi  ab  ipso  electum  proba- 
verunt.     Ovid.  Trist.  2,  227 — 2S  (734/20): 

Nunc  petit  Armenius  pacem,  nunc  porrigit  arcum 
Parthus  eques  timida  captaque.  signa  manu. 
Livius  per.   141:    Pax    cum   Parthis    facta   est   signis   a  rege    eorum, 
quae  sub  Crasso  et  postea  sub  Antonio  capta  erant  redditis.    Mommsen 
zum   Mon.   Ancyr. ^    p.   124  n.   bemerkt  mit  Recht,    dass  diese  Notiz 
erst  zum  J.  744/10  eingetragen  ist.     Aber  genau  genonmien  ist  das, 
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was  Livius  sagt,  richtig,  da  er  die  Gleichzeitigkeit  beider  Ereignisse 
nicht  ausdrücklich  behauptet;  nur  die  Kurze  des  Auszugs  kann  zur 
Entschuldigung  dieses  missverständlichen  Ausdrucks  dienen. 

15)  (zu  S.  827.)     Cohen  i*  p.  70 ff.: 

No.    54:  Mars   Ultor  (s.  Kopf  m.  Helm),   Ijc  Caesar  Augustus 

sign.  rece.  (ein  Parther  überreicht  knieend  ein 

Feldzeichen) ; 

No.    92:  ....  R  De  Parthis  (Tiara,  Bogen,  Köcher); 

p.  .  99  No.  255  (—261):  (Kopf  des  Augustus),  Jk  Signis  |  Parthicis  |  re- 

ceptis ; 

No.  262 — 3:  Augustus  (s.  Kopf),  ^Signis  receptis(Capricomus); 

S        P 
No.  264 — 268:    Caesar  Augustus,  ^     (CLV)     (zwischen    Feld- 

(s.  Kopf)  Q^ k 

zeichen  und  Adler).  Signis   receptis; 

p.  113  No.  358:    (Kopf  d.  Aug.  im  Strahlenkr.)  L.  Aquillius  Florus  111 

s.  o.  S.  471  vir,  5k  Caesar  Augustus   signis  rece.     (Parther 

überreicht   knieend    ein    Feldzeichen)    m.    der 

Zahl  X  (vgl.  359). 

Sueton.  Tiber,   c.  9:  Recepit    et  signa,    quae    M.   Crasso    ademerant 

Parthi.     Vgl.  Borghesi,  Oeuvr.  2i,  96.  100.     Bahrfeld,  M.,   Denar  des 

M.   Durmius  Illvir,   s.   Wiener    Numism.    Ztschr.    18,    1886,    S.  4 — 6 

(Parther  überreicht  knieend  d.  Feldzeichen). 

16)  (zu  S.  827.)  Es  war  die  neunte  imperatorische  Begrüssung 
des  Kaisers  (s.  Mon.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  13),  die  allerdings  nicht  auf 
Inschriften,  sondern  nur  auf  Münzen  (s.  dort  n.  i)  nachzuweisen  ist. 
Da  es  Münzen  gibt  mit  Armen,  capta  zugleich  mit  imp.  Vlll  und  IX, 
so  muss  doch  eine  gewisse  Zeit  zwischen  der  Unterwerfung  Armeniens 
und  der  Uebergabe  der  Feldzeichen  verflossen  sein. 

17)  (zu  S.  827.)  Bemoulli,  R.  Ikonogr.  i,  24:  Fragment  eines 
Frescogemäldes*)  aus  den  Ruinen  der  Kaiserpaläste  am  Palatin.  Nach 
der  gewöhnlichen  Deutung :  der  Partherkönig  Phraates  IV.  vor  Augustus 
knieend,  um  seine  ICrone  zurückzuempfangen  (20  v.  Chr.)  p].  In  einer 
der  fünf  Figuren,  welche  den  Kaiser  umgeben,  will  man  den  kahl- 
köpfigen Maecen  wiedererkennen. 

18)  (zu  S.  827.)  Ueber  die  Statue  des  Augustus  von  Primaporta 
8.  o.'  S.  278  A.  7.  Vgl.  Jahn,  O.,  Aus  der  Alterthumswissensch.,  Bonn 
1868,  285  ff.,  der  auch  genaue  Angaben  macht  in  Betreff  der  jetzt 
sehr  verblassten  Farben. 

19)  (zu  S.  827.)   Hübner,  Augustus  (2 8.  Winckelmannsprogr.,  Berlin 


*)  Tumbull,  Treatise  on  ancient  painting  pl.  III  p.  172. 
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1868,  S.  1 1  A.  21)  nennt  die  Figur,  welche  die  Feldzeichen  entgegen- 
nimmt, Roma. 

20)  (zu  S.  828.)  Zu  Verg.  Aen.  7,  605:  quae  Licinio  Crasso 
interfecto  interceperant  Parthi;  haec  [recepit]  Augustus.  Huius  facti 
Nicae  repraesentantur  in  arcu  qui  est  iuxta  aedem  divi  lulii.  Eine 
Reconstruction  des  Parther- Triumphbogens  gibt  Richter,  Jahrb.  des 
Arch.  Instituts  4,   1889,  S.  157.     Vgl.  o.  II  S.  256. 

21)  (zu  S.  828.)     Cohen  i*  p.  100: 

No.  270  ( — 80):  Caesari  Augusto  (s.  Kopf),  ßt  S.  P.  Q.  R.  (Viergespann  m. 

zwei  Victorien); 
No.  281;    Caesari  Augusto   (s.    Kopf  m.   Lorbeerkr.),  ft   S.  P.  Q.  R. 

(Triumphwagen  und  Feldzeichen  im  Rundtempel  von 
vier  Säulen); 

P-  75- 
No.  82 — 85  u.  58 1 :  S.  P.  Q.  R.  Imp.  Caesari  Aug.  cos  XI  tr.  p[ot.  VI?]  (s. 

Kopf),  5fc  Civib.  et  sign,  milit.  a  Part,  recup.  (Triumphb. 
m.  Viergesp.,  darauf  Augustus;  zwei  Parther  über- 
reichen die  Feldzeichen); 


No.  86:  (Kopf  d.  Aug.)  Imp.  IX  tr,  po.  V,   Jk  (Tempel)    Rom.  et  Aug. 

Com.  —  Asiae,  s.  o.  I  S.  806; 

Viergespann 
No. 298 :  Imp. IX tr.  po. V (Kopf d.  Aug.),  ^ (Triumphb.) |IMP>IX»TRPaV 


S.  P.  Q.  R.  I  SIGNIS  I  RECEPTIS  (r.  u.  1.  Adler). 
Annuaire  de  numismat.  6,   1882,  p.  115:  Imp  •  Caesari  Aug  •  cos  •  XI- 
tr  •  pot.  [VI]  (Kopf  des  Augustus),  ft  Civib  •  et  sign  •  a  Part  •  recuper. 
(Triumphbogen,  darauf  Augustus  in  einem  Viergespann,  zwischen  zwei 
Parthern,  welche  die  Feldzeichen  übergeben). 

Wegen  des  Rundtempels  I  S.  829  s.  Becker,  Rom.  Topogr.  Taf.  5 
No.  20.  Donaldson,  Archit.  numismatica  no.  26.  Cohen  i^  p«  89 
no.  189 — 201.  203 — 4:  Caesari  Augusto  (sein  Kopf),  ^  Mart.  Ult.  (Rund- 
tempel m.  sechs  Säulen,  Feldzeichen  u.  Legionsadler);  [n.  193].  202: 
(735/19)-  Inap-  IX  po.  V  (Kopf  d.  Aug.),  ft  Mart.  Ult.  (Rundtempel  m. 
vier  Säulen  u.  Feldzeichen).  Gr.  coins  in  the  Br.  Mus.  Alexandria, 
London  1892,  p.  2  no.  7:  CEBA  CT  o  C  (s.  Kopf),  U  KAI  CAP;  pl.XXX 
no.  7:  Circular  shrine,  showing  four  columns,  within  is  seen  thymia- 
terion  (?,  vielmehr  Feldzeichen  in  Rundtempel). 

22)  (zu  S.  828.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  127,  vgl.  Jordan,  Rom. 
Topogr.  I,  2  S.  212. 

2s)  (zu  S.  829.)  C.  I.  L.  I^  p.  229  u,  318  (12,  Mai  734/20): 
[iiii  id.  mai.  eo  die  aedes  martis  dedicatast.  supplica]tio  molibus 
Martis.    Mai  12:  Lud(i)  Mart(i)  in   circ(o)  C.  I.  L.  1*  p.  318.    Anfang 
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752/2.  Ovid.  fast.  5,  597.  Velleius  2,  100.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.* 
P'  93-  [C]on[8ul  XIII]  ludos  Mar[tia]le8  pri[mus  feci],  Cass.  Dio 
55,  10  (752/2).  Ovid.  fast.  5,  55ofF.  bringt  die  Feier  am  12.  Mai 
mit  dem  neuen  grossen  Tempel  auf  dem  Forum  Augusti  in  Verbin- 
dung (vgl.  jedoch  Mommsen,  Hermes  17,  637  A.  i);  das  ist  durch- 
aus glaublich,  wenn  es  der  Jahrestag  der  Uebergabe  der  Feldzeichen 
war.  Man  möchte  in  der  That  fragen,  wesshalb  der  12.  Mai  noch 
gefeiert  wurde,  nachdem  die  Trophäen  in  den  neuen  Tempel  des  Mars 
Ultor  waren,  und  wesshalb  sich  die  Feier  dieses  Tages  bis  in  die  letzten 
Zeiten  des  Alterthums  fortsetzte  (s.  den  Kalender  des  Philocalus  C.  I.  L. 
P  p.  264).  Das  hing  vielleicht  so  zusammen,  dass  man  an  demselben 
Tage  die  Weihe  des  Tempels  und  die  Rückgabe  der  Feldzeichen 
feierte.  Vielleicht  schickte  Augustus  also  zugleich  mit  der  ersten 
Nachricht  von  der  Auslieferung  der  Feldzeichen  den  Befehl,  einen 
Rundtempel  auf  dem  Capitol  zu  bauen,  der  am  ersten  Jahrestage 
seines  Erfolges  eingeweiht  werden  konnte,  was  bei  den  kleinen  Di- 
mensionen des  Tempelchens  und  den  in  Rom  vorhandenen  Arbeits- 
kräften keineswegs  allzuviel  verlangt  war.  Unter  dieser  Voraussetzung 
erklärt  es  sich,  wesshalb  der  12.  Mai  so  grossartig  und  so  lange 
gefeiert  wurde. 


5.  Capitel. 

Heimkehr. 


Vorbemerkung.  Cohen  i*  p.  78  no.  102 — 8  (Kopf  d.  Aug.), 
5k  (Altar  mit  der  Inschr.)  Fort(un).  Reduc  •  Caesari  Aug(us.)  S.  P.  Q.  R. 

i)  (zu  S.  830.)  Man  darf  natürlich  nicht  so  weit  gehen,  wie 
Loebell,  Raumer's  Hist.  Taschenb.  1834  S.  265 — 68,  der  meinte,  Horaz 
polemisire  gegen  einen  ausgesprochenen  Plan  des  Augustus;  das  hiesse 
den  eigentlichen  Charakter  des  Augustus  und  Horaz  verkennen.  Horaz 
wendet  sich  gegen  das  grundlose  Gerede  der  Hauptstadt.  Vgl.  Hau- 
bold, P.,  De  rebus  Iliensium  p.  44  n.  i.  Kiessling  in  seiner  Aus- 
gabe I  S.  193  setzte  die  Ode  allerdings  schon  in  die  Zeit  bald  nach 
727/27.     Welcker,  Kl.  Sehr.  4,   18 — 19  A.     Bamberger,  Opusc.  200. 

2)  (zu  S.  830.)  Belley,  Sur  Tfere  de  la  ville  d'Augusta  en  CiUcie, 
s.  M6m.  de  l'acad.  d.  inscr.  et  b.  lettr.  26,  1759,  p.  406  (==  Ana- 
zarbus). Antiochia  ad  Sarum  und  Anazarbus  (Caesarea  CiL)  hatten 
eine  Aera,  basirt  auf  735/19  oder  734/20.  Marquardt,  R.  St,  i*, 
387.  390.  Eckhel  3,  46.    Bull.  d.  Inst.   1854  p.  XXV.    Aera  von  Se- 
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baste    basirt  auf   734/20.     Vgl.  Reinach,   Traite  d'dpigr.  gr.    p.  480. 
Kubitschek  in  Pauly-Wissowa*s  Realencyclop.  u.  d.  W.  Aera  No.  XL. 

3)  (zu  S.  831.)  Dass  die  Inschrift  C.  I.  G.  4443  (Cilicia) :  Sm 
SBßa6x&  Kaloagi  Kai  üoöeid&vi  ^ActpuXBUa  nun  ^AfpqoÖBixri  Ewclola  sich 
auf  Augustus  bezieht  und  trotz  des  vorangestellten  Sebg  in  die  Zeit 
vor  seinem  Tode  gesetzt  werden  muss,  lässt  sich  wohl  nicht  be- 
streiten. Da  Augustus  den  Orient  nicht  wieder  besucht  hat,  so  kann 
man  nur  an  seine  erste  oder  zweite  orientalische  Reise  denken;  bei 
der  ersten  reiste  er  zu  Lande  bis  Aegypten,  es  ist  also  wahrschein- 
licher, dass  die  Inschrift  sich  auf  die  zweite  bezieht. 

4)  (zu  S,  831.)  Sueton.  Tiber.  11:  Amoenitate  (Rhodi)  et  salu- 
britate  insulae  iam  inde  captus,  cum  ad  eam  ab  Armenia  rediens 
appulisset. 

5)  (zu  S.  831.)  Ueber  Samos  als  Colonie  s.  Monum.  Anc.  ed. 
M.*  p.  96  n.  u.  Kubitschek,  Imp.  Roman,  p.  250.  Kaestner,  De  aeris  etc. 
p.  34.  Henzen,  De  civitatibus  liberis  p.  46.  Die  Nachricht  des  Cass. 
Dio  54,  9  (am  Ende  des  J.  734/20):  6  dh  Afyovörog  lg  xe  t^v  2m(iov 
STtavfjXd^e  K&vvaii^a  ccv^ig  i%Bliiaae,  xcrl  iiuCvoig  xe  ilevd'BQCav  fua^v 
xfjg  diccxQtßijg  avxi6m%Ej  xal  aXla  ovn  6X{ya  nqoiSiup%ifi6Bv  und  Eusebius 
z.  J.  Abrah.  1997  (735/19,  ed.  Seh.  II  p.  142):  A^ovöxog  IktfiCoig  Hev- 
d'BgCav  itccgiöxe  wird  bestätigt  durch  Inschriften.  Rh.  Mus.  22  S.  325. 
Mitth.  d.  ath.  Inst.  9,  258.  Ross,  Inscr.  ined.  2  p.  74  no.  191  (Samos): 
Sxovg  x{^  xi^g  xoü  Seßaaxoü  vUr^g  (751/3)  vemmoirig  siösßiig  x^^oxovrixbg 
UoTthog  Kogvi^kio^  AbvhIov  ithg  Povtpog. 


1.  ^Efcl  Avxt6%ov 
ixovg  fia 
vBomotai' 
ElalSo^g 
2kqmti(avog 
^Lkfov  XgvoiQfiov. 

2.  "Exovg  (i    ical  j3' 
ifd  Falov 

UitQlßuivlov 

OtXonol(uvog 
vBomouti 


3.  'jEtovj  fid' 
vBWJtolrig 
BvöBßiig 
Ai6dmqog 
üavxTiQaxov 
vBcoTtoC'qg  etc. 

4.  L  .  d'  xfjg 
9Colc9vlag 
VBüMolfig 
ABvnuog 
ÜOTtllov. 


9.   TEtOV^    tff    T^g 

KaUstiQog  vi- 
vBionoirig  —  — 


Vischer,  Kl.  Sehr.  2  p.  155  (Samos):  ag  \  \yBei\nobfig  \  \B]i}6Bßi0tazog 
Xffiuhg  Z%Qix\mvT\  \  ^Aqiaxlitnov  yiv[QgT\  \  BowtlevQ^dtig  hovg  .  .  r^^ 
itohovlag  |  Fätog  ZnqBißAviog  ^Aviqovt^^MV  ü^g  'HQoxXBCd'qg  |  vBomoltig 
BiöBß^ig  . .  [i(p  ofi  T§  ^Bo]  I  [xcc7]  Äva^i(iJ?)fun:a  iacsdo^.  Mon.  Anc  ed. 
M.'  p.  96  n. 
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Mommsen  a.  a.  O.  versucht  die  Schwierigkeit  dadurch  zu  heben, 
dass  er  nicht  an  eine  römische,  sondern  an  eine  andere  Colonie  denkt 
imd  dabei  auf  C.  1.  G.  3970:  öi^fMo  ^ATtoXkcwun&v  Av^Uov  SQci%Snf  xo- 
karv&v  verweist;  allein  hier  ist  der  Ausdruck  durch  den  erklärenden 
Zusatz  verständlich.  Wenn  die  Griechen  aber  das  lateinische  Wort 
coloni  ohne  Zusatz  gebrauchen  und  wenn  die  Verleihung  des  Colonial- 
rechtes  ausserdem  zum  Ausgangspunkt  einer  Aera  gemacht  wird,*muss 
man  doch  stets  an  eine  römische  Colom'e  denken.  Dazu  kommt, 
dass  der  Ausdruck  iksyd-e^la  bei  Cassius  Dio  und  Eusebius  nicht  im 
gewöhnlichen  Sinne  gebraucht  sein  kann,  denn  die  Freiheit  besass 
Samos  schon  vor  dem  Augustus  (s.  Henzen  a.  a.  O.);  ihm  verdankten 
sie  also  eine  ganz  besondere  Steigerung  derselben.  Nun  ist  aber  Ver- 
leihung des  Colonialrechts  ohne  wirkliche  Deduction  von  Colonisten  im 
Anfang  des  zweiten  Jahrh.  n.  Chr.  und  später  nicht  selten.   Digest.  50,  15, 

I,  3:  Ptolemaeensium  colonia nihil  praeter  nomen  coloniae  habet 

und  50,  15,  8,  6:  Divus  Antoninus  Antiochenses  colonos  fecit  salvis  tri- 
butis  (s,  Mommsen,  Rom.  G.  5, 646 — 8).  In  ähnlicher  Weise  erhielt  auch 
Caesarea  schon  von  Vespasian  die  Rechte  einer  Colonie,  ohne  dass  dort 
wirklich  eine  Colonie  gegründet  wurde.  Digest.  50,  15,  8,  7  ed.  M. 
P-  933-  Divus  Vespasianus  Caesarienses  colonos  fecit,  non  adiecto, 
ut  et  iuris  italici  essent,  sed  tributum  his  remisit  capitis;  sed  divus 
Titus  etiam  solum  immune  factum  interpretatus  est.  Zur  Zeit  Vespasian's 
gab  es  also  bereits  römische  Colonien,  die  weder  lateinisches  noch 
italisches  Recht  besassen,  also  nicht  viel  mehr  als  den  Namen  einer 
Colonie  hatten.  Dasselbe  bezeugt  Tacitus  ann.  14,  27  für  die 
Zeit  des  Nero:  in  Italia  vetus  oppidum  Puteolos  ins  coloniae  et 
cognomentum  a  Nerone  adipisci.  Aber  auch  für  Augustus  wird  Aehn- 
liches  behauptet.  Hygin.  de  lim.  p.  177  ed.  Lachm. :  divus  Augustus 
[postquam]  adsignavit  orbi  terrarum  pacem  exercitus,  qui  aut  sub  An- 
tonio aut  sub  Lepido  militaverant,  pariter  et  suarum  legionum  milites 
colonos  fecit  alios  in  Italia  alios  in  provinciis;  quibusdam  deletis 
hostium  civitatibus  novas  urbes  constituit;  quosdam  [in]  veteribus  op- 
pidis  deduxit  et  colonos  nominavit,  illas  quoque  urbes  quae  deductae 
a  regibus  aut  dictatoribus  fuerant,  quas  bellorum  civiUum  interventus 
exhauserat,  dato  iterum  coloniae  nomine  numero  civium  ampliavit  quas- 
dam  et  finibus.  Vgl.  Mon.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  63.  Augustus  erfand  be- 
kanntlich den  Unterschied  zwischen  Triumph  und  omamenta  triumphalia ; 
ähnlich  ist  der  Unterschied  zwischen  Gründung  einer  Colonie  und 
Verleihung  des  Colonialrechts.  In  Gallien  gab  es  Municipien  latei- 
nischen Rechtes  mit  dem  Titel  von  Colonien:  Praeterea  permulta  op- 
pida,  Antipolim  dico,  Reios,  Aquas  Sextias  —  —  Latii  iure  ab  ipso 
Caesare  donata  eisque  a  Caesare  sive  patre  sive  filio  permissum  esse 
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ut  non  municipii,  quod  vocabulum  in  Galliae  Narbonensis  titulis  non 
invenitur  (abusive  de  Antipoli  et  Luco  Augusti  usurpatur  a  Tacito),  sed 
honorificentiore  coloniae  vocabulo  in  Italiae  ceterisque  provincüs  solis 
civium  Romanorum  coloniis  reservato  uterentur  Herzog  recte  statuisse 
mihi  videtur.  C.  I.  L.  XII  praef.  p.  XII.  Auch  für  die  in  Patrae  an- 
gesiedelten Achäer  haben  wir  Aehnliches  vorauszusetzen.  Pausanias 
7,  18,  7:  ItfoHCC  (iev  ilsvd'iQOig  jixcii>6bv  (M^votg  toig  IlectQi^iSiv  elvai^ 
edanu  ii  xal  xä  SXXa  ylqa  aq>latv  iitoaa  xoig  astolnoig  vifuiv  ot  *I\o^iauii 
voiil^ovaiv.  Dass  Samos  nicht  wirklich  römische  Colonie  war,  zeigen 
am  Besten  seine  Münzen,  s.  Numismat.  Chron.  III,  2  (1882)  p.  271  ff. 
Percy  Gardener,  Samos  and  Samian  coins.  Imhoof-Blumer,  Monnaies 
grecques  p.  299 — 303.  Head,  Hist.  numorum  p.  515 — 16.  Worin 
die  Vorrechte  der  Samier  bestanden,  ist  schwer  zu  sagen.  Römische 
Bürger  sind  sie  durch  die  Verleihung   des  Augustus  nicht  geworden. 

6)  (zu  S.  831.)  Colonia  Alexandria  Troas.  Eckhel,  D.  n.  2  p.  482. 
Mionnet  2  p.  640  No.  80 — 105:  Colo.  Au.  Troad.  No.  81:  Co.  Alex. 
Tro.  Mionnet  Suppl.  5  p.  511.  No.  86:  Neptun  m.  pileus,  Drei- 
zack. No.  87:  Apol.  Zminthe,  Dreifuss;  ft  Colo.  Au.  Troad,  Dreifiiss. 
No.  88 :  Alexa.  Tro.,  weibl.  Gestalt  m.  stola,  vexillum,  worauf:  KO  •  A 
[No.  93  u.  99:  AVCO];  R  Col.  Aug.  Troade,  Apollo;  ähnl.  — 114. 
No.  105  römische  Wölfin  m.  d,  Zwillingen.  Overbeck,  S.-B.  d.  Sachs. 
Ges.  d.  Wiss.  1886  Taf.  3  No.  5 — 9.  Vgl.  Leake,  Num.  Hellen.  Asiatic 
Gr.  p.  6.  Head,  Hist.  Numorum  p.  469 — 70.  Catalogue  of  gr,  coins 
in  the  Br.  Mus.,  London  1894,  Troas,  Aeolis,  Lesbos. 

7)  (zu  S.  832.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  132:  Ad  me  ex  In[dia 
regum  legationes  saepe  missae  sunt,  numquam  antea  visae]  apud 
qu[emquam]  R[omanorum  dujcem.  Vgl.  ed.  Bergk  p.  112  — 113. 
Der  griechische  Text  ist  wohl  erhalten,  und  die  Worte  ycolXcaug  iau^xa- 
Xffiav  bestätigen  die  Ergänzung  des  lateinischen.  Augustus  hat  also 
oftmals  indische  Gesandte  empfangen;  wir  können  also  nicht  zweifehi, 
dass  diese  Gesandtschaft  von  der  anderen  verschieden  ist,  die  er  in 
Spanien  empfangen  hat;  vgl.  Sueton.  Aug.  21. 

8)  (zu  S.  ^^2)  Strabo  15  p.  686:  %a^  ivhg  ßaödicikg,  Ilavdlavog 
(nach  dem  Volke  Pandya,  s.  Reinaud,  R61ations  politiques  et  comm. 
de  Tempire  rom.  avec  TAsie  Orientale,  Paris  1863,  p.  108.  Madvig, 
Adversaria  i,  561,  schreibt  ravdciQCdog  %al  alkov  Ilmgov)  xot  aXXovg 
IlmQOv^  flKSv  mg  Kuüsa^  rbv  üeßacrbv  6&Qa  ftal  TtQeaßela  Kai  6  nara- 
xaicag  iavtbv  ^A^vy6i  cotpicriig  *IvS6g^  xad'drc^Q  nal  6  KdXavog  ^AU- 
^Avdqm  Ti^v  toucvttiv  ^iav  inidei^ifievog.  Das  Nähere  über  diese 
indische  Gesandtschaft  und  ihre  Geschenke,  die  Nicolaus  Damascenus 
in  Antiochia  gesehen,  sowie  die  Grabschrift  gibt  Strabo  15  p.  571: 
Za^lutvo%riyag  ^Ivi6g   iatb  BaQyoCtig  wxra  tic  TtaiQUc  ^Ivd&v   I817  iavtbv 
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aico^vcetlaag  iutxm.  Die  aulTallende  Parallele  zwischen  den  indischen 
Gesandtschaften  an  Alexander  und  Augustus  gibt  zu  denken.  Wir 
haben  bereits  oben  (II  S.  10)  gesehen,  dass  die  Hofhistoriker  des 
Kaisers  die  Geschichte  ihres  Helden  mit  erborgten  Wundergeschichten 
auszustatten  bemüht  waren.  An  der  Thatsache  selbst  kann  man  nicht 
zweifeln,  aber  die  Redaction  (durch  Nicol.  Damasc?)  scheint  nach 
berühmten  Mustern  erfolgt  zu  sein.  Mit  Recht  bemerkt  femer  Nissen, 
Bonner  Jahrbb.  95,  1894,  S.  13  A.:  Wenn  höfische  Dichter  und  Ge- 
schichtsschreiber von  Gesandtschaften  der  Serer  [an  Augustus]  oder 
Kriegszügen  gegen  die  Serer  reden,  so  ist  das  lediglich  rhetorischer 
Bombast  —  — :  Horat.  od.  i,  12,  56;  3,  29,  27;  4,  15,  25.  Pro- 
pert.  5,  3,  8  (wo  Sericus  zu  lesen  sein  wird  —  — ).  Lucan.  i,  19. 
luvenal.  6,  403.    Flor.  2,  34.  Vopisc.  Aurel.  41,  10.    Claudian.  8,  258. 

9)  (zu  S.  832.)  Cass.  Dio  51,  4  (723/31):  xd  xs  iv  t§  ^EUddi 
8tm,rfiB  %a\  xSy»  xolv  ^Botv  ^vcxriqi&v  fuxißaisvj  lg  xe  tj^v  jiölav  xo- 
fuö^ilg  %al  ixetvcc  TtQOCuaMöxcixo.  54,  9  (734/20):  (Zarmoros)  ig  irct- 
Sbi^iv  x<yO  xe  Avyovcxov  %al  x&v  ^AdTjyttUov  {%al  yaq  inBiCB  fiU^v)  iato- 
^avstv  i^eX'qöccg  ifiwfi&ri  xs  xa  xolv  ^sotv^  x&v  (ivCxtiglarv  nahtSQ  ov%  iv 
xm  %a^rj[Mvxi  %aiQ^^  &g  q>a6lj  öia  xbv  AiyovCxov  %al  aixhv  (i€(iV7jfiivov^ 
xal  nvql  iavxbv  i&vxa  i^idm%ev»  Foucart,  Les  empereurs  romains  ini- 
ti^s  aux  myst^res  d'^leusis,  Revue  de  philol.  17,  1893,  198  n.  i, 
setzt  die  Einweihung  des  Augustus  in's  J.  733/21. 

10)  (zu  S.  833.)  C.  Sentius  C.  f.  C.  n.  Satuminus  (s.  o.  II  S.  106 
A.  24)  COS.  735/19,  XVvir  s.  f.  der  Säcularspiele :  Monumenti  antichi 
1891,  I  p.  628,  Ephem.  epigr.  8  p.  241,  verwaltete  Africa,  Gallien, 
Syrien,  s.  Liebenam,  Verwalt.  i,  186 — 7.  Die  Inschriften,  welche 
J.  Klein,  Fasti  consulares  p.  9,  zweifelnd  auf  Freigelassene  unseres 
Satuminus  bezogen  hat,  (Brizio,  Pitture  e  sepolcri  suU'  Esquilino  p.  130 
no.  548  =  C.I.  L.  VI  6 1 24 — 25),  beziehen  sich  vielmehr  auf  Freigelassene 
des  Consuls  757/4.  Wie  lange  Satuminus  Consul  war,  ist  nicht  ganz 
sicher;  wahrscheinlich  nicht  länger  als  bis  zum  i.  Juli.  Am  12.  Oct., 
als  Augustus  heimkehrte,  war  er  nicht  mehr  im  Amte,  sondern  durch 
den  M.  Vinucius  ersetzt,  s.  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  46  u.  28;  vgl. 
Zippel,  Loosung  S.  8. 

11)  (zu  S.  833.)  Vellei.  2,  91:  Rufus  Egnatius  per  omnia  gla- 
diatori  quam  senatori  propior,  collecto  in  aedilitate  favore  populi, 
quem  extinguendis  privata  familia  incendiis  in  dies  auxerat,  in  tantum 
quidem,  ut  ei  praeturam  continuaret,  mox  etiam  consulatum  petere 
ausus.  Cass.  Dio  53,  24  (a.  728/26):  MaQxog  *Eyvanog  ^Povq>og  äyoQa- 
voiifiöagj  Tucl  &Xla  xe  noXla  mal&g  ni^ctg  nutl  xaCg  oliUaig  xaig  iv  x& 
It£(  i%e£v€0  iiui^6^€l0atg  iitimovqUtv  (uxa  x&v  iavxoü  SovXarv  xorl  [le^^ 
ixiQoyv  xiv&v  (itc^mx&v  noirjcafuvog^  %al  duc  xoüxo  x&  xe  avaläfiaxa  xic 
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xi]  de^§  avtov  TtQOöTpiovtcc  naqa  rot)  ör^yLOv  Xaßmv  xal  öTQcettiybg  lUtQti' 
v6(MDg  aycodeix^elg  ^  Inriq^  rs  in  airSnf  xovxiov  fucl  r&v  Aiyovövov 
{ffC€Q€(p(f6vri6evy  &0xe  nal  ytQoyQcc^a^  Bti  ad'QavCxov  wxl  SXokXtiqov  xm  Suc- 
Jo%(ü)  xijv  TtoXiv  itagiimMv.  Ueber  die  Prätur  des  Egnatius  s.  Levison, 
Fasti  praetorii  I,  Breslau  1892,  p.  12. 

12)  (zu  S.  834.)  Ueber  das  Nothstands-Commandos.  Mommsen, 
R.  St.-R.  1^5  665  A.  4.  Herzog,  Rom.  Staatsverf.  2,  i  S.  150.  Wie 
lange  Sentlus  Satuminus  allein  Consul  gewesen  ist,  lässt  sich 
mit  Bestimmtheit  nicht  sagen.  Bull,  archeol.  1835  p.  107  (Labus) 
Gladiatorenmarken  vom  April  C.  I.  L.  I  742,  vgl.  Ritschi,  Opusc. 
4,  579,  und  vom  Juni  C.  I.  L.  XI  861  (Mutina):  Lepidus  Mummeian. 
s(erv.)  sp(ectavit)  m(ense)  lun.  C.  Sentio  •  cos  (a.  735/19).  Selbst  in 
der  Mitte  des  August  kannte  man  in  Spanien  noch  keinen  CoUegen 
des  Satuminus.  C.  I.  L.  II  2255  (Corduba):  C.  Sentio.  Sat.  cos  k. 
Sextilib.  dei  manes  receperunt  Abulliam  N.  1.  Nigellam.  Diese  In- 
schrift zeigt,  dass  der  Monat  Sextilis  erst  später  als  727/27,  wie  Li- 
vius  per.  134  ungenau  behauptet,  den  Namen  August  erhielt.  —  Die 
Namen  beider  Consuln  können  sich  auch  auf  den  ersten  Theü  des 
Jahres  beziehen,  vgl.  Frontin.  de  aquaeduct.  10:  (Agrippa)  C.  Sentio 

Q.  Lucretio  consulibus Virginem Romam  perduxit.     Dies 

quo  primum  in  urbe  responderit  V  Idus  lunias  invenitur  (=  9.  Juni). 
Donat.  vita  Verg.  35:  (VergiUus)  obiit  XI  kal.  Oct.  Cn,  Sentio  Q.  Lu- 
cretio coss.  (=  21.  September).  Entscheidend  sind  nur  die  Angaben, 
in  denen  C.  Sentlus  allein  Consul  genannt  wird. 

13)  (zu  S.  835.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  47:  [Senatus  consnlto 
eodem  tempore]  pars  [praetorum  et  trijbunorum  |  [plebi  cum  consule 
Q.  Lucret]io  et  princi[pi]bus  [viris  objviam  |  mihi  mis[s]a  e[st  in  Cam- 
pan]ia[m,  qui]  bonos  [ad  hoc  tempus]  |  nemini  praeter  [m]e  es[t  de- 
cretusj. 

14)  (zu  S.  835.)  Ueber  den  Q.  Lucretius  VespiUo  s.  o.  II  S.  55 — 57 
A.  29  u.  Kloevekom,  De  proscriptionibus  p.  104  no.  27.  Wenn  dort 
p.  109  behauptet  wird,  Lucretius  sei  zum  Augustus  im  J.  20  v.  Chr. 
nach  Athen  geschickt,  so  brauchen  wir  uns  dabei  nicht  aufzuhalten. 
Es  ist  im  Wesentlichen  die  Ansicht,  die  Bergk  in  seinem  Commentar 
(p.  47 — 48)  zu  unserer  Stelle  des  Mon.  Ancyr.  vertreten  hatte,  der 
zwei  Gesandtschaften  des  Lucretius  annimmt  und  dem  Jahre  734/20 
zuweist.  Allein  Mommsen  (zu  dieser  Stelle  p.  48)  hat  vollständig  Recht, 
wenn  er  den  Gedanken  an  eine  doppelte  Gesandtschaft  zurückweist; 
dann  wäre  Lucretius  das  zweite  Mal  schon  Consul  gewesen,  und 
Augustus  hätte  schreiben  müssen:  consul  Q.  Lucretius  cum  parte 
praetorum  etc.  Der  gewundene  Ausdruck  des  Augustus  zeigt  eben, 
dass    Lucretius    bei    seiner    Ankunft    noch    nicht    Consul    war.     Was 
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Augustus  sagt,  ist  nicht  falsch,  aber  ohne  die  Erzählung  des  Cassius 
Dio  für  uns  kaum  richtig  zu  verstehen. 

15)  (zu  S.  835.)  Cass.  Dio  54,  8  berichtet  falschlich  von  einer 
Ovatio:  (Aug.)  iTcl  niXtixog  ig  rijv  nSliv  iaiqhcöe  nal  a^lii.  XQ&7cacoq>6Qm 
Iztfir^&Tj.  Vgl  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  10.  Der  Triumph  gehörte 
allerdings  zu  den  vom  Senat  beschlossenen  Ehren,  und  Borghesi, 
Oeuvr.  2,  100  bezieht  darauf  die  Münzbilder  mit  der  Elephanten-Biga 
(s.  o.  1  S.  471).  Auch  nach  der  Apotheose  wurde  das  Andenken 
des  Augustus  durch  ein  Elephantengespann  geehrt.  Sueton.  Claud.  1 1 : 
(Claudius)  aviae  Liviäe  divinos  honores  et  circensi  pompa  currum 
elephantorum  Augustino  similem  decemenda  curavit. 

16)  (zu  S.  835.)  Cassiodori  chron.,  Monumenta  German.  Auetor. 
antiquissimi  11  p.  135(735/19):  His  conss  Caesari  ex  provinciis  red- 
eimti  currus  cum  Corona  aurea  decretus  est,  quo  ascendere  noluit. 
Den  Wagen,  den  der  Senat  ihm  zugedacht  hatte,  sieht  man  auf  der 
Münze  bei  Cohen  i^  p.  100  no.  281  (s.  o.)  sign,  parth.  und  bei  Ba- 
belon  2,  297  (734/20)  (Quadriga),  Caesar  Augustus,  P.  Petron.  Tur- 
pilianus  Münzmeister. 

17)  (zu  S.  835.)  Cass.  Dio  54,  10.  Sueton.  Aug.  53:  Non  te- 
mere  urbe  oppidove  uUo  egressus  aut  quoquam  ingressus  est  nisi 
vespera  aut  noctu,  ne  quem  officii  causa  inquietaret. 

18)  (zu  S.  835.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  46:  [Aram  For- 
tunae  reduci  iuxta?  ae]des  Honoris  et  Virtutis  ad  portam  [Capenam 
pro  reditu  meo  sejnatus  consacravit,  in  qua  ponti[fices  et  virgines 
Vestales  annijversarium  sacrificium  facere  [iussi  die  quo  consulibus 
Q.  Luc]retio  et  [M.  Vinuci]o  in  urbem  ex  [Syria  redi,  et  diem 
Augustali]a  ex  [c]o[gnomine  nost]ro  appellavit.  C.  I.  L.  1*  p.  332 
(12.  Oct.):  Ludp]  in  circ[o]  •  Ferpae  e]x  s[enatus]  c[onsulto  q[uod]  e[a" 
d[ie]  im[p[erator]  Caes[ar]  Aug[ustu8]  ex  transmarinps]  provincpis] 
urbem  intravit  araq[ue]  Fort[unae]  reduci  consti|t[uta  est].  Hermes  1 7 
S.  632  =  C.  I.  L.  X  8375  (XVIIl  k.  lanuar.  -=  15.  Dec):  Eo  die  a[r]a 
Fortunae  reducis  dedicatast,  quae  Caesarem  A[gustum  ex  transmari]nis 
pro  Vincis  red[uxit].  Supplicatio  Fortunae  reduci.  Vgl.  Fasti  Amitern. 
im  C.  I.  L.  P  p.  245.  zum  16.  Dec.  Am  12.  Oct.  Ankunft,  am 
15.  Dec.  Weihung  der  Ära.  C.  1.  L.  P  p.  332  (Dec.  16,  rc.  15):  Ära 
Fortunae  |  reduci  dedic«  est.  Cohen  p.  78 — 9.  138:  Caesari  Augusto. 
Altar:  For.  Re.  C.  I.  L.  I^  p.  331  (5.  Oct.):  Ludi  divo  Augusto  et 
port  I  reduci  committ.  Cass.  Dio  54,  10.  &v  aidhv  jr^otfijxaTO,  ^li^v 
Tvxji  XB  ^Eyuevaydyta  {oikto  yoQ  Ttcog  (tirci^v  iiuikeaav)  ß(0(i6v  tÖQv^vai 
%al  xi^v  "^fiiQav  rjv  iupl^oixo  iv  xs  xatg  kQOiirivlaig  &Qid'(ist0d'aL  wtl 
AvyfyvöraXia  dvoptd^ea^cct.  Im  Monum.  Ancyr.  braucht  der  Uebersetzer 
allerdings  den  Ausdruck  ßonfibv  Tvxrjg  IkxnriQlov.  Münzen  s,  o.  I  S.  830, 
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Fortuna  Reciux:  Borghesi  Oeuvr.  2,  2630".  und  Becker,  R.  Topogr. 
641.  [Ära]  Fort[unae  Reduci]  auf  Denaren  der  gens  Rustia,  Ann.  d. 
Inst.  21,  206.  —  Honos  et  Virtus  s.  Becker,  Rom.  Topogr.  i,  509, 
nicht  weit  vom  Circus  Maximus  unterhalb  des  Caelius,  von  Marcellus 
erbaut,  dem  Eroberer  von  Syracus. 

19)  (zu  S.  835.)  Die  Augustalia  verdrängten  im  römischen  Kalender 
die  Fontinalia;  darnach  lässt  sich  ein  vereinzeltes  Fragment  eines 
augustischen  Kalenders  (s.  BuUett.  d.  comm.  arch.  com.  1891,  156) 
mit  voller  Sicherheit  der  Zeit  vor  735/19  zuweisen.  C.  I.  L.  P  p.  332- 
Feier  d.  Augustalia.  Acta  fr.  Arv.  ed.  H.  p.  49  (Oct.  12,  a.  66): 
[isdem  co(n)s(ulibus)  IUI  idus  Octobr(es)]  |  [m]agisterio  imper[atoris 
Neronis  Claudi  Caes(ari8)  Aug(usti)  II  patris  patriae  promagister  M. 
Aponius]  I  Satuminus  co[llegi  fratrum  Arvalium  nomine  immolavit  in 
templo   novo  ob   Au]|gustalia  divo   Au[gusto   b(ovem)  m(arem),    divae 

Augustae  vacc(am), ].  Vgl.  a.  38.  58.  59  u.  66.    Nach  d. 

fasti  Amitem.  (IIll  id.  Octobr.):  Ära  der  Fortuna  Redux  vor  d.  Porta 
Capena.  Zunächst  ein  Opfer  (Mon.  Ancyr.  2,  29),  später  Spiele,  ur- 
sprünglich non.  Oct.,  nachher  III — IUI  non.  Oct.  (fasti  Antiates),  be- 
gannen a.  743/11,  gesetzlich  geregelt  767/14,  vgl.  Tacit.  ann.  i,  15. 
C.  I.  L.  I^  p.  332.  Von  Opfern  im  templum  novum  ob  Augustalia 
erfahren  wir  nur  durch  die  Acta  fr.  Arv.  —  Augustus  erhielt  eine  drei- 
fache Ehre:  i)  ara  Fortunae  R.  und  des  August,  2)  feiiae  fortan 
an  diesem  Tage,  3)  dieses  Fest  heisst  Augustalia.  Auch  in  Ami- 
temum  wurde  die  Rückkehr  des  Augustus  gefeiert  C.  L  L.  IX 
4182  (Amitern.):  T  •  Vinio  •  Rufo  •  T  •  Titsieno  .  oct[o]vir  |  Q  • 
Orfio  •  Fulginio  •  C  •  legio  •  aed  |  praefectura  •  Amitemina  pro  reditu  |  imp  • 
Caesaris  •  Augn////  |  Fortunae.  XIV  2903  (Praeneste):  Veneri  |  Gene- 
trici  Vibia  Secund  |  Fortun  |  r[educi]  1  •  [m].  I.  N.  6757  (Rom):  For- 
tunae •  Reduci  |  domus  •  August  |  sacrum  |  trib  •  Suc  •  corp  •  foeder  | 
M  •  Allius  Tyrannus  C  •  Furinius  Faustus  |  P  •  Fulvius  Phoebus  •  Aurar 
L  •  Vennonius  Zosimus  {  C  *  Aurelius  •  Primus  |  immunes  •  perpetuo  •  d  •  d. 
(In  lateris  dextri  Corona:)  dedicatum  •  lU  •  idus  •  Octobr.  I.  R.  N.  6879 
(Rom):  Ti.  lulius  Aug.  lib.  Limen.  Stabilianus  aed(em)  Fortunae  Re- 
ducis  fecit  sibi  et  libertis  libertabusque  posterisque  eonmi  —  — 
C.  I,  L.  VI  1025 1:  Collegio  |  Salutari  |  Fortunae  |  Reducis  |  Hermes  | 
Cosmi  •  vilici  |  vicarius  |  d  •  d.  Aus  späterer  Zeit:  Boissieu,  Inscr. 
de  Lyon  p.  90.  Rh.  Mus.  12  S,  76.  Ephem.  epigr.  3  p.  294  no.  115: 
[fortunae]  reduci  domus  [aug.]  sacrum.  C.  I.  L.  V  5009:  Fortunae 
reduci.    XII  163  (bei  Lausanne):    Fortun[ae]  reduci.    Comptes  Rend. 

1874,  p.  213:  I  .  O  •  M  I  et  Fortunae  Reduci  | | |  L 

D  •  D  •  Pa[gi].  Recueil  de  la  soc.  arch6ol.  de  Constantine  24.  III  3, 
1886,  234 — 5:  [fjortuna  —  redux  auf  einem  Mosaik  v.  T6bessa.   Ein 
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Tempel  der  Fortuna  Redux  wurde  erst  für  Domitian  an  der  Porta 
Triumphalis  erbaut,  s.  Becker,  Rom.  Topogr.  S.  642.  Martial.  8,  65. 
C.  I.  L.  VI  8705:   Ti.  lul.  Aug.  1.  aedituus  Fortunae  Reducis. 


6.  Capitel. 
Agrippa  und  Herodes. 

Vorbemerkung:  S,  Longp6rier,  Oeuvres  2  p.  81.  Kopf  der 
Königin  mit  Stimbinde  und  Köcher  ohne  Beischrift;  Ißc  BaöiXlaafi{g) 
Jwa(isfagy  Halbmond  und  Stern.  Wegen  der  Jahreszahl  (A  =  A) 
s.  u.  A.  ^2, 

i)  (zu  S.  836.)  Senec.  controv.  2,  12  p.  154  ed.  B.:  (Latro)  de- 
clamabat  illam  Caesare  Augusto  andiente  M.  Agrippae,  cuius  ßlios, 
nepotes  suos,  Caesar  Lucium  et  Caium  adoptaturus  diebus  illis 
videbatur.  Erat  Agrippa  üiter  eos  qui  non  nati  sunt  nobiles,  set 
facti.  Cum  diceret  partem  adulescentis  Latro  et  tractaret  adoptionis 
locum,  dixit:  iam  ist!  et  imperia  adoptione  nobilitati  ferunt;  tum  alia 
in  hanc  summam.  Maecenas  innuit  patri,  fascina  recusaret  et  finiret 
iam  declamationem.  Quidam  putabant  hanc  malignam  rem  Maece- 
natis  esse:  effecisse  enim  nutum  illum  non  ne  audiret  quae  dicta 
erant  Caesar,  sed  ut  notaret. 

2)  (zu  S.  837.)  Hoeck,  R.  Gesch.  i,  2  S.  8  sagt:  „Bereits  im 
Sommer  737  trat  Agrippa  den  Zug  an,  und  noch  vor  Anbruch  des 
Winters  befand  er  sich  in  Syrien."  Er  beruft  sich  dabei  auf  Cass. 
Dio  54,  18.  19,  der  hierfür  nichts  beweist  Cassius  Dio  erwähnt  im 
18.  Capitel  vielmehr  die  Säcularspiele ,  die  Agrippa  am  i,,  2.  und 
3.  Juni  737/17  in  Rom  npch  persönlich  leitete,  Ephem.  epigr.  8  p.  225, 
ebenso  wie  die  nBvxattriqCöa  vqg  i^^^  73^/1^  (c.  19).  Es  sind  die- 
selben Spiele,  die  zuerst  726/28,  dann  730/24  und  734/20  gefeiert 
waren,  s.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  41 — 42,  und  Cass.  Dio  53,  i 
nennt  die  erste  Feier  vom  J.  726/28:  xi]v  TtavqyvQcv  xijv  iid  ry  vUr^ 
tri  TiQbg  TW  ^A%xUp  ysvofiivrj.  Es  waren  also  die  vierjährigen  Spiele 
pro  salute  Caesaris  am  Tage  der  Schlacht  von  Actium,  die  Agrippa 
persönlich  leitete.  Im  September  des  J.  738/16  war  er  also  noch  in 
Rom.  Frühestens  in  den  letzten  Monaten  dieses  Jahres  kann  Agrippa 
nach  Asien  gekonunen  sein;  darnach  sind  auch  die  chronologischen 
Ansätze  bei  Fischer,  Rom.  Zeittafeln  S.402  z.  J.  737/17,  zu  berichtigen. 
Wegen   der  älteren   Litteratur   zu   dieser  Frage  s.  Frandsen,  Agrippa 

Gardthausen,  Aagustus  und  seine  Zeit.    IL  2.  ^2 
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S.  84 — 85.  Wie  es  scheint,  hat  der  Ausdruck  des  Cass.  Dio  54,  IQ 
(rbv  ^AyQlnitav  ig  ttjv  ZvqUiv  av^ig  hxak'Mi)  zu  diesem  Missverstandniss 
Anlass  gegeben,  der  allerdings  zu  der  Annahme  verleitet,  Augustus 
habe  vor  seiner  gallischen  Reise  738/16  den  Agrippa  nach  Syrien  ge- 
sendet. Vgl.  Voigt,  W.  de,  Quo  anno  Agrippa  expeditionem  Bospo- 
ranam  fecerit,  in  den  Griech.  Studien  Herrn.  Lipsius  dargebracht, 
Leipzig   1894,  S.  126. 

3)  (zu  S.  837.)  Ob  Agrippa  schon  bei  seiner  ersten  Verwaltung 
Asiens  auch  die  senatorische  Provinz  Asia  unter  sich  gehabt  habe, 
bleibt  zweifelhaft  trotz  der  Angaben  bei  losephus  15,  20,  2;  16.  3,  3. 
VVaddington,  Fastes  des  provinces  asiat.  p.  88  n.  54,  hat  mit  Recht 
hervorgehoben,  dass  bis  jetzt  in  der  senatorischen  Provinz  keine  Spur 
seiner  Verwaltung  gefunden  sei,  die  auf  die  Zeit  vor  738/16  hin- 
wiese. Dass  Agrippa  mit  eigenem  proconsularischem  Imperium,  nicht 
als  legatus  Augusti  in  den  Orient  zurückkehrte,  ist  von  Mommsen  zum 
Mon.  Ancyr.  p.  165  betont. 

4)  (zu  S,  837.)  Revue  des  6tud.  gr.  6,  1893,  p.  8  (Cyzicus):  An- 
tonia  Tryphaena  oi%  taxoQTfiuCa  riyMg  &g  naXcciov  Kv^tKOV  xxlöfia  [a]Xla 
iniyv&vda  viav  ^AyqL%ita  %aQCv.  Cass.  Dio  54,  2^  (739/15):  (A^gTippa) 
Kv^txfivo^g  tiiv  iXev^Bfflav  istidoME. 

5)  (zu  S.  837.)  IdyQlTcyctia:  Bull.  d.  corr.  helldn.  5,  1881,  p.  230. 
Vgl.  Dittenberger,  Sylloge  399. 

6)  (zu  S.  837.)  Cass.  Dio  54,  29;  s.  o,  S.  412  A.  25.  Hirsch- 
feld, Verwaltungsbeamte  i  S.  24  A.  2,  behandelt  die  Privatbesitzungen 
des  Augustus:  „So  hatte  Augustus  den  Pausilyp  von  Asinius  [rc.  Ve- 
dius]  Pollio  (Dio  54,  zs,  vgl.  Plin.  n.  h.  9  §  167),  den  Chersonnes 
von  Agrippa  geerbt." 

7)  (zu  S.  838.)  Diese  Halbinsel  wurde  noch  im  J.  55  n.  Chr. 
als  kaiserliche  Domaine  von  kaiserlichem  Gesinde  verwaltet,  s.  C.  L  L. 
III  Suppl..  7380  =  Ephem.  epigr.  5  p.  83  n.  226  (Coela):  Ti.  Claud. 
Faustus  —  —  —  balneum  populo  et  familiai  Caesaris  n.  d  [s]  p. 
f.  —  —  —  Vgl.  C.  1.  L.  III  726  (vor  114  n.  Chr.):  C.  Manlius 
Felix  —   — ,  pro(curator)  Aug(usti)  reg(ionis)  Chers(onesi). 

8)  (zu  S.  838.)  Agrippa  in  Sjrrien,  s.  Zumpt,  A.  W.,  Commenta- 
tiones  epigraph.  2  p.  73:  De  Syria  Rom.  prov.;  p.  291.  Marquardt, 
R.  St.-Verw.  i*  S.  416  ff.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  179.  Borghesi, 
Oeuvr.  5  (3),  79.  Ueber  die  inneren  Zustände  der  Provinz  s.  Nöl- 
deke  über  Mommsen's  Darstellung  der  römischen  Herrschaft  im  Orient 
(s.  Ztschr.  der  D.  morgenl.  Ges.  39)  S.  2  ff.  Kellner,  Die  röm.  Statt- 
halter von  Syrien  und  Judäa  zur  Zeit  Christi  und  der  Apostel,  Ztschr. 
f.  kathol.  Theol.  12,  460.  630.  Schürer,  Gesch.  d.  jüd,  Volkes  1889,  i 
S.  248 — 9  (syr.  Statthalter). 
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g)  (zu  S.  838.)  losephus  antiq.  iud.  16,  2,  i:  ineiSii  (Herodes) 
MccQKOv  ^Ayqlitnav  Inv^ixo  KccrcmBTtXEvxivat  naktv  i%  T^g  ^IxceXlocg  €ig 
rr}t/  ^Aalav^  iTtni^slg  rCQog  avxbv  i^^l&asv  stg  zs  r^i/  ßacdslau  avxoü 
nageXd'Btv  wxl    xvxBiv   &v   iSft  Tiaga  &v6Qi>g   ^ivov  ym  fplX(A). 

10)  (zu  S.  838.)  Augustus  war  gleichzeitig  bei  der  Gründung 
gallischer  und  spanischer  Colonien  vor  dieselbe  Frage  gestellt  und 
stattete  nach  seiner  Rückkehr  dem  Staate  darüber  Bericht  ab,  Cass. 
Die  54,  25  (740/14):  diirole  xa  xb  Irij  oCa  ot  nokixoct  axQcrcBvaoivro^  Kai 
xcc  j^Qrificcxa  oöa  jcavödfuvoi  r^g  CxqaxBiag^  ävxl  xfig  imqag^  i]v  &bC  tcoxb 
^xovv,  liQ'ilfOivxo.  —  —  —  —  f^v  Sb  0  XB  ccQi^fibg  x&v  ixtbv  xoig  (isv 
Soifvq^OQOig  Siodsna  xotg  d*  aXlotg  exxcr/dfxcr,  xol  xb  &QyvQiov  xolg  fuu 
iXoTXOv  xotg  di  nXeiov. 

11)  (zu  S.  839.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  62  (vgl.  64 — 65): 
Pecuniam  [pro]  agris,  quos  in  consulatu  raeo  quarto  (724/30)  et  postea 
consulibus  M.  Cr[asso  e]t  Cn.  Lentulo  Augure  (740/14)  adsignavi 
militibus,  solvi  municipis.  —  —  Id  primus  et  [s]olus  omnium,  qui 
[d]eduxerunt  colonias  militum  in  Italia  aut  in  provincis,  ad  memo- 
r[i]am  aetatis  meae  feci. 

12)  (zu  S.  839.)  Patrae.  C.  I.  L.  III  p.  95.  Mionnet  2  p.  192 
n.  325  (Patrae):  Divus  Aug,  Pater  (sein  Kopf),  R  Col.  A.  A.  Patrens. 
(Pflüger  mit  zwei  Rindern).  Vgl.  n.  326  (Patrae).  Indulgentiae  •  Aug  • 
moneta  •  |  impetrata  (Kopf  d.  luno  Moneta),  R  (Aug.  in  einem  Vier- 
gespann) Caesari  •  Aug  •  |  Col  •  A  •  A  •  P.  Henze,  De  civitatib.  liberis 
p.  12  Patr.  =  colonia  libera.  Leake,  Numism.  Hell.  European  Greece 
p.  84:  Divus  Augustus  pater  (s.  Kopf),  ß:  Col.  A(ug.)  A(roe)  Patrens 
(Priester  m.  einer  Standarte,  Pflug  m.  zwei  Ochsen).  Millingen,  Anc. 
Coins.  pl.  IV  n.  71  p.  61:  Penaten,  Aeneas,  lulus;  darum  Col-A-A- 
Patr.  Catalogue  of  the  Br.  Mus.  Peloponnesus  p.  24  Ar".  <^pl.  V 
10 — 12^  Kuhn,  E.,  Entstehung  der  Städte,  1878,  S.  400:  Patrae. 
Dorsch,  E.,  De  civitatis  Rom.  ap.  Graecos  propagatione,  Vratisl.  1886, 
p.  26 — 7,  Dyme  u.  Patrae.  Kubitschek,  Imp.  Roman,  p.  245.  Pausan. 
7,  18,  5.  Patrae  unter  Nero  Col.  Ner.  Pat.,  s.  v.  Sallet,  Ztschr.  f. 
Numism.  17,  1890,  190.  Patrae  prägt  noch  unter  Caracalla  lat. 
Münzen,     Greek    coins    of    the    Br.    Mus.    Peloponnesus    p.  29 — 30 

<pl.  V,    i3>. 

13)  (zu  S.  839.)  Strabo  16  p.  756:  aCxri  (Berytus)  dh  xcexBöTtda^'ii 
(UV  VTtb  TQvqxovog^  avBXijg)^  Se  vvv  vnb  'PoDiiaUüv^  SB^afiivri  ßvo  xdyfAaxa 
a  KqvCbv  ^AyqlTtnag  ivxav&a  rcQOCd'Blg  Kai  roi)  Maöövov  noXXiiv  fiixQt 
Kai  röv  xov  ^Oqovxov  ittiy&v^  clt  nXriiSlov  xov  xb  Aißdvov  Kai  xov  TIaqa- 
SbIöov  %al  xov  AlyvnxCov  xsliovg  tvbqI  xriv  l^Ttafiicov  yrjv  Bldi.  Eusebius 
chron.  z.  ol.  191:  Colonia  Berytum  deducta.  Hieronym.  z.  J.  Abrah. 
2003:  Coloniae  Berytum  et  Patras  deductae.    C(ol.)  l(ul.)  A(ug.)  F(elix) 
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Ber(ytus),  s.  Norisius,  Cenot.  Pisan.  Diss.  I  p.  22,  Monum.  Anc.  ed. 
M.*  p.  65  (cf.  p.  119).  Marquardt,  R.  St.-V.  i*  S.  417.  Kubitschek, 
Imp.  Roman,  p.  257.  Beloch,  Bevölkerung  i  S.  337.  Mionnet  5,  337 
no.  22  (Berytus  vgl.  — ,  Suppl.  8  p.  241  no.  22):  Divos  Augustus,  R 
zwei  Rinder  v.  d.  Pflug  (Stadtgründung).  Eckhel,  D.  n.  3  p.  355. 
Boutkowski,  Dictionn.  num.  i,  530.  Sabatier,  M^dailles  rom.  imp^r. 
pl.  4,  8 — 9:  Col.  Ber.  (Poseidon  setzt  seinen  Fuss  auf  das  Vorder- 
theil  eines  Schiffes).  Rollin  u.  Feuardent,  Catalogue  d'une  collection 
p.  480:  Col.  Berytus.  Revue  num.  fran^.  1844  p.  278  u.  — ,  N.  S.  6, 
1861,  p.  93— 96  (Sabatier). 

14)  (Äu  S.  839.)  Babelon,  Les  Perses  Ach6m6nides,  p.  169  pl.  25  — 
26:  Berytus.     Dreizack  m.  Delphinen  s.  o.  I  S.  751. 

15)  (zu  S.  840.)  Digesta  rec.  Mommsen,  Berlin  1870,  p.  933: 
Iuris  italici  sunt  T^migj  Bri^xog^  Jv(fQcixtov  p.  93 1 .  Ulpian.  1.  I  de  cen- 
sibus  50,  15,1:  Sed  et  Berytensis  colonia  in  eadem  provincia  Augusti 
beneficiis  gratiosa  et  (ut  D.  Hadrianus  in  quadam  oratione  ait) 
Augustana  colonia,  quae  ius  Italicum  habet.  Vgl.  Lenel,  Palingenesia 
iuris  2  p.  385. 

16)  (zu  S.  840.)  C.  I.  G.  2628:  'H  Tcohg]  Uafpbav  *H^[cS]Ji/v. 
C.  I.  G.  2630.  C.  I.  Att.  m  550:  'O  ^^f4o[g]  I  ßa6üJa'Ify6driv  g>ao|pfiH 
Haiovy  siegyaöUtg  \  ^vsxsv  %al  einfoiag  xi^g  \  eig  ictmov^  noch  nicht  ^iko- 
Ttmöaq  (Waddingt.  n.  2365).  Alterth.  v.  Pergamon  8,  No.  285 
S.  218:  ^Hif6i8ifig  14«6U[wva].  Chijs,  Jak.  v.  der,  De  Herode  Magno, 
Lugd.-Batav.  1855.  Schreibung  des  Namens  Herodes  s.  Schürer, 
Gesch  des  jüd.  Volkes  i,  1890,  306 — 7.  Saulcy,  M.  de,  Hist.  d'H^rode, 
roi  des  Juifs,  Paris  1867  (387 'pp.).  Rev.  arch.  N.  S.  17  p.  324. 
Herodes  s.  Wellhausen,  Israelit,  u.  jüd.  Gesch.  273 — 94.  R6ville,  A., 
Herodes  der  Grosse,  s.  Deutsche  Revue  18,  1893,  S.  83ff.  221  ff^.  361. 
Müller,  F.  H.  G.  3  p.  354.  494  n.  15.  Mommsen,  R.  Gesch.  5,  478. 
502 — 7.  Norisius,  Cenot.  Pis.  143.  Renan,  Les  Juifs  sous  la  domi- 
nation  romaine,  Revue  d.  deux  mond.  121,  1894,  p.  i:  „(H6rode  le 
Grand)  6tait  un  süperbe  Arabe,  intelligent,  habile,  brave,  fort  de  corps, 
dur  k  la  fatigue,  tr^s  adonn6  aux  femmes.  M6h^met-Ali,  de  notre 
temps,  donne  parfaitement  sa  mesure  et  sa  limite.'* 

1 7)  (zu  S.  840.)  Ueber  den  Umfang  seines  -Reiches  vgl.  v.  Spruner- 
Sieglin,  Handatlas  i  tab.  4:  Palaestina  Herodis  M.  tempore.  Klagen 
seiner  Unterthanen  s.  o.  I  S.  818. 

18)  (zu  S.  841.)  de  Saulcy,  Recherches  sur  la  numism.  judaique 
p.  127:  On  devrait  s'attendre  k  rencontrer  de  helles  et  nombreuses 
monnaies  d'un  r&gne  qui  a  dur6  37  an^es.  II  n'en  est  rien  cependant, 
et  nous  allons  reconnaitre  que  la  numismatique  du  roi  H6rode  est 
en  r6alit^  fort  pauvre. 
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19)  (zu  S.  841.)  Hirt,  Die  Baue  des  Herodes,  Abh.  der  Berl. 
Akad.  i8i6 — 17,  hist.-phil.  Cl.  S.  i.  Lange,  Haus  u.  Halle  S.  204. 
Kuhn,  Entstehung  der  Städte  S.  422:  Städtegründungen  des  Herodes 
und  seiner  Söhne.  Ewald,  Gesch.  des  Volkes  Israel  4,  1864,  564. 
Schürer,  Gesch.  des  jüd.  Volkes  i'*,  318  flf.  Wellhausen,  Israelit,  u. 
jüdische  Gesch.  S.  281. 

20)  (zu  S.  841.)  Sebaste  s.  losephus  ant.  iud.  15,  8,5,  bell.  iud. 
I,  22,  2.  Hieronym.  z.  J.  Abr.  1998:  Herodes  apud  Hierusolymam 
multas  et  magnas  aedes  construxit.  2000:  Herodes  Samariam  olim 
iam  in  cineribus  sedentem  a  fundamentis  in  honorem  Augusti  Au- 
gustam  i.  e.  Sebastiam  appellavit  et  in  Paneade  id  quod  Panion  voca- 
tur  extruxit.  Neugründung  von  Samaria  s.  o.  I  S.  817.  Schürer, 
Gesch.  d.  jüd.  Volkes  z.  Zt.  Jes.  Chr.  1,  Leipzig  1890,  S.  298  A. 
Ruinen  des  Augustustempels,  den  Herodes  zu  Samaria  erbaute,  s. 
Duruy-Hertzberg  2,  67. 

21)  (zu  S.  841.)  Caesarea  s.  Monuro.  Anc.  ed.  M.*  p.  61.  lo- 
sephus antiq.  iud.  15,  8,  5  (u.  9,  6),  vgl.  16,  5,  i;  bell.  iud.  i, 
21,  5—8. 

22)  (zu  S.  841.)  Herodeion  s.  Schlatter,  Zur  Topogr.  u.  Gesch. 
Palästina's,  Stuttgart  1893,  S.  120. 

2^)  (zu  S.  841.)  Hieronym.  z.  J.  Abr.  2005:  Herodes  Caesariam 
in  nomine  Caesaris  condidit,  quae  prius  Tunis  Stratonis  vocabatur. 
2006 :  Herodes  Antidonam  condidit  et  Antipatridam  atque  Herodionem 
in  honorem  patris  Antipatri  et  suum  extnixit.  Innumerabilia  quoque 
opera  in  singulis  Syriarum  urbibus  quas  regebat  sollertissime  aedifi- 
cavit.  Revue  arch6ol.  IIl  ii,  1888,  p.  94:  Au  mois  de  f(6vrier  1887, 
M.  Schick,  architecte  allemand  ^tabli  k  Jerusalem,  a  pratiqud  des  fouilles 
dans  un  amphith^ätre  qu'il  croit  6tre  celui  d'H^rode  mentionn^  par 
Josephe  (Antiq.  iud.  XV  8,  i).  Cette  construction,  dont  le  demi-dia- 
m^tre  mesure  66  pieds,  est  situ6e  sur  le  versant  nord  d'une  colline 
abrupte  nomm^e  Er-Ras.  Les  fouilles,  assez  sommaires  d'ailleurs,  ont 
eu  lieu  aux  frais  du  Palestine  exploration  fund  (Quaterly  statement 
1887  p.  107).  loseph.  bell.  iud.  i,  21,  8:  Anthedon — Agrippium; 
5,  4:  Herodes  nennt  zwei  Städte  Sebaste  und  Agrippias.  Leake, 
Numism.  Hellen.  Asiatic  Greece  p.  5  (Agrippias  in  Palästina):  weibl. 
Kopf  m.  apex,  JL  ^AyQtTCTtiüov  (=  Anthedon)  L  IH  (18),  Schiff  Schnabel. 
Head,  B.  V.,  Hist.  num.  p.  679:  Anthedon- Agrippias,  cf.  p.  422.  Vgl. 
o.  S.  412  A.  26. 

24)  (zu  S.  841.)  loseph.  ant.  iud.  i,  21,  i:  (Herodes)  dvo  tovg 
fuylffxovg  xal  7i€QuuxU.B6xdxovg  oiKovg  —  —  jtQOCtiyoQevaev  &jt6  tpihav^ 
xov  (liv  KausAQHOv^  xhv  6s  ^Ayqi%7Kiov, 

25)  (zu  S.  842.)     Riehm,  Handwörterbuch  bibl.  Alterth.  2,   1636 
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(herodianischer  Tempel).  Tempelbau  s.  Schürer,  Gesch.  d  jüd.  Volk,  i, 
1890»  322 — 2;^  und  Nowack,  Hebr.  Archaeologie  2,  1894,  S.  74  m. 
Litt.  A.  I. 

26)  (zu  S.  842.)  Name  des  Agrippa  über  dem  Prachtthor  des 
herod.  Tempels  Joseph,  bell.  iud.  i,  21,  8.  Nicolaus  Damascenus 
erinnerte  den  Agrippa  in  seiner  Rede  an  den  Aufenthalt  in  Jerusalem, 
Joseph,  ant.  iud.  16,  2,  4:  cog  dh  iatidfOiws  to5  -O-tw  riXsut  dviiara,  %:- 
fi&v  aitbv  inl  relslaig  Bi^aig^  &g  di  rov  drjfiov  etcxiaaag  %al  icc  nag 
ctixov  iuBtvov  ^ivia  n^oariK(o.  Hausrath,  N.  T.  Zeitgeschichte  i,  Heidel- 
berg 1868,  S.  261  meint,  dass  Agrippa  noch  im  alten  Tempel  im  J.  17 
geopfert  habe. 

27)  (zu  S.  842.)  Philo  leg.  ad  Gaium  c.  37:  (M.  Agrippa)  ^a- 
ödfitvog  dh  rb  te^bv  xal  rov  rcov  U^icav  xötfjiiov  xal  t^v  xcbv  iyxG>^(ov 
ayiörlccv^  ijyaa&riy  XQrjfia  vo(iCcag  imiQCSfivov  zi  xal  navxbg  loyov  (Uitov 
iiOQcmivaiy  oucl  öii^fia  ovösv  r^v  etsqov  avxm  TCQog  xovg  evviovxag  xoxi 
x&v  ixctl^fov  1}  6  xov  VBO)  Ktxl  Tc5v  %ax  ainbv  andvxcnv  Ijcaivog.  ocag 
yovv  "fjfUQag  dtixQttl^sv  iv  xy  noXsi  naxä  jn&qiv  ti^v  n^g  ^Uq^ö-qv^  i<po(- 
xriczv  Big  xb  xifjLBvog^  xB^TiOfUvog  xy  &ia  xcfi  xi^g  TioxaOXBvfjg  xori  x&v 
Q'vCi&v  nal  T^g  iCBql  xa  isQOVQyovfiBva  Xsixav^ylag  xal  xd^Bcog  tucI  xijg 
TtSQi  xbv  A^UQBa  CBfivoxrixogj  bnoxB  aaxrid'Blri  x^  Uqu  cxoX^  xcrl  xaxd^oi 
xCbv  Ibq&v.  &va&ri(ia6i  ds  xociiriöag  oßoig  i^fjv  ibqoVj  xal  xovg  oU'qvogag 
BVBQyBxri0ag  oCa  firi  ßXd'tpri  xa^i^OfASvog  ^HqüSr^  Bvqyrnurfiag  noUka  xai 
Biqyriiiyfi^Blg  (ivQla  na^Biti^d^  I^'Hq^  hfiivtav^  ov^  vnb  fuag  mhog^ 
oAA'  inb  xi^g  xAqctg  andarig^   q>vXXoßokovfiBv6g  xs  xal  ^avfia^OfABvog  Itc 

BVCBßBlct. 

28)  (zu  S.  842.)  Sueton.  Aug.  93:  (Augustus)  Gaium  nepotem, 
quod  Judaeam  praetervehens  apud  Hierosolyma  non  supplicasset,  con- 
laudavit. 

29)  (zu  S.  842.)  Jlistoria  regni  Bosporani  s.  Inscriptiones  antiq. 
Ponti  Euxini  ed.  Latyschev  2  p.  XV.  de  Colquhoun,  On  the  topo- 
graphical  History  of  the  Tauric  Chersonese  (mit  Karte),  s.  Transactions 
öf  the  R.  Society  of  Lit.,  IJ.  ser.  5,  1856,  p.  284.  Greek  coins  in 
the  Brit.  Mus.  (Pontus,  Paphlagonia,  Bithynia  and  the  Kingdom  of 
Bosporus),  London  1889.     Mionnet,  Suppl.  4  p.  470  ff. 

30)  (zu  S.  842.)  Dynamis  reine  du  Pont,  Ann.  d.  Instit.  13,  184 1, 
320  (Phanagoria) :  Aixo%Qdxoqa  KaldaQa  [d-]6ov  iib[v]  \  Ikß€cax[6v,  r6]v 
Tcccdrig  yrjg  xat  \  [ndarig']  &aXcia<Srig  [aQ^xovxay  \  xbv  iavxfjg  aGnfJQ[ci  neu 
ivBQyixriv]  BccalXiaacc  Jvv[ci(iLg']  =  C.  I.  G.  2122  =  Inscr.  antiq.  Ponti 
Euxini  ed.  Latyschev  2  p.  181  no.  354.  Stephani,  Comptes  rendus  de  la 
comm.  arch.  1860  p.  104  (Bosp.  cinmaer.):  [ß]aalXiaaav  JvvafjLiv  cpiXo- 
Q(0(i[al(xv  I  xfßv  ix  ßa6di(o[g  (jiJByaXov  0a[Qva%ov  \  xo]v  ix  ßacditag 
ßccatXicav  Mid'Q[adcc\xo]v  EvTtdxogog  [ölo]vv6[o]v  <^Stephani:  ^towelovy 
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[r^]»'  ictvx&v  a{mieiQav  x]al  £VB]Qyi\[Tri]v  [6]  d^nlog  i^ygiTcjititoly].  Head, 
Hist  num.  p.  429. 

31)  (zu  S.  842.)  Asander  s.  o.  U  S.  123  A.  23;  126  A.  31. 
Vgl.  Koehne,  Mus6e  Kotchoubey  2  p.  158.  v.  Sallet,  Beiträge  zur 
Geschichte  und  Numism.  der  Könige  des  Bosporus  und  des  Pontus, 
Berlin  1866.     Waddington,  M61anges  de  num.  II.  ser.  p.  109. 

32)  (zu  S.  842.)  Longp^rier,  A.  de,  Oeuvres  2  p.  31:  Medaille 
d'or  in6dite  de  Dynaniis  reine  de  Ponte.  S.  o.  1  S.  836.  Boutkowski, 
Dictionnaire  numismat.  i  p.  261.  Die  Goldmünze  der  Dynamis  trägt  die 
Zahl  An£(2Si  pont.  Aera)  =  Sept.  738/16— Sept.  739/15.  Ueber  diese 
Aera  s.  II  S.  127  A.  32.  Gutschmid,  A.  v.,  Kleine  Schriften  3  S.  526 
No.  10.  Reinach,  Th.,  Essai  sur  la  numism.  des  rois  de  Bithynie; 
Revue  numism.  [franv-]  111.  s^r.  5,  1887;  344.  Die  Frage  nach  der 
Aera  von  Chersonesos  ist  schwer  zu  entscheiden.  Vgl.  S.-B,  d.  Berl. 
Akad.  1895,  9.  Mai,  S.  508.  Von  besonderer  Wichtigkeit  ist  eine 
verschleppte  Inschrift  über  die  Herstellung  von  Stadtmauern  unter  dem 
Kaiser  Zeno.  Berthier  de  Lagarde  (M6m.  der  Odessaer  Gesellschaft 
f.  Gesch.  und  Alterth.  1893,  16  S.  45)  bezieht  diese  Mauerinschrift 
auf  Chersonesos.  Wenn  da's  richtig  ist,  so  bezöge  sich  die  11.  (lA) 
Indiction,  die  unter  der  Regierung-  des  Zeno  nur  einmal  vorkommt, 
auf  das  Jahr  487 — 8.  Der  Ausgangspunkt  der  Aera  wäre  also  das 
Jahr  25 — 24  V.  Chr.  Latyschev  (S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1895,  S.  509) 
erklärt  sich  mit  diesem  Resultate  einverstanden,  dessen  Gründe  hier 
aus  sprachlichen  Gründen  nicht  nachgeprüft  werden  können.  Nur 
das  eine  sei  bemerkt,  dass  wir  einen  Grund  nicht  kennen,  wesshalb 
Chersones  das  J.  25 — 24  als  Ausgangspunkt  seiner  Unabhängigkeit 
betrachtet  habe. 

S3)  (zu  S.  843.)  Cass.  Dio  54,  24  (740/14):  t«  xs  iv  vm  Bocicoqo) 
tm  Ktfi(i€Ql(p  vBoxfifoCavra  Karicrri.  IJnQtßdviog  ydq  xig  xoü  xt  Mid'QL- 
ödtov  lyyovog  slvai  xal  jcaQcc  xaü  AvyovCxov  xi^v  ßaötkelav^  ineiöriTtSQ 
6  'AaavÖQog  ixs&vrpui^  liy&v  elkr}g>ivM^  xijv  yvvaixa  avrotÜ  Jvvocfilv  xs 
KccXoviiivfiv  xal  xriv  igx^v  ixi  na^ä  xov  ivd^bg  i7ttxBxQa(Aiiivrjv^  1)  toi)  xe 
0a^€aiov  ^yaxfiQ  Kctl  xov  Mi^Qidüxov  eyyovog  akri^&g  f^v^  rjydysto^  x«i 
xbv  Bocnoqov  ölcc  xsiqbg  iTtouixo,  Tivd-oiuvog  ovv  xaüxa  6  ^Ayqlnnag  xov 
TIoXifKova  iit  avxov^  xbv  xoü  Tlovxov  xod  itqbg  xfj  KaitnaSoxia  oixog 
ßaoiksvovxa^  l^re^if/fv. 

34)  (zu  S.  843.)  Polemo  s.  o.  II  S.  124  A.  24;  171 — 2  A.  31. 
Visconti,  Iconogr.  gr.  pl.  42  no.  9 — 10,  pl.  48  no.  2;  Text:  2 
p.  144;  3  p.  5.  Sallet,  A.  V.,  De  Asandro  et  Polemone  Cimmerii 
Bospori  regibus,  Berlin  1865.  Kondakof,  Tolstoi,  Reinach,  Antiquit6s 
de  la  Russie  m^ridionale  p.  6.  Münzen  bei  Sallet,  De  Asandro  p.  40. 
Berl.  Blätter  für  Münzkunde  2,   1865,  S.  265   <Taf.  21,  8>.     Greek 
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coins  in  the  Brit.  Mus.  (Pontus)  pl.  lo.  C.  I.  G.  3524  (Cymae):  m 
U^ioag  rag  'Pa^ag  oucl  aitOKQOzoQog  Kalöagog  \  d-Bcli  2kßa0T&  ^i&  vm 
i/ffytiqimg  (uylötoD  xori  |  nat^bg  rag  Tcaz^idog  nokifiavog  xcb  Zijv&vog 
Aa\odi%iog» 

35)  (zu  S.  843.)     Strabo  11,  2,  3   p.  493   (Tanais):   vm6rl  fiiv 

xotvbv  xS>v  XB  ^Acutv&v  %al  x&v  BjVQfOfcalav  voiiddav  xal  x&v  ix  xov 
BoCitoQOV  xr^v  Ufivriv  TtkBovxmv.  11,  2»  11  p.  495:  JCoXXdxig  d*  ot  xSiv 
BoCtcoquvSw  fjyBfiovBg  xal  xä  (lixQt  xov  Tavatdog  lUiXBi^ov  tuu  (lahcxa 
ot  üöxaxoi^  OaQvccKrig  xal 'jicccvd^og  xal  nokifuov. 

36)  (zu  S.  844.)  Cass.  Dio  54,  24:  n^lv  xbv  ^AyqLniiav  ig  2kr 
v(07tfiv  iX^Biv^  &g  xal  in  avxovg  cx^azBvCot/xa'  offroo  di  xal  xd  xb  oicla 
xaxi^Bvxo  xal  rdS  UoXi^vi  noQBÖodi^aav.  ^  xb  yvvij  f^  Avvafug  avvwtrfisv 
aix^  xoü  AiyovCxov  Ö7iXov6xi  xaüxa  öixauaöavxog.  Lenormant,  Fr.,  De- 
scription  des  m^dailles  composant  le  cabinet  de  M.  le  baron  Behr, 
Paris  1857,  p.  53  no.  32:  [ßaaiXiag']  n[oXi(iavog'] ,  tete  diad^m^e  de 
Pol^mon  I  k  droite;  Jk  .  .  .  Agrippa  tr.  pot .  .  .,  t^te  nue  d'Agrippa  a 
droite;  (In6dite)  <pL  I  no.  4^.  Lenormant  macht  in  der  Vorrede 
p.  VUI  noch  besonders  auf  diese  Münze '  aufmerksam.  Dennoch  muss 
hier  entweder  ein  Irrthum  oder  eine  Fälschung  vorliegen.  Der  Kopf 
auf  der  Rückseite  ist  nicht  der  des  Agrippa. 

37)  (zu  S.  844.)  Eutrop.  7,  9:  (Aug.)  Romano  adiecit  imperio 
omnes  Ponti  maritimas  civitates,  in  his  nobilissimas  Bosphorum  et 
Panticapaeon.  Hieronym.  z.  J.  Abrah.  2003  ed.  Seh.  11  p.  143:  Bos- 
forum  Agrippa  capit.  Kuseb.  chron.  z.  J.  2002,  oL  191  (ed.  Seh.  II 
p.  142):  Bosporum  Agrippa  subegit. 

^8)  (zu  S.  844.)  Orosius  6,  21,  28:  Bosporanos  vero  Agrippa 
superavit  et  signis  Romanis,  quae  illi  quondam  sub  Mithridate  sustu- 
lerant,  hello  recuperatis  victos  ad  deditionem  coegit.  Vgl.  Euseb.  z. 
J.  Abrah.  2002.  Im  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  124  werden  Feld- 
zeichen nicht  erwähnt,  welche  die  Bosporaner  dem  Augustus  zurück- 
gegeben haben,  vielleicht  nur  desshalb,  weil  die  Bosporaner  diese 
Trophäen  nicht  erobert  hatten;  Mithridates  scheint  sie  dorthin  in  Sicher- 
heit gebracht  zu  haben. 

39)  (zu  S.  844.)  Pythodoris  s.  Revue  des  6t.  gr.  6,  1893,  p.  20. 
Ephem.  epigr.  i  p.  270;  2  p.  263.  Ihren  Stanmibaum  s.  o.  II  S.  271. 
Belley,  Sur  les  m6d.  de  Pythodoris  reine  du  Pont,  s.  M6m.  de  Tac. 
des  inscr.  et  b.  lettr.  24,  1756,  p.  67.  Giehl,  Kleine  Beitr.  z.  ant. 
Numismat.  Südrusslands  S.  12  Taf.  II  No.  2^,  Oreschnikow,  A.,  Ueber 
die  Aera  auf  den  Münzen  der  Pythodoris,  Moskau  1885,  24  S.  (8) 
(russisch). 

40)  (zu  S.  844.)     Strabo  11,   2,   18   p.  499:   {fcrrora  öl  IloU^uiiv 
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ic^B  xipf    KoX%ld€c^   Ticaulvov    xsXsvxrjöavrog  r^  yvvii  Uv^oöayQlg   x^ctiH, 
ßaairkevovCa  %al  Kokxipv  %al  TQccTts^ovvxog  %al  Otxqvctuluq  nal  t&v  iTtiq- 

41)  (zu  S.  844.)  Strabo  12,  3,  29  p.  555:  xovg  öh  Tißa(^vovg 
nal  XaXdalovg  (UxQi  KoXxlSog  nal  0aQva7Uag  aal  TqanBto^vxog  l%Bi, 
üvd'odaQlgj  yvvi}  iSoKpqiov  xai  dvvaxri  nQotöxaC^at  TtQayiidxmv.  tcxi  öh 
&vycixriq  TIv^odciQov  xoü  TqulXiavoUy  ywi}  J'  iyivBxo  noXiftcavog  fuxl 
(fvvBßaclXBvdBv  ixBlvip  xQOvov  xtvi^  bIvcc  diBÖi^axo  xriv  i(fxV^9  xBXtvxr^öavxog 
iv  xotg  ^AiSnov^tavotg  %ccXavfiivoLg  x&v  ns^l  xiiv  £irdt%iiv  ßa^ßa^on/, 
^  2,  3,  31  p.  557-  xavxfiv  di^  xiiv  x&Qav  (t6  Kwvbv  xioqCov  %xL)  I^bi 
Tt&Oav  fj  üv^oScDQlg  TtqoCBxf]  avaav  xy  ßaqßdQ&  x^  im*  aixfig  xaxBxofUvj^^ 
Tutl  xi^v  ZfiXtxtv  fuxi  MByaXojtoXhiv,  xä  ob  KaßBiqa  Uofinrilov  ayiBvaCavxog 
Big  TtoXiv  xal  %aXi(favxog  JiocnoXiv^  inBlvri  TtQOCKcnBduBvaCB  Jial  Ikßaöxijv 
fiBX(ov6fiaC6  ^  ßaCikBi<p  xb  t^  itoXBi  ;(^^tcirt.  f^et  6b  xcrl  xh  [bqov  Mrivog 
^aQvoKOv  %aXovfiBvov.  §  37  p.  559:  xiiv  di  xvxAco  n&cav  tx^^  Hv^o- 
Smqig^  ^g  ^  xb  Oavuqoia  bCxi  %ctl  1^  Zr^lixig  xai  ri  MByaXonoXixig,  Vgl. 
p.  560.  649. 

42)  (zu  S.  844.)  Im  J.  746/8  regierte  bereits  Saurpmates  1.  (?) 
8  V.  bis  II  n.  Chr.,  König  der  Sarmaten,  s.  Koehne,  Mus^e  Kotchou- 
bey  2  p.  199  („Dynastie  des  Aspourgianes").  Goldener  Stater:  Kopf 
(ohne  Königsbinde)  und  Monogr.  und  STIZ  (289  pont.  Aera  = 
8  V.  Chr.),  Jk  Kopf  d.  Augustus  [?]  ohne  Inschr. 

43)  (zu  S.  845.)  Cass.  Dio  54,  24:  (Agr.)  ovxb  yaq  lyqa^fBv  a^^v 
ig  xb  öweSqiov  vnkq  xS>v  TtQax^ivxav  ovdiv^  ixp*  oi  Sri  ^^^  ^^  f^^^^  rat)Ta, 
i/Ofico  x^vl  x^  IkbIvov  xqojup  )r^(D|Lievoi,  oid^  avxol  xi  xa  notvto  er'  iyticxBX- 
Xov^  oixB  xiiv  7tlit%\fiv  xtbv  vixritriQlcov  idi^cczo'  %al  Siit  xovxo  ovd^  aXXto 
nvl  Ixi  xmv  Sfioimv  avxa^  &g  yB  kuI  iyin  x^/vco,  noiffitti  xovxo  ido^j 
aXXic  fiovatg  xatg  imvinlotg  xifuttg  iyavQovvro.  ,^Die  hergebrachte,  auch 
von  Borghesi  (opp.  5,  26)  und  im  Handbuch  3,  2,  452  festgehaltene 
Annahme,  dass  die  Triumphalornamente  zuerst  an  Agrippa  740  ver- 
liehen -worden  seien,  ist  unhaltbar;  Dio  54,  24  sagt  dies  gar  nicht.** 
Mommsen,  R.  St.-R.  i*  S.  449  A.  2.  Vgl,  Frandsen,  Agrippa  S.  212. 
Peine,  De  omamentis  triumphalibus  p.  4. 

44)  (zu  S.  845.)  Müller,  F.  H.  G.  3,  350.  Hist.  gr.  min.  ed. 
Dindorf  I  p.  139.    Haubold,  De  rebus  lliensium,  Lips.  1888,  p.  45 — 6. 

45)  (zu  S.  845.)  Haubold,  De  rebus  lliensium  p,  45  n.  3,  möchte 
die  Inschrift  in  die  Zeit  731/23  —  732/22  setzen,  allein  «der  Ausdruck 
CvyyBvia  passt  doch  nur  auf  die  Zeit  nach  der  Vermählung  mit  lulia. 

46)  (zu  S.  846.)  C.  I.  G.  3608»»  (II  p.  II 30)  Ilium:  'H  ßo'jvXri 
xal  6  SfjfMg  [^lovjXiav  ^yaxBQCc  [Ab^vxIov  ^lovXlov  Kalcaqog  \ßta\  xicg 
E^Bi^Böiag  xäg  i[x  r]aö  Ttax^bg  ccvxfig  Btg  xbv  [dj^ftov  yBvofiivag^  cf. 
Haubold,  de  reb.  Iliens.  p.  43. 
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47)  (zu  S.  847.)  loseph.  ant.  iud.  12,  3,  2:  ivUrioav  ^lovSaloi 
TOig  aixS>v  e&sci  xQjjöd^aij  avvfiyo^tfavrog  airotg  Nwoldov  rov  Jafux- 
öxrivov.     6  yccQ  ^AyqhtTtag  oat€q>'qv{ao  firidiv  aix^  kccivI^biv  i^stvat. 

48)  (zu  S.  847.)  M.  lunius  Silanus  cos.  729/25  s.  o.  II  S.  106 
A,  2^;  S.  180  A.  25.  Waddington,  Fastes  d.  prov.  Asiat.  No.  55. 
Stammbaum  s.  C.  I.  Att.  3,  568  m.  Anmerk.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3), 
165  u.  180.  Mommsen,  Ephem.  epigr.  1  p.  65.  C.  I.  L.  VI  877  v.  8; 
vgl.  Monumenti  antichi  1891  ===  Ephem.  epigr,  8  p,  240.  Wenn  die 
Identität    feststeht,    so    war    er    am    17.  Febr.  737/17    noch   in   Rom. 

Unter   den   eben   erschienenen   pergamenischen  Inschriften   römi- 
scher   Zeit    finden    wir    folgende,    Alterth.    v.   Pergamon.   8,    S.  285 
No.  408:  'O  dfjiiog  itiiiriaev  \  [.  .  d]v  ^lovviov  MaaQXOv  vtbv  |  [öiä  t^v 
a]QeT7}v  xal  r^i;  ix  rov  vtov  \  [avxoö]  slg  vbv  di]iiov  tvvotccv,  die  unse- 
rem  lunius   Silanus  wegen  der   alterthümlichen  Form  MaaQXov  abge- 
sprochen wird,  da  bei  einem  seiner  Vorgänger,  M.  Valerius  Messalla, 
schon  im  Jahre  725/29  die  jüngere  Form  Mdqxog  in  Pergamon  angewen- 
det sei.  Früher  würde  man  diese  alterthümliche  Form  noch  höher  hin- 
aufgerückt   haben,  allein   da  jetzt   feststeht,  dass    die  Form  MdccQXog 
noch  zur  Zeit  des  Augustus  angewendet  wurde  (s.  Monmisen,  Ephem. 
epigr.  I  p.  286.    Hirschfeld,  G.,  Journal  of  the  hell.  stud.  1886,  S.  288 
A.  I.     CoUitz,   Dialectinschr.   3,  S.  221   No.  3527),    so  brauchen   wir 
desshalb   noch   nicht   an   einen   anderen  lunius   zu   denken,   weil   die 
jüngere  Form  sich  zufällig  in  dieser  Uebergangszeit  schon  etwas  früher 
nachweisen  lässt. 

4g)  (zu  S.  847.)     Antipater  m.  Agrippa  nach  Rom:   loseph.  ant. 
iud.  16,  3,  3;  bell.  iud.  i,  23,  2. 


7.  Capitel. 
Heimkehr  beider  Herrscher. 

Vorbemerkung:  Wegen  des  Reliefs  s.  Monumenti  dell*  Insti- 
tute II  T.  34  —  5  No.  6  und  Schreiber,  Kulturhistorischer  Atlas 
T.  XIX  No.  2. 

i)  (zu  &.  848.)  Cass.  Dio  54,  19  (a.  738/16):  (Augustus)  ij  t^v 
Fakarlav  —  —  —  ßQ(iri6e^  nq6(pct(Si,v  xovg  Ttokifiovg  tovg  xctv  ixBivo 
Mvq&ivtag  kaß(ov. 

2)  (zu  S.  848.)     Cass.  Dio  54,  20:    6  AiyoviStog  &Q(Atfi€  fiiv  in 
avtovg  (die   Sigambrer,  Usipeter  u.   Tencterer),  oi  fiivxoi  xal  i^'ov  u 
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3)  (zu  S.  850.)  Revue  6pigr.  d.  Fr.  1888,  351  no.  700  (Vienne)  = 
C.  1.  L.  XII  6034*^  p.  862,  Zeit  des  Aug.  s.  o.  S.  358  A.  10  (ergänzt 
nach  d.  Inschrift  von  Nimes  XII  3151  s.  o.  S.  358  A.  11):  [imperator  • 
Caesar  -  divi  •  filius  •  augustus  |  cos  •  tribu]nicia  potes[tate]  [vüi]  muros 
portas[que  coloniae  dat],  Aufenthalt  d.  Augustus  in  Gallien  738/16 — 
740/14. 

4)  (zu  S.  850.)  Horat.  carm.  4,  5,  3:  maturum  reditum  pol- 
licitus. 

5)  (zu  S.  851.)  Sueton.  Aug.  57:  (Augustum)  revertentem  ex  pro- 
vincia  non  solum  faustis  ominibus  sed  et  modulatis  carminibus  prose- 
quebantur.  —  Das  setzt  ein  Einüben  und  wohl  auch  einen  Vorsänger 
voraus.  Sollten  wir  den  vielleicht  in  einer  Figur  der  Florentiner  Reliefs 
wiedererkennen  dürfen,  die  nicht  wie  manche  andere  einen  Lorbeer- 
zweig, sondern  eine  Papyrusrolle  in  der  linken  Hand  halt?  Beim 
Horaz  scheinen  wir  wirklich  (V.  46 — 47)  Anklänge  an  dieses  nicht 
gesungene,  sondern  nur  beabsichtigte  Festlied  noch  zu  besitzen.  ^ 

6)  (zu  S.  852.)  Horatius'  Episteln  hg.  v.  Ribbeck,  Berl.  1869. 
Vahlen,  Ueber  Zeit  imd  Abfolge  der  Litteraturbriefe  des  Horatius  s, 
Ber.  der  Berl.  Akad.  1878,  688.     Mommsen,  Hermes  15,   107. 

7)  (zu  S.  852.)  Ueber  den  Umfang  des  Marsfeldes  zur  Zeit 
des  Augustus  (vgl.  Valeton,  Mnemosyne  N.  S.  2^,  1895,  p.  29  n.)  s.  auch 
u.  Mausoleum.  Der  griechische  Text  des  Monum.  Ancyr.  (ed.  M.^  p.  49) 
sagt  zwar,  der  ßcDfibg  EtQ'qvrig  Zaßaöi^g  sei  errichtet  iv  TtedCa  ''A^eatg^ 
allein  dieser  ungenaue  Ausdruck  kommt  nicht  in  Betracht  gegen  die 
genauere  Bezeichnung  des  lateinischen  Originals:  ad  cam[pum  Mar- 
tium].  Die  Fasten  von  Antium,  Praeneste  und  Caere  sagen  meist:  in 
campo  Martio.  Augustus  dachte  sich  also  das  Marsfeld  umschlossen 
durch  den  Bogen  des  Tiber,  der  hier  nach  Westen  ausbiegt;  wir 
haben  uns  also  die  Grenzlinie  ungefähr  von  S.  Lorenzo  in  Lucina  bis 
an  das  Tiberufer  zu  ziehen.  Es  ist  dieselbe  Linie,  welche  auch  im 
Saecularorakel  (s.  Diels,  Sibyllin.  Blätter  S.  134)  als  die  Nordgrenze 
und  zugleich  als  die  schmälste  Stelle  des  Marsfeldes  bezeichnet  wird. 
Das  Saecularopfer  soll  dargebracht  werden: 

iv  7u6Ua  Ttaqa  ßvßqLÖog  utcXstov  Göm^ 
OTtTCTfl  öxeivoxatov. 

Diesem  topographischen  Orakel  gegenüber  ist  uns  das  Verständniss 
jetzt  erleichtert  durch  Auffindung  der  Saecularprotokolle  (s.  u.)  bei 
S.  Giovanni  d,  Fiorentini;  in  dieser  Gegend  muss  das  Tarentum  zu 
suchen  sein.  —  Beim  Mausoleum  des  Augustus  vorbeifliessend  macht 
der  Tiber  einen  Bogen  nach  Westen  und  erreicht  erst  hinter  der 
Tiberinsel  die  Linie  wieder,  die   er  verlassen  hat.     Den   westlichsten 
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Punkt  dieses  Bogens  bezeichnet  die  Kirche  S.  Giovanni  d.  Fiorentini. 
Der  Fluss  ist  hier  sicher  nicht  schmäler,  sondern  eher  breiter  als  ge- 
wöhnlich (s.  den  pons  Neronis  auf  den  Plänen  von  Hülsen  und  Schnei- 
der).    Die  Worte    Sitjtri   cthvotozov    können    sich    also    nur    auf  das 


Pons 
Neronis 


Ära 
Pacis  Aug. 


Tiberinsel. 


Marsfeld  beziehen.  Diese  Ebene  bildet  ungefähr  ein  gleichschenkliges 
Dreieck,  dessen  Basis  gebildet  wird  durch  eine  Linie  von  der  Tiber- 
insel und  den  von  der  Serviusmauer  bezeichneten  Abhängen  des  capi- 
tolinischen  und  quirinalischen  Hügels  bis  über  die  Porta  Salutaris. 
An  der  Spitze  ist  das  gleichschenklige  Dreieck  am  schmälsten;  das 
ist  also  der  vom  Orakel  bezeichnete  Punkt. 

Den  ursprünglichen  Mittelpunkt  bildete  die  uralte  ara  Martis, 
nahe  der  Stadt;  Livius  35,  10,  vgl.  Röscher,  Ausführl.  Lex.  d.  My- 
thologie S.  2389.  Wegen  der  Lage  s.  Sieglin,  Atlas  antiquus 
Tab.  23  a.  Die  ursprüngliche  Grenze  des  Marsfeldes  gibt  Li- 
vius 2,  5:  ager  Tarquiniorum,  qui  intra  urbem  ac  Tiberim  fuit,  con- 
secratus  Marti.  Die  Villa  publica  lag  in  campo  Martio  extremo,  Varro 
d.  r.  r.  3,  2.  —  Preller,  Regionen  Roms  S.  161,  meint  allerdings,  der 
Ausdruck  campus  Martins  werde  auch  in  weiterem  Sinne  gebraucht. 
Das  Mausoleum  des  Augustus  liege  nach  Strabo  iv  (Uda  tco  Tudlta 
(s.  o.);  allein  Strabo  redet  einmal  von  der  Brandstätte  und  behauptet 
nicht,  sie  liege  in  der  Mitte  des  Marsfeldes,  sondern  in  der  Mitte  der 
ganzen  Grabanlage.  Noch  weniger  beweist  die  zweite  Stelle,  auf  die 
Preller  sich  beruft,  Zosim.  2,  16,  Constantin  habe  die  Schlacht  am 
pons   Mulvius    geschlagen,    TtQoeX^iov   iv    nsdla  w    tcqos    trjg    Ttoletog. 
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Hier  darf  an  den  campus  Martins  überhaupt  nicht  mehr  gedacht 
werden.  Die  Serviusmauer  geht  von  der  G^end  des  Trajansforum 
bis  zum  campus  Agrippae,  wo  sie  nordöstlich  ausbiegt,  direct  nach 
Norden;  die  ganze  Ebene  von  diesem  Stück  bis  an  den  Tiber  heisst 
also  hier  Marsfeld.  Die  ara  Pacis  Augustae  liegt  also  nur  wenig 
nördlicher,  also  ad  campum  Martium,  wie  Augustus  es  richtig  be- 
zeichnet. 

8)  (zu  S.  852.)  Plutarch.  Cimon  c.  13:  0aal  de  xorl  ^coftov  sl^iqvfig 
—  —  xovg  ^Adi^valovg  idifvöaad^at  (Friede  des  Kallias).  Schreger,  N. 
Gl.,  Fax  dea  ap.  Graec.  et  Rom.,  Lips.  1763. 

9)  (zu  S.  853.)  Kenyon,  Revue  de  philologie  19,  1895,  177 — 9 
(Brit.  Mus.  Papyr.  CCLVI): 

"Axxiov  iii[(pU7Uov^  &va  v]avfidj6f  K{aC)ö€cQog  li^toy 

al&vog  a[x6](Mcaiv  ßeßotKiivB'     öol  yitq  "Aqriog 
%\yBv^(t\xa  %al  0cc%i<ov  ictOQSCev  Ttdzayov. 
5  Blifrpfrig  f  (U>jfiovg  siüjtiiog  iv^cc  »XadsvCag 
'ffpf  inl  NtiXaniv  vlceo  yi]d^aXiog^ 
euvolji/i}^]  g>6QtotCt  nal  si^evlrig  ßa^wtXoviov 
ßqt[^6]fUvog  ßv^r^Vy  Zsvg  £fi*  ^Eksv^Qiog. 
i(OQog>6QOtg  dl  ilqtcciv  iSi^ccxo  NetXog  avaxxa 
10  %{al)  id(ucQ  ^  Xfivöioig  iffffuj^ci  lovofiUvri 

&7n6lB(iov  fuil  adfjQiv  ^ElBvd'EQlov  Jtbg  Sfißifov' 
&tQS9tig  icßic&ti  ^'  o(voiuic  f  x(al)  nolifMv, 
XMQS^  ^TUXQ  Aevuava  Aihg  [Ä^ov]t^ao,  Ikßdcrov 
vi%{ai)(Qv  l(fy(ov  ^v  TtQwavBVficc  %€tX6v. 

I  &VU  suppl.  B(uecheler).  4  nv6V(iaxa  B.  5  fiox^og  v  supra- 
scr.  ms.  6  vihsniv  ms.  11   bIüv&bqiov  ms.  12   %al  ms.  nav 

13  KQiyvlSao  B.]  .  .  stdao  ms. 

Zweifelhafte  Buchstaben  mit  Punkt  (coy).  Auf  der  Rückseite 
historische  Angaben  v.  5  — 15  n.  Chr. 

10)  (zu  S.  853.)  Einen  Altar  in  der  Curie  {ßafibv  iv  aim^  za 
ßovlevtfiQlfp  .  .  .  noLiqaaa&ai)  und  eine  Amnestie  lehnte  Augustus  ab. 
Cass.  Dio  54,  25. 

11)  (zu  S.  853.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  48:  [Cu]m  ex  H[ispa]nia 
Galpiaque,  rebus  in  his  p]rovincis  prosp[e]re  [ge8t]i[s] ,  R[omam  redii] 
Ti-Ne[r]one  P.  Qui[ntilio  consulibujs  aram  [Pacis  A]ufg]ust[ae  se- 
natus  pro]  redi[t]u  meo  co[nsacrari  censuit]  ad  cam[pum  Martium, 
in  qua  ma]gistratus  et  sac[erdotes  et  virgines]  V[est]a[les  anniver- 
sarium  sacrificjium  facer[e  iussit].  Vgl.  Ephem.  epigr.  3  p.  6.  C.  1. 
L.  V  p.  244  u.  320  (4.  Juli  741/13):  Per  •  ex-s  •  c  •  q  •  e  •  d •  ara |  Pacis 
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Aug  •  in  camp  •  Mar(tio)  |  constituta  est  |  Nerone  et  Varo  cos.  V  p.  247 
(4.  Juli  741/13):  [ara  pjacis  August  |  [cjonstit.  Fischer,  J.  F.,  De  ara 
Pacis,  Lips.  1748.  Becker,  Römische  Topographie  642.  Ruggiero,  Diz. 
epigr.  I,  605  u.  d.  W, 

12)  (zu  S.  853.)  C.  I.  L.  V  p.  309,  cf.  p.  320  {30.  Jan.  745/9): 
Feriae  •  ex  •  s  •  c  •  quo[d  eo]  die  •  ara  Pacis  Augusta[e  in  campo]  Mar- 
tio  dedicata  [ejst  •  Druso  •  et  •  Crispino  •  c[os].  Cass.  Dio  54,  25.  C.  I.  L. 
IX  3592  (Caere,  30.  Januar).  Henzen,  Acta  fratr.  Ar\'al.  p.  XLII,  vgl. 
p.  75  z.  30.  Jan.  s^.  Ephem.  epigr.  5,  158  (a.  38):  Taurus  •  StatiHus- 
Corvinus  •  promagiste[r  coUegi  fratr.  arvalium]  nomine  •  in  •  campo  a(i 
aram  Pacis  .  .  .  [inmiolavitj.     Ovid.  fast,  i,  709fF.: 

Ipsum  nos  Carmen  deduxit  Pacis  ad  aram. 

Haec  ent  a  mensis  fine  secunda  dies. 
Frondibus  Actiacis  comptos  redimita  capillos 

Pax  ades,  et  toto  mitis  in  orbe  mane; 

und  3,  879  ff.: 

Inde  quater  pastor  saturos  ubi  clauserit  haedos, 
Canuerint  herbae  rore  recente  quater, 

lanus  adorandus  cumque  hoc  Concordia  mitis 
Et  Romana  Salus  araque  Pacis  erit. 

13)  (zu  S.  854.)  V.  Duhn,  Sopra  alcuni  bassirilievi  che  omavano 
un  monumento  publico  Romano  delF  epoca  di  Augusto:  Annali  d. 
Inst.  53  p.  302.     Monumenti  d.  Instituto  1 1   tav.  34 — 36. 

14)  (zu  S.  854.)  Petersen,  E.,  L'  ara  Pacis  Augustae:  Mittheil, 
des  Rom.  Instituts  9,  1894,  S.  171—228;  10,  1895,  S.  138  ff.  Er 
hat  den  Beweis  geliefert,  dass  nicht  der  Altar  selbst,  sondern  die 
quadratische  Umfassungsmauer  mit  Reliefs  geschmückt  war,  was  sich 
in  gleicher  Weise  auch  bei  dem  grossen  Altar  von  Pergamon  und 
dem  Heroon  von  Gjölbaschi  nachweisen  lässt. 

15)  (zu  S.  854.)  Spuren  des  eigentlichen  Altars  sind  bis  jetzt  bei 
den  Ausgrabungen  nicht  gefunden ;  dagegen  gibt  es  eine  Münze  aus  der 
Zeit  des  Nero  (s.  u.  I  S.  861 ;  Sabatier,  M6dailles  imp.  rom.  pl.  10  n.  6. 
Cohen  i*  p.  280  n.  27  ff.  Mionnet  3  pl.  X  16,  Eckhel,  D.  n.  6  p.  268). 
Man  sieht  auf  der  Vorderseite  eines  Altars  drei  längliche  Felder 
mit  figürlichem  Schmuck;  nur  auf  den  beiden  äusseren  oben  sieht  man 
eine  thronende  Roma  (?);  unten  scheinen  die  Lorbeem  des  Augustus 
abgebildet  zu  sein;  daneben  links  und  rechts:  S  C;  darunter:  Ara 
Pacis.  Es  scheint  mir  kaum  zweifelhaft,  dass  die  ara  Pacis  Augustae 
geraeint  ist  und  nicht  etwa  ein  Altar,  der  zu  Eliren  des  Nero  ge- 
weiht   wurde.     Nachdem   für   den  Augustus   eine   ara  Pacis  Augustae 
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errichtel  war,  konnte  für  den  Nero  nicht  mehr  eine  ara  Pacis  (ohne 
Beiwort)  errichtet  werden.  Diese  Münze,  die  Petersen  nicht  zu  kennen 
scheint,  stützt  seine  Reconstruction  (Mittheil,  des  Rom.  Inst,  g,  1894, 
S.  176.   177.   IQO): 


|llll1'ill| 


H 1 ! 1 i., 
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Mlufaeil.  d.  RSm.  lutitut«  9  S.  tjq. 

Schone  Stilproben  der  Reliefs  {Pal.  Fiano)  geben  auch  Hartel  und 
Wickhoflf,  Wiener  Geoeais,  Wien  1894—5,  S.  18  und   19. 

16)  (zu  S,  855.)  Als  AugusCus  im  J.  752/2  aus  Antium  heim- 
kehrte, empfing  ihn  die  plebs  Frequens  et  laureata.     Sueton.  Aug.  58. 

17)  (zu  S.  855.)  Bemonlli,  R.  Ikonogr.  2,  i  S.  261:  Nun  ist  die 
Basis  dieser  ganzen  Hypothese,  die  angebliche  BUdnissähnhchkeit  i-itt 
Hauptperson,  eine  durchaus  fragliche  Sache;  die  des  Dnisus  muss 
vom  Standpunkt  der  Münzen  geradezu  in  Abrede  gestellt  werden.  — 
Der  angebliche  Augustus,  obwohl  rechts  in  den  Vordergrund  gestelll, 
ist  doch  in  keiner  Weise  als  Hanptperson  behandelt, 

18)  (zu  S.  855.)  Vgl.  Dütschke,  Ueber  ein  Relief  mit  Darstell. 
der  Familie  des  Augustus ,  Hamburg  1 888,     Mittlieil.  d,  Rom.  Inst.  6. 
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Aug.  m.  Dnisus  I  lulia 
min.  { 

Petersen  a.  a.  O.  S.  199: 


Claudius 


Livia  i     Livilla 


Augustus  m.  L.  ;  Livia 
nicht  C.  Caesar 


lulia  lulia  minor. 


2  Jung-     Antonia  j  Dnisus  m. 
linge      m.  Livilla ,  Germanicus 

19)  (zu  S.  855.)  Auch  Lanciani,  Pagan  and  Christian  Rome  p.  83, 
gibt  eine  Volksscene  mit  Kindern  als:  The  family  of  Augustus. 

20)  (zu  S.  856.)  Dütschke,  Antike  Bildwerke  3  No.  353  S.  175. 
Arch.  Zeitung  1858  T.  119,  2  p.  242;  1864  T.  189  p.  177.  Schreiber, 
Hellen.  Relief bilder  T.  31 — 32,  wo  namentlich  die  Vergleichung  der 
florentinischen  und  carthagischen  Reliefs  zeigt,  dass  es  sich  um  ein 
berühmtes  Original  handelt.  Vgl.  Petersen,  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  9, 
1894,  p.  202  n.:  II  relievo  africano,  lungo  m.  i,  11,  alto  o,  79, 
vale  a  dire  quasi  esattamente  la  metä.  in  un  senso  come  V  altro  del 
fiorentino,  con  certezza  ora  da  questo  pu6  dirsi  copiato.  Die  Frage, 
ob  und  wie  die  beiden  Reliefs  von  einander  oder  von  einem  gemein- 
samen Original  abhängig  sind,  wollen  wir  auf  sich  beruhen  lassen. 
Für  Petersen's  Ansicht  spricht  die  Erwägung,  dass  Carthago  erst  von 
lulius  Caesar  wieder  als  römische  Colonie  gegründet  war;  nur  ungern 
wird  man  zugeben,  dass  ein  älteres  Relief  dahin  verschleppt  sei,  das 
dem  Bildhauer  der  Ära  Augusti  vorgeschwebt  haben  könnte. 

21)  (zu  S.  857.)  Das  carthagische  Relief  (heute  im  Louvre;  bei 
Schreiber,  Relief  bilder  31)  stimmt  in  der  mittleren  Hauptgruppe  mit 
dem  florentiner  (No.  ^2)  überein;  um  so  grösser  ist  der  Unterschied 
in  der  2.  und  3.  Gruppe  an  beiden  Enden.  In  der  zweiten  Gruppe 
(mit  dem  Schwan)  stimmt  nur  die  untere  Ecke  mit  der  Urne  und 
dem  Wasservogel;  die  Oertlichkeit  der  Quelle  ist  noch  stärker  hervor- 
gehoben durch  Hinzufügung  von  Frosch  und  Schlange.  Die  Gruppe 
mit  dem  Schwan  ist  ersetzt  durch  einen  bis  jetzt  nicht  erklärten  Mann, 
von  dessen  Kopf  nur  die  Spitzen  des  Bartes  erhalten  sind;  seine 
Linke  hält  ungefähr  in  Schulterhöhe  eine  Fackel  (?). 

22)  (zu  S.  857.)  In  der  rechten  Seitengruppe  des  carthagischen 
Reliefs  sieht  man  statt  jener  thronenden  Frau  eine  Meergottheit;  die 
Linke  stützt  den  Kopf,  die  Rechte  zieht  das  vom  Oberkörper  herab- 
gleitende Gewand  nach  oben  links.  Die  Falten  des  Gewandes  gehen 
unmerklich  in  Meereswogen  über,  aus  denen  Köpfe  von  Delphinen 
und  eines  Meerungethüms  hervortreten. 

2^)  (zu  S.  857.)  Gewöhnlich  erklärt  man  die  Mittelgruppe  als  eine 
Personification  der  Erde  (Röscher,  Lex.  Myth.  i,  1575  Gaia),  die  Frau 
auf  dem  Schwan  soll  die  Luft  und  die  Meergottheit  das  Wasser  an- 
deuten. Allein  wie  haben  wir  uns  dann  die  Anordnung  auf  den  ver- 
nichteten Innenwänden  jener  viereckigen  Schranken  zu  denken?     Die 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.   II.  2.  33 
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Wand  dem  Eintretenden  gegenüber  ist  der  Fax  Augusta  vorbehalten; 
an  einer  Seitenwand,  vielleicht  der  rechten,  die  Personification  der 
drei  Elemente;  was  bleibt  dann  für  die  andere  Seitenwand  noch  übrig? 
Femer  erhebt  sich  die  Frage:  was  haben  Erde,  Luft  und  Wasser  mit 
der  Ära  Pacis  Augustae  zu  thun?  Erde  und  Wasser  konnte  man 
sich  noch  gefallen  lassen;  aber  die  Luft?  Sie  bleibt  doch  dieselbe  in 
Krieg  und  Frieden.  Der  Grundgedanke  für  die  Composition  des  Ganzen 
muss  doch  vielmehr  der  sein:  grade  vor  sich  sieht  der  Eintretende 
die  Göttin  selbst,  und  an  den  Seitenwänden  ihre  Segnungen  auf  ver- 
schiedenen Gebieten.  Die  Heerden,  Früchte  und  Aehren  in  der 
Mittelgruppe  deuten  auf  den  Segen  des  Friedens  für  den  Landbau. 
Der  Hauptfigur  der  Mittelgnippe  fehlen  alle  Attribute  einer  Göttin. 
Wie  die  Zeitgenossen  des  Augustus  die  Erdgöttin  darstellten,  zeigt 
der  Panzer  der  Augustusstatue  von  Primaporta;  sie  gaben  ihr  Füll- 
horn und  Aehrenkranz.  Auf  unserer  Gruppe  sehen  wir  also  keine 
Göttin,  sondern  nur  eine  Personification.  Die  rechte  Seitengruppe  be- 
zieht sich  auf  die  Seefahrt  im  Frieden.  So  schildert  Horaz  carm.  4, 
5,   16  ff.  den  Segen  des  Kaiserfriedens: 

tutus  bos  etenim  rura  perambulat, 
nutrit  rura  Ceres  almaque  Faustitas, 
pacatum  volitant  per  mare  navitae. 

Diese  Verse  geben  die  Erklärung  der  mittleren  und  der  rechten 
Seitengruppe.  Es  bleibt  also  nur  noch  die  Gruppe  links  zu  erklären. 
Der  Schwan,  der  von  einem  Quell  auffliegt  und  eine  Göttin  mit  einem 
Lorbeerkranz  emporträgt,  scheint  die  Muse  der  Poesie  zu  tragen,  die 
während  der  Bürgerkriege  verstummte.  Da  aber  Horaz  seit  dem 
Saecularfeste  der  anerkannte  Vertreter  der  Poesie  in  dem  Staate  des 
Augustus  war,  so  können  wir  noch  einen  Schritt  weiter  gehen  und  in 
jener  Gruppe  die  Muse  horazischer  Dichtung  erkennen.  —  O.  Jahn, 
Frauen  mit  und  auf  Schwänen,  Arch.  Zeitung  16,  1858,  S.  230 
Taf.  118 — 120;  Stephani,  Compte  rendu  1863  S.  20 f.;  Kalkmann, 
Arch.  Jahrb.  i  S.  231 — 260  (vgl.  Joum.  of  Hellen,  stud.  12  p.  316  ff. 
<^T.  XIII^  und  Aphrodite  auf  dem  Schwan,  Jahrbuch  des  Arch. 
Instituts  9,  1894,  Arch.  Anzeiger  S.  31)  haben  das  massenhafte 
Material  gesammelt  und  gesichtet.  Auf  vielen  Darstellungen  erkennt 
man  deutlich  den  Schwan  auf  dem  Wasser  oder  auf  der  Erde;  für 
uns  können  aber  nur  die  mit  einem  fliegenden  Schwan  in  Betracht 
kommen.  Namentlich  bei  Stephani  tritt  uns  der  Schwan  deutlich  ent- 
gegen als  Vogel  des  Apollo  S.  35 — 6  und  der  Musen  S.  36.  71.  91. 
Es  wäre  überflüssig,  noch  weitere  Beweise  hinzufügen  zu  wollen.  Am 
nächsten  verwandt  mit   unserer   Gruppe  ist   T.  120,  2  bei  Jahn,    ein 
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Terracotta-Relief  d.  Brit.  Museums.   Aehnlich  Stosch,  Gemmae  caelat.  43 

Bracci,  Memor.  II  85;  femer 

Vasenbild  freieren  Stiles:  Millingen,  Vas.  Coghill  21.    Älite  c^ram.  4,  3 

>>  >»  19  i>  Vas.  2,  5^*  »I  w     4>  4 

„        (Cumae)  Gerhard,   Ant.  Büdw.  44.       „  „     4,  5 

Auch  T.  120,  I  bei  Jahn  dürfte  so  zu  erklären  sein:  Muse  mit  Schwan 
über  dem  Omphalos,  daneben  Apollo  (gewöhnlich  erklärt  als  Kyrene) 
Schwäne  des  Apollo:  Müller,  O.,  Denkm.  d.  alt.  K.  II  13,  140  = 
Elite  c^ramogr.  2,  42,  s.  "Preller-Robert,  Griech.  Mythol.  i,  243.  Bie, 
Die  Musen  in  d.  ant.  Kunst.  Alcaeus  frg.  2  B.:  Apoll  von  einem 
Schwanengespann  gezogen  v.  d.  Hyperboreern  nach  Delphi.  Euripid. 
Iph.  Taur.  1 1 04 :  IWa  Ttvnvog  fuka^dbg  Mov6cctg  ^BqtauvBi,  Callimachus 
h3arui.  in  Del.  251:  iTcrfsusav  dh  Jioxslri  MovdicDv  S^vt^eg^  aoiöorarot 
7r€Tfiyvc5v,  Stephan!  a.  a.  O.  36,  A.  i — 2.  Artemid.  onirocr.  2,  20: 
xvxvog  avSqu  CtifiaCvet  ^vömov  nal  avxiiv  ti)v  fiovötx'qv.  Tcal  xa  xqvtctcc 
ikiyX^t  dut  x6  iqcbfia. 

24)  (zu  S.  858.)  Zugleich  öffnete  er  dem  Volke  die  Bäder. 
Cass.  Dio  54,   25:   x&  xs  örjfMo  TtQOiTUc  xd  xb  Xovxqcc  xal  xovg  %ovqiag 

25)  (zu  S.  859.)  Es  waren  die  Spiele,  die  man  in  Rom  bald 
nach  der  Abreise  des  Kaisers  böser  Vorzeichen  wegen  gelobt  hatte. 
Cass.  Dio  54,  19.  C.  I.  L.  VI  386  (a.  741/13):  [p.  quinctilius  — ] 
Varus  I  [ludos  votivos  pr]o  reditu  |  [imp.  caes.  div]i  f.  Augusti  |  [iovi 
o.  m]aximo  fecit  |  [cum  ti.  Claudio  ner]one  conlega  [ex  s.]  c.  Die 
Nachstellung  vom  Namen  des  Tiberius  ist  allerdings  sehr  auffallend, 
wenn  beide   CoUegen  wirklich   zusanunen  Votivspiele  gegeben  haben. 

26)  (zu  S.  859.)  Da  Augustus  am  4.  Juli  741/13  heimkehrte,  so 
muss  die  Ankunft  des  Agrippa  in  die  letzte  Hälfte  desselben  Jahres 
gesetzt  werden  und  zwar  wahrscheinlich  in  den  Herbst;  denn  als  der 
Winter  anfing  (roif  %£ifA&vog  [z  J.  742/12]  ...  .  ivsaxri%6xog  Cassius 
Dio  54,  28),  brach  Agrippa  schon  wieder  auf,  um  die  Pannonier  zu 
unterwerfen,  s.  Fischer,  R.,  Zeittaf.  S.  408;  vgl.  jedoch  Voigt  a.  a.  O. 
S.  144. 

27)  (zu  S.  859.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  30 — i:  [K'jal  xavxrjg 
avxrjg  xl^g  o^^^g  (sc.  r^g  ^f](J^fiiQ%i^^g)  (SwdQjpvxa  [aix^bg  ojcb  rijg  avv- 
%X^xov  7t^ev]x<xKig  akrjCag  [h']aßov.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2  S.  1160. 
Sueton.  Aug.  27:  Tribuniciam  potestatem  perpetuam  recepit,  in  qua 
semel  atque  iterum  per  singula  lustra  coUegam  sibi  cooptavit.  Vgl. 
den  Vorschlag  von  Mommsen,  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p-  3i>  der  vielleicht 
nicht  nothwendig  ist,  wenn  man  semel  atque  iterum  allgemeiner  fasst 
in  dem  Sinne  von  zu  „wiederholten  Malen".  Die  tribunicia  potestas 
wird  in  den  Inschriften  gelegentlich  erwähnt  C.  I.  L.  II  474.  III  494. 

33* 
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VI  877.  Ephem.  epigr.  8  p.  229:  [imp.  caesare]  Augusto  et  M.  A[grip]pa 
tribunic.  potestate.  Das  zweite  Quinquennium  seiner  tiibunicischen 
Gewalt  wird  nur  in  einer  sehr  verstümmelten  Inschrift  des  Albaner- 
berges C.  I.  L.  XIV  2230  erwähnt. 

28)  (zu  S.  859.)  Cass.  Dio  54,  28  (a.  741/13):  %äv  xwuf  rov 
^Ayqin'jtav  i%  xfjg  ZvQlag  iX^vxa  ty  xb  SrifiaQxtx^  i^ovcCcc  ai^tg  lg  Slla 
Ixri  TtivxB  iiwydlwB  %ai  ig  xi^v  Ilawovtav  TtolsfifiCalovCav  i^iit€n%Bj 
(lEi^ov  avxm  xS>v  iiuxtfxceiod^t  l^cn  xfjg  ^Ixaklag  &^6vxiav  icxvcai  litixQi^g, 

29)  (zu  S.  860.)  Plin.  n.  h.  7.  8,  46:  (M,  Agrippa)  quinquagesimo 
uno  raptus  anno  in  tonnentis  adulterionim  coniugis  socerique  prae- 
gravi  servitio. 

30)  (zu  S.  860.)  Cass.  Dio  54,  28  (742/12):  (Agrippa)  Iv  Kafi- 
navLa  ysvofuvog  ivoCtiöBV.  nv^OfiBvog  dl  xovxo  6  AiyovCxog  {ixvjB  öi 
iv  xotg  Ilavcc^fivalotg  SickoficciUxg  &ycbvag  x^  xcbv  TUcldcav  ivöiiaxi  xid-Blg) 
i^mqfirfiri^  nal  xaxotkaßiav  avxhv  xB9vfi%6xa  lg  xb  t6  äöxv  xb  tfcofur  ttvxov 
iöBKOiiuSB  %al  iv  x^  &yoQa  n^oid'riKB^  xov  xb  Xoyov  x6v  iii  avxav  shtSj 
TtuqanlxftC^  xi  nqh  roif  vfx^oi)  itaQoxBlvag.  Livius  per.  136:  Agrippa 
Caesaris  gener  mortuus  —  —  est.     Vgl.  Velleius  2,  96. 

31)  (zu  S.  860.)  Der  Halley'sche  Komet.  Augustus  mag  nicht 
lange  nach  dem  2^.  März  nach  Campanien  gekommen  sein.  Damals 
muss  der  Komet  schon  gesehen  sein,  den  Cassius  Dio  unter  den  Vor- 
zeichen vor  dem  Tode  des  Agrippa  erwähnt.  luL  Obsequens  c.  131: 
fax  caelestis  a  meridiano  ad  septentrionem  extenta  luci  diumae  si- 
milem  nocte  fecit.  Cass.  Dio  54,  29  (742/12):  6  %0(irjxrig  —  —  iitl 
TCoXXag  fiidgag  vtcIq  aixoi}  rot)  &6xBog  almQfjd'Blg  ig  kafiicddag  öuXvdi], 
Pingr6,  Com6tographie  i,  280,  setzt  diesen  Kometen  falschlich  in's  J.  1 1 
V.  Chr.  £s  ist  derselbe  Komet,  den  chinesische  Annalen  unter  dem 
26.  August  d.  J.  12  V.  Chr.  erwähnen  (vgl.  Williams,  J.,  Observations 
of  comets  from  B.  C.  611  to  A.  D.  1640  extracted  from  the  Chinese 
annals,  London  1871,  p.  9).  Nach  dem  Ausdruck  des  Cass.  Dio 
muss  der  Lauf  des  Kometen  ein  sehr  langsamer  gewesen  sein;  ob 
es  aber  möglich  war,  dass  ein  Komet,  der  im  Frühjahr  (vor  dem  Tode 
des  Agrippa)  in  Italien  sichtbar  wurde,  erst  im  August  von  den  Chi- 
nesen bemerkt  wurde,  ist  schwer  zu  entscheiden.  Allein  die  Dififerenz 
des  Monats  darf  uns  nicht  abhalten,  den  Kometen  beim  Tode  des 
Agrippa  mit  dem  von  den  Chinesen  gesehenen  zu  identificiren;  sie 
erklärt  sich  durch  ungenaue  Datirung  sei  es  der  chinesischen  Annalisten, 
sei  es  ihrer  abendländischen  Bearbeiter.  Ausserdem  wäre  es  denkbar, 
dass  der  Komet  im  Anfang  des  Jahres  sichtbar  wurde,  dann  aber 
hinter  der  Sonne  verschwand  und  erst  später  zum  zweiten  Male  auf- 
tauchte. Die  Historiker  des  einen  Volkes  konnten  also  die  erste,  die 
emes  anderen  Volkes   aber  recht  wohl  nur    die   zweite  Erscheinung 
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notirt  haben.  Nach  Pingr6  i  p.  281  wollte  Struyk  diesen  Kometen 
mit  dem  vom  J.  1661  n.  Chr.  identificiren.  Richtiger  hat  Halley  die 
Bahn  dieses  Kometen  berechnet,  der  1456,  1531,  1607,  1682,  also 
nach  Perioden  von  76  Jahren,  gesehen  wurde.  Ueber  diesen  berühmten 
Halle/schen  Kometen  (vor  dem  Tode  des  Agrippa)  s.  Wolf,  Gesch. 
der  Astronomie,  München  1877,  S.  705. 

^2)  (zu  S.  861.)  Dichter  wie  Manilius  astronom.  i,  795 — 8  haben 
den  Agrippa  unter  die  Sterne  versetzt;  seine  Zeitgenossen  nennen  ihn 
gelegentlich  d'sdg  noch  bei  seinen  Lebzeiten ;  aber  eine  wirkliche  Ver- 
götterung des  Agrippa  ist  niemals  erfolgt. 

33)  (zu  S.  861.)  O.  Richter  meinte,  die  Leichenreden  für  Mit- 
glieder des  kaiserlichen  Hauses,  wie  hier  für  Agrippa,  seien  in  der  halb- 
runden Nische  an  der  Vorderseite  des  Caesartempels  gehalten;  da- 
gegen wendet  sich  Hülsen,  Topogr.  Jahresber.  in  d.  Mittheil.  d.  Rom. 
Inst.  4,  1889,  243;  dass  ausserdem  noch  Gesetzesvorschläge  hier  be- 
gründet wurden  (Frontin.  d.  aq.    102),  spricht  nicht  dagegen. 

34)  (zu  S.  861.)  Cass.  Dio  54,  28:  x6v  xe  Xoyov  xiw  in  aixoü 
(Agrippa)  elne^  TcaqaitixaC^a  xi  %^o  xov  vfx^oi)  naqaidvaq,  on€Q  iyoD 
fuv  ov%  olda  Slcc  xl  iTtolrjöEv^  HQtivat  dh  ofuog  xoig  (ilv  oxt  ^^^i^eco^ 
i]Vy  xotg  dl  oxt  xä  x&v  xtfirix&v  k'rcQaxxBv^  oim  Sgd'&g  q>QOvoii6iv'  oixs 
yccQ  TO  &qiUqb&  iaidqrixm  vBnqhv  bq&v  oixB  xm  xifirixrj^  nkiiv  av  xb  ri- 
Xog  xatg  a7toyQccq>aig  fiikkji  iTtd^etv,  Zur  Zeit  des  Cassius  Dio  verstand 
man  also  schon  nicht  mehr  den  Sinn  der  Handlung;  aber  das  neu  ge- 
fundene Fragment  der  Lex  Narbonensis  (C.L  L.  XII 6038)  ist  der  beste 
Beweis  für  die  Auffassung  der  Zeit  des  Augustus,  welche  das  Heilige 
von  dem  Todten  zu  trennen  suchte;  dort  heisst  es  von  der  Gattin 
des  Flamen:  neve  invita  iurato  neve  corpus  hominis  mor[tui  attingito]. 

35)  (zu  S.  861.)  Cass.  Dio  54,  28:  (Augustus)  xijv  iKq>0Qäv  avxoü 
iv  xw  xqoTtm  iv  od  kuI  avxbg  (lexcc  raüfra  i^rjvix^ri  iTCOLrjcaxo^  xal  avxbv 
xal  iv  TcS  iavxov  livrifulci)  Id'ctijje^  aalxoi  iÖiov  iv  x^  ji^elco  nedlco  Xci' 
ßovta.  Ueber  das  Caerimoniell  bei  der  Bestattung  des  Augustus  s. 
Sueton.  Aug.  100. 

36)  (zu  S.  861.)  Cass.  Dio  54,  29:  (Augustus)  aircbg  xag  (lovo- 
(ucxlag  öuxiUCBV,  noXXdntg  öi  %al  &it6vxog  aix(yO  inoiO'Ovxo*  55,  8  (747/7): 
xav  xovxfp  %al  inixwpiot  i%\  reo  jiyqlnTCcc  hnXo^ylat^  tpaucv  icdrixa  rc&v 
xe  &XXfav  TiXi^v  xoü  Avyovöxov  xal  avx&v  xcbv  vUcnv  avxov  Xaßovxmv^ 
%al  ivbg  %^bg  svct  xal  nXeiovt&v  TCQog  firovg,  iv  xotg  Ztmotg  duc . . .  xrjv 
nQog  xbv  ^AyQlitTtctv  xl^tiv,  Pascal,  C,  I  ludi  funebri  romani,  s.  Rendi- 
conti  d.   accad.   d.   Lincei   cl.   mor.    stör,  e  filol.  V  3,   1894,  p.  291. 

37)  (zu  S.  861.)  Augustus  trat  die  Erbschaft  des  Agrippa  an, 
muss   aber   einen  Theil   des  Vermögens   seinen  Adoptivsöhnen   Gaius 
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und   Lucius,    einen  Theil   dem   Agrippa  Postumus   überlassen  haben, 
dessen  Vermögen  im  Jahre  760/7  dem  Aerarium  überwiesen  wurde. 

38)  (zu  S.  861.)  Die  Gärten  des  Agrippa  s.  Cass.  Dio  54,  29. 
Ovid.  Pont.  I,  8,  38.  Martial.  epigr.  i,  109:  Vipsaniae  laurus  k- 
zieht  sich  auf  die  Porticus  des  Agrippa.  Borghesi,  Oeuvr.  7  (2),  147. 
de  Vit,  Onomasticon  s.  v.  horti  p.  434.  1.  Müller's  Handbuch  ^  der  cl. 
Alt.  3 ,  90 1  —  2 ;  nicht  zu  verwechseln  mit  den  horti  Agrippinae  in 
der  Gegend  des  Vaticans. 

39)  (zu  S.  861.)  Ueber  das  Geldgeschenk  für  die  Bürger  s. 
Mon.  Ancyranum  ed.  M.-  p.  61.  Mommsen  meint,  es  sei  die  fünfte 
der  grossartigen  Spenden  des  Augustus;  es  bleibt  aber  der  Zweifel, 
ob  Augustus  diese  Spende,  die,  wie  er  selbst  behauptete,  im  Testa- 
ment des  Agrippa  vorgeschrieben  war,  unter  seinen  eigenen  Spendea 
mit  aufFühren  durfte,  da  doch  nach  der  offiziellen  Auffassung  nicht 
Augustus,  sondern  Agrippa  der  Geber  war.  Cass.  Dio  54,  39:  (Aug.) 
Kccd"  inccrbv  S^axfiäg  tc5  Jijfia)  &g  kuI  i%aivov  luXivCctvxog  duvsifuv. 
Augustus  war  ebenso  verpflichtet,  diese  Summe  auszuzahlen,  wie  die 
Legate  irgend  einer  Erbschaft,  die  er  antrat.  Desshalb,  meine  ich, 
dürfen  wir  im  Monumentum  Ancyranum  gar  keine  Erwähnung  der- 
selben suchen.  Die  fünfte  Spende,  von  der  Augustus  redet,  ist  also 
das  congiarium  (C.  I.  L.  IX  5289)  für  das  Volk  gewesen,  durch  welches 
der  Kaiser  742/12  seine  Erhebung  zum  Pontifex  maximus  feierte. 

Wegen  der  Münze  am  Schluss  des  Capitels  s.  S.  498  A.  15. 


Neuntes  Buch. 
Aufbau  und  Ausbau. 

I.  Capital. 

Religion. 

Vorbemerkung:  s.  Sallet,  Ztschr.  f.  Num.  4,  1877,  S.  136. 
Eine  der  seltenen  Goldmünzen  die  der  Senat  kurz  nach  Caesar*s  Er- 
mordung hat  prägen  lassen.  Beschreibung  der  Vorderseite  s.  u.  A.  11 
u.  I  S.  870,  am  Rande:  P.  Clodius  M  •  f  •  Illlvir  a  •  p  •  f ;  ß  die- 
selbe Umschrift,  eine  langbekleidete  geflügelte  Victoria  mit  Schild 
und  Siegeskranz  setzt  den  rechten  Fuss  auf  die  Kugel,  davor  der- 
selbe Vogel. 

i)  (zu  S.  865.)  Ausser  Preller,  Rom.  Mythologie  vgl.  Krahner,  L., 
Zur  Geschichte  d.  Verfalls  d.  röm.  Staatsreligion  bis  auf  Augustus, 
Halle  1837.  Boissier,  Gaston,  La  religion  rom.  d'Auguste  aux 
Antonins  i.  2.,  II.  6d.  Paris  1878.  Duruy,  Formation  d'une  religion 
officielle  dans  Tempire  rom.,  Compt.  rend.  de  l'acad.  Paris.  1880 
p.  328.  Mommsen,  D.  Religionsfrevel  nach  röm.  Recht,  s.  v.  SybeFs 
Histor.  Ztschr.  64,  1890,  S.  389;  vgl.  S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1889 
S.  33.  V.  Domaszewski,  Die  Religion  des  römischen  Heeres,  West- 
deutsche Ztschr.  14,  1895,  S.  I  — 121.  Von  Zeitgenossen  des  Augustus, 
die  sich  vielleicht  auf  dessen  Anregung  mit  diesem  Gegenstande  be- 
schäftigt haben,  nenne  ich  Trebatius,  den  hochgeachteten  Gönner  des 
Horaz.  Porphyrion  zu  Horat.  satir.  2,  i  (ed.  Hauthal  2  p.  200):  hie 
est  Trebatius  qui  locum  obtinuit  inter  poetas  (?)  et  aliquot  libros  de 
iure  civili  composuit  et  de  religionibus  novem. 

2)  (zu  S.  866.)  Polyb.  6,  56,  6:  Meylaxriv  di  fiot  dotui  Öucipogav 
i^stv  ri  ^PcDiiocCaw  noXkevfia  TCqbg  ßiXrtov  iv  TJJ  ne^l  Oed&v  duxXtj'tlfeL 
%aC  iLOL  So%Bi  xh  TcaQcc  xotg  akXoig  iv^Quntoiq  övetdt^oinvovj  roifro  6vvixeiv 
xa  *Pu>(ial(ov  ngayfiaxa^  Xiycn  öi  xriv  ÖsiatSaLfiovlav  —  —  —  —  — 
ijtsl  Sl  Tt&v  TtX^^og  iöxiv  iXatpQbv  nal  TtX^Qsg  iicidvfu&v  TtaQovofKOVj 
OQyfjg  &X6yov^  Ov^oiJ  ßialov^  XelTtexat,  xoig  AdriXotg  q>6ßoig  %a\  xy  xotavx'if 
xQceytpöla  xä  nXi^dri  övvlisiv. 
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3)  (zu  S.  866.)    Sueton.  Aug.  28:  Quam  voluntatem quo- 

dam  etiam  edicto  his  verbis  testatus  est:  Ita  mihi  salvam  ac  sospitem 
rem  p.  sistere  in  sua  sede  liceat,  atque  eius  rei  fructum  percipere, 
quem  peto,  ut  optimi  Status  auctor  dicar,  et  moriens  ut  feram  me- 
cum  spem,   mansura  in  vestigio   suo  fundamenta   rei  p.  quae  iecero. 

4)  (zu  S.  867.)  Babelon,  i,  153.  Priesterliche  Abzeichen  (sim- 
pulum,  lituus,  Dreifuss  und  patera)  abgebildet:  Imp.  Caesar  Aug. 
cos  XL  Ueber  die  Münzen  des  Augustus  mit  priesterlichen  Attri- 
buten s.  Mon.  AncyrsLU,  ed.  M.^  p,  32—33. 

5)  (zu  S.  867.)  Monum.  Ancyran.  ed.  M.^  p.  32  (vgl.  die  Anm.): 
'AQxiiQSvg^  aiyovQ^  r&v  Simmivxt  avÖQ&v  x&v  U^oitoUbv^  z&v  mxit  av- 
ÖQ&v  U^onoi&v^  &[ßB]Xq>hg  &qovaXiq^  haiQog  Tku>g^  gyifittähg.  Auf  dem 
Bogen  von  Pavia  C.  1.  L.  V  6416  hiess  er  pontif  •  maxim  •  pater 
patriae  aug  •  XV vir  s  •  f  •  Vllvir  epulon(um).  Seine  Stelle  im  Collegium 
der  Arvalen  wurde  neu  besetzt  am  15.  Dec.  d.  J.  14  n.  Chr.,  s.  Henzens 
Acta  fratr.  Arval.  p.  XXX.  Augustus  als  Priester  vgl,  Bemoulli, 
R.  Iconogr.  2,  i  S.  31  =  Visconti,  Mus.  Pio-Clementino  2  <pl.  46). 
Matz-v.  Duhn,  Antike  Bildw.  in  Rom,  Leipzig  1881,  No.  1795  (Pal. 
Colonna).    Hübner,  Ant.  Bildwerke  von  Madrid  No.  78. 

6)  (zu  S.  867.)  D.  Collegium  der  XVviri  hatte  737/17  mindestens 
21  Mitglieder,  vielleicht  mehr  (Mommsen,  Monum.  Antichi  i,  1891, 
630).  Nach  Cass.  Dio  51,  20  erhielt  der  Kaiser  725/29  die  Erlaubniss, 
öffentliche  Priester  über  die  Zahl  zu  ernennen  {te^iag  xb  cnnbv  xai 
xmiQ  xbv  icQid'fiov^  Saovg  av  Siel  id^eXr^öri^  aiQSic^at  TtQOCiuxxBöxriöavxo). 
Auch  das  ArvalcoUeg  hatte  überzählige  Mitglieder,  s.  Henzen's  Aus- 
gabe p.  IIL 

7)  (zu  S.  867.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  45:  [pontif]ex  maximus 
ne  fierem  in  vivi  [c]onle[gae  locum  populo  id  sace]rdotium  deferente 
mihi,  quod  pater  meu[s  habuit,  recusavi.  Cepi  id]  sacerdotium  aliquod 
post  annos  eo  mor[tuo  qui  civilis  motus  o]ccasione  occupaverat,  cuncta 
ex  Italia  [ad  comitia  mea  ....  tanta  mujltitudine,  quanta  Romae 
nun[q]uam  [antea  fuisse  fertur,  coeunte]  P.  Sulpicio  C.  Valgio  con- 
sulibu[s].  C.  L  L.  1*  p.  311:  6.  März.  Sueton.  Aug.  3 1 :  pontificatum 
maximum,  quem  numquam  vivo  Lepido  auferre  sustinuerat,  mortuo 
demum  recepit.     S.  o.  S.  9  A.  ii. 

8)  (zu  S.  867.)  De  pontificatu  maximo  et  sacerdotiis  Augustonim: 
Eckhel,  Doctr.  num.  8,  380.  De  la  Bastie,  Du  souverain  pontificat 
des  empereurs  rom. ,  s.  M6m.  d.  Facadem.  d.  inscr.  et  b.  1.  vol.  14 
u.  15.  Habel,  P.,  De  pontificum  rom.  inde  ab  Augusto  usque  ad 
Aurelianum  condicione  publica  1888  p.  3.  Mommsen,  Der  kaiser- 
liche Oberpontificat,  s.  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  1874  S.  238 — 44- 
Cf.  C.  L  L.  P  p.  2^^  (311  vgl.  IX  5289.  6.  März  a.  742/12):    [prid. 
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non   mart. [imp.   Caes]ar  •  pontif  .  maxim  .  cre[atus   est]   ide]m 

congiarium  •  populo  •  [dedit]  —  — ,  vgl.  d.  Anm.  Monum.  Anc.  ed. 
M.*  p.  6i.  Aug.  als  pontifex  max.  s.  BemouUi,  R.  Iconogr.  2  S.  31 
No.  18.  Heibig,  Führer  i  S.  242.  Auf  Münzen  des  Augustus  ist 
die  Erwähnung  des  Oberpontificates  selten.  Monum.  Anc3T.  ed.  M.^ 
p.  58:  tribunicia  potestate  duodecimum  quadringenos  nummos  tertium 
viritim  dedi.  Cass.  Dio  54,  29.  losephus  antiq.  16,  4,  5.  Leake, 
Num.  Hell.  Asiat.  Gr.  p.  15  (Antiochia):  ^A^tBQBt  Kaicaqi  \  IkßaCT^ 
(Kopf  des  Augustus);  ft  ^AQxieQccuxbv  livrio\xBtg  ZK  (27)  =  4  v.  Chr. 
Inschriften  mit  dem  Titel  pontifex  maximus  ohne  p.  p.  C.  I.  L.  X  7463 
(Haluntium):  Augusto  •  divi  •  f  |  pontif  •  max  |  municipium.  VI  875 
(a.  742 — 48):  [imp.  Caesari  divi  f.  Au]gusto  ponti[fici  |  maximo  impe- 
ratori  .  .  .]  cos  XI  •  tribunpcia  |  potest  •  auguri  XVviro  sac]  fac  • 
Vllviro  [epul.].  VI  3746  („litt,  optim."):  [imp  •  Caesajr  di[vi  fil  |  Aug. 
pontif ]ex  [maximus]  |  ///Y  •  tr[ib  •  pot.].  VI  3747 :  imp.  C[aesari  divi 
f]  I  Aug[usto  cos  .  .  .]  I  ^*^  [P^^  •  P°^^  •  max]  |  pieps  [urbana  XXXV 
tribuum].  Vgl.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  3,  1888,  S.  90  [auf  Vespasian 
bezogen].  Inscr.  Helv.  ed.  Mommsen  n.  15  (742/12 — 748/6  S.  Mau- 
rice) :  //mp  •  CsLessi//  \  divi  •  f  •  Augusto  |  [c]os  •  XI  •  tribun  •  potest  | 
[p]ontifi[ci]  maxi//  |  Nantu[ate]s  patron.  C,  I.  L.  X  805  (Pompei, 
a.  742):  [imp  •  Ca]esa[ri  divi]  f  .  Aug  •  pon[t  •  max]  |  [imp  •  viii]  • 
cos  [.  .  .]  trib  •  potest  •  [X  ,  .  .]  |  s  •  soc  •  1  •  [Agajtho  •  Phi//  |  s  •  Dio- 
gene[s]  D  •  Cap[rasius  |  [c]um  •  suis  •  om  •  d  •  s  •  p  •  f  •  idemq^.  XIV 
3595:  Imp  •  Caesari  |  divi  •  f  •  Augusto  |  pontif  •  maxim  |  S  •  P  •  Q  • 
Caeres.  XIV  4210  (Mons  Alban.).  X  8035  (Aleria,  742/12 — 745/9). 
VI  701  —  2  (744/10),  s.  o.  II  S.  240  A.  II.  BuUettino  comunale  d. 
Roma  1888,  16  (7)  m.  Tafel  (744/10  Esquilin).  VI  457  =  Eph. 
ep.  3  p.  295  no.  121  (745/9),  s.  o.  S.  281 — 82  A.  22.  Vgl.  C.  I.  L. 
456 — 58.  Lanciani,  Pagan  and  Christian  Rome  p.  34:  The  shrine 
and  altar  of  Mercurius  (a.  744/10).  C.  I.  L.  V  7231  (745/9 — 746/8, 
Arcus  Segusianus).  XII  136  (Sitten):  [im]p  •  Caesari  •  Divi  f  |  [a]u- 
gusto  •  cos  •  XI  I  [t]ribunicia  potestate  XVI  (745/9 — 746/8)  |  [pa]tri  • 
patriae  |  [pont]ifici  •  maximo  |  [civ]itas  Sedunorum  |  patrono.  (Pat.  patr. 
schon  vor  752,  cf.  X  823.  Cass.  Dio  55,  10.)  V  7696  (Augusta  Ba- 
gienorum) :  Imp  •  Caesari  |  divi  •  f  •  Augusto  |  pontif  •  max  •  cos  |  XII  • 
trib  •  pot  .  XY///  urbani  (749/5 — 750/4).  XI  3040  (prope  Viterbum, 
JS^/sY  ^  4931  (Viae  Tarrac,  746/8 — 747/7).  V  7817  (Tropaea 
Aug.).  II  3827  (Sagunt,  445/9  —  446/8,  nur  pontifex).  Vgl.  das 
Schema  der  südgallischen  Meilensteine.  C.  I.  L.  XIV  5444  cf.  5450: 
Imp  •  Caesar  divi  f  •  Aug  •  pontif  •  maxumus  *  cos  XII  cos  •  designat . 
XIII  imp  •  XUIl  tribunicia  potestate  XX.  Vgl.  die  Zusammenstellung 
von    Cicotti,     in    Ruggiero's    Dizion.    epigr.    Augustus,    S.-A.    p.    38, 
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Die  Griechen  sind  mit  den  staatsrechtlichen  Titeln  der  Römer  weniger 
genau,  vgl.  jedoch  C.  I.  G.  2691  (Mylassa),  5136  (Cyrenae).  Auch 
in  der  von  mir  behandelten  Inschrift  von  Ilion  (s.  Rhein.  Mus.  N.  F.  45 
S.  619)  heisst  es  £eßcc<Sv6v  igiiegia  (742/12 — 743/11). 

9)  (zu  S.  868.)  Jordan,  Forma  urb.  Romae  t.  IH  21:  [r]egia. 
Ovid.  trist.  3,  I,  30:  hie  fuit  antiqui  regia  parva  Numae.  Die  Lit- 
teratur  über  die  Regia  und  den  Plan  s.  u.  Gap.  6  (Bauten).  Notizie 
d.  scavi  1882  p.  226:  della  Regia.  Bericht  über  die  Ausgrabungen 
und  Geschichte  des  Gebäudes,  Jordan,  Topogr.  d.  St.  Rom  i,  2  (1885) 
S.  301.  Hülsen,  Die  Regia,  Jahrb.  d.  D.  Arch.  Instituts  4,  1889, 
S.  228,  m.  Plan  S.  247.  Dass  Augustus  sich  einen  Theil  der  Regia 
für  die  Amtshandlungen  reservirte,  zeigt  einer  seiner  Briefe,  Sueton. 
Aug.  76:  Dum  lectica  ex  Regia  domum  redeo,  panis  unciam  cum 
paucis  acinis  uvae  duracinae  comedi. 

10)  (zu  S.  868.)  Becker,  Rom.  Topogr.  227  u.  236.  Vesta 
Palatina  s.  M^langes  d'arch.  et  d'hist.  9,  1889,  197  <;Taf.  V>. 
Gazette  arch6ol.  14,  1888,  p.  151.  CLL.  V  p.  317  (28.  Apr.): 
Feriae  ex  s.  c.  quod  eo  die  [aediculja  et  [ara]  Vestae  in  domo  imp. 
Gaesaris  Augu[sti  po]ntif(icis)  ma[ximi]  dedicatast  Quirinio  et  Valgio 
COS.  (742/12);  vgl.  Cass.  Dio  54,  27.    Ovid.  fast.  4,  949. 

11)  (zu  S.  870.)  Babelon  1  p.  164  Antonia  No.  19:  IM.  An- 
tonius, lllvir  r.  p.  c.  (s.  Kopf),  ft  P.  Clodius  M.  f.  Ullvir.  a.  p.  f. 
(Genius  m.  den  Attributen  der  verschiedenen  Götter).  Früher  glaubte 
man  auf  der  Münze  den  Genius  des  Orients  zu  erkennen;  dagegen 
erklärte  sich  mit  Recht  v.  Sallet,  Ztsclir.  f.  Numismat.  4,  1877,  136. 
Comment.  Mommsen.  p.  90 — 92. 

12)  (zu  S.  870.)  Jordan,  De  nom.  Panthei,  Ind.  lectt.  Regim. 
1883  S.  4. 

13)  (zu  S.  871.)  Augustin.  de  civitate  dei  6,  9:  Ipse  Varro 
commemorare  et  enumerare  deos  coepit  a  conceptione  hominis, 
quorum  numerum  est  exorsus  a  lano,   eamque  seriem  perduxit  usque 

ad  decrepiti  hominis  mortem deinde   coepit   deos   alios  osten- 

dere,  qui  pertinerent  non  ad  ipsum  hominem,  s^d  ad  ea  quae  sunt 
hominis,  sicuti  est  victus  atque  vestitus. 

14)  (zu  S.  871.)  Augustin.  de  civ.  dei  4,  31:  Dicit  etiam  anti- 
quos  Romanos  plus  annos  centum  et  septuaginta  deos  sine  simulacro 
coluisse. 

15)  (zu  S.  872.)  Waltzing,  Les  corporations  romaines  et  la 
Charit^,  Louvain  1895,  beruft  sich  auf  Egger,  M^m.  de  litt^rature 
ancienne  p.  357:  Observations  sur  Thistoire  du  sentiment  moral  chez 
les  anciens.     Allein  hier  muss  irgend   ein  Versehen  vorliegen.     Neu- 
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mann,  J.  K.,  Der  römische  Staat  und  die  allgemeine  Kirche,  Leipzig 
1890,   I   S.  loi. 

16)  (zu  S.  873.)  Cass.  Dio  54,  24  (740/14):  ot  S'  ayo^voiioi 
ol  xovQOvXtoi^  catBinovxBg  ti\v  &Qir\v  ort  i^ai<sUov  0q>i<Si  tc5v  d^vld^mv 
ytvoyiiv(av  ^^i}vto,  av^ig  avtiiv  l^oo  xSiv  ^rar^/cov  iv  itiqcc  i%%Xri<slci 
icviXaßov. 

17)  (zu  S.  873.)  Hecker,  R.,  De  Apollinis  ap.  Romanos  cultu 
p.  35.  Apollocult  d.  Aug.:  Revue  beige  de  numismat.  1885  p.  55 — 67. 
Pascal,  C,  11  culto  di  Apollo  in  Roma  nel  secolo  di  Augusto,  Bul- 
lettino  d.  comm.  comunale  d.  Roma  1894  p.  52  —  88.  I.  G.  Sept.  36 
(Megara) :  Movemv  wA  ^tov  Kalaa^og  \  xorl  AvroKQtiiOQog  KaiöaQog  \  ^eov 
vioü  Ueßaaxov  |  ^AnoXlavog  MovcbIov.  Servius  z.  Verg.  Aen.  10,  316: 
Caesarum  familia  sacra  retinebat  Apollinis  quae  et  ipsa  publica  videntur 
fuisse.  Bullett.  municipale  d.  Roma  i  p.  161:  Apollini  genioque 
Augusti  Caesaris,  vgl.  Paciaudi,  Puteus  sacer  agri  Bononiensis  com- 
mentario  illustr.,  Roma   1761. 

18)  (zu  S.  873.)  Ovid.  trist.  3,  I,  42:  quia  Leucadio  semper 
amata  deo  est;   s.  d^n  Hymus  auf  den  actischen  Apollo  S.  497  A.  9. 

19)  (zu  S.  873.)     C.  I.  L.    X  403:    (Volcei)   lovi  •  Conservatori 
et  •  Marti  •  Ultori  |  ordo  •  populusque  •  Volceianus. 

20)  (zu  S.  873.)  In  den  Jahren  725/29 — 729/25  wurde  in  Nicaea 
ein  Temenos  dem  fjQoyg  ^lovhog  geweiht  (Cass.  Dio  51,  20)  mit  einer 
Reiterstatue  wahrscheinlich  ähnlich  der  römischen,  s.  Blanchet,  Monnaie 
in^dite  de  Nic6e  avec  V  tnnog  ßqoxonovgy  Revue  numism.  franv'. 
1894,   391. 

21)  zu  S.  873.)  Ueber  die  Verehrung  des  regierenden  Kaisers 
s.  o.  1  S.  466  fF. 

22)  (zu  S.  873.)   Bardt,  Die  Priester  der  vier  gross.  CoUegien  aus 

röm.  republ.  Zeit  S.  37:  „ kaum  einer  der  bedeutenden  Namen 

aus  den  späteren  Jahrhunderten  der  Republik  fehlt  darin.  Verdienste 
aller  Art,  Auszeichnung  auf  dem  Forum  wie  auf  dem  Schlachtfelde, 
vor  allen  Dingen  aber  vornehme  Geburt  eröffneten  den  Zutritt  zu  den 
erlauchten  Körperschaften." 

2^)  (zu  S.  874.)  Als  lupercus  Fabianus  wird  ein  Kriegstribun 
Q.  Veturius  Q.  f.  Pexsus  bezeichnet  C.  1.  L.  XI  3025  („litt.  I  saec"). 
Habel,  A.  P.,  De  pontificum  romanorum  inde  ab  Augusto  usque  ad 
Aurelianum  condicione  publica,  Breslau   1888. 

24)  (zu  S.  874.)  Livius  4,  12  nennt  den  Augustus  templorum 
omnium  conditorem  ac  restitutorem. 

25)  (zu  S.  874.)  Dass  Augustus  das  Ansehn  und  die  äusseren 
Ehren  der  Priester  nicht  nur  in  Rom,  sondern  auch  in  der  Provinz 
zu  vergrössern  bemüht  war,  zeigen  die  genauen  Bestimmungen  für  den 
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Flamen  von  Narbo  (C.  I.  L.  XII  6038).  Sueton.  Aug.  31:  Sacer- 
dotum  et  numenim  et  dignitatem  sed  et  commoda  auxit,  praecipue 
Vestalium  virginum.  Cumque  in  demortuae  locum  aliam  capi  opor- 
teret,  ambirentque  multi  ne  filias  in  sortem  darent,  adiuravit,  si  cuius- 
quam  neptium  suarum  competeret  aetas,  oblaturum  se  fuisse  eam. 
c.  44:  Virginibus  Vestalibus  locum  in  theatro  separatim  contra  prae- 
toris  tribunal  dedit.  Sueton.  Aug.  31:  Nonnulla  etiam  ex  antiquis 
caerimoniis  paulatim  abolita  restituit,  ut  Salutis  augurium,  Diale 
flaminium,  sacrum  Lupereale,  ludos  Saeculares  et  Compitalicios.  Lu- 
percalibus  vetuit  currere  imberbes;  item  Saecularibus  ludis  iuvenes 
utriusque  sexus  prohibuit  ullum  noctumum  spectaculum  frequentare 
nisi  cum  aliquo  maiore  natu  propinquorum.  Compitales  Lares  omari 
bis  anno  instituit  vemis  floribus  et  aestivis. 

.  26)  (zu  S.  874.)  Livius  5,  52,  13:  Flamini  Diali  noctem  unam 
manere  extra  urbem  nefas  est.  Plutarch.  quaest.  rom.  113:  roig  it^ii^ci 
xovzoig  iQX^v  oim  iq>£tro  Xaßstv  oidh  fiexsX&Hv.  Tac.  ann.  3,  71  {22 
n.  Chr.):  (Tiberius)  recitavit  —  decretum  pontificum,  quotiens  [non] 
valitudo  adversa  flaminem  Dialem  incessisset,  jit  pontificis  maximi 
arbitrio  plus  quam  binoctium  abesset,  dum  ne  diebus  publici  sacri- 
ficii  neu  saepius  quam  bis  eundem  in  annum;  quae  principe  Augusto 
constituta  satis  ostendebant  annuam  absentiam  et  provinciarum  ad- 
ministrationem  Dialibus  non  concedi.  Cass.  Dio  54,  36  (743/11):  %&v 
x&  aimp  tovroi  XQOvci)  ote  UQevg  toO  Jtbg  nqSnov  (Uxcc  xbv  MeQovXav 
aTuieCx^tj, 

Ein  Sp.  Turranius  Proculus  als  flamen  Dialis,  aber  wohl  kaum 
als  der  stadtrömische,  wird  in  einer  kaiserlichen  Inschrift  erwähnt: 
Mittheil.  d.  Rom.  Institutes  i,  1886,  121  —  22  (Laurentum);  vgl.  Ar- 
chaeol.  Ztg.   1885,  S.  160.     C.  I.  L.  X   10797. 

27)  (zu  S.  875.)  Willmanns,  Exempla  539:  Quei  äpice  insigne 
dialis  —  flaminis  gesistei. 

2S)  (zu  S.  875.)     S.  Matquardt-Wissowa,  R.  St.-V.  3,  336. 

29)  (zu  S.  875.)  Lex  lulia  municipalis  (C.  I.  L.  I^  p.  121)  Z.  62: 
Quibus  diebus  virgines  Vestales,  re[gem]  sacrorum,  flamines  plostreis 
in  urbe  sacrorum  publicorum  P.  R.  caussa  vehi  oportebit  —   — . 

30)  (zu  S.  876.)  Cass.  Dio  54,  24  (a,  740/14):  ^  xb  axoit  ii 
IlavXsiog  ixav^^  xal  xb  ^üq  Art  aixijg  TC^g  xb  ^Eaxiaiov  iupUtxo  wöxt 
xal  TOT  Uqcc  ig  xe  xb  naXaxiov  inb  x&v  aAXcov  tuutaq^lvtav  {ri  yicQ 
yCQBaßivovCa  €tix&v  ixsxvq>Xwfto)  iw€(%oiiiö^va$  xal  ig  xijv  xoü  U^i^g 
xfyO  Jibg  oUlav  xB^vat.  Als  eine  Nachfolgerin  dieser  Obervestalin 
können  wir  die  oben  erwähnte  Occia  ansehen. 

31)  (zu  S.  876.)  Lanciani,  R.,  Ancient  Rome  p.  134 — 177: 
The  house  of  the  Vestals,  s.  o.  Regia  S.  510  A.  9. 
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32)  (zu  S.  876.)  Cichorius,  Rom  u.  Mytilene  S,  35:  £^a- 
QiöXTJöat  —  —  tatg  Uq'/jcctg  r^g  'E6[TC]ttg. 

^S)  (zu  S.  876.)  Festus  p.  317*:  Statae  matris  simulacnim  in 
foro  colebatur.  Postquam  id  Cotta  stravit  —  —  magna  pars  populi 
in  suos  quique  vicos  rettulerunt  eins  deae  cultum.  Stata  Mater 
=  Vesta  (Marini,  Atti  p.  379.)  Egger,  Ex.  des  hist.  d'Aug.  Appen- 
dice  II.  C.  I.  L.  111  500  u.  7256  (Kato-Achaia) :  M.  Lollius  |  Epi- 
nicus  I  aed.  vovit  |  Ilvir  |  dec.  decr  |  Statae  matr[i]  |  de  sua  pecun  | 
posuit  I  sacnim.     Lebas-Wadd.,  Voyage  II   i  No.  363.     C.  I.  L.    VI 

765  (In  Marsis) :  Statae  •  matri  sac  |  Q  •  Petronius  •  Q  •  1  •  Pantheus 
mag  •  viel  •  anni  [xvüii]  |  Germanico  •  Caesare  |  C  Visellio  •  Varrone 
cos  (a.  12  p.  Chr.).  VI  763  =  Orelli  1386:  Statae  .  matri  •  sac  |  Q  • 
Coelius  •  Q  •  1  ]  Apollonides  |  mag  •  vici  |  D  •  Laelio  •  Balb  |  C  •  Antistio  • 
Vet.  cos  (a.  747).  VI  761  (vgl.  766):  Germanico  -Caesare  |  C  Fonteio 
[cap]itone  |  cos  (a.  12p  C.)  k  •  [i]an  |  Statae  •  Fortunae  •  Aug  |  sacr  | 
Sex  •  Fonteius  •  0  •  1  •  Trophimus  |  Cn  •  Pompeius  •  Cn  •  1  •  Nicephor  | 
mag  •  vici  |  Sandaliari  •  reg  |  IUI  •  anni  •  XVIII  |  d  •  d.  VI  762:  Statae 
matri  Stabilio  Hb  •  fac  •  coer.  VI  764  ==  Orelli  1388:  Statae  matri 
Aug.  I  magistri  anni  secundi  |  C.  Duronius  Satuminus  |  Cn.  Campa- 
nius    Logus   |  Q.  Licinius   Tychius  |  Q.   Caefatius   Diadumenus.      VI 

766  =  Orelli  1387:  Statae  matri  |  Aug.  sacrum  |  mag.  reg.  VII  | 
vico  Minervi  |  anni  L  |  Ap.  Arrenus  Appianus  |  C.  Cornelius  Eutychus  j 
Sex.  Plotius  Quartio  |  C.  Vibius  Phylades  |  Dedicata  est  |  XVll  k. 
Sep.  I  lustratione.  VI  802:  Volcano  •  Quieto  •  Augusto  |  et  Statae  • 
matri  •  Augustae  |  sacrum  |  P  •  Pinarius  •  Thiasus  •  et  •  |  M  •  Rabutius  • 
Berullus  •  |  mag  •  vici  •  armilustri  •  anni  •  V.  VI  975  (a.  136):  vicus 
Statae  Siccianae  vicus  Statae  Valerianae.  VI  19806:  lulia  Statia. 
XI  3321  (Forum  Cassii):  Statae  Augustae  |  matri  sacrum  |  Opicemia 
Q  •  1  I  Acris  •  posuit.  Vgl.  Marini,  Atti  de'  firat.  Ärv.  379.  Garucci, 
Bull.  arch.  Nap.   1859,  p.  163,  64. 

34)  (zu  S.  877.)  Marini,  G.,  Gli  atti  e  monumenti  de*  fratelli 
Arvali  1.2,  Rom  1795.  Henzen,  Acta  fratrum  Arvalium,  Berlin  1874, 
mit  Nachträgen  Ephem.  epigr.  2,211;  8,316.  Marquardt- Wissowa 
R.  St.-V.  3,  447,  u.  Ruggiero  Dizionario  epigr.  i ,  682.  Klügmann, 
Philolog.  1869,  470.  Scholl,  Grenzboten  1869,  II  S.  481.  Mommsen, 
Grenzboten   1870,   I  S.  161 — 178. 

35)  (zu  S.  877.)  Hula,  A.,  Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oest.  17,  1891, 
S.  2^;  — ,  1894,  S.  67 — 80;  dagegen  Mommsen,  Ephem.  epigr.  8, 
1892,  p.  303;  femer  Hülsen  a.  a.  O.  p.  316. 

36)  (zu  S.  878.)  Augustus  selbst  frater  Arvalis  s.  o.  Mon.  Anc* 
p.  33.  Acta  fr.  Arv.  zum  15.  Dec.  d.  J.  14:  [isdem  consulibus]  XVIII 
k(alenda8)    lanuarias  in   regia   [Cn.  Comelijus   Cn,  f.  Lentulus   augur 
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mag(ister)  in  locum  Cn.  [Pompeii  Q.  f.  .  .  .]  Pompeium  augurem  et 
in  locum  imp(eratoris)  [Caesaris]  Augusti  W//f^//^{(&!!{W.  fratres  ArvaUs 
[cooptavit  et]  ad  sacra  vocavit. 

37)  (zu  S.  878.)  Die  Präsenzlisten  der  ArvalprotokoUe  weisen 
die  vornehmsten  Namen  auf,  aber  auch  andere  Inschriften  bestätigen 
diese  Thatsache.  In  der  Inschrift  eines  Sohnes  des  Germanicus 
heisst  es  C.  I.  L.  VI  913:  —  —  sodali  Titio,  ft'atri  Arvali,  fetiali, 
ebenso  wie  im  Mon.  Anc.  (s.  o.),  nur  dass  die  Reihenfolge  der  ein- 
zelnen Priesterthümer  eine  etwas  andere  ist  als  beim  Augustus. 

38)  (zu  S.  878.)  Cass.  Dio  54,  20  (724/30):  nUlexov  —  — 
ol  ircB^rfi^Tfi  oxi  xdg  xb  nvXag  xccg  xoü  lavov  —  —  iTcXsiöav^  xal  xb 
olmvuifia  xb  xfjg  vyulaq  iitoitjOav.     (S.  o.  Sueton.  Aug.  31.) 

39)  (zu  S.  878.)  Cass.  Dio  37,  24  (a.  691/63):  {xb  ouovia(ia  xb 
xf^g  vyiaCag)  xovxo  dl  fuxvxalag  xtg  x^Sitog  icxl^  nvOxiv  xLva  aytav  el 
inixqiitBt  öq>laiv  &  ^sbg  iyUiav  rcS  dijfiO)  alxfi6at^  Sag  o\yi  0610 v  ov  ovSh 
atxri<3iv  aixi^gy  nglv  övyxcoQtid'fjvai ^  yevia^M.  xal  ix^Xsixo  %ax*  hog  ^ 
i^fii^a,  iv  ji  firiÖhv  OxqaxoitsSov  fnqxB  inl  Tcoh^ov  i^'^Bt  firjx^  avxiTtaQB- 
xartBxo  xi6t  fiiqxs  ifiuxBto.  Augustus  hatte  diese  Caerimonie  gefeiert  im 
J.  725/29,  vgl.  Cass.  Dio  51,  20;  sie  wurde  erst  75  Jahre  später 
von  Claudius  wiederholt.  Tac.  ann.  12,  2^:  Salutis  augurium  quinque 
et  septuaginta  annis  omissum  repeti  ac  deinde  continuari  placitum. 
Preller,  Rom.  Mythol.  *  S.  601.  Tac.  ann.  4,  16:  sicut  Augustus 
quaedam  ex  horrida  illa  antiquitate  ad  praesentem  usum    flexisset 

40)  (zu  S.  879.)  Sueton.  Aug.  2^:  Vovit  et  magnos  ludos  lovi 
Optimo  Maximo  si  resp.  in  meliorem  statum  vertisset:  quod  factum 
Cimbrico  Marsicoque  hello  erat. 

41)  (zu  S.  880.)  Sueton.  Aug.  31:  Postquam  vero  pontißcatum 
maximum,  quem  numquam  vivo  Lepido  auferre  sustinuerat,  mortuo 
demum  suscepit,  quidquid  fatidicorum  librorum  Graeci  Latinique 
generis  nuUis  vel  parum  idoneis  auctoribus  vulgo  ferebatur,  supra 
duo  milia  contracta  undique  cremavit  ac  solos  retinuit  Sibyllinos,  hos 
quoque  dilectu  habito,  condiditque  duobus  forulis  auratis  sub  Paiatüii 
Apollinis  basi.  Tac.  ann.  6,  12:  sanxisse  Augustum,  quem  intra 
diem  ad  praetorem  urbanum  deferrentur,  neve  habere  privatim  liceret. 
Vgl.  Diels,  Sibyllinische  Blätter.  Bouchi-Leclerque,  Divination  4, 
p.  308  u.  326. 

42)  (zu  S.  880.)  Marquardt-Wissowa,  R.  St.-V.  3  S.  355.  Cass. 
Dio  54,  17  (a.  736/18). 

43)  (zu  S.  880.)     Strabo  7,  7,  9  p.  327. 

44)  (zu  S.  880.)     Strabo  9.  3,  4  p.  418. 

45)  (zu  S.  880.)     Sueton.  Aug.  93:    Peregrinarum  caerimoniarum 
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sicut  veteres  ac   praeceptas   [receptasPJ  reverentissime  coluit,  ita  ce- 
teras  contemptui  habuit. 

46)  (zu  S.  880.)  Nebe,  A.,  De  mysteriorum  Eleusiniorum  tem- 
pore et  administratione  publica:  Dissertationes  phüol.  Halenses  8, 
1887,  p.  67.    S.  o.  S.  481  A.  9. 

47)  (zu  S.  881.)  S.  Preuner,  Jahresbericht  f.  cl.  Alth.  25,  1891, 
S.  463  flf. 

48)  (zu  S.  881.)  Drexler,  W.,  Der  Isis-  u.  Sarapis-Cultus  in 
Kleinasien,  Wiener  Numismat.  Ztschr.  21,  1889,  S.  i  —  234  <Taf. 
I — 2>.  Lafaye,  G. ,  Hist.  du  culte  des  divinit^s  d'Alexandrie ,  Paris 
1884.  Marquardt-Wissowa,  Rom.  Staatsverw.  3  S.  78.  Cass.  Dio 
47,  15.     Becker,  Rom.  Topogr.  S.  563. 

49)  (zu  S.  881.)  Cass.  Dio  52,  30  (726/28):  tu  jitiv  Uqa  xa 
Alyvnzta  ovx  iöedi^ccro  fiöto  toü  nofiriQlov,  —  54,  6  (a.  733/21): 
TU  re  Uqcc  tu  Alyvnxut  iiuoiovza  aid'ig  ig  xb  aaxv  &vi6x€tXsv ,  &jtBinoiv 
fM^fldivcc  (ifidh  iv  xa  jtQoaaxBltp  aince  ivxhg  dyddav  7i(ii<Sxailov  nouiv. 

Auf  einer  sehr  loyalen  Inschrift  v.  J.  754/1  (Arch.-epigr.  Mitth. 
a.  Oe.  1891  S.  78)  wird  die  Isis  auf  eine  Stufe  gestellt  mit  den 
römischen  Gottheiten. 

50)  (zu  S.  881.)  Goehler,  Hnr.,  De  Matris  Magnae  apud  Ro- 
manos cultu:   In.-Diss.  v.  Leipzig,  Meissen  1886,  p.  12. 

51)  (zu  S.  882.)  Ulpian.  t.  22,  6:  Deos  heredes  instituere  non 
possumus  praeter  —  Matrem  deorum  Sipylenem,  quae  Smymae  colitur. 

52)  (zu  S.  8S2.)  Plutarch.  de  soUert.  animalium  c.  23  =  IV 
p.   II 94  ed.  D. 

53)  (zu  S.  882.)     Strabo   17,  i,  38  p.  812. 

54)  (zu  S.  883.)  C.  I.  L.  VI  14672.  Man  beachte,  dass  in 
einer  lateinischen  Grabschrift  die  Au/klärung  über  die  Phantasie- 
gebilde des  Hades  griechisch  ist.  Wer  nicht  griechisch  verstand,  für 
den  waren  diese  Verse  nicht  geschrieben. 

55)  (zu  S.  883.)  Augustin.  d.  civit.  Dei  8,  26:  Varro  dicit  omnes 
.  .  .  mortuos  existimari  Manes  Deos  et  probat  per  ea  Sacra,  quae 
Omnibus  fere  mortuis  exhibentur. 

56)  (zu  S.  883.)  Santoro,  B.,  II  concetto  dei  „Dii  Manes" 
neir  antichitä  Romana,  s.  Rivista  di  filologia  17,  1888,  p.  i — 62. 
Manes  s.  Röscher,  Ausführl.  Lex.  d.  Mythol.  u.  d.  W.  2,  Sp.  2316. 
Becker,  F.,  Die  heidnische  Weiheformel  DM  auf  altchristl.  Grabsteinen, 
Gera   1881. 

57)  (zu  S.  883.)  Lares  s.  Röscher,  Ausf.  Lexicon  d.  Mythologie  u. 
d.  W.  mit  (Litteraturangaben  zum  Schluss)  2,  Sp.  1897.  de  Vit,  Ono- 
masticon  s.  v.  p.  42.  C.  I.  L.  I  p.  393.  Preller- Jordan,  Rom.  Mytho- 
logie (1883)  2,  108.     Preuner,  Ueber  Vesta,  Laren  u.  Genien,  Philol. 


«5l6  IX.  I.  Religion. 

24  S.  243.  356.  Boissier,  La  religion  rom. ,  Paris  1878,  i  p.  141. 
Vgl.  Boissieu,  Inscr.  d.  Lyon  p.  48.  Hertzberg,  G.  A.  B.,  De  diis 
Romanor.  patriis,  s.  de  laram  atque  penatium  tarn  publ.  quam  privat, 
religione  et  cultu,  Hai.  1840.  Jordan,  De  larum  imaginibus  atque 
cultu,  Bull.  d.  inst.  arch.  1862  p.  300.  — ,  Larum  imagines 
ineditae,  Annali  d.  Inst.  54  p.  70 — 73.  Reifferscheid,  De  larum  pic- 
turis  Pompeianis,  Bull.  d.  inst.  arch.  1863  p.  121.  Nissen,  Templnm 
S.  147  — 148.  Rohde,  Psyche  S.  2^2.  Plin.  n.  h.  36,  204:  Ob  id 
Compitalia  ludos  laribus  primum  instituisse  [Servium  Tullium],  vgl. 
C.  I.  L.  P  p.  305.     lan.  4:   ludi  compitales  (comitialis  cod.). 

Einzelne  Lararien:  Aediculae  larum  s.  Ruggiero,  Dizionario  epigr. 

1,  183  u.  d.  W.  Flouest,  E.,  Deux  stMes  de  laraire,  Bull,  monumental 
1885  no.  5  p.  554 — 62  (m,  Abbild.^.  Arch.  Zeit.  12  S.  463,  No- 
tizia  di  due  antichi  lararii  Romani,  Monum.  Annali  Bullettino  1855 
p.  X.  Autel  de  laraire  decouvert  a  Ntmes  ^m,  Abbild.^  s.  Bull. 
arch6ol.  du  comit6  des  trav.  bist,  et  scient.,  Paris  1887,  p.  265  fF. 
Notizie  degli  scavi  1879  tav.  7.  Lanciani,  R.,  Larario  della  via  dello 
Statuto,  Notiz,  degli  scavi  1885  p.  154 — 55.  — ,  Ancient  Rome  191: 
Lararium  discovered  in  the  Via  dello  Statuto  1883.  Visconti,  Del 
Larario  et  del  Mitreo  scop.  neir  Esquilino,  Bull.  com.  d.  Roma  13, 
1885,  p.  27  <t.  III— V>.  Bull,  comunale  Hl  3,  1888,  p.  221: 
Un  sacellocompitale.  Lararium  s.  Bullettino  comunale  di  Roma  1891 
P«  305;    1892    p.  65.      Mitth.    d.    röm.    Inst.   1891,   108. 

58)  (zu  S.  883.)  Italiens  Museen  sind  voll  von  echten  und 
falschen  Bronzestatuetten  der  Laren;  seltener  sind  die  Reliefs  von 
Larenaltaren,  wie  z.  B.  in  der  Sala  delle  Muse  des  Vatican  und  in 
den  Uffizien  von  Florenz,  oder  der  neu  gefundene  Altar  vici  Aescleti 
anni  noni  s.  Mittheil.  d.  Röm.  Instit.  4,  1889,  S.  264  (mit  Abbild, 
u.  Situationsplan).  Larenaltar  (Uffizien):  Dütschke,  Ant.  Bildwerke  3 
p.  120  u.  218.  Larenaltar  (Vatican):  Visconti,  Mus.  Pioclement.  4  t.  45 
p.  337.  Röscher,  Lex.  d.  Mythoi.  u.  d.  W.  Lar  2,  S.  1895,  f.  6* — 6* 
Altar.  Vielleicht  die  grösste  und  beste  Larenstatuette  hat  man  in 
einem  Privathause  auf  dem  Viminal  gefunden,  s.  Bull,  della  comm. 
arch.  munic.  i,  1872,  p.  88  u.  300.  Annali  d.  Inst.  1882  p.  71 — 72, 
tav.  d'agg.  N.  Ueber  den  künstlerischen  Typus  sagt  Heibig,  Führer 
I  S.  526:  Die  Stellung  der  Figur  und  die  Anordnung  des  Gewandes 
scheinen  durch  einen  spätattischen  Dionysostypus  bestimmt.  Vgl.  im 
AUg.  Mourlot,  F.,  Essai  sur  Thistoire  de  TAugustalit^,  Paris  1895, 
p.  77:  Quel  furent  les  rapports  de  TAugustalit^  avec  le  culte  des 
Dieux  Lares? 

59)  (zu  S.  884.)     Das   ist  der  Gedankengang  von   Horat.  epist. 

2,  I,  5f.:  Romulus  et  Liber  pater  et  cum  Castore  Pollux    post  ingentia 
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facta  deoram  in  templa  recepti.  Vergil.  eclog.  i,  6fF.  (vgl.  Jahn,  Po- 
puläre Aufsätze  S.  300):  O  Meliboee,  deus  nobis  haec  otia  fecit.  | 
namque  erit  ille  mihi  semper  deus,  illius  aram  |  saepe  teuer  nostris  ab 
ovilibus  imbuet  agnus.  |  ille  meas  errare  boves,  ut  cemis,  et  ipsum  { 
ludere  quae  vellem  calamo  permisit  agresti. 

60)  (zu  S.  884.)  Vgl.  Plutarch.  Alex.  27:  TldvxBq  ol  avbqmtoi 
ßaCiXBvovxai  {mb  &soii'  x6  yccQ  a^ov  iv  inaöTm  %al  KQcmyvv  '9^£röt'  ißzi. 

61)  (zu  S.  884.)  Ueber  die  göttliche  Verehrung  des  Augustus 
bei  den  Griechen  s.  o.  II  S.  252 — 5.  A.  33  ff.  Kaisercultus  s.  Hirsch- 
feld, O.,  Kaisercultus,  S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1888  S.  838  und  Preller- 
Jordan,  Rom.  Mythol.  2,  425.  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  44:  x6  Sv[o(i](li 
fiov   övvxktfcov    öoyfiCiti  iv7teQi€Xi^g>^  £l[^  roiijg  <SctXl<m/  üfivovg. 

62)  (zu  S.  884.)  Cass.  Dio  51,  19  (724/30):  rovg  re  tegiag  xal 
ra^  [BQelag  iv  tatg  vniQ  xe  toi)  Srjfiov  tuxI  xfjg  ßovlijg  sixocig  xcrl  imkq 
i%iivov  6(iolmg  sixeöd'ca,  iucl  iv  xotg  övaatxlotg  oi^  ort  xotg  noivotg 
akXcc  %al  xotg  iSlotg  ndvxag  avxm  anivÖstv  ixiXev0av,  c.  20:  ig 
xovg  üfivovg  avxbv  i^  fooi;  xotg  &sotg  iyyqilupsc^ai. 

63)  (zu  S.  884.)  Horat.  epist.  2,  i,  15  f.  (m.  d.  Anmerkung  von 
Kiessling) :  praesenti  tibi  maturos  largimur  honores  |  iurandasque  tuum 
per  numen  ponimus  aras.  Göttl.  Ehren  d.  Aug.  Mommsen,  R.  St.-R. 
2^,  756 — 57.  „Diese  Aufnahme  [in  den  öffentlichen  Cultus]  aber 
ist,  wie  schon  Ribbeck  bemerkt  hat,  erfolgt  bei  der  Umgestaltung  des 
Compitaliencultes ,  indem  den  beiden  Lares  Augusti  in  der  Stadt 
Rom  von  Staatswegen  der  Genius.  Augusti  beigesellt  ward."  Mommsen, 
Hermes   15,   109. 

64)  (zu  S.  885.)  S.  o.  II  S.  252  —  5  A.  30—40.  Hirschfeld, 
Kaisercultus,  S.-B.  der  Berl.  Akad.   1888  S.  833. 

65)  (zu  S.  885.)  Für  den  Norden  haben  wir  keine  Inschrift  aus 
der  Zeit  des  Augustus,  fär  die  spätere  Zeit  sei  verwiesen  auf:  Pais, 
Suppl.  Ital.  C.  L  L.  V  No.  745  (Comum):  (Caecilius  Secundus)  tem- 
[plum]  aetemitati  Romae  et  Augu[sti]. 

66)  (zu  S.  885.)  Hirschfeld  a.  a.  O.  S.  838,  der  für  die  Einzel- 
heiten die  nöthigen  Belege  gibt,  will  die  Thatsache  .  etwas  anders 
begründen:  [es]  „ist  zu  beachten,  dass  sämmtliche  italische  Gemeinden, 
in  denen  sich  Priester  oder  Tempel  des  Augustus  bei  seinen  Lebzeiten 
bis  jetzt  nachweisen  lassen,  von  ihm  ausgeführte  Colonien  oder  unter 
seinem  speziellen  Schutze  stehende  Städte  sind".  Ihm  ist  dabei 
die  Inschrift  von  Tarracina,  C.  I.  L.  X  6305,  entgangen,  einer  Stadt, 
die  sich  weder  dieser  noch  jener  Klasse  einfügen  lässt. 

67)  (zu  S.  885.)  Ministri  Mercurii  Maiae  postea  Augusti 
(Liste  p.  109)  C.  I.  L.  X  884:  P  •  Stallius  •  Agatho  |  minister  •  d  •  d  | 
imp  •  Caesare  •  IX  (729/25)  |  y/  M  •  Silano  •  cos  |  [no]vatum  •  P  •  Alfeno  | 
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P  •  Vinicio   cos  (752/2)  |  iussu  |  M  •  Pomponi  •  Marcelli  |  L  •  Valeri 
Flacci  •  d  •  V  •  i  •  d  |  L  •  Obelli  •  Lucretian[i]  |  [a.  perenni  merulini  |  d  •  v 
V  .  a  .  8  .  p  •  p  •].     X   885—6  (cf.  887):    M  .  Sittus  •  M  •  1  •  |  Serapa 
Merc  •  Maiae    sacrum  •  ex  •  d  •  d    iussu  |  P  •  Rogi  •  P  •  f  •  Vari  |  M  •  Mel 
son[i]  A  •  f  •  iter  |  d  •  v  •  i  •  [d]  |  N  •  Pacci  •  N  •  f  •  C[h]ilonis   M  •  Ninm 
M  •  •  PoUpon]  |d.v.va-8-p«p|M-  Crasso  •  Cn  •  Lentulo  [cos]  (740/14) 
Cf.  888  —  89.   890  (a.  752/2  min.  Aug.).    891  (754/1).    892  (756/3) 
893  (757/4).    894  (767/14).    Horat.  carm.  i,  2,  43 — 45:  filius  Maiae, 
patlens  vocari  |  Caesaris  ultor,  ||  Sems  in  caelum  redeas.    Sacerdos  Au- 
gusti  Caesaris  C.  I.  L.  X  830.   840.     Nissen,   Pompej.  Stud.  S.  248 
u.  274.     Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2',  757  A.  i.     Hermes   17,  640. 
Kiessling,  Zu  den  august.  Dichtem  1881   S.  92.     Krall,  Wiener  Stud. 
5,  3 1 5  A.    Schneider,  S.,  De  seviromm  Augustal.  mun.  p.  36  fF.   Ueber 
die  dauernden  Erfolge  der  religiösen  Restauration  des  August  s.  Bois- 
sieu,  Religion  rom,   i*  p.  317  Chap.  I:     Ce  qui  restait  des  reforaies 
d' Auguste. 

68)  (zu  S,  886.)  Vgl.  Guiraud,  Assembl6es  provinciales  p.  11: 
L'apoth6ose  dans  l'antiquit^;  p.  20:  L'apoth^ose  imperiale.  Bei  der 
göttlichen  Verehrang  des  Kaisers  streift  der  Ausdruck  allerdings  ge- 
legentlich an  Gotteslästemng.  Propert.  3,  9,  68:  Vix  timeat,  salvo 
Caesare,  Roma  lovem. 


2.  Capitel. 
Nationale  Traditionen,  Sitten  und  Gesetze. 

Vorbemerkung:  Cohen  i*  p.  iio  no.  344:  Imp.  Caesar  Au- 
gus(tus)  tri.  pot.  VIII  (s.  Kopf  738/16 — 739/15);  R  C.  Antistius.  foe- 
d(us)  P.  R.  cum  Gabinis.  Zwei  Fetialen  sprechen  die  Formel  und 
halten  ein  Ferkel  mit  den  Beinen  nach  oben  über  einen  bekränzten 
flammenden  Altar  (Bundesopfer). 

i)  (zu  S.  891.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  34:  Patriciomm  numerum 
au3d  consul  quintum  iussu  populi  et  senatus.     Cass.  Dio  52,  42. 

2)  (zu  S.  892.)  Tacitus  ann.  11,  25:  in  numemm  patriciorum 
ascivit  [Claudius]  vetustissimum  quemque  e  senatu,  aut  quibus  clari 
parentes  fuerant,  paucis  iam  reliquis  familiamm  quas  Romulus  maiorum 
et  L.  Brutus  minorum  gentium  appellayerant ,  exhaustis  etiam  quas 
dictator  Caesar  lege  Cassia  et  princeps  Augustus  lege  Saenia  sub- 
legere. Laetaque  haec  in  rem  publicam  munia  multo  gaudio  censoris 
inibantur. 
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3)  (zu  S.  892.)  Cn.  Domitius  Ahenobarbus  s.  o.  II  lOi  A.  8; 
130  A.  25;      193  A.  23, 

4)  (zu  S.  892.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  159:  (plXoLg  Kai 
6vv7tXriTLK0ig^  (ov  Tag  TELfAijaeig  TtQOös^enXiQQtocev*    ÜTteLQOv  TtH^^og. 

5)  (zu  S.  893.)  Vgl.  II  S.  262  A.  28.  Büdinger,  Ludus  Troiae, 
S.-B.  d.  Wiener  Akad.  123,  1890,  III  S.  28  u.  47 — 55.  Graffito 
eines  Kruges  von  Tragliatella  (Annali  d.  Inst.  1881,  tav.  d'agg.  L): 
Reiterprocession  mit  Darstellung  des  Labyrinths;    darin:  truia. 

6)  (zu  S.  894.)  Augustus  folgte  darin  deia  Beispiele  des  Dictators. 
Sueton.  lul.  Caes.  75:  statuas  Luci  Sullae  atque  Pompei  a  plebe 
disiectas  reposuit. 

7)  (zu  S.  894.)     Ovid.  fast.  5,  566  (elogia): 

claraque  dispositis  acta  subesse  viris. 

8)  (zu  S.  894.)  Scr.  bist.  Aug.  ed.  P.  I  p.  247:  (Aug.)  sum- 
morum  virorum  statuas  in  foro  suo  e  marmore  conlocavit  additis  gestis. 
Horat.  carm.  4,  8,  31;  15,  29.  Sueton.  Augustus  31:  Proximum  a 
dis  imniortalibus  honorem  memoriae  ducum  praestitit,  qui  Imperium 
P.  R.  ex  minimo  maximum  reddidissent.  Statuas  omnium  (ducum) 
triumphali  effigie  in  utraque  fori  sui  porticu  dedicavit,  professus 
edicto  commentum  id  se,  ut  ad  illorum  velut  exempla  et  ipse,  dum 
viveret,  et  insequentium  aetatium  principes  exigerentur  a  clvibus. 
C.  I.  L.  I*  p.  186  (m.  Perspective  d.  Exedra).  Elogia  in  foro  Augusti 
proposita.  Wilmanns,  Exempla  622.  Dessau,  I.  L.  p.  15:  Elogia 
fori  Aug.  Egger,  Examen  crit.  p.  27.  Zell,  C,  Die  röm.  Elogien  u. 
König  Ludwig's  Walhallagenossen,  Stuttgart  1847.  — ,  Elogiorum 
Romanorum  reliquiae  additis  ex  opere  Ludovici  Bavariae  regis,  quod 
inscribitur  Walhalae  consortes,  capitibus  latinis  versis,  Stuttgart  1847. 
Hirschfeld,  O.,  Elogium  des  M'.  Valer.  Maximus,  Philol.  34,  85 — 95. 
Vinkestein,  C,  De  fontibus  ex  quibus  scriptor  de  viris  illustribus  urbis 
Romae  hausisse  videtur,  Leyden  i886.  Ueber  die  neueren  Ausgrabungen: 
Elogium  des  App.  Claudius  Caecus,  s.  Mitth.  d.  Röm.  Inst.  4,  1889, 
248.  Elogium  d.  C.  Duilius  u,  C.  IVIarius  (forum  Aug.),  s.  Mittheil. 
d.  Röm.  Inst.  5,  1890,  305;  6,  1891,  94.  Lanciani,  II  Foro  di 
Augusto,  Bull.  d.  comm.  arch.  com.  1889,  p.  26  u.  73;  Not.  d. 
scavi  1889,  p.  69  if.;  1890,  p.  318.  Gatti,  Frammenti  scolpiti  ed 
inscritti  trovati  al  Foro  di  Aug.,  Bullettino  com.  d.  Roma  1890, 
251    <tav,  XIV>  u.    1891,   165 — 167.' 

9)  (zu  S.  895.)  S.  o.  I  S.  262.  Vgl.  Wölfflin,  D.  Inschr.  der 
Columna  rostrata,  S.-B.  d.  Münch.  Akad.  philos.-philol.  u.  bist«  Gl. 
1890,   294:    Copie  des  Originales  aus  d.  letzten  Jahren  des  Augustus 
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oder  Anfang  der  Zeit  des  Tiberius.  Nach  Jordan,  Topegr.  i ,  2, 
2^2  A.  67,  wurde  die  Columna  rostrata  unter  Augustus  (nicht  Clau- 
dius) restaurirt. 

10)  (zu  S.  895.)  Gellius  noct.  a.  9,  11,  10:  Statuara  Corvino 
isti  divus  Augustus  in  foro  suo  statuendum  curavit.  In  eius  statuae 
capite  corvl  simulacrum  est  rei  pugnaeque  quam  diximus  moni- 
mentum.  Plinius  n.  h.  22,  6,  13:  Aemilianum  quoque  Scipionem  Varro 
auctor  est,  donatum  obsidionali  in  Afirica,  Manilio  consule  cohortibus 
servatis  totidemque  ad  servandas  eas  eductis,  quod  et  statuae  eius 
in  foro  suo  Divus  Auguätus  subscripsit.  Vellei.  2,  39,  2:  Divus  Aug. 
praeter  Hispanias  aliasque  gentes  quarum  titulis  forum  eius  praenitet, 
paene  idem  facta  Aegypto  stipendiaria ,  quantum  pater  eius  Gallia  in 
aerarium  reditus  contulit. 

11)  (zu  S.  895.)  C.  I.  L.  X  8348  (Pompei):  Aeneas.  XI  (Ar- 
retium)  1826:  M'.  Valer.  Maxim.  1827:  App.  Claud.  Caecus.  1828: 
Q.  Fabius  Maxim.  1829:  L.  Aemil.  Pauli.  1830:  T.  Sempron.  Graccus. 
1831:  C.  Marius.  1832:  L.  Licinius  Luculi.  XIV  (Tusculum;  aetate 
circiter  Augusti)  2600:  Q  •  Caecilius  Metellus  cos.  2601:  M-Fulvios 
M  •  f  •  Ser  •  n  •  cos  •  Aetolia  cepit  (a.  565  u.  c).  2647:  Orestes. 
2648:  Pylades.  2649:  laso  |  Telegonus.  2650:  Telemachos.  2651: 
Diphilos  poetes.    Basen  f.  Statuen  (Zeit  des  Aug.).     Vgl.  Ephem.  epigr. 

7  P«  57- 

12)  (zu  S.  895.)     C.  I.  L.  I^  p.  564  elog.  XXXV  (kleine  Säule 

vom  Palatin;    „litt.  saec.  Aug."):    Fert-  Erresius  |  rex  •  Aequeicolus  |  is 
preimus  |  ius  •  fetiale  paravit  [  inde  •  P  •  R  [  discipleinam  •  excepit. 

13)  (zu  Seite  896.)  Sueton.  Caligula  34:  Statuas  virorum  inlu- 
strium  ab  Augusto  ex  Capitolina  area  propter  angustias  in  campam 
Martium  conlatas  ita  subvertit  atque  disiecit,  ut  restitui  salvis  titulis 
non  potuerint. 

14)  (zu  S.  896.)  Eph.  epigr.  4  p.  284  no.  816  (Rom,  Zeit  d. 
Aug.):  Opus  •  Tisicratis  |  Cornelia  •  Africani  •  f  |  Gracchorum.  Plin. 
n.  h.  34,  31.  Hermes  15,  530.  Bull.  d.  instituto  1878,  209.  Vis- 
conti, P.  E.,  lUustrazione  della  base  di  Cornelia  madre  d.  Gracchi 
recentemente  scoperta  in  prossimitiL  d.  portico  di  Ottavia,  Disser- 
tazioni  della  pontificia  accad.  Rom.  di  archeol.  II  S.  i,   1878,  275 ff. 

15)  (zu  S.  896.)  Colonia  Romula  =  Hispalis.  C.  I.  L.  VI  12008: 
M.  Anton.  M.  1.  Romulus.  VI  20713:  C.  lul.  Romulus.  VI  20573: 
lul.  Moschis  Romula  lib.  VI  7312:  (Volusius?)  Romulus.  VI  20243 
u.  20245:  lul.  Remulus  u.  lul.  Romulus.  VI  20309:  lul.  Romula. 
VI  4080:  Romulo  dec.  Abascanti  fratri,  Cottiae  Nice  dat  Romulus 
dec.  VI  41 10  und  Not.  d.  sc.  1887  p.  288  n.  720:  Romulus.  VI 
14962:      Romula. 
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16)  (zu  S.  896.)  Turnus  C.  I.  L.  VI  28138.  VI  9064:  Nisus 
luliae  Aug.  1.  VI  23730:  Diis  man.  Palinuro  L.  Aponi.  Not.  d.  sc. 
1886  p.  384  n.  228:  Hersilia,  Name  einer  Freigel.  Notiz,  d.  scav. 
1891   p.  200  (Rom):  Grabschr.  gesetzt  v.  Astyanax. 

17)  (zu  S.  896.)  Wie  eingehend  Augustus  geschichtliche  Detail* 
fragen  studirte,  zeigt  Livius  4,  20  über  die  spolia  opima  des  A.  Cor- 
nelius Cossus.  Sueton.  Aug.  89:  in  evolvendis  utriusque  linguae 
auctoribus  nihil  aeque  sectabatur  quam  praecepta  et  exempla  publice 
vel  privatim  salubria  eaque  ad  verbum  excerpta  aut  ad  domesticos 
aut  ad  exercituum  provinciarumque  rectores  aut  ad  urbis  magistratus 
plerumque  mittebat,  prout  quique  monitione  indigerent. 

18)  (zu  S.  897.)  Mon.  Ancyran.  ed.  M.*  p.  40:  Legibus  novi[s 
latis  complura  ejxempla  maiorum  exolescentia  iam  ex  nost[ro  usu 
reduxi  et  ipse]  multarum  rer[um  exejmpla  imitanda  pos[teris  tradidi]. 

19)  (zu  S.  897.)  Sueton.  Aug.  84  (s.  o.  A.  17):  etiam  libros 
totos  et  senatui  recitavit  et  populo  notos  per  edictum  saepe  fecit, 
ut  orationes  Q.  Metelli  de  prole  augenda  et  Rutilii  de  modo  aedi- 
ficiorum,  quo  magis  persuaderet  utramque  rem  non  ab  se  primo  anim- 
adversam ,  sed  antiquis  iam  tunc  curae  fuisse.  Livius  per.  59: 
Q.  Metellus  censor  censuit,  ut  cogerentur  omnes  ducere  uxores  libe- 
rorum  creandorum  causa.  Exstat  oratio  eins,  quam  Caesar  Augustus, 
cum  de  maritandis  ordinibus  ageret,  velut  in  haec  tempora  scriptam 
in  senatu  recitavit.      Zumpt,  Stand  der  Bevölkerung  S.  25. 

20)  (zu  S.  896.)  Fasti  Capitolini  s.  Annali  d.  Inst.  25,  227  tav. 
d  agg.  F.  G.     Canina's  Reconstructioii  ist  jetzt  veraltet 

21)  (zu  S.  896.)  Hülsen,  Die  Regia,  Jahrb.  d.  Arch.  Instituts 
4,  1889,  S.  229  und  dessen  Einleitung  zum  C.  I.  L.  I*  p.  183. 
Mommsen,  Die  Capitolinischen  Magistratstafeln,  s.  Römische  For- 
schungen 2  S.  58.     Hirschfeld,  O.,  Hermes  9  S.  93  u.   11   S.  1 54. 


Sitten  und  Gesetze. 

i)  (zu  S,  897.)  Cura  morum  et  leg  um.  Mon.  Anc.  ed.  M.' 
p.  28:  xfjg  [xe  6]vvKXrj;tov  xofl  tot;  drifiov  tov  (sie  Apoll.,  töv  Ancyr.) 
'Pm^ialcav  6iiokoy[o]vvt{av^  «/[«  iitifiB]Xrixiig  tc5v  re  v6(i&v  xal  t&v  tgoTttov 
i[7tl  Tg  ^«lyÄTT];  [^S]ot;<y[/a]  [f4]o[vo]ff  ;tft^OTO>'ij'6'c5,  o^i^v  oi66(i[Ccc]v 
Ttal^ic  xa  7ta]xQ[uic]  f['^]ij  Siio\dvr^  ivede^dfitiv'  &  ds  x6xB  dt'  ifiov 
71  6vv%l7ixog  ol%ovofut6^af  ißovlsxo,  xi^g  Ji?fUJf(>%tx^5  i^o[v]6£ag  &v 
ixiXe[<sa}.  Die  vorher  genannten  Consuln  bezeichnen  die  Jahre  735/19 
(2.  Hälfte);  736/18;  743/11;  über  die  cura  legum  et  morum  maxima 
potestate  s.  Mommsen,  R.  St.-R.  2',  705 — 6. 


^2  2  rX-   2.  Sitten  und  Gesetze. 

2)  (zu  S.  8g8.)  Die  Thatsache  steht  fest,  dass  Augnstus  das 
Wesen,  aber  nicht  den  Titel  der  ciira  morum  et  legum  besessen  hat. 
Die  Historiker  legen  ihm  ßeides  bei.  Cass.  Dio  54,  10  (735/19): 
i7tt>(AeXriTrig  re  r&v  TQontov  ig  nivxs  hrj  Tta^axlrfd^elg  SuiiLQOtovij^ri  xal 
zifv  i^ovfsUtv  Tijv  ftfv  Tflov  xifATiT&v  ig  xbv  avtbv  yfiovov,  xriv  61  xwv 
vTidxmv  dicc  ßtov  iXaßev.  54,  30  (a.  742/12):  6  Aiyovcxog^  i^Ufulrixtjg 
XB  %al  inavo^cmiig  x&v  xQonatv  ig  hega  nivxe  hri  at^^lg  (koL  yicg 
xovxo  Tiaxä  nQO^eaiilag ,  ßönsQ  nov  %al  t^v  (lOva^Uev^  iXdfißavi)  —  — 
iyiikBvev  xxl.  Sueton.  Aug.  27:  Recepit  et  morum  legumque  regimen 
aeque  perpetuum,  quo  iure,  quamquam  sine  censurae  honore,  censum 
tarnen  populi  ter  egit.  £s  ist  desshalb  begreiflich,  dass  man  auch  im 
Monumentum  Ancyranum  eine  Bestätigung  dafür  hat  finden  wollen  und 
den  verstümmelten  Text  (s.  o.)  dem  entsprechend  ergänzte.  Allein 
eine  genauere  Untersuchung  der  Inschrift  von  Ancyra  und  Apollonia 
hat  deutlich  das  Gegentheil  bewiesen;  es  lässt  sich  nicht  bestreiten, 
dass  Augustus  den  Titel  zurückgewiesen  hat. 

3)  (zu  S.  898.)  Macrobius  Saturn.  2,  4,  25:  Augustus  be- 
schuldigte einen  römischen  Ritter  der  Verschwendung  und  Kinder- 
losigkeit, mit  Unrecht;  er  erhielt  die  Antwort:  Posthac,  Caesar,  cum 
de  honestis  hominibus  inquiris,  honestis  mandato.  Sueton.  Tiber.  42: 
Sestio  Gallo  libidinoso  ac  prodigo  seni,  olim  ab  Augusto  ignominia 
notato. 

4)  (zu  S.  898.)  Augustus  behauptet  zwar:  et  ipse  multarum 
rerum  exempla  imitanda  posteris  tradidi  (s.  o.);  allein  diese  Beispiele 
waren  auf  bestinamte  Gebiete  beschränkt,  zu  denen  die  Ehe  nicht 
gehörte.  Die  Leichtigkeit,  mit  der  er  aus  politischen  Zwecken  Ehen 
stiftete  und  löste,  zeigte  am  Besten,  wie  er  darüber  dachte. 

5)  (zu  S.  898.)  Sueton.  Aug.  40:  Etiam  habitum  vestitumque 
pristinum  reducere  studuit;    vgl.  Flonis  2,  34,  65. 

6)  (zu  S.  899.)  Sueton-  Aug.  40:  (Aug.)  negotium  aedilibus 
dedit,  ne  quem  posthac  paterentur  in  foro  circave  nisi  positis  lacemis 
togatum  consistere.     Vielleicht  schrieb  Sueton:  in  foro  circove. 

7)  (zu  S.  900.)  Ueber  den  Gebrauch  der  Seide  im  Abend- 
lande s.  Nissen,  Bonner  Jahrbücher  95,  1894,  S.  10.  Vgl.  S.  11  A.  28: 
Die  Inschrift  der  Thymele  Marcella  siricaria,  die  sich  auf  Agrippa's 
Gemahlin  oder  Schwägerin  bezieht  (C.  I.  L.  VI  2,  9892)  lehrt,  dass 
die  vornehmen  Damen  eigene  Beschliesser innen  für  ihre  seidene  Gar- 
derobe hatten. 

8)  (zu  S.  900).  Gellius  n.  att.  2,  24  §  14 — 15:  Postrema  lex 
lulia  ad  populum  pervenit,  Caesare  Augusto  imperante,  qua  profestis 
quidem  diebus  ducenti  finiuntur  Kalendis  Idibus  Nonis  et  aliis  qui- 
busdam  festis  trecenti,  nuptiis  autem  et  repotiis  sestertii  mille. 
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Esse  etiam  dicit  Capito  Ateius  edictum  divine  Augusti  an  Tiberii 
Caesaris  non  satis  commemini,  quo  edicto  per  dierum  varias  sollem- 
nitates  a  trecentis  sestertiis  adusque  duo  sestertia  sumptus  cenarum 
propagatus  est,  ut  his  saltem  finibus  luxuriae  effervescentis  aestus 
coerceretur, 

Ueber  die  lex  sumptuaria  des  Augustus  vgl.  Sueton.  Aug.  34 
(s.  u.),  über  die  des  Tiberius  vgl.  Sueton.  Tiberius  34. 

9)  (zu  S.  901.)  Cass.  Dio  43,  25:  (lul.  Caes.)  imiÖTj  re  ösivr} 
ihyav^^wjiia  öUc  tö  x&v  &3toka)X6t€Ov  nki^d'og,  &g  Ix  t€  t&v  cawyQuqmv 
(%al  yaq  indvag  xd  re  &Xka  &6n€Q  rtg  ti^rjxrig  iTColriCsv)  %al  ix  z^jg 
öiffB(og  airfig  rjkiyxEro,  fiv^  TCohmatStag  i^ka  iitidTjiUv.  Vgl,  Sueton. 
Caesar  42.  Jörs,  Festschr.  f.  Th.  Mommsen,  Marbg.  1893,  S.  4  A. 
Vgl.  Zumpt,  Ueb.  d.  Stand  der  Bevölk.  u.  Volksvermehrung  im  Alterth., 
Abb.  d.  Berl.  Akad.    1840,  phil.-hist.  Cl.  S.  69. 

10)  (zu  S.  901.)  C.  I.  L.  VI  1527:  Rara  sunt  tam  diutuma 
matrimonia  finita  morte  non  divertio  in[terrupta:  nam  contigit]  nobis, 
ut  ad  annum  XX;{XXI  sine  offensa  perduceretur.  utinam  vetU8t[um 
ita  extremam  subjisset  mutationem  vice  m[e]a,  qua  iustius  erat  cedere 
fato  maiorem.  |  Domestica  bona  pudici[t]iae,  opsequi,  comitatis,  faci- 
litatis,  lanificiis  tuis  [adsiduitatis,  religionis]  |  sine  superstitione,  o[r]natus 
non  conspiciendi,  cultus  modici  cur  [memorem?  cur  dicam  de  tuorum 
cari]|tate,  familiae  pietate,  [c]um  aeque  matrem  meam  ac  tuos  parentes 
col[ueris  eandemque  quietem]]  illi  quam  tuis  cura||veris,  cetera  innumera- 
bilia  habueris  commun[ia  cum  omnibus  matronis]  |  dignam  f[a]mam 
co[l]entibus?  propria  sunt  tua,  quae  vindico,  ac  [quorum  pauci  in]  j 
similia  inciderunt,  ut  tj|alia  paterentur  et  praestarent:  quae  rara  ut 
essent,  [hominum  fortuna  cavit].     Vgl.  o.  I  S.  140  A.  29. 

11)  (zu  S.  901.)  Sueton.  Aug.  34:  Leges  retractavit  et  quasdam 
ex  integro  sanxit  ut  sumptuariam  et  de  adulteriis  et  de  pudicitia, 
de  ambitu,  de  maritandis  ordinibus,  vgl.  c.  89  (s.  o.).  Frgm.  d.  Lex 
lulia  et  Papia  Poppaea  (de  maritandis  ordinibus)  m.  Litteraturangaben 
8.  Bnins,  Fontes  iuris  *  p.  107,  mit  grosser  Ausführlichkeit  behandelt 
von  Heineccius,  Opp.  7  p.  i :  De  legis  luliae  et  Papiae  historia. 
Vgl.  Haenel,  Corpus  legum  p.  24  (762/9).  Moipmsen,  R.  St.-R.  i,  536; 
3,  472.  Joers,  P.,  Ueb.  d.  Verhältniss  der  Lex  lulia  de  maritandis 
ordinibus  zur  Lex  Papia  Poppaea,  Bonn  1882  und  Festschrift  Th. 
Mommsen  überreicht,  Marbg.  1893,  S.  i:  Jörs,  P.,  Die  Ehegesetze 
des  Augustus.  Bouch6-Leclerq,  Les  lois  d6mographiques  d' Auguste, 
s.  Revue  historique  57,  1895,  241 — 92.  Lex  lulia  a.  736  (=  Dig. 
23,  2,  44  pr.):  qui  Senator  est  quive  filius  neposve  ex  filio  proneposve 
ex  [nepote]  filio  nato  cuius  eorum  est  erit,  ne  quis  eorum  sponsam 
uxorem   sciens   dolo  malo  habeto  libertinam   .  .  .   neve   senatoris  filia 
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neptisve  ex  filio*  proneptisve  ex  nepote  filio  nato  libertino  .  .  .  sponsa 
nuptave  sciens  dolo  malo  esto  neve  quis  eorum  dolo  malo  sciens  spon- 
sam  uxoremve  eam  habeto.  Ulpian.  13,  i.  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  472 
A.  I  11.  473.  Diese  Beschränkung  der  Senatoren  hatte  früher  für  die 
römischen  Bürger  überhaupt  Gültigkeit;  s.  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  430. 

12)  (zu  S.  901.)  Sueton.  Aug.  89:  Etiam  libros  totos  et  senatui 
recitavit  et  populo  notos  per  edictum  saepe  fecit,  ut  orationes  Q.  Me- 

telli  de  prole  augenda  —  —  quo  magis  persuaderet rem  non 

ab  se  primo  animadversam,  sed  antiquis  iam  tunc  curae  fuisse.  Liv. 
per.  59.  Gell.  n.  a.  i,  6. 

13)  (zu  S.  902.)  Ueber  die  Ehegesetze  s.  Friedrich,  Q.  Horat. 
Flaccus  S.  177 — 79. 

14)  (zu  S.  902.)  Cass.  Dio  53,  13  (727/27):  Insixa  ii  rovg  fuv 
ytal  iTtBxrfilovg  %a\  idnfiqvnoxjg  (d.  h.  d.  Senator.  Statthalter)  tlvai  tcA^v 
et  TCO  noXvrcatSUig  ^  yd^ov  TCQOvofUa  ngoösCri.  Diese  Stelle  des  Cass. 
Dio  z.  J.  {'J2'j/2j)  lässt  sich  nur  mit  den  Versen  des  Properz  vom 
vorigen  Jahre  vereinigen,  wenn  man  annimmt,  dass  die  Belohnungen 
des  Gesetzes  in  Kraft  blieben. 

15)  (zu  S.  903.)  Cass.  Dio  54,  16  (a.  736/18):  roig  «  ayafioig 
xal  tatg  &v(ivdQOtg  ßa^e^a  tot  iicixlfua  iTtita^ey  %al  ifincchv  rot)  te 
ydlMV  %ttl  T^g  ^tsatöonoUag  Icd'ka  f'O^xcv.  imtdr^  re  nolv  nXeü>v  tb 
aQQSv  xoü  ^leog  r<yO  s^evoüg  riv,  inh^BUts  %al  il^tl£v%i(^ttg  xoig  i^i' 
kovöi^  nXilv  xobv  ßovksvovxfav  j  äyec^aij  ivvofiov  t^v  xt%vojtoUav  avx&v 
üvai  ^iliv^ag^  Vgl.  56,  7,  2.  Ueber  die  Chronologie  s.  Hoeck, 
R.  G.  1,  2  S.  335  A.  und  Jörs  a.  a.  O.  30.  Vgl.  Tacit.  ann.  2,  51: 
plerique  nitebantur  ut  numerus  liberorum  in  candidatis  praepolleret 
quod  lex  iubebat.  Noch  ein  Jahrhundert  später  galten  für  die  spa- 
nischen Municipien  dieselben  Bestimmungen.  Lex  municipalis  Mala- 
citana  §  56.  C.  I.  L.  II  1964.  Bruns,  Font,  iuris  p.  136:  Qua  in 
curia  totidem  suffragia  duo  pluresve  habuerint,  maritum  quive  mari- 
torum  numero  erit  caelibi  liberos  non  habenti  qui  maritorum  numero 
non  erit,  habentem  liberos  non  habenti,  plures  liberos  habentem  pau- 
ciores  habenti  praeferto  prioremque  nuntiato  ita,  ut  bini  üben  post 
nomen  inpositum  aut  ^inguli  puberes  amissi  virive  potentes  amissae 
pro  singulis  sospitibus  numerentur. 

16)  (zu  S.  903.)  Sueton.  Aug.  34:  Cumque  etiam  immaturitate 
sponsarum  et  matrimoniorum  crebra  mutatione  vim  legis  eludi  sen- 
tirety  tempus  s{>onsas  habendi  coartavit,  divortiis  modum .  imposuit. 
Cass.  Dio  54,  17  (736/18). 

17)  (zu  S.  903.)  Cass.  Dio  54,  30  (742/12):  xoig  xt  ayvvoig 
Mtl  xaig  AvttvSqohg  wxl  övvd'Baöd'ai  xoTg  akkotg  9cal  Cvvdtatvuv  iv  xolg 
ytvsd'kCoig  avtotJ  (Aug.)  Soüvui'     oif  yaq  i^i^v  ovdixs^p. 
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18)  (zu  S.  903.)  Im  Saecularprotokoll  (Ephem.  epigr.  8,  p.  229) 
heisst  es  v.  56:  [ludos]  quos  [mjag.  XVvir.  s.  f.  [ed]ent  s(ine)  f(raude) 
s(tia)  spectare  liceat  ieis  qui  lege  de   marita[iidis  ordinibus  tenentnr]. 

19)  (zu  S.  903.)  Jörs  a.  a.  O.  38  meint,  dass  auch  das  Verbot 
sich  mit  Kindern  zu  verloben  in  der  lex  lulia  de  adulterüs  gestanden 
habe,  die  er  eine  lex  satura  nennt,  wie  ich  glaube  mit  Unrecht. 
Ueber  die  Art  der  Ehescheidung  und  über  den  fiindus  dotalis  (s. 
Jörs  a.  a.  O.  38)  mussten  in  der  lex  lulia  de  adulterüs  Bestimmungen 
vorhanden  sein,  denn  Ehebruch,  Scheidung  und  Bestimmungen  über 
das  Vennögen  der  Ehegatten  müssen  natürlich  vorausgesetzt  werden; 
aber  Verlobungen  mit  Kindern  gehören  nicht  in  diesen  Zusammenhang. 

20)  (zu  S.  903.)  Sueton.  Aug.  34:  Hanc  (legem  de  maritandis 
ordinibus)  cum  aliquanto  seveirius  quam  ceteras  emendasset,  prae  tu- 
multu  recusantium  perferre  non  potuit,  nisi  adempta  demum  lenitave 
parte  poenarum  et  vacatione  trienni  data  auctisque  praemiis. 

21)  (zu  S.  904.)  Cass.  Dio  56,  i  (a.  762/9):  inetdri  re  ot  Inntlg 
nokX^  iv  avraig  önovdy  thv  vdfiov  rbv  nsQl  t&v  (lii  yafiovvxmv  firidi 
xixvovvxmv  tunaXvd'TJvai  r^^CoWj  ^^qoiOsv  ig  ri^v  ayoQccv  xtoqlg  fdv  rovg 
äfyvvcelovg  6g>&v  xoQlg  8h  rovg  ysyotfiriKoxag  ^  xal  xi%va  IJ^ovra^,  7uA 
liiav  noXh  xovxovg  inelvcDv  iXärxovg  fiXyrice.  Rede  des  Aug.  c.  7:  xb 
ftiv  TtQ&xov  xqla  Ixri  oXa  ngbg  7CaQa(SK€vr}v  iiuv  fdoxcr,  xh  81  8bvxbqov 
8vo,  Vgl.  c.  10,  In  diese  Zeit  ist  ohne  Frage  die  Scene  zu  setzen, 
wie  sie  vorausgesetzt  wird  Apophthegm.  Aug.  12,  wo  Augustus  die 
tobende  Menge  der  vornehmen  Jugend  anredete:  l^xoviSccxs  (elitev) 
viot  yioovxogj  oi  viov  yiqovxtg  ^xovov.  Vgl.  d.  Anm.  v.  Weichert,  De 
imp.  Caes.  Aug.  scriptis  II  (Grimma  1836)  p.  20 — 21. 

22)  (zu  S.  904.)  Tacitus  ann.  3,  25 — 28:  Relatum  deinde  de 
moderanda  Papia  Poppaea,  quam  senior  Augustus  post  lulias  roga- 
tiones  incitandis  caelibum  poenis  et  augendo  aerario  sanxerat  etc. 

2^)  (zu  S.  904.)  Tacitus  ann.  3,  28:  inditi  custodes  et  lege 
Papia  Poppaea  praemiis  inducti,  ut  si  a  privilegiis  parentum  cessaretur, 
velut  parens  onmium  populus  vacantia  teneret.  Vgl.  Gaius  II  206. 
286.  Sueton.  Nero  10:  Praemia  delatorum  Papiae  legis  ad  quartas 
redigit.  Vorher  war  die  Belohnung  höher  gewesen.  Rudorff,  Rom. 
Rechtsgesch.   i,  69  u.  374. 

24)  (zu  S.  904.)  Dasselbe  bezeugt  Tacitus  für  die  Zeit  bald 
nach  dem  Tode  des  Augustus,  ann.  3,  25:  Nee  ideo  coniugia  et 
educationes  liberum  frequetabantur,  praevalida  orbitate. 

25)  (zu  S.  905.)  Vgl.  Mommsen,  S.-B.  der  Berliner  Akad.  1889 
S.  33 :  Obwohl  sein  (Aug.)  Ehebruchsgesetz  sich  nicht  mit  Bestimmt- 
heit datiren  lässt,  so  kann  eben  nach  den  Aeusserungen  des  Dichters 
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daran    kein    Zweifel   sein,   dass,    wenn   nicht   dieses   selbst,   doch  die 
Vorbereitungen  dazu  in  dieselbe  Epoche  [725/29]  fallen. 

26)  (zu  S.  905.)     Seneca  de  beneficüs   6,  22:    forum  ipsum   ac 
'  rostra    ex    quibus    pater  legem   de  adulteriis   tulerat,    (iliae   in   stupro 

placuisse. 

27)  (zu  S.  905.)  Die  Fragmente  der  Lex  lulia  de  adulteriis 
s.  Bruns,  Fontes  iur.  *  p.  105  u.  Haenel,  Corpus  legum  z.  J.  736/18 
p.  10.  Vgl.  Rudorff,  R.  Rechtsg.  i,  88,  und  Hartmann,  Pauly- 
Wissowa's  Realencyclopädie  u.  d.  W.  Adulterium.  Plutarch.  Apo- 
phthegm.  Aug.  9:  F^^ag  xbv  tcbqI  t&v  fioi,%öv  vofiov,  iv  00  duoQi6uti^ 
n&g  dst  Kglvead'ai  xovg  iv  ahtaig  ysvofiivovgj  xal  itmg  du  xoXd^eff^i 
xovg  alovtag.  Vgl.  Meyer,  P.,  Der  röm.  Konkubinat,  Lpz.  1895,  S.  20. 

28)  (zu  S.  905.)  Das  Formular  einer  Anklage  gibt  Paulus  1.  111 
de  adulteriis :  Libellorum  inscriptionis  conceptio  talis  est:  Consul  et 
dies.  Apud  illum  praetorem  vel  proconsulum  Lucius  Titius  professus 
est  se  Maeviam  lege  lulia  de  adulteriis  ream  deferre,  quod  dicat 
eam  cum  Gaio  Seio  in  civitate  illa,  domo  illius,  mense  illo,  consulibus 
illis  adulterium  commississe.  S.  Haenel,  Corp.  leg.  p.  3.  Lenel,  Palin- 
genesia  i  p.  953.  Sehling,  Das  Strafsystem  der  lex  lulia  de  adul- 
teriis, Ztschr,  der  Savignystift.  Rom.  Abth.  4,  1883,  S.  160. 

29)  (zu  S.  906.)    lustiniani  Institutiones  rec.  Krüger,  Berl.   1867, 
p.  169  de  publ.  iud.   4,   18,  4  :    Lex  lulia   de   adulteriis   coercendis, 
quae  non   solum  temeratores  alienarum  nuptiarum  gladio  punit,   sed 
etiam    eos    qui    cum  masculis  nefandam  libidinem  exercere    audent. 
Sed  eadem  lege  lulia  etiam  stupri  Üagitium  punitur  cum  quis  sine  vi 
vel   virginem   vel   viduam    honeste  viventem   stupraverit.     Paulus   sent. 
rec.  2,  26,   14:    Adulterii   convictas   mulieres   dimidia   parte   dotis  et 
tertia  parte  bonorum  ac  relegatione  in  insulam  placuit  coerceri;  adul- 
teris  vero  viris   pari  in  insulam  relegatione  dimidiam  bonorum  partem 
auferri,  dummodo  in  diversas  insulas  relegentur.     Die  oben  erwähnte 
Todesstrafe    gilt   nicht   für   die   Zeit   des   Augustus,    sondern   ist  eine 
Verschärfung   vielleicht   des  Kaisers  Constantin,   vgl.  Wächter,  C.  G., 
Lehrb.  des  Strafrechts,  Stuttgart  1826,  2   S.  433  A.  61;  und  Rudorff, 
Röm.  Rechtsgesch.,  Leipzig  1857,   i   S.  88 — 89. 

30)  (zu  S.  906.)     Dahin  gehört  z.  B.    die   Bestimmung   Sueton. 
Aug.  44:    assignavit  praetextatis  cuneum  suum  et  proximum   paeda- 

gogis .  Feminis  ne  gladiatores  quidem,  quos  promiscue  spectari 

sollemne  olim  erat,  nisi  ex  superiore  loco  spectare  concessit;  bei  den 
Kämpfen  der  nackten  Athleten  verbot  er  den  Frauen  überhaupt  den 
Zutritt  in*s  Theater. 

In  der  Orchestra  öffentlich  aufzutreten  hatte  Augustus  den  Frauen 
der  Ritter  und  Senatoren  bereits  im  J.  732/22  verboten,  Cass.  Dio  54,  2. 
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31)  (zu  S.  906.)  Bauthian,  Gh.,  Le  luxe  et  les  lois  somptuaires 
(Th^se.  Fac.  de  Rennes),  Paris  1891;  p.  72:  Le  luxe  et  les  em- 
pereurs;  p.  96:  Les  impöts  somptuaires  (mit  Litteraturangaben).  Cass. 
Dio  54,  16:  jre^i  zrjg  ia^i^Tog  xal  nsql  tov  Ioitcoü  noCfiov  x&v  ze 
i^odaw  xci  xi^g  öaHpqoüvvrig  avr&v.  Sueton.  Aug.  34,  Florus  2,  34,  65: 
conversus  ad  pacem  pronum  in  omnia  mala  et  in  luxuriam  fluens  sae- 
culum  gravibus  severisque  legibus  multis  coercuit.    Gellius  n.  a.  2,  24. 

S2)  (zu  S.  907.)  Wallot,  L'esclavage  dans  Tantiquit^  11  ^d. 
Paris  1879,  Ingram,  J.  K.,  Gesch.  der  Sklaverei  übers,  v.  Katscher, 
Dresd.-Lpz.  1895,  S.  40 — 41.  Lemonnier,  H.,  Etüde  histor.  sur  la 
condition  priv^e  des  aifranchis  aux  trois  premiers  si^cles  de  Tempire 
romain,  Paris  1887. 

33)  (zu  S.  907.)    Cass.  Dio  56,  ^^  (767/14):   {ivroXicg)  oymg  fiTjv 
aneXevd'BQ&öi  noXXovg^  Vva  iii}  navxoianov  oilov  xriv  nokiv  7tXriQ{&6(o6ij 
(ir^t^  av  ig  ti^v  jtoXitslav  avyvovg  iayQugxoöiv. 

34)  (zu  S.  907.)  Sueton.  Aug.  40:  Magni  praeterea  existimans 
sincerum  atque  ab  omni  colluvione  peregrini  ac  senilis  sanguinis  in- 
corruptum  servare  populum  et  civitatem  Romanam  parcissime  dedit 
et  manumittendi  modum  terminavit.  —  —  Servos  non  contentus 
multis  difiicultatibus  a  übertäte  et  multo  pluribus  a  libertate  iusta  re- 
movisse,  cum  de  numero  [1.  Furia  Caninia]  et  de  conditione  [1.  Aelia 
Sentia]  ac  differentia  eorum,  qui  manumitterentur  curiose  cavisset, 
hoc  quoque  adiecit,  ne  vinctus  umquam  tortusve  quis  ullo  libertatis 
genere  civitatem  adipisceretur.  Vgl.  Gaius  instit.  i,  13 — 15.  Cass. 
Dio  55,  13  (757/4):  noXX&v  re  noXXovg  aK^hag  iXiv&eQOVvrav,  diira^e  xr^v 
xs  riXiTtlccv  rjv  x6v  xe  iXsvd'sgdöovxd  xtvoi  %al  xbv  cupe&riöOfievov  vit 
avxov  ^xeiv  deijiTof,  xcrl  xcc  diiiceia(Aax€c  olg  o7  xs  aXXoi  Ttqbg  xovg  iXev- 
d'BQOVfiivovg  nal  ctvxol  ot  ösöTtoxai  ($q>G^v  yivoiuvoi  xqtjCoivxo. 

35)  (zu  S.  907.)  Sueton.  Aug.  67:  Patronus  dominusque  non 
minus  severus  quam  facilis  et  clemens  multos  libertorum  in  honore  et 
usu  maximo  habuit,  ut  Licinum  et  Celadum  aliosque.  Cosmum  servum 
gravissime  de  se  opinantem  non  ultra  quam  compedibus  coercuit. 
Denselben  Cosmus  scheint  der  Kaiser  später  noch  freigelassen  zu 
haben,  C.  1.  L.  VI  221 1.  I.  R.  N.  6865.  Orelli  2984:  Cosmus- 
aedituus  •  Matris  •  D[eum  transtib.?]  Antiocho  •  sacerd6te  •  annis  •  XII  . 
eiusd[em  rogatu]  |  ab  •  imp  •  Augusto  •  gratis  •  manümissus  •  ol[las  •  • 
quae]«  |  supra  •  sunt  •  fis  •  n  •  i  •  donati6nis  causa  •  mancip[avit].  Ueber 
Licinus  s.  o,  I  S.  616.  Celadus:  C.  I.  L.  XIV  3524  (Castelmadama) : 
M  •  lulius  •  Celadi  |  Augustae  •  1  •  |  Celer  (wohl  identisch  mit  Celadus, 
Sueton.  Aug.  67).  C.  I.  L.  XIV  3908  (Solfatara):  [aquis  a]lbulis  dd  | 
[c]eladus  Aug  •  l  •  |  (T.  Caesaris  servus  Celadianus  C.  I.  L.  VI  8909.) 
XIV  2519.     XII   4893.     losephus   antiq.    17,    11,    2;     b.  iud.  2,    7. 
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Vgl.  im  AUg.  C.  I.  L.  VI  9053.  2 14 15.  Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oe. 
13,  1890,  S.  105  ff.  Wie  Augiistus  den  Uebermuth  und  die  Ueber- 
grilFe  seiner  Freigelassenen  bestrafte,  zeigt  Sueton.  c.  67  bei  der  Er- 
zählung von  dem  Polus  und  Thallus.  Ueber  die  Strafe  des  Eros  s. 
Plutarch.  Apophthegm.  Aug.  4,  s.  o.  I  S.  616. 

36)  (zu  S.  908.)  Rudorff,  Gesch.  d.  R.  Rechts  i,  1 26  versetzt  die  Er- 
mordung des  Stadtpraefecten  Pedanius  Secundus,  der  unter  Nero  lebte 
(Tacit.  ann.  14,  42),  in  die  Zeit  des  Augustus.  Das  S.  C.  Silanianum 
hat  mit  der  Ermordung  des  Pedanius  nichts  zu  thun.  Vgl.  Puchta, 
Institutionen,  9.  Aufl.  (Lpz.  1881),  2  S.  83:  (unter  August  oder  Tiberius) 
wurde  der  alte  Gebrauch,  die  Sklaven  eines  Ermordeten  auf  die 
Tortur  zu  bringen,  um  den  Mörder  zu  entdecken,  durch  das  S.  C. 
Silanianum  als  eine  allgemeine  gesetzliche  Maassregel,  zugleich  mit 
der  Bestrafung  derer,  die  dem  Herrn  nicht  zu  Hülfe  gekommen, 
verordnet. 

37)  (zu  S.  908.)  Ex  lege  Augusti  kann  d.  Kaiser  ohne  Forma- 
litäten manumittiren.  Paulus,  Digest.  40^  i,  14,  i.   Mommsen,  R.  St.-R. 

2,  750. 

38)  (zu  S.  908.)  Cass.  Dio  55,  13.  Sueton.  Aug.  40,  s.  o.  S.  527 
A.  34.  Gaius  instit.  i,  13.  Holder,  Z.  Frage  vom  gegens.  Verh. 
der  lex  Aelia  Sentia  u.  lunia  Norbana,  Ztschr.  d.  Savigny Stift.  Rom. 
Abth.  6,  205,  vgl.  5,  225.  Budin,  A.,  ifetude  sur  la  loi  Aelia  Sentia 
(Th^se),  Paris  1890 — 91.  Theophilus  paraphras.  inst,  i,  5,  3:  Tovg 
di  dediticios  Insvotidsv  6  ^Aihog  21ivxiog*  (pri<sl  yoQ^  idv  xig  iv  tc9 
KaiQ^  rfig  öovUlag  inoTtiörj  ivl  t&v  Tta^icav  r&v  in  airov  ev^fOivrcoi', 
olov  iccv  dia  xi  TCtaiCfia  lÄßr^  Ctfyfiaxa  tuxtcc  roü  lurcmovy  fjfyovv  i^- 
ßlri&y  iv  dfifioala  etgi^iy,  Jj  xal  öuc  xi  Ttxatöfia  xvnxofuvog  SfioXoy'qöy 
xh  Tnatöfucj  xal  fuxä  xavxa  evvovg  ysvofuvog  tgS  dsajcoxri  ilBv^€Q(o^^ 
iyivixo  ieitxCxiog  &7t6Uv^€Qog  .  .  .  xal  oixoi  ovv  ol  aTulsv^BQOv  caco  xov 
^AeXiov  ZbvxIov  d)vo(idad'ri0av  dedixlxiot.     Gaius   i,  25  u.  26. 

39)  (zu  S.  909.)  Gaius  i,  38,  4:  Eadem  lege  minori  XX  an- 
norum  domino  non  aliter  manumittere  permittitur,  quam  si  vindicta 
apud  consilium  iusta  causa  manumissionis  approbata  fuerit.  Vgl. 
Haenel,  Corpus  legum  p.  20  (757/4). 

40)  (zu   S.  909.)      Geiius  inst,   i,    42 — 47:    Lege  Furia  Caninia 
certus  modus  constitutus  est  in  servis  testamento  manumittendia 
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sed  praescrlbit  lex,  ne  cui  plures  manumittere  liceat  quam  centum. 
Vgl.  die  umfangreiche  Stellensammlung  bei  Haenel,  Corpus  legum  z. 
J.  761/8. 

41)  (zu  S.  909).  Keiner  unserer  Gewährsmänner  erwähnt  diese 
füf  die  Ziele  des  Augustus  so  bezeichnende  Maassregel,  aber  die 
massenhaften  Inschriften  aus  der  Zeit  des  Augustus  lassen  daran 
keinen  Zweifel,  wie  Mommsen,  R.St.-R.  3  S.  440— 41,  hervorgehoben  hat. 
Er  verweist  namentlich  auf  eine  Inschrift  aus  Tusculum  C.  I.  L.  XIV 
2523:  „Der  Freigelassene  (hat)  keine  Tribus,  während  seinen  Söhnen 
die  Collina,  seinem  Patron  die  Aniensis  beigesetzt  wird.  —  —  Diese 
Epuration  der  Comitien  kann  wohl  Augustus,  aber  keiner  der  folgenden 
Kaiser  vorgenonmien  haben.'' 

42)  (zu  S.  909.)  Beispiele  von  Freigelassenen  als  Duumvim  zur 
Zeit  Julius  Caesar's  s.  Mommsen,  Eph.  epigr.  2,  p.  133.  Duumviri 
libertini  che  sono  propri  alle  colonie  cesariane  s.  E.  Pais,  Rivista 
d.  filol.   1886  p.  206. 

43)  (zu  S.  910.)  Imhoof-Blumer,  Monnaies  grecques  p.  213 
no.  9 :  Augusto,  darunter  C  •  N  •  I  •  Gnos  • ;  ft  Aeschino  Caes.  1  •  iter  • 
Plotio  Pleb  •  Ilvir.  Zu  den  Duumvim  freigelassenen  Standes  ist  viel- 
leicht auch  noch  ein  Anderer  zu  rechnen:  M.  Vipsan(i)o  Atheni  .  .  . 
(Tyndaris)  Imhoof-Blumer,  Mon.  gr.  p.  34  =  Numism.  Ztschr.  3 
S.  32  No.  2^f  ft  C.  lulio  Dionysio  Uviris  ex  d.  d.  (Delphin;  Akro- 
stolion).  Wenn  man  bedenkt,  dass  Agrippa  dort  ausgedehnte  Be- 
sitzungen hatte,  so  erscheint  es  nicht  unglaublich,  dass  einer  seiner 
Freigelassenen  in  Tyndaris  Duumvir  wurde.  Da  die  Münze  noch  nicht 
den  Kopf  des  Augustus,  sondern  den  des  Apollo  zeigt,  so  scheint 
sie  bald  nach  der  Gründung  der  Colonie  geprägt  zu  sein.  Wenn 
sie  einer  späteren  Greneration  angehörte,  so  wäre  jener  M.  Vip- 
san(i)us   der  Nachkomme   eines   Freigelassenen. 

44)  (zu   S.  910.)      Tacit.   ann.    15,   20:    candidatorum    ambitus 

lulias  leges pepererunt.    Sueton.  Aug.  34.     Digest.  48,  i,  i 

u.  48,  5.  Cass.  Dio  54,  16:  6  d'  oiv  A^ovötog  akka  xs  ivonod-ixtfie^ 
xal  tovg  ÖBxdadcvTdg  tivag  hd  raig  &(fxaig  ig  Ttivxa  hri  cein&v  sIq^€v. 
Vgl.  Lex  col.  lul.  Genet.  §   132.     Ephem.  epigr.  2,   117. 

45)  (zu  S.  910.)  Sueton.  Aug.  40:  Comitiorum  quoque  pristinum 
ius  reduxit  ac  multiplici  poena  coercito  ambitu,  Fabianis  ac  Scaptien- 
sibus  tribulibus  suis  die  comitiorum,  ne  quid  a  quoquam  candidato 
desiderarent,  singula  milia  nummum  a  se  dividebat. 

46)  (zu  S.  910.)  Bouchaud,  Sur  la  loi  lulia  de  ambitu,  s.  M6m. 
de  Tacad.  des  inscr.  et  b.  lettr.  39,  Paris  1777,  p.  382. 

47)  (zu  S.  910.)  Wilmanns,  Exempla  2740,  a:  [collegio  •  illorum  • 
qu]ib  •  in  •  theatr  •  lege  .  pl[ebis]v[e   scito  |  sedere    l]icet  •  p[ede8]  • 


530 


IX.  2.  Sitten  und  Gesetze. 


X  I  1  j  b:  equitpbus]  |  c:  [pra]etext[atis]  XVIlIs  |  d:  [paedagogis 
p]uero[rum],  |  e:  /^pitib  |  f:  XVIIIl,  cf.  Sueton.  Aug.  14.  Friedländer 
S.-G.  2^  275.  C.  I.  L.  XII  3315  —  22  (Nimes):  Plätze  im  Am- 
phitheater. 

48)  (zu  S.  911.)  Lex  theatralis:  Sueton.  Aug.  44.  Plin.  n.*  h. 
33f  2f  32.  Bach,  J.  A.,  De  legibus  Romanorum  theatralibus,  Leipzig 
1805,  c.  3.  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  458.  520  A.  4 — 5;  a.  732/22  (?) 
nach  Nissen,  Rh.  Mus.  45  S.  1 10.  Analoge  Vorrechte  in  den  Co- 
lonien  und  Municipien  s.  Ephem.  epigr.  2,  130  n.  Lex  Inlia  muni- 
cipalis  138:  neve  quis  eorum  ludeis  cumve  gladiatores  ibei  pugnabunt 
in  loco  senatorio  decurionum  conscriptorum  sedeto  neve  spectato; 
ebenso  in  d.  lex  col.  Genetivae  (Eph.  epigr.  2,  130).  Liv.  i,  35  führt 
die  Sonderung  auf  die  Gründung  des  Circus  zurück ,  Cass.  Dio 
55,  22  auf  Augustus.  Wenn  Caesar  die  Sonderung  für  die  Muni- 
cipien  durchführte,    so   muss   es  vorher  in  Rom  üblich  gewesen  sein. 

49)  (zu  S.  911.)  Sueton.  Aug.  40:  cum  aut^n  plerique  equitum 
attrito  bellis  civilibus  patrimonio  spectare  ludos  e  quattuordecim  non 
auderent  metu  poenae  theatralis,  pronuntiavit  non  teneri  ea  quibus 
ipsis  parentibusve  equester  census  umquam  fuisset.  Ueber  die  Aen- 
derung  des'  Kaisers  Claudius  s.  Cass.  Dio  60,  7. 

50)  (zu  S.  911.)  Tacit.  ann.  3,  24:  (Aug.  culpam)  ...  gravi 
nomine  laesarum  religionum  ac  violatae  maiestatis  clementiam  maiorum 
suasque  leges  egrediebatur.  Namentlich  unter  Tiberius  erhielt  das 
Majestätsgesetz  eine  ungeheure  Erweiterung,  Sueton.  Tib.  58,  Tac. 
ann.   i,  72,  vgl,  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  754. 

51)  (zu  S.  911.)  Digest.  48,  4,  3:  lege  (lulia  maiestatis)  tenetur, 
qui  iniussu  principis  dilectum  habuerit,  exercitum  comparaverit.  Vgl. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2^  S.  849.  Ueber  den  Statthalter  Macedoniens 
der  ohne  Erlaubniss  des  Kaisers  Krieg  führte,  s.  o.  I  S.  631. 

52)  (zu  S.  911.)  Dem  Cornelius  Gallus  warf  man  vor,  dass  er 
sich  göttliche  tmd  königliche  Ehren  angemaasst  habe.  Cass.  Dio  53,  2^^ 
s.  o.  I  S.  788. 

53)  (zu  S.  911.)  Paulus  5 ,  26,  i:  Lege  lulia  de  vi  publica 
damnatur,  qui  aliqua  potestate  praeditus  civem  Romanum  antea  ad  po- 
pulum  nunc  ad  imperatorem  appellantem  necarit,  necari  iusserit,  tor- 
serit,  verberaverit,  condemnaverit  inve  publica  vincula  duci  iusserit. 
Vgl.  Haenel,  Corpus  legum  p,  17. 
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3.  Capitel. 
Census. 

Vorbemerkung.  Cohen  i*  p.  141  No.  529:  Caesar  Augustus 
(s.  Kopf  ohne  Kranz),  ^.  C.  Sulpicius  Platorinus  (auf  einem ^  mit 
Rostren  (?)  geschmückten  Tribunal  thronen  Augustus  und  Agrippa). 

i)  (zu  S.  914.)  Sueton.  lul.  Caesar  41:  Recensum  populi  nee 
more  nee  loco  solito,  sed  vicatim  per  dominos  insularum  egit.  Vgl. 
Cass.  Dio  43,  25.  Dass  lulius  Caesar  auch  eine  Zählung  der  rö- 
mischen Bürger  in  den  übrigen  Theilen  Italiens  beabsichtigte,  zeigt 
die  lex  Julia  municipalis^  (C.  I.  L.  i>  119);  dort  wird  bestimmt  im 
28.  Absatz,  dass  die  höchsten  Beamten  der  italischen  Bürgerstädte  in 
den  zwei  Monaten  vor  dem  römischen  Census  einen  localen  Census 
abzuhalten  und  ihre  nach  bestimmtem  Formular  angelegten  Listen 
durch  eine  zahlreiche  Deputation  des  Rathes  dem  Censor  der  Haupt- 
stadt zu  übergeben  haben,  der  die  einzelnen  localen  Resultate  in 
seine  Hauptlisten  einträgt,  die  im  censorischen  Archiv  aufbewahrt 
werden  sollen.  Marquardt,  Rom.  Staatsverwaltung  i^  S.  158  —  9: 
Municipalcensus. 

Ueber  die  Quinquennalen,  welche  schon  zu  Caesar's  Zeit  den 
mnnicipalen  Census  leiteten,  s.  Neumann,  De  quinquennalibus  colo- 
niarum  et  municipiorum,  Leipzig  1892,  p.  52;  vgl.  auch  die  chrono- 
logische Liste  p.  62. 

2)  (zu  S.  915).  Mon.  Änc.  ed.  M.*  p.  36  ss.  (vgl.  de  Boor,  Fasti 
censorii  p.  30):  In  consulatu  sexto  censum  populi  conlega  M.  Agrippa 
egi.  Lustrum  post  annum  alterum  et  quadragensimum  fec[i].  Quo 
lustro  civium  Romanorum  censa  sunt  capita  quadragiens  centum  millia 
et  sexag[i]nta  tria  millia  (a.  726/28:  4  063  000).  Hieronym.  ed.  Schoene 
2  p.  140 — 41:  4  164000.  C.  I.  L.  IX  422  (726/28):  imp.  Caesar  VI, 
M.  Agrippa  II  (cos);  idem  censoria  potest(ate)  lustrum  fecer(unt). 

[Iteru]m  consulari  cum  imperio  lustrum  [sjolus  feci  C.  Censorin[o 
et  C]  Asinio  cos.  Quo  lustro  censa  sunt  civium  Romanoru[m  ca- 
pita] quadragiens  centum  millia  et  ducenta  triginta  tria  m[illia]  (a.  746/8: 
4  233  000). 

[Tertiujm  consulari  cum  imperio  lustrum  conlega  Tib.  Cae[sare 
filio  feci]  Sex.  Pompeio  et  Sex.  Appuleio  cos.  Quo  lustro  ce[nsa 
sunt  civium  Ro]manorum  capitum  quadragiens  centum  mill[ia  et  non- 
genta  tr]iginta  et  septem  millia  (a.  767/14:  4937000).  Lustrum  am 
II.  Mai  (100  Tage  vor  dem  Tode  des  Augustus  (f  19.  Aug.).  Vgl. 
die  Anmerk.  von  Mommsen  p.  36  und   161,      Sueton.  Aug.   27:    Re- 


c^2  IX.  3.  Census. 

cepit  et  morum  legumque  regimen  aeque  perpetuum,  quo  iure  quam- 
quam  sine  censurae  honore  censum  tarnen  populi  ter  egit :  primum 
ac  tertium  cum  conlega,  medium  solus.  Wörtlich  genommen  ist 
diese  Nachricht  nicht  richtig,  da  wir  jetzt  wissen,  dass  Augustus  die 
ihm  angebotene  cura  morum  et  legum  zurückgewiesen  hat.  Vgl. 
Zumpt,  Ueber  d.  Stand  der  Bevölkerung  im  Alterth.,  Abh.  d.  Berl. 
Acad.  phii.-hist.  Cl.  1840  S.  i  ff .  Huschke,  Ueber  den  z,  Zeit  der 
Geburt  Christi  gehaltenen  Census.  — ,  Ueber  den  Census  der  Kaiser- 
zeit. Hoeck,  Rom.  Gesch.  i,  i  S.  383  —  92.  412.  Friedländer, 
Sittengesch.  i^  S.  51.  Jung,  Die  Bevölkerungsverh.  im  röm.  Reich,  s. 
Wiener  Studien   i,  193. 

3)  (zu  S.  915.)  Dass  die  Zahl  der  römischen  Bürger  beim  ersten 
Census  des  Augustus  etwas  über  4,  beim  letzten  etwas  unter  5  Mil- 
lionen betragen  habe,  kann  auch  Beloch,  der  nicht  gern  mit  allzu- 
grossen  Zahlen  rechnet,  nicht  leugnen  (Bevölkerung  der  griech.-röm. 
Welt  S.  371).  Allein  bei  seinem  Bestreben,  die  Bevölkerungszahlen  der 
alten  Welt  stets  möglichst  niedrig  anzusetzen,  verfallt  er  auf  den  Aus- 
weg, die  Zahlen  anders  zu  erklären.  Während  bei  der  republikanischen 
Schätzung  civium  capita  sich  auf  die  römischen  Bürger  beziehe,  sollen 
unter  diesem  Ausdruck  bei  dem  kaiserlichen  Census  auch  die  Frauen 
und  Kinder  mit  einbegriffen  sein  (S.  375);  dann  hätte  das  römische 
Reich  zur  Zeit  des  Augustus  kaum  ly^  Millionen  erwachsene  Bürger 
gehabt  (S.  377).  Allein  diese  Annahme  ist  sehr  willkürlich.  Wenn 
Augustus  die  alte  nationale  Tradition  wieder  belebte  und  denselben 
offiziellen  Ausdruck  civium  capita  beibehält,  so  wird  man  auch  vor- 
aussetzen müssen,  dass  er  ihn  in  dem  alten  Sinne  beibehalten  habe. 
Der  Unterschied  der  Zahlen  des  letzten  republikanischen  und  des 
ersten  kaiserlichen  Census  ist  allerdings  gross,  aber  doch  nicht  un- 
glaublich. Zunächst  waren  es  die  Freilassungen  von  Sklaven,  die  dem 
römischen  Staate  stets  neues  Blut  zuführten;  diese  waren  in  der  Zeit 
des  Augustus  leichter  und  häufiger  als  in  irgend  einer  vorhergehenden 
Zeit,  so  dass  sie  sogar  gesetzlich  eingeschränkt  wurden.  Zumpt  a.  a.  O. 
29  A.  I  andrerseits,  der  die  Censuszahlen  des  Augustus  bespricht, 
fragt  dort:  „jetzt  doch  wohl  Köpfe  der  puberes?*';  ihm  ist  also  die 
Zahl  nicht  gross  genug,  er  rechnet  im  Todesjahre  des  Augustus 
auch  nur  4  037  000  statt  4  937  000. 

4)  (zu  S.  915.)  Der  Census  des  L.  Mimatius  Plancus  und 
PauUus  Aemilius  Lepidus  (a.  y^2/22)  wurde  nur  begonnen.  Vgl.  de 
Boor,  Fasti  cens.  p.  30 — 31. 

5)  (zu  S.  915.)  Cass.  Dio  54,  2  (732/22):  tLfirixäg  IIccvXov  « 
AlfUhov  Aifudov  xal  Aoinuov  Mowaziov  nk(xy%ov  —  —  iTtiÖBi^sv, 
lb;|fcrTOc  o&coi  xi^v  ti(irir€lav  lÖiSnai  Qfuc  iöxov  —  xcrl  fUtcc  rodxo  oidivsg 
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alloi  TifiijTal  ofMiot  aitotg  äficc  iyivovxo,  Tttxl  rote  6r^  6  j4^ovaxog^ 
yustlnBQ  inslvtov  aiQS^ivtfov  ^  TioXka  t&v  ig  ccvrovg  av7\%6vttov  Mtzqu^s. 
Velleius  Pat.  2,  95:  Ante  quae  tempora  censura  Planci  et  Pauli  acta 
inter  discordiam  neque  ipsis  honori  neque  rei  publicae  usui  fiierat, 
cum  alten  vis  censoria,  alteri  vita  deesset,  Paulus  vix  posset  implere 
censorem,  Plancus  timere  deberet,  nee  quicquam  obiicere  posset  adu- 
lescentibus,  quod  non  agnosceret  senex  aut  obiicientis  audiret.  Vgl. 
Sueton.   Aug.  64;  und  de  Boor,    Fasti   censorii   p.  30 — 31. 

Ueber  Munatius  Plancus  s.  o.  II  S.  41  A.  i — 2;  S.  87  A.  19. 

lieber  Paullus  Aemilius  Lepidus  s.  Borghesi,  Oeuvres  4,  65,  der 
ausführlich  seine  Geschichte  mittheilt,  und  Kloevekom,  De  proscriptio- 
nibus  p.  98—99.  C.  I.  A.  3,  573  (Orelli  647):  Ü  d^inog  \  UctalXov 
AiyJXiov  I  ABvy,lov  vhv  \  Aiiudov^  äv^wunov,  |  ctHyoga  (cos.  720/34).  In 
dem  Senatusbeschluss  v.  J.  y2g/2^  wird  er  an  erster  Stelle  unter  den  an- 
wesenden Senatoren  genannt,  s.  Cichorius,  S.-B.  der  Berl.  Akad.  1889 
S.  14(966):  yQaq>ofUva}  7C€c[Qfjöav  nccvl-\log  Alfilhog  AevJkiov  vlbg  Ilakct- 
ziva  Abudog.  Ueber  seine  Tribus  s.  d.  Anm.  von  Mommsen  auf  der 
folgenden  Seite.  Früher  brachte  man  die  Inschriften  C.  I.  L.  VI  1305 
(Brücke  d.  Tiberinsel;  Ritschi,  P.  L.  M.  E.  p.  76;  a.  692):  a)  L  . 
Fabricius  •  C  •  f  •  cur  •  viar  |  faciundum  •  coeravit  |  b)  Idemque  |  pro- 
bavit  I  d)  Q  •  Lepidus  •  M  •  f  •  M  •  Lollius  •  M  ■  f  •  cos  (a.  733)  |  ex  . 
s  •  c  •  probaverunt  (Mommsen,  S.-B.  d.  S.  Ges.  d.  W.  1850,  320,  cf. 
C.  I.  L.  I  p.  559)  mit  jenem  Census  in  Verbindung.  Ueber  diese  In- 
schrift des  Pons  Fabricius  (C.  I.  L.  I  p.  559,  VI  no.  1305)  s.  die 
Vertheidigung  Hülsen's,  Mitth.  d.  röm.  Inst.  6,  1891,  S.  135  A.  i, 
der  nach  genauerer  Prüfung  des  Originals  die  einzelnen  Verdachts- 
gründe zurückweist. 

6)  (zu  S.  916.)  Ueber  die  lectio  senatus  s.  o.  d.  Cap.  Senat 
(I  S.  573)  und  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  35 — 6. 

7)  (zu  S.  916.)    Sueton.  Aug.  37:   Nova  ofticia  excogitavit 

triumviratum  legendi  senatus  —  — . 

8)  (zu  S.  916.)  Belot,  Histoire  des  Chevaliers  Romains,  Paris 
1873.  Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte  i  p.  243  A.  Mommsen,  R. 
St.-R.  3,  261  A.  3,  S.  483.  492.  Schmidt,  A.  W.,  Abh.  zur  alten 
Gesch.  hg.  v.  Rühl  S.  494. 

9)  (zu  S.  916.)  „Equites  equo  publico  hat  es  also  in  dem  bis- 
herigen Sinne  in  dieser  Epoche  (von  Sulla  bis  Augustus)  nicht  geben 
können,  und  damit  hängt  wahrscheinlich  zusammen,  dass  die  grosse 
Ritterschau  des  15.  Juli  in  dieser  Zeit  ausfiel  und  erst  von  Augustus 
wieder  hergestellt  ward  (S.  493  A.  3)".  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  485 — 6. 

10)  (zu  S.  916.)  Wenn  Laberius,  der  von  lulius  Caesar  ge- 
zwungen war  auf  der  Bühne  aufzutreten,  sich  rühmt:  ego  bis  tricenis 

Gardthausen,  Augastus  und  seine  Zeit.    II.  2.  35 
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annls  actis  sine  nota  eques  Romanus  (Macrob.  Sat.  2,  7,  3),  so  kann 
die  Nota  nicht  ausschliesslich  von  Censoren  ertheilt  sein,  die  es  seit 
684/70  nicht  mehr  gab,  zumal  noch  ungefähr  15  Jahre  für  die  Kind- 
heit des  Laberius  abzurechnen  sind,  in  der  er  keine  Nota  erhalten 
konnte. 

11)  (zu  S.  916.)  Maecen  räth  dem  Augustus,  Cass.  Dio  52,  19: 
tovg  ra  ÖBvrsQSta  (nach  dem  Senate)  ixaGxajip^i  xcrl  yivH  %al  a^£T^  xal 
nXQvt€j}  g>BQOfiivovg  ig  ti^v  Innaia  lundks^ov. 

12)  (zu  S.  917.)  Sueton.  Aug.  39:  notavit  (Augustns)  aliquos, 
quod  pecunias  levioribus  usuris  mutuati  graviore  foenere  coUocassent. 

13)  (zu  S.  917.)  Die  frühste  Erwähnung  der  Seviri  752/2  b.  Zonaras 
10»  35»  Cass.  Dio  55,  10,  s.  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  523  A.  3.  „Die  seviri 
equitum  Romanorum  werden  als  die  Vorsteher  dieser  sechs  Türmen 
anzusehen  sein  (anders  Mommsen,  R.  G.  i^  S.  784  A.  und  Res  g. 
D.  A.  p.  35,  der  in  jeder  Turme  seviri  annimmt;  vgl.  jedoch  R.  St.-R. 
3  S.  525  A.,  wo  Mommsen  Hirschfeld's  Annahme  beitritt);  wahrschein- 
lich waren  die  ersten  Türmen  den  jungen  Männern  aus  senatorischen 
Familien  reservirt,  die  sicherlich  als  equites  illustres  d.  h.  Ritter  sena- 
torischer Abkunft  von  den  übrigen  geschieden  waren.*'  Hirschfeld, 
Verwaltungsbeamte   i,  243  A. 

14)  (zu  S.  917.)  Sueton.  Aug.  38:  Equitum  turmas  frequenter 
recognovit,  post  longam  intercapedinem  reducto  more  travectionis. 

15)  (zu    S.  917.)     Nur  selten  tritt  die  Ritterschaft  mit  gemein- 
samen Beschlüssen  hervor,    wenn  sie  z.  B.  einen  kaiserlichen  Prinzen 
zum    princeps    iuventutis   erwählt;    vielleicht  gehört   auch  hierher  die 
Inschr.   C.  I.  L.  XIV  3622  (Tibur):  Equites  dederunt  |  y^coiravenmt 
//tius///,  cf.  X  5970. 

16)  (zu  S.  917.)  Sueton.  Aug.  39:  impetratisque  a  senatu  decem 
adiutoribus  unum  quemque  equitum  rationem  vitae  reddere  co^t,  atque 
ex  improbatis  alios  poena,  alios  ignominia  notavit,  plures  admonitione, 
sed  varia.  Ueber  die  kaiserlichen  Beamten  a  censibus  s.  Mommsen,  R. 
St.-R.  3,  490  A. ;  sie  standen  mit  anderen  a  libellis  in  Verbindung, 
denn  an  die  letzteren  kamen  die  Gesuche  um  Verleihung  der  Ritter- 
würde, die  von  erstem  auf  Grund  der  Vermögensverhältnisse  unter- 
sucht wurden.  Derartige  kaiserliche  Untersuchungen  werden  im  Jahre 
741/13  erwähnt,  Cass.  Dio  54,  26.  Eine  besondere  Abtheilung  dieser 
Commission  hatte  die  Listen  der  ritterlichen  Geschworenen  aufzustellen; 
dazu  gehörte  L.  Volusius  Satuminus,  cos  742/12  (Tac.  ann.  3,  30  cen- 
soria  potestate  legendis  equitum  decuriis  functus,  Mommsen,  R.  St.-R. 
3,  494  A.  536  A.),  der  von  einem  Freigelassenen  C.  I.  L.  IV  7366 
falschlich  Censor  genannt  wird. 

17)  (zu  S.  918.)     Tacitus  ann.  3,  83:  Equester  ordo  —    —  in- 
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stituit   —  —  ud  turmae  idibus  luliis  imaginem  eius  (Germanici)  se- 
querentur. 

i8)  (zu  S.  918.)  Dionys.  Halic.  6,  13,  4  (ed.  Jacoby  2,  p.  280): 
iv  fAtjvl  KvivttUo)  Xiyo[iiv€j>  taig  nakovfiivaig  siÖotg  —  —  Ttofinij  r&v 
iyovzüov  xhv  Sri[i66iov  Znnovj  (<^y  naxa  tpvXag  re  tuxI  Xoxovg  Tunoöfirifiivoi 
ctoijifiSbv  inl  T&v  tnjtoDV  i%aviupoi  fCOQevovrai  ndvrsg^  &g  i%  fjuixrig  rJKOvtsg 
icxsg>av<Ofiivoi'  ^aXXoTg  iXalag^  nal  noQ(pvQSg  g>oiVL%07CaQvg>ovg  a^TtB^Ofitvoi 
xfißiwag  ticg  %aXoviUvag  VQaßiag^  &Q^d[Uvoi  (iiv  &xp*  U^oü  xivog  "Agsog 
I|g)  xi'jg  Tcolsayg  tÖQOfiivoVj  Su^dvxeg  öh  xiqv  r'  aXXfiv  nSXtv  <^x«l^  Sia 
xr^g  ayo^g  nagcc  xb  x&v  Jwoxovqiov  [sQbv  nagsQ^oiuvotj  Svögsg  Saxiv 
0T€  xal  TtevxaniöxCliot  q>iqovxEg  —  —  &QiöX€ia  —  — . 

19)  (zu  S.  918.)  Sueton.  Aug.  37:  Nova  officia  excogitavit 
—  —  triumviratum  —  —  alterum  recognoscendi  turmas  equitum, 
quotiensque  opus  esset. 

20)  (zu  S.  918.)  Ovid.  trist.  2,  541  f.:  Carminaque  edideram, 
cum  te  delicta  notantem  |  praeteriit  totiens  inrequietus  eques  (ars 
amator.  752  oder  753  herausgegeben,  Verbannung  761  (?),  dazwischen 
also  öfter  equitum  recognitio,  aber  kein  Census). 

21)  (zu  S.  918.)  Sueton.  Aug.  38:  Sed  neque  detrahi  quemque 
in  travehendo  ab  accusatore  passus  est,  quod  fieri  solebat,  et  senio 
vel  aliqua  corporis  labe  insignibus  permisit  praemisso  in  ordine  equo 
ad  respondendum  quotiens  citarentur  pedibus  venire. 

22)  (zu  S.  919.)  Augustus  folgte  dem  Vorbilde  des  lulius  Caesar. 
Sueton.  Aug.  40:  Populi  recensum  vicatim  egit.  Gleich  darauf  wird 
die  Plebs  der  Getreide-Empfanger  dem  Populus  entgegengesetzt.  Auch 
beim  lulius  Caesar  c.  40  (s.  o.)  wird  der  Ausdruck  populus  gebraucht; 
es  muss  also  an  beiden  Stellen  das  ganze  Volk  gemeint  seiu,  natür- 
lich mit  Ausschluss  der  Fremden.  Unter  anderem  hatte  diese  Volks- 
zählung des  Augustus  wohl  auch  den  Zweck,  die  statistische  Grundlage 
zu  schaffen  far  Abgrenzung  der  Stadtregionen  und  der  compita  lamm. 
Vielleicht  meint  Cass.  Dio  54,  25  (743/11)  dasselbe,  wenn  er  sagt:  6 
Aiyovöxog  ce7toyQa<pcig  xs  inoirfiaxo  rcavxa  xa  v7toL(^ovxa  01  xa^diuq 
xig  lÖiAxrig  OTtoyQa^fdfASvog. 

2;^)  (zu  S.  919.)  Vgl.  Zumpt,  Comment.  epigr.  i  p.  73.  Neu- 
mann,  lo.,  De  quinquennalibus  coloniarum  et  municipiorum,  In.-Diss. 
Leipzig  1892. 

24)  (zu  S.  920.)  Vgl.  Unger,  De  censibus  provinciarum  roma- 
narum,  Leipzig  1887.  Dositheus  (frgm.  ed.  Boecking,  Bonn  1832, 
p.  63):  In  Roma  urbe  tantum  censum  agi  notum  est;  in  provinciis 
autem  magis  professionibus  utuntur. 

25)  (zu  S,  920.)  Cicero  in  Verr.  act.  IL  2,  56,  139:  Quinto 
quoque    anno   Sicilia    tota    censetur;    erat    censa    praetore    Peducaeo: 
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quintus  annus  cum  in  te  praetorem  incidisset,  censa  denuo  est.  Vgl. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2^  416  u.  1091.  Dass  die  Schätzung  von 
den  einzelnen  Städten  vorgenommen  wurde,  zeigt  Cicero  kurz  vor- 
her §  131:  nie  (censoris)  enim  est  magistratus  apud  Siculos ,  qui 
diligentissime  mandatur  a  populo  propter  hanc  causam,  quod  [omnes 
Siculi  ex  censu  quotannis  tributa  conferunt]  in  censu  habendo  potestas 
omnis  aestimationis  [habend ae]  summaeque  faciendae  censori  permit- 
titur  —  — .  §  138:  erant  enim  tum  censores  legibus  facti,  delecti  a 
suis  civitatibus. 

26)  (zu  S.  920.)  Cassiodor.  var.  3,  52  (ed.  Migne  69,  p.  608): 
Augusti  siquidem  temporibus  orbis  Romanus  agris  divisus  censuque 
descriptus  est,  ut  possessio  sua  nuUi  haberetur  incerta,  quam  pro  tri- 
butorum  susceperat  quantitate  solvenda. 

27)  (zu  S.  920.)  Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  1094 — 95:  Hatte 
Augustus,  wie  dies  Cäsar  gethan,  sich  begnügt  einer  jeden  Gemeinde 
einen  festen  Tribut  aufzulegen,  so  hätte  er  dazu  nicht  [wie  in  Gallien] 
vierzig  Jahre  gebraucht.  —  —  Der  Uebergang  von  der  indirecten 
Besteuerung  der  Unterthanen  zur  directen  gehört  zu  den  organischen 
Einrichtungen  des  Principats  und  zu  seinen  eingreifendsten  Neuerungen. 

28)  (zu  S.  921.)  Ueber  die  periodischen  Volkszählungen  in 
Aegypten  (xor'  ohUtv  iatoy^ottpaC)  mit  Angaben  über  alle  Einwohner 
(Römer,  Griechen  u.  Aegypter),  die  in  den  Papyrus-Urkunden  häufig 
erwähnt  werden,  s.  Krebs,  Das  Berliner  Corpus  Papyrorum:  Berliner 
philol.  Wochenschrift   1894  S.  638. 

29)  (zu  S.  921.)  Rudorff,  Rh.  Museum  hsg.  v.  Niebuhr  und 
Brandis  2,  1828,  S.  136:  Jede  Toparchie  zerfiel  in  eine  bestimmte 
Anzahl  quadratförmiger,  genau  nach  den  Himmelsgegenden  abgesteckter 
Grundstücke  von  10  000  ägypt.  Ellen  Flächengehalt  {aqovf^i  arurae), 
welche,  obgleich  sie  reell  theilbar  waren,  doch  als  Steuerhufen  oder 
Einheiten  (capita)  betrachtet  wurden,  deren  Existenz  desshalb  durch 
oft  wiederholte  Vermessungen  gesichert  werden  musste.*) 

30)  (zu  S.  921.)  Rudorff,  Rhein.  Mus.  hsg.  v.  Niebuhr  u.  Brandis 
2,  1828,  S.  187  A.  7:  Das  quinquennium  ist  gewiss  nicht  bloss  zu- 
fallig erwähnt,  sondern  wahrscheinlich  mit  Beziehung  auf  den  Zeit- 
abschnitt, nach  welchem  die  Kataster  und  Repartitionen  regelmässig 
erneuert  wurden.  Aegypten  wurde  zwar  schon  724  tributär;  aber  es 
ist  möglich,    dass  die  Schätzung  desselben  zugleich   mit   dem  Bürger- 

census  und  der  gallischen  erst  726  oder  727  geschehen  ist  [?] , 

Vgl.  Savigny,  Rom.  Steuerverfass.  S.  32. 


*)  Theils  regelmässige  Erneuerung  der  Kataster  überhaupt  (Zeile  49.  59 — 61), 
theils  Revisionen. 
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31)  (zu  S.  921.)  C.  I.  Gr.  No.  4957  (3,  p.  450)  v.  49:  trj 
iyyiöxa  TCBVcastCa  rcc  fiii  tcqotbqov  x€Xov(Uva.  Dort  wird  auch  mehrfach 
die   ivafiixQTiaig  erwähnt.     Letronne,  Joum.  d.  savants   1822    p.  674. 

^2)  (zu  S.  921.)  C.  I.  L.  VI  1644  (p*  S54)'  [^^  census  acci- 
piend]os  prov[inciae  gal]atiae  ist  nicht  sicher  ergänzt  und  viel  jünger 
als  die  Zeit  des  Augustus,  s.  Unger,  De  censibus  p.  38 — 9. 

33)  (zu  S.  921.)     C.  I.  L.  X  680  (Sorrent)   s.  o.  S.  380  A.  8. 

34)  (zu  S.  921.)  L.  R6nier,  M^langes  d*6pigraphie  1854  p.  54: 
Sur  quelques  inscr.  relatives  ä  des  magist^.  rom.  qui  furent  charg^s 
de  faire  le  recensement  de  la  population  des  diff^rentes  prov.  de  la 
Gaule.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  1092— 93  A.  Cass.  Dio  53,  22, 
Unger,  De  censibus  prov.  romanarum.  Livius  per.  134:  cum  (Au- 
gustys)  conventum  Narbone  egit,  census  a  tribus  Galliis  quas  Caesar 
pater  vicerat  actus.  136:  a  Druso  census  actus  est.  137:  a 
Druso  —  —  tumultus,  qui  ob  censum  exortus  in  Gallia  erat,  com- 
positus.  Rede  des  Kaisers  Claudius  (Schluss):  cum  (Drusus)  a  cen- 
sus novo  tum  opere  et  inadsueto  Gallis  ad  bellum  avocatus  esset. 
Quod  opus  quam  arduum  sit  nobis,  nunc  cum  maxime,  quamvis  nihil 
ultra  quam  ut  publice  notae  sint  facultates  nostrae  exquiratur,  nimis 
magno  experimento  cognoscimus.  Tacitus  ann.  i,  ^^  (14  n.  Chr.): 
Germanico  per  Gallias  —  —  census  accipienti  excessisse  Augustum 
adfertur.  2,  6  (16  n.  Chr.):  Missis  ad  census  Galliarum  P.  Vitellio 
et  C.  Antio.  Ein  gallischer  Census  ist  auch  noch  nach  Claudius 
abgehalten,  Notizie  d.  scavi  1893  p.  197:  T.  Statilio  —  — 
Optato  —  —   proc.  Aug.  hered/Zproc.  Aug.  ad  patrim  y^  proc.  Aug. 

ferrariae  //  proc.  Aug.  ad  cen(sus)  Gallorum  //  proc.  census  Brit. — 

Ob  aber  der  Bruder  Vespasian's,  Sabinus,  die  Schätzung  leitete,  lassen 
wir  besser  bei  Seite;  die  Vermuthung  beruht  nur  auf  einer  Ergänzung 
von  Mommsen:  [curator  census]  Gallici  (Bull,  della  comm.  arch.  com. 
di  Roma  1883  p.  224),  die  nicht  als  sicher  gelten  kann.  S.  Unger, 
De  censibus  provinc.  romanarum  p.  47.  Später  wird  noch  ein  gal- 
lischer Census  im  J.  61  n.  Chr.  erwähnt:  Tacitus  ann.  14,  46. 

35)  (zu  S.  922.)  Schlosser,  L.,  Gesch.  der  Familie  Herodes, 
Leipzig  181 8.  Braun,  Marcus,  De  Herodis  qui  dicitur  Magni  filiis 
patrem  in  imperio  secutis,  P.  L,  Krotoschin  1873.  Herodian.  Fürsten 
s.  Schürer  in  Hilgenfeld's  Ztschr.  f.  wiss.  Theol.   1873,  248 — 55. 

36)  (zu  S.  922.)  losephus  ant.  iud.  17  (Schluss):  rijg  ^'  jiQx^Xdov 
%(&^e  inoTskovg  nQOCvB(irid'eliSifjg  tiJ  Evqfovy  ni^utsxai  Kvqlviog  vnh  Kai" 
aaqog,  &viiQ  {yTtartnog,  &7tonfiri(S6(iev6g  rs  xcc  iv  ZvqCa  %al  thv  ^A^ieImov 
iatoSoDCÖ^svog  olxav.  18,  i  ,  i :  KvqCviog  —  —  —  inl  Zv^Utg 
TtaQ^f  inb  KaUsaqog  ötKatoöorrjg  rot;  Idvovg  anBaxciX(iivog  xorl  xifirixrig 
r&v   oicUbv  ysv7i06fievogi    Kamdviog  xs   aix^  ovyTiceraTtifmsxat  xiyfucxog 
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tSiv  inTcifov,  r^yriaoiuvog  ^lovöaUov  ry  htl  nätsiv  i^ovcta,  C.  I.  L.  XIV 
3613.  Monum.  Anc.  ed.  M.'  p.  161,  s.  d.  Amn.:  [p  •  sulpicius  p  •  f  • 
quirinius    cos  «1   —   —    —    —  —    —    —    —    —    —    —    —    —   j 

pr  •  pro   consul  •  cretam  et  cyrenas   provinciam  optinuit  |  — I 

legatus  pr  •  pr  •  divi  augusti  syriam  et  phoenicem  optinens  |  bellum 
gessit  cum  gente  homonaden[sium  quae  interfecerat  amyntam  |  r]egem  • 
qua  •  redacta  •  in  •  pot[estatem  imp  .  caesaris]  |  Augusti  •  populique  -  ro- 
mani  •  senatu[s  dis  immortalibus]  |  supplicationes  binas  -  ob  •  res  •  pro- 
sp[ere  ab  eo  gestas  et]  |  ipsi  •  omamenta  •  triumph[alia  decreuit]  pro  • 
consul  •  Asiam  •  provinciam  •  op[tinuit  legatus  pr  •  pr  •]  |  divi  •  Augusti  • 
[ijterum  •  Syriam  •  et  •  Ph[oenicen  optinuit].  —  Der  junge  Hilgenfeld  be- 
handelt die  Inschrift  von  Tivoli  in  einem  Aufsatze  (Ztschr.  f.  wiss. 
Theol.  1880,  I  S.  98 — 114),  auf  den  sein  Vater  (Berlin,  philolog. 
Wochenschr.  1892,  959)  besonders  aufmerksam  macht.  £r  gibt  zu, 
dass  die  Inschrift  sich  auf  den  Sulpicius  Quirinius  beziehe,  bestreitet 
aber  eine  zweimalige  Statthalterschaft  desselben  in  Syrien;  er  meint: 
wenn  ein  Statthalter  eine  Provinz  verwaltet  habe  und  dann  in  eine 
zweite  geschickt  werde,  so  sei  er  legatus  iterum.  Wenn  das  richtig 
wäre,  müssten  die  meisten  Statthalter  sich  so  nennen.  Der  Vf.  zeigt 
dadurch,  dass  er  noch  wenig  lateinische  Inschriften  unter  den  Händen 
gehabt  hat.  Im  Uebrigen  genügt  es  zu  verweisen  auf  Mommsen's 
Aufsatz:  De  iteratione  legationum  (Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  179). 

37)  (zu  S.  922.)  Der  Census  des  Quirinius  ist  vielfach  behandelt. 
Vgl.  Schürer,  Gesch.  d.  jüd.  Volkes,  Leipzig  1890,  i*  S.  16;  i,  426 
Anhang  i  die  Litteratur  u.  Schätzung  d.  Quirinius;  2,  160  ff.  Mo- 
num. Anc3nr.  ed.  M.*  161.  E.  Desjardins,  Le  recensement  de 
Quirinus,  Revue  des  questions  historiques  i.  Jan.  1867.  Lecoutre, 
H.,   De  censu   Quiriniano  et  anno  nativitatis  Christi,    Paris   1883. 

SS)  (zu  S.  923.)  losephus,  ant.  iud.  18,  i,  i:  ^Iovd«g  61 
lavXavhfjg  avriQ  ix  Ttolscog  Svoficc  rdiAccXa  Zaddmnov  0aQiaau)v  7tQ06' 
laßofisvog  rptetyeto  inl  OTCOördaBi,  f/jv  re  Anorlfiiriöiv  ovihv  alko  ^ 
&vrtiiQvg  dovleUtv  inupiQUv  Uyovrsg.  18,  2,  2:  Kvqlviog  il  xic  ^^e- 
Xaov  xQ'qfitna  &7Coö6(i€vog,  riöri  %al  rcbv  iatoxii»,rfiitov  nif^g  ixav6&Vy 
<ä  iyivovxo  xQicmoaxm  xal  ißdofia  hu  iura  livrawlov  iv  Idnttm  7fn€cv 
VTtb  KalöaQog  (759/6  —  760/7).  Tac.  histor.  5,  9:  Post  mort^n 
Herodis  nihil  expectato  Caesare  Simo  quidam  regium  nomen  in* 
vaserat:  is  a  Quintilio  Varo  obtinente  Syriam  punitus  est,  et  gentem 
cdercitam  liberi  Herodis  tripertito  rexere.  Vgl.  losephus  antiq.  iud. 
17,  IG,  6  ff. 

39)  (zu  S.  923.)  BuUett.  di  arch.  er.  1880  t.  IX.  C.  I.  L.  III  6687  == 
Ephem.  epigr.  4,  538:  Q  •  Aemilius  •  Q  •  f  |  Pal  •  Secundus  [in]  |  castris  • 
divi  .  Aug  •  s[ub]  |  P  •  Sulpi[c]io  •  Quirinio  le[g  aug]  |  C[a]esaris  •  Syriae  • 
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honorijbus  •  decoratus  ■  pr[a]efect  |  cohort  •  Aug  .  I  •  pr[a]efect  |  co- 
hort  •  II  •  classicae  idem  |  iussu  •  Quirini  censum  •  egi  |  Apamenae  > 
civitatis  •  mil|ium  •  homin  •  civium  •  CXVII  (  idem  •  missu  •  Quirini  •  ad- 
versus  |  Itoraeos  •  in  >  Libano  •  monte  •  |  castellum  •  eorum  •  cepi  •  et  • 
ante  |  militiem  •  praefect  •  fabrum  |  delatus  •  a  •  duobus  •  cos  •  ad  •  ae-| 
rarinm  •  et  •  in  •  colonia  •  |  quaestor  •  aedil  •  II  •  duumvir  •  II  •  |  ponti- 
fexs  •  I  ibi  •  positi  •  sunt  •  Q  •  Aemilius  •  Q  •  f  •  Pal  (  Secundus  •  f  •  et  •  Aemilia 
Chia  Hb  I  h  •  m  •  amplius  •  h  •  n  •  s  •     Vgl.  Unger,   De  censibus  p.  25, 

40)  (zu  S.  923.)  Hoeck,  Rom.  Gesch.  i,  2  S.  412:  Der  sog. 
Reichscensus  z.  Zeit  der  Geburt  Christi,  m.  Litteraturangaben  S.  413. 

41)  (zu  S.  923.)  Mommsen  R.  St.-R.  2^  417:  Es  hat  also 
wohl  einen  Bürger-  und  in  gewissem  Sinn  auch  einen  Provincialcensus, 
aber  einen  Reichscensus  im  formalen  Sinne  des  Wortes  überhaupt 
nicht  und  am  Wenigsten  in  der  Kaiserzeit  gegeben. 

42)  (zu  S.  923.)  Tacitus  ann.  i,  11:  (in  libello)  opes  publicae 
continebantur,  quantum  civium  sociorumque  in  armis,  quot  classes, 
regna,  provinciae,  tributa  aut  vectigalia,  et  necessitates  ac  largitiones. 
Quae  cuncta  sua  manu  perscripserat  Augustus.  Sueton.  Aug.  10 1: 
tertio  breviarium  totius  imperii,  quantum  militum  sub  signis  ubique 
esset,  quantum  pecuniae  in  aerario  et  fiscis  et  vectigalium  residuis. 
c.  28 :  magistratibus  ac  senatu  domum  accitis  rationarium  imperii 
tradidit.  Julian,  C,  Le  breviarium  totius  imperii  de  Tempereur  Au- 
guste, M61ang.  d'arch.  et  d'hist.  3,  1883,  p.  151.  Breviarium  s. 
Detlefsen,  Commentationes  Mommsen.  p.  33.  Friedländer,  De  fönte 
quo  losephus  b.  iud.  2,  16,  4  usus  est  (Index  lection.  Königsberg  1873), 
hat  gezeigt,  dass  losephus  hier  dem  Kaiser  Augustus  folgt,  oder 
einem  ähnlichen  Breviarium  späterer  Zeit. 

43)  (zu  S.  924.)  Cass.  Dio  53,  30  (731/23):  (Aug.)  nidiovi  rag 
rc    dwdiuig  wxi   rag  ni^ocoöovg   xicg  iwtvag   ig  ßißklov  ioy^il^ag  M(ok€, 

44)  (zu  S.  924.)  Sueton.  C.  Caligula  16:  rationes  imperii  ab 
Augusto  proponi  solitas  =  koytöfioijg  x&v  drifioöUov  xQTifidtmv,  Cass. 
Dio  59,  9  (vom  J.  sS  n.  Chr.). 

45)  (zu  S.  924.)  Cass.  Dio  56,  28  (v.  J.  13  n.  Chr.):  Insfiif^Bv 
aXXovg  äll'g  xa  ve  rcbv  lötmx&v  xal  xic  x&v  Ttolea^v  xxrifiaxa  oatoyQailfo- 
fnivovgj  Vv^  &g  aal  (lei^ovtog  ^ri(iLa>^66fi6voi  öilcfmoi  xal  xr^v  bUoöxtiv 
xbIbiv  ivd'iXmvtat, 

m 

46)  (zu  S.  924.)  „Hirschfeld's  (V.-G.  i,  18)  Vermuthung,  dass 
nach  Abschaffung  der  Censur   ein  kaiserliches  Centralbureau   fär  die 

Provinziälschatzung  eingerichtet  sei,  scheint  mir  wenig  glaublich. 

Dagegen  führen  alle  bei  dem  Centralbureau  hervortretenden  Indicien 
auf  den  Census  equitum."     Mommsen,  R.  St.-R.  3,  490  A. 
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47)  (zu  S.  924.)  Cassiodon  var.  3,  52:  Augasti  siquidem  tem- 
poribus  orbis  Romanas  agris  divisus  censuque  descriptus  est,  ut 
possessio  sua  nulli  haberetur  incerta,  quam  pro  tributoram  susceperat 
quantitate  solvenda. 

48)  (zu  S.  924.)  Rodbertus,  Hildebrand's  Jbb.  f.  Nationalökonom. 
5,  1865,  S.  145:  Mehr  als  solche  Volkszählung  und  solche  Boden- 
vermessung, als  solche  Inventur  der  provinziellen  Hülfsquellen  ist 
denn  auch  der  sogenannte  Reichscensus  unter  Augustus  nicht  ge- 
wesen. Er  ist  namentlich  kein  einheitlicher,  Bürger  und  Provinzialen 
gleichzeitig  und  gleichmässig  umfassender  Census  gewesen.  £r  ist 
auch  für  die  Provinzialen  keine  Vermögensschätzung  der  Bewohner 
und  keine  Bodenkatastrirung  in  unserem  Sinne  gewesen. 

49)  (zu  S.  924.)  Suidas  s.  v.  Kai  Astoy^tt^i^^  rj  itsutQld'nffCig, 
6  öi  KaiöaQ  Avyovötog  6  (Aova^tfiag  eTiioCiv  üvdQag  xohg  iQÜtovg  zov 
ßiov  xcrl  xhv  xQOTtov  iytiXBldfUvog  inl  nacttv  ziiv  yfp/  x&v  i^i^xocov  i^i- 
7r€f4if;e*  dt  mv  Satoy^aipag  htot'fysaxo  x&v  xb  &v^Qm7Uov  xal  oiciSw, 
avxtti^ri  xiva  fc^^^xalag  x^  örifio6l&  fiolQav  in  xovxcDv  EiiS^iQiö^i. 
uOxfi  ^  iatoyQafpii  nqAxr\  iyivixo^  x&v  itqo  avxav  xoig  Kexxi^fUvoig  xi 
fiij  &q>uiQOv^iviov\  &g  nlvui  xolg  Binii^oig  ifiii66iov  lyTÜLtHMa  x6v  nXoüxav, 


4.  Capitel. 
Organisation  der  Massen. 

Vorbemerkung:  Bull.  arch.  comunale  d.  R.  17,  1889,  69. 
Mitth.  d.  röm.  Instituts  4,  265.  Vier  magistri  vici  Aescieti,  verhüllten 
Hauptes,  halten  zur  Libation  die  rechten  Hände  über  dem  bekränzten 
Altar;  im  Hintergrunde:  Flötenbläser  und  Lictor;  im  Vordergrande: 
Opferthiere  (Rind  und  Schwein)  neben  dem  Opferknaben  und  Opfer- 
schlächter.    (Inschrift  s.  u.  S.  543  A.  13.) 

i)  (zu  S.  926.)  Cicero  in  Pison.  4,  8:  ludi  compitalicii  tum 
primum  facti  post  L.  lulium  et  C.  Marcium  consules  (690/64),  contra 
au  Ctoritatem  huius  ordinis.  —  —  (Piso  consul)  cum  in  Kalendas 
lanuarias  Compitaliciorum  dies  incidisset,  Sex.  Clodium  —  —  ludos 
facere  —  —  passus  est.  Vgl.  Cass.  Dio  38 ,  34  ff.  Ascon.  in 
Pisonian.  p.  6  edd.  Kiessl.  et  Schoell:  L.  lulio,  C.  Marcio  coss. 
(690/64)  —  senatus  consulto  collegia  sublata  sunt,  quae  ^dversns 
rempublicam  videbantur  esse.  Solebant  autem  magistri  collegiorum 
ludos    facere,    sicut   magistri   vicorum    faciebant    compitalicios   prae- 
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textati,  qui  ludi  sublatis  coUegüs  discussi  sunt.  Post  VI  (so  Rinkes, 
Mnemosyne  lo  p.  208)  deinde  annos  quam  sublata  erant  P.  Clodius 
tribunus  plebis  lege  lata  restituit  coUegia.  Cass.  Dio  38,  13. 

2)  (zu  S.  926.)  Dass  eine  Stadt  von  der  Grösse  Roms  auch 
in  der  Zeit  der  Republik  nicht  ohne  locale  Unterabtheilungen  ver- 
waltet werden  konnte,  ist  selbstverständlich.  Vici  und  pagi  werden 
in  der  Stadt  schon  sehr  früh  erwähnt,  s.  Mommsen  R.  St.-R.  3 
S.  VIII  u.  114  ff.  S.  392  A.  6  wurde  bereits  eine  Inschrift  C.  I. 
L.  VI  1324  abgedruckt  aus  dem  Jahre,  in  welchem  Varro  Murena 
Aedil  war,  also  vor  731/23,  die  von  den  vier  magistri  veici  gesetzt 
ist.  Eine  andere  Inschrift  zeigt,  dass  es  schon  vor  der  Reorganisation 
des  Augustus  magistri  pagi  in  Rom  gab,  die  sich  nach  Göttern  zu 
nennen  pflegten:  Bull,  comunale  d.  Roma  15,  1888,  p.  326  (s.  o. 
S.  326  A.  45):  MagpstriJ  He[rculani]  |  suffragio  pagi  prim[i  facti]  | 
ludos  fecer[unt].  Nach  Schrift  und  Sprache  würde  man  die  Inschrift 
am  Liebsten  auf  die  Zeit  nach  der  Reorganisation  des  Augustus  be- 
ziehen, aber  dann  müssten  statt  des  Hercules  die  Laren  genannt  sein. 

3)  (zu  S.  926.)     Litteratur  über  die  Laren  s.  o.  Religion. 

4)  (zu  S.  926.)  Laren-  und  Compitalienfeier  schon  durch  Servius 
Tullius  begründet,  s.  Dionys.  Halicam.  4,  14  ed.  Jacoby:  (Serv.  Tullius) 
ijutra  Hcncc  navTcig  inikevCB  rovg  ötsvamovg  [ßcQo]  iyotcctaöTUvaö^vai 
TictkuüSag  iiib  t&v  ytiroviov  r^giafSi  ngavtanCoig  nal  %v6Caig  ctizolg  ivo- 
fiod'hi^cev  inireleiöd'ai,  xad'  snaatov  ivucvthv  juhivovg  el6q>SQ0vCrig 
€7ui(STi]g  ohtlag*  xoig  6i  xa  luql  r&v  ystvivmv  tsQa  üwreXcOCiv  iv  rotg 
TtQovümCoig  ov  tovg  ilev^iffovgj  &kla  xovg  SovXovg  ixa^s  itaquval  xe  nal 
övvuQOVfiyHv^  &g  %8xaQi<Siiivrig  xoig  i^gmCi  xfjg  rc5v  d'^qanSvxtov  ircrigectag, 
rjv  ixt  xorl  xaO'^  'IjC^g  ioQxifv  ayovxig  ^Pü^iittioi  iuxiXow  iXlycetg  CaxEQOV 
TlfUQacg  x&v  KffovCmvj  asfiviiv  iv  xotg  yedw  wxl  TCoXvxeXrj^  KofimxdXuc 
nqoOayo^BVfyvxig  or^i^v  i%\  x&v  dxBvwt&V  xofinCxovg  yctQ  xovg  (Sxevt»- 
jtohg  xaXaijiSi* 

5)  (zu  S.  927.)  Sueton.  Aug.  30:  Spatium  urbis  in  regiones  vi- 
cosque  divisit  instituitque  ut  illas  annui  magistratus  sortito  tuerentur, 
hos  magistri  e  plebe  cuiusque  viciniae  lecti.  Eine  Liste  der  einzelnen 
Vici  zur  Zeit  des  Augustus  können  wir  allerdings  nicht  geben,  allein 
die  berühmte  Ära  auf  dem  Capitol  (C.  I.  L.  VI  975)  gibt  natürlich 
viele  Namen,  die  wir  auch  schon  für  jene  Zeit  voraussetzen  können. 
Das  Regionenverzeichniss  und  Curiosum  (s.  u.  Regionen)  zeigt,  dass 
die  Zahl  der  Vici  und  ihrer  Tempel  gleich  war.  Plinius  n.  h.  3,  66: 
ipsa  (Roma)  dividitur  in  regiones  quattuordecim,  compita  Larum  CCLXV. 
Horat.  carm,  4,  5,  ss^*'  Te  (quisquis)  multa  prece,  te  prosequitur 
mero     Diffuso  pateris,    et  laribus  tuum  |  Miscet  numen,   uti  Graecia 
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Castoris.  Vergil  Aen.  S,  7 14 ff.:  .  .  Caesar,  triplid  invectus  Romana 
triumpho  |  Moenia,  dis  Italis  votum  inmortale  sacrabat,  |  Maxima  tercen- 
tum  totam  delubra  per  iirbem.  |  Laetitia  ludisque  viae  plausuque  freme- 
bant.  Magistri  vicor.  (747/7)  Cass.  Dio  55,  8:  o[  öl  dij  öt^amol 
iittiulfisav  i^ivov  ix  rot)  drjfiovj  oig  xai  atevconaQ'iovg  Twlaüiiev,  Ovid. 
fast.  3,  145 — 6:  Mille  lares  geniumque  ducis,  qui  tradidit  illos,  |  Urbs 
habet,  et  vici  numina  trina  colunt.  —  £s  liegt  nahe,  die  von  Aogustus 
den  Laren  geweihte  Statue  des  Apollo  Sandaliarius  (Sueton.  Aug.  57) 
mit  dem  vicus  Sandaliarius  in  Verbindung  zu  bringen.  C.  I.  L.  VI  448: 
Imp  •  Caesare  Augusto  XIII  M  •  Plautio  cos  •  (752/2)  Siivan  •  |  D  •  Oppius 
0  •  1  •  Ias6  •  D  •  Lucilius  D  •  1  •  Salvius  |  L  •  Brinnius  0  •  1  •  Princeps  L  • 
Fürius  L  *  1  •  Salvius  |  mag  •  vici  •  Sandaliarii  |  Laribus  Augustis.  Vgl. 
u.  S.  544  A.  17  und  Jordan,  Ann.  d.  Inst.   1862  p.  302. 

6)  (zu  S.  927.)    Magistri  vicorum  s.  Marquardt,  Staatsverw.  3,  205. 

7)  (zu  S.  928.)  Cass.  Dio  55,  8  (747/7)-  oi  di  öi^  ^tvamol 
(hvxov)  intiuXriT&v  xvvviv  t&v  i%  toi)  druAOV^  o^g  xal  öxivto^Qjipvg  na- 
Xoüfuv^  %al  (S(pUsi  Kai  t§  iö^u  x^  ^X^^V  ^  (aßdovxotg  Svo  iv  aixoig 
xoig  xcoqIoi^  &v  a(fxaMftv  fniiQucig  xial  ;(^^<r^ai  id6&ri^  ^  xs  Öovlsla  17  xoig 
&yoQttv6iiotg  x&v  i^nutqaiUvtov  Svsxa  (Swoüca  iiuxQaTtrj.  Livius  34,  7,  2: 
magistratibus  in  coloniis  municipiisque,  hie  Romae  infimo  generi,  ma- 
gistris  vicorum  togae  praetextae  habendae  ius  permittemus.  Asconius 
in  Pison.  p.  6  s.  o.  A.  i,  vgl,  Mommsen,  R.  St.-R.  i*,  S.  375;  2*, 
S.  1034—6. 

8)  (zu  S.  928.)  Mag  •  qui  k  •  Aug  •  primi  magistr  •  inierunt  C.  I.  L. 
VI  445;  VI  446 — 47  (Rom;  „optimis  litteris"):  Larib.-  Aug  |  ministri 
qui  •  k  •  Aug  •  primi  •  inierunt  |  Antigojnus  •  M  •  luni  •  Erotis  |  Anteros 
—  —  — .  Als  Amtsantritt  der  neuen  Beamten  hat  bis  jetzt  un- 
angefochten der  I.  August  gegolten,  s.  CLL.  VI  128.  283.  445; 
und  für  die  ministri  C.  I.  L.  VI  446 — 47  (s.  o.).  Nur  v.  Premerstein 
(Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oe.  15,  84)  erklärt  sich  für  den  i.  Januar. 
Sein  Widerspruch  gründet  sich  zunächst  auf  seine  falsche  Erklärung 
des  Wortes  gentes  (S.  80).  Dass  die  magistri  vicorum  an  einem  andern 
Tage  als  die  Aedilen,  Volstribunen  u.  s.  w.  antraten,  kann  nicht 
bewiesen  werden.  Wichtiger  ist  der  Umstand,  dass  es  im  Jahre 
742/12  noch  keinen  Monat  Namens  August  gab;  erst  746/8  erhielt 
der  Sextilis  diesen  Namen.  Wenn  wir  also  auch  nicht  bestimmen 
können,  wann  die  ersten  Magistri  ihr  Amtjahr  begannen,  so  können 
wir  um  so  bestimmter  behaupten,  dass  sie  seit  746/8  ihr  Amt  stets 
mit  dem   i.  August  antraten. 

9)  (zu  S.  928.)  Sueton.  Aug.  31:  Compitales  lares  omari  bis 
anno  instituit  vemis  floribus  et  aestivis. 
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10)  (zu  S.  928.)  Sueton.  Aug.  43:  Fecitque  (Augustus  specta- 
cula)  non  numquam  vicatim  ac  pluribus  scaenis  per  omnium  linguarum 
histriones;  und  c.  45:  (pugiles)  inter  angustias  vicorum  pugnantis. 

11)  (zu  S.  928.)  Lares  Augusti  u.  Genius  Augusti  s.  Mommsen, 
Hermes  15,   109. 

12)  (zu  S.  929.)  C.  I.  L.  VI  449:  Laribus  •  Aug  •  et  •  Genis  • 
Caesarum  [imp  •  caes  •  domitiano  •  aug  •  cos  viüi  (83  n.  Chr.)]  |  desig  • 
X  •  p  •  p  •  permissu  •  A  •  Anni  •  Camartis  •  tr[ib  •  pleb  •  aediculam  reg  • 
I  •  viel  honoris]  |  et  •  Virtutis  •  magistri  •  anni  •  LXXXXII  •  a  s[olo  •  in- 
pensa  •  sua  •  restituerunt].     Folgen  d.  Namen. 

13)  (zu  S.  929.)  747/7  oder  748/6  C.  I.  L.  VI  343.  761.  Vgl. 
Marquardt-Wissowa,  St.-V.  3^  S.  205  A.  54  und  zu  C.  I.  L.  VI  454. 
Arch.-epigr.  Mittheil,  aus  Oest.  15  S.  77  (m,  Fcsm.>.  Notiz,  d.  scavi 
1890  p.  388  (Rom,  Reg.  IX  suUa  riva  sinistra  [del  Tevere]  presso 
Monte  Brianzo):  Mercurio  |  aeterno  •  deo  •,  Io[vi,]  |  [i]unoni  •  Regin  •, 
Min[ervae,]  |  [so]li-,  Lunae  •,  Apol[lini,]  |  [dia]nae  •,  Fortuna[e  p.  r., 

matri  magjnae«,  |  Opi  •,  Isi  -,  Pi[etati],  |  Fatis dpvinis  •]   [quod 

bojnum  faustum  |  [feli]xque  [8iet],Imp  •  Caesari  •  Augus[to  •  iraperio]  | 
eius  •  senati  •  populi[que  romani]  |  et  •  gentibus  •  nono  •  •  •  [anno?]  |  intro  • 
eunte  •  felicpter]  |  C  •  Caesare  •  L  •  Pauplo  •  cos]  (754/1)  |  L  •  Lucre- 
tius  •  L  •  1  •  Zethus  |  iussu  •  lovis  •  aram  Augustara  |  SALVS .  SEMONIA 
posuit  POPVLI .  VICTORIA  (Mercur.  deus  aet.  =  Augustus,  cf.  C. 
I.  L.  X  p.  109.  Nur  ungern  vermisst  man  in  dem  Pantheon  die  In- 
schrift der  Laren;  vielleicht  ist  ihre  Erwähnung  in  der  Lücke  nach 
Fatis  einzusetzen.  Dann  wäre  in  diesem  District  der  Kult  746/8 — 
747/7  eingerichtet.)  Bull,  comunale  III  3,  1888,  p.  328.  Mitth.  d. 
Rom.  Inst.  4,  1889,  266:  Larib[us]  •  Augustps]  |  ///Vcius  C  •  M/////  | 
/////majoins  C  •  Q  •  iu]stus  [  mag  vici  anni  noni.  Rechts:  P.  Clodius 
P  p  •]  I  links:  1  •  •  •  s  L  ■  1  •  Salvius.  (Vgl.  die  Anmerk.)  Relief,  ein 
Opfer  Bull.  com.  1888,  p.  329:  [ma]g[i]stri  vici  Aescleti  anni  Villi. 
Vgl.  die  Inschriften  bei  Röscher,  Ausführ.  Lex.  d.  Mythol,  u.  d.  W. 
Lares  2,  1881 — 2;  eine  capuanische  Lareninschrift  (CLL.  X  3803) 
vom  Jahre   741/13  s.  u.  (Augustalen). 

14)  (zu  S.  929.)  Not.  d.  scavi  1882  p.  229  (Della  edicola 
compitale  se  non  dei  tempi  Augustei,  certamente  del  I.  sec):  Senatus 
populusque  Romanu[s]  pecunia  publica  faciendam  curavit;  vgl.  tav.  XV. 

15)  (zu  S.  929.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  82:  Aedem  Lamm 
in  summa  sacra  via. 

16)  (zu  S.  929.)      C.  1.  L.  VI  456:    Laribus  •  publicis  •  sacrum 
imp  •  Caesar  •  Augustus  |  pontifex  •  maximus  |  tribunic  •  potestat  •  XVIIII 
ex  •  stipe  •  quam  •  populus  •  ei  |  contulit  •  k  •  lanuar  *  apsenti  |  C  •  Calvisio  • 
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Sabino  •  L  •  Passieno  •  Rufo  •  cos.  (a.  750/4);  vgl.  C.  I.  L.  VI  457 
(745/9). 

17)  (zu  S.  929.)  Sueton.  Aug.  57,  vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  82 
m.  Anm.  Sueton.  57  macht  nur  namhaft:  Apollinem  Sandaliarium, 
lovemque  tragoedum ;  der  Erstere  scheint  nach  dem  Vicus  Sandaliarius 
(s.  o.)  genannt  zu  sein,  und  der  luppiter  vielleicht  nach  den  Schau- 
spielern, die  das  Geld  zum  Ankauf  der  Statue  aufgebracht  und  dem 
Kaiser  zur  Verfügung  gestellt  haben;  vgl.  S.  542  A.  5. 

18)  (zu  S.  929.)  Not.  d.  scavi  1892  p.  162  (Ostia;  „in  buone 
lettere") :  ///mw^  Plotius  M  •  f  •  Quartio  |  A  •  Genucius  A  •  f  •  iter  •  duo 
viri  I  locum  dederunt  compiti  aedificandi  |  C  •  Cartilius  C  •  f  •  Poplicol  • 
duo  •  vir  •  VII  |  cens  •  III  compitum  transtulit  •  |  D  •  Caecilius  D  •  D  • 

I  •  Nicia  medicus  |  L  •  Marcius  •  L  •  1  •  Stephanus  |  P  •  Naevius  P  •  1 . 
Heraclida  |  mag  •  viel  maceriem  |  et  columnam  de  suo  fecerunt  | 
C  .  Cartilius  •  C  •  1  •  Hera////. 

19)  (zu  S.  929.)  C.  I.  L.  X  3757  [=  274*]  (Acerra):  Templum 
hoc  sacratum  her[oibus,  qui]  quod  ger[unt]  |  Augusti  nomen  felix 
[illis]  remaneat,  |  stirpis  suae  laetetur  u[t  regno]  parens  |  nam  quam 
te,  Caesar,  tem[pus]  exposcet  deum  |  caeloque  repetes  sed[em  qua] 
mundum  reges,  |  sint  hei  tua  quei  sorte  te[rrae]  huic  imperent  |  re- 
gantque  nos  felicibus  voteis  sueis.  L  •  Aurelius  •  L  •  f  •  Pal  •  Rufu/^  pri- 
mopilaris  -  l//  \  •  XVI  •  militans  si///  \  imp  •  Caesaris  |  ///////.  Notiz,  d. 
scavi  1893  p.  429  (Perugia;  eti  Augustea):  [laribujs  Augus[tis]  |  sacrum  \ 

[i]ulia  Arche  p  •  s  •  f  •  1  •  d  •  d  •  d  .     C.  I.  L.  XI  6  (Regium): 

Lares  argenteos  |  Septem  p-  IIS .    X  3803  (Capua):  [ti,  claudi]o 

Nerone  P  •  Q[uinctilio  varo  cos]  (a,  741/13)  |  Antistio  •  L  •  f  •  Campano 

II  •  vir  •  Ti  •  Pomponio  ■  Q  •  Bivellio  •  A  [sie)  \  [coccei]us  •  C  •  1  •  M  •  1  • 
Papa  aedic  •  lovi  •  Lar(ibus)  •  ex  •  d  •  d  •  |  hisce  •  ministris  •  Laribus  • 
faciendum  •  coe[rarunt]  (folgen  d.  Namen).  CLL.  X  5 161  (Casinum): 
Iucun[dus]  j  Titedi  •  C  .  ser  •  mag  |  aram  •  Larib  •  d  •  s  •  d  |  C  •  Ante[st]io  • 
Vete[re]  |  D  •  Laelio  •  Balbo  •  c[os]  (a.  748/6),  vgl.  5162  a.  752/2.  XII 
43 1 9  (Narbo ;  s.  I) :  Laribus  Augustis  j  ex  voto  |  L  •  Cornelius  •  Senexs 
L  •  Cornelius  Caprarius  |  L  •  Caesellius  Phoebus.  XU  2677  (Aps.) 
(„Nota  cultores  Larum  hominum  privatorum**) :  L>  Pinario>  |  Optato  | 
cultor  •  larum  |  Sex>  Antoni>  |  Mansueti>  et  |  L  •  Valeri  Rufini.  XII 
407  (Massilia):  Germanico  Caesari  •  Ti  [aug  •  f  •]  |  L.  Valerius  |  L. 
Toimeius  Ley^  |  A.  Mevius  ///\  \  magistri  larum  Aug  |  anno  V  Ti  Cae- 
s[aris  aug]  (18 — 19  n.  Chr.). 

20)  (zu  S.  930.)  Die  Litteratur  zu  der  vielbehandelten  Augustalen- 
frage  gibt  v.  Premerstein  in  Ruggiero's  Dizionario  epigrafico  u.  d.  W. 
Augustales.     Egger,  A.  E.,  Recherches  nouvelles  sur  Fhistoire  des  in- 
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ätitutions  municipales  chez  les  Romains.  Les  Augustales:  Examen 
critique  des  historiens  anciens  de  la  vie  et  du  rhgne  d'Auguste.  Paris 
1844,  Append.  II  p.  357 — 411,  u.  Revue  arch6ologique  2,  i  (1845) 
p.  316;  3,  2  (1847)  p.  635—648,  764 — 790.  Zumpt,  A.  W.,  De 
Augustalibus  et  seviris  Augustalibus  commentatio  epigraphica,  Berlin 
1846.  Marquardt,  Zeitschrift  für  die  Alterthumswissenschafl  1847 
p.  500 — 516  u.  — ,  Staatsverwaltung  i^  S.  197 — 208  u.  — ,  Jenaer 
Litteraturzeitung  5  (1878)  p.  133  n.  155.  Henzen ,  Zeitschrift  für 
die  Alterthumswissenschaft  1848  S.  193 — 215,  209 — 317.  Herzog, 
E.,  Galliae  Narbonensis  provinciae  Romanae  historia,  Leipzig  1864, 
p.  196 — 199,  202 — 204,  212,  235.  Naudet,  De  la  noblesse  chez 
les  Romains,  M6moires  de  Tacad.  des  inscr.  25  (1868)  p.  66 — 74. 
Boissier ,  Gaston ,  La  religion  Romaine  d'Auguste  aux  Antonins  I 
p.  180 — 188.  Humbert,  G.,  in  Daremberg  u.  Saglio,  Dictionnaire 
des  antiquit^s  grecques  et  Romaines  i  p.  560  u.  d.  W.  Augustales  III. 
Schmidt,  J.,  De  seviris  Augustalibus,  Halle  1878  (dissertationes  philo- 
logicae  Halenses  5).  Hirschfeld,  Otto,  Zeitschrift  für  die  österreichischen 
Gymnasien  19  (1878)  p.  289 — 296,  u.  — ,  S.-B.  der  Berl.  Akad.  1888 
S,  838 — 39  A.  28 — 29.  Allmer,  A.,  im  Bulletin  6pigraphique  de  la 
Gaule  I  (1881)  p.  282 — 287.  Mommsen,  Archäologische  Zeitung  36 
(1878)  S.  74  (vgl.  Allgemeine  Zeitung  1878,  Beilage  S.  1808.  Bull, 
deir  Inst.  1878  p.  131).  — ,  R.  Staatsrecht  3  S.  452 — 457.  Madvig, 
Die  Verfassung  und  Verwaltung  des  römischen  Staates  2  (1882) 
S.  128.  Schiller,  H. ,  in  Bursian's  Jahresbericht  19  (1879)  p.  460 
— 464  u.  — ,  in  Iwan  Müller's  Handbuch  der  classischen  Alterthumsw. 
1887,  4',  2  S.  658.  660.  v.  Premerstein,  in  Arch.-epigr.  Mitth.  11 
S.  240;  12  S.  137.  Ciccotti,  E.,  I  sacerdozi  municipali  della  Spagna 
e  gli  Augustali  nell'  epoca  imperiale  romanä,  s.  Rivista  di  filol. 
19,  1890,  p.  1  —  84.  Beurlier,  E.,  Le  culte  imperial,  son  histoire 
et  son  Organisation  depuis  Auguste  jusqu'i  Justinien ,  Paris  1891, 
p.  194  —  237.  Nessling,  Konrad,  De  seviris  Augustalibus,  Inaug.- 
Dissert.  Giessen  1891.  Schneider,  Lorenz,  De  sevirum  Augustalium 
muneribus  et  condicione  publica,  Inaug.-Dissert.  Giessen  1891.  Vgl. 
Zöller,  Berlin,  philol.  Wochenschr.  1892  S.  1346.  Mouriot,  F^L,  Essai 
sur  lliistoire  de  TAugustalit^  dans  l'empire  rom.,  Paris  1895.  (Bibl. 
de  r^cole  des  hautes  6tude8  108,  m.  Litteraturangaben  und  Carte 
g^n^rale  de  Taugustalit^  dans  Temp.  röm.).  Vgl.  auch  die  Zusammen- 
stellung von  Inschriften  bei  Orelli-Henzen  No.  7089  ff.  §  12  Seviri 
Augustales  (Wilmanns,  Exempla  2  p.  615—17)  und  die  chronologisch 
und  geographisch  geordneten  Inschriften  am  Schluss  von  Premerstein's 
Aufsatz  bei  Ruggiero. 

21)   (zu  S.  930.)     C.  I.  L.  XI    3200   (Nepet):    Imp.  Caesari  Divi 
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f  I  Augusto  I  pontif  •  maxim  •  cos  •  XI  |  tribunic  •  potest  •  XI  (741/42) 
magistri  Augustal  >  prim  •  |  Philippus  Augusti  libert  -IM«  Aebutius  • 
Secundus  |  M  >  Gallius  Anchia[l]us  |  P  •  Fidustius  Antigonus.  XI  3135 
(Falerii) :  mag  •  august  |  anni  |  quarti. 

22)  (zu  S.  930.)  C.  I.  L.  II  4297  (Tarraco):  L.  Ravio  Chry- 
sogono  seviro  mag(istro)  Lamm  Aug(ustali)  L.  Flavius  Silvinus  lib(ertus) 
sevinim  mag(ister)  Lanim  Aug(ustalis)  et  Q.  Cornelius  Silvicus  sevirum; 

vgl.  4541- 

23)  (zu  S.  930.)  C.  L  L.  X  884 — 86,  s.  o.  S.  517  A.  67.  X  1272 
(Nola;  Zeit  d.  Aug.):  L  •  Sattio  L  •  1  •  Phileroti  |  magistro  Mercuriali  [ 
et  Augustalei.  Auch  in  dem  nahe  gelegenen  Paestum  scheint  der 
Augustuscultus  sich  aus  dem  des  Mercur  entwickelt  zu  haben,  vgl. 
C.  I.  L.  X  485:  magister  Aug[ustalis]  Mercurpalis].  Vgl.  Schneider,  L., 
De  Servirum  Augustal.  mun.  p.  36  ff.  Not.  d.  scavi  1890  p.  331 
cf.  p.  44  (Pompei),  Eph.  epigr.  8  p,  87  no.  316:  A(nnonae)  A(u- 
gustae)  p(opuli)  R(omani)  d(onum)  d(at)  Gratus  Caesar  |  1  •  minist  •  iussu  | 
Q  •  Cotri  d  •  V  •  i  •  d  (  C  •  Anni  •  Maruli  |  D  •  Alfidi  •  Hypsai  |  d  •  v  •  v  • 
a  •  3  •  p  •  p  •  [v(iis)  a(edib.)  s(acris)  p(ubL)  p(rocurandis)  vgl.  C.  I.  L. 
X  907 — 8]  I  M  •  Servilio  •  L  •  Aelio  |  cos.  (3  n.  Chr.).  Aus  dems.  Jahre 
C.  I.  L.  X  892:  zwei  andere  ministri  Augusti.  X  924  (Pomi>ei): 
Dama  •  pup  •  Agrippae  {  Manlianus  •  Lucreti  |  Anteros  *  Stai  •  Rufi  |  Prin- 
ceps .  Mescini  |  ministri  •  pagi  |  Aug  •  Fei  •  Sub[urb]an  |  primi  •  posie[run]t  | 
Ti  •  Claudio  •  Nerone  •  iter  |  Cn  •  Calpumio  •  Pisone  •  cos  (a.  747/7).  Bor- 
ghesi  3  (i),  519. 

24)  (zu  S.  930.)  C.  I.  L.  XVI  3681  (Tibur):  P  •  Staedius  P-l 
Primus  |  mag  herc  •  et  aug  •  |  Venuleiae  •  M  •  1  •  Primae  |  Africani. 
Magistri  Herc.  in  Rom  s.  o.  A  2. 

25)  (zu  S.  930.)  Cicero  pr.  Cluentip  15,  43:  Martiales  quidam 
Larini  appellabantur,  ministri  publici  Martis,  atque  ei  deo  veteribus 
institutis  religionibusque  Larinatium  consecrati;  quorum  cum  satis  ma- 
gnus  numerus  esset,  cumque  item  ut  in  Sicilia  permulti  Venerii  sunt 
sie  Uli  Larini  in  Martis  familia  numerarentur,  repente  Oppianicus  cos 
omnis  liberos  esse  civisque  Romanos  coepit  defendere.  £phem.  epigr. 
8  p.  32  no.  129  (Paeligni):  Sentius  C  •  f  •  P  •  Vettjius  •  T  •  f  •  L  •  Avi- 
dius  •  L  •  f  I  C  •  Arrius  •  L  •  f .  T  •  Vinuci  us  •  Tit  •  f  •  L  •  Ateius  •  V  •  f  • 
(stc)  I  mag  •  Mart  •  fomice  •  |  et  •  parietes  •  caementicios  ex  •  pagi  decr  • 
faciundum  |  coer  •  probaruntq. 

26)  (zu  S.  930.)  Not.  d.  scavi  1890  p.  307  (Chiusi;  „caratteri 
non  inferiori  all*  ottavo  secolo  di  Roma") :  III  •  vir  |  L  •  Alfio  •  0  •  1  • 
Philotimo  |  L  •  Alfius  •  L  •  1  •  Suavis  |  de  •  suo. 

27)  (zu   S.  931.)     C.  I.  L.  XI  3782  (Veii):    [imp  •  Caes  •]  palri 
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patria[e]  |  (6  Freigel.)  |  seviri  Augustales  pro  [ludis].  XI  3781  (Veii; 
a.  34  n.  Chr.):  Ein  VIvir  aug.  weiht  eine  Satue  pro  impensa  ludorum. 
Häufig  sind  es  Weihgeschenke  zu  Ehren  des  Augustus,  welche  die 
Seviri  übernommen  haben.  CLL.  XI  1161  (Velleia):  Numini  |  Aug  ■ 
sacr  I  Cn  •  Avilius   Q  •  f  .  VIvir  Aug  |tf.i.     IX5811   (Potentia): 

Primus  Marc/^  |  VIvir  au[g ]  (clipeus  virtutis).   Vgl.  Toller,  O., 

De  spectaculis,  cenis,  distributionibus  in  municipiis  rom.  .  .  .  exhibitis, 
In.-Diss.  Altenburg  1889. 

28)  (zu  S.  931.)  Priester  werden  die  Augustalen  nur  an  einer 
Stelle  genannt:  Porphyr,  zu  Horat.  sat.  2,  3,  281:  Ab  Augusto  enim 
lares  id  est  dii  domestici  in  compitis  positi  sunt:  et  libertini  sacerdotes 
dati,  qui  Augustales  appellati  sunt.  Auch  die  Insignien  ihrer  Würde 
sind  manchmal  priesterlich:  patera,  praefericulum,  lituus  (C.  I.  L. 
IX  20),  da  die  eigentlichen  Pflichten  des  Amtes  in  Opferhandlungen 
bestanden,  manchmal  aber  auch  weltlich,  z.  B.  die  fasces  (C.  I.  L. 
IX  423).  Die  Inschriften  dagegen  reden  einfach  von  einem  Ehren- 
amt. C.  I.  L.  XI  3805  (v.  J.  26  n.  Chr.):  —  —  ut  Augustalium 
numero  habeatur  aeque  ac  si  eo  honore  usus  sit,  liceatque  ei  Om- 
nibus spectaculis  municipio  nostro  bisellio  proprio  inter  Augustales 
considere. 

29)  (zu  S.  932.)  C.  I.  L.  V  5859  (Mediolanum) :  Faustus  (  VI. 
vir  •  et  •  August  |  qui  •  inter  •  primos  |  Augustales  |  a  •  decurionib  |  Au- 
gustalis .  factus  •  est  —   —  — . 

30)  (zu  S.  932.)  C.  I.  L.  X  3907:  —  —  huic  ordo  decurio- 
num  ob  merita  eins  honorem  Augustalitatis  gratuitum  decrevit. 

31)  (zu  S.  932.)  Mit  Recht  ist  z.  B.  von  Premerstein  betont 
worden,  dass  die  drei  equites  a  plebe  und  die  drei  libertini,  die  auf 
der  ara  von  Narbonne  (C.  I.  L  XII  4333  v.  J.  12 — 13  n.  Chr.)  er- 
wähnt werden,  von  den  Sevim  verschieden  waren,  weil  die  auf  In- 
schriften von  Narbonne  häufig  erwähnten  Sevim  ohne  Ausnahme  nur 
Freigelassene  sind. 

^2)  (zu  S.  932.)  C.  I.  L.  V  3257  (Verona):  Magistri  (coUegii 
alicuius  Larum  compitalium)  |  M  •  Licinius  ■  M  •  f  •  Pusillio  |  Sex  •  Vip- 
sanius  •  M  •  f  •  Clemens  |  Q  •  Cassius  •  C  •  f  •  Niger  |  ministri  |  Blandus  . 
C  ■  Afini .  Asclae  •  ser  |  Murranus  •  P  •  Clodi  •  Turpionis  •  ser  |  Auctus  • 
M  •  Fabrici  •  Hilari  '  ser  |  compitum  •  refecerunt  •  tectum  |  parietes  •  al- 
levarunt  •  valvas  |  limen  •  de  *  sua  •  pecunia  *  Laribus  •  dant  |  Cosso  - 
Comelio  •  Lentulo  •  L  •  Pisone  |  Augure  •  cos  (a.  753/1). 

^^)  (zu  S.  932.)  Revue  ^pigr.  d.  Fr.  1884  p.  118  no.  547  (Lyon; 
„grandes  et  helles  lettres"):  Q  •  Calvio  •  Q  •  1  •  Pal  •  Turpioni  |  seviro  Re- 
gillus  Chresimus  Murranus  Donatus  Chrestus  |  libertei  ex  •  testamento. 
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34)  (zu  S.  932.)  C.  I.  L.  XI  1528  (Luca):  LPapirio  L-1- Man- 
date •  Clup(ei8)  aug  •  Pisis  et  Lucae  L  •  Papirio  Apelli  patr(ono). 

35)  (zu  S.  932.)  „Als  cuitores  domus  divinae  bezeichnen  sich 
die  Augustalen  in  Vercellae,  C.  I.  L.  V  6657 — 58,  und  wahrschein- 
lich auch  in  Mediolanum  und  Novaria,  vgl.  v.  Premerstein,  Arch.- 
epigr.  Mitth.  XI  S.  240."  Hirschfeld,  S.-B.  der  Berl.  Akad.  1888 
S.  838—39  A. 

36)  (zu  S.  932.)  Orelli-Henzen  7 115  (Spoleto):  C.  Torasius  C. 
f.  Hör.  Severus  schenkt  —  —  hs  •  CCL  ex  quorum  reditu  III.  k. 
Sept.  Omnibus  annis  decuriones  in  publico  cenarent  et  municipes 
praesentes  acciperent  aeris  octonos.  item  dedit  VI  viris  Aug.  et  compit. 
Lamm  Aug.  et  mag.  vicorum  HS  •  CXX,  ut  ex  reditu  eins  sunmiae 
eodem  die  in  publico  vescerentur  —  — .  Henzen  bemerkt  dazu: 
Compitales  larum  Aug.  eosdem  cum  magistris  lamm  Aug.  esse 
facile  concedes;  seviri  igitur  Augustales  a  magistris  lamm  Aug.  diversi 
sunt.     Cf.  Zt^chr.  f.  A.-W.  [1848]  p.  194. 

37)  (zu  S.  933.)  Mommsen,  R.  St.-R.  3  S.  116.  Schulten,  A., 
Die  Landgemeinden  im  röm.  Reich,  Philologus  53  (N.  F.  4),  1894, 
S.  629. 

38)  (zu  S.  934.)  Festus  p.  221:  paginae  dictae  quod  in  libris 
suam  quaeque  obtineant  regionem  ut  pagi.  Beide  Worte  kommen 
also  her  von  pangere  und  bedeuten  so  viel  wie  Abtheilung,  Verband. 

39)  (zu  S.  934.)     Schulten,  a.  a.  O.'  647. 

40)  (zu  S.  934.)  Vgl.  die  Patronatstafel  v.  J.  12  n.  Chr.  C.  I.  L. 
VIII  68.  Comptes  rend.  d.  Tacad.  d.  inscr.  et  b.  lettr.  IV  21,  1894, 
p.  320  (Bizerte,  Zeit  des  Augustus;  vgl.  den  Commentar,  in  dem 
verwandte  Inschriften  herangezogen  werden):  Tessera  pagi  |  Minervi  j 
M  •  Grattius  |  M  •  f  •  Pap  •  |  mac.  pagi  |  d  •  s  •  p  •  d. 


5.  Capitel. 
Ordnung  des  Reichs. 

Vorbemerkung:  Das  Kreuz  ist  ein  Instrument  der  Feldmesser 
zum  Visiren  (vielleicht  groma);  seine  Stelltmg  ist  richtig,  wenn  die 
beiden  Gewichte  senkrecht  herabhängen;  gefunden  bei  Ivrea  auf 
dem  Grabsteine  eines  römischen  Feldmessers;  vgl.  Gazzera,  Memorie 
d.  acc.  d.  Torino  S.  II  t.  14,  scienze  morali  1854,  tav.  IV  p.  25. 
Cavedoni,  Bullet,  archeol.  napoletano  N,  S.  i,  1852 — 53,  tav.  5  p.  69. 
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Rossi,  Giov.,  Groma  e  squadro  1877  p.  43  fig.  3.  Cantor,  Geschichte 
d.  Mathem.  i^  S.  501  Fig.  80.  Legnazzi ,  E. ,  Del  catasto  ro- 
mano  e  di  alcuni  strumenti  antichi  di  geodesia,  Padova  1886  <^m. 
12  Taf.>. 

i)  (zu  S.  936.)  Fragm.  d.  Chorographie  d.  Augustus  u.  Agrippa 
s.  Riese,  Geogr.  latini  min.  p.  15.  lieber  die  umfangreiche  Litteratur  s. 
Teuffel-Schwabe,  G.  d.  R.  L.  §  220,  12  — 13,  Geogr.  Jahrbuch  10, 
1884,  407;  12,  1888,  234  und  Ebstorfer,  Weltkarte,  Text  S.  9. 
Ritschi,  Vermessung  d.  röm.  Reichs  unter  Agrippa,  Rhein.  Mus.  i,  1842, 
481.  Petersen,  Rhein.  Mus.  8,  161.  377  und  9,  85.  422;  12,  619 
(v.  Gutschm.).  MüUenhoff,  K.,  Ueber  die  Weltkarte  und  Chorograpjiie 
d.  Kais.  Augustus,  Kiel  1856  =  Deutsche  Alterth.  3  S.  212 — 95. 
— ,  Ueber  d.  Röm.  Weltkarte,  Hermes  9,  183  ==  Deutsche  Alterth. 
3,  298 — 311.  Detlefsen,  D.,  Die  Weltkarte  des  M.  Agrippa,  Glück- 
stadt 1884  und  in  den  Comment.  Mommsen.  p.  2^,  Philolog.  36,  127. 
Nissen,  Ital.  Landeskunde  i  S.  30.  Partsch,  J.,  Die  Darstellung  Europa's 
in  d.  geogr.  Werke  des  Agrippa,  Breslau  1875  (Habilitationsschrift). 
Grün,  D. ,  Die  Peutinger'sche  Tafel,  Mittheil.  d.  geogr.  Gesellsch.  in 
Wien  17,  1874,  S.  339.  Philippi,  G.  F.,  De  tabula  Peuting.  Acc. 
fragmenta  Agrippae  geogr.,  Bonn  1876.  — ,  Z.  Reconstniction  d. 
Weltkarte  des  Agr.,  s.  Küst.  Unters,  f.  Schaefer,  Bonn  1882,  S.  239. 
— ,  Zur  Peutinger'schen  Tafel,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  147,  1893,  S.  8450. 
Auf  die  unglückliche  Hypothese  K.  Miller's  (die  Weltkarte  des  Ca- 
storius,  Ravensburg  1888,  mit  Litteraturangaben  S.  123 — 126)  einzu- 
gehen liegt  kein  Grund  vor.  Schweder,  E.,  Beitr.  z.  Kritik  der  Cho- 
rogr.  des  Augustus,  Kiel  1876 — 83;  — ,  Philolog.  46,  1886,  S.  276. 
— ,  Ueber  d.  Weltkarte  u.  Chorographie  d.  Kaisers  Augustus,  Jbb.  f. 
cl.  Phil.  145,  1892,  S.  113.  — ,  Ueber  Ursprung  u.  ältere  Form  d. 
Peuting.  Tafel,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  147,  1893,  485 — 512  und  Philol.  54, 
N.  F.  8,  1895,  319  ff.  Vgl.  die  Einleitung  zu  Desjardin's  Ausgabe 
der  Tabula  Peutingeriana.  Cuntz,  O.,  De  Augusto  Plinii  geographi- 
corum  auctore,  Bonn  1888,  s.  Deutsche  Litteraturztg.  1889,  674 
u.  Berl.  philol.  Wochenschr.  1889,  p.  930.  — ,  Agrippa  u.  Augustus 
als  Quellenschriflsteller  des  Plinius  in  d.  geograph.  BB.  d.  naturalis 
historia,  s.  Jbb.  f.  cl.  Philolog.  17.  Supplem.  S.  475.  — ,  Die  Grund- 
lagen der  Peutinger'schen  Tafel,  Hermes  29,  1894,  S.  586;  vgl. 
587 :  „Alle  Versuche,  eine  Abhängigkeit  der  Tabula  von  der  Agrip- 
pischen  Karte  zu  erweisen,  sind  m.  E.  als  misslungen  anzusehen."  [?] 
Columba,  G.  M.,  Gli  studi  geografici  nel  I  secolo  deir  impero  romano. 
P.  I.  Le  dimensione  della  terra  abitata.  Turin  und  Palermo  1893. 
Walleser,  P.,  Die  Welttafel  des  Ravennaten  I  (m.  Karte),  Progr.  von 
Mannheim  1894. 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.    II.  2.  3^ 


^^O  IX.  5.  Ordnung  des  Reichs. 

2)  (zu  S.  937.)     Aethicus,  Cosmogr.,  nach  Ritschi,  Rh.  Mus.   i, 

1842,  p.  486:  lulius  Caesar cum  consulatus  sui  fasces  erigeret, 

ex  senatus  consulto  censuit  omnem  orbem  iam  Romani  nominis  ad- 
metiri  per  pnidentissimos  viros  et  omni  philosophiae  munere  decoratos. 
Ergo  a  lulio  Caesare  et  M.  Antonio  coss.  orbis  terrarum  metiri  coepit, 
id  est  a  consulatu  suprascripto  usque  ad  consulatum  Augusti  UI  et 
Crassi.  Ueber  den  Werth  dieser  wunderbaren,  ganz  alleinstehenden 
Nachricht  s.  Partsch,  Die  DarstelL  Europa's,  Breslau  1875,  S,  76,  der 
mit  Recht  betont,  dass  von  einer  „Triangulation**  durch  die  Leute 
Agrippa's  keine  Rede  sein  kann.  Stoeber,  E.,  Die  römischen  Grund- 
vermessungen, München   1877. 

3)  (zu  S.  937.)  Gewöhnlich  rechnet  man  den  Landmesser  Baibus 
hierher,  nach  RudorfF,  Sehr.  d.  Rom.  Feldm.  239:  —  —  ex  libris 
Augusti  et  Neronis  Caesarum,  sed  et  Balbi  mensoris,  qui  temporibus 
Augusti  omnium  provinciarum  et  formas  civitatium  et  mensuras  com- 
pertas  in  commentariis  contulit  et  legem  agrariam  per  diversitates 
provinciarum  distinxit  ac  declaravit  (vgl.  S.  402,  7,  und  Egger,  Examen 
critique  p.  50 — 51).  Vgl.  jedoch  MüUenhoff,  Hermes  9,  184  A.  2: 
Nachdem  feststeht,  dass  der  Gromatiker  Baibus  unter  Trajan  lebte 
und  schrieb,  braucht  man  sich  nicht  mehr  mit  Ritschi  (Rh.  Mus.  1842 
S.  484)  über  seinen  Antheil  an  der  durch  die  vier  gelehrten  Griechen 
unter  Augustus  ausgeführten  Vermessung  den  Kopf  zu  zerbrechen,  und 
die  Bemerkungen  Mommsen's  (Rom.  Feldmesser  2,  I76fif.)  behalten 
ihr  Gewicht.     Vgl.  Cantor,  Gesch.  d.  Math,   i^  S.  514. 

4)  (zu  S.  938«)  Plin.  n.  h.  3,  2,  17:  Agrippam  quidem  in  tanta 
viri  diligentia  praeterque  in  hoc  opere  cura,  cum  orbem  terrarum 
urbi  (so  d.  Ausg.;  orbi  Hss.)  spectandum  propositurus  esset,  errasse 
quis  credat  et  cum  eo  divum  Augustum?  is  namque  conplexam  eum 
porticum  ex  destinatione  et  commentariis  M.  Agrippae  a  sorore  in- 
choatam  peregit. 

5)  (zu  S.  938.)  Vgl.  Marcianus  Capella  6,  635 — 635,  rec.  Eys- 
senh.  p.  212 — 13. 

6)  (zu  S.  939.)  Mit  Recht  bezieht  MüUenhoff  (Die  Weltkarte 
S.  2)  die  Worte  des  Strabo  p.  120:  Tro^x/Xfiorcr,  o6gw  (U6x6g  icxtv  6 
%aQOy^g>ixbg  idva^  auf  die  Weltkarte  des  Agrippa;  er  meint  Hermes 
9,  195,  man  müsse  sich  nur  die  Buchstaben,  Linien  und  die  übrigen 
Zeichen  der  Karte,  die  notKLX^una  Strabo's,  in  angemessener  Grösse 
und  Stärke  gezogen  und  alle  Vertiefimgen  im  Marmor  mit  einem 
farbigen  Thon,  besonders  mit  Roth  und  Schwarz,  wie  auf  der  Peu- 
tingeriana  ausgefüllt  denken. 

7)  (zu  S.  939.)     MüUenhoff,    Hermes  9,  194:    „Es  leidet  keinen 
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Zweifel,  dass  die  römische  Weltkarte  ein  Oval  bildete.  —  —  Sie 
erreichte  bei  gleicher  Höhe  (60  Fuss)  eine  Fläche  von  mehr  als  80 
Fuss  Länge."  Wie  es  möglich  war,  die  Inschriften  am  oberen  Rande, 
d.  h.  also  in  einer  Höhe  von  60  Fuss  zu  lesen,  bleibt  allerdings  eine 
schwierige  Frage.  Einige  Bedenken  allerdings  schwinden,  wenn  wir 
annehmen  dürften,  dass  die  Karte  in  den  Fussboden  eingegraben 
war,  so  dass  man  um  sie  herumgehen  konnte.  —  Wenn  die  Karte  des 
Augustus  die  schmale  Streifenform  der  Tabula  Peutingeriana  gehabt 
hätte,  so  brauchte  ihr  oberer  Rand  an  den  Wänden  der  Säulenhalle 
nicht  weit  über  Manneshöhe  hinauszureichen  und  konnte  vom  Boden 
aus  noch  deutlich  gesehen  werden.  Allein  darauf  hin  dürfen  wir  doch 
nicht  annehmen,  dass  die  Streifenform,  welche  bei  der  Tabula  Peu- 
tingeriana als  Itinerarkarte  nothwendig  wurde,  auch  bei  der  Karte  des 
Augustus  vorauszusetzen  sei.  Der  Rückschritt  gegen  die  Karte  des  £ra- 
tosthenes  und  die  Mängel  der  Projection  wären  ungeheuer  gross  ge- 
wesen. Länder,  wie  Germanien,  die  bei  Augustus  nicht  gefehlt  haben 
können,  finden  keinen  Platz  in  den  schmalen  Streifen;  spätere  Er- 
werbungen, wie  Dacien,  sind  vorhanden;  wir  können  also  mit  Be- 
stimmtheit behaupten,  dass  Augustus  dieses  Schema  nicht  angewendet 
haben  kann.  Ueber  die  Streifenform  s.  Schweder,  Philologus  54, 
N.  F.  8,  1895,  S.  322.  Th.  Monmisen,  Ueber  d.  Unteritalien  be- 
treffenden Abschnitte  d.  Ravennatischen  Cosmographie,  S.-B.  d.  Sachs. 
G.  d.  Wiss.   1851   S.   100. 

8)  (zu  S.  941.}  Moiomsen,  Rom.  Feldmesser  2,  189.  Marquardt, 
Rom.  Staatsverwaltg.  i^  S.  29:  Regionen  Italiens.  Commentat.  Mommsen. 
p.  ^2.  Desjardins,  E.,  Les  onze  r^gions  d' Auguste  et  les  divisions 
de  ritalie  sur  la  table  de  Peutinger,  Paris  1875.  Nissen,  Landesk. 
I,  81:  Regionen  Italiens,  s.  u.  A.  13;  dagegen:  Beloch,  Bevölkerung 
S.  323  A.  Jullian,  C,  Les  transformations  politiques  de  Tltalie,  s. 
Bibl.  des  6coles  fran^^.,  37,   1884,  p.  78. 

9)  (zu  S.  941.)  Augustus  hatte,  wie  wir  aus  Plin.  n.  h.  3,  5,  46 
sehen,  wohl  keine  Karte  von  Italien  mit  den  Grenzen  der  Regionen, 
aber  von  den  einzelnen  Regionen  alphabetische  Listen  der  Städte 
anfertigen  lassen.  Unterscheidung  der  Colonien  von  den  andern 
Städten  s.  Cuntz,  De  Augusto  Plinii  geogr.  auctore  p.  i  ff. 

10)  (zu  S.  941.)  Fast  ausschliessliche  Quelle  für  die  Regionen- 
eintheilung  Italiens  ist  das  dritte  Buch  von  PUnius'  nat.  bist.  —  Be- 
legstellen im  Einzelnen  sind  von  Jullian,  C,  Les  transformations  po- 
litiques de  ritalie  p.  78  ff.,  allerdings  ungenügend,  zusammengestellt.  Es 
wäre  eine  dankenswerthe  Aufgabe,  genauer  zu  untersuchen:  i.  die 
Grenzen,    2.  das   Eintheilungsprincip    des   Augustus   und  3.   die  Ver- 

36* 


ee2  IX.  5.  Ordnung  des  Reichs. 

änderungen  der  späteren  Zeit.  Die  Reihenfolge  der  Regionen  ist, 
wie  mir  Sieglin  schreibt,  die,  dass  Augustus  von  Latium  ausgehend 
sich  zuerst  nach  Süden  und  dann  nach  Norden  wandte  oder,  da 
Italien  sich  für  die  Zeitgenossen  des  Augustus,  z.  B.  Strabo,  von 
West  nach  Ost  erstreckte,  zuerst  nach  Osten  und  dann  nach  Westen. 

11)  (zu  S.  942.)  Aemilia,  ursprünglich  die  Umgegend  der  Via 
Aemilia,  war  schon  beim  Martial  (epigr.  3,  4,  2.  6,  85,  6.  10,  12,  i) 
die  Bezeichnung  der  Region  und  ist  noch  heute  der  Name  für  die 
Provinz   des  Königreichs  Italien. 

12)  (zu  S.  942.)  Plin.  n.  h.  3,  5,  46:  Nunc  ambitum  eius 
urbesque  enumerat  limus,  qua  in  re  praefari  necessarium  est  auc- 
torem  nos  divum  Augustum  secuturos  discriptionemque  ab  eo  factam 
Italiae  totius  in  regiones  XI. 

13)  (zu  S.  943.)  Nissen,  Ital.  Landeskunde  i,  81  A.  i,  meint 
aus  der  beim  Strabo  7,  314  vorausgesetzten  Abgrenzung  Italiens 
schliessen  zu  können,  dass  die  Regioneneintheilung,  die  diese  Ab- 
grenzung voraussetzt,  „in  13  oder  14  v.  Chr.  falle"  [st,  „v.  Chr."  ist 
dem  Zusammenhange  nach  wohl  zu  lesen  nach  Chr.].  Allein  Eintheilung 
und  Grenze  bedingen  sich  doch  nur  theilweise.  Die  zehnte  Region 
umfasst  die  östliche  Hälfte  Norditaliens,  und  es  ist  gleichgültig,  ob 
nur  Istrien  oder  auch  noch  Libumien  dazu  gerechnet  wird.  —  Wer 
diesem  Grunde  also  die  Beweiskraft  abspricht,  braucht  auch  nicht 
anzunehmen,  dass  der  alte  Kaiser  noch  in  seinem  Todesjalire  eine 
neue  Eintheilung  Italiens  durchgeführt  habe.  Vgl.  Cuntz,  O.,  De 
Augusto  Plinii  geogr.  auctore,  Bonn   1888,  p.  27  n. 

14)  (zu  S.  943.)  Sueton.  Aug.  30:  Spatium  urbis  in^  r^iones 
vtcosque  divisit  instituitque,  ut  illas  annui  magistratus  sortito  tuerentur. 
Cass.  Dio  55,  8  (a.  747/7)'  ixe/voDv  {x&v  &yoff€tv6iMOv)  aal  x&v  drifta^&v 
r&v  IE  6zQ<nfjy&v  naCav  ziiv  rcoktv,  SBUccriööaQci  (liQti  vBfiri^susav^  ^^Vi^ 
nQO(Sxceji&ivx(ov'  0  xal  vvv  ylyvtxai.  Handschriftlich  gibt  es  ein  Cu- 
riosum  urbis  Romae  regionum  XIIU  und  De  Regionibus,  die  mit  den 
handschriftlichen  Lesarten  sich  gegenübergestellt  sind  in  dem  Codex 
urbis  Romae  topographicus  ed.  C.  Urlichs,  Würzburg  1871,  und  im 
zweiten  Bande  von  Jordan's  Topogr,  d.  St.  Rom,  vgl.  i,  i  S.  296:  Die 
Stadt  d.  XIV  Regionen.  Klügmann,  Regionen  Roms,  Hermes  15,  211. 
Lanciani,  Ricerche  sulle  XIV  regioni  urbane,  s.  Bull,  comunale  di 
Roma  18,  1890,  p.  115  <t.  IX  et  X>,  vgl.  16  p.  227.  Preller,  Re* 
gionen  Roms,  Jena  1846  (auch  heute  noch  brauchbar  wegen  des 
sachlichen  Commentars). 

15)  (zu  S.  943.)  Die  alte  Serviusmauer  entsprach  längst  nicht 
mehr  den  thatsächlichen  Verhältnissen,    aber  sie  existirte  noch,    und 
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bei  der  Annäherung  eines  Feindes,   wie  z.  B.  des  L.  Antonius  (s.  o.  I 
S.  201),  wurden  ihre  Thore  geschlossen. 

16)  (zu  S.  943.)  Preller,  Regionen  Roms  77.  Eine  corporative 
Bedeutung  haben  die  14  Regionen  nie  gehabt,  wohl  aber  sind  sie 
in  administrativer  und  polizeilicher  Hinsicht  für  die  Kaiserzeit  von 
grosser  Wichtigkeit. 

17)  (zu  S,  943.)  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  114  A.  Augustus'  vier- 
zehn Regionen  knüpfen  an  das  Septimontium  an  P]. 

18)  (zu  S.  943.)  Ueber  den  Umfang  und  die  Unterabtheilungen 
der  Regionen,  allerdings  in  späterer  Zeit,  vgl.  das  Regionenverzeich- 
niss  und  Curiosimi  urbis: 
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Auch  die  Zahlen  der  Insulae  und  Domus  geben  einen  Begriff 
von  dem  Umfang  der  einzelnen  Bezirke. 

19)  (zu  S.  943.)  In  Bezug  auf  die  Anordnung  und  Abgrenzung 
der  Regionen  hat  Lanciani  ein  eigenes  Schema  entworfen,  das  jedoch 
nicht  einwandsfrei  ist,  s.  Hülsen,  Mitth.  d.  Rom.  Inst.  5,  1890,  83. 
Lanciani  a.  a.  O.  p.  116:  segnata  cotesta  linea  fondamentale,  egli  sud- 
divise  il  terreno  cistiberino  in  tredici  regioni,  girando  da  destra  verso 
sinistra  sul  perno  o  centro  del  Palatino,  während  Elter  (a.  a.  O.) 
auch  hier  wieder  seine  Theorie  von  einer  Orientirung  nach  Süden 
durchzuführen  sucht.  Lanciani,  Ricerche  suUe  XIV  regioni  urbane. 
Bull.  d.  comm.  archeol.  di  Roma  18,  1890,  p.  115  <(tay.  9 — 10^.  Sein 
Schema  ist  folgendes: 
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P.  Flamininia 
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P.  Salaiia 


IX 


P.  Flumen 
tana 


Vn    P./CoUma 


[XIV] 


P.  Ardeatina 


P.  Appia  » 


P.  Asinaria 


Grenzen  der  august.  Regionen  Roms,  eingezeichnet  auf  d.  Plan 
von  Kiepert,  Hülsen  und  O.  Richter,  s.  Iw.  Müller's  Handbuch  d.  class. 
Alt.  7  (Schluss),  während  Sieglin,  Atlas  ant.  t.  23  und  A.  Schneider 
auf  die  Einzeichnung  der  Grenzen  verzichteten.  —  Beloch ,  Bevöl- 
kerung der  griech.-röm.  Welt  405 :  Die  servian.  Mauer  gab  den 
Grundriss  für  die  augusteische  Regioneneintheilung.  Jordan,  Topogr. 
I,   1   S.  317. 

20)  (zu  S.  944.)  Preller,  Regionen  S.  68:  Die  Regionen  waren 
zur  Zeit  des  Augustus  wohl  bloss  numerirt,  jedenfalls  sind  die  Namen 
unserer  Verzeichnisse  sicher  jünger;  Isis  und  Serapis,  Forum  Pacis. 
— ,  S.  67:    Zahl  der  Regionen  unverändert  bis  6.  Jahrh.  und  länger. 

21)  (zu  S.  944.)  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  116:  Compitum  ist  be- 
nannt vom  Treffen  der  Wege,  nicht  der  Menschen,  aber  natürlich 
legt   man    den   Versammlungsort    der    Genossen    an    den    Kreuzweg. 
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Eller,  A.  Fr.,  De  forma  urbis  Romae  deque  orbis  antiqui  facie.  I. 
Bonn   1891.     Namen  der  Vici  gibt  die  Basis  auf  dem  Capitol. 

22)  (zu  S.  944.)  Grifi,  L.,  Della  iscrizione  trovata  presso  la 
strada  di  Frascati  et  scolpita  sopra  un  marmo  in  memoria  della  con- 
cessione  di  un  luogo,  fatta  dai  due  edili  curuli  Varrone  Murena  e 
L.  Trebellio:  Dissert.  della  pontif.  accad.  rom.  d.  archeol.,  nuova 
ser.  vol.  U  (1881)  p.  303 — 327.  Vgl.  Mommsen,  R,  St.-R.  2,  329 
u.  516. 

23)  (zu  S.  944.)  Wilmanns,  Exempla  361  (Via  Appia):  [ant]i- 
gonus  I  [lijviae  •  l  |  [ajntonian  |  dee  |  Ti  Claudio  |  Aug  •  1  •  Meropi 
procuratori  |  a  regionibus  •  urb.  C.  I.  L.  VI  8685:  Ti  •  Claudius 
Aug  •  1  •  Eupaes  a  reg[i]onib,  vgl.  VI  899  (ca.  754/1).  VI  4019  (Rom, 
Via  Appia) :  Actio  Aug.  a  •  reg(ionib)  urb.  inun  •  hon(orato)  ||  Plaetoriae 
Priscae  Acti  •  dec.  VI  3958^:  Dis  Ma[n]  |  ///ievr[m]  {sie)  \  Aug  |  a 
re[g  •  urb?].      VI  899:     [pl]ebs    urbana   [habitans    i]n    regione    [urbis 

XIU] .    VI  2342  (in  Via  Latina):  Bamaeus  |  de  familia  |  public  • 

reg- VIII,  vgl.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  151  A.  Not.  d.  sc.  1879 
p.  140  (Rom,  gef.  in  Grotta-Ferrata)  =  CLL.  XIV  2496:  Reg  ■  VII  | 
at  •  tres  •  Silanos  |  at  •  V.  Sueton.  Aug.  30  s.  o.  S.  552  A.  14.  Ver- 
waltung d.  Stadt  Rom  s.  Mommsen,  R.  St.-R.  2,  1032  —  37,  u.  1734 
14  Regionen. 

24)  (zu  S.  944.)    C.  I.  L.  VI  4017  :  procurator  a  regionibus  urbi. 

XIV  2922   (Zeit  d.  Sept.  Severus): proc.  reg.  urbi  |  [ajdiuncto 

sibi  officio  |  viarum  [sterjnendarum  {  urbis  partibus  duabus.  XIV  2078 
(Lavinium) :  Lupo  v.  c.  consuQJari  sacrae  urbis  regionis  IIII  cur. 
Hirschfeld,  Verwaltungsb.  i,  151  A.:  „Die  kaiserlichen  Sklaven  und 
Freigelassenen,  die  den  Titel  a  regionibus  urbis  führen,  —  —  sind 
wahrscheinlich,  wie  Preller  (Regionen  S.  79)  vermuthet,  nur  zur  Be- 
aufsichtigung der  vicatim  vorgenommenen  kaiserlichen  Vertheilungen 
und  zu  ähnlichen  Verrichtungen,  nicht  in  der  eigentlichen  Verwaltung 
verwendet  worden." 

Aliein  waren  diese  Vertheilungen  wirklich  so  häufig,  dass  dazu 
eine  ständige  Schaar  nothwendig  wurde?  Eher  könnte  man  an  ein 
Bureaupersonal  denken;  auch  andere  Dienstleistungen  in  den  Strassen 
der  Regionen  mag  man  von  diesen  Freigelassenen  und  Sklaven  ge- 
fordert haben. 

25)  (zu  S.  944.)  Die  Eintheilung  Roms  in  Regionen  hat  sich 
gehalten  von  der  Zeit  des  Augustus  bis  zum  Ende  der  päpstlichen 
Herrschaft.  Duchesne,  Les  regions  de  Rome  au  moyen-äge,  s.  M6- 
langes  d'arch.  et  d'histoire  10,  1890  (Eintheil.  d.  Aug.  bis  Anfang 
des  Mittelalters).  Roma  sec.  regiones  Sixti  V.,  s.  Elter,  Ind.  schol. 
Bonn.    1891   p.  XXII. 
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26)  (zu  S.  944.)  Auf  die  viel  umstrittene  Frage,  was  genau  ge- 
nommen unter  Pomerium  zu  verstehen  sei,  brauchen  wir  hier  nicht 
einzugehen.  S.  Monunsen,  R.  Forschungen  2,  2^  u.  R.  St-R.  2*,  1072. 
Jordan,  R.  Topogr.  i,  i,  169  A.  Nissen,  H.,  Pompejan.  Studien  470. 
— ,  A.,  Beitr.  zum  röm.  Staatsr.  S.  14.  Hermes  21,  513  (Detlefsen), 
2  2f  615  (Hülsen)  m.  Kartenskizzen  über  den  Fundort  der  kaiserlichen 
Terminalcippen.  Valeton,  De  ratione  pomerii  ad  res  publ.  pertinente, 
Mnemosyne  N.  S.   2^,   1895,  p.  72  ss. 

27)  (zu  S.  945.)  Gellius  n.  a.  13,  14,  3:  habebat  ins  proferendi 
pomerii  qui  populum  romanum  agro  de  hostibus  capto  auxerat.    §  4: 

—  —  quaesitum  est quam  ab  causam Aventinus  solum, 

quae  pars  non  longinqua  nee  infrequens  est,  extra  pomerium  sit  neque 
id  Servius  Tullius  rex  neque  Sulla,  qui  proferendi  pomerii  titulum 
quaesivit,  neque  postea  divus  lulius,  cum  pomerium  proferret,  intra 
effatos  urbi  fines  incluserit.  Seneca  de  brev.  vitae  13,  8:  pomerium 
.  .  .  .  numquam  provinciali,  sed  Italico  agro  adquisito  proferre  moris 
apud  antiquos  fuit. 

28)  (zu  S.  945.)  Tacitus  ann.  12,  23:  Pomerium  urbis  auxit 
Caesar  prisco  more,  quo  is  qui  protulere  imperium,  etiam  terminos 
urbis  propagare  datur.  Nee  tamen  duces  Romani  —  —  usurpaverunt 
nisi  L.  Sulla  et  divus  Augustus.  Cass.  Dio  55,  6  (746/8);  rd  ts  toÖ 
TttoiifiQlov  oQuc  inriv^fiCB j  vgl.  44,  49.  Vopisc.  Aurelian  c.  21:  Po- 
merio  nemini  principum  licet  addere,  nisi  ei,  qui  agri  barbarici  aii- 
qua  ex  parte  Romanam  remp.  iocupletaverit.  Addidit  autem  Augustus, 
addidit  Traianus,  addidit  Nero,  sub  quo  Pontus  Polemoniacns  et 
Alpes  Cottiae  Romano  nomini  tributae.  Vgl.  Detlefsen,  Hermes  2 1 , 
515.    Ueber  des  Dictators  Pläne  de  urbe  augenda  s.  o.  I  752  A.  6. 

29)  (zu  S.  945.)  Terminalcippen  des  Pomeriums  aus  der  Zeit 
des  Augustus  sind  Fälschungen:  Orelli  no.  i.  Gruter  196,  2.  Mura- 
tori,  N.  thesaurus  U  p.  442  no.  4.  Vgl.  Clinton,  Fasti  a.  7.  Hermes 
2,  141. 

30)  (zu  S.  945.)  C.  I.  L.  VI  930  V.  14:  utique  ei  fines  pomerii 
proferre  promovere,  cum  ex  re  publica  censebit  esse,  liceat,  ita  uti 
licuit  Ti.  Claudio  Caesari  Aug.  Germanico.  Cantarelli,  La  lex  de 
imperio  Vespasiani,  Bullett.  comunale  di  Roma  18,  1890,  p.  194 
u.  235.  Vom  Kaiser  Claudius  und  Vespasian  sind  Terminalcippen 
erhalten,  z.  B.  des  Claudius  CLL.  VI  1231*^*^:  auctis  populi  Romani 
finibus.  Bull.  arch.  1857  p.  9  (zw.  Porta  S.  Paolo  u.  M.  Testaccio): 
[imp  •  Caesar  |  vespasianus  •  aug  •  pont  |  m]ax  •  trib  •  pot  •  VI  •  im[p  • 
xiü]  I  p  •  p  •  censor  •  cos  VI  .  desig  •  V[ii  •  et]  |  T  •  Caesar  •  Aug  •  f  ,' 
Vespasianus  •  imp  •  VI  |  pont  •  trib  •  pot  •  IV  •  censor  |  cos  •  IV  •  desig  • 
V  .  auctis  •  P  .  R  I  finibus  •  pomerium  |  ampliaverunt  •  terminaverunt- 
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q(ue).  Wer  in  der  Kaiserzeit  von  diesem  Rechte  überhaupt  Ge- 
brauch machen  wollte,  durfte  die  Beschränkung  auf  italischen  Boden 
nicht  anerkennen. 

31)  (zu  S.  945.)  Der  Dictator  hatte  in  Wirklichkeit  wohl  nur  die 
Absicht,  das  Marsfeld  (s.  o.  I  752  A.  6)  zur  Stadt  zu  ziehen. 

Pomerium. 

^2)  (zu  S.  946.)  Die  Theorie  der  tiefsinnigen  Spielerei  mit  den 
Grenzsteinen  Roms,  die  nur  ein  siegreicher  Feldherr  verrücken  durfte, 
war  nach  der  Zeit  des  Claudius  allgemein  angenommen,  während  die 
Republik  wahrscheinlich  noch  nichts  davon  wusste;  bis  dahin  mag  sie 
Privatmeinung  Einzelner  gewesen  sein.  Auffallend  ist  zunächst  das 
Schwanken  in  der  Ueberlieferung.  Detlefsen  (Hermes  21,  502)  betont 
mit  Recht,  dass  die  Ansichten  über  die  Vorbedingung  der  Erweiterung 
des  Pomeriums  im  Laufe  der  Zeiten  sich  geändert  haben.  Die  Einen 
forderten  Eroberung  italischen  Bodens,  die  Andern  dagegen  Erwer- 
bung einer  Provinz.  Selbst  Cicero,  der  sich  so  gern  mit  seiner  Au- 
guralweisheit brüstet,  redet  (de  divinat.  2,  35,  75)  nur  im  Allge- 
meinen von  dem  ius  pomerii.  Livius,  der  so  oft  Gelegenheit  hatte 
zu  erzählen,  dass  ein  italischer  Staat  sich  den  Römern  unterworfen 
habe,  kennt  die  Theorie  des  kaiserlichen  Roms  über  das  Erweiterungs- 
recht des  Pomeriums  noch  nicht.  Messalla  (b.  Gellius  s.  u.)  wäre  aller- 
dings ein  Zeitgenosse  des  Augustus;  allein  hier  redet  nicht  Messalla, 
wie  Detlefsen,  Hermes  21,  513  sagt,  sondern  Gellius  (Mommsen,  R. 
St.-R.  2^  739  A.).  Er  sagt  n.  att.  13,  4,  6:  Idcirco,  inquit,  omnes, 
qui  pomerium  protulenmt,  montem  istum  (Aventin)  excluserunt,  quasi 
avibus  obscenis  ominosum.  Daraus  lässt  sich  also  durchaus  nicht  folgern, 
dass  er  meinte,  die  Grenzen  des  stadtischen  Pomeriums  hätten  nur  in 
Verbindung  mit  denen  des  Reiches  vorgeschoben  werden  durften.  Femer 
ist  eine  Anspielung  Ovid.  fast.  2,  134  von  Merkel  prolegg.  p.  CCLV 
auf  Erweiterung  d.  Pomeriums  747/7  bezogen,  allein  mit  Unrecht;  sie 
bezieht  sich  vielmehr  auf  die  Heiligkeit  des  Pomeriums  im  Allge- 
meinen. Claudius  und  seine  Nachfolger,  die  sich  Praecedenzfalle 
schaflfen  mussten,  haben  sich  mit  Augustus,  lulius  Caesar  und  Cor- 
nelius Sulla  begnügen  müssen.  Alle  drei  haben  Erweiterungspläne 
der  wirklichen  Stadt,  nicht  des  Pomeriums  beabsichtigt  oder  ausgeführt. 
In  Bezug  auf  Augustus  sind  die  Meisten  heute  einig ;  von  den  Neueren 
hält  nur  Zippel  in  einer  Anzeige  von  Gilberts  Gesch.  u.  Topogr.  d. 
Stadt  Rom  3  Leipzig  1890  (s.  Wochenschr.  f.  cl.  Philol.  1891,  939) 
an  der  Erweiterung  des  Pomeriums  durch  Augustus  fest.  —  lulius 
Caesar  beabsichtigte  eine  grossartige  Erweiterung  der  Hauptstadt:   er 
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wollte  das  Marsfeld  bebanen.  und  auf  der  anderen  Seite  des  "Flusses 
ein  neues  Marsfeld  schaffen.  Wir  verdanken  diese  Nachrichten  Cicero 
ad  Attic.  13,  20,  i:  de  urbe  augenda  quid  sit  promulgatum  non 
intellexi;  13,  33,  4  wird  die  projectirte  Erweiterung  der  Stadt  ge- 
nauer beschrieben;  vgl.  o.  S.  419  A.  6.  Vom  Pomerium  ist  dort  nirgends 
die  Rede  (vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  738.  878  A.  3).  Es  bliebe 
also  höchstens  noch  Sulla,  dessen  Pläne  Gellius  allerdings  mit  dem 
Pomerium  in  Verbindung  bringt ;  allein  über  SuUa's  Erweiterung  des 
Pomeriums  wissen  wir  ebenso  wenig  etwas  Sicheres,  wie  über  seine 
Veränderung  der  Grenzen  Italiens;  es  sind  nur  Vermuthungen,  die  in 
dieser  Hinsicht  aufgestellt  sind.  Tacitus  stellt  seine  Absichten  mit 
denen  des  Augustus  auf  eine  Linie;  wahrscheinlich  handelte  es  sich 
auch  beim  Sulla  nur  um  eine  Vergrösserung  der  Hauptstadt. 

33)  (zu  S.  947.)  Die  Inschrift  des  Terminalcippus  (Notiz,  d. 
scavi  1888  p.  224,  s.  u.  Anm.  35)  bringt  man  mit  der  Anlage  der  be* 
nachbarten  Capelle  des  Mercur  (jetzt  S.  Martino  ai  Monti)  in  Ver- 
bindung. 

34)  (zu  S.  947.)  Sueton.  Aug.  32 :  Loca  in  urbe  publica  iuris 
ambigui  possessoribus  adiudicavit. 

35)  (zu  S.  947.)  C.  I.  L.  VI  1262  (term.  inter  priv.  et  publ.): 
[imp  •  c]aesar  Augustu[s]  |  a  privato  in  publicum  |  restituit  |  in  partem 
dexteram  recta  |  regione  ad  proxim  -  cippum  |  ped  •  CLXXXII  |  et 
in  partem  sinistram  recta  |  regione  ad  proxim  •  cippum  '  ped  •  CLXXVIII. 
Auch  bei  dem  Compitalsacellum  der  III.  Region  (bei  der  Via  San 
Martino  ai  Monti)  wurde  ein  Travertincippus  gefunden,  den  Gatti 
(vgl,  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  4,  1889,  S.  281)  wohl  mit  Recht  auf  die 
Termination  des  Augustus  bezogen  und  mit  Hülfe  von  C.  I.  L.  VI  1262 
dem  entsprechend  ergänzt  hat.  Notiz,  d.  scavi  1888  p.  224  (Rom, 
„V.  reg.,  cippo  di  travertino",  nahe  bei  dem  Tempel  der  Inno  Lucina 
an   der  Ecke  der  Strassen  S.  Martino  ai  Monti  u.  Giovanni  Lanza): 


restitui[t]  |  in 
ped .  CXLIVS  I 


[imp  •  Caesar  augustus]  |  [ex  pri]vat[o]  in  [publicum' 
partem  sinistram  rec[ta]  {  regione  ad  proxim  •  cipp[um] 
[et  in  partjem  dextram  recta  [regione]  |  ad  proxim  •  cipp[um]  |  ped  • 
LXXVIL  Mittheü.  d.  röm.  Inst.  8,  1893,  S.  298,  vgl.  1889,  S.  281: 
[imp  •  ca]esar  [augustus  |  ex  pr]ivat[o  in  publicum  |  re]st[ituit].  Vgl. 
Bull.  com.  d.  Roma  ÜI  3,  1888,  p.  238.  C.  L  L.  VI  874.  Wü- 
manns,  Exempla  852  (Rom):  Id  *  quod  •  intra  |  cippos  ad  •  camp  • 
versus^  |  soli  •  est  •  Caesar  •  August  *  redemptum  •  a  privato  |  publicavit, 
s.  o.  S.  420  A.  8 ;  hier  wiederholt  wegen  des  letzten  Wortes.  Lanciani, 
Bull,  della  comm.  arch.  com.  11,  1883,  p.  11:  Terminalstein  zum 
Campus  Martins,  nicht  zum  Campus  Agrippae.  Bull,  della  comm. 
arch.  com.  d.   Roma   1885  p.  99  s.  o.  S.  420  A.  8. 


L  •  Volusenus  •  Catulus  |  P  •  Li- 
curatores  •  locorum  •  publicoru[m] 
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36)  (zu  S.  947.)  Von  den  gewöhnlichen  Behörden:  C.  I.  L.  VI 
1263 — 64  (=  I  p.  474):  C  •  Clodius  •  Licinus  |  Cn  •  Sentius  •  Satur- 
nius  cos  (a.  757/4)  |  terminarunt  •  loc  |  publicum  •  ab  •  privato.  VI 
1 265 :  L  •  Calpumius  •  Piso  |  M  •  Sallvius  |  pr(aetores)  •  aer(arii)  (73 1/23 — 
44  n.  Chr.)  I  aream  •  ex  •  s  •  c  •  a  privatis  |  publica  •  pecunia  |  redemptam  • 
terminaver.     Vgl.  Mommsen  R.  St.-R.  2^  468. 

37)  (zu  S.  947.)  C.  I.  L.  VI  1266  (Aventin  b.  Circ.  Maxim.)  = 
Borgh.  3  (i),  963:  T  •  Quinctius  ■  Crispinus  (cos.  sufF.  755/2)  |  Vale- 
rianus  |  C  •  Calpetanus  •  Statius  •  Rufus  |  C  •  Pontius  .  Pelignus  ' 
C  •  Petronius  •  Umbrinus  |  M  •  Crassus  •  Frugi  |  curatores  |  locor  •  publi- 
coT  •  iudicand  |  ex  •  s  •  c  .  causa  •  cognita  |  ex  privato  •  in  public  • 
restituer.  Wegen  Pontius  Paelignus  s.  C.  I.  L.  V  4348  (Brixiae)  und 
Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  180,  vgl.  C.  I.  L.  VI  1544;  XIV  3602 
Novellius  Torquatus. 

38)  (zu  S.  948.)  Notizie  degli  scavi  1886  p.  274  (Rom,  XI. 
Region,  Aventin;  cippo  1,65  X  0,74  X  0,40  m):  L  •  Asprenas  (cos. 
759/6)  I  M  •  Caecilius  •  Comutu[s] 
cinius  •  Stolo  |  C  •  Pontius  •  Paelignus 
iudicandoru[m]-ex»s-c-ex  pr[i]v[ato]  |  in  publicum -redegerunt  5=  C.  I.  L. 
VI  1267**',  vgl.  d.  Anmerk.  u.  Notizie  d.  scav.  1885  p.  474  (Rom,  V.  Re- 
gion, orti  Giustiniani  in  via  Merulana;  cippo  colossale  di  travertino): 
L  •  Asprenas  |  P  •  Viriasius  Naso  tr  •  pl  •  |  M  •  Caecilius  Comutus  |  L  • 
Volusenus  Catulus  (vgl.  Notiz,  d.  scavi  1889  p.  70  als  curator  ripa- 
rum)  P  •  Licinius  Stolo  |  curatores  •  locorum  publicorum  |  iudicando- 
rum  [e]x  s.  c.  ex  privato  |  in  publicum  restituerunt  =  Bull,  comun. 
1885 1  13  p.  97'  B"U'  comun.  1886  p.  277  n.  1273:  L.  Asprenas 
—  —  —  —  C.  Pont.  Paelignus.  —  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^, 
993  A.  4;  3,   II 14  A. 

39)  (zu  S.  948.)  Meines  Wissens  ist  die  nahe  liegende  Frage 
noch  nicht  aufgeworfen:  In  welchem  Verhältniss  standen  die  Cura- 
tores locorum  publicorum,  die  senatorischen  Rang  hatten  und  Aedilen, 
Tribunen  oder  Praetoren  gewesen  waren,  zu  den  Aedilen,  Tribunen 
und  Praetoren,  die  nach  der  Neuordnung  des  Augustus  die  einzelnen 
Stadttheile  und  damit  die  Vorstandschaft  über  einen  Complex  von 
Vici  unter  sich  verloosten  (Cass.  Dio  55,  8;  C.  L  L.  VI  449 — 53; 
s.  oben  Religion :  Laren)  und  ebenfalls  Fragen  über  Grund  und 
Boden  zu  entscheiden  hatten?  Irgend  ein  Zusammenhang  wird  sich 
nicht  leugnen  lassen,  und  doch  waren  beide  Aemter  nicht  identisch, 
denn  sie  werden  im  cursus  bonorum  selbstständig  neben  einander 
genannt.  C.  I.  L.  V  4348  ist  die  Reihenfolge:  quaestor,  curator 
loc.  publ.,  aedilis,  C.  I.  L.  VI  1544:  tribunus  plebis,  curator  l.  p. 
und  C.  I.  L.  XIV  3602:   aed.    [praetor]  ad  hast.,    curator  loc.  pubK 
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Man  kann  also  nicht  annehmen,  dass  die  Aedilen,  Tribunen  und  Prae- 
toren  des  laufenden  Jahres  gelegentlich  zu  einer  besonderen  Com- 
mission  zusammentraten,  ein  Urtheil  über  die  Besitzverhältnisse  beim 
Grund  und  Boden  abgaben  und  sich  bei  dieser  Gelegenheit  curatores 
loc.  publ.  nannten.  Eher  möchte  man  annehmen,  dass  diejen^n 
unter  den  Aedilen,  Tribunen,  Praetoren,  denen  in  ihrem  Amtsjahre 
die  Aufsicht  über  die  einzelnen  Stadtquartiere  zugefallen  war,  nach 
dem  Ablauf  ihres  Amtsjahres  als  einfache  Senatoren,  auf  Gnmd  der 
gewonnenen  Einsicht  in  die  localen  Verhältnisse,  die  Entscheidung 
in  allen  entsprechenden  Rechtsfragen  übernommen  haben.  Dagegen 
würde  allerdings  sprechen,  dass  P.  Viriarius  Naso  (s.  o.)  Volkstribun 
und  zugleich  Curator  genannt  wird;  allein  wahrscheinlich  ist  er  nur 
als  Ersatzmann  für  den  Pontius  Paelignus  in  das  CoUegium  eingetreten. 

40)  (zu  S.  948.)  C.  I.  L.  X  4843  (Venafrum):  lussu  •  imp  ■ 
Caesaris  |  Augusti  •  circa  •  eum  |  rivom  •  qui  •  aquae  |  ducendae  •  causa  | 
factns  •  est  •  octonos  |  ped  •  ager  •  dextra  |  sinistraq  •  vacuus  |  relictus  • 
est.  Lanciani,  Atti  d.  Lincei,  S.  III,  Memor.  d.  cl.  mor.  4,  1880, 
p.  561.  In  dem  Edict  d.  Wasserl.  von  Venafrum  C.  I.  L.  X  4842  heisst 
es  dem  entsprechend  Z.  2 1 :  dextra  sinistraque  circa  eum  rivom  cir- 
caque  ea  o[pera,  quae  eius  aqu]ae  ducendae  causa  facta  sunt,  octo- 
nos pedes   agrum   [v]acuo[m  esse  placet], 

41)  (zu  S.  948.)  Vgl.  die  lex  Quinctia  bei  Frontin.  de  aquis 
urb.  Romae  c.  129.  Bnins,  Fontes  iuris  p.  106  v.  25:  Si  quis  (lo- 
cus) circa  rivos  specus  fomices  fistulas  tubulos  castella  lacus  aquarum 
publicarum,  quae  ad  urbem  Romam  ducuntur  et  ducentur,  terminatus 
est  et  erit,  ne  quis  in  eo  loco  post  hanc  legem  rogatam  quid  ob- 
ponito  molito  obsaepito  figito  statuito  ponito  conlocato  arato  serito. 
Erläutert  werden  diese  Bestimmungen  durch  zwei  spätere  Inschriften: 
C.  I.  L.  VI  ad  n.  1248  p.  847  (139 — 49  n.  Chr.):  Hac  rivi  aquar  | 
trium  eunt.  cippi  |  positi  •  iussu  |  A.  Didi  Galli  |  T.  Rubri  Nepotis 
M.  Corneli  Firmi  |  curatorum  aquar.  (Mommsen,  R.  St.-R.  2',  1046 
Anm.  4).  Bull,  arch^ol.  du  comit6  d.  trav.  bist,  et  scient.  1887 
p.  314  (Chagnon,  Loire,  Wasserleit.) :  Ex  auctoritate  |  imp  .  Caes  • 
Traia'ni  Hadriani  |  Aug.  nemini  |  atandi  ser|endi  pangjendive  ius 
est  intra  id   |  spatium   agjri   quod   tutejlae   ductus  |  destinatum  |  est. 

42)  (zu  S.  948).  Sueton.  Aug.  30:  Ad  coercendas  inundatio- 
nes  alveum  Tiberis  laxavit  ac  repurgavit  completum  olim  ruderibus  et 
aedificiorum  prolationibus  coartatum. 

43)  (zu  S.  949).  Reste  eines  Tibermessers  aus  unbestimmter  Zeit 
8.  Marchetti,  Bull,  comun.  1893  p.  139 — 45.  Mitth.  d.  röm.  Instit. 
1893,  320. 
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44)  (zu  S.  949.)  Termini  riparum  s.  Preller,  S.-B.  d.  sächs.  Ges. 
d.  Wiss.  1848  S.  141 :  an  beiden  Ufern  von  Ponte  Molle  bis  S.  Paolo. 
Biondi,  L.,  Tre  cippi  terminali  d.  Tevere,  s.  Dissertaz.  d.  pontif.  ac- 
cad.  romana  d.  archeol.  9,   1840,  p.  465. 

45)  (zu  S.  949).  Notizie  d.  scavi  1893  p.  517  (Roma,  prati  di 
Castello,  Tiberufer,  699/55):  M  •  Valerius  •  M  •  f  •  M'.  n  •  Messall  •  | 
P  •  Serveilius  C  •  f  •  |  Isauric  •  C  •  f  •  |  ex  s  •  c  •  termin.  Vgl.  C.  I.  L. 
I  608  ff. 

46)  (zu  S.  949).  C.  I.  L.  VI  1 235  (tennini  riparum):  C  •  Asinius  •  C  •  f - 
Gallus  I  C  •  Marcius  •  L  .  f  •  L  •  n  |  Censorinus  |  cos  (a.  746/8)  |  ex  • 
s  •  c  •  termin  •  (in  quibusdam  additur:)  curatores  riparum  |  qui  primi 
fuerunt  |  ex  •  s  •  c  •  restituer  |  r  •  r  •  proximus  •  cipp  •  ped  •  XX  (versch. 
Zahlen).  Preller,  S.-B.  d.  sächs.  Ges.  1848  p.  142;  cf.  C.  I.  L.  VI 
I,  p.  266.  Not.  degli  scavi  1884  p.  192=  Bull,  comun.  12,  1884, 
p.  40  n.  767:  [c  •  asinius  •  c  •]  f  •  Galpus  |  [c]os  (a.  746/8)  |  ex  s  •  c  . 
termin  •  |  r  •  r  •  proximus  •  cipp  •  ped  •  XXIIIIS,  p.  309  (Famesina) :  [c  • 
mard]us  •  L  •  f  •  L  •  n  |  Censorinus  (a.  746/8)  |  |C  •  Asinius  >  C  .  f  -  Gallusj 
cos  I  ex  •  s  •  c  •  termin  |  r  •  r  •  proximus  •  cippus  •  ped  •  CXX,  cf.  Mon. 
Anc.  ed.  M.*  p.  187.     Notiz,  d.  scavi   1885    p.  342   (Rom,   presso  la 

Farnes.):  C  •  Asin.  Gallus  |  ex  s  •  c  .  tei/j// cipp •  p.  XIIX«;    vgl. 

1886  p.  80.  BuUettino  cojnun.  13,  1885,  p.  98:  C  .  Asinius  •  C  •  f  • 
Gallus'  'IC-  Marcius  |  Censorinus  •  |  cos  •  —  —  cur  •  rip.  Not.  d. 
sc.   1891,   165  (via  Flaminia). 

47)  (zu  S.  949).  Cantarelli  u.  Vaglieri,  Nuove  osservazioni  suUa 
origine  della  cura  Tiberis,  s.  Bull,  comunale  d.  Roma  IV  22,  1894, 
p.  40  ff.^  254 — 56,  354.  Augustus  nimmt  im  J.  747/7  die  cura  Tiberis 
der  Consuln,  die  provisorisch  im  Amte  bleiben,  die  Termination  wird 
im  J.  747/7  factisch  vollendet.  Ende  des  Jahres  oder  Anfang  des 
nächsten  wird  der  Dienst  neu  geordnet:  die  frühern  Consuln  über- 
nehmen das  Amt  als  Consulare. 

48)  (zu  S.  950.)  Die  Terminalcippen  haben  ungefähr  dieselben 
Maasse:  1,80  x  0,745  X  0,365  o<ier  1,55  X  0,75  X  0,363  m  ;  allen 
gemeinsam  ist  die  Nennung  des  Kaisers  und  des  Senates,  die  Zahlen 
am  Schluss  sind  verschieden.  C.  I.  L.  VI  1236»-*  (a.  747/7 — 748/6): 
Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  •  |  Augustus  |  pontifex  •  maximus  |  tribunic  •  po- 
test  •  XVII  I  ex  •  s  •  c  •  terminavit  |  r  •  r  •  prox  •  cipp  •  ped  (mit 
versch.  Zahlen).  Bull,  comunale  1886  p.  368  n.  1396:  [imp  •  caesar 
divi  f  I  aug]  |  pontif[ex  max]  |  tribunic  [pot  XVII]  |  ex  •  s  •  c  •  ter[mi- 
navit]  I  curatores  riparum  [qui  primi]  |  terminavenmt  •  e[x  •  s  •  c  •  re- 
stituer]. S.  Hülsen,  Mitth.  d.  röm.  Inst.  6,  1891,  S.  131—32  [V(or- 
der-)S(eite) ,  R(ück-)S(eite) ,  r(echte)  N(ebenseite) ,  l(inke)  N(ebenseite)] : 
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Nachträglich  sind  noch  gefunden:  Not.  d.  scavi  1891,  p.  91  u.  165. 
Ueber  die  Reihenfolge  und  das  System  bemerkt  Hülsen,  Mitth.  d. 
röm.  Inst.  6,  1891,  S.  132  f.:  Die  Steinsetzung  begann  flussabwärts; 
mit  dem  prox.  cippus  ist  jedesmal  der  aufwärts  nächste  gemeint.  Die 
Richtung  der  Schriftzeile  auf  der  Vorderseite  entspricht  der  gierade 
fiussaufwärts  laufenden  Grenzlinie.  Dem  entsprechend  verweist  eine 
Angabe  auf  der  Rückseite  auf  den  nächsten  Cippus  flussabwärts, 
dessen  Distanz  man  freilich  nicht  in  allen  Fällen  anzugeben  nöthig 
fand.  Wo  die  Grenzlinie  einen  Winkel  macht,  weisen  Distanz  angaben 
auf  der  rechten  Nebenseite  nach  dem  nächsten  Cippus  aufwärts, 
solche  auf  der  linken  abwärts  —  Beides  gleichfalls  in  der  Schrift- 
richtung.    Vgl.  die  Skizze  S.  133. 

49)  (zu  S.  950.)  Sueton.  Aug.  37:  Nova  officia  excogitavit: 
curam  —  —  alvei  Tiberis  —  — .  Dazu  würde  stinmien,  dass  Ta- 
citus  ann.  i,  79  die  Tiberüberschwemmung  des  J.  15  n.  Chr.,  aber 
nicht  die  Einsetzung  der  Curatoren  erwähnt.  Vgl.  dagegen  Cass. 
Dio  57,  14:  (Tiberius)  nivts  ael  ßovlivtag  xkiriQmrovg  imfuleid^ai  rot) 
notafiov  7tQ0öira^$v»  Für  die  Behauptung  des  Cass.  Dio  spricht  auch, 
dass  die  ersten  Curatoren  (s.  o.  bei  Asin.  Gall.)  bereits  Terminalcippen 
V.  J.  746/8  restauriren  mussten;  diese  Steine  müssen  also  schon  eine 
Reihe  von  Jahren  gestanden  haben.  Cantarelli,  Bullett.  della  comm* 
arch.*^omun.  d.  Roma  III  4,  1889,  17  p.  165:  Curatores  alv.  Tib., 
p.  185:  La  Serie  dei  curat.  Tiberis.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2', 
468.  731.  994,  Die  Cura  für  den  Tiberfluss  ist  erst  von  Tiberius 
im  J.    15  n.  Chr.  eingesetzt.    Hirschfeld,  V.-G.  i,  109  A.    Mommsen» 
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R.  St.-R.  2^  1046,  vgl.  A.  2.  —  Beispielsweise  führe  ich  an  C.  I.  L. 
VI  1237:  C  •  Vibius  •  C  •  f  •  Rufus  |  Sex  •  Sotidius  •  Sex  •  f  ■  Strabo  | 
Libuscid  |  C  •  Calpetanus  •  C  •  f  •  Statius  •  Rufus  |  M  •  Claudius  •  M  •  f  •  Mar- 
cellus  I  L  •  Visellius  •  C  •  f  •  Varro  |  curator  •  riparum  •  et  •  alvei  •  Tiberis  | 
ex  •  s  .  c  •  termin,  cf.  Nipperd.  z.  Tac.  ann.  3,  11.  Notiz,  d.  scavi 
1889  p.  70  (Tevere,  antico  ponte  Cestio-Graziano  addossata  all* 
isola  tiberina,  Travertinblock  2,55  X  0,95  X  0,58  m):  L.  Caninius 
Gallus  L.  Volusenus  Catulus  f.  C.  Caedicius  Agrippa  M.  Acilius 
Memmius  Glabrio  Q.  Fabius  Baibus  curatores  riparum  et  alvei  Tiberis 
ex  s  •  c  •  reficiundam  curaver  •  idemque  probaverunt. 

50)  (zu  S,  950.)  Eherne  Flurkarten  s.  Lachmann,  Rom.  Feld- 
messer 2,  152. 

51)  (zu   S.  950.)      C.  I.  L.   X   3828   (Capua)    u.    Not.   d.   scavi 
1893    p.   165    (S.  Angelo   in  Formis):     Imp  •  Caesar  |  Vespasiamis 
Aug  •  cos  •  VIII  I  fines  agrorum  dicatorum  |  Dianae  •  Tifat  •  a  |  Comelio 
Sulla  I  ex  forma  Divi  |  Aug  restituit  (a.  77  p.  Chr.)  (vgl.  o.  S.  303  A.  24). 

52)  (zu  S.  950.)  S,  die  Grenzsteine  des  Augustus  in  Spanien 
(Neuordnung  des  Westens  s.  o.  S.  383  A.  26)  C.  I.  L.  II  460.  5807. 
Grenzsteine  zw.  Mirobriga  Bietisa  u.  Salmantica  (v.  J.  6  n.  Chr.) 
s.  Bursian's   Jahresber.  81   (1894,  III)  S.  194. 

53)  (zu  S.  950.)  C.  I.  L.  V  6899  (Alpis  Graia,  a.  751/3):  Imp  • 
Caesare  •  Augusto  •  XIII  •  cos  •  desig  |  C  •  Avillius  •  C  •  f  •  C  •  Aimus  • 
Patavinus  |  privatum. 

54)  (zu  S.  951.)  Sueton.  Aug.  31:  Annum  a  Divo  lulio  ordi- 
natum,  sed  postea  neglegentia  conturbatum  atque  confusum,  rursus 
ad  pristinam  rationem  redegit;  in  cuius  ordinatione  Sextilem  mensem 
e  suo  cognomine  nuncupavit  magis  quam  Septembrem  quo  erat  natus, 
quod  hoc  sibi  et  primus  consulatus  et  insignes  victoriae  optigissent. 
Jahresreform:  Macrob.  Sat.  i,  14,  14.  Ideler,  Abh.  d.  Berl.  Acad. 
18 18 — 19,  hist.-phil.  Classe  S.  174.  Mommsen,  Aug.,  Reformen  d.  röm. 
Kalenders  a.  45  u.  8  v.  Chr.,  Philol.  45,  411.  Hermann,  F.  C,  Der 
römische  Schalttag  seit  Julius  Caesar,  Berlin  1861,  Matzat,  Der  An- 
fangstag des  Julian.  Kalenders,  Hermes  2^y  48.  Holzapfel,  Anfänge 
des  Julian.  Kalenders,  Philolog.  1891,  N.  F.  3,  65.  Soltau,  Röm. 
Chronologie  S.  175 — 77.  —  Nach  Cass.  Dio  48,  ^^  zum  J.  714/40  wird 
ein  Tag  gegen  die  Norm  eingeschaltet,  damit  der  Anfang  des  nächsten 
Jahres  nicht  auf  die  nundinae  falle;  im  folgenden  Jahre  wird  ein  Tag 
dafür  ausgemerzt. 

55)  (zu  S...  951-.)  Monat  Augustus  s.  Cass.  Dio  55,  6  (746/8): 
xbv  (tT}va  xbv  Zs^xÜitov  iiUfuxXoviuvov  AiyovCvov  ScvtawofiaiiBv'  rcbv  yccQ 
aHtov  xbv  ^emifißQiov  oCfrog,  iiuiSi]  tkq  iv  avxa  iyeyivvrixo  ^  nQOC- 
ayo^voai  i^eXriödvxfov  ixuvov  avxoq  n^oexltitiösv^  oxi  xal  fhtccxog  iv  avTcS 
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tb  TT^WTOV  oateiiösiKXO  xcrl  fidxag  nolXag  %al  fuyilag  ivsvPKtpui.  Cen- 
sorin.  d.  die  nat.  22,  15:  Qui  —  —  Sextilis  fuerat,  ex  S.  C.  Marcio 
Censorino,  C.  Asinio  Gallo  coss.  in  Augusti  honorem  dictus  est  Au- 
gustus  anno  Augustano  XX;  s.  das  S.-C.  Macrob.  Saturn,  i ,  25,  35 
(s.  o.  II  S.  48  A.  11).  Die  Griechen  in  Asien  resp.  Aegypten  haben 
wahrscheinlich  schon  früher  einen  Monat  oder  Tag  nach  dem  Kaiser 
genannt. 

56)  (zu  S.  951.)  C.  I.  G.  II  p.  488:  Nach  d.  Hemorologium  Flo- 
rentin.  b.  Ideler,  Chronol.  I  S.  414,  beginnt  das  Jahr:  Kaufd^tog  24.  Sept., 
Tißlqiog  24.  Oct.  etc.  Revue  Arch.  III  2,  1883,  p.  86.  Kalender 
V.  Tyra:  1.  Kjui6aqu}g,  2.  TLßiqiogy  6.  ^IsQoaißaarog,  Bulletin  d.  corr. 
hellen.  II,  1887,  p.  29  (Lagina):  toi)  Kalaaqog  furivhg  t§  Tt^cSty  oc- 
/?atfT[5]  (als  Tag).  Lebas,  Asie  Min.  III  i,  p.  437  n.  1774  (Mysia): 
^»,rpfhg  Ikßaörbg  {sie),  Aristotelis  Athen,  polit.  p.  XIII  ed.  Kenyon, 
London  1 89 1 :  xov  ^rjvhg  ^aßaaraö  (=  Thoth) .  Anc.  Gr.  Inscr.  Brit. 
Mus.  2,  92:  Kausag  Ikßaarog  Monat.  C.  I.  L.  III  S.  6588.  C.  1. 
Gr.  4715.  5866^ 

57)  (zu  S.  951.)  Tag  des  Augustus :  I.  G.  S.  701  (Pompei 
751/3)-  *f'  Kal(SaQ{og)j  0€eQ(iov{9^l)  ^eßacty.  Letronne,  Inscr.  d.  l'fegypte 
I  p.  81  (Tentyra):  hovg  AA  Kul^aqog  Öcotl^  2kßttax^,  Bullet,  de 
corr.  hellen.  12,  1888,  p.  330:  I^ßaCffi',  les  Magn^siens  avaient  donn6 
le  nom  d'Augustus  k  Fun  des  jours  du  mois  [jinrivhg  Kovf^B&vog\  Vgl. 
Kästner,  De  aeris  p.  91  n. 

58)  (zu  S.  952.)  C.  I.  G.  3957.  Mitth.  d.  athen.  Inst.  16,  1891, 
235  u.   282.     Bull.  d.  corr.  hell6n.   17,   1893,  p.  316. 

59)  (zu  S,  952.)  Vgl.  Bischoff,  E.,  De  fastis  Graecorum  anti- 
quioribus,  Leipzig   1884,  p.  396:  Asiae  civitates. 


Die  vigiles. 

1)  (zu  S.  952.)  Origo,  G.,  Origine  della  guardia  permanente 
contro  gF  incendj,  s.  Atti  delF  accademia  romana  di  archeologia  I  2, 
p.  3 — 21.  Zander,  De  vigüibus  Rom.,  Hamburg  1843.  Mommsen, 
R.  St.-R.  2*,  1054,  Hirschfeld,  O.,  R.  Verwaltungsgesch.  i,  142. 
— ,  Die  Sicherheitspolizei  im  röm.  Kaiserr.,  S,-B.  d.  Berl.  Acad. 
1891,  845. 

2)  (zu  S.  952.)  Digg.  I,  2,  2,  31:  Et  quia  magistratibus  ve- 
spertinis  temporibus  in  publicum  esse  inconveniens  erat,  quinque  viri 
constituti  sunt  eis  Tiberim  et  ultis  Tiberim  qui  possint  pro  magi- 
stratibus fungi.     Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.   2^  611. 
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Die  Beziehung  auf  die  einzelnen  Regionen  der  Stadt  ergibt  sich 
aus  Livius  39,  14:  Mandatum  est  —  —  ut  —  —  ab  incendüs  ca- 
veretur  adiutores  triumviris  quinqueviri  uti  eis  Tiberim  suae  quisque 
regionis  aedificiis  praeessent.  Welche  Cohorten  in  den  einzelnen 
Regionen  der  Stadt  stationirt  waren,  gibt  das  Regionen verzeichniss 
und  das  Curiosum  urbis  an. 

3)  (zu  S.  952.)  C.  I.  G.  6218  (=  Kaibel,  Epigr.  gr.  589):  Faimvägj 
og  KUsxtßBQ  f^v  Ttou.    Hirschfeld,  S.-B.  d.  Berl.  Acad.  1891,  847  A.  6. 

4)  (zu  S.  952.)  Auch  in  den  Colonien  und  Landstädten  Italiens 
wurden  die  Vorschriften  der  Baupolizei  zur  Zeit  des  Augustus  auf- 
gefrischt und  neu  eingeschärft;  in  diese  Zeit  gehört  wahrscheinlich 
die  Erneuerung  des  Baugesetzes  von  Puteoli.  C.  I.  L.  I  n.  577. 
X  1781.  Ritschi,  tab.  LXVI.  Wilmanns,  Exempla  697,  neu  eingemeisselt 
in  der  ersten  Kaiserzeit.  Für  Pompei  verweise  ich  auf  C.  1.  L,  X  787 
(Pompei,  vor  751/3):  M  •  Holconius  •  Rufus  •  d  •  v  •  i  .  d  •  tert  |  C  • 
Egnatius  •  Postumus  •  d  >  v  •  i  •  d  •  iter  |  ex  •  d  •  d  •  ins  •  luminum  |  ob- 
struendomm  •  hs  00  00  cx)  |  redemerunt  •  parietemque  |  privatum  •  Col  • 
Yen  •  Cor  |  usque  •  at  •  tegulas  |  faciundum  •  coerarunt. 

5)  (zu  S.  953.)  Vellei.  Pat.  2,  91,  3:  Rufiis  Egnatius,  per 
omnia  gladiatori  quam  senatori  propior,  collecto  in  aedilitate  favore 
populi,  quem  extinguendis  privata  familia  incendüs  in  dies  auxerat, 
in  tantum  quidem,  ut  ei  praeturam  continuaret,  mox  etiam  consulatum 
petere  ausus interimere  Caesarem  statuit.   Vgl.  Cass.  Dio  54,  24. 

6)  (zu  S.  953.)  Ueber  die  Bewerbung  des  M.  Egnatius  Rufus  s. 
Monunsen,  R.  St.-R.  i^,  507  A.  3,  und  Levison,  Fasti  praetorii  I,  Breslau 
1892,  p.  12;    vgl.  o.  1  S.  834. 

7)  (zu  S.  953.)  Sueton.  Aug.  30  erwähnt  die  Eintheilung  der 
Stadt  in  14  Regionen  und  fahrt  dann  fort:  adversus  incendia  excubias 
noctumas  vigilesque  conunentus  est;  vgl.  c.  25:  iibertino  milite  prae-> 
terquam  Romae  incendiomm  causa  —  —  bis  usus  est. 

8)  (zu  S.  953.)  Cass.  Dio  55,  26  (759/6):  huiiri  u  iv  t« 
%f^oi  Tovnp  TtoUju  %fig  ^ksing  nv^l  dutp^oQfif  ävdqag  u  i^Blsvd'ii^avg 
htraj^  nqhg  ricg  imxovQlag  crvr^g  xcrreililcxTO  >  xal  &Q^ovza  [jcnia  avrotg 
n^ociraisVf  &g  xal  dt  iUyov  6<päg  dtaXvömv.  oi>  (livtoi  xal  inoli^<S£ 
Tovxo'  xcciccfta^itv  ykq  ix  xr^g  ntl^g  wxl  ii^nfi^imnuifiy  vuxl  ävayutttoxaxipf 
T^v  fUCQ  ttöx&v  ßorfiBiav  avCav  ixrjifrfiBv  ain<yvg.  —  —  —  —  xuri 
xbI^  xe  iv  xy  tcoXsi  S%ov6i  Tuel  lua^bv  i»  xoü  ötifioclov  g>iQavCtv, 
Strabo  5,  3,  7,  p.  235:  ^Enefulri&fi  (dv  ovv  o  2kßa6xog  KaidccQ  x&v 
xouyuxaw  ikaxxtoitaxGW  xf^g  TCoXsagf  n^bg  (ikv  xag  iii7tqrJ0eig  avvxa^ag 
ar^oTfonrixiv  ix  x&v  os7ul£t>^iQ{av  xb  jSoi^^tfoVy  n^bg  66  xag  0v(i3txt&0€ig 
xä  Sffni  xätv  %aiv&v  oUodofififuäxfOv  na&BXmv  tuxI  umlvaa^  i^al^iv  710- 
öwp  ißöofi'^^vxci  xb  n(fbg  xaig  bdotg  xaig  örifioclciig. 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.    IL  2.  37 


566  IX.  6.  Bauten. 

9)  (zu  S.  954.)  Ca88.  Dio  55,  24:  nQoaÖBOfUvog  dl  ir^  xjSfn- 
fuittav  lg  x$  x<Ag  TtolifMvg  xcrl  ig  xiiv  rcbv  vvxtoijpvIttKonf  XQOip^,  x6  xe 
xikog  xb  xfjg  nsvxi^öxrjg  iitl  xy  x&v  &vdQcat66iav  Ttifdasi  i0i^y€ty€m 

10)  (zu  S.  954.)  de  Rossi,  Le  stazioni  delle  7  coorti  d,  vigili, 
Ann.  deir  inst  30,  1858,  p.  265.  Pellegrini,  Bull.  arch.  1867  p.  8: 
La  settima  coorte  dei  vigili.  Abbildung  des  Wachlocals  bei  Lan- 
ciani,  Ancient  Rome  p.  230/31.  Site  of  the  barracks  of  the  fifth  bat- 
talion  of  police:  Lanciani,  Anc.  Rome  227.  Henzen,  Le  iscrizioni 
grafüte  nelV  escubitorio  della  VII  coorte  de'  vigili,  Annali  d.  Inst. 
46,  1874,  p.  III.  Inschriften  der  vigiles  s.  Wilmanns,  Exempla  1499; 
laterculi  vigilum  C.  I.  L.  VI  1056 — 58.  2406.  Vigiles  s.  Preller,  Re- 
gionen Roms  S.  93  ff.    Mommsen,  R.  St.-R.  2^   1057  A.  6. 

11)  (zu  S.  954.)  759/6  praefectus  vigilum.  Paulus  Dig.  i,  15,  3: 
nam  salutem  rei  publicae  tuen  nulli  magis  credidit  convenire  nee 
alium  sufficere  ei  rei  quam  Caesarem;  itaque  Septem  cohortes  oppor- 
tunis  locis  constituit,  ut  binas  regiones  urbis  unaquaeque  cohors 
tueatur.     Vgl.   das  Verzeichniss  bei  Hirschfeld,  V.-G.   i,   145. 

12)  (zu  S.  954.)  Vgl.  Liebenam,  Die  Laufbahn  der  Procuratoreo 
S.  87.  Dass  die  Wachmannschaft  des  Augustus  zu  seiner  Zeit  noch 
bestand,  sagt  Cass.  Dio  55,  26. 


6.  Capitel. 
Bauten. 


Vorbemerkung:  s.  Jahrb.  d.  Archaeol.  Instituts  4,  1889,  S.  244. 
Stterkopf  mit  Binden  und  Lorbeerguirlande  von  der  Regia,  ein  Orna- 
ment, das  bei  den  Bauten  des  Augustus  öfter  angewendet  wurde. 

i)  (zu  S.  956.)  Strabo  5,  3,  8  p.  236:  Kai  yiiQ  JZofi^njtog  %al  6 
^sbg  KaiJaaQ  %al  b  HsßaCtbg  oucl  ot  xiyuxov  natisg  nal  ot  fpikoi 
nal  ij  yvvii  xal  ij  iSskipii  näaav  iia^ßdXovxo  OTtovOiv  tucI  dcenavtiv 
Big  xicg  TunccaKSvag.  xovxmv  8i  xa  fckeufxa  6  Md^xiog  i%n  it^iaxag^ 
ngbg  xy  (pvöu  nQOOlaßew  %ai  x6v  in  xilg  ytffovolag  noCfMv.  luxl  yoQ 
xb  fiiye^g  xoü  tuSIov  ^vfiaaxbv  ofur  xcrl  xag  ccQfuixo8(^(iCag  xal  rjjv 
äkktfif  twittxaUtv  &iKmkvxQv  naqi%ovxog  xm  xo6ovx<p  Jtk'q&Ei  x&v  agwl^a  xal 
x^/xo)  xttl  nakalaxQcc  yvfivaioiUviov'  xcrl  ta  negiiulfuva  If^a  xal  x6 
ISatpog  Tcoa^ov  dt'  hovg  lutl  [at]  x&v  kwpoiv  öxetpdvai  x&v  iS^^  xoü 
noxofio^  (iijuf^i  xo^  ^sl&QOv  ö%rivoyQafpi%i^v  oif;tv  intieatvvfiBvai  dvc- 
aTtdkkmixw  naQi%ovCi  xi^v  ^iav.  nkrfiiov  d'  iöxl  roi)  n^Siov  xomov  xcri 
akko    TtBÖCovj    xttl   axoal  nvKka    na^iTckfi^Etg    xorl   äkori    nal   ^iar^    xQia 
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av  Ml^atBv  iatofpaCvsiv  r^v   &Xliqv  tcoJuv.     dwxBq   [e^OTtQeniörtictov  vo^il- 
aavtsg  tbv  xinov  tovxavj  nal  xä  z&v  iitupavBGxaxaiv  (iv^ijuctu  ivxccv^a 

2)  (zu  S.  956.)  Plin.  n.  h.  36,  69:  [Obelisci]  duo  sunt  Alexandreae 
ad  portum  in  Caesaris  templo,  quos  excidit  Meaphres  rex  quadragenum 
binum  cubitoram.  Neroutsos,  L'ancienne  Alexandrie  p.  14:  Les  deux 
obelisques  devant  le  C6sareum.    C.  I.  L.  III  SuppL  p.  1203  (zu  6588). 

3)  (zu  S.  956.)  Plin.  n.  h.  36,  70:  Divus  Augustns  eam  quae 
priorem  (obeliscum)  advexerat  miraculi  gratia  Puteolis  perpetuis  na- 
valibus  dicaverat;  incendio  consumpta  ea  est. 

4)  (zu  S.  956.)  C.  I.  L.  VI  701— -2  (a.  744/io-~745/9):  Aegypto 
in  potestatem  populi  romani  redacta  (s.  o.  II  S.  240  A.  10). 

5)  (zu  S.  956.)  Plinius  n.  b.  36,  71  :  Is  autem  obeliscus 
quem  divus  Augustus  in  circo  magno  statuit  excisus  est  a  r^e  Pse- 
metnepserpbreo,  quo  regnante  Pythagoras  in  Aegypto  fuit,  LXXXV  pe- 
dum  et  dodrantis.  —  —  Is  vero  quem  in  campo  Martio  novem  pe- 
dibus  minor  a  Sesotbide.  §  72:  £i  qui  est  in  Campo  divus  Augustus 
addidit  mirabilem  usum  ad  deprendendas  solis  umbras.  Vgl.  Ban- 
dinius,  A.  M.,  De  obelisco  Caesaris  Augusti  e  campi  Martii  ruderibus 
nuper  eruto.  C.  4  tabb.  aen.  Romae  1650.  Becker,  Rom.  Topogr. 
S.  638.  Castalio,  Explicatio  ad  inscr.  Augusti  quae  in  basi  est  obe- 
lisci statuti  ante  portam  Flaminiam,  s.  Graevius,  Thesaur.  antiq.  4, 
1858.  Bull,  della  comm.  arch.  com.  19,  1891,  252:  Sugli  obelischi 
di  Roma.  Den  Transport  und  die  Aufstellung  der  Obelisken  leitete 
wahrscheinlich  der  schon  oben  (S,  437  A.  31  und  456 — 57  A.  42) 
genannte  Architekt  Pontius  aus  Athen. 

6)  (zu  S.  957.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  66:  Duo  et  octogiuta 
templa  deum  in  urbe  consul  sext[um  ex  decreto]  senatus  refeci,  nullo 
praetermisso  quod  e[o]  temp[ore  refici  debebat].  726/28.  Cass.  Dio 
53,  2.  Livius  4,  20:  Augustum  Caesarem  templorum  omnium  con« 
ditorem  ac  restitutorem.  Sueton.  Aug.  30:  aedes  sacras  vetustate 
conlapsas  aut  incendio  absumptas  refecit.  Ovid.  fast.  2,  59 — 60  (a.  28 
v.  Chr.):  Cetera  ne  simili  caderent  labefacta  ruina,  |  cavit  sacrati  pro- 
vida  cura  ducis.  Als  Beispiel  sei  verwiesen  auf  Bull,  comun.  1 1 , 
1883,  p.  208:  [imp.]  Caesar  •  Divi  •  f  •  [aedem  •  vi]ctoria[e  •  refecit]. 

7)  (zu  S.  957.}  Cantarelli,  L.,  La  serie  dei  curatores  operum 
publicorum,  Bullettino  comun.  d.  Roma  IV.  S.  4,  1894,  203  (unter 
Aug.  nur  Q.  Varius  Geminus,  vgl.  o.  S.  313  A.  38).  C.  I.  L.  IX  3306:  Q- 
Vario  •  Q  •  f  •  |  Gemino  |  leg  •  Divi .  Aug  •  II  •  (  pro  •  cos  •  pr  •  tr  •  pl  •  |  q  • 
quaesit(ori)  •  iudic(i)  |  praef  •  frum  •  dand  |  X  •  vir  •  stl  •  iddic  |  cura- 
tori  -  aedium  •  sacr  {  monumentor  •  que  •  public  {  tuendorum  |  primus  • 
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omnium  •  Paelign  •  Senator  |  factu8  •  est  •  et  •  eos  •  honores  •  gessit  |  Su- 
peraequani  •  publice  |  patrono;  vgl.  C.  I.  L.  IX  3305.  Marini,  Atti  i 
p.  53.  Mommsen,  R.  St.-R.  2,  586 — 87.  Liebenam,  Verwaltu^^gs- 
gesch.   I,  397. 

8)  (zu  S.  957.)  Vgl.  Sueton.  Aug.  28 — 29.  Herzog,  R.  St.- Verf. 
2,   I   S.  189:    Bauten  des  Augustus.     Friedländer,   Darstell.   i^,   10 f. 

9)  (zu  S.  957.)  Lanciani,  La  domus  Augustana,  Mittheil.  d. 
Rom.  Instituts  9,  1894,  S.  .9;  S.  10:  Furono  scoperti  i  propflei  de- 
scritti  da  Piinio  36,  4,  10  (Vacca  76),  il  portico  delle  Danaide  de- 
scritto  da  Properzio  (II  3 1  —  — ),  il  tempietto  di  Vesta  (Ligorio, 
Parts.  1 129,  f.  349,  Dosio:  seh,  Fwr.  2029;  cf.  Bull.  com.  1883  fasc.  IV) 
e  la  casa  augustana.  Del  tempio  di  Apolline  manca  ogni  ricordo. 
Transactions  of  the  British  and  American  archaelog.  society  of  Rome 
vol.  I  n.  6  p.  209 — 12  (Lanciani).  Mittheil.  d.  Arch.  Inst.  Rom. 
Abth.  10,  1895,  ^*  I*  Hülsen,  Untersuch,  z.  Topogr.  des  Palatins  S.  i: 
Tempel  der  Magna  Mater,  vgl.  S.  33:  Plan  des  Palatins  von  Panvinius. 

10)  (zu  S*  ^57.)  Sueton.  Aug.  72:  Habitavit  primo  iuxta  Roma- 
num  forum  supra  Scalas  anularias  in  domo  quae  Calvi  oratoris  fuerat, 
postea  in  Palatio«  Sed  nihilominus  aedibus  modicis  Hortensianis  neque 
laxitate  neque  cultu  conspicuis,  ut  in  quibus  porticus  breves  essent 
Albanarum  columnarum  et  sine  marmore  uUo  aut  insigni  pavimento 
conclavia;  u.  — ,  de  grammaticis  17:  (Verrius  Flaccus)  docuit  in  atrio 
Catulinae  domus,  quae  pars  Palatii  tunc  erat  (vor  demj.  756/3). 

11)  (zu  S.  957.)  Vellei.  2,  81:  Victor  Caesar  deinde  reversus 
in  Urbem  contractas  emptionibus  complures  domos  per  procuratores, 
quo  laxior  fieret  ipsius  publicis  se  usibus  destinare  professus  est,  tem- 
plumque  Apollini  et  circa  porticus  facturum  promisit,  quod  ab  eo  Sin- 
gular! exstructum  munificentia  est.  Cass.  Dio  49,  15  (718/36):  oinUtv 
T€   aix^  i%   x(yß   StifioöCov   io&^ai  lyvioaav'    zhv   yitQ    xoTtov  ov  iv  t& 

li^ioasvf  ix€idii  *e^w6g  ig  ceivbv  iyaothnif^Bv. 

12)  (zu  S.  958.)  Sueton.  Aug.  c.  57:  In  restitutionem  Palatinae 
domus  incendio  absumptae  veterani,  decuriae,  tribus,  atque  etiam 
singillatim  e  cetero  genere  hominum  libentes  ac  pro  facultate  quis- 
que  pecunias  contulerunt,  delibante  tantummodo  eo  summarum  acer- 
vos  neque  ex  quoquam  plus  denario  auferente.  Vgl.  Cass.  Dio  54,  27 
(741/13):  fU^g  XI  xf^g  iavxov  (oixlag)^  Sxt^  xbv  cc^Ugsciv  iv  Tiotva 
itavxfog  olnetv  ixifijvt  iit^fiookoiSav,     Cass.  Dio  55,  12  (756/3). 

13)  (zu  S.  958.)  Sueton.  Aug.  72:  Ac  per  annos  amplius 
quadraginta  eodem  cubiculo  hieme  et  aestate  mansit:  727/27 — 767/14. 

14)  (zu  S.  958).  Ovid.  trist.  3,  i,  34f.:  tectaque  digna  deo.  |  et 
lovis  haec,  dixi,  domus  est;    dabei   denkt  der  Dichter  wohl    mehr  an 
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die  Macht  als  an  die  Pracht  des  Hausherrn.  Ausser  dieser  Be- 
schreibung Ovids  vgl.  die  von  Martial  i,  70,  s.  d.  Anm.  bei  Fried- 
länder und  Mittheil.  d.  Rom.  Instituts  10,   1895,  S.  26. 

15)  (zu  S.  958.)  Bei  der  Schwierigkeit  der  Topographie  sei  auf 
die  Beschreibung  der  X.  Region  hingewiesen:  Cod.  U.  Romae  topogr. 
ed.  Urlichs,  Würzburg  1871,  p.  14 — 15.  Curiosum  Urbis:  Aedem 
Matris  Deum  et  Apollinis  Ramnusii.  Pentapylum.  Domum  Augustianam 
et  Tiberianam.  Aedem  lobis  [Victoris  ist  in  der  anderen  Recension 
richtig  hinzugefügt],  Curiam  veterem. 

16)  (zu  S.  959.)  Man  sucht  das  Haus  des  Augustus  in  dem 
Theil  des  Palatins,  wo  allein  noch  etwas  zu  suchen  ist,  der  von  den 
modernen  Ausgrabungen  noch  nicht  berührt  ist.  Dass  es  am  Abhänge 
des  Palatins  gegen  den  Circus  Maximus  gelegen  habe,  darf  man 
wenigstens,  wie  dies  meistens  geschieht,  aus  einer  Stelle  des  Sueton 
nicht  schliessen:  „Des  chambres  61ev6es  de  sa  maison,  dit  Su^tone 
(Aug.  45),  Auguste  montait  voir  les  jeux  du  cirque",  Gazette  arch^ol. 
13,  1888,  p.  146.  Allein  das  ist  ein  Missverständniss.  Sueton  sagt: 
Ipse  circenses  .  .  .  spectabat  .  .  .  interdum  ex  pulvinari;  damit  ist  also 
nicht  ein  Zimmer  des  kaiserlichen  Palastes,  sondern  die  kaiserliche 
Loge  im  Circus  gemeint.  Vgl.  Mon.  Anc)T.  ed.  M,^  p.  80:  Pulvinar 
ad  Circum  maximum  und  Sueton.  Claud.  4  (Augustus  schreibt): 
Spectare  eum  circenses  ex  pulvinari  non  placet  nobis,  expositus  önim 
in  fronte  prima  spectaculorum  conspicietur.  —  Schon  Bianchini  hatte 
das  Haus  des  Augustus  an  der  richtigen  Stelle  über  dem  Circus  ma- 
ximus  gesucht;  seine  Ansicht  wurde  bestätigt  durch  Ausgrabungen, 
die  Rancoureil  im  J.  1775  in  der  Villa  Mills  (heute  im  Besitz  fran- 
zösischer Nonnen)  anstellte,  s.  den  Plan  bei  Guattani,  Roma  descritta 
e  illustrata  i  p.  48  no.  8 — 14  und  — ,  Monumenti  inediti.  Notizie 
per  l'anno  1785,  p.  i  u.  29.  Rancoureil  entdeckte  zahlreiche  architek- 
tonische Fragmente,  femer  die  gut  erhaltene  Statue  einer  Leda  (etwas 
unter  Lebensgrösse,  von  vortrefflicher  Arbeit),  die  nach  Lohdon  ver- 
kauft wurde,  und  die  bekannte  Statue  des  Apollo  Sauroktonos  (jetzt 
im  Vatican),  femer  Büsten,  Köpfe  und  Fragmente  von  fein  ge- 
arbeiteten Figuren.  Dass  man  dabei  Wasserleitungsröhren  aus  der 
Zeit  des  Domitian  fand,  beweist  natürlich  nichts  für  die  Entstehungs- 
zeit des  ganzen  Baues.  Die  Reste  des  kaiserlichen  Palastes  sind 
heute  verschüttet,  und  die  Nonnen  dulden  keine  neue  Ausgrabung; 
nur  ein  Theil  wurde  von  der  italienischen  Regierung  erworben,  auf 
dem  einige  unterirdische  Gemächer  des  kaiserlichen  Palastes  unter- 
sucht werden  können. 

17)  (zu   S.  959.)     Richter,    O.,    s.  Iw.  Müller's  Handbuch  d.  cl. 
Alth.  3  S.  844 — 45,  nennt  auf  seinem  Plan  den  Palatin  P  (==  Haus 
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des  Augustus)  einen  domitianischen  Anbau  des  Palatiunis.  S.  io8 
nennt  Richler  ciie  Reste  unter  der  Villa  Mills  sicher  Homitianisch  „nach 
Banart,  den  dort  gebrauchten  Ziegelstempehk  und  Bleiröhren".  Allein 
grade  bei  Wasserleitungen  sind  Reparaturen  oft  nothwendig.  —  Vgl. 
Ovtd.  trist.  .3,  I.  Boissier,  Protoenades  arch^ol.  (III.  iA.)  p.  g2,  und 
Revue  arch^ot,  III.  S.  30,  1894,  p.  232 — 33.  VV^en  Richter's  Zweifel 
vgl.  Hülsen,  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  4.   i88g,  256  A. 

18)  (zu  S.  959-)  Gatti  schreibt  aber  die  neuesten  Ausgrabungen 
MoQumenti  antichi  5,  1895,  p.  17:  In  terzo  luogo  le  nuove  indagini 
avrehbero  offerta  occasione  piopiiia  per  mettere  in  comunicazione 
con  lo  stadio  le  grandi  fabbriche  che  da  molto  tempo  furono  dis- 
seppellite  nell'  area  della  casa  di  .\ugu8to,  in  quella  parte  dell'  orto 
di  Villa  Mills,  che  guarda  la  via  de'  Cerchi,  dove  il  pubblico  non 
{lotä  finora  accedere.  Con  la  guida  delle  plante  che  si  hanno  di 
quanto  fn  scoperto  in  quegli  edifici  sotto  la  direzione  dell'  abate 
Rancoreuil  nel  secolo  decorso,  plante  che  si  ritenevano  esatte,  1'  aper- 
lura  di  qaesta  comunicaiione  non  avrebbe  presentato  diSicoltä  graW. 
—   —   —  E  noto  infatti  che   di  tutto  lo  spazio  ove  sorse  la  domus 
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augustana  soltanto  una  sezione  piocolisBima  fu  explorata,  ed  t  quetla 
di  cui  si  h  detto.  Le  aree  contigue  aotto  il  convento  e  sotto  V  orlo 
di  Villa  Mills  e  in  gran  parte  presso  il  convento  di  s.  Bonaventura 
non  rividero  mai  la  luce,  e  rimasero  Beppelliti  con  esse  molti  problemi 
di  storia  e  di  topograßa  e  moltiasime  speranze  di  tesori  artistici. 


Casa  d.  Augusto:  Canina,  Edifizi  d,  Rom.  ant.  3  p.  173;  4  fav. 
igS  —  302.  La  maiaon  d' Auguste,  s.  Melange»  d'arch.  et  d'hist.  9, 
1889,  188  m.  Angabe  der  gefundenen  Statuen  Leda  (jetzt  in  England) 
u.  Sanroktonos  (jettt  im  Vatican).  Lanciani,  Ancient  Rome  p.  10Ö/7 
no.  16:  Remains  of  the  domus  Augustana  discovered  in  1792  by 
Rancoureuil.  Seinen  Aufsatz:  La  domus  Augustana  s.  o.  Palatin. 
Gazette  arch^ol.  14,  1888,  pl.  2  p.  124.  Deglane,  Le  palais  des 
C^sars    au   mont   Palatin,    p.    145    (August,),      Vgl.    Ciuattani,    Roma 
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descritta  e  illustrata  i  p.  48,  u.  Bianchini,  Palaz.  de  Cesari  p.  99. 
Restauration  du  palais  des  C^sars,  Revue  arch.  N.  S.  25,  p.  85. 
104,  pl.  III.  Ueber  seine  Ausdehnung  nach  Norden  s.  Mitth.  d«  röm. 
Inst.  5,  1890,  76;  6,   1891,   106. 

19)  (zu  S.  959»)  Servius  zu  Verg.  Aen.  9,  2^2:  Der  Senat  sei 
öfter  zusammenberufen  in  Palaüi  atrio  quod  augurato  conditum  est; 
vgl.  Tac.  ann.  2,  37. .  Allein  hier  ist  doch  wahrscheinlich  nicht  das 
Atrium  des  Wohnhauses,  sondern  der  ganzen  Anlage,  d.  h.  das 
Senatslocal   in  der  Bibliothek  (s.  u.)  gemeint. 

20)  (zu  S.  959.)  Sueton.  Aug.  92:  Enatam  inier  iuncturas  la- 
pidum  ante  domum  suam  palmam  in  compluvium  deorum  Penatium 
transtulit,  ut  coalesceret  magno  opere  curavit. 

21)  (zu  S.  959.)  Vor  der  Fa^ade  des  kaiserlichen  Palastes 
sieht  mab  im  Grundriss  einen  flachen  Bogen,  der  sich  gegen  den 
Circus  hin  öffnet;  wenn  man  sich  diese  Linien  am  Abhänge  des  pa- 
latinischen  Hügels  nach  unten  hin  bis  auf  die  Sohle  des  Thals  fort- 
gesetzt denkt,  so  erhalten  wir  in  der  Mitte  der  nordöstlichen  Langseite 
des  Circus  einen  flachen  Bogen,  der  an  die  kaiserliche  Loge  in  dem 
sogenannten  palatinischen  Stadium  erinnert  und  der  jedenfalls  zum 
Ansehen  der  Circusspiele  sehr  geeignet  gewesen  sein  muss.  £s  er- 
hebt sich  also  die  Frage,  ob  dieser  Bogen  vor  dem  Hause  des  Au- 
gustus  nicht  vielleicht  bedingt  war  durch  das  von  Augustus  erbaute 
Pulvinar  ad  circum  maximum  (Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  80 — 81),  von 
dem  aus  die  Mitglieder  des  kaiserlichen  Hauses  die  Circusspiele  an- 
zuschauen pflegten  (Sueton.  Aug.  45;  Claud.  4;  s.  o.).  Namentlich  die 
letzte  Stelle  des  Sueton  zeigt,  dass  die  kaiserlichen  Plätze  nicht  höher 
lagen  als  die  gewöhnlichen,  amphitheatralisch  ansteigenden  Plätze  der 
übrigen  Zuschauer.  Das  Pulvinar  selbst  aber  muss,  wie  die  Reste 
zeigen,  oben  die  Höhe  des  palatinischen  Hügels  erreicht  haben,  es 
muss  also  ein  hoher  Bau  gewesen  sein,  den  der  griechische  Ueber- 
setzer  als  vaog  bezeichnen  konnte.  Der  Bau  dieses  Pulvinar  würde 
sich  dann  an  die  Restauration  des  Circus  nach  dem  Brande  im  J.  723/31 
(Cass.  Dio  50,  10)  anschliessen.  Irgend  welche  Versuche,  diesen  Bau 
bestimmt  zu  localisiren  (s.  Becker,  R.  Topogr.  S.  666),  sind  bis  jetzt 
meines  Wissens  nur  gemacht  von  Canina,  Edifizi  di  Roma  ant.  4, 
299,  der  die  bogenförmige  Terrasse  bezeichnet  als  „meniano'';  Lan- 
ciani  dagegen,  Ancient  Rome  p.  106/7  erklärt  ganz  richtig  no.  15: 
The  Pulvinar,  or  balcony  from  which  the  emperors  could  witneas 
the  races  of  the  Circus  Maximus,  sucht  diesen  Platz  aber  nicht  vor 
dem  Hause  des  Augustus,  sondern  jenseits  des  Stadium  Palatinum 
bei  dem  späteren  Septizonium.  Vielleicht  bringen  einmal  spätere 
Nachgrabungen  hierüber   Gewis.slieit.      Marquardt-Wissowa,   R.  St.-V. 
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3,  507.     C.  I.  L.   VI   9822:    C.  lulius  Epaphra  |  pomar.  de  Circo 
roaximo  ante  |  pulvinar. 

22)  (zu  S.  960.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  144,  s.  o.  II  S.  295  A.  28, 
2^)  (zu  S.  960.)  Bürgerkrone  und  Lorbeer  über  und  neben  der 
Thür  des  Augustns  sieht  man  auf  Münzen,  z.  B.  des  Caninius  Gallus 
(s.  I  S.  517,  vgl.  86 1).  Auch  auf  dem  Relief  der  Sorrentiner  Basis, 
das,  wie  Hülsen  (Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  9,  1894,  238)  gezeigt  hat, 
sich  auf  die  Gottheiten  des  Palatins  bezieht,  sieht  man  eine  Andeu- 
tung dieser  Thür  mit  Kranz,  der  von  zwei  schwebenden  Genien,  wie 
Wappenhaltern,  gefasst  wurde. 

24)  (zu  S.  960.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  152:  Tertium  dec[i]mum 
consulatu[m  cum  gerebam,  senatus  et  equjester  ordo  populusq[ue] 
Romanus  universus  [appellavit  me  patrem  pjatriae  idque  in  vestibu[lo 
a]edium  mearum  inscriben  [dum  esse  —   —  decrevit]. 

25)  (zu  S.  960.)  Sturm,  J.,  Das  kaiserliche  Stadium  auf  dem 
Palatin,  Progr.  v.  Würzbg.  1888.  Deglane,  H.,  Gazette  arch^ol. 
1888  p.  216.  — ,  M^langes  d'archeol.  et  d'histoire  9,  1889,  p.  205. 
Barnabei,  Cozza,  Mariani  u.  Gatti,  Monumenti  inediti  5,  1895,  p.  17. 
Marx,  F.,  Das  sogen.  Stadium  auf  dem  Palatin,  Jahrb.  d.  Arch.  Inst. 
1895  S.  129. 

26)  (zu  S.  960.)  Vesta  Palatina  s.  o.  Religion  I  S.  868;  vgl.  C. 
I.  L.  I*  p.  317.  Gazette  arch6ol.  13,  -1888,  p.  151.  Cass.  Dio 
54,  27.    Ovid.  fast.  4,  951  ff.  (Haus  des  Augustus): 

Phoebus  habet  partem,  Vestae  pars  altera  cessit, 

quod  superest  illis  tertius  ipse  tenet. 
State  Palatinae  laurus  praetextaque  quercu 
stet  domus.  aeterno s  tres  habet  una  deos. 
Ovid.  Metamorph.   15,  864f.: 

Vestaque  caesareas  inter  sacrata  penates 
Et  cum  caesarea  tu,  Phoebe  domestice,  Vesta. 
Im  Curiosum  Urbis  (s.  o.  A.  1 5)  wird  zwischen  dem  Tempel  des  Apollo 
und  dem  Palast  des  August  ein  Pentapylum  (die  Hss.  haben  aller- 
dings statt  des  mittleren  p  ein  d)  genannt,  das  natürlich  mit  dem  pala- 
tinischen  Vestatempel  nicht  identificirt  werden  darf.  Das  ist  bis  jetzt, 
soweit  ich  sehe,  bei  den  Reconstructionen  noch  nicht  verwerthet,  ob- 
wohl fünf  Thore  keine  Schwierigkeiten  machen ;  man  darf  sie  nur  nicht 
im  Kreise  rings  um  den  Rundbau  suchen,  sondern  vielmehr  hinter  ein- 
ander, um  den  Tempel  der  Vesta  von  dem  des  Apollo,  nament- 
lich aber  auch  von  dem  Wohnhaus  des  Augustus  zu  trennen.  In 
demselben  Sinne  wurde  der  Name  Pentapylum  auch  in  Syracus  ge- 
braucht für  die  Thoranlagen  zwischen  der  Halbinsel  Ortygia  und  den 
anderen   Theilen   der  Stadt,    wo  sicher  ebenfalls  fünf  hinter  einander 
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liegende  Thore  gemeint  sind.  Vgl.  Hülsen,  Der  angebl.  Tempel  der 
Vesta,  Unters,  z.  Topogr.  d.  Falatins:  Mittheil.  d.  Archs  last  Rom. 
Abth.   lo,   1895,  S.  28;  Plan  S.  ^^, 

27)  (zn  S.  961.)  Wissowa,  Hermes  22,  1887,  S.  28:  Die 
Ueberlieferung  über  die  römischen  Penaten.  Reifferscheid»  Annai.  d. 
Inst.  1863,  133.  Palladium  Palatinum:  Wilmanns,  Exempla  1231. 
Henzen,  Bullettino  d.  Inst.  arch.   1863,  211. 

28)  (zu  S.  961.)  Zu  der  Schrift  de  regionibus  (s.  o.,  Codex  urbis 
Romae  topogr.  ed.  Urlichs  p.  15)  wird  im  kritischen  Apparat  be- 
merkt: Post  Tiberianam]  auguratorium.  aream  Palatinam  BCD:  damit 
ist  also  die  Stelle  gemeint,  von  wo  die  Gründung  der  Stadt  vollzogen 
sein  soll.  Cass.  Dio  49,  15  (a.  718/36):  Area  des  Apollo  Palatin. 
Becker,  R.  Topogr.  S.  106.  427.  Richter,  O.,  Die  älteste  Wohnstatte 
des  römischen  Volkes,  i.  Jahresber.  d.  Gjonnas.  zu  Schoeneberg-Berlin 
1891   (13  S.  4^  m.   I  Plan). 

29)  (zu  S,  961.)  In  den  Acten  der  Saecularspiele  v.  204  n.  Chr. 
heisst  es  II  12:  die  Loosung  sei  vorgenommen  ad  Romam  quadratam. 
Es  ist  wahrscheinlich  derselbe  Ort,  der  in  den  Saecularacten  des 
Augustus  (s.  u.)  bezeichnet  wird :  [in  Palatio  ante  aedem]  Apollinis 
in  porticu.     Vgl.  Mitth.  d.  Rom.  Instit.  6,   1891,  S.  105 — 6. 


Apollotempel. 

Vorbemerkung:  Fries  mit  Lyra  und  Lorbeer,  Bullettino  della 
commissione  comun.  di  Roma  1883,  tav.  17,  4,  nicht  auf  den 
Apollotempel  zu  beziehen,  s.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  10,  1895,  ^2. 
Ein  zweites  Stück  s.  Monum.  Antichi  5,  1895,  fig.  35.  Sollte  dieser 
Fries,  von  dem  zwei  Stücke  mit  Lyra,  Lorbeer,  scenischen  Masken 
und  Vögeln  erhalten  sind,  vielleicht  zu  der  prächtigen  Aula  der  ]>ala- 
tinischen  Bibliothek  (s.  u.  S.  577 — 78)  gehört  haben? 

i)  (zu  S.  962.)  Vellei.  2,  81,  3:  Caesar  kehrt  nach  dem  siciL 
Kriege  heim,  contractas  emptionibus  compluris  domos  per  procuratores 
quo  laxior  üeret  ipsius  publicis  se  usibus  destinare  professus  est  templum- 
que  Apollinis  et  circa  porticus  facturum  promisit;  quod  ab  eo  sin* 
gulari  exstructum  munificentia  est.  Cass.  Dio  53,  i  (726/28):  ro  « 
^AnoXXmviov  tb  iv  vm  itahnUö  %a\  xh  te(iiviö(MX  xo  Ttsgl  airo  tcc^  n 
Areo^'qiuxg  rc5v  ßtßllmv  i^BfcoCriaB  xal  xa^UQCüSsv»  Mon.  Anc.  ed.  M.' 
p.  78  vgl.  p.  157:  templum  Apollinis  in  Palatio  cum  porticibus. 
Sueton.  Aug.  29:  Templum  Apollinis  in  ea  parte  Palatinae  domus 
excitavit,    quam    fulraine    ictam    desiderari    a    deo    haruspices    pro- 
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nuntiarunt,  addidit  porticus  cum  bibliotheca  latina  graecaque.  Ueber 
die  Oertlichkeit  des  Tempels,  den  Hülsen  (s.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst. 
5,  1890,  S.  76 — 77;  6,  1891,  S.  106;  9,  1894,  S.  243  A.  ij 
etwas  weiter  im  Norden  bei  S.  Sebastiano  sucht,  s.  Lanciani,  Mit- 
theil.  d.  Rom.  Inst.  9,  1894,  S.  13,  A.  i:  Hülsen  ha  proposto  di 
trasportare  il  sito  del  tempio  di  Apollo  dalla  villa  Mills  —  ove 
tutti  r  abbiamo  collocato  finora  —  alla  vigna  Barberini  di  S.  Sebastiano. 
Hoffentlich  dauert  es  nicht  mehr  allzu  lange,  bis  systematische  Aus- 
grabungen dieser  Streitfrage  ein  Ende  machen.  Lürsen,  De  tempio 
et  bibliotheca  Apollinis  Palatlni  (m.  einem  Anh.  de  bibliothecis  Ro- 
manis), Franequerae  1719.  Reconstruction :  Tempio  d.  Ap.  Palatino 
u.  Bibliot.  Palatina  bei  Canina,  Edifizi  d.  Rom.  ant.  3  p.  171;  4  tav. 
296 — 98.  Hirt,  Baukunst  2,  266.  Becker,  R.  Topogr.  425 — 26. 
Lanciani,  R.,  II  tempio  di  Apolline  Palatino  und  II  tempio  della  Vit- 
toria,  BuUettino  comun.  1883  p.  185  und  206  <t.  XVII— XVIU). 
Deglane,  Gazette  arch^ol.  14,  1888,  p.  147  pl.  2^.  Apollo  palatin 
8.  M61anges  d'arch.  et  dliistoire  9,  1889,  191;  Bibliotheken  s.  p.  199. 
Auf  Münzen  s.  Eckhel,  D.  n.  6  p.  85.  93.  Beschreibung  bei  Beul6, 
Auguste  *  p.  80.  93. 

2)  (zu  S.  962.)  Lanciani,  Bull,  comun.  1883  p.  187  t.  XVII — XVIII; 
p.  190:  Propylaeen  gegen  d.  Vicus  Apollinis.  Plin.  n,  h.  36,  4,  10:  opus 
Lysiae,  quod  in  Palatio  super  arcum  divus  Augustus  honori  Octavii 
patris  sui  dicavit,  in  aedicula  columnis  adomata.  Id  est  quadriga 
currusque  et  Apollo  ac  Diana  ex  uno  lapide.  Reste  existirten  noch 
in  der  Mitte  des  16.  Jahrh.  nach  dem  Bericht  von  Vacca  (bei  Lan- 
ciani p.  190):  „fu  trovata  una  porta  rovinata  molto  grande.  Li  stipiti 
di  essa  erano  di  quaranta  palmi  circa  (m.  8,  92),  di  marmo  saligno, 
con  una  mezza  nicchia  di  mischio  africano.  Credo  che  anticamente 
la  nicchia  fosse  posta  sopra  detta  porta.** 

3)  (zu  S.  962.)     Ovid.  ars  amator.   1/  73  —  74: 

Quaque  parare  necem  miseris  patruelibus  ausae 
Belides  et  stricto  stat  ferus  ense  pater. 
Ovid.  trist.  3,  I,  60 ff.:  ducor  ad  intonsi  Candida  templa  dei,  {  signa 
peregrinis  ubi  sunt  altema  columnis  |  Belides  et  stricto  barbarus  ense 
pater;  vgl.  amor.  2,  2,  4.  Zwei  Danaiden  (?)  Conservatorenpalast,  Saal 
No.  23  —  24,  s.  Heibig,  Führer,  Leipzig  1891,  i  S.  435  —  37;  vgl. 
Stark,  Niobe  328  (gefunden  auf  dem  Esquilin).  Schol.  Pers.  2,  56: 
Acron  tradit  quod  in  porticu  Apollinis  Palatini  fuerunt  Danaidum  ef- 
figies  et  contra  eas  sub  divo  totidemque  equestres  filiorum  Aeg^'pti. 
Dagegen  glaubt -Hülsen,  Mittheil,  des  Rom.  Instit.  6,  1891,  S.  106, 
eine  Danaide  vom  Tempel  des  Apollo  nachweisen  zu  können.  Hier 
(d.    h.    in    dem    giardino   Mattei)    wurden   unter   Alexander    VII.   ge- 
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funden  „colonne  scannellate  di  giallo  antico  preziosissime".  Aehn- 
liche  fand  man  1869  u.  1877  in  dem  benachbarten  Stadium  palatinum, 
s.  Lanciani,  Bull,  comun.  1883  p.  191. 

4)  (zu  S.  962.)  Ephemeris  epigr.  8  p.  283  (Acten  v,  J.  204 
n.  Chr.)  II  V.  1 1 :  In  Palatio  in  tribunali  Augustonim  nn.  Cass.  Dio 
55,  22:  iv  rw  IlaXialm  im  ßtifuicrog  Tcgoiui^fuvog.  Vgl.  Mommsen, 
R.  St.-R.  2»  S.  983. 

5)  (zu  S.  963).  Eph,  epigr.  i  p.  40,  Oct.  9:  Apollini  in  Pa- 
lat(io).  C.  I.  L.  V  p.  331  (726/28):  Aug.  aed(em)  Apol(lini)  dedicavit 
ANT.  Cass.  Dio  53,  i.  Horat.  carm.  i,  31,  i:  Quis  dedicatum  poscit 
Apollinem  |  vates? 

6)  (zu  S.  963.)  Appian  b.  illyr.  30:  ix  Kalaxlöog  f  f  (Uti^eyxs 
tbv  fUyav  ^AnoXlava  zbv  avanslfuvov  Iv  TluXaviui.  Diese  berühmte 
Statue  des  Apollo  ist  auf  Mänzen  dargestellt  (s.  Overbeck,  S.-B.  d. 
Ges.  d.  W.  1886,  Münztafel  V  42)  und  auf  der  Sorrentiner  Basis 
(s.  Hülsen  a.  a.  O.  242);  auch  die  ,,Musa  Barberini'*  in  München,  die 
Brunn  in's  2.  Jahrh.  n.  Chr.  setzt,  ist  wohl  eine  Nachbildung.  Horaz 
besingt  diesen  Altar  im  Saeculargedichte  65:  si  Palatinus  videt  aequns 
aras  (Apollo).  An  diesem  Altar  opferte  der  Kaiser  Galba  69  n.  Chr. 
Tacitus  bist,  i,  27:  pro  aede  ApoUinis. 

7)  (zu  S.  963.)  Dass  der  Tempel  des  Apollo  sich  auf  einem 
Unterbau  erhob,  ist  mehr  als  wahrscheinlich;  allein  der  Beweis,  den 
Deglane  (Gaz.  arch^ol.  14,  i888,  p.  180)  dafür  in  den  Worten  des 
Sueton.  Aug.  3 1 :  sub  Palatini  Apollinis  basi  hat  finden  wollen,  beruht 
auf  einem  kaum  glaublichen  Missverständniss. 

8)  (zu  S.  963.)  Serv.  z.  Aen.  8,  720:  In  templo  Apollinis  in 
Palatino  de  solido  marmore  effecto,  quod  adlatum  fuerat  de  Portu 
Lunae. 

9)  (zu  S.  963.)  Dass  die  Arbeit  der  Elfenbeinthore  griechisch 
war,  ist  durchaus  wahrscheinlich.  Brunn,  Künstlergesch.  i  S.  444» 
möchte  sie  dem  Stratonicus  von  Pergamon  zuweisen. 

10)  (zu  S.  963.)  Apollo  Palatinus  s.  Stephani,  Comptes  rendus  d.  S, 
Pdtersb.  1875  p.  122,  u.  Overbeck,  S.-B.  d.  Sachs.  Ges.  d.  W.  1886 
S.  I  <m.  3  Münztafeln^.  Plin.  n.  h.  36,  25:  item  (Scopas  fecit)  Apollinem 
Palatinum  (wahrscheinl.  aus  Nemeseion  in  Rhamnus,  s.  Urlichs,  Skopas 
S.  67).  Latona  v.  d.  Hand  des  Kephisodot;  Plin.  n.  h.  36,  24:  Romae 
eius  (Cephisodoti)  opera  sunt  Latona  in  Palati  delubro.  Diana  von 
Timotheus;  Plin.  n.  h.  36,  82:  Timothei  manu  Diana  Romae  est  in 
Palatio  Apollinis  delubro,  cui  signo  caput  reposuit  Avianius  Evander. 
Hülsen,  Zur  Sorrentiner  Basis,  Mitth.  d.  Rom.  Arch.  Inst.  9,  1894, 
238,  macht  auf  die  Reliefs  einer  Sorrentiner  Basis  aufmerksam,  die 
sich  auf  den  Palatin  beziehen,  und  hat  namentlich  Leto,  Apollo  und 
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Artemis  wiedererkannt.  Die  vor  ihnen  liegende  weibliche  Gestalt  nennt 
er  mit  Petersen:  Sibylle,  mit  Hinweis  auf  die  sibyllinischen  Orakel  des 
Heiligthums. 

ii)  (zu  S.  964.)  Die  sibyllinischen  Orakel  waren  bis  dahin  im 
Capitol  aufbewahrt,  vgl.  Lactant.  de  ira  dei  22,  6.  Jordan,  Rom. 
Topogr.  I,  2  S.  27  A.  Sueton.  Aug.  31:  condiditque  (Sibyllinos) 
duobus  forulis  auratis  sub  Palatini  ApoUinis  basi.  Lanciani  (Atlantic 
Monthly  1892  p.  151)  meint,  dass  diese  Behälter  im  17.  Jahrh.  noch 
eidstirt  hätten;  er  gibt  dort  eine  englische  Uebersetzung  des  Fund- 
berichts von  Pietro  Sante  Bartoli,  der  zuerst  Säulen  von  Giallo  antico 
und  Fragmente  von  Statuen  [aus  der  Säulenhalle  der  Danaiden]  er- 
wähnt, und  fahrt  dann  fort:  and  above  all,  a  recess,  the  walls  of 
which  were  lined  with  süver  plates.  There  were  marks  on  these 
plates  of  still  more  precious  Ornaments,  as  if  they  had  been  studded 
with  gems. 

12)  (zu  S.  964.)  Dort  wurden  gefunden  nel  mezzo  del  giardino 
Spada  —  —  molti  frammenti  di  statue  di  bronzo  e  di  marmo,  s. 
Lanciani  a.  a.  O.  p.  197. 

13)  (zu  S.  964.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  88:  Don[a  ex] 
manibiis  in  Capitolio  et  in  aede  divi  Iu[l]i  et  in  aede  Apollinis  et 
in  aede  Vestae  et  in  templo  Martis  Ultoris  consecravi,  s.  o.  II 
S.  200  A.  19. 

14)  (zu  S.  964.)  Plin.  n.  h.  34,  14:  £x  aere  factitavere  et  cor- 
tinas  tripodum  nomine  Delphicas,  quoniam  donis  maxime  Apollini 
Delphico  dicabantur.  Placuere  et  lychnuchi  pensiles  in  delubris  aut 
arborum  mala  ferentium  modo  lucentes,  quäle  est  in  templo  Apollinis 
Palatini  quod  Alexander  Magnus  Thebarum  expugnatione  captum 
in  Cyme  dicaverat  eidem  deo. 

15)  (zu  S.  964.)     Monum.  Antichi  5,   1895,  p.  78:  statue 

caddero dall'  area   sacra  ad  Apollo,   il  cui  tempio  e  portico 

sappiamo  essere  stati  un  vero  museo  di  pregevolissime  sculture. la 

beUissima  testa  muliebre  <^p.  73.  74,    fig.  31.  32^  poco  maggiore  del 

vero  di  perfetto  lavoro  greco non  h  improbabile,  che  spettasse 

ad  una  delle  statue  delle  Muse,  con  le  quali  Augusto  decorö  lo 
splendido  tempio  di  Apollo  palatino. 

16)  (zu  S.  964.)  A.  a.  O.  p.  80:  Alle  sculture  che  adomavano 
le  fabbriche  augustee  sembra  doversi  riferire  anche  il  frammento  di 
una  bellissima  statua  marmorea  che  rappresenta  un  giovinetto. 

17)  (zu  S.  964.)  A.  a.  O.  p.  79:  Alle  decorazioni  del  tempio  d' 
Apollo  e  indubitabilmente  da  riferire  V  insigne  bassorelievo  marmoreo 
—  —  (fig*  35)«  Fu  rinvenuto  nelle  precedenti  escavazioni  e  lasciato 
inedito   e    negletto   fra  i  ruderi  delle  contigue  fabbriche  —  —   P»  79 
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(Maasse  1,00x0,58m,  jetzt  im  Mus.  d.  Diocletiansthermen):  Faceva 
parte  di  un  architravo,  ed  essendo  leggermente  incurvato,  doveva  servire 
in  un  edificio  circolare.  Vi  si  veggono  <^fig.  35^  trattati  con  mirabilis- 
sima  arte  rami  di  lauro  in  mezzo  ai  quali  apparisce  il  campo  ove  era 
scolpito  un  uccello,  ed  a  sinistra  veggonsi  i  resti  di  una  maschera 
scenica.  (Pendant  zu  Bull.  arch.  comun.  d.  Roma  1883  t.  17,  4.) 
Unzweifelhaft  ist  dieses  Relief  mit  Lorbeerzweigen  zwischen  einem 
Vogel  und  einer  scenischen  Maske  eine  Fortsetzung  des  früher  ge- 
fundenen und  gezeichneten  (s.  o.  I  S.  961),  allein  die  Erhaltung  und 
die  Reproductionsmanier  ist  eine  so  mangelhafte ,  dass  es  besser 
schien,  sich  auf  die  Wiedergabe  der  Zeichnung  Dosio's  zu  beschränken. 

18)  (zu  S.  964.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  97:  Statuae  [mea]e 
pedestres  et  equestres  et  in  quadrigeis  argenteae  steterunt  in  urbe 
XXC  circiter,  quas  ipse  sustuli  exque  ea  pecunia  dona  aurea  in  aede 
Apol[li]nis  meo  nomine  et  illorum  qui  mihi  statuarum  honorem  habu- 
erünt  posui  (vgl.  Cass.  Dio  53,  22;  Plin.  n.  h.  S3*  ^2,  151).  Sueton. 
Aug.  52:  exque  iis  aureas  cortinas  Apollini  Palatino  dedicavit. 

19)  (zu  S.  964.)  Plinius  n.  h.  37,  11:  Marcellus  Octavia  genitus 
unara  (dactyliothecam  consecravit)   in  aede  Paiatini  ApoUinis. 

20)  (zu  S.  965).  Plinius  n.  h.  36,  5,  11:  fuerat  in  Chio  Melas 
scalptor,  dein  filius  eius  Micciades,  ac  deinde  nepos  Archermus,  cuius 

filii  Bupalus  et  Athenis  vel  clarissimi  in  ea  scientia  fuere .    36,  5, 

13:  Romae  eorum  signa  sunt  in  Palatina  aede  ApoUinis  in  fastigio 
et  Omnibus  fere  quae  fecit  divus  Augustus.  Vgl.  Overbeck,  Gesch.  d. 
gr.  Plastik   i*  S.  83  u.   2*  S.  421. 

21)  (zu  S.  965.)  Bei  den  Saecularspielen  bildete  der  Apollo- 
tempel mit  den  umgebenden  Säulengängen  einen  Mittelpunkt.  In 
den  Protokollen  der  Saecularspiele  737/17  heisst  es:  [in  Palatio  ante 
aedem]  Apollinis  et  in  porticu  eius.  Monumenti  Antichi  i,  1891, 
tav.  I  V.  32  =s  Ephemeris  epigr.  8,  S.  228;  Senatssitzungen  sind  dort 
oft  gehalten.  loseph.  antiq.  iud.  17,  11,  i :  ^tfav  o£  fikv  ycQ&sßsig 
ot  ciTto&calivTsg  yviOfiy  töv  i^ovg  TUvxrpcavta ,  cwUsxavxo  Sk  airoig 
T&v  iiil  'I\&(itig  ^lovdalfov  ifä^  innxKUS'jiJXiOi.  Kulaa^og  t€  cwid^uiv 
tpiXfov  re  x&v  avtov  %al  ^J^iucl&v  t&v  TCQiotmv  öwayctyavtog  iv  U^ 
^ATCoXXmvog  fuydXoig  tiksatv  im  aivoi^  iS^iUvm,  ot  (»kv  itQicßitg  um 
TO-ö  nX'rj^ovg  x&v  a'bxi&i  ^lovöalmv  iupvKvo^vxott^  vgl.  Sueton.  Aug.  29. 
—  Tacitus  ann.  2,  37:  cum  in  Palatio  senatus  haberetur  (16  n.  Chr.); 
Cass.  Dio  58,  9  (31  n.  Chr.).  Hier  endete  Nero's  Triumphzug  (Sueton. 
Nero  25).  Verbrannt  i.  J.  83  (Schiller,  R.  K.-G.  i,  519).  Zerstört  wurde 
der  Tempel  am  19.  März  363,  Amm.  Marc.  2^,  3,  3. 

22)  (zu  S.  965.)  Sueton.  Aug.  29:  (templo  Apollinis)  addidit 
porticus  cum  bibliotheca  latina  graecaque,  quo  loco  iam  senior  saepe 
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edam  senatum  habuit  decuriasque  iudicum  recognovit.  Cass.  Dio  53,  i 
(s.  o.).  Bibliotheken:  Biblioth.  gr.  11.  lat.  s.  Becker,  R.  Topogr.  426; 
Egger,  Examen  crit.  216 — 2^,  u.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  186;  Public 
libraries  of  Rome,  s.  Lanciani,  Ancient  Rome  p.  178,  u.  — ,  Bullett. 
comun.  d.  Roma  1883  p.  192;  Ruggiero,  Dizionario  epigrafico  i,  1002 
s.  V.  Bibliotheca;  Ihm,  Max,  Die  Bibliotheken  im  alten  Rom,  Centralbl. 
f.  Biblioth.  10,  1893,  513;  Augustus  S.  516 — 18;  Inschriften  S.  526. 
2s)  (zu  S.  965.)  Sueton.  Div.  lul.  44:  (Caesar)  bibliothecas 
graecas  latinasque  quas  maximas  posset  publicare,  data  Marco  Var- 
roni  cura  comparandarum  ac  digerendarum,  vgl.  Sueton.  ed.  Reiffersch. 

p.  130. 

24)  (zu  S.  965.)  Varro  schrieb  darüber  ein  eigenes  Werk.  Cha- 
risius  ed.  Keil  p.  87  *^:  Varro  de  bibliothecis  dicens  „glutine  et 
citro  reficit",  ebenso  p.  131  ^*.  Charisius  ed.  Keil  p.  146  ''^i  Varro 
de  bibliothecis  II:  Vectigaliorum,  s.  Ritschi,  Opusc.  3  p.  497:  libri 
III  de  bibliothecis. 

25)  (zu  S.  965.)  Sueton.  ed.  R.  p.  130:  primum  autem  Romae 
bibliothecas  publicavit  Poilio  f  hinc  graecas  simul  atque  latinas  ad- 
ditis  auctorum  imaginibus  in  atrio,  quod  de  manubiis  raagnificentissimum 
instruxerat. 

26)  (zu  S.  965.)  Cass.  Dio  49,  43  (721/33):  (Aug.)  rdg  re  (fxoccg  &nh 
t&v  la(pv^av  avt&v  iwl  tag  caco^rpung  r&v  ßtßUaw  rag  ^Oinaovujtvccg  i^tl  vfig 
iLSBlq>fig  axnov  nkffiUcag  HotsöKevaaBv.  Diese  Nachricht  von  der  Grün- 
dung der  Bibliothek  im  Jahre  721/33  wird  jetzt  gewöhnlich  verworfen; 
s.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  187.  Allein  die  Angabe  Plutarch's  Marceil. 
30:  Elg  ÖS  xtfiiiv  ainov  x«l  fivrififiv  ^0%xaßCcc  f*iv  ^  M^VQ  ''^^^  ßißkio- 
^rpcnpf  &vi^ri%€y  KutcuQ  61  ^iccvQOv  intygdilfag  Ma^nilXov,  widerspricht 
durchaus  nicht,  wenn  man  annimmt,  dass  Octavia  nach  dem  Tode 
ihres  Sohnes  dessen  Büchersammlung  der  bereits  bestehenden  Biblio- 
thek überwiesen  habe. 

27)  (zu  S.  965.)  S.  Sueton.  de  gramm.  ill.  20.  Teuffel-Schwabe 
§262.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  189  A.,  hält  den  Pompeius  Macer  für 
den  ersten  Bibliothekar  der  Palatina,  allein  aus  Sueton.  Caesar  56 
folgt  das  nicht;  er  kann  ebenso  gut  an  der  Bibliothek  der  Octavia 
angestellt  gewesen  sein. 

28)  (zu  S.  965.)  Bibliotheca  Apollinis,  gegr.  726/28;  Wei- 
chert,  Reliqu.  162 — 63;  Hirschfeld, V.-G.  i  S.  191  A.  i.  Canina,  Edi- 
fizi  d.  Roma  ant.  4,  296:  biblioteca  Palatina  e  tempio  d.  Apollo 
(Grundriss);  4,  297:  Aufriss;  4,  298:  Innenansicht.  Bibl.  graeca:  I.  R. 
N.  6878:  C.  lulius  Falyx  a  bybliotheca  graeca  Palat.  C.  L  L.  VI 
5188:  Alexander  •  C  •  Cae]saris  •  Aug  .  Germanici  •  ser  |  Pylaemenia- 
nus  •  ab  •  bybli'otheca  •  graeca  templi  •  Apolli'nis  •  vix  •  annis  •  XXV; 
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Vgl.  VI  4233.  1191.  5884.  Bibl.  latina:  C.  I.  L.  VI  5189  =  389: 
lulia  Acca  |  mater  |  Callisthnis  (stc)  Ti  Caesar  |  Aug  a  bybliothece 
latina  ApoUinis  |  et  Diopithis  f.  eius  a  bybliot  |  latina  Apollinis  |  vix  • 
ann  •  XLVIII;  vgl.  5190.  VI  5 191:  —  Liberalis  —  [aug  a  bybl.  ( 
latina  Apollinis  —  — .  VI  5884  [=921*]:  Antiochus  Ti  Claudi  [ 
Caesaris  a  bybliotheca  |  latina  Apollinis.  Auf  die  palatinische  Biblio- 
thek ist  wohl  auch  zu  beziehen:  C.  I.  L.  VI  8743:  Alexio  |  Caesaris  j 
Aug.  ab  I  bybliothece.  VI  4233:  Apollo[mus]  |  Caes  |  a  •  bybl[iotheca. 
Die  Bybliotheca  port.  Octav.  hatte  Staatssklaven,  war  also  stadtisch, 
das  Gesinde  der  kaiserl.  Bibliothek  auf  dem  Palatin  ist  kaiserlich  ; 
Mommsen,  R.  St.-R.   i^  315  A. 

29)  (zu  S«  965.)  Conze,  AI.,  Die  pergamenische  Bibliothek,  S.-B. 
d.  Berl.  Akad.  1884,  1259 — 70.  Jahrb.  d.  K.  Preuss.  Kunstsamml. 
3,   1882,  S.  74.     Alterth.  v.  Pergamon  2,  58. 

30)  (zu  S.  965.)  Bianchini,  Palazzo  d.  Cesari  p.  137:  (il  casino 
Spada)  ove  fu  ritrovato  un  corso  di  muri  che  potevano  sostenere  una 
fila  di  stanze  laterali. 

31)  (zu  S.  966.)  Schol.  z.  luvenal.  sat.  i,  128  (ed.  Heinrichs): 
iuris  peritus  Apollo]  bibliothecam  iuris  civilis  et  liberalium  studiorum  in 
templo  ApoUinis  Palatini  dedicavit.  Horat.  epist.  i,  3,  16 f.:  tangere 
vitet  I  scripta  Palatinus  quaecumque  recepit  Apollo.  Ovid.  trist.  3,  i, 
63  f. :  Quaeque  viri  docto  veteres  coepere  novique  j  pectore,  lecturis  inspi- 
cienda  patent.  Allein  für  neue  Bücher  des  Ovid  bleiben  die  Pforten 
der  Palatina  verschlossen,    vgl.  v.   79. 

$2)  (zu  S.  966.)  Die  Bibliothek  des  Apollotempels  existirte  noch  im 
zweiten  Jahrb.  n.  Chr.  Nach  Fronto  (ed.  Naber)  4,  5  bittet  der  Kaiser 
den  Fronto,  ihm  aus  dieser  Bibliothek  die  Reden  des  Cato  zu  holen. 

^^)  (zu  S.  966.)  Servius  zu  Verg.  Eclog,  4,  10:  Augusto  simu- 
lacrum  factum  est  cum  Apollinis  cunctis  insignibus.  Schol.  Cruq.  z. 
Horat.  epist.  i ,  3 ,  17  (ed.  Pauly  p.  318) :  Caesar  sibi  in  bibliotheca 
statuam  posuerat  ad  habitum  et  staturam  Apollinis.  Plin.  n.  h.  34, 
7,  34:  Factitavit  colossos  et  Italia:  videmus  certe  Tuscanicum  Apol- 
linem  in  bibliotheca  templi  Augusti  L  pedum  a  poUice,  dubium  aere 
mirabiliorem  an  pulchritudine ;  s.  Bianchini,  Palazzo  d.  Cesari  p.  95. 
Lanciani  a.  a.  O.  p.  194  wiederholt,  ohne  sich  zu  entscheiden,  die 
Vermuthung  von  Nardini  lU  p.  186  ed.  Nibby,  dass  der  Kopf  dieser 
Kolossalstatue  noch  erhalten  sei  im  Hofe  des  Conservatorenpalastes 
und  heute  meistens  falschlich  Nero  genannt  werde.  Der  Ausdruck 
des  Plinius:  bibliotheca  templi  Augusti,  ist  allerdings  nicht  ganz  klar. 
Lanciani  u.  A.  verstehen  darunter  die  Bibliothek  des  von  Augustus  er- 
bauten Tempels,  Hirschfeld  (V.-G.  i,  187  A.  5)  dagegen  die  Bibliothek 
des  novum  templum  Divi  Augusti;  ohne  das  Gewicht  der  Gründe  zu  ver* 
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kennen,  welche  für  die  letztere  Auffassung  sprechen,  habe  ich  mich 
doch  der  ersteren  angeschlossen,  namentlich  wegen  der  Scholiasten 
zu  Vergil  und  Horaz.  Die  Sache  selbst  kann  um  so  weniger  unwahr- 
scheinlich genannt  werden,  weil  Augustus  in  der  That  gelegentlich 
als  Apollo  aufgetreten  ist  (Sueton.  Aug.  70). 

34)  (zu  S.  966.)  Sueton.  Aug.  29:  bibliotheca  latina  graecaque, 
quo  loco  iam  senior  saepe  etiam  senatum  habuit.  Rathsversamm- 
lungen  in  einer  Bibliothek  sind  auch  sonst  nachzuweisen,  z.  B.  in 
Suessa  C.  I.  L.  X  4760. 

35)  (zu  S.  967.)  S.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  82.  Mittheil.  d. 
Rom.  Inst.   10,   1895,  S.  ^^. 

36)  (zu  S.  967.)     S.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  80  u.    157. 

37)  (zu  S.  967.)  Monumentum  Ancyranum  ed.  M.^  p.  88:  Thea- 
trum  ad  aede  (stc)  Apollinis  in  solo  magna  ex  parte  a  p[r]i[vjatis 
empto  feci  quod  sub  nomine  M.  Marcellp]  generi  mei  esset,  und 
p.  157,  wo  das  Theatrum  Marcelli  unter  den  eigenen  Bauten  des 
Augustus  aufgezählt  wird.  Teatro  d.  Marcello:  Canina,  Edifizi  3,  4. 
Theatrum  Marcelli  IX.  Region:  Becker,  R.  Topogr.  603.  678.  Hirt, 
Baukunst  2,  271.  Bunsen  u.  Platner,  Rom  3,38.  475.  Bum,  R., 
Anc.  Rome  p.  142.  Strack,  Baudenkmäler  d.  alten  Rom  25.  Nach 
Cass.  Dio  54,  26  (s.  u.)  wäre  das  Theater  schon  im  Jahre  741/13 
eingeweiht,  bald  nach  dem  Theater  des  Baibus,  allein  nach  Plinius 
erst  zwei  Jahre  später.  Plin.  n.  h.  8,  17,  65:  Q.  Tuberone,  Paullo  Fabio 
Maxumo  cos.  IIII  Non.  Mai.  theatri  Marcelli  dedicatione  (Aug.)  —  — 
tigrim  primus  omnium  Romae  ostendit  in  cavea  mansuefactam;  vgl. 
Sueton.  Aug.  43.  Am  4.  Mai  741/13  war  Augustus  überhaupt  nicht 
in  Rom  anwesend;  ohne  Frage  ist  die  genaue  Angabe  des  Plinius 
richtiger;  s.  u.  Theatrum  Balbi.  Ein  Fragment  des  capitolinischen 
Stadtplans  trägt  die  Inschrift:  [theat]rum  [marcjelli;  s.  Jordan,  Forma 
Urb.  Rom.  t.  4  n.  28.  C.  I.  L.  VI  10028:  [a]  •  theatro  •  Mar[celli]. 
Ephem.  ep.  i  p.  38:  Apollini  ad  theatrum  Mar[celli]  nur  als  locale 
Bezeichnung.  Bull,  comun.  d.  R.  1886  p.  310  n.  1336:  Dis  ma- 
nibus  I  M.  Mannei  |  Advenientis  |  coactoris  |  a  theatro  |  Marcell[i]ano  | 
Manneia  Terpusa  j  coniugi '  bene  merenti.  C.  I.  L.  IX  2320  (17.  Aug.): 
lano  ad  theatrum  Marcelli;  Ruggiero,  Diz.  epigr.  i,  180.  Codex  topo- 
graph.  ed.  Urlichs  p.  1 2 :  (Theatrum)  Marcelli  capet  loca  —  XX  (nicht 
so  gross  p.  13).  Hälsen,  II  posto  degli  Arvali  nel  colosseo  e  la  ca- 
pacitA  dei  teatri  di  Roma  antica,  s.  Bull.  com.  d.  Roma  1894,  IV  22, 
p.  313-  Caristie,  Monuments  antiques  d'Oranges  p.  85:  Le  theätre  de 
Marcellus  n'aurait  pas  pu  contenir  30000  personnes  ainsi  qu'on  le 
suppose,   mais   seulement   14600. 

38)  (zu  S.  967.)     Cass.  Dio  53,  30.     Plin.   7,    121:    Marcellus- 
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theater,  wo  früher  ein  Tempel  d.  Pietas,  erb.  C.  Qiünctio  M'.  Acilio 
COS.  Cass.  Dio  43,  49:  oslXcc  toüto  {tb  Mat^v)  fikv  i  Aiyovötog  (uxa 
rocvxoe  iKitoir}<fag  &7tb  Mccqkov  Mce^ilkov  rotf  ccdeltpidov  inmvofiaöBv. 
54,  26  (741/13):  (lim  6e  Sil  Tcthra  r6  te  Qictzqov  xo  tov  Ma^xiXXov 
%akov(i£vov  xa^UQGiCev. 

39)  (zu  S.  967.)  In  d.  Acta  fratr.  Arvalium  ed.  Henzen  p.  XLIU  zum 
2^,  April  d.  J.  38  n.  Chr.  wird,  ohne  Angabe  des  Grundes,  ein  Opfer 
erwähnt  vor  der  Statue  des  Divus  Augustus  vor  dem  Marcellusthea- 
trum:  [ad  theatrum  m]arcelli  ante  simulacrum  divi  Augusti,  das  ist 
der  Tag,  an  dem  die  Statue  geweiht  wurde,  s.  Calendarium  Praene- 
stinum  C.  I.  L.  I*  p.  316  (z.  23.  Apr.):  Sig(num)  Divo  Augusto  patri 
ad  theatrum  Marc(elli)  lulia  Augusta  et  Ti.  Augustus  dedicarunt;  vgl. 
Tac.  ann.  3,  64. 

40)  (zu  S.  967.)  Im  Jahre  370  n.  Chr.  war  das  Marcellus- 
theater  verfallen  und  diente  schon  als  Steinbruch  zum  Bau  der  Rampe 
für  die  Brücke  Gratian's,  s.  Notizie  degli  scavi   1886  p.  159. 

41)  (zu  S.  967.)  Marucchi,  II  Foro  Romano  ed  i  suoi  monumenti, 
Dissertaz.  d.  pontif.  acc.  rom.  d.  arch.  N.  S.  2,  1884,  p.  91 — 296. 
Richter,  O.,  Die  Augustusbauten  auf  dem  Forum  Rom.,  Jahrb.  d.  Arch. 
Inst.  1889,  4  S.  137 — 62,  vgl.  Hülsen  S.  2  29fF.  u.  — ,  Forum  Roma- 
num  1892.  Levi,  L.,  u.  Luckenbach,  H.,  Das  Forum  Romanum  der 
Kaiserzeit,  München  u.  Leipzig  1895.    Jordan,  R.  Topogr.  i,  2,  I55if. 

42)  (zu  S.  967.)  Lanciani,  Aula  e  gU  uffici  del  senato  romano, 
Atti  dei  Lincei  Memorie  della  classe  di  sc.  morali  ser.  III  vol.  1 1 
1882 — 83,  p.  5:  Della  curia  Giulia.  Curia  vgl.  Monum.  Anc,  ed. 
M^.  p.  79  (tnit  Litteraturangaben)  u.  p.  144:  [clupeus  aureus]  in 
[c]uria  lulia.  Dazu  kommt  noch  eine  andere  Erwähnung:  iv  Kov^ 
^lovXla  versammelte  sich  der  Senat  im  Juni  729/25,  s.  den  von  Cichorius 
entdeckten  Senatsbeschluss  S. -B.  der  Berl.  Akad.  1889,  966.  Hirt, 
Gesch.  der  Baukunst  2,  264.  Bullett.  comunale  di  Roma  1890,  278. 
Den  Grundplan  der  Curia  s.  auf  den  Tafeln  bei  Lanciani  und  Mit- 
theil, d.  Rom.  Instituts   1893,  579;  s.  u.  S.  583. 

43)  (zu  S.  967.)  Chalcidicum  s.  o.  II  S.  261  A.  21.  Cass.  Dio 
51,  22  (725/29)  s.  u.  Atrium  Libertatis  S.  597  A.  19. 

44)  (zu  S.  968.)  Tempel  des  Divus  lulius  (a.  712/42),  ge- 
weiht 725/29  d.  18.  Aug.;  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  80  u.  157.  Hirt,  Bank. 
2,  265.  Hermes  9,  342.  Jordan,  Topogr.  i,  2  S.  197  u.  406 — 7 
A.  125.  Vgl.  o.  II  S.  32  A.  13  und  261  A.  22.  Antike  Denkmäler  i 
S.  14 — 5  (m.  Litt.)  T.  27  —  28.  Tempel  des  Div.  lulius  s.  Wunderer,  Ma- 
nibiae  Alexandrinae,  Schulpr.  von  Würzburg  1893/94,  S.  23.  Richter,  C, 
Jahrb.  d.  Arch.  Instit.  4,  1889,  137  u.  — ,  Der  Tempel  des  Diy,  lulius 
und  d.  Bogen  des  Augustus,  Alte  Denkmäler   i,  14  T.  27-^28. 
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45)  (zu  S.  968.)  Dass  die  Rednerbühne  am  Tempel  auch  bei 
anderen  Gelegenheiten  benutzt  wurde,  zeigt  Frontin.  de  aquae  duct. 
129:    in    foro    pro   rostris    aedis    divi    lulii. 

46)  (zu  S.  968,)  Hier  fand  man  die  Inschrift  C.  I.  L.  VI  873 
(s.  o.  S.  293  A.  12)  zu  Ehren  des  Augustus.  Der  Triumphbogen  an 
der  Nordseite  des  Tempels  stand  noch  im  Mittelalter  und  ist  auf 
Bildern  des  römischen  Forums  aus  dieser  Zeit  mehrfach  abgebildet, 
s.  Richter,   Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  4,   1889,  S.  158. 

47)  (zu  S.  968.)  Aedes  Larum  s.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  82. 
Jordan,  R.  Topogr.    i,  2   S.  420. 

48)  (zu  S.  969.)  Vgl.  Auer,  Tempel  der  Vesta,  Denkschr.  d. 
Wiener  Akad.  36,  1888,  S.  209.  Jordan,  R.  Topogr.  1,2  S.  292. 
— ,  Tempel  der  Vesta,  Berlin  1883.  Marucchi,  O.,  Alcune  ulteriori 
osservazioni  sulla  Regia  del  pontefice  massimo  e  suir  atrio  di  Vesta, 
Dissertaz.    della   pontif.    accad.  rom.  d.  arch.  N.  S.  3,   1890,  p.  407. 
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49)  (zu  S.  969,)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  84:  Forum  lulium 
et  basilicam  quae  fuit  inter  aedem  Castoris  et  aedem  Satumi  coepta 
profiigataque  opera  a  patre  meo  perfeci  et  eandem  basilicam  con- 
sumptam  incendio  ampliato  eius  solo  sub  titulo  nominis  filiorum  m[e- 
orum  ijncohavi  et,  si  vivus  non  perfecissem,  perfici  ab  heredib[us 
iussi].  Cass.  Dio  56,  27:  ^  ctoa  ^  Aiovta  [ij  ^lovXUi  rc.  Merkel  z. 
Ovids  fasti  p.  CXLI]  liaXov^ivifi  ^KoSoiirj^  xb  ig  xifiiiv  xov  xs  Fatav 
nal  xov  AavxCov  x&v  Kataof^&v  %al  x6xb  Ha&UQm^ri.  Vgl.  Sueton. 
Aug.  c.  29.  Becker,  R.  Topogr.  339.  543.  Jordan,  Forma  urb.  Rom. 
Taf.  III:  B(asilica  i)ulia,  u.  — ,  R.  Topogr.  1,28.  176 — 77  u.  385. 
Escavazione  della  basilica  Giulia,  Bull,  archeol.  187 1,  225.  Canina, 
Edifizi  d.  Roma  i  p.  293;  bas.  lulia  2  tav.  127 — 28.  - — ,  Sulla 
scoperta  della  basilica  Giulia  al  foro  romano,  Dissertaz.  della  pontif. 
accad.  rom.  d.  archeol.  vol.  14,  1860,  p.  179 — 194.  — ,  Basilica 
Giulia,  Ami.  d.  Inst.  21,  257 — 64.  Lanciani,  R.,  La  basilica  Giulia, 
Bull,  comun.  d.  Roma  1892  p.  229.  Basilica  lulia  s.  Ruggiero,  Diz. 
epigr.  I,  978.  Hirt,  Baukunst  2,  275.  Plan  d.  basil.  lulia  u.  d. 
Castortempels  Not.  d.  scavi  1882  t.  XIV,  wo  Lanciani  zwei  getrennte 
Fragmente  des  Stadtplans  mit  Glück  vereinigt;  vgl.  1883  p.  48. 
Jordan,  R.  Topogr.  i ,  2  S.  176/177.  C.  I.  L.  VI  9709  u,  971 1: 
—    —   de  basilica  lulia  =  Eph.  ep.  4  p.  296  u.  858. 

50)  (zu  S.  969.)  Festus  290:  basilicae  luliae,  in  quo  loco  fuit 
efligies  hydrae  posita  a  M.  Agrippa. 

51)  (zu  S.  969.)  Annali  d.  Inst.  1883,  29:  Rostra  Augusti. 
Jordan,  R.  Topogr.  i,  2,  226.  Richter,  O.,  Die  römische  Redner- 
büime,  s,  Jahrbuch  d.  D.  Arch.  Inst.  1889  S.  i — 17.  Cass.  Dio  43, 
49  (710/44):  xb  ß7J(ioi  xh  iv  fiicip  tcov  itqoxaqov  xf^g  äyo^f^g  ov  ig  thv 
vvv  xoTtov  ivexagCa^ri.  Vgl.  Diodor.  12,  26.  Vgl.  Monumenti  d.  Inst. 
II   t.  49.     lieber   die   alten  Rostra  s.  Mitth.  d.  R.  Inst.   1893  S.  91. 

52)  (zu  S.  969.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  83:  Capitolium  et  Pom- 
peium  theatrum  utrumque  opus  impensa  grandi  refeci  sine  ulla  in- 
scriptione  nominis  mei.  Eine  Geschichte  des  römischen  Capitols,  wenn 
auch  zunächst  nur  für  das  Alterthum,  fehlt  leider  noch  vollständig, 
obwohl  die  verschiedenen  Zeiten  grade  in  diesem  Mittelpunkt  römischen 
Lebens  vielfach  ihre  Spuren  hinterlassen  haben. 

53)  (zu  S.  970.)  Sueton.  Aug.  30:  Aedes  sacras  —  —  — 
opulentissimis  donis  adomavit,  ut  qui  in  cellam  Capitolini  lovis  se- 
decim  milia  pondo  auri  gemmasque  ac  margaritas  quingenties  sestertü 
una  donatione  contulerit.  Vgl.  dagegen  die  Anmerkung  Mon.  Anc. 
ed.  M.^  p.  88.  Wunderer,  Manibiae  Alexandrinae,  Schulpr.  v.  Wörabg. 
1893/94,   S.  24. 
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54)  (zu  S.  970.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  78  u.  81:  aedes  in 
Capitolio  lovis  Feretri  et  lovis  Tonantis  —  —  feci,  vgl.  auch 
p.  157.  Comel.  Nepos,  Attic.  20:  ex  quo  accidit,  cum  aedis  lovis 
Feretrii  in  Capitolio  ab  Romulo  constituta  vetustate  atque  incuria 
detecta  prolaberetur,  nt  Attici  admonitu  eam  reficiendam  curaret; 
vgl.  Liv.  4,  20. 

55)  (zu  S.  970.)  luppiter  Tonans  (Mon.  Anc.  s.  o.)  geweiht 
I.  Sept.  'j^ifiz,  C.  1.  L.  I  p.  400.  I^  p.  70 — 71  (fasti  fr.  Arvalium): 
k.  Sept.  lovi  Tonanti  in  Capitolio.  Hirt,  Baukunst  2,  269.  Jordan, 
R.  Topogr.   I,  2  S.  48 — 49. 

56)  (zu  S.  970.)  Sueton.  Aug.  29  nennt  als  die  hervorragendsten 
Bauten  des  Augustus  die  drei  Tempel  des  Mars  Ultor,  des  palatinischen 
Apollo  und  aedem  Tonantis  lovis  in  Capitolio.  Cohen  i^  p.  88  no. 
178 — 180:  Caesar  Augustus  (s.  Kopf);  ß:  lov. — Ton.  Fa^ade  eines 
Tempels  von  3  +  3  Säulen;  dazwischen  luppiter  nackt,  die  gesenkte 
Rechte  hält  den  Blitz,  die  erhobene  Linke  das  Scepter.  Vgl.  Cass. 
Dio  54,  4. 

57)  (zu  S.  971.)  Porticus  lulia  geweiht  im  J.  765/12,  s.  Mon. 
Anc.  ed.  M.*  p.  85  u.  157.  Le  forum  de  J.  C6sar  et  les  forum  des  em- 
p^reurs,  Ann.  d.  Inst.  9  p.  12;  p.  20  forum  d'Auguste.  Le  forum 
d.  Rome,  Ann.  d.  L  6,  13;  9,  208.  Forum  lulium:  Mon.  Anc. 
p.  84.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2,  441.  Drumann  3,  616.  Becker, 
R.  Topogr.  S.  362.  Cass.  Dio  49,  22,  Appian  b.  civ.  3,  28. 

58)  (zu  S.  971.)  Forum  Augustum:  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  88 
u.  157:  In  privato  solo  Martis  Ultoris  templum  [fjorum  Augustum 
[ex  manijbiis  feci.  Sueton.  Augustus  29:  Fori  exstruendi  causa  fuit 
hominum  et  iudiciorum  multitudo,  quae  videbatur  non  sufücientibus 
duobus  etiam  tertio  indigere;  itaque  festinatius  necdum  perfecta  Martis 
aede  publicatum  est  cautumque  ut  separatim  in  eo  publica  iudicia  et 
sortitiones  iudicum  fierent.  Bunsen  u.  Platner,  Rom  3,  2  S.  149;  fo- 
rum Augustum.  Grundplan:  Monura.  d.  Inst.  2,  1836,  t.  33 — 34; 
vgl.  Bunsen,  Annal.  1836,  270.  Hirt,  Baukunst  2,  270.  Hermes 
14»  275.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2,  443.  Piale,  Stef.,  Del  Tempio 
di  Marte,  s.  Dissert.  d.  pontif,  accad.  romana  d.  arch,  i,  1823,  p.  69. 
— ,  Del  tempio  di  Marte  Ultore  e  dei  tre  fori  di  Cesare,  d'Augusto 
e  di  Nerva,  Roma  1834.  Becker,  R.  Topogr.  370.  Iw.  Müller,  Handb. 
d.  cl.  Alterth.  3  S.  804 — 6.  Dutert,  Ferd.,  Le  Forum  romain  et  les 
forums  d.  J.  C^sar,  d'Auguste  etc.  foat  actuel  des  d6convertsr  et 
6tude  restaur6e  (in  folio  de  44  pages  et  14  planch.),  Paris  1876; 
p.  29  forums  de  J.  C^sar,  d'Auguste  etc.;  p.  42  kormtfaisches  Capitell, 
oben  r.  u.  1.  ein  Pegasus  (v.  d.  drei   Säulen   des  Tempels   des  Mars 
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Ultor);  pl.  VII  Grundplan.  Rayet,  ]^tud.  d'arch^oL  p.  391.  Lan- 
ciani,  R.,  Foram  Aug.,  Bullett.  archeol.  comun.  d.  Roma  17,  1889, 
p.  26  u.  73.  — ,  Ancient  Rome  p.  84 — 5.  Borsari,  L. ,  U  foro  di 
Augusto  ed  11  tempio  di  Marte  Ultore  (c.  tre  tavole):  Atti  dei  Lincei 
1884,  ser.  III  13,  Memorie  d.  cl.  di  scienze  p.  400 — 415.  The 
Builder  1890  no.  2495  p.  420:  Excavation  in  the  forum  of  AugustuB. 
Mommsen,  Hermes  15,  104  A.  Mittheil.  d.  röm.  Instit.  6,  1891,  94. 
Reconstrucdon  s.  Canina,  Edifizi  di  Roma  ant.  i  p.  279  u.  2-tav. 
96 — 102.  Abbildung  von  Forum  Aug.  und  Tempel  d.  Mars  Ultor 
8.  Strack,  Baudenkmäler  d.  a.  Rom  Bl.  7.  8.  26. 

59)  (zu  S.  971.)     Sueton.   Aug.  29:    Publica  opera  plurima  ex- 

struxit,  e  quibus  vel  praecipua:  Forum  cum  aede  Martis  Ultoris . 

Aedem  Martis  bello  Philippensi  pro  ultione  patema  suscepto,  vo- 
verat;  sanxit  ergo,  ut  de  bellis  triumphisque  hie  consuleretur  senatus, 
provincias  cum  imperio  petituri  hinc  deducerentur,  quique  victores  red- 
issent,  huc  insignia  triumphorum  conferrent.  Ovid.  fast.  5,  551  f.: 
Ultor  ad   ipse   suos   coelo  descendit  honores  |  templaque  in  Augusto 

conspicienda  foro.  —  Cassiodor.  ed.  Mommaen  7 1 1/43 : Caesar 

Octavianus  forum  Augustum  aedificavit  (st.  vovit).  „Das  Pflaster  des 
Forums  [Augusti]  liegt  mehr  als  sechs  Meter  unter  dem  jetzigen  Strassen«^ 
planum,  Reste  des  kostbaren  Marmorpaviments  und  Architekturstücke 
von  vollendeter  Technik  sind  gefunden'^  s.  Hülsen,  Top.  Jahresb. 
Mittheil.  d.  Röm.  Inst.  4,   1889,  S.  247. 

60)  (zu  S.  971.)  Ueber  die  Preise  der  Bauplätze  in  Rom  s. 
Nissen,  Rheinland  in  röm.  Zeit  S.  5  A.  29  —  30  (S.-A.  aus  den 
Bonner  Jahrbb.  f.  Alterth.  1894,  96).  Jul.  Caesar  zahlte  für  den 
DMeter  seines  Forums  13370  Lire  (Nibby,  R.  A.  II  148);  für  die  Ba- 
silica  Aemilia  kostete  der  DMeter  1500  Lire  (Cicero  ad  Attic.  4,  16); 
in  London  zahlt  man  oft  für  den  DMeter  10  000  Lire  nach  Lancianfs 
Berechnung,  Not.  degli  scaW  1881  p.  258. 

61)  (zu  S.  972.)  Sueton.  lulius  Caesar  26:  Forum  de  manubiis 
inchoavit,  cuius  area  super  sestertium  milies  constitit.  Plinius  n.  h. 
36,  15,  103:  pyramidas  regum  miramur,  cum  solum  tantum  foro  ex- 
struendo  »s  ImI  Caesar  dictator  emerit. 

62)  (zu  S.  972.)  Sueton.  Aug.  56:  Fonmi  angustius  fecit  non 
ausus  extorquere  possessoribus  proximas  domos.  Wie  es  möglich 
war,  dass  Tiberius  im  J.  12  n.  Chr.  ein  Pferderennen  veranstaltete 
iv  T$  Toü  AvyovöTov  AyoQa  (Cass.  Dio  56,  27),  ist  mir  unverständlich. 
Der  Tempel  des  Mars,  die  Reihen  der  Statuen  Hessen  als  Rennplatz 
und  Zuschauerraum  einen  quadratischen  gepflasterten  Hof  frei,  dessen 
Durchmesser  ich  nach  dem  Plane  auf  höchstens  250  englische  Fass 
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schätzen  möchte;  ich  vefmuthe  daher,  dass  it/yoqct  beim  Cass.  Dio 
nicht  richtig  sein  kann.  Eine  andere  Angabe  haben  wir  60,  5,  wo 
aber  nur  im  Allgemeinen  ein  Rennen  erwähnt  wird  am  Jahrestage 
der  Einweihung  des  Marstempels. 

63)  (zu  S.  972.)  Macrob.  Saturn.  2,  4,  9  p.  358  Z.:  cum  multi 
Severo  Cassio  accusante  absolverentur  et  architectus  fori  Augusti  ex- 
spectationem  operis  diu  traheret,  ita  iocatus  est:  Vellem  Cassius 
et  meum  forum  accusasset.  Bei  den  Saecularspielen  im  J.  717/17 
wurden  die  heiligen  Handlungen  vollzogen  [in  Capitolio  ante  aedem 
lovis]  Maximi  et  ante  aedem  lovis  Tonantis,  s.  Ephem.  epigr.  8 
p.  228  V,  31;    damals  war  der  Marstempel  noch  nicht  fertig. 

64)  (zu  S.  972.)  Ein  Schleuderblei  mit  Mar  |  Ult,  das  aus  der 
Zeit  des  Bundesgenossenkrieges  stammen  sollte,  ist  falsch,  s.  Zange- 
meister, Ephem.  epigr.  6  p.  102  no.  13*.  Wir  können  also  den  Cultus 
des  Mars  Ultor  erst  seit  Augustus  nachweisen.  Mars  Ultor:  Röscher, 
Ausführliches  Lex.  d,  Mythologie  u.  d.  W.  Mars  2,  Sp.  2392.  Gilbert, 
Rom  3,  229.  Chambalu,  Philolog.  N.  F.  5,  730 — 34.  Auch  das 
Siegesdenkmal  an  der  Donau  war  dem  Mars  Ultor  geweiht,  s.  Tocilescu, 
D.  Monument  von  Adamklissi,  Tropaeum  Traiani,  Wien  1895  S.  102, 
vgl.  S.  106  A.  2.  Mars-Ultormünzen:  Cohen  i*  p.  89  no.  189.  192, 
p.  90   no.   202;    s.  o.   I   S.  829.      Cass.   Dio   54,  8  (734/20):    veoby 

65)  (zu  S.  972.)  C.  I.  L.  1*  p.  318  (s.  o.  S.  476  A.  2^).  Auch 
Ovid  in  den  Fasti  5,  545 — 98  feiert  den  12.  Mai  als  den  Ehrentag 
des  Mars  Ultor. 

66)  (zu  S,  972,)  Augustus  weihte  den  Marstempel  mit  seinem 
Collegen  im  Consulat,  Caninius  Gallus  (Velleius  2,  iio).  Gallus  war 
nicht  cons.  Ordinarius  und  am  12.  Mai  sicher  noch  nicht  im  Amte, 
trotz  der  Einwendungen  von  Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  132.  Augustus  selbst 
hatte  die  Fasces  des  bevorstehenden  Festes  wegen  länger  beibehalten. 
Die  Weihung  des  Tempels  erfolgte  am  i.  Aug.  752/2  (Cass.  Dio  60,  5). 
Der  12'.  Mai  bezieht  sich  also  auf  734/20  und  wurde  wahrscheinlich 
nur  desshalb  so  lange  gefeiert,  weil  er  der  Jahrestag  der  Uebergabe 
der  Feldzeichen  war  (s.  o.  S.  476 — 7  A.  23). 

67)  (zu  S.  972.)  Cass.  Dio  60,  5:  iv  yaq  xy  tov  Aiyovaxov 
vovftijv/iff,  iv  y  iyeyivvrixo  (Claudius),  riyaovl^ovxo  ^v  Xitnoi^  ov  61 
i%etvov  61  &UJ*  Sti  6  tov  "A^eog  vabg  iv  xavziß  %tt^ii^ano  %al  6ta  xovxo 
ixffiloig  iymciv  ixirl^rixo.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  92 :  [c]on[sul 
XUI]  ludos  Mar[tia]les  pr[imus  feci].  Vellei.  Paterc.  2,  100,  2:  in 
urbe  eo  ipso  anno  quo  magnificentissimis  gladiatorii  muneris  nau- 
machiaeque  spectaculis  divus  Augustus  abhinc  annos  triginta,  se  et  Gallo 


588 


IX.  6.  Bauten. 


Caninio  consulibus  (752/2),  dedicato  Martis  templo  animos  oculosqne 
p.  Rom.  repleverat  etc.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2,  443  meint,  das 
Forum  Augustum  sei  zwischen  748/6  u.  752/2  und  erst  später  der 
Tempel  des  Mars  752/2  eingeweiht.  Ihm  ist  dabei  das  Unglück  passirt, 
dass  er  die  Flickworte:  &g  ri  Aiyovötov  &yo(fa  nci^uqm^  &g  6  xov 
^ÄQttüg  vtthg  &  iv  ain^  [rc.  avr^^  &v  xoO'u^oSOi} ,  die  man  einge- 
schoben hat,  um  Cass.  Dio  55,  10  nach  der  Lücke  den  Zusammen- 
hang herzustellen,  für  beweisend  gehalten  und  darauf  seine  Chro- 
nologie aufgebaut  hat. 

68)  (zu  S.  972.)  Wegen  der  Naumachie  s.  o.  I  S.  595.  Vgl.  Mon. 
Anc.  ed.  M.^  p.  94  mit  der  Anm.  p.  95.  Euseb«  z.  J.  Abrah.  2014 
(=  752/2):   AüyovCtog  na^iöxe   vavfucjlav   iuxl  fiovofiaiUiv. 

69)  (zu  S.  973.)  Plin.  n.  h.  36,  102  zählt  das  forum  divi  Augusti 
zu  den  miracula  urbxs. 

70)  (zu  S.  973.)  Mit  vollem  Recht  hält  man  allgemein  jene 
drei  Säulen  beim  Arco  de'  Pantani  für  einen  Rest  des  Marstempeis; 
nur  Pietro  Rosa  bezweifelte  die  Identität,  s.  Rhein.  Mus.  N.  F.  28 
^*  553fi<^^  weiss  nicht,  aus  welchen  Gründen.  Schon  Palladio,  der 
die  Ruine  richtig  auf  den  Tempel  des  Mars  Ultor  bezieht,  berichtet 
von  Funden  (architettura  4,  31):  Nel  luogo  che  si  dice  in  Pantano  che 
e  dietro  a  Marforio  era  anticamente  il  tempio  che  segue  —  —  e 
vi  fu  ritrovata  ancor  una  quantit^  grandissima  di  marmi  lavorati 
tutti  eccellentemente.  Ebenso  fand  man  hier  bei  den  neusten  Aus- 
grabungen im  December  1888  nicht  nur  Reste  kostbaren  Marmors,  son- 
dern auch  Architekturfragmente,  Reste  von  Statuen  u,  s.  w.  Gatti, 
Frammenti  trovati  al  foro  d'Augusto,  Bullett.  comunale  di  Roma  18, 
1890,  p.  251   <^tav.  I4)>:  Torso  u.  Architekturfragmente. 

71)  (zu  S.  974.)  Ueber  die  Technik  des  Baues  schreibt  Borsari 
(a.  a.  O.  402):  II  muraglione  del  foro  d'Augusto  fe  construtto  con 
grossissimi  blocchi  di  peperino,  tra  loro  ben  concatenati  con  grappe 
di  legno  lavorate  con  mirabile  precisione. 

72)  (zu  S.  974.)  Die  Maasse  des  Tempels  mit  Angabe  der 
Basen  der  Statuen  im  Tempel  sieht  man  am  Besten  auf  der  Skizze 
von  Peruzzi  bei  Borsari  a.  a,  O.  tav.  II. 

73)  (zu  S.  974.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  124:  Ea  autem  si[gn]a 
in  penetrali  quod  e[s]t  in  templo  Martis  Ultoris  reposni. 

74)  (zu  S.  974.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  88  (s.  o.  Apollo 
Palatinus):  Don[a  e]x  manibüs  in  Capitolio  et  in  aede  divi  luQJi  et 
in  aede  Apollinis  et  in  aede  Vestae  et  in  templo  Martis  Ultoris 
consecravi  quae  mihi  constiterunt  HS  circiter  milliens.  Vgl.  Sueton. 
Aug.  30.  Ein  Thürhüter  des  Tempels  wird  erwähnt  C.  I.  L.  VI 
8709:  T  •  Flavio  Aug  1  •  |  Liberali  aedituo  |  aed  •  Martis  Ultoris. 
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75)  (zu  S.  974.)  Ovid.  fast.  5,  461  f.:  perspicit  in  foribos  diversae 
tela  figurae  |  armaque  terranim  milite  victa  suo. 

76)  (zu  S.  974.)  Plin.  n.  h.  34,  8,  48  (signa  Corinthia):  Alexandri 
quoque  Magni  tabemaculum  sustinere  traduntur  solitae  statuae,  ex 
quibus  duae  ante  Martis  Ultoris  aedem  dicatae  sunt,  totidem  ante 
regiam. 

Plinius  n.  h.  34,  14,  141:  videmus  et  Romae  scyphos  e  ferro 
dicatos  in  teniplo  Martis  Ultoris. 

77)  (zu  S,  974.)  Jordan,  R.  Topogr.  1,28.  445  meint:  „das 
Tempelbild  stellte  Mars  im  Verein  mit  Venus  —  —  dar".  ReifFer- 
scheid,  De  ara  Veneris  Genetricis,  Ann.  d.  inst.  1863,  368.  Allein 
das  beruht  nur  auf  einem  Missverständniss  von  Ovid.  trist  2,  295:  stat 
Venus  Ultori  iuncta;  damit  ist  aber  nur  die  Verbindung  des  Fortun 
lulium  und  Augustum  resp.  deren  Haupttempel  gemeint,  d.  h.  Venus 
Genetrix  und  Mars  Ultor. 

78)  (zu  S.  974.)  Pausan.  8,  46,  i.  4:  Athena  Alea;  vgl.  Over- 
beck,  G.  d.  gr.  Plastik  (IV.  Aufl.)   i   S.  92  u.  S.  420. 

79)  (zu  S.  974.)  Plinius  n.  h.  35,  4,  27:  divus  Augustus  in 
foro  suo  celeberrima  in  parte  posuit  tabulas  duas  quae  Belli  fa- 
ciem  pictam  habent  et  Triumphum ,  item  Castores  ac  Victoriam. 
35»  10»  93 — 94  (zwei  Bilder  des  Apelles):  —  —  Romae  Castorem 
et  PoUucem  cum  Victoria  et  Alexandro  Magno,  item  Belli  imaginem 
restrictis  ad  terga  manibus,  Alexandro  in  curru  triumphante,  quas  utras- 
que  tabulas  divus  Augustus  in  fori  sui  celeberrimis  partibus  dica- 
verat;  vgl.  Philippi,  Triumphalreliefs,  Abh.  d.  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  6, 
1872,  S.  270. 

80)  (zu  S.  974.)  Plinius  n.  h.  7,  183:  —  eques  Romanus  ante 
Apollinem  eboreum,  qui  est  in  foro  Augusti. 

81)  (zu  S.  974.)  Wunderer,  Manibiae  Alexandrinae,  Schulpr.  v. 
Würzbg.   1893/94,  S.  27 — 28. 

82)  (zu  S.  975.)  Babelon  i,  431  no.  81:  Augustus  (s.  Kopf),  YJi 
Lentulus  flamen  Martialis.  Ein  Priester  hält  mit  der  Linken  den 
Rundschild  C(lupeus)  V(irtutis)  und  bekränzt  mit  der  Rechten  die 
Statue  lulius  Caesar's  (mit  Stern  und  Siegesgöttin).  Vgl.  Mommsen 
in  v.  Sallefs  Ztschr.  f.  Numism.   11,   1884,  S.  80. 

83)  (zu  S.  975.)  Sueton.  Aug.  31:  Proximum  a  dis  immortalibus 
honorem  memoriae  ducum  praestitit,  qui  imperium  P.  R.  ex  minimo 
maximum  reddidissent  Itaque  et  opera  cuiusque  manentibus  titulis 
restituit  et  statuas  omnium  triumphali  effigie  in  utraque  fori  sui  porticu 
dedicavit,  Ovid.  fast.  5,  566  (elogia):  claraque  dispositis  acta  sub- 
esse  viris.     Ueber   die   Inschriften  vgl.  C.  I.  L.  I*  p.  186:    Elogia   in 
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Foro  Augusti  proposita.  Wilmanns,  Exempla  no.  622.  Hirschfeld»  O., 
Philol.  34,  85.  Bull.  d.  commiss.  arch.  com.  d.  Roma  1891  p.  161 
— 170:  elo^a  d.  Forum  Augusti  (Duilius  und  Marius),  vgl.  1889  p.  26. 
73;  1890  p.  318.  Mittheilungen  d.  röm.  Instituts  6,  1891,  S.  98flf.: 
I.    App.    Cland.    Caecus.      2.    C.    Duilius.      3.   Q.    Fabius   Maximus. 

4.  L.  Cornelius  Scipio  Asiaticus.  5.  Q.  Caecilius  Metellus  Numidicus. 
6.  C.  Marius.  7.  L.  Cornelius  Sulla  Felix,  (i,  3.  6.  auch  in  Arre- 
tiner  Copien;  ausserdem  in  Arretiner  Copien:)  8.  M,  Valerius  Popli- 
cola.  9.  L.  Aemilius  PauUus.  10.  Ti  Sempronius  Gracchus.  11.  L. 
Licinius  Lucullus  u.  s.  w.;  Belegstellen  S,'  99;  in  anderen  Land- 
städten:   Aeneas   und   Romulus;    Lavinia  und  Silvius  Aeneas;    s.  o. 

5.  529  A.   II. 

Hülsen,  Mitth.  d.  R.  Inst.  1891  S.  loi  A.  betont,  „dass  die 
sämmtlichen  hier  gefeierten  Männer  in  dem  Buche  de  viris  illustribus 
wiederkehren  —  — .  Wenn  man  auch  nicht  wie  s,  Z,  Borghesi  ver- 
suchte, die  augustischen  Elogia  schlechthin  als  Hauptquelle  des 
Buches  annehmen  kann,  so  dürfte  die  Serie  der  augustischen  viri 
illustres  der  des  Geschichtsbuches  —  —  sehr  nahe  stehen". 

84)  (zu  S.  975.)  Dem  Beispiele  des  Augustus  folgte  nicht  nur 
Trajan  auf  dem  Trajansforum,  sondern  auch  Severus  auf  dem  nahe 
gelegenen  Forum  Transitorium.  Script,  bist.  aug.  ed.  Peter  i  p.  247, 
Lampridius  c.  28:  (Severus)  statuas  colossas  vel  pedestres  nudas  vel 
equestres  divis  imperatoribus  in  foro  divi  Nervae  quod  Transitorium 
dicitur  locavit  omnibus  cum  titulis  et  columnis  aereis,  quae  gestorum 
ordinem  continerent,  exemplo  Augusti  qui  summorum  virorum  statuas  in 
foro  suo  e  marmore  conlocavit  additis  gestis. 

Die  Inschriften  zerfallen  in  zwei  Theile,  Name  und  cursus  bono- 
rum am  Fuss  der  Statue  und  res  gestae  auf  geränderten  Tafeln,  s. 
I  S.  975.     Bormann,  Bull,  comun.  d.  Roma  1889  p.  481. 

85)  (zu  S,  975.)  Ovid.  fast.  5,  563 f.:  Hinc  videt  Aenean  oneratum 
pondere  caro  |  et  tot  luliae  nobilitatis  avos. 

86)  (zu  S.  976.)'  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  152 — 53:  (den  An- 
fang 8.  A.  24)  idque  (h.  e.  P.  P.  inscribendum  esse)  ...  in  foro 
Aug.  sub  quadrig[i]s  quae  mihi  [ex]  s.  c.  pos[itae  sunt  decrevit]. 
Der  griechische  Uebersetzer  gebraucht  den  Singular:  imb  x^  &Qfuni. 
Wer  die  Quadrigen  auf  Triumphbögen  stellt,  muss  sich  natürlich 
einen  anderen  Platz  dafür  aussuchen  als  die  beiden  grossen  Nischen. 

87)  (zu  S.  976.)  Nach  Canina  gab  es  vier  Quadrigen  des  Au- 
gustus auf  seinem  Forum,  zwei  in  den  grossen  Nischen  der  Umfassungs- 
mauer und  zwei  in  der  Mitte,  allein  die  Ueberlieferung  stützt  diese 
Annahme  nicht;  Borsari  a.  a.  O.  p.  413  beschränkt  sich  auf  zwei,  die 
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er  im  Mittelpunkt  der  beiden  Hemicyclien  sucht,  der  auf  beiden  Seiten 
nach  seiner  Meinung  durch  Triumphbögen  bezeichnet  war,  die  von  den 
beiden  Quadrigen  gekrönt  waren.  Die  Verse  des  Horaz  (carm.  4, 
14,  lif.) 

Quae  cura  patrum  quaeve  Quiritium  —  — 

Auguste  —  — 
per  titalos  m^ofioresque  fastos 
aetemet  —  — 

dürfen  nicht  mit  C.  I.  L.  1*  p.  187  n.  auf  dieses  Denkmal  bezogen 
werden;  sie  stammen  v.  J.  739/15.  Auch  die  Münzen  bei  Cohen  1* 
p.  74.  76.  78.  270:  (Legions-Adler,  toga  picta,  Corona  civica)  S.  P.  Q.  R. 
Parent(i)  Cons(ervatori)  suo,  ft  Caesari  Augusto  (Quadriga),  können 
nicht  mit  Sicherheit  hierher  gezogen  werden. 

88)  (zu  S,  976.)  Die  Worte  des  Cassius  Dio  55,  10  nach  der 
erwähnten  Lücke:  iavrbv  di  xal  rovg  lyyovovg^  beziehen  sich  auf  die 
Statuen  des  Kaisers  und  der  Julier. 

89)  (zu   S.  976.)     Vellei.  Fat.    2,   39  s.  o.  S.  520  A.  10. 

90)  (zu  S.  976.)  Cass.  Dio  55,  10  (752/2):  %ovg  nifi^avtag  aitä 
(die  Triumphatoren)  tcS  "A^Bi  twtm  %al  rh  CKfpttQOv  iwl  tbv  ctitpavov 
avccTi^ivai^  nal  iiuCvovg  x€  nal  xovg  üXXovg  xovg  tag.  iTUvuUovg  ufiicg 
Xaiißdvovt€ig  iv  ig  ccyoff^  xaXiuyög  ütaifd'cei.  Tacitus  ann.  15,  72: 
triumphales  in  foro  imagines.  Bei  den  neuesten  Ausgrabungen  ist 
der  Torso  einer  Marmorstatue  (Bull,  della  comm.  arch.  d.  Roma 
1890  t.  14)  im  Brustpanzer  zu  Tage  gekommen,  aber  wir  wissen 
auch  nicht,  ob  sie  einen  Triumphator  verherrlichte;  doch  auch  Lam- 
pridius  (s.  o.)  redet  von  Marmor  Statuen.  Streng  genommen  behauptet 
Cass.  Dio  auch  nur,  dass  die  Statuen  der  künftigen  Triumphatoren 
aus  Erz  sein  sollen. 

91)  (zu  S.  976.)  Eine  chronologische  Liste  Derer,  welche  die 
Omamenta  triumphalia  und  also  auch  eine  Statue  auf  dem  Augustus- 
forum  erhalten  haben,  gibt  S.  Peine,  De  omamentis  triumphalibus 
p.  82 — 85.  Vgl.  auch  Borsari  a.  a.  O.  p.  414 — 15.  Beispielsweise 
erwähne  ich  den  Bruder  des  Kaisers  Vespasian;  seine  Inschrift  (Bull. 
d.  commiss.  arch.  com.  di  Roma  1883  p.  224)  schliesst  mit  den 
Worten:  sta[tuam  in  foro  divi]  Augusti  [ponendam  decrevit];  die  des 
Cornelius  Palma  (?)  s,  C.  l,  L.  VI  1386  =  Wilmanns ,  Exempla 
634:  senatus  omament.  triumphal(ia)  decr.  stataamq(ue)  in  Foro  Aug. 
ponendam  censuit;  vgl.  Borghesi,  Oeuvr.  5,  31.  Tacit.  ann.  4,  15: 
(Lucilio  Longo)  censOrium  funus,  efligiem  apud  forum  Augusti  —  — 
patres  decrevere.  Ueber  die  statuae  laureatae  des  Forums  s.  Peine 
a.  a.  O.  p.  8 — 9. 
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92)  (zu  S.  977.)  Privilegien  des  Tempels  des  Mars  Ultor,  s.  Cass; 
Dio   55,    10;    pompa   d.  Ritter  am    i.   August,    Mommsen  R.  St-R. 

3»  524- 

93)  (zu   S.  977.)     Monum.   Ancyr.   ed.   M.*  p.    124:      Ea  autem 

s^gfi^  in  penetrali  quod  e[s]t  in  templo  Martis  Ultoris  reposui,  s.  o. 
I  S.  829. 

94)  (zu  S.  977.)     Sueton.  Aug.  21:   tantumque  afuit  a  cupiditate 

bellicam  gloriam  augendi,  ut  quorundam  barbarorum  principes 

in  aede  Martis  Ultoris  iurare  co^erit  mansuros  se  in  fide  ac  pace 
quam  peterent. 

95)  (zu  S.  977.)  Auf  der  Marmorbekleidung  der  Cella  des 
Tempels  C.  I.  L.  VI  2158:  mansiones  Saliorum  palatinorum  —  — 
reparaverunt  pontifices  Vestae  etc. 

96)  (zu  S.  977.)  Sueton.  Aug.  29:  cautumque  ut  separatim  in  eo 
[foro  Aug.]  publica  iudicia  et  sortitiones  iudicum  fierent.    Vgl.  Martial. 

7,  51»  3—5. 

97)  (zu    S.  978.)     Tac.   ann.    2,   64:     Triumphbögen    des    Ger- 

manicus  und  Drusus  im  J.  19  n.  Chr.  circum  latera  templi  Martis 
Ultoris.  Vgl.  ann.  3,  18;  13,  8.  Spartian.  v.  Hadriani  19:  Romae 
instauravit  Pantheum,  Saepta,  basilicam  Neptuni,  sacras  aedes  pluri- 
mas,  forum  Augusti,  lavacrum  Agrippae,  eaque  omnia  propriis  aucto- 
rum  nominibus  consecravit.  Ueber  die  weiteren  Schicksale  des  Baues 
s.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2  S.  445  A,  Der  Name  Martis  forum  ist 
alt,  s.  die  Subscription  des  Appuleius:  ego  Sallustius  legi  et  emendavi 

in   Martis    foro   (Jordan,   Rom.  Topogr.   1,28.  445  A.);    de 

Rossi,  Bull.  d.  arch.  cristiana  IL  S,  5,  1874,  p.  41:  in  foro  Martis,  vgl. 
p.  54.  Ueber  die  älteren  Aufnahmen  der  Ruinen  s.  Borsari  a.  a.  O* 
p.  408—9  <Taf.  I— III>. 

98)  (zu  S.  979.)  Quirinus  s.  Becker,  Rom.  Topogr.  S,  571. 
Cass.  Dio  54,  19  (a.  738/16):  n^Xv  Sk  ^  itxpoq\»&c%ui,  zhv  K'öi^Lvov 
vaov  aa^ti^aev  in  xoci^^  ol%o6oiiiqCctg'  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  81. 
C.  I.  L.  V  p.  310  z.  17.  Febr.  Jordan,  Ephem.  epigr.  i,  238 — 39, 
meinte  den  Tempel  des  Papirius  Cursor  von  dem  des  Augustus  unter- 
scheiden zu  müssen,  da  der  eine  am  29.  Juni,  der  andere  dagegen 
am  17.  Febr.  geweiht  sei.  Vgl.  dagegen  Wissowa,  Der  Tempel  des 
Quirinus  in  Rom,   Hermes  26,   1891,  S.  137 — 144. 

99)  (zu  S,  979.)  Da  ich  hier  nicht  alle  Bauten  des  Augustus 
aufzählen  kann,  so  sei  wenigstens  verwiesen  auf  Monum.  Anc.  ed. 
M.^  78:  Curiam  et  continens  ei  Chalcidicum,  templumque  Apollinis 
in  Palatio  cum  porticibus,  aedem  divi  luli,  Ldpercal,  porticum  ad 
circum  Fiaminium  quam  sum  appellari  passus  ex  nomine  eius  qui 
priorem  eodem  in  solo  fecerat  Octaviam,   pulvinar  ad  Circum  Maxi- 
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mum,  aedes  in  Capitolio  lovis  Feretri  et  lovis  Tonantis,  aedem  Quirini, 
aedes  Minervae  et  lunonis  Reginae  et  lovis  Libertatis  in  Aventino, 
aedem  Lamm  in  summa  sacra  via,  aedem  deum  Penatium  in  Velia, 
aedem  luventatis,  aedem  Matris  Magnae  in  Palatio  feci;  u.  p.  83:  Capi- 
tolium  et  Pompeium  theatrum  utrumque  opus  impensa  grandi  refeci 
sine  Ulla  inscriptione  nominis  mei.  Vgl.  das  Resum6  am  Schlüsse 
p.  157;   s.  dazu  den  ausführlichen  Commentar  von  Mommsen. 

100)  (zu  S.  979.)  Tacit.  ann.  2,  49:  (Tiberius)  deum  aedes 
vetustate  aut  igni  abolitas  coeptasque  ab  Augusto  dedicavit.  Cass. 
Dio  57,   10,   I. 

loi)  (zu  S.  980.)  Cass.  Dio  56,  30:  Ti^v  ^Bifiriv  ytitvqv  nuqa- 
Xaßmv  kMvriv  i^iiv  TuntaXelTtfo.  Sueton.  Aug.  29:  Urböm  —  —  ex- 
coluit  adeo  ut  iure  sit  gloriatus,  marmoream  se  relinquere,  quam 
latericiam  accepisset.  S.  Bunsen  u.  Platner,  Gesch.  d.  Stadt  Rom  2, 
S.  I  — 124. 


Mausoleum. 


102)  (zu  S.  980.)  Mausoleum  d.  Aug*  y 26/28  erbaut.  Sueton. 
Aug.  100:  (Mausoleum)  inter  Flaminiam  viam  ripamque  Tiberis  sexto 
suo  consulatu  extruxerat  circumiectasque  Silvas  et  ambulationes  in 
usum  populi  iam  tum  publicarat.  Strabo  5»  3,  8  p.  236:  ä^loyto^ 
rcctov   di   ro  Mavö6lBiov   TcaXoviuvoVy   inl  KQfiTttSog   i^krig  Xsv%oX(d'ov 

övvfiQBipig'  in  ax^co  ftlv  oiv  bImqv  iori  %ccX7i7J  xov  2kßaöToii  Kalcagog, 
ino  Sh  tA  %(OfiaTt  ^ipuxl  slatv  aiwv  tuhI  r&v  avyyBvSyv  xal  ol%€l<ov, 
SnKS^ev  dl  fiiya  SUdog  TUQiTtcctovg  ^avfjunistohg  l^^ov,  iv  (liiScj)  dh  tcS 
itsdlf  6  xfig  Kav6TQCcg  airo^  nsQlßoXog  xal  oirog  Xl&ov  IsvKOüf  Hvidip 
ftiv  fUQiKslfLSvov  l}ro)v  OidfiQovv  TCSQlfpQay^af  ivrbg  S^  alytlqoig  Tuetatpvrog» 
Bunsen  u.  Platner,  Rom  3,  3  S.  77:  Mausoleum  d.  Aug.  u.  Bustum. 
Hirt,  Baukunst  2,  2696—98.  Vgl.  Rh.  Mus.  41,  482.  Hirschfeld,  O., 
Die  kaiserlichen  Grabstätten  in  Rom,  S.-B.  der  Berl.  Akad.  1886, 
S.  II 49 — 68. 

103)  (zu  S,  980.)  Reconstructionen :  Mausolei  ab  Augusto  — 
—  extructi  cuius  ruinae  prope  aedem  D.  Rochi  extant  accur.  deli- 
neatio  a  Steph.  Duperac  Parisiensi  descripta;  s.  Ant.  Lafreri  Specu- 
lum  rom.  magnificentiae  1575.  Mausoleo  d.  Aug.:  Canina,  Edifizi  d. 
Rom.  ant.  3  p.  147,  4  tav.  283;  restaurirt  v.  Reynaud,  s.  Duruy- 
Hertzberg  i,  287.  C.  I.  L.  VI  8686:  M.  Ulpius  Aug.  1.  Aeglus  proc. 
Mausolaei  [sc.  Augusti  od.  Alexandri?]  s.  Liebenam,  Laufbahn  der 
Procuratoren   S.  81   u.    10 1, 
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104)  (zu  S.  980.)  Das  Mausoleum  lag  an  der  Grenze  des  Mars- 
feldes; Beide  werden  sich  öfter  gegenübergestellt,  z.  B.  im  Curiosnm 
Urbis  und  De  regionibus  s.  cod.  topographicus  ed.  Urlichs  p.  20 — 21 
(s.  o.  495 — 7  A.  7  Ära  Pacis). 

105)  (zu  S.  980.)  De  regionibus  (Codex  topographicus  ed.  Ur- 
lichs p.  21):  In  mausuleo  Augusti  singuli  pedum  XLII  semis,  und 
ähnlich  im  Curiosum. 

106)  (zu  S.  980.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  i:  Rerum  gestarum 
divi  Augusti  —  —  incisarum  in  duabus  aheneis  pilis,  quae  sunt 
Romae  positae,  exemplum  subiectum.  Cass.  Dio  56,  33:  ra  i^a  & 
iitQa^B  itavra,  &  xori  ig  %aX7iäg  atriXag  TC^bg  %^  'fj^mm  avxov  ata^löag 
&v€tyQa(pfjvM  ixilsvaev.  Sueton.  Aug.  loi:  indicem  r^um  a  se  ge- 
starum, quem  vellet  incidi  in  aeneis  tabulis,  quae  ante  Mausoleum 
statuerentur. 

107)  (zu  S.  981.)  Bei  dem  Mausoleum  fand  man  viereckige 
Cippen  des  Verbrennungsplatzes  (C.  I.  L.  VI  888 — 90)  mit  der  In- 
schrift: (C.  Caesar  Germanici  Caesaris  f.)  hie  crematus  est,  u.  s.  w. 

108)  (zu  S.  981.)  Benutzt  beim  Tode  des  Marcellus  733/21, 
Cass.  Dio  53,  38,  des  Agrippa  742/12  und  des  Drusus;  femer  wurden 
hier  bei  Lebzeiten  des  Augustus  bestattet  C.  und  L.  Caesares,  C.  I. 

L.   VI   884.     Livius  perioch.    140   (745/9):    Corpus  (Drusi) in 

C.  lulii  tumulo  [==  Mausoleo?]  conditum.     Epicedion  Drusi   c.  com- 
mentariis  M.  Hauptii  (Leipzig   1850)  v.  67 — 71: 

condidit  Agrippam  quo  te,  Marcelle,  sepulcro, 

et  cepit  generös  iam  locus  ille  duos. 
vix  posito  Agrippa  tumuli  bene  ianua  clausa  est, 

percipit  ofticium  funeris  ecce  soror. 

109)  (zu  S.  981.)  An  den  gewaltigen  Bau  knüpfte  die  Sage 
des  Mittelalters  an;  vgl.  die  Mirabilia  urbis  (c.  Ottob.  3057  und  Lau- 
rent, pl.  89,  c.  41;  s.  Preller,  Regionen  Roms  S.  222):  Ad  portam 
Flamineam  fecit  Octavianus  quoddam  castellum,  quod  vocatur  Au- 
gustum ,  ubi  sepelirentur  imperatores ,  quod  tabulatum  fuit  diversis 
lapidibus.  Intus  in  girum  erat  concavum  per  ocultas  vias.  In  in- 
feriore giro  sunt  sepulturae  imperatorum  etc. 

iio)  (zu  S.  981.)   S.  Lanciani,  Pagan  and  Christian  Rome  p.  168. 
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Bauten  der  Freunde. 

i)  (zu  S.  981.)     Ovid.  ars  amator.  3,  389fr.: 

Visite  laurigero  sacrata  Palatia  Phoebo: 

ille  Paraetonicas  mersit  in  alta  rates. 
quaeque  soror  coniunxque  ducis  monimenta  pararunt, 

navalique  gener  cinctus  honore  caput. 

2)  (zu  S.  981.)  Sueton.  Tiber.  20:  Dedicavit  et  Concordiae 
aedem,  item  PoUucis  et  Castoris  öuo  fratrisque  nomine,  de  manubüs 
1747/7 — 764/11).  Cass.  Dio  55,  8;  56,  25.  Canina,  Edifizi  d.  Roma 
2  t.  35.  C.  I.  L.  I*  p.  384.  Eine  spätere  Dedications- Inschrift: 
C.  I.  L.  VI  89.  Jordan,  Rom.  Topogr.  1,28.  332,  Die  Münze 
mit  dem  Bilde  des  Tempels  bei  Donaldson,  Architectura  numism. 
no.  5,  ist  falsch. 

3)  (zu  S.  982.)  Cass.  Dio  55,  27.  Becker,  R.  Topogr.  S.  299: 
Castortempel.  Wohl  747/7  mit  der  basilica  lulia  abgebrannt,  759/6  VI 
kal.  Febr.  von  Tiberius  neu  geweiht.  Hirt,  Baukunst  2,  288.  Jordan, 
R.  Topogr.  1,2,  369.  Rayet,  foudes  d*arch6ol.  et  d'art  p.  393: 
Fragments  du  temple  des  Dioscures.  Tomassetti,  La  epigrafe  del  tempio 
dei  Castori,  Bull,  comunale  di  Roma  18,  1890,  209.  Lanciani  hat 
die  hierher  gehörigen  Bruchstücke  des  capitolinischen  Stadtplanes  zu- 
sammengefügt: Notizie  degli  scavi  1882  tav.  XIV;  vgl.  S.  584  A.  49. 

4)  (zu  S.  982.)  Sueton.  Aug.  c.  29:  Sed  et  ceteros  principes 
viros  saepe  hortatus  est,  ut  pro  facultate  quisque  monimentis  vel 
novis  vel  refectis  et  excultis  urbem  adomarent.  Multaque  a  multis 
tunc  extructa  sunt,  sicut  a  Marcio  Philippo  aedes  Herculis  Musarum, 
a  L.  Cornificio  aedes  Dianae,  ab  Asinio  PoUione  atrium  Libertatis,  a 
Munatio  Planco  aedes  Satumi,  a  Comelio  Balbo  theatrum,  a  Statilio 
Tauro  amphitheatrum,  a  M.  vero  Agrippa  complura  et  egregia.  Tac. 
ann.  3,  72:  nee  Augustus  arcuerat  Taurum,  Philippum,  Balbum  ho- 
stiles  exuvias  aut  exundantis  opes  omatum  ad  urbis  et  posterum 
gloriam  conferre.  Cass.  Dio  54,  18:  (6  Aiyovöxog)  roTg  xa  iTtivUict 
Ttififcovifiv  e^ov  i%  z&v  Xatpvqiov  elg  ti^v  r&v  TCQo^Etov  iivqfiriv  nouTv 
TTQoöira^e  (a.  737/17).  Vellei.  2,  89,  4:  principes  viri  hortatu  principis 
ad  omandam  urbem  inlecti  sunt. 

5)  (zu  S.  982.)  Ovid.  trist.  3,  I,  30:  Hie  fuit  antiqui  regia 
parva   Numae. 

6)  (zu  S.  982.)  Regia  s.  den  Plan  S.  583  A.  48,  vgl.  S.  510  A.  9. 
Weichert,  Imp.  Caesaris  scr.  reliquiae  p,  179:  De  Regia,  domo  ponti- 
ficis  maximi.  Hirt,  Baukunst  2  S.  217.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2  S.  301. 
Mittheil.  d.  Rom.  Inst,  i,  1886,  94—98.  Hülsen,  Die  Regia,  Jahrb. 
d.  D.  archäol.  Inst.  4,  1889,  S.  228;  S.  246:  Perspectiv.  Reconstruction ; 
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S.  247:  D.  Regia  des  Domitius  Calvinus.  Vgl.  C.  I.  L.  P  T.  I^.  H.  er- 
örtert besonders  die  Disposition  der  Consular-  und  Triumphalfasten  an 
den  Wänden.  Notizie  degli  scavi  1882  p.  226:  Die  Regia  bestand  aus 
drei  Theilen:  i)  Wohnung  ded  pontif.  max. ;  2)  sacrarium  mit  den  hastae 
Martis  (Gellius  4,  6.  lul.  Obsequens  96.  104.  107.  iio.  Cass.  Dio 
44,  17)  und  dem  Standbild  der  Ops  (Varro  d.  1.  1.  6,  3);  3)  atrium 
regium,  nach  der  Cession  des  Augustus  =  atrium  Vestae.  Ovid. 
fast.  6,  2 63 f.: 

Hie  locus  exiguus,  qui  sustinet  atria  Vestae, 
Tunc  erat  intonsi  regia  magna  Numae; 

vgl.  Plin.  epist.  7,  19,  Gellius  i,  12.  —  Das  Atrium  ist  jetzt  wieder 
entdeckt;  p.  228.  Einige  Mauern  aus  gelbem  kömigen  Tuff,  der  sich 
an  der  Luft  zersetzt  (schlechter  als  der  servianische  Tuff),  gehören 
der  ersten  Anlage.  Andere  Wände,  von  rothem  steinigen  Tuff,  fest 
und  sehr  hart,  sind  der  Restauration  des  J.  209  zuzuweisen.  Final- 
mente  le  pareti  di  reticolato,  le  colonne  alla  pompeiana,  i  mosaici, 
gli  encausti  rappresenterebbero  gli  Ultimi  restauri  di  Domizio  Calvino. 
Nichols,  F.  M.,  Regia,  the  Atrium  Vestae  and  the  original  locality  of 
the  Fasti  Capitolini,  s.  Archaeologia  50,  1887,  p.  227  u.  Mittheil.  d. 
Rom.  Instit.  i,  1886,  S.  94 — 98,  vgl.  109.  Middleton,  The  temple 
and  atrium  of  Vesta  and  the  Regia,  s.  Archaeologia  49^,  1886,  p.  391, 
vgl.  49  p.  400.  Marucchi,  O.,  Alcune  ulteriori  osservazioni  suUa  Regia  del 
pontefice  massimo  e  sulF  atrio  di  Vesta,  Roma  1890,  s.  Disaertaz. 
d.  Accademia  pontificia  di  archeologia  N.  S.  3,   1890,  p.  407. 

7)  (zu  S.  982.)  Nach  O.  Hirschfeld  (Hermes  9,  275;  10,  469 
und  II,  154)  wurden  die  capitolinischen  Consular-  und  Triumphal- 
fasten um  das  J.  742/12  eingemeisselt,  nach  Mommsen  (Rom.  Forsch. 
2,  58ff.)  schon  im  J.  724/30.  Vgl.  Hülsen,  Hermes  24,  185  und 
Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  4,   1889,   22S, 

8)  (zu  S.  983.)  Elter,  De  forma  Urbis  Romae  1  p.  9 — 10,  behandelt 
ein  Fragment  des  capitolinischen  Stadtplans  mit  der  Beischrift  Comificia, 
die  er  mit  einer  anderen,  Minerbae,  verbindet  und  denkt  an  den 
Minerventempel  am  Aventin.  Allein  Lanciani,  La  domus  Comificiae 
(BuUettino  d.  commiss.  comun.  d.  Roma  1892  p.  210 — 16)  kehrt  mit 
Recht  wieder  zu  der  alten  Erklärung  von  Becker  und  Canina  zurück 
und  bezieht  das  Fragment  des  Stadtplans  auf  den  von  L.  Comificius 
neu  erbauten  Dianentempel  auf  dem  Aventin  b.  S**.  Prisca. 

9)  (zu  S.  983.)  Asinius  Pollio  restaurirte  das  Atrium  Liber- 
tatis;   Bibliothek  (gr.  u.  lat.)  s.  Ovid.  trist.  3,   i,  71  f.: 

Nee  me,  quae  doctis  patuerunt  prima  libellis, 
Atria  Libertas  tangere  passa  sua  est. 
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Isidor.    orig.    6,  5,   2:    Primum    autem   Romae   bibllothecas   publicavit 
Pollio    graecas    simul    atque  latinas   additis  auctonim  imaginibus,    in 
Atrio  quod  de  manubiis  magnificentissimum  instnixerat,   cf.  Ovid.  fast. 
4,  623.    Becker,  R.  Topogr.  461.    Hirt,  Baukunst  2,  277.    Moramsen, 
Hermes  2^,   631  fF.:    D.  Atrium  Libertatis.     Von  Jordan  in's  Marsfeld 
(nahe  beim  Nymphentempel)  verlegt;    nach  Mommsen  ein  zu  der  Curie 
gehöriger  Saalraum,    also  bei  S.  Martino   am  Forum,   vielleicht   iden- 
tisch m.  d.  [atr.]  Libertatis  bei  der  basilica  Ulpia  auf  dem  capitolinischen 
Stadtplan.   Das  Atrium  zwischen  der  Curie  (S.  Adriano)  und  dem  Secre- 
tarium  Senatus  (s.  o.  S.  583;  S.  Martino)  halten  Mommsen,  de  Rossi,  Gatti 
(BulL  com.    1889  p.  362)  für  das  Atrium  Libertatis,  Hülsen  (Mittheil. 
d.    röm.  Inst.    1893    S.  280)   für   das   Atrium   Minervae   =  ^Ad^vaiov 
rb  XalKidiTibv  üvo(ia0iiivov  Cass.  Dio  51,  22  =  continens  (curiae)  Chal- 
cidicum  (Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  79).     C.  L  L.  VI  470  (b.  S.  Martino, 
Rom):   I  [s]enatus  populusque  |  R(oman.)  |  libertati.    VI   10025:  /''nio  • 
m  •  i  I  //odoto  I  //a,  •  post  •  ätrium  •  liber(tatis)  |  //a,  •  picÄti  •  Sp  •  f  •  col  • 
sür  I  y/mi  •  t  •  1  •  primi  |  y^-  L  •  in  •  agr  •  p  •  XI.     VI   1794   (Forma   urb. 
Romae  ed.  Jord.  31):   f  S[al]vis   domi[no  n  •  ♦  •]  |  Augusto  •  et  •  gl(o- 
riosissimo  rege)  |  Theoderico  •  Va(lentinianus  v.  et  inl.?)  |   ex  •  com  • 
domest(icorum)   |  in   Atrio   Liber(tatis)   |  quae  vetus(tate   squalore)|(q)ue 
confec(ta  erant)  |  (re)fecit. 

10)  (zu  S.  983.)  Aedes  Herculis  Musarum:  Sueton.  Aug.  29.  Portic, 
d.  Marcius  Phil.,  darin  Gemälde:   Plin.  35,  4,  10  (Helena),  35,  10,  37 
(Liber),   35,   11,  40  (bellum  Iliacum).    Ovid.  ars  am.  3,  167 f.: 

Nee  rubor  est  emisse  palam :  venire  videmus 
Herculis  ante  oculos  virgineumque  chorum; 

fasti   6,    799: 

—    —  clari  monumenta  Philippi 
Adspicis,  unde  trahit  Marcia  casta  genus 

Martiai.   epigramm.   5,  49,  12 f.: 

Vites  censeo  porticum  Philippi: 
Si  te  viderit  Hercules,   peristi. 

Weichert,  Imp.  Caes.  scr.  reliquiae  p.  71.  Marcius  Philippus  restaurirte 
(a.  736/18)  den  Tempel  des  Hercules  Musarum  b.  d.  Circ.  Flaminius; 
Hirt,  Baukunst  2,  287.  Becker,  Röm.  Topogr.  S.  612.  Philippus,  d.  h. 
nicht  der  Stiefvater  des  Aug.  (cos.  698/56),  sondern  sein  Sohn  praetor 
710/44;  vgl.  Urlichs,  D.  hölzerne  Pferd,  Progr.  v.  Würzburg  1881,  S.  20. 

11)  (zu  S.  983.)  Die  Ruine  des  Tempels  ist  oft  abgebildet, 
z.  B.  bei  Bum,  Rob.,  Ancient  Rome  and  its  neighbourhood ,  London 
1895,   p.  56:     Temple  of  Saturn. 

12)  (zu  S.  983.)    Basilica  Aemilia  699/55  von  L.  Aemilius  Paullus 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.   11.  2.  39 


egg  IX.  6.  Bauten. 

(aed.  cur.)  begonnen,  während  seines  Consulats  fortgesetzt.  Appian. 
b.  c.  2,  26.  Plutarch.  Caes.  29;  Pompeius  58.  Sein  Sohn  Paollus 
Aemilius  Lepidus  weihte  die  Basilica  während  seines  Consulats  720/34; 
Cass.  Dio  49,  42.  Aemiliae  basilicae:  de  Vit,  Onomast,  i,  106. 
Becker,  Rom.  Topogr.  S.  303.  Lange,  K.,  Haus  und  Halle  S.  173. 
Jordan,  R.  To()Ogr.  i,  2  S.  205.  392.  393.  Canina,  Edifizi  di  Rom. 
ant.  I  p.  290,  2  tav.  126.  Abgebildet  bei  Babelon  i,  129  no.  25: 
Verschleierter  Kopf  der  Vestalin  Aemilia  mit  Simpulum  und  Kranz, 
R  M  •  Lepidus  •  Aemilia  ref(ecta)  S  •  C.  (Seitenfavade  der  bas.  Aem.). 

13)  (zu  S.  983.)  Plinius  n.  h.  35,  3,  13:  M.  Aemilius  collega  in 
consulatu  Q.  Lutatii  (676/78)  non  in  basilica  modo  Aemilia,  verum 
et  domi  suae  clipeos  posuit. 

14)  (zu  S.  984.)  Cass.  Dio  54,  24  (740/14):  §  «  <rfoa  13 
navletog  i%av^.  —  —  —  —  -^  (niv  oiv  6%oa  furic  xovro  ivofuni 
fuv  'bn  AifuXlov,  ig  ov  x6  roD  Ttoirjoaviog  noxB  aix^v  yivog  iktilv^h 
TCO    6i    l^fp    1^0    T£   Tov   Avyovatov  %al   inb   x&v  tfyO   Ilavkov  fpUv^v 

15)  (zu  S.  984.)  Plin.  n.  h.  36,  15,  102  (miracula  urbis):  basilica 
Pauli  columnis  e  Phrygibus  mirabilis.  Hülsen,  Annali  d.  Inst.  1885, 
323.     Iw.  Müller,  Handb.  d.  cl.  Alt.  3,  796 — 97. 

16)  (zu  S.  984.)  S.  Hülsen's  Topogr.  Jahresber.  in  den  Mit- 
theil, d.  Rom.  Instituts  4,   1889,  S.  242. 

17)  (zu  S.  984.)  Vgl.  Hülsen's  Topogr.  Jahresber.  in  den  Mit- 
theil, des  Rom.  Inst.  4,  1889,  S.  237.  Basilica  Aemilia  s.  Mittheil. 
d.  Rom.  Instituts   1893,  281. 

i8)[  (zu  S.  984.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  83  u.  158,  s.  o. 
Augustus  widerstand  der  Versuchung,  dem  Denkmal  des  Feindes 
seines  Hauses  bei  dieser  Gelegenheit  seinen  eigenen  Namen  zu 
geben;  dennoch  erwähnt  eine  spätere  Inschrift  C.  I.  L.  VI  9404 
das  theatrum  Aug(ustum)  Pompeianum.  Bei  den  Saecularspielen  (vgl. 
Z.  157)  feierte  Augustus  Graecos  thymelicos  in  theatro  Pompei. 
Das  Theater  hatte,  wenigstens  später,  17580  Plätze  nach  dem  Cu- 
riosum  Urbis;  bald  nach  dem  Tode  des  Augustus  ist  es  durch  Feuer 
zerstört  worden,  vgl.  Tacit.  ann.  3,  72.  Euseb.  ed.  Schoene  2,  146 
(2037   ==  Ol.  200,1):   TÖ  Tlo^nitfitov  &i(xiqov  iit^Tfi^,     Sync.  605,  19. 

19)  (zu  S.  984.)  Cass.  Dio  54,  25  (741/13):  Irv^c  y«^  ^5  «r 
ytUa  xrig  atpl^emg  aimov  (August)  iv  iaelvaig  tatg  ii^Ui^^g  ig  rh  Sürv 
ik&ovaUf  iv  alg  KoQvrjkiog  Bcikßog  t6  d'icttgov  tb  xal  vihf  an  avvov 
xccXovfUvov  Ktt&UQmOag  ^iag  iiutiXet, 

20)  (zu  S.  984.)  Plinius  n.  h.  36,  60:  pro  miraculo  insigni  quat- 
tuor  modicas  in  theatro  suo  Cornelius  Baibus  [columnas  ex  onyche]. 
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Hirt,  Baukunst  2,  287.  Buusen  u.  Platner,  Rom  3,  3  S.  60:  Theat.  d. 
Baibus,  verbr.  80  n.  Chr.;  S.  62:  Crypta  Balbi;  vgl.  Becker,  R.  To- 
pogr.  614.  621.  678  und  Preller,  Regionen  Roms  168.  Ob  ein 
Bruchstück  des  capitolinischen  Stadtplans  bei  Jordan,  Forma  Urb. 
Rom.  T.  IV  (Reg.  IX)  wirklich  theatru[m  Balbi]  zu  ergänzen  ist,  bleibt 
zweifelhaft.  [Com.  Balb.]  built  his  famous  Crypta  at  the  rear  of  bis 
theatre,  the  ruins  of  which  we  are  now  engaged  in  bringing  to  light: 
Lanciani,  Ancient  Rome  p.  95.  Cornelius  Baibus  s.  Teuifel-Schwabe, 
R.  L.-G.  209,  4.  Curiosum  Urbis  (cod.  topograph.  ed.  Urlichs  p.  12): 
(Theatrum)  Balbi,  qui  capet  loca  XI.  DX;  p.  13:  Balbi,  qui  capit 
loca  octo  müia  LXXXVIII. 

21)  (zu  S.  984.)  Statilius  Taurus  vgl.  C.  I.  L.  II  3556;  X 
409.  Lebas- Waddington  II  54.  Nipperdey  zu  Tac.  ann.  6,  11.  Cass. 
Dio  51,  2^  (724/30):  Toi5  de  Si]  KaiaccQog  xb  xhctqxov  hi  inauvovrog 
6  TttVQog  6  SxaxlUoq  ^iatqov  xl  iv  xm  jiQsCa  7u6bp  hwy^bxiihov  kCd'ivov 
nal  i^snolrias  xotg  ictvxov  xiksöi  xal  Tucd'iiQOKSsv  iitlofiaxlcc  Kai  dta  tovto 
axQctttiybv  ?va  na^  xov  örifiov  xor'  Ixog  a^Qitö^ai.  iXdfußccvev.  Mommsen, 
R.  St.-R.  2,  688.  Amphitheater  d.  Statilius  Taurus:  Becker,  Rom. 
Topogr,  642.  680.  Hirt,  Baukunst  2,  286 — 87.  Bunsen  u.  Platner, 
Rom  3,3  s,  65.  L.  Bufalino  gibt  auf  seiner  Karte  von  Rom  (1502) 
die  Ruinen  eines  Rundbaus  mit  der  Beischrift  Amphitheatrum  Sta- 
tilii  Tauri,  aber  in  der  Nahe  von  S**  Croce  in  Gerusaleme;  das 
widerspricht  der  ausdrücklichen  Angabe  des  Cassius  Dio  (s.  o.). 
Den  genauen  Ort  auf  dem  Marsfelde  kennen  wir  nicht.  Auf  den 
Inschriften  seiner  Freigelassenen  wird  sein  Amphitheater  erwähnt. 
Brizio,  Pitture  e  sepolcri  p.  58  u.  72.  C.  I.  L.  VI  6227  («=  146): 
Menander  •  l  |  ostiarius  |  ab  •  amphitheatr.  VI  6228  (=  147): 
Euenus  •  Chresti  |  Auctiani  •  vicar  (cf.  286)  |  de  •  amphiteatro  (sie)  \  v- 
a  •  XXV.  VI  6226  (=  148):  Charito  •  custos  •  de  ampitheat  (st'c). 
VI  6258  (=  231):  Eutychus  |  cubicularius  |  Aphrodisio  •  fratri  |  suo 
fecit  I  velari6, 

22)  (zu  S.  985.)     Vgl.  Preller,  Regionen  Roms   loi. 

2^)  (zu  S.  985.)  Ueber  die  Sulpicier  der  ersten  Kaiserzeit  s. 
Sueton.  Galba  3.  Horat.  carm.  4,  12,  18:  cadum  qui  nunc  Sulpiciis  ' 
accubat  horreis,  vgl.  C.  I.  L.  VI  236;  VI  9801  („litt,  optimis"): 
piscatrbc  de  horreis  Galbae,  Dazu  Porfyrion:  <Sulpicii>  Galbae  horrea 
dicit;  hodieque  autem  Galbae  horrea  vino  et  oleo  et  similibus  aliis  re- 
ferta  sunt.  Sie  lagen  in  der  13.  Region;  s.  Preller,  Regionen  Roms  203. 
Horrea  Galbiana  in  d.  Zeit  d.  Augustus  kaiserlich,  s.  Iw.  Müller,  Handb. 
d.  cl.  Alterth.  3,  852.  Ruinö  of  the  horrea  Galbana:  Lanciani,  An- 
cient Rome  249.  Wenigstens  in  späterer  Zeit  wurden  einzelne  Theile 
der  Speicher  auch  an  Privatleute  vermiethet,  s.  Lex  horreorum:  Notizie 
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degli  scavi  1885  p.  476.  BuUettino  della  comm.  arch.  comun.  d.  Roma 
i8^5>  13  p.  51  u.  HO  <tav.  Yiy.  Henzen,  Archäol.  Zeitung  1885, 
160.  Dass  diese  Speicher  schon  zur  Zeit  des  Augustus  in  Besitz  oder 
Verwaltung  des  Kaisers  waren,    zeigt  eine  auf  dem  Wege   nach  San 

Paolo  fuori  gefundene  Inschrift:  Eph.  epigr.  4  p.  260: Caesaris 

Aug.  vilicus  horreorum  Galbianorum.  Mommsen  bemerkt  dazu:  Horrea 
haec  fuerunt  sub  Aventino  prope  montem  Testaceion.  Vgl.  de  Rossi, 
Annali  d.  Instituto  1885  p.  225:  le  horrea  Galbae,  Galbana, 
Galbiana  piü  celebri  o  piü  antiche  delle  altre  in  questa  serie  di 
magazzini  ed  i  edifizi  publici  annonari,  debbono  avere  servito  piut- 
tosto  air  annona  publica,  che  a  qualsivolgia  specie  di  depositi  e  di 
usi  a  vantaggio  privato  dei  cittadini. 

24)  (zu  S.  985.)  M.  LoUius  COS.  733/21.  C.  I.  Att.  3,  584  s. 
Liebenam,  Verwaltungsbeamte  i,  166.  Norisius,  Cenot.  Pisan,  p.  254. 
Monum.  Anlichi  i,  1891,  p.  628.  Die  horrea  LoUiana  s.  Jordan, 
Forma  urbis  Rom.  p.  43  t.  1 1  n.  51.  C.  1.  L.  VI  4226  u.  4226*: 
Calamus  {  Ti  Claudii  Caesaris  |  Augusti  Germanici  |  Pamphilianus  | 
vilicus  ex  horreis  |  LoUianis;  vgl.  4239. 

25)  (zu  S.  986.)  Wahrscheinlich  sind  auch  die  horrea  Agrip- 
piana  in  der  VIII.  Region  (Forum)  aus  der  Zeit  des  Augustus,  und 
vielleicht  die  horrea  Peduceana.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst,  i,  1886, 
S.  127  (nel  agro  Romano):  [Car]pus  •  Caesaeris  (sie)  \  [horrejarius  •  ex  | 
[horr*)]eis  •  Peduceianis  |  [cojntubemali  |  •  •  Philumene  |  [et]  Tertiae  • 
filiae. 

26)  (zu  S.  986.)  Plutarch.  apophthegm.  Aug.  15:  nüciovog  6i  t^v 
ol%lav  Jx  ^b\u}Mqv  &%qi>  naßrig  Otiyrig  ini(i€l&g  olxodofwvvtog :  £{diifiov, 
itpri,  fih  fcotergy  oCrog  olKodofi&v,  &g  &Xölov  T-^g  'ittfwyg  iaoftdvtig.  — 
Nach  Wyttenbach:  Cn.  Calp.  Piso  (cos  a.  747/7)  vgl.  C.  I.  L.  V  8112  ; 
Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  65;  Borghesi,  Oeuvr.  3,  519.  Vgl.  dagegen  Jac, 
Hnr.  van  Reenen,  Disput,  de  Q.  Horatii  Flacci  epist.  ad  Pisones  c. 
III  p.  89.  Wyttenbach  kann  nur  anführen,  dass  dieser  Piso  Statthalter 
von  Spanien  gewesen  ambitiöse  avareque.  Besser  passt  L.  Cal- 
purnius  Piso  C.  I.  L.  XI  1182;  XIV  3591—92;  C.  I.  Att.  lU  607  (s. 
Tacit,  ann.  6,  c.  10  mit  den  Anm.  v.  Nipperdey;  Mommsen,  Ephem. 
epigr.  I,  149  n.  i;  Henzen,  Acta  fr.  Arval.  p.  158)  cos.  739/15,  führt 
den  Krieg  gegen  die  Besser  in  Thracien,  erhalt  dafür  omamenta 
triumphalia;  vgl.  Vellei.  Pat.  2,  98,  3;  Seneca  epist.  83,  12.  An 
ihn  und  seine  Söhne  richtete  Horaz  die  Epistel  ad  Pisones.  Dru- 
mann  2,  80.  Mommsen,  Eph.  epigr.  i,  145.  Liebenam,  Verwalt.- 
Gesch.    I,  221  —  22,     Borghesi,   Oeuvres  5,  312.     Ueber  di^se  Frage 

*)  .  .tis.  Bull,  comunale  d.  Roma  1886  p.  89   (pior]tis). 
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vgl.  Kiessling»  Einleitung  zu  Horat.  de  arte  poetica  S.  226 — 27,  und 
Michaelis,  A.,  Die  horaz.  Pisonen,  s.  Commentation.  Monunsen.  S.  420. 
27)  (zu  S.  986.)  Sueton.  Aug.  60:  Reges  amici  atque  socii  et 
singuli  in  suo  quisque  regno  Caesareas  urbes  condidenint  et  cuncti 
simul  aedem  lovis  Oljmpii  Athenis,  antiquitus  inchoatam,  perficere 
conununi  sumptu  destinaverunt  Genioque  eins  dedicare. 


7.  Capitel. 
Italische  Wege  und  Wasserleitungen. 

Vorbemerkung:  Cohen  i*  p.  95.  S.  P.  Q.  R.  Caesar(i)  Au- 
gusto  (s.  Kopf),  5:  Quod  viae  mu(nitae  sunt)  (Viaduct;  darauf  ein 
Doppelthor;   darauf  eine  Quadriga;    Augustus  mit  einer  Siegesgöttin). 

i)  (zu  S.  987.)  Ueber  die  Wege  des  Augustus  s.  Bergier,  N., 
Histoire  des  grands  chemins  de  Tempire  romain,  Bruxelles  1736. 
Mommsen,  R.  St-R.  2,  968.  Hirschfeld,  O.,  Die  kaiserl.  Verwal- 
tungsbeamten I,  109  ff.  149  ff.  Voigt,  M.,  Ueber  d.  röm.  System 
der  Wege  im  alten  Italien,  S.-B.  d.  Sachs.  Gesellsch.  d.  Wiss. 
1872,  29.  Wie  sorgfaltig  die  römischen  Wege  in  der  Kaiserzeit 
angelegt  wurden,  zeigt  ein  Durchschnitt  der  sieben  Schichten  von 
Sand,  Beton  und  Steinen  in  der  verschiedensten  Grösse,  s.  Revue 
archeol.  i,  i,  1844  p.  189.  Es  heisst  im  C.  L  L.  I  551 :  in  ea  via 
ponteis  omneis  miliarios  tabelariosque  poseivei.  Vgl.  Ritschi,  Opuscula 
4,  115.  Ein  Zeitgenosse  des  Augustus  schreibt  über  die  römischen 
Wege,  Strabo  4,  3,  8:  '^örgcoiSav  dh  xal  tag  xcetcc  ri]i/  xcoquv  SSovg 
TtQoö^ivreg  iKxoTtag  ts  Xotpmv  %al  iyjA^uq  xotlddayVf  &0t£  xicg  &Q(uc(Ad^ag 
ii%B<s&ai  noQ^fieuov  tpOQxla,  Vgl.  bei  Wilmanns  (Exempla)  den  Ab- 
schnitt:   Viae  et  pontes  I  p.  245  no.  787. 

2)  (zu  S.  988.)  Plutarch,  lul.  Caes.  5:  (Caesar)  Söoü  rT^g  ^AmtUng 
iatoÖB^x^slg  i7U(iBXrixrig.  Sueton.  Div.  lul.  44:  (Caesar  destinabat)  .  .  . 
viam  munire  a  mari  Supero  per  Appenini  dorsum  ad  Tiberim  usque. 

3)  (zu  S.  988.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  86  (vgl.  158):  Con[s]ul 
septimum  viam  Flaminiam  ab  [urbe]  Ari[minum  feci*)  et**)  pontes] 
omnes  praeter  Mulvium  et  Minucium.  Sueton.  Aug.  30:  Quo  autem 
facilius    undique   urbs   adiretur,   desumpta  sibi  Flaminia  via  Arimino 


•)  refeci  Wölflnin. 
**)  Vielleicht  ciusque? 
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tenus    munienda,    reliquas    triumphalibus    viris   ex    manubiali  pecunia 
sternendas  distribuit.     Cassius  Dio  53,  22. 

4)  (zu  S.  988.)  C,  L  L.  XI  367  Brücke  v.  Ariminum  (14 — 22 
n.  Chr.):  y^ivi  •  f  •  Augustus  pontifex  max  •  cos  XIII  imp.  XX  •  tribunic  • 
potest  •  XXXVII  •  p  •  p  •  I  y/ar  Divi  Augnsti  f  •  Divi  luli  n  •  August,  pontif - 
maxim  •  cos  •  IUI  imp  •  VIII  trib  •  potest  •  XXII  dedere. 

5)  (zu  S.  988.)  Ueber  die  Brücke  bei  Namia  s.  Hirt,  Baukunst 
2,  280. 

6)  (zu  S.  988.)  Vgl.  Mancini,  P.,  lUustrazione  delF  arco  ^  Au- 
gusto  in  Fano  con  una  lettera  arch.  del  Signor  Bart.  Borghesi,  Pesaro 
1828.  Die  Inschrift  lautet  nach  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  16:  imp  • 
Caesar  divi  f  •  Augustus  pontifex  maximus,  cos  XIII,  tribunicia  po- 
tesft  •  XXXII],  imp  •  XXVI,  pater  patriae  murum  dedit  (762/9). 

7)  (zu  S.  989.)  Cass.  Dio  53,  22',  eUoveg  aixm  i(p'  u'^Umv  IW 
xB  Tg  xov  TißiQidog  yig>vQa  ymI  iv  ^jigifilv^  iitoii^^ijaciv.  Vgl.  Borghesi, 
peuvr.  2,  361:  Sülle  medaglie  rappresentanti  V  arco  di  Rimini. 

8)  (zu  S.  989.)  Bormann,  Index  lectt.  Marburg.  1883,  p.  VIII 
=  C.  I.  L.  XI  365:  Senatus  •  populusq[ue  romanus  |  imp  •  caesari 
divi  f  •  augusto  imp  •  sept  •]  (a.  727/27)  |  cos  •  sept  •  designat  •  octa- 
vom  •  v[ia  fiaminjia  [et  reliqueijs  |  celeberrimeis  Italiae  •  vieis  •  con- 
silio  [et  sumptib]us  [eins  mu]niteis.  Vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  87  u. 
ed.  Bergk  p.  67  n, 

9)  (zu  S.  989.)  Münzen  s.  Borghesi,  a.  a.  O.  Eckhel,  D.  n.  6 
p.  105.     Cohen   i*  p.  94  f.: 

No.  229.  S.  P.  Q.  R.  imp.   Caesari   (sein   Kopf),   jgk  Quod  viai  mun. 

sunt  (zwei  Bögen;    Aug.   auf  einer  Elephantenbiga,   gekrönt 

von  Victoria). 
„     230.  2^2 — 3.  Aehnlich. 
„    234.  S.  P.  Q.  R.  imp.  Caesari  (sein  Kopf),    Ijc  Quod   viae  mun. 

sunt    (zwei  Bögen;     Aug.  auf  einer  Quadriga  von  Pferden). 
„    235.  (Aehnlich  231.)     S.  P.  Q.  R,  imp.  Caesari  (sein  Kopf),   R 

Quod  viae  mun.  sunt  (zwei  Triumphbögen  auf  einer  Brücke; 

auf  jedem  Reiterstandbild   u.  Trophäen), 
p.   142: 
„    541.  Augustus  tr.  pot.   VII    (738/16),   Jk   L.  Vinicius  L.   f.   Illvir 

(Cippus  mit  Inschr.). 
„    54^.  Augustus  tr.  pot.  VIII   (739/15),   R   L.  Vinicius   L.  f.  Illvir 

(Cippus,  darauf:  S.  P.  Q.  R.  imp.  Caes.  quod  v(iae)  m(unitae) 

s(unt)  ex  ea  p(ecunia)  q(uam)  is  ad  a(erarium)  de(tulit)). 
»»    543«  S.  P.  Q.  R.  I  imp,  |  Caes.  |  Reiterstandbild   vor  der  Mauer 

einer  Stadt;  auf  der  Basis  dieselbe  Inschr.    ^  Dieselbe  In- 
schrift wie  542  R  (738/16—739/15). 
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No.  544.  Kopf  des  Augustus,  ft   L.  Vinicius  (Triumphbogen  mit  drei 

Thoren;  auf  der  Attica 


S.  P.  Q.  R. 
IMP  .  CAES 


;  darüber  Quadriga). 


ffDa,  .  .  Augustus  bald  nach  der  Einrichtung  der  cura  viarum 
desswegen  dem  Aerariuro  eine  grosse  Summe  überwies,  wie  dies  die 
Münzen  vom  J.  738  [s.  o.]  zeigen  —  — ,  so  müssen  die  Kosten  zu- 
nächst das  Aerarium  getroffen  haben"  Mommsen,  R.  St.-R.  2',  1079 
A.  4.  Dafür  spricht  auch  das  S.  C,  das  auf  den  älteren  Wege- 
inschriften des  Augustus  nicht  fehlt;  s.  Wilmanns,  Exempla  no.  815  n.  2. 

10)  (zu  S.  989.)  Cass.  Dio  47,  17,  4  (a.  712/42):  rag  i^ovg 
oliuloiq  ot  ßovlivxal  dccTCavrjfiaaiv  iTCSöTUva^ov. 

11)  (zu  S.  989.)  Cass.  Dio  53,  12:  5  yicg  AiyoviSxog  xai  xuüxtt 
{vmrixr^qui)  iup^ovmg  xicl  xriv  y^  nqAxriv  ixuQCoccxo.   Sueton.  Augustus  38. 

12)  (zu  S.  989.)  C.  I.  L.  X  6895.  6897.  6899  (in  via  Latina): 
C  •  Calvisius  •  C  •  f  |  Sabinus  •  cos  |  imp  |  XXXVIII.  Vgl.  C.  I.  L.  X 
6901   mit  der  Zahl  XCVI;   s.  Borghesi,  Oeuvr.  5,  149. 

13)  (zu  S.  989.)  Nur  irrthümlich  wird  der  Name  der  Via  Valeria 
mit  dem  Valerius  Messalla  Corvinus  in  Verbindung  gebracht. 

14)  (zu  S.  990.)  C.  I.  L.  X  5055  (Atina):  L  •  Arru[nti]us  •  L  • 
f  I  cos  (a.  JS2/2  2)  X[V]vir  |  sacrieis  (sie)  [faci]undis  (737/17)  | 
viam  •  semi[tas  •  faci]undum  |  clovacam  [refijciundam  |  d.  s.  p.  c. 
L.  Arruntius  hatte  bei  Actium  das  Centrum  der  Flotte  des  Caesar  be- 
fehligt (s.  II  S.  198  A.  35).  Als  XVvir  s.  f.  s.  Monumenti  antichi 
1891   v.  45.   151.     Ephemeris  epigr.  8,   1892,  p.  240. 

15)  (zu  S.  990.)  Not.  d.  scavi  1887  p.  107  ==  C.  I.  L.  XI 
3310*  (Bracciano;  „litt,  magnis  et  pulchris"):  C  •  Clodio  C  •  f  •  Vestali  | 
pro  •  cos  •  I  Claudienses  ex  praefectura  |  Claudia  urbani  |  patrono. 
S.  Münzen  s.  Babelon  i  p.  354.  C.  I.  L.  XI  33 11  (Forum  Clodii): 
//cos  I  [clodiu]s  C  •  f  •  Vestalis  •  f  |  [x]vir  •  stl  •  iud  •  m///,  Karte  v. 
Forum  Clodii  s.  Annali  d.  Inst.  1859,  tav.  d'agg.  B.  Vgl.  Mommsen 
in  v.  Sallet's  numism.  Ztschr.  15,  202.     — ,  Rom.  Staatsr.  2*,   1075. 

16)  (zu  S.  990.)  C.  I.  L.  X  5074  (Atina):  C  •  Obinius  •  C  •  f  • 
Ruf  I  Sex  •  Munnius  •  C  •  f  |  U  •  viri  q  -qex^d-d'P'p-fiS- 
P'  CD  ClD  ClD  D  CIIX  I  ad  •  [f]orum  •  pecuari[um]  |  viam  •  stemun- 
d[am]  coer. 

1 7)  (zu  S.  990.)  C.  I.  L.  XI  3083  (Falerii) :  Honoris  Imp.  Caesaris 
Divi  •  f  .  Augusti  pont  •  maxim  |  patr  •  patriae  •  et  •  municip  |  magistri  •  augu- 
stales  I  C  •  Egnatius  M  •  1  •  Glyco  |  C  •  Egnatius  C  •  1  -  Musicus  |  C  •  lulius  • 
Caesar  •  1  •  Isochrysus  |  Q  •  Floronius  •  Q  •  1  •  Princeps  |  viam  •  Augustam 
ab  •  via  Annia  •  extra  •  portam  •  ad  |  Cereris  •  silice  •  sternendam  '  curarunt  • 
pecunia  •  sua  |  pro  ludis.      XI  3126  (Falerii):    Viam  |  Augustam  |  a  • 
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porta  •  Ci'mina  •  usque  ad  Anniam  •  et  \  viam  •  sacram  |  a  Chalcid[i]co  \  ad 
lucum  •  lunon  |  Curritis  •  vetustate  \  consumptas  •  a  novo  restituerunt  •  ex  \ 
HS  •  C  •  M  •  N  •  duo  •  Publii  |  Nigrinii  •  Martialis  |  pater  •  et  •  Dexter  |  filius  • 
ob  honores  et  •  inmunitates  |  omnes  •  in  se  •  conjstitutas  •  d  •  d.  Vgl.  auch 
die  zeitlich  nicht  genau  zu  bestimmende  Inschrift  bei  Wilmanns, 
Exempla  no.  790.  C.  1.  L.  XI  3384  (Tarquinii):  C  •  Vetilius  Q-f- 
Illlvir  i(ure)  d(icundo  iterum)  quin(quennalis)  |  £^  compitu  mil(ia) 
ped(um  decem)  s(ua)  p(ecunia)  s(travit)  |  et  m(ilia)  p(edum  tria)  ex 
(sestertium  ducentis  milibus)  quae  C  •  |  Coelius  C  •  f  •  Valens  |  .  .  .  . 
ad  viam  ster[nendam  |  .  .  .  .]  Tarq[uim?  . . . .]  quae  [anjtea  fuit.  XIV 
3667/8  (Tibur):  L  •  Octavius  •  L  •  f .  Vitulus  |  C  •  Rustius  .  C  •  f  •  Flavos 
iter  I  IUI  vir  •  d  •  s  •  s  •  |  viam  •  integendam  |  curaver.  X  3726  == 
I  1 1 96  (Voltumum) :  M  •  Arrius  •  M  •  f  |  M  •  Sextius  •  M  •  f  |  duo  •  viri 
d  •  c  •  s  •  viam  faciund  |  et  •  reficiund  •  coerav.  Beide  scheinen  also 
locale,  nicht  römische  Beamte  gewesen  zu  sein.  C.  I.  L.  IX  1644 
(Benevent):  C  •  Ennius  •  M  •  f  |  C  •  Bergonius  •  Q  •  f  |  aed  |  viam  stra- 
verunt  |  et  lacuus  fecerunt.  X  5688  (Isola  di  Sora):  P.  Aurunculeius 
D  •  f  I  C  •  Minucius  C  •  f  |  Thermus  Ilvir  |  viam  lapid  •  silic  |  ex  d  •  d  • 
p  •  p  •  Stern  |  cur  •  idemq  •  prob.  XI  1062  cf.  1098  (Parma):  [nujmini 
August  I  [Q.?]  Munatius  Apsyrtu[s  |  VI]vir  et  Augustali[s  |  via]m  la- 
pide  turbinat[o  [  a  f]oro  ad  portam  |  [st]ravit  crepidine  |  castella  posuit 
port  I  [mjarmoribus  statu[eis  |  fist]uleis  et  salientibus  |  omavit  d  •  p  •  s. 

18)  (zu  S.  991.)    Cura  viarum:  Mommsen,  R.  St.-R.  2',  668 — 9. 

19)  (zu  S.  991.)  Aureum  Miliarium:  Becker,  R.  Topogr.  S.  344. 
Jordan,  R.  Topogr.  i,  2,  244 — 45.  Duniy-Hertzberg,  K.-G.  i,  131. 
Cass.  Dio  54,  8  (a.  734/20):  tore  Si  avx6g  rs  TCQodxccT'qg  x&v  jce^i  rijv 
^P:ofiflv  6Ö&V  cciQS&slg  kccI  zb  %qvöovv  iilkiov  nsKlrifUvov  ftfri/tfe,  xal  6^0- 
Tcoiovg  avrarg  ix  twv  itfr^orrij/i^xorcov ,  §aßSovxoig  dvo  %Q(0(iivovg,  tcqoö' 
ixa^sv.  Plinius  n.  h.  3,  66:  a  miliario  in  capite  Romani  fori  statuto. 
Tacitus  bist,  i,  27.  Sueton.  Otho  6:  in  foro  sub  aede  Satumi  ad 
Miliarium  aureum;  s.  den  Plan  S.  583. 

20)  (zu   S.   991.)      Plutarch.  Galba  24:    ißddi^Bv   eig   ayo^av,   oi 
XQVöoüg    eiaxrjxei    kIcov,    elg    ov    at   xBXfitjiiivai    xfjg  ^IxaXlag   6dol    Tcäötu 

XEX€VX&0tV. 

21)  (zu  S.  991.)  Curatores  viarum  republikanisch:  Eph.  epigr.  2 
p.  201.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  162  A.  Cura  viae  nach  d.  Praetur, 
ausnahmsw.  nach  d.  Consulat.  Mommsen,  R.  S.-R.  2,  1048  —  9. 
Vgl,  Borghesi,  Oeuvr.  4,  129 — 136.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  109 — 14. 
Monmisen,  R.  St.-R.  2^  1077.  Cantarelli,  La  serie  dei  curatori  italici 
delle  vie,  Bullett.  d.  comm.  arch.  com.  1891  p,  81.  Nachzutragen: 
L.  Cornelius  Pusio,  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  7,  1893,  S.  199.  Notiz, 
d.  scavi  1893,  194  (Roma):  L  •  Comelio  L  •  f  |  Gal  •  Pusioni  |  Ul////r  - 
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viar  •  curandar  •  |  tr  •  mil  •  leg  •  XUII  Geminae  |  quaestori  tr  .  pl  •  pr  • 
legat  I   Augusti  leg  •  XVI  |  M  •  Vibrius  Marcellus  |  >  •  leg  •  XVl. 

22)  (zu  S.  991.)  C.  I.  L.  IX  2845:  P  •  Paquius  •  •  Scaeva  |  via- 
r(um)  cur(ator)  extra  u(rbem)  R(omam)  |  ex  S  •  C  .  in  quinq(uennium) ; 
8.  o.  S.  463  A.  36,  Vgl,  VI  1501  u,  1466.  MoQunsen,  R.  St.-R. 
2*,  670. 

23)  (zu  S.  991.)  lieber  Hirschfeld's  Annahme,  dass  Anfangs  nicht 
einzelne  Curatoren  einzelne  Strassen  zugewiesen  erhalten  hätten,  s. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2\  1077  A.  3. 

24)  (zu  S.  991.)     C.  I.  L.  VI  8468:   D  .  M  .  S  I  Cn  .  Comelio 
Cn  •  f  .  Sab  |  Musaeo  |  mancipi  •  viae  •  Appiae  |  Herennia  Priscilla 

coniugi .     Aus  dem  zweiten  Jahrh.   C.  I.  L.  VI  8466:  D  •  M  •  | 

M  •  Ulpi  Aug  •  1  •  I   Eutychi  |  tabul(ar.)  viae  Appiae.     8467 :   tabul(ar.) 
viae  Salar. 

25)  (zu  S.  991.)  C.  I.  L.  X  6903  (Via  LaUna):  [i]mp  •  Caesar  • 
Di[vi  f  •  aug.]  |  cos  •  XI  •  tr  •  potesta[te]  (731/23 — 748/b)  |  ex  •  s  •  c, 
X  6904:  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  •  Aug  |  pontif  •  max  •  cos  •  XIII  (752/2)  ; 
trifbun]  •  [p]ote[state]. 

26)  (zu  S.  991.)   Tomassetti,  Vie  Noment.  e  Salaria  s.  Arch.  d.  R. 
Societä  romana  di  storia  patria  1888  u.  1889.    C.  L  L.  IX  5943.  5950 
(Via  Salaria):  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  •  |  Augustus •  cos- [X]I ,  trib  •  potest  •  VIll  • 
ex  .  s  •  c  .  I  XXXI  (a.  738/16  —  739/15).    IX  5954:  Via  Salaria  (742/12 
— 743/11).    Not.  d.  scavi  1891  p.  41  (Sigillo,  Via  Salaria):  Imp  •  Cae- 
sar •  Divi  •  f  •  I  Augustus  •  [cos  •  XI]  |  trib[un  •  potest  •  VIII]  |  [ex  •  s  •  c]  | 
LXVIIII  (cf.  C.  I.  L.  IX  5950).  Bull.  arch.  1831  p.  139  (Via  Salaria) 
Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  •  |  Augustus  •  cos  •  XI  •   |  tribu  •  potest  •  VIII 
ex-s-c   I   XCVIIII    (a.  738/16  —  739/15)  =  I.  R.  N.  6259.     Bull 
arch.  1867  p.  154  (Via  Salaria;  Marino,  Picen.):  [im]p  •  Caesar  [divi 
f-  I  a]ugustus  •  pon[tif  •  |  m]ax  •  cos  •  XI[II  (753/1)  tr]ib  •  potes[t  |  X]X1I 
ex  I  sc  ^  CXXII.     IX  5977  —  78   (Via   in   Samnio):    Imp  •  Caesar 
Divi  •  f  ■  Aug   I   pontif  ■  maxim  •  cos  •  XIII   (nach   752/2)  |  tribunic 
potestat  I  CX. 

27)  (zu  S.  991.)  Pratilli,  Via  Appia,  Neapel  1745.  Iscrizioni 
della  Via  Appia  s.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3),  329.  Tomassetti,  G.,  DeUa 
Campagna  Romana  nel  medio  evo,  s.  Archivio  della  R.  Societi  rom. 
di  storia  patria  1885  u.  1886.  Andrae,  Poul,  Via  Appia,  dens  Hi- 
storie og  Mindesmaerker,  Kopenhagen  1889.  Bohnsack,  G.,  Die  Via 
Appia,  Wolfenbüttel  1886;  s.  Dtsch.  Litterat.-Ztg.  4887,  721.  CLL. 
X  6917  (Via  Appia):  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  |  Augustus  •  cos  •  X[I] 
(73^/'^ — 737/17)  I  *"b  •  potest .  VII  |  ex  •  s  •  c,  vgl.  6914—15.  6920. 
C.  I.  L,  IX  5986  (a  Novis  Caudium) :  Imp  •  Caes  •  Divi  •  f  |  Augustus  •. 
cos  •  XI  I  trib  •  potes  •  VII  (737/17—738/16)  s  •  c  |  XIV;    vgl.  5987. 
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C.  I.  L.  IX  598g:  Imp  •  Caesar  •  Divi .  f  |  Augustus  •  cos  •  X[i]  |  trib  • 
potest .  VII  (736/18 — 737/17)  I  ex  •  8  •  c.  Von  den  Strassen  am  Golf 
von  Neapel,  die  bedingt  waren  durch  die  Anlage  und  Benutzung  des 
Portus  lulius,  war  bereits  früher  die  Rede.  Beloch,  Caxnpanien 
S.  142,  hebt  hervor,  dass  die  Strasse  von  Neapel  über  die  Chiaja 
durch  die  Grotte  d.  Posilipo  nach  Bagnoli  ging  und  von  da,  wie  die 
moderne  Chaussee,  dem  Meere  entlang;  er  glaubt  die  Einschnitte 
dieser  Anlage  noch  bei  Monte  Olbiano  nachweisen  zu  können. 

28)  (zu  S.  991.)  Via  Aemilia  (Mirandola):  Bull.  arch.  1859  p.  54, 
Orelli  5118:  [im]p  •  Caesar  |  August[us]  |  XVIIII. 

29)  (zu  S.  992.)  C.  I.  L.  V  8002 — 3:  Tib.  Claudius  Caesar 
—  —  viam  Claudiam  Augustam  quam  Drusus  pater  Alpibus  pate- 
factis  derexserat  munit  a  ilumine  Pado  ad  flumen  Danuvium  per 
m(illia)  p(assum)  CCCXX.  Ueber  die  Richtung  der  Strasse  s.  v.  Duhn, 
Neue  Heidelbg.  Jahrb.  2,   1892,  S.  70. 

30)  (zu  S.  992.)  Not.  d.  scavi  1883  p.  429  (Fordungianus,  Sar- 
dinien): Imp  •  Caesar  |  August  •  Divi  f  |  pater  patriae  |  pontifex  maxi- 
mus  I  trib  •  potestat  •  XXXVI  (a,  1 3  n.  Chr.)  |  [o]btinente  •  T  •  Pompio  ' 
[p]roculo  I  pro  •  leg  |  X;  s.  Ephem.  epigr.  8  p.  182  no.  742. 


Die  Reichspost. 

i)  (zu  S.  992.)  Vgl.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  i,  417.  Hirsch- 
feld, O.,  Verwaltungsbeamte  98  ff.  Mommsen,  R.  St.-R.  2',  1029 ff. 
Hudemann,  Gesch.  des  röm.  Postwesens,  Berlin  1878.  Sueton.  Aug.  49: 
quo  celerius  ac  sub  manum  adnuntiari  cognoscique  posset,  quid  in 
provincia  quaque  gereretur,  iuvenes  primo  modicis  intervallis  per  mt- 
litaris  vias,  dehinc  vehicula  disposuit.  Commodius  id  visam  est  ut 
qui  a  loco  perferunt  litteras,  interrogari  quoque,  si  quid  res  exi- 
gant,  possint. 

2)  (zu  S.  993.)  Inscr.  Regni  Neapolit.  6903.  Bull.  arch.  1877 
p.  83.  Oderici,  Dissert.  p.  230,  83:  De  statione  Caesaris  Aug.  ta- 
bellaris  diplomari  discede.  Femer:  De  statione  C.  Caesaris  Aug. 
(Cardinali,  Iscr.  antiche  n.  201).  Mommsen,  Hermes  i  S.  344,  und 
Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte  106  A.,  der  die  obige  Uebersetzung  und 
Erklärung  vorgeschlagen  hat  a.  a.  O.  S.  107  mochte  er  das  [coUegium 
sal]utare  [f]amilia[e  t]abellarior[um  'c]aesaris  ti(o8tri)  C.  I.  L.  XII  4449 
auf  den  Aufenthalt  des  Augustus  in  Narbo  beziehen.  In  der  Zeit 
des  Augustus  kommt  Caesar  noster  ausnahmsweise  vor;  aber  ich 
kenne  kein  Beispiel  aus  dieser  Periode  von  Caesar  n. 
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3)  (zu  S.  993.)  Plutarch.  Galba  8:  xol  ra  xaXovfuua  öiTtlAiuna 
tSitfflliaiffUva  dovtcDv^  &  yveagliovrig  ot  %tna  n6ktv  &QxovTig  iv  ralg  t&v 
oplfuntov  &(iotßmg  imtaxvvovttt  ricg  n^wtofircccg  tdv  y^fifurri^o^v. 
Wir  keimen  nur  einen  Fall,  wo  Angustus  von  dieser  sehr  nothwen- 
digen  Strenge  bei  der  Austheilung  der  Postpässe  abwich,  nämlich  bei 
der  Katastrophe  der  lulia;  vgl.  Seneca  de  dementia  i,  10,  3. 

4)  (zu  S.  993.)  C.  I.  L.  III  Suppl.  7251  (Achaia;  Kaiser 
Claudius  a.  49 — 50  n.  Chr.):  imp'XVI  p  •  p.  dicit  Cum  et  colonias  et 
municipia  non  solum  Ita[lia]e,  verum  etiam  provinciarum,  item  civita- 
[tijum  cuiusque  provinciae  lebare  on[e]ribu[s]  ver[edo]rum  praeben* 
dorum  s^epe  tem[ptaviss]em,  to[t?  malijs  multa  remedia  invenisse 
m[ihi  videbar  — .  —  Das  Uebrige  ist  nicht  klar!  S.  Bursian's  Jahres- 
ber.  f.  Alterth.  56  (1888,  111)  S.  81. 


Wasserleitungen. 

Vorbemerkung:  Die  Aqua  Marcia-Tepula-Iulia  bei  der  Porta 
S.  Lorenzo  in  Rom  hat  eine  Höhe  von  14  m;  in  dem  Querschnitt 
sieht  man  unten  den  Canal  der  Aqua  Marcia,  oben  den  von  Augustus 
hinzugefügten  der  Aqua  lulia.  Frontin.  de  aq.  19.  Vgl.  Schneider, 
D.  alte  Rom  Taf.  V,  Abb.  31.  Den  Plan  der  Aqua  lulia  s.  Notizie 
degli  scavi  1887  p.  558. 

5)  (zu  S.  994.)  Römische  Wasserleitungen  s.  Fabretti,  R.,  De 
aquis  et  aquaeductibus  vet.  Romae,  in  Graev.  thesaurus  antiq.  roman. 
vol.  4.  Becker,  R.  Topographie  S.  703.  Bauer,  Br.,  Die  Wasser- 
werke Roms  im  Anfang  d.  Kaiserzeit,  s.  Vierteljahrschr.  f.  Volks- 
wirthschaft  1876,  52  S.  60.  Ueber  die  technische  Anlage  der  rö- 
mischen Wasserleitungen:  Antico  acquedotto  ad  alta  pressione  dt 
Betilieno  in  Alatri,  Ann.  d.  Inst.  53  p.  204  =  Centralbl.  d.  Bauver- 
waltung 1881  No.  14  u.  15.  Grundlegend  durch  technische  Einsicht 
wie  durch  umfassende  Gelehrsamkeit  ist:  Lanciani,  R.,  I  comentarii 
di  Frontino  intomo  le  acque  e  gli  aquedotti.  Silloge  epigrafica  aquaria. 
Atti  dei  Lincei,  Ser.  UI,  Memorie  d.  cl.  moral.  4,  1880,  p.  215. 
Hirschfeld,  Verwaltungsb.  S.  161.  Jordan,  Rom.  Topogr.  i,  i,  452. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2',  1044.  Pöhlmann,  Uebervölkerung  S.  143. 
Daremberg  et  Saglio,  Dictionnaire  u.  d.  W.  Aquaeductus.  Ruggiero, 
Diz.  epigrafico  i,  543  u.  d.  W.  Aqua.  Ueber  die  rechtlichen  Fragen, 
die  sich  daran  schliessen,  vgl.  Comu,  Ant.,  Des  cours  d'eau,  Th^se 
d.  faculte  de  droit   de  Paris   1893. 

6)  (zu  S.  994.)     Strabo  4,  3,  8   p.  235:   T&v  yiiQ  'Ekkrjvtov  tkqI 
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Tccg,  %tla€ig  ^Actfra  sv6xopl<Sai  Soiavteov,  oxi  %aXkov^  icxo%itov%o  xal 
iifvfivoxr^o^  nwl  XifUvtav  xal  xm(fag  svqw(yOg'  olxoi  (Römer)  itQoivoffiav 
fuiXuSxa  &v  mhyfOQrfiav  iTutvoi  (Griechen),  öx^ascag  ido^v  xal  üaxmv 
elcay&yilg  xal  iicovofimv  x&v  övvafUvoyv  ix%lv^etv  xcc  kvfuxxa  t^$  noXecag 
dg  xbv  TlßeQtv.  In  der  That  stammen  die  meisten  Wasserleitungen, 
die  wir  in  griechischen  Ländern  finden,  aus  der  römischen  Kaiser- 
zeit, jedoch  mit  Ausnahmen;  s.  Curtius,  Archaeolog.  Ztg.  5,  6,  1847, 
S.  19  und  Graeber,  Fr.,  Die  Wasserleitungen  von  Pergamon,  Abh.  d. 
Beri.  Akademie  1887,  m.  2  Taf.,  phü.-hist.  Gl.  <Taf.  i:  Die  Hoch- 
druckwasserleitungen^.  Aelteste  Wasserrechtsordnung,  sechszeilige  In- 
schrifl  V.  Gortyn:  Museo  Italiano  2  p.  636  u.  Revue  des  6tud.  gr. 
I   p.  86—87. 

7)  (zu  S.  994*)  Frontin.  de  aquis  urb.  Rom.  c.  16:  tot  aquarum 
tam  multis  necessariis  molibus  p}Tamidas  videlicet  otiosas  compares 
aut  inertia  sed  fama  celebrata  opera  Graeconim? 

8)  (zu  S.  994).  Cass.  Dio  48,  ^2  (a.  714/40):  x6  xe  Mta^  xb 
^lovltov  a}vo(ici6(iivov  ig  x^v  nohv  iTtü^exsvdifi.  Gassius  Dio  steht 
allerdings  mit  der  Angabe  des  Jahres  allein;  dennoch  halte  ich  seine 
Angabe  für  richtig,  weil  Agrippa  im  Jahre  714/40  Praetor  war  (s. 
Frandsen,  Agrippa  S.  58)  und  die  Praetoren  gelegentlich  auch  die 
Wasserleitungen  der  Hauptstadt  unter  sich  hatten.  Die  aqua  Marcia 
war  erbaut  vom  Marcius,  qui  tum  praetor  inter  cives  et  peregrinos 
ius  dicebat,  Frontin  d.  aq.  7.  Auch  in  dem  grossen  venafranischen 
Wasserleitungsedict  des  Augustus  (G.  I.  L.  X  4842)  heisst  es  v.  61: 
eum  qui  inter  civis  et  peregrinos  ius  dicet  iudicium  reciperatorium 
reddere  —  —  placet.  In  dem  Gesetz  des  T.  Quinctius  Grispinus 
bei  Frontin.  de  aquis  129  heisst  es:  quicumque  curator  aquarum  est, 
erit,  aut  si  curator  aquarum  nemo  erit,  tum  is  praetor  qui  inter  cives 
et  peregrinos  ius  dicit  —  — .  Wahrscheinlich  hat  Agrippa  also  den 
Bau  als  Praetor  begonnen,  den  er  später  als  Aedil  vollendete.  — 
Frontin.  de  aquis  9:  Adquisitae  aquae  ab  inventore  nomen  luliae 
datum  est,  ita  tamen  divisa  erogatione  ut  maneret  Tepulae  appellatio. 

9)  (zu  S.  995.)  Frontin.  de  aquis  9:  Eodem  anno  Agrippa  dnctus 
Appiae,  Anionis,  Marciae  paene  dilapsos  restituit  et  singulari  cura 
conpluribus  salientibus  [aquis]  instruxit  urbem.  Sueton.  Aug.  42: 
(Augustus  sagte)  Satis  provisum  a  genere  suo  Agrippa  perductis  pluri- 
bus  aquis,  ne  homines  sitirent.  Gass.  Dio  49,  42:  0  xe  ^Ayqhtrcug  x6 
Mmq  xb  Mi^tov  mvo(ia6fiivoVy  inkmbv  q>^OQa  i&v  ixexi^^  xal  avexrij- 
aaxo  dccTcdvy  oheUt  xal  im  itoUii,  xr^g  TToAccog  ima%ixBvC€v,  Die  Ar- 
beiten, die  bei  einer  solchen  Reparatur  nöthig  wurden,  schildert  eine 
unteritalische  Inschrift  bei  Wilmanns,  Exempla  771:  M.  M.  Lartieni 
Sabini  -^  —  salientes  quadrifaria  suo  loco    restituerunt,    canales   ve- 
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tustate    corruptos  et  dissupatos  restituerunt,   fistulas   omnes  et  sigilla 
ahenea  posuerunt,  tecta  refecenint. 

10)  (zu  S.  995).  Chillet,  L,  De  aqua  Virgine,  Antwerp.  1662,  Graev. 
thesaur.  4  p.  1786.  Aqua  Virgo  des  Agrippa:  Bunsen  u.  Platner,  Rom 
3,  3  S.  100.  Jordan,  R.  Topogr.  i ,  i  S.  472  A.  Lanciani  a.  a.  O. 
S.  33^9  Cap.  VI.  Cass.  Dio  54,  11  (a.  735/19):  to  xs  Gito^  t6  IlaQ- 
^iviov  lutXov^vov  TOig  löloig  riksCtv  icayayiiw  AiyovCTOv  TCQOUriyoQiViSsv. 
Frontin.  d.  aq.  10:  Idem  cum  iam  tertio  consul  fuisset,  C.  Sentio, 
Q.  Lucretio  consulibus  (735/19)  post  annum  tertium  decimum,  quam 
luliam  deduxeraty  Viiginem  quoque  in  agro  LucuUano  coUectam  Ro- 
mam  perduxit.  Dies,  quo  primum  in  urbe  responderit,  V.  Idus  luQias 
(9.  Juni)  invenitur.  Virgo  appellata  est,  quod  quaerentibus  aquam 
militibus  virguncula  venas  quasdam  monstravit.  Plinius  n.  h.  36,  1 2 1  == 
Histor.  rom.  irgm.  ed.  Peter  p.  261:  Agrippa  vero  in  aedilitate  adiecta 
Virgine  aqua  ceterisque  conrivatis  atque  emendaüs  lacus  DCC  fecit, 
praeterea  salientes  D,  castella  CXXX,  complura  et  cultu  magniüca, 
operibus  üs  signa  CCC  aerea  aut  marmorea  inposuit,  columnas  e 
marmore  CCCC,  eaque  omnia  annuo  spatio,  adicit  ipse  aedilitatis 
suae  commemoratione  ludos  diebus  undesexaginta  factos  et  gratuita 
praebita  balinea  centum  septuaginta,  quae  nunc  Romae  ad  infinitum 
auxere  numerum.  Vgl.  Plin.  n.  h.  31,  41 — 42.  Abh.  d.  Sachs.  Ges. 
d.  W.  I,  658  a.  16:  Domitio  et  Enobarbo.  bis  consul.  aqua  Virgo 
inducta  est  Romam.  —  Neuerdings  hat  Birt  die  Aqua  Virgo  besungen 
in  seinen  Unterhaltungen  in  Rom  S.  257. 

11)  (zu  S.  995.)  Wenn  wir  auch  in  anderen  italischen  Städten 
denselben  Namen  finden,  z.  B.  wie  C.  I.  L.  XI  1946  (Perusia): 
[aqujam  Virgine[m],  so  spricht  das  nicht  gerade  für  die  Glaubwürdig- 
keit jener  Nachricht. 

12)  (zu  S.  995.)  Frontin.  de  aq,  22:  Arcus  Virginis  initium 
habent  sub  hortis  Luculianis,  finiuntur  in  Campo  Martio  secundum 
frontem  Saeptorum. 

13)  (zu  S.  995.)  Sehr  ansehnliche  Reste  hat  man  neuerdings 
beim  Palazzo  Sciarra  am  Corso  gefunden,  s.  Gatti,  G.,  Degli  avanzi 
deir  aquedotto  Vergine,  Builettino  comunale  16,  III  ser.  1888, 
p.  61  <^tav.  II1>.  Ueber  andere  Spuren  „nel  vicolo  che  dalla  piazza 
della  Rotonda  tende  a  S.  Ignazio",  s.  Lanciani  a.  a.  O.  S.  339.  Ueber 
ein  Wassercastell  im  rechten  Winkel  zwischen  dem  Foseidonium  und 
den  Thermen  des  Agrippa  s.  den  Plan  Bull,  comunale  d.  Roma 
1888,  T.  I  — II. 

14)  (zu  S.  995.)  Restaurirt  wurde  die  Leitung  durch  Kaiser 
Claudius,  C.  I.  L.  VI  1252:  Ti.  Claudius  (a.  46)  ...  arcus  ductus  Aquae 
Virginis   disturbatos   per  C.  Caesarem   a  fundamentis   novos   fecit.  ac 
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restituity  und  später  durch  Constantin,  Notiz,  d.  scavi  1881  p.  320. 
Inschriften  irgend  einer  Wasserleitung  mit  dem  Namen  des  Agrippa 
besitzen  wir  nicht. 

15)  (zu  S.  995.)  Frontin.  de  aq.  98:  primus  M.  Agrippa  post 
aediütatem,  quam  gessit  consularis  (721/33),  operum  suorum  et  mu- 
nerum  velut  perpetuus  curator  fuit  ...  habuit  et  familiam  propriam 
aquarum,  quae  tueretur  ductus  atque  castella  et  iacus:  hanc  Augustus 
hereditate  ab  eo  sibi  relictam  publicavit;  vgl.  116 — 17  s.  u.  A.  27. 

16)  (zu  S.  996.)  Frontin.  de  aq.  125  gibt  den  Wortlaut  eines  S. 
C.  V.  J.  743/11,  worin  es  heisst:  de  rivis,  specibus,  fornicibus  aquae 
luliae,  Marciae,  Appiae,  Tepulae,  Anienis  reficiendis  .  .  .  quos  Au- 
gustus Caesar  se  refecturum  impensa  sua  senatui  poUicitus  est. 

1 7)  (zu  S.  996.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  83 :  Rivos  aquarum 
compluribus  locis  vetustate  labentes  refeci.  C.  I.  L.  VI  1244  (Roma, 
Porta  S.  Lorenzo;  .  cf.  Lanciani  p.  283):  Imp  •  Caesar  •  Di  vi  •  luli  • 
f  •  Augustus  I  •  pontifex  •  maximus  •  cos  •  XII  |  tribunic  •  potestat  •  XIX 
imp  •  XIIII    (a.    749/5 — 750/4)   I   rivos  •  aquarum  •  omnium  •  refecit, 

18)  (zu  S.  996.)  Frontin.  de  aquae  ductibus  99:  Augustus 
quoque  edicto  conplexus  est,  quo  iure  uterentur,  qui  ex  commenta- 
riis  Agrippae  aquas  haberent,  tota  re  in  sua  beneficia  translata,  Mo- 
dulos  etiam,  de  quibus  dictum  est,  constituit  et  rei  continendae  exer- 
cendaeque  curatorem  fecit  Messallam  Corvinum,  cui  adiutores  dati 
Postumius  Sulpicius  praetorius  et  L.  Cominius  pedarius:  insignia  eis 
quasi  magistratibus  concessa  deque  eorum  officio  seaatus  consultum 
factum  .  .  .  est. 

19)  (zu  S.  996.)  Plinius  n.  h.  31,  41:  Clarissima  aquarum  om- 
nium in  toto  orbe  frigoris  salubritatisque  palma  praeconio  urbis  Marcia 

est  inter  reliqua  deum  munera  urbi  tributa primus  eam 

in  urbem  ducere  auspicatus  est  Ancus  Marcius  —  * —  —  —  postea 
Q.  Marcius  Rex  in  praetura  rursusque  restituit  M.  Agrippa.  Monum. 
Anc.  ed.  M.'  p.  84:  et  aquam  quae  Marcia  appellatur  duplicavi  fönte 
novo  in  rivum  eius  inmisso.  Frontinus  de  aquis  12:  Augustus  in 
supplementum  Marciae,  quod  in  siccitate  egeret  auxilio  (so  Mommsen 
a.  a.  O.),  aliam  eiusdem  bonitatis  opere  subterraneo  perduxit  usque  ad 
Marciae  rivum,  quae  ab  inventore  appellatur  Augusta.  nascitur  ultra 
fontem  Marciae,  cuius  ductus,  donec  Marciae  accedat,  efficit  passus 
octingentos.  Becker,  R.  Topogr.  S.  703.  Borgnana,  Dell'  aqua  di  Q. 
Marcio  Re  del  suo  acquedotto,  s.  Dissert.  d.  pont.  acc.  rom.  d. 
arch,   15,   1864,  p.  137.     Lanciani  a.  a.  O.  p.  270  u.  298. 

20)  (zu  S.  996.)  Die  Inschriften  dieser  Wasserleitung  sind  sehr 
gleichmassig  abjgefasst;  sie  enthalten  ausser  der  Ueberschrift  lul.  Tep. 
Mar.   den  Namen  Imp.  Caesar  |  Divi  f.  Augustus  |  ex  S.  C.  |  ,  dann 
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folgt  die  Ordnungsziffer  und  Angabe  der  Entfernung  vom  nächsten 
Steine.  lul.  Tep.  Mar.  C.  I.  L.  VI  p.  848.  Bull,  munic.  4  p.  136; 
6  p.  98:  IL  Not.  d.  sc.  1889  p.  66:  111.  C.  I.  L,  VI  1249*:  V. 
Ephem.  epigr.  4,  282  no.  809:  XIII.  Bull,  comun.  9  p.  15:  XIIX. 
C.  I.  L.  VI  1249»»:  XXV.  1249«:  XXX.  1249^:  JA,  1249«:  LIV. 
I249^•  LXIII.  1249«^:  IXX.  1249»»:  IXXIU.  1249^:  XXXV.  Not. 
d.  sc.  1890  p.  117  u.  Bullett.  della  comm.  arch.  com.  1892,  79: 
cm.  Not.  d.  sc.  1887  p.  558  (m.  Karte):  CXII— CLIV(2mal)  CXVl 
(2mal).  lulia:  Not.  d.  sc.  1887  p.  82:  CCCII.  Marcia:  C.  I.  L.  VI 
1250»  =  XIV  4082:  DCCCIll.  Not.  d.  scavi  1892  p.  52:  DCCCXVI. 
C.  I.  L.  VI  1250^  «=  XIV  4081:  DCCCXXni.  1250»»  (p.  848)  =  XIV 
4078  (Eph.  ep.  4,  p.  282):  Ccx)XLV— VI.  1250°  =.XIV  4077: 
CooLX.  1251*  =  XIV  4076:  cxCXII.  Lanciani  p.  287.  Eph.  epigr. 
4  p.  282  no.  812.  C.  I.  L.  XIV  4075:  ocCXCVIl.  C.  I.  L.  XIV 
4083:  DCLXIX.  VI  1251^:  ocCXLII.  Not.  d..scav.  1890  p.  164: 
ooCCXV.  C.    I.    L.    XIV    4074:  ooCCXm. 

21)  (zu  S.  996.)  Frontin.  de  aq.  5:  lungitur  ei  (Appiae)  ad 
Spem  Veterem  in  confinio  hortorum  Torquatianorum  et  Plautianorum 
ramus  Augustae,  ab  Augusto  in  supplementum  eius  additus  imposito 
cognomine   respondenti  Gemellarum.     Vgl.  Lanciani  a.  a.  O.  p.  252. 

22)  (zu  S.  996.)  Bull,  munic.  2, 1874,  208  (Anio,  Via  princ.  Umberto) 
=  C.  I.  L.  VI  p.  847 :  Imp  •  Caesar  |  Divi  ■  f  |  Augustus  |  ex  .  s  •  c  •  [ 
IUI  I  p  .  CCXXX(X).  C.  L  L.  VI  1243»^  (vgl.  <'d)  (Lanciani  p.  262): 
VL  [Wilmanns,  Exempla  777:  VIL]  C.  L  L.  XIV  4083:  [d]CIIX. 
4084:  DCLXDC  (vielleicht  v.  d.  aq.  Marcia).  C.  I.  L.  XIV  4080 
=  VI  1243'  (p.  267):  CooL  XIV  4079  =  VI  1243^:  CooXXII.  XIV 
4085:  ////.  Vielleicht  gehört  auch  die  verstümmelte  Inschrift  hierher: 
Bullett.  comunale  d.  Roma  13,  1885,  p.  100  (cippo  di  tufa,  Porta 
S.  Lorenzo):  d.  f.  |  Augustus  |  ex  s  •  c. 

23)  (zu  S.  997.)  Frontin.  de  aq.  100:  qui  curatores  aquarum 
publicarum  ex  consensu  senatus  a  Caesare  Augusto  nominati  essent. 
104:  curatores  aquarum  quos  Caesar  Augustus  ex  senatus  auctoritate 
nonainavit;  Lanciani,  Le  acque  p.  522.  Sueton,  Aug.  37  irrt,  wenn 
er  mit  den  curatores  aquarum  zugleich  die  curatores  alvei  Tiberis 
auf  den  Augustus  zurückfuhrt.     Vgl.  Cass.  Dio  57,  14. 

24)  (zu  S.  998.)  Frontin.  de  aq.  99:  s.  o.  A.  18.  In  der  Gegend  des 
heutigen  Marino  fand  man  Wasserleitungsröhren  (s.  Lanciani,  Le  acque 
p.  473  no.  356:  Valeri  Messalae,  no.  357:  C.  Valeri  •  Paulini),  die  sich 
aber  wohl  nur  im  Allgemeinen  auf  Güter  und  Villen  beziehen,  welche 
die  Valerier  dort  besassen.  —  Nachfolger  des  Messalla  wurde  im 
J.  766/13  Ateius  Capito  ( — 776/23)  s.  Frontin.  de  aq.  102.  Liste  der 
Curatoren  bei  Lanciani,  Le  acque  p.  526. 
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25)  (zu  S.  998.)  Das  Amtsgefolge  wurde  durch  Senatsbeschluss 
vom  J.  745/9  bestimmt,  s.  Frontin.  de  aq.  100:  cum  eius  rei  causa 
extra  urbem  essent,  lictores  binos  et  servos  publicos  temos,  architectos 
singulos  et  scribas  [et]  librarios,  accensos  praeconesque  totidem  habere. 

26)  (zu  S.  998.)  Procurator  aquarum  s.  Wilmanns,  Exempla 
no.  1243;  Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte  167  A.,  u.  Liebenam,  Lauf- 
bahn der  Procuratoren  S.  96. 

27)  (zu  S.  998.)  Frontin.  de  aq.  c.  98:  Habuit  (Agrippa)  et 
familiam  propriam  aquarum,  quae  tueretur  ductus  atque  castella  et 
lacus.  Hanc  Augustus  hereditate  ab  eo  sibi  relictam  publicavit. 
116 — 117:  (Familiam)  ab  Agrippa  relictam  Augusto  et  ab  eo  publi- 
catam  diximus.  Habet  homines  circiter  ducentos  quadraginta.  Caesaris 
familiae  numerus  est  quadringentorum  sexaginta  . . .  vilicos,  castellarios, 
circitores,  silicarios,  tectores  aliosque  opifices. 

28)  (zu  S.  998.)  C.  I.  L.  VI  3935:  Primus  |  Ti  •  Caesar  •  Ma- 
tern •  I  aquar.  Not.  d.  sc.  1886  p.  379  n.  182:  Euporo  servo 
vilico  Caes.  |  aquario.  C.  I.  L.  VI  8496 :  Am[y]cus  vil  -  |  Aquae 
Marciae  |  Oppia  C-0  l«Psychario.  VI  8487  (Zt.  d.  Flavier):  Moschus 
Aug  •  üb  •  I  a  commentaris  aquarum.  VI  8497 :  lulia  C  •  1  •  Zosime  . 
Suavis  Caesaris  |  supra  formas  (von  Henzen  auf  die  Wasserleitung 
bezogen).     C.  I.  L.  VI  2345:  DM-  Laetus  publicus  pop  •  |  Romani 

aquarius  |  aquae  Anionis   veteris   |  castelli   viae  Latinae  contra 

dracones.  Marini,  Arvai.  p.  246:  Diadumenus  publicus  aquae  An- 
nesis  (=  C.  I.  L.  VI  2343).  C.  I.  L.  VI  8493  =  2344:  D.M.  |  Soter 
servos  •  publicus  |  castellar  •  aquae  Annionis  (stc)  \  veteris  fecit  •  con- 

iugi  •  bene    |    merenti  •  et  •  L  •  Calpumius    |  Flavianus  •  matri . 

Not.  d.  scavi  1891  p.  2^  (Rom,  Via  trionfale):  Dis  •  Mdnibus  |  Scan- 
dillae  •  Musae  |  vix  •  ann  .  LX  |  Donatus  •  Caesaris  |  Aug  •  plumbar* 
posuit. 

29)  (zu  S.  998.)  Terminalcippen  der  Aqua  Marcia  Tepula  lulia 
(unter  dem  modernen  Niveau)  s.  Notizie  d.  scavi  1890  p.  166  (Auf- 
riss  von  zwei  verschiedenen  Seiten).  Bull,  comun.  1886  p.  102  n.  1148 
(fistole  acquarie  nella  villa  Patrizi):  Imp  •  Cae  •  Aug  |  (2  mal).  Lanciani, 
Silloge  aquaria  (fistole)  p.  488  n.  463  (vgl.  p.  405): 


!  / 

X 


CAESARIS  ^  AVG 


\ 


CCCCXXXI  XCVIII        y 
^ / 

n.  464:    [i]mp  •  Caesaris^/;/  ||  C  .  lulius  •  p  •  c.    Lanciani,  Silloge  p.  446 
n.  iSS*—^  (dorn.  Tiberiana):  luliae  •  Aug. 
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30)  (zu  S.  998.)  Frontin  theilt  in  seinem  Werke  eine  Reihe 
von  Actenstücken  mit,  meistens  aus  der  Zeit  des  Augustus;  er  sagt 
vom  Agrippa  c.  98:  descripsit,  quid  aquarum  publicis  operibus,  quid 
lacibus,  quid  privatis  daretür.  Im  folgenden  Capitel  beruft  er  sich 
auf  Senatsbeschlüsse,  ein  Gesetz  (des  Volkes)  und  ein  Edict  des 
Kaisers,  quo  iure  uterentur  qui  ex  commentariis  Agrippae  aquas 
haberent. 

31)  (zu  S.  999.)  Wesseling,  Observationes  variae  2,  c.  27  (p.  194): 
De  aquae  ductibus  quaedam.  C.  I.  L.  VI  n.  1261  =  VIII  i  p.  448 
(Rom,  Aventin).    Mommsen,  Ztschr.  f.  gesch.  R.-W.   15  S.  307: 


C  •   IVLI   •   mBSAR^ 
C  •  BICOLZI  ARVFI 
SQ^AT BRIAN 
AQVA   .   VNA 


f  .  .  « 


lVCVSTI    L    THYRSI 
CKLYAE  DECEM  DVAE 
«cell  |fii)A  ADRORAM 
. . .  f^yARTO  TRIDIB 


IVLI  •  HYMETI 
AVFIDIANO 
AQVAE    DVAE 


I  •  •  • 


AB   HORA    SECVNDA 

HORAM  SBXIaK.  /r~7 


£s  leidet  keinen  Zweifel,  dass  diese  Inschrift  mit  einer  Skizze 
der  Leitungsadem  der  Zeit  des  Augustus  angehört;  jünger  ist  eine 
ähnUche  C.  I.  L.  XIV  3676  (Tivoli).  Vgl.  Lanciani  a.  a.  O.  562: 
Delle  piante  degli  aquedotti. 

^2)  (zu  S.  999.)  Ueber  Vertheilung  des  Wassers  der  Leitungen 
s.  die  allerdings  jüngere  Inschrift  Ephem.  epigr.   7,   1892,  no.  788. 

33)  (zu  S.  999.)  CLL.  XI  3594  =  Fabretti,  Inscr.  ant.  IX  p.  661 
n.  511  (Wasserl.  v.  Caere):  Imp  •  Caesar  |  Divi  •  f  |  Augustus  |  Uli  | 
p  .  CCXL.     Lanciani,  Silloge  p.  558. 

34)  (zu  S.  999.)     C.  I.  L.  XI  3322  (Forum  Cassii):    [au]gusta 
Iuli[a  I  a]quam  •  vicanis. 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.   II.  2.  40 
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35)  (zu  S.  999.)  Bullett.  d,  inst.  1865  p.  1 1 1  =  C.  I.  L.  XI  720 
(Bologna):  Divus  Aug  •  parens  |  dedit  |  [caius  caes.]  Augustus  |  Ger- 
manicus  [patronusj  |  refecit.  Cf.  Gozzadini,  G.,  Intomo  all'  acquedotto 
ed  alle  terme  di  Bologna,  1864,  s.  Atti  e  Mem.  d.  R.  deputazione 
di  storia  per  1.  prov.  di  Romagna  HI  (1869)  p.  1 — 81.  Rec.  von 
Nissen,  Bull.  d.  inst,  archeol.   1865,   109 — 112. 

36)  (zu  S.  999.)  C.  I.  L.  V  4307  (Brescia)  =  Lanciani,  Le  acque 
p.  584:  Divus  •  Augustus  |  Ti  •  Caesar  •  Divi  |  Augusti  •  f.  Divi  •  n  j  Au- 
gustus I  aquas  •  in  •  coioniam  |  perduxerunt. 

37)  (zu  S.  999.)  Ueber  das  fiumen  Sebaston  in  Alexandria  s. 
Ephem.  epigr.   7,   1892,  448. 

38)  (zu  S.  999.)  Vellei.  2,  81;  et  aqua  promissa,  quae  hodie- 
que  singulare  et  salubritatis  [instrumebtum]  et  amoenitatis  omamentum 
est;  vgl.  Cass.  Dio  49,  14. 

39)  (zu  S.  999.)  RudorfF,  Rom.  Brunnenordnung,  Ztschr.  f.  gesch. 
Rechtsw.  15,  1850,  S.  203 ff.;  S.  205  augusteisches  Zeitalter.  Mommsen, 
Ztschr.  f.  gesch,  Rechtsw.  15,  1850,  287 — 326.  Aq.  Venafrana  ed. 
Henzen,  Monumenti,  annali  d.  inst.  1854  p.  4.  Henzen,  Edict  des  Aug. 
über  die  Wasserleitung  von  Venafrum,  Rh.  Mus.  9,  539.  CLL. 
X  4842    (=  Wilmanns,    Kxempla  784). 

40)  (zu  S.  999.)    C.  I.  L.  X  4843  (Venafrum)  s.  o.  S.  560  A.  40. 

41)  (zu  S.  999.)  C.  I.  L.  XIV  2567  (zw.  TuscuL  u.  Mons  Al- 
banus): *)aqua  Aug  |  put.  p(ubl.)  |  cip  XII.  *») XIII.  *^) XV. 

^) XVII.     *) XXVII.     Vgl.  Lanciani,  Le  acque  p.  328. 

de  Rossi,  Ann.  d.  instit.  45.    1873,  p.  170. 

42)  (zu  S.  1000.)  Notizie  d.  scav.  1879  p.  315;  Lanciam',  Le 
acque  p.  590  frammento  peltuinese  (Aquila):  aquam  Augus/^  |  in  ho- 
norem I  //ssLTis  Augusti  n//  \  tumq  •  eius  Pelt//  adduxer  •  pr  •  ae^  Caesu- 
rum     Salvieni  Pauly^  |  Florus  |  aed  q 

43)  (zu  S.  1000.)  C.  I.  L.  X  4833  (Rufra):  M  •  Volcio  •  Mf  j 
Sabino  •  tr  •  mil  |  quod  •  aquam  •  luliam  |  pequnia  •  sua  •  adduxit  |  Ru- 
frani  vicani.     Eine  Aqua  Augusta  in  Mellaria  s.  C.  I.  L.  II  2343. 

44)  (zu  S.  1000.)  C.  I.  L.  V  47  (Pola):  L.  Menacius  .  .  .  aquam 
Aug.  in  superiorem  partem  coloniae  et  in  inferiorem  inpensa  sua 
perduxit. 

45)  (zu  S.  1000.)  Ueber  die  Ziegelinschriften  von  Vibo  s.  II  S.  170 
A.  26  (zu  I  S.  271). 

46)  (zu  S.  icx)0.)  Notiz,  degli  scavi  1880  p.  175  (Chieti):  In 
honorem   domus  |  Augustae  |  Dusmia  •  M  •  f  •  Numisilla  |  nomine  suo 
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et  L  •  Trebi  Secundi  |  viri  sui  aquam  quae  a  C.  Asinio  |  Gallo  per- 
ducta  interciderat  |  repetitam  a  capite  adiecta  structura  |  specus  et 
puteorum  novis  bracchiis  |  ampliatam  s  •  p  •  reduxit.  Derselbe  Asinius 
Gallus  hatte  als  Statthalter  von  Asien  im  Namen  des  Augustus  auf- 
stellen lassen  atriXag  [sQag  r&v  id&v  xcrl  ^C&Qiov.  C.  I.  L.  III  71 18 
(Ephesos  V.  J.  749/5).  Ancient  Gr.  inser.  in  the  Br.  Mus.  III  p.  177 
no.  522 — 24.  Wasserleitungen  in  den  Provinzen:  Bull.  d.  corr.  hellen. 
15,    1891,   374;     C.  I.  L.  III  6070. 

47)  (zu  S.  1000.)  C.  I.  L.  XIV  212 1  (Lanuvium,  5  Dörfer  um 
dass.  compitum) :  M  •  Valerio  •  M  •  f  •  |  aed  •  dict  •  |  praef  •  inuentutls  | 
municipes  compitenses  veicorum  |  quinque  quod  specus  millia  {  passus 
00  00  00  purgavit  refecit  |  fistulas  reposuit  balnea  virilia  |  utraque  et 
muliebre  de  sua  |  pecunia  refecit  populo  viscerati  |  gladiatores  dedit  lu- 
mina  ludos  |  i  •  s  •  m  •  r  solus  fecit.  Borghesi,  Oeuvr.  3  (i)  p.  522  (Marano 
nel  Piceno,  747/7):  Ti  •  Claudio  •  Nerone  |  iterum  •  Cn  •  Pisone  •  cos  | 
aqua[e  ductus]  publ  •  opus  •  signii[num  •  ad  •  finem  productum?  •  ' .]  1 
cur  I  •  .  alba  •  •  •  •  ravo.  C.  I.  L.  XIV  3013  (Praeneste):  Q.  Vibuleius 
L  •  f  I  L  •  Statius  •  Sal  •  f  |  duo  •  vir  [  balneas  reliciund  |  aquam  per 
publicum  I  ducendam  d  •  d  •  s  •  |  coeravere.  Wegen  Parma  C.  I.  L. 
XI  1062  s.  oben  (Wege  municip.).  Lanciani,  Le  acque  p.  561  (Cittk 
di  Castello):  L.  Vennius  Sabinus  cum  |  Efficace  fil.  fontem  et  |  con- 
ceptum  aquae  suis  |  terminis  usq.  ad  kaput  |  formae  publicae  {  Tifer- 
natibus  Tiberinis  |  d.  d.  Ob  wir  zwei  gallische  Inschriften  wirklich 
noch  der  Zeit  des  Augustus  zuweisen  dürfen,  bleibt  zweifelhaft.  C. 
I.  L.  XII  2493 — 4  cf.  2592  (beim  Genfer  See,  „litt,  perbonis  saec. 
I.  incip.)":  C  •  Sennius  C  •  f  •  Vol  ♦  Sabinus  •  praef  •  fahr  •  |  balineum 
campum  porticus  aquas  iusque  |  earum  aquarum  tubo  ducendarum  ita 
ut  recte  |  perfluere  possint  vicanis  Albininensibus  d  •  s  •  d.  Inscr.  de 
Bordeaux  n.  30*~*:  C  •  lul  •  Secun[d]us  praetor  |  aquas  e[x]  HS  pCX| 
testämento  dedit  („peut-6tre  m^me  au  temps  d' Auguste'').  In  Gallien 
zeichnet  sich  der  Pont  du  Gard,  der  mit  Wahrscheinlichkeit  auf  den 
Agrippa  zurückgeführt  wird,  durch  die  Grossartigkeit  des  Baues  und 
durch  gute  Erhaltung  aus;  vgl.  die  eingehende  Beschreibung  Viertel- 
jahrsscbrift  f.  Voikswirthschaft  1876,  52  S.  87;  er  ist  oft  abgebildet, 
z.  B.  Laborde,  Monumens  bist,  de  la  France  i,  pl.  22.  Daremb. 
et  Saglio,  Dictionnaire  d.  antiq.  i,  342.  Martha,  Arch6ol.  6tr.  et 
rom.  p.  161.  Kulturhistor.  Bilderatlas  von  Th.  Schreiber  i,  T.  57, 
No.  3  u.  6.  lieber  die  Aquaeducte  von  Tarraco  und  Segovia  s.  o. 
S.  382  A.  19. 

48)  (zu  S.  looi.)  Strabo  4,  3,  8  p.  235:  of  d'  ircovofioi  öwxofioi 
A/^oo  Kocttmaitip&ivTBg  Sdovg  iiicc^aig  %6qt(yü  TCOQBVticg  ivCag  iTtohkol- 
Ttaöt,     ToCovTOv    d'    iürl    t6    slöaymyiiiov    SdtoQ    Stic    t&v    Hi^ytaysiav, 
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ffitfT€  norafiovg  öicc  t^$  noXitog  %al  z&v  ijtovofAmv  ^iV  anaOixv  di 
oiTiiav  ß%e6bv  dB^a(i€vccg  %al  öUpavctg  xal  xQOvvovg  i^Biv  iup&ovovgt  &y 
nXsüsrriv  i7ti(iilsuxv  inoir^accxo  MäQKog  ^Ayqhtnagi  itolXoig  %al  alkoig 
ttvad^fiaai  noCfiTjöag  ti^v  noXiv. 

Cloaken:  Jordan,  Rom.  Topogr.  i,  i,  S.  441.  Pöhlmann,  Ueber- 
völkerung  124 — 5.  Becker,  Rom.  Topogr.  484  T.  5  No.  4.  Narducci,  P., 
Sulla  fognatura  della  citti  di  Roma  descrizione  tecnica,  Roma  1889,  m. 
Atl.  V.  14  Tafeln,  s.  Richter,  O.,  Berl.  Wochenschr.  f.  cl.  Phiiolog.  1890 
Sp.  1243 — 46.  Plin.  n.  h.  36,  104:  (miracula  urb.)  cloacas,  opus  om- 
nium  dictu  maximum  subfossis  montibus  atque  ut  paullo  ante  retuli- 
tnus  urbe  pensili  subterque  navigata  M.  Agrippae  in  aedilitate  post 
consulatum.  §  105:  permeant  corrivati  Septem  amnes  cursuqne  prae- 
cipiti  torrentium  modo  rapete  aut  auferre  omnia  coacti,  insuper  im- 
brium  mole  concitati  vada  ac  latera  quatiunt,  aliquando  Tiberis  retro 
infusus  recipitur,  pugnantque  diversi  aquarum  impetus  intus  et  tamen 
obnixa  firmitas  resistit.  Cass.  Dio  49,  43  (a.  721/23):  Tovg  xb  ^nco- 
vofiovg  i^BTcddiijQS  xal  ig  röv  TlßBQtv  Öi^  avtdv  vninlBviSBv,  Sueton. 
Aug.  30  s.  o.  S.  560  A.  42. 

49)  (zu  S.  looi.)  Der  Lauf  des  Tiber  war  zuletzt  regulirt  im 
Jahre  700/54  durch  P.  Servilius  Isauricus  und  M.  Valerius  Messalla 
(s.  d.  cippi:  Mittheil.  d.  röm.  Institutes  1893  S.  319).  Reste  eines 
Tibermessers  aus  unbekannter  Zeit  s.  o.  S.  560  A.  43. 


8.  Capitel. 
Das  neue  Saeculum. 

Vorbemerkung:  Vgl.  Dressel,  Nummi  Augusti  et  Domitiani  ad 
ludos  saeculares  pertinentes  (mit  einer  Tafel  von  schönen  Licht- 
drucken) in  der  Ephem.  epigr.  8,  i8qi,  p.  3iofF.  Cohen  P  p.  78  no.  98 
no.  461 — 66,  bei  Dressel  a.  a.  O.  315  No.  16:  Caesar  Augustus  (s. 
Kopf  bekränzt);  Jfc  viereckige  Säule;  darauf:  Imp.  |  Caes.  Aug  i  lud  , 
saec  ;  daneben  links:  XV;  rechts:  s(acns)  f(aciundis);  am  Rande  links: 
L.  Mescinius;  rechts:  Rufus  Illvir.  Die  Münze  des  Mescinius  Rufns 
stammt  nicht  aus  dem  Jahre  der  Saecularspiele,  weil  auf  einer  an- 
deren seiner  Münzen  die  achte  tribun.  potestas  des  Augustus  erwähnt 
wird:  imp.  Caesar  tr.  pot  IIX  (nicht  XII  nach  einem  Druckfehler  bei 
Mommsen,  Ephem.  epigr.  8,  225  n.  2),    d.  h.   738/16 — 739/15.    Auf 
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unserer  Münze  sehen  wir  dieselbe  Säule,  deren  Fragmente  (s.  S.  1002) 
jetzt  wieder  aufgefunden  sind,  s.  Monumenti  Antichi  i  p.  607.  Die 
moderne  Reconstruction  zeigt  über  dem  Gesims  der  Säule  eine  kleinere 
quadratische  Platte,  die  bei  der  Münze  des  Mescinius  Rufus  fehlt; 
das  ist  wohl  kaum  richtig,  denn  sie  erweckt  die  Vorstellung,  als  ob 
die  Säule  das  Postament  für  eine  Statue  gewesen  sei;  die  obere 
Platte  ist  also  nicht  nur  überflüssig,  sondern  störend.    Die  Säule  selbst 

wird   in   der  Inschrift  erwähnt,     Z.  59: ad  conservandam  me- 

moriam  tantae  b[enevolentiae  deorum  commentarium  ludorum]  sae- 
cularium  in  colum[n]am  aheneam  et  marmoream  inscribi,  s[tatuique 
ad   futuram  rei  memoriam   utramque]   eo   loco  ubi  ludi  futu[ri  s]int. 

i)  (zu  S.  1002.)  Graf,  H.  £.,  Ad  aureae  aetatis  fabulam  sym- 
bola.     In.-Diss.,  Leipzig  1884.     Leipziger  Studien  8,   1884. 

2)  (zu  S.  1004.)  Saeculum  übersetzt  Zosimus  2,  i  mit  aicov. 
Vanicek,  Latein.  Etymologie  S.  166,  leitet  saeculum  ab  von  serere  == 
d.  Saat.  Mommsen,  R.  Chronologie  172 — 94,  behandelt  das  saecu- 
lum und  leitet  das  Wort  ab  von  saepire;  ebenso  F.  Bücheier  bei 
Polle,  De  artis  vocabulis  quibusdam  Lucretianis,  Dresden  1866,  p.  57. 

3)  (zu  S.  1005.)  Plutarch.  Sulla  7:  Tvqqtiv&v  oi  X&ytot  fisraßoXiiv 
ixiqov  yivovg  iestetpalvQvto  xccl  (lermtSc^riöiv  ano^fnutivuv  xo  rigag. 
Vgl.  Müller-Deecke,  Etrusker  (1887)  2  S.  311fr.  Niebuhr,  R.  G.  1* 
S.  146.  Mommsen,  A.,  Die  saecula  der  Etnisker,  Rh.  Mus.  12,  539. 
d'Arbois  de  Jubainville,  Sur  la  Chronologie  ^trusque,  Compte  rend. 
de  Tacad^mie  d.  inscr.  et  b.  lettr.  IV  16,  1888,  p.  345,  Soltau,  Rom. 
Chronol.  S.  386:  Saecularrechnungen;  S.  393:  Tabellen  der  saecu- 
laren  Reihen. 

4)  (zu  S.  1005.)  Censorin.  de  die  nat.  17,  2:  Saeculum  est 
spatium  vitae  humanae  longissimum  partu  et  morte  definitum. 

5)  (zu  S.  1005.)    Censorinus   17,  2  s.  o.  A.  4. 

6)  (zu  S.  1005.)  Serv.  zu  Verg.  Aen.  8,  526:  Varro  de  seculis 
[s.  u.]  auditum  sonum  tubae  de  caelo  dicit. 

7)  (zu  S.  1005.)  Das  jetzt  wieder  gefundene  Tarentum  hat  man 
lange  vergebens  gesucht,  s.  Preller,  Regionen  241.  Im  Saecularorakel 
^»  5  (S.  134  bei  Diels)  heisst  es:  —  —  jtdvta  ^i^etv  iv  Ttedlm  jmqcc 
SvßQtiog  aitlitov  CdcoQ,  Smty  Ctuvötcttov.  Das  bezieht  man  jetzt  ge- 
wöhnlfch  auf  die  schmälste  Stelle  des  Flusses,  s.  Ephem.  epigr.  8, 
253 — 54.  Aber  es  wäre  zunächst  ein  neues  Orakel  nothwendig,  um 
diese  Stelle  ausfindig  zu  machen.  Am  schmälsten  oder,  was  hier 
dasselbe  sagt,  am  breitesten  ist  der  Tiber  bei  Rom  vielleicht  da,  wo 
er  sich  theilt  und   die  Tiberinsel   umschliesst;    desshalb   beziehe    ich 
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mit  Urlichs   u.  A.  das  cte^v&ecetov  vielmehr  auf  das  Marsfeld;    s.  o. 
S.  496  A.  7. 

8)  (zu  S.  1005.)     Zosim.  2,  4:  7tv(fog>6QOv  Ttiitav. 

9)  (zu  S.  1006.)  Gesner,  J.  M.,  De  amiis  ludisque  saecularibus 
vetenim  17 17.  Mommsen,  Ludi  saeculares  August!  et  antiquioies 
reip.  liberae,  Ephem.  epigr.  8,  237.  — ,  Rom.  Chronologie  *  S.  172. 
Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  91 — 93;  — ,  ed.  Bergk  p.  75 — 79.  Marquardt- 
Wissowa,  Rom.  St.-Verw.  3,  385. 

10)  (zu  S.  1006.)  Censorin.  d.  die  nat.  17,  10:  Primos  enim 
ludos  saeculares  exactis  regibus  post  Romam  conditam  amiis  CCXLV 
a  Valerio  Publicola  institutos  esse  4^*  ad  XVvirorum  commentarios,  a. 
CCLXXXXVIII  M.  Valerio  Spurio  Verginio  coss  *♦  [secundos]  amio 
post  urbem  conditam  octavo  et  quadringentisimo,  ut  vero  in  commen- 
tariis  XVvirorum  scriptum  est  anno  CCCC  et  decimo  M.  Valerio 
Corvo  II  C.  Poetelio  coss;  vgl.  d.  Anm.  v.  Jahn. 

11)  (zu  S.  1006.)  Valerius  Ant.  fr.  22  ed.  P.  (Censorin.  d.  d.  n. 
17,  10):  Tertii  ludi  [saec]  fuerunt  Antiate  Livioque  auctoribus  P. 
Claudio  Pulchro  L.  lunio  PuUo  cons.  (505/249). 

12)  (zu  S.  1006.)  Valerius  Ant.  frgm.  55  ed.  P.  (=  Censorin. 
d.  d.  n.  17,  11):  De  quartorum  ludorum  [saecul.]  triplex  opinio  est. 
Antias  enim  et  Varro  et  Livius  relatos  esse  prodiderunt  L.  Marcio 
Censorino  M'.  Manilio  consulibus  post  Romam  conditam  anno  DCV 
(605/1 49). 

13)  (zu  S.  1006.)  Cassius  Hemina  frgm.  39  ed.  Peter  (=  Cen- 
sorin. d.  d.  nat.  17,  11):  At  Piso  Censorius  et  Cn.  Gellius  sed  et 
Cassius  Hemina,  qui  illo  tempore  vivebat,  [quartos  ludos  saeculares] 
post  annum  factos  tertium  adfirmant  Cn.  Comelio  Lentulo  L.  Munmiio 
Achaico  consulibus,  id  est  anno  DCVIII  (608/146). 

14)  (zu  S.  1006.)  Valerius  Ant.  frgm.  18  ed.  Peter  (=  Censorin. 
d.  die  nat.  17,  8):  Nam  ita  institutum  esse  ut  centesimo  quoque  anno 
iierent  [ludi  saeculares],  id  cum  Antias  aliique  auctores  sunt  tum  Varro 
(m.  Anm.).  Servius  zu  Verg.  Aen.  8,  526  citirt  ein  eigenes  Werk: 
Varro  de  seculis  auditum  sonum  tubae  de  coelo;  es  bildete  natürlich 
nur  einen  Theil  seiner  Antiquitates.  Auch  die  Zeitgenossen  des  Au- 
gustus  waren  durch  die  kaiserliche  Feier  noch  keineswegs  von  der 
Unrichtigkeit  der  alten  Theorie  überzeugt,  vgl.  Livius  136  (Censorin. 
17,  9):  eodem  anno  ludos  saeculares  Caesar  ingenti  apparafu  fecit, 
quos  centesimo  quoque  anno  —  hie  enim  terminns  (his  enim  termi- 
nari  cod.)  saeculi  —  fieri  mos  est  (ut  cod.);  vgl.  Mommsen,  Ephem. 
epigr.  8,  238  n.  3.  Ueber  Hirschfeld's  Theorie  der  Saecularrech- 
nung  8.  u.  A.  23. 
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605/149    Livius, 
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,^         Varro,  Zosimus 

608/146  Piso,  Gellius, 

Cassius  Hemina 

(700)       '  (690) 

V.  737/17 

(731)  P] 

"^                         Augustus 

800   (Claudius)  VI. 

841  Do- 

900    (Antoni- 

VII.   957/204 

mitian. 

nus  Pius) 

Septim. 
Severus 

looi   (Philippus 

Arabs) 

Tacitus  hat  (ann.  11,  11)  bei  der  Feier  des  Domitian  die  ver- 
schiedenen Saeculartheorien  ausfuhrlich  besprochen,  allein  seine  Aus- 
einandersetzung ist  uns  leider  mit  der  Geschichte  Domitian's  verloren 
gegangen. 

15)  (zu  S.  1007.)  Histor.  roman.  fragm.  coli.  H.  Peter  p.  254 
Augustus  no.  5:  Vulcatius  aruspex  in  contione  dixit  cometen  esse  qui 
significaret  exitum  noni  saeculi  et  ingressum  decimi,  sed  quod  invitis 
diis  secreta  rerum  pronuntiaret,  statim  se  moriturum,  et  nondum  finita 
oratione  in  ipsa  contione  concidit.  Hoc  etiam  Augustus  in  libro  se- 
cundo  de  memoria  vitae  suae  complexus  est.  Vgl.  Müller-Deecke, 
Etrusker  2,  311. 

16)  (zu  S.  1007.)  Augustin.  de  civitate  dei  22,  28:  Marcus 
Varro  ponit  in  libris  quos  conscripsit  de  gente  populi  Romani,  cuius 
putavi  verba  ipsa  esse  ponenda:  „Genethliaci  quidam  '*  scripserunt'S 
inquit,  Vsse  in  renascendis  hominibus  quam  appellant  TtaXiyyevealccv 
Graeci.  Hac  scripserunt  confici  in  annis  numero  quadringentis  quadra- 
ginta  ut  idem  corpus  et  eadem  anima,  quae  fuerint  coniuncta  in 
homine  aliquando,  eadem  rursus  redeant  in  coniunctionem  (ed.  Domb. 
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2,  544).    Lobeck,  Aglaophamus  2,  787:  De  aetatibus  mundi;  p.  791: 
De  seculorum  conversionibus. 

17)  (zu  S.  1008.)  Roth,  Rh.  Mus.  N.  F.  8,  366—7  meint,  Asinius 
Pollio  habe  allen  Ernstes  eine  Saecularfeier  vorbereitet,  welche  nur 
durch  den  Widerspruch  der  Triumvim  verhindert  sei;  allein  wir  haben 
nicht  die  geringste  Veranlassung,  einen  derartigen  Grossenwahnsinn 
beim  Asinius  Pollio  vorauszusetzen. 

18)  (zu  S,  1008.)  Vergil.  ecl.  4,  4 ff.:  Ultima  Cymaei  venit  iam 
carminis  aetas;  {  magnus  ab  integro  saeclorum  nascitur  ordo.  Iam 
redit  et  virgo,  redeunt  Satumia  regna;  |  iam  nova  progenies  caelo 
demittitur  alto  etc.  (ca.  714/40).  Peter,  C,  Gesch.  Roms  3,  105. 
Ephem.  epigr.  8,  238  n. 

19)  (zu  S.  1008.)  Vergil.  Aen.  6,  792:  Augustus  Caesar,  Divi 
genus,  aurea  condet  |  saecula.     (Vergil  f   19  v.  Chr.) 

20)  (zu  S.  1008.)  Zosimus  2,  4  bei  Diels  S.  131':  Ateius  Ca- 
pito,  der  erst  758/5  das  Consulat  erreichte  und  775/22  gestorben  ist, 
muss  damals  noch  jung  gewesen  sein.  S.  Mommsen,  Ephem.  epigr. 
8,  239  n.  I. 

21)  (zu  S.  1009.)  Die  Aegypter  flehten  zu  den  Göttern,  ihnen 
das  Leben  zu  erhalten  bis  zu  dem  vollkommensten  Alter  von  1 10 
Jahren.     Brugsch,  Gesch.  Aegyptens   1877  S.  22, 

22)  (zu  S.  1009.)  Ueber  die  Berechnung  des  Augustus  ist  kein 
Zweifel  möglich.  Ephem.  ep.  8,  228,  Acta  v.  25:  [s]acrificium  sae- 
culare  ludosque  qui  centesimo  et  d[ecimo  anno  recummt].  Horat. 
carm.  saec.  21  f.:  certus  undenos  deciens  per  annos  |  orbis  ut  cantus 
referatque  ludos.  Phlegon  Macrob.  4  (S.  91,  16  ed.  Keller):  tJ]v  6i 
ysvBoiv  ££ßvXXa  taxoqu  h&v  ixcctbv  dhia  iv  xm  xQtfiim  rcS  n^g  'Ba- 
(lalovg  Ttsgl  tmv  aUovUav  ^e&v  a  ^PoDiuciöt  ösxovXoQia  xaXovffi,  Zosimus 
2,  6  (Diels  S.  133):  l4AX'  ircor'  &v  (irJMövog  iXTf  %q6vog  av^^dMotnii  \ 
^00^^,  tig  hioov  ixatbv  dina  kv%Xov  SSsvcdv,  Ephem.  ep.  8,  280  (v.  J. 
204  n.  Chr.):  [Sibylla  longissimum  i]nquit  humanae  vi[tae  te]mpu[s 
centensi]mus  et  d[ec]imus  annus  e[8t].  Unerhört  ist  allerdings,  dass 
der  gedankenlose  Uebersetzer  des  Monumentum  Ancjrranum  in  einem 
Zusatz  das  Gegentheil  behauptet.  Monum.  Ancyr.  gr.  12,  11  — 12  ed. 
M.*  p»  9 1  •  [y^£  ^^iag  [d]ta  sxaxbv  h&v  yEivo\iUvag  6v[piiaiofäva]g 
6[ai]%XdQ6tg  inoriöa.  Ein  Kenner  der  Alterthümer,  wie  Kaiser  Clau- 
dius (s.  Sueton.  Claud.  21),  behauptete  antidpatos  ab  Augusto  nee 
legitimo  tempori  reservatos. 

2^)  (zu  S.  1009.)  Hirschfeld,  O.,  Das  Neujahr  der  tribunicischen 
Kaisergewalt,  Wiener  Studien  3,  1881,  S.  96,  hat  die  bestechende 
Vermuthung  geäussert  und   in  feiner  Weise  zu  stützen  gesucht,  dass 
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Augustus  eigentlich  schon  im  Jahre  731/23  das  Saeculum  habe  ab- 
schliessen  wollen.  Damals  legte  er  das  Consulat  nieder  und  fing  an 
die  Jahre  der  tribunicia  potestas  zu  zählen;  namentlich  aber,  meint 
H.y  scheinen  die  Saecularspiele,  die  Domitian,  der  theoretisch  auf 
demselben  Boden  stand  wie  Augustus,  im  J.  841/88  feierte,  darauf 
hinzuweisen,  dass  die  Spiele  des  Augustus  im  J.  731/23  hätten  ge- 
feiert werden  sollen;  nur  durch  den  Tod  des  Marcellus  sei  Augustus 
verhindert,  diesen  Plan,  den  er  ursprünglich  hatte,  auszuführen.  — 
An  Anerkennung  hat  es  dieser  geistreichen  Hypothese  nicht  gefehlt; 
allein  Mommsen  (Ephem.  epigr.  8,  236  n.)  hat  sich,  wie  ich  meine, 
mit  Recht  dagegen  erklärt.  Wenn  Domitian  seine  Spiele  sechs  Jahre 
zu  früh  feierte,  so  folgt  daraus  noch  nicht,  dass  Augustus  sie  zu  spät 
gefeiert  hat.  Septimius  Severus  feierte  seine  Saecularspiele  ganz 
richtig  957/204,  genau  220  Jahre  nach  denen  des  Augustus.  Wenn' 
Augustus  wirklich  im  J.  731/23  die  Spiele  in  demselben  Monate  zu 
feiern  wünschte,  in  dem  er  sie  sechs  Jahre  später  wirklich  gefeiert, 
so  wäre  nichts  im  Wege  gewesen;  denn  am  i.  Juni  731/23  lebte 
Marcellus  noch  in  bester  Gesundheit.  Seinen  Entschluss  hatte  der 
Kaiser  737/17  sogar  schon  mehrere  Monate  vorher  bekannt  gemacht. 
Endlich  scheinen  die  capitolinischen  Fasten  dagegen  zu  sprechen, 
die  beim  Jahre  518/236  Saecularspiele  erwähnen,  also  stillschweigend 
die  folgenden  628/126  und  738/16  voraussetzen.  Die  Redaction  dieser 
Fasten  fallt  aber  —  was  Hirschfeld  allerdings  bestritten  hat  —  in's 
Jahr  724/30  (s.  o.).  Allein  auf  dieses  Argument  darf  man  nicht  allzu 
viel  Gewicht  legen,  da  wir  die  Zeit  nicht  kennen,  in  der  die  Saecular- 
notizen  in  den  Fasten  nachgetragen  wurden.  Früher  nahm  man  an, 
sie  seien  alle  erst  zur  Zeit  Domitian's  nachgetragen,  allein  diese  An- 
nahme wird  durch  Formen  der  Buchstaben  widerlegt  (s.  Mommsen, 
Rom.  Forschungen  2,  59 — 60);  sie  gehören  verschiedener  Zeit  an; 
wann  aber  die  Notiz  über  die  Spiele  des  Augustus  eingetragen  sei, 
lässt  sich  mit  Bestimmtheit  nicht  sagen.  —  Auch  der  Tag  spricht 
gegen  einen  directen  Zusammenhang  des  tribunicischen  Neujahrs  und 
der  Saeculartheorie.  Nach  Hirschfeld's  Annahme  hätte  Beides  am 
26.  Juni  begonnen.  Die  neu  entdeckten  Saecularprotokolle  zeigen 
aber,  dass  die  Saeculärfeier  am   i.  Juni  ihren  Anfang  nahm. 

24)  (zu    S.    loio.)     Vergil.    Aen.   6,   792  f.    s.  o.  A.  19. 

25)  (zu  S.  lOio.)  Hirschfeld,  Wiener  Stud.  3,  104,  hat  Ver- 
muthungen  über  die  Gründe  geäussert,  die  den  Kaiser  damals  zur 
Feier  des  Festes  bewogen  haben  können.  Das  J.  737/17  mag  Au- 
gustus gewählt  haben  mit  Rücksicht  auf  die  lojährige  Dauer  seiner 
Regierung  und  auf  die  in  diesem  Jahre  erfolgte  Geburt  des  Lucius 
Caesar,    der    die    Adoption    beider   Enkel   folgte,    durch    welche    die 


522  IX.  8.  Das  neue  Saecolum. 

Thronfolge    nach    menschlicher   Berechnung    wiederum    gesichert    zu 
sein  schien. 

26)  (zu  S.  10 10.)  lulius  Obsequens  c,  131  (737/17):  Fax  coe- 
lestis  a  meridiano  ad  septentrionem  extenta  luci  diumae  similem  in 
nocte  fecit.     £r  setzte  also  den  Kometen  in  das  richtige  Jahr. 

27)  (zu  S.  10 lo.)  Revue  beige  de  numism.  43,  1887,  p.  388 — 
402:  Sammlung  v.  Stellen  über  d.  Sidus  lulium.  Cass.  Dio  54,  ig: 
XaiATuig  xi  xiq  iath  fUCTifiß^lag  Inl  t^v  &q%xov  Suc  Tcdörig  t^^  vvxxbg 
Tjvl^d'ri.  Cass.  Dio  nennt  ihn  allerdings  erst  738/16  bei  der  Zusanmien- 
Stellung  der  portenta,  er  rechnet  ihn  aber  zu  den  nqoyBvofUva.  Pingr^, 
Com6tographie  i  p.  280:  Un  flambeau  c61este,  6tendu  du  midi  au 
septentrion,  produisit  durant  la  nuit  une  lumi^re  6gale  k  celle  du 
jour,  C.  Fumius  et  C.  Syllanus  6tant  consuls  [737/17]  (lul.  Obseq.). 
Dion  (s.  o.)  parle  aussi  de  ce  flambeau  et  dit  qu'il  dura  toute  la  nuit, 
mais  il  le  rapporte  k  Tannäe  suivante:  si  ce  flambeau  ne  parut 
qu'une  nuit,  ce  n*^tait  point  une  com^te.  (Ausserdem  «erwähnt  er 
Kometen  vorher  a.  731/23,  nachher  a.  740/14.)  Wislicenus,  Astronom. 
Chronologie  S.  154:  Ueber  die  Behandlung  von  chronolog.  Planeten- 
oder Kometenangaben. 

Der    Saecularkomet. 

28)  (zu  S.  IG  IG.)  Kleinere  chronologische  Fragen»  dass  z.  B. 
einige  der  Münzen  mit  dem  Stern  in  dem  ersten  und  zweiten  Jahre 
nach  den  Saecularspielen  geprägt  sind,  kommen  für  uns  nicht  in 
Betracht;  die  Hauptsache  bleibt  der  Komet  und  die  Verbindung  des 
Kometen  mit  den  Saecularspielen. 

Dass  der  Komet  auf  den  Münzen  der  Triumviralzeit  erscheint, 
ist  leicht  erklärlich  (s.  o.  S.  24  A.  26)  und  wird  von  Niemand  be- 
zweifelt. Dass  er  aber  auch  auf  Münzen  der  Kaiserzeit  erscheint, 
steht  ebenso  fest,  wenn  es  auch  bis  jetzt  noch  nicht  genügend  erklärt 
ist.  Die  ältere  Litteratur  zu  diesen  kaiserlichen  Kometenmünzen  gibt 
Boutkowski,  Dictionnaire  numism.,  Leipzig  1877,  p.  366:  Medaille 
astronomique;  seine  Erklärungen  können  wir  auf  sich  beruhen  lassen. 
Diese  Kaisermünzen  nennen  den  Namen  des  Augustus,  seine  tribu- 
nicische  Gewalt  imd  die  Saecularspiele;  sie  können  also  mit  den 
Triumvirahnünzen  nicht  verwechselt  werden.  Manche  dieser  Münzen 
lassen  sich  nicht  genauer  bestimmen,  s.  Revue  beige  de  numismat. 
1887,  pl.  XIV,  no.  7 — 9:  Caesar  Augustus  (s.  Kopf),  Jjc  Divus  lul. 
(Komet);  sie  stammen  also  aus  der  Zeit  nach  727/27.  Wichtiger 
sind  für  uns  die  Münzen  aus  der  Zeit  der  Saecularspiele  oder  bald 
nachher,    auf   denen    die    Münzherren   genannt    sind:     L.   Mescinius 
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Rufus,  M.  Sanquinius  und  P.  Licinius  Stolo;  s.  Babelon  2,  13&.  Le- 
normant,  Fr.,  La  monnaie  dans  Fantiquit^  3  p.  179.  Eckhel»  D.  n. 
6  p.  102.  M.  Sanquinius  und  P.  Licinius  Stolo  waren  Münzherren 
im  J.  737/17  (Saecularspiele),  aber  ebenso  738/16;  in  diese  Zeit  gehört 
auch  L.  Mescinius  Rufus,  auf  dessen  Münzen  (Ephem.  epigr.  8,  311) 
die  VIII  trib.  pot.  des  Aug.  erwähnt  wird.  Lenormant  u.  de  Schodt 
setzen  den  M.  Sanquinius  u.  P.  Licinius  Stolo  in's  J.  739/15.  Mit 
Recht  hat  Mommsen  (Ephem.  ep.  8,  226  n.  2)  betont,  dass  die 
Münzen  des  Mescinius  nicht  die  siebente,  sondern  nur  die  achte  t(ibu- 
nicia  potestas  erwähnen,  also  in  der  Zeit  738/16  —  739/15  geschlagen 
sein  müssen.  „Auf  keinen  Fall  —  —  kann  Mescinius  737/17  fungirt 
haben,  wie  noch  Cavedoni  (rip.  p.  237)  annimmt,  sondern  nur  738/16 
oder  739/15;  dass  er  auf  seinen  Münzen,  und  zwar  gerade  auf  solchen, 
die  die  trib.  pot.  IIX  nennen,  die  im  J.  737/17  gefeierten  Saecular- 
spiele darstellt,  lässt  sich  damit  sehr  wohl  vereinigen'':  Mommsen, 
Rom.  Münzwes.  742 — 43  A.  Babelon  2,  221  no.  3.  4.  Es  steht 
also  fest,  dass  in  den  beiden  ersten  Jahren  nach  den  Saecularspielen 
plötzlich  wieder  der  Komet  auf  den  römischen  Münzen  erscheint. 

Von  entscheidender  Wichtigkeit  sind  aber  die  Münzen  des 
M.  Sanquinius  (Mommsen,  Rom.  Münzwes.  S.  744);  über  seinen 
Vater  s.  Borghesi,  Oeuvr.  i  p.  243.  C.  I.  L.  I  640  (prope  Romam): 
Q  •  Sanquinius  |  Q  •  f  •  Stel  •  q  •  tr  •  pl  •  pr  |  pro  •  cos.  Für  unsere 
Frage  ist  eine  Münze  desshalb  besonders  wichtig,  weil  dieselbe  auf 
der  einen  Seite  die  Saecularspiele,  auf  der  anderen  den  Kometen 
des  Divus  lulius  erwähnt.  Babelon  2  p.  83  no.  255,  vgl.  256 — 57. 
261 — 64  <m.  3  Abbüd.  d.  Kometen)>:  Kopf  des  Divys  lulius,  darüber 
ein  Stern;  M.  Sanquinius  Ulvir;  ^  August.  Divi  f.  ludos  saec.  (ein 
Herold  mit  Helm  und  Rundschild  hält  in  der  Rechten  den  Caduceus) ; 
vgl.  Revue  beige  d.  numism.  1887,  pl.  XIV,  5  —  6,  über  die  Zeit 
P«  373  >  Mommsen,  Ephem.  epigr.  8,  246  n.  i,  tab.  i  n.  11.  Vgl. 
Babelon  2  p.  84:  Ces  pi^ces  ont  et6  frapp6es  en  737  (17  av.  J.-C.) 
comme  celles  de  Sanquinius  sur  lesquelles  ügure  aussi  ia  com^te. 
Auf  einer  zweiten  Münze  des  Sanquinius  (Babelon  2,  417  no.  2) 
sehen  wir  noch  einmal  den  Kometen  des  Divus  lulius  (ohne  Hin- 
weisung auf  die  Saecularspiele).  Beide  Münzen  bestätigen  also  die 
oben  angeführten  Angaben  über  die  Erscheinung  des  Kometen, 
den  man  in  Rom  abermals  mit  dem  Divus  lulius  in  Verbindung 
brachte;  ob  die  Protokolle  ihn  erwähnten,  lässt  sich  nicht  sagen. 

Vgl.  Gesner,  J.  M.,  De  opinatis  saecularium  ludorum  notis  in 
numis  roraanarum  gentium,  Göttingen  1745.  Dressel,  H.,  Nummi  Au- 
gusti  et  Domitiani  ad  ludos  saecul.  pertinentes,  Ephem.  epigr.  8, 
1892,  310 — 15  <(tab.  i.>. 


29)  (zu  S.  lOio.)  Jörs,  in  der  Festschr.  Th.  Mommsen  z.  50J. 
Doctorjubilaeum  1893  überreicht  S.  33  A.  2,  meint  allerdings,  die 
Saecularspiele  seien  schon  im  J.  735/19  in  Aussicht  genommen  (Veig. 
Aen.  6,  792;  Mommsen,  £ph.  ep.  8  p.  226,  i).  Wenn  diese 
Ansicht  von  Mommsen  und  Jörs  richtig  wäre,  so  fiele  damit  der  Zu- 
sammenhang des  Kometen  und  der  Saecularspiele;  allein  der  Aus- 
druck Vergil's:  Augustus  Caesar,  Divi  genus,  aurea  condet  saecula  ist 
viel  zu  allgemein  und  wiederholt  nur  den  Gedanken  und  die  Hoff- 
nui)g,  die  Vergil  und  Andere  schon  seit  Jahrzehnten  wiederholt  aus- 
gesprochen hatten.  Jener  Vers  stammt  wahrscheinlich  nicht  aus  dem 
Todesjahre  VergiFs  735/19»  sondern  kann  viel  früher  geschrieben  sein 
und  beweist  nur,  dass  diese  Auffassung  in  den  Kreisen,  die  dem 
Augustus  nahe  standen,  immer  noch  lebte;  sie  zeigt  nur,  dass  man 
den  Gedanken  damals  wach  zu  halten  bemüht  war,  aber  nicht,  dass 
Augustus  damals  schon  mit  directen  Vorbereitungen  zur  Saecular- 
feier  beschäftigt  war. 

30)  (zu  S.  10 10.)  Im  vorhergehenden  Jahre  hatten  die  Orak^- 
bewahrer  angefangen,  eigenhändig  ihre  sibyllinischen  Sprüche  abzu- 
schreiben. Cass.  Dio  54,  17  (736/18):  T«  intj  xcc  ZißvlUut  i^lxtila 
imb  TOt)  XQOvov  ysyovoru  zovg  U^iag  airrojei^la  inyocciffaif^ai  ix£levtf£v, 
iva  iiriSelg  he^og  aixcc  ävaki^tirat» 

31)  (zu  S.  loii.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  91 :  [pr]o  conlegio 
XVvirorum  magis[ter]  con[l]e[gi]i  colleg[a]  M.  Agrippa  [§]  lud[os 
s]aecl[are]s  C.  Fumio  C.  [sjilano  cos.  [feci].  Cass.  Dio  54,  18 
(737/' 7)*  ^«  Tf  öainovkccQia  xcl  nifiitta  inetilsös.  Sueton.  Aug.  31: 
Nonnulla  etiam«  ex  antiquis  caerimoniis  paulatim  abolita  restituit  ut 
—  —  ludos  saeculares  et  compitalicios.  Censorin.  de  die  nat.  17, 
1 1 :  Quintos  ludos  C.  Fumio  C.  lunio  Silano  coss.  anno  DCCXXXVII 
Caesar  Augustus  et  Agrippa  fecerunt.  Der  offizielle  Name  ist  ludi 
Latini  saeculares:  Acta  83  u.  85  (also  nicht  Romani),  wahrscheinlich 
im  Gegensatz  zu  den  saecula  der  Etrusker.  Die  Leiter  des  Colle- 
giums  der  XVviri  s.  Fasti  Capitolini  C.  I.  L.  I^  p.  29:  ludi  saeculares 
quinct.  |  imp  •  Caesare  divi  f  •  Augusto  |  C  •  Sentio  C  •  f  •  C  •  n  •  Sa- 
turnino  |  M  •  Claudio  M  •  f  •  M  •  n  •  Marcello  |  M  •  Fufio  M  •  f  •  Strigone 
D  •  Laelio  D  •  f  •  D  •  n  •  Balbo  ||  mag  •  XVvir.  Ueber  die  nachweis- 
baren 21  Mitglieder  s.  die  Zusammenstellung  bei  Mommsen,  Ephem. 
ep.  8,  240 — I. 

^2)  (zu  S.  loii.)  Saecular-Orakel  s.  Diels,  Sibyllin.  Blätter,  Berlin 
1890,  S.  133 — 35.  v.  Gutschmid,  Kleine  Schriften  4  S.  222:  Die 
sibyllinischen  Bücher.  Text  der  Urkunden  zum  augusteischen  Sae- 
cularfeste  bei  Zosimus  und  Phlegon  s.  Diels,  Sibyllin.  Blätter  S.  125; 
schliesst  mit  den  Versen: 
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nal  60t  Ttäöa  x^otv  ^IzaXii  Ttal  nä0u  Aatlvav 
aäv  iTtb  öxrprxQOiCiv  iitav^iviov  ^vyhv  W^u 

vgl.  S.  14;    von  Bergk  in  s.  Ausgabe  des  Mon.  Ancyr.  p.  76   auf  das 
J.  88  V.  Chr.  bezogen,  richtiger  auf  das  Fest   17  v.  Chr. 

33)  (zu  S.  loii.)  V^l.  Dressel,  Ephem.  epigr.  8,  312:  Quod 
vero  imperator  in  sacrificio  primae  noctis  et  primi  diei  Graeca  veste 
utitur,  toga  reliquis  diebus,  id  quomodo  explicandum  sit  nescio. 

34)  (zu  S.  loii.)  CLL.  VI  877:  existumavimus,  ut  omnes 
libe[ri  .  .  fi]liei  coniugesque  .  .  .  Zosim.  2,  5 :  iovloi  vovr&v  ov  n€ti- 
XOVCiVf  iXXa  ikev^Bifoi  fiovoi. 

35)  (zu  S.  loii.)  Vgl.  d.  S.  C.  de  ludis  saecularibua  C.  I.  L. 
VI  877,  u.  Eph.  ep.  8  p.  280  v.  J.  204  n.  Chr.:  [sollem]nia  in 
annum  decematis  sumptusque  communi  e[xpen8a  f]ieri  iubeatis. 

36)  (zu  S.  1012.)  Die  Betheiligung  der  Consuln  müssen  wir  uns 
aus  den  Acten  des  Septimius  Severus  ergänzen;  Ephem.  epigr,  8 
p.  278:  in  comitio  in  curia  lulia  XVv[iri]  s.  f.  an[te]  suggestum  a[m]- 
plissim[oTum  consulum  constijterunt. 

37)  (zu  S.  1012.)  Stengel,  F.,  Zum  Saecularorakel,  Hermes  27 
p.  466:  Uebereinstimmung  des  Orakels  bei  Zosimus  (s.  Diels,  Sibyllin. 
Blätter  S.  134)  mit  den  Acten. 

38)  (zu  S.  10 12.)  Acta  v.  13,  14:  [dili]genter  memineritis  liti- 
bu[s  per  eos  dies  non  esse  praestandam]  audientiam. 

39)  (zu  S.  1012.)  Ephem.  epigr.  8  p.  229  v.  54:  quod  tali 
spectacttlo  [nemo  iterum  intererit,  permittendum  videri  lujdorum 
eo[ru]m  [diebujs  qui  nondum  sunt  maritati  sin[e  fiaude  sua  ut  adsint, 
q.  d.  e.  r.  f.  p.,  d.  e.  r.  i.  c. ,  ut  quoniam  ludi  iei]  religio[ni8]  causa 
8un[t  injstituti,  neque  ultra  quam  semel  ulli  mor[talium  eos  spectare 
licet,  .  .  .  ludos]  quos  [m]ag.  XVvir.  s.  f.  [ed]ent  s.  f.  s.  spectare 
liceat  ieis  qui  lege  de  marita[ndis  ordinibus  tenentur], 

40)  (zu  S.  1012.)  Das  Edict  der  XVviri,  wodurch  die  Familien- 
trauer suspendirt  wurde,  ist  wunderbarer  Weise  in  das  Festprotokoll 
eingeschoben,  hinter  den  Bericht  über  die  erste  Nacht-  und  Tages- 
feier ;  es>  scheint  also  wirklich  erst  nachträglich  erlassen  zu  sein. 

41)  (zu  S.  1012.)  Zosim.  2,  5:  ot  KTi^vueg  sig  ti^v  ioqizipf  öwUvai 
itdvxag  ixiXsvov  inl  ^iav^  i)v  oüre  itQotB^ov  sldov  o^b  fuxcc  taüta 
^s^öovtat.  Sueton.  Claud.  2 1 :  vox  praeconis  —  —  invitantis  more 
solemni  ad  ludos,  quos  nee  spectasset  quisquam  nee  spectaturus  esset. 

42)  (zu  S.  1012.)  Die  Reste  der  Marmorsäule  (Skizze  s.  o.  I 
S.  1002:  Monument!  Antichi  i,  1891,  607)  wurden  verbaut  in  mittel- 
alterliches Gemäuer  1890  am  20.  Sept.,  dem  Festtage  des  modernen 
Rom,  am  linken  Tiberufer  zwischen  Ponte  S.  Angelo  und  der  Kirche 
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S.  Giovanni  dei  Fiorentini  (s.  Mon.  Antichi  i  tav.  I)  beim  Bau  des  Tiber- 
quais gefunden.  Bamabei,  I  commentarii  dei  ludi  secolari  Augustei 
e  Severiani,  Monum.  Antichi  i,  1891,  601.  I  commentari  dei  ludi 
seculari  Augustei  e  Severiani,  Nuova  Antologia  lU.  s.,  v.  35  (16.  Oct.) 
1891  p.  775.  Mommsen,  Monumenti  Antichi  i,  1891,  p.  617; 
— ,  Ephem.  epigr.  8,  1892,  p.  225;  — ,  Die  Nation  1891  d.  12.  Dez. 
S.  161.  Lanciani,  R.,  The  Atlantic  Monthly  69,  Febr.  1892,  p.  145; 
— ,  Pagant  and  Christ.  Rome  p.  731  ludi  saecular.  Pascal,  C,  Osser- 
vazioni  sui  commentari  dei  ludi  secolari  Augustei,  s.  Bull,  deila  comm. 
arch.  comunale  di  Roma  1893  p.  195.  Vahlen,  S.-B.  der  Berl.  Akad. 
1892,  1005.  Boissier,  G.,  Les  jeux  seculaires  d'Auguste,  Revue 
d.  deux  mondes  1892,  2  p.  7 5  f.  Classical  Review  5,  1891,  p.  340. 
Wissowa,  G.,  Die  Saecularfeier  des  Augustus.  Rede  zur  Feier  des 
Geburtstags  des  Kaisers,  Marburg  1894  {2^  S.  8^.  Christ,  J.  v», 
Horatiana  IV:  Das  Carmen  saeculare  und  die  neu  aufgefundenen 
Saecularacten,  S.-B.  d.  Münch.  Akad.  1893  S.  136 — 52.  Friedrich,  G., 
Q.  Horatius  Flaccus  S.  92:  Carmen  saeculare,  vgl.  Revue  de  philol. 
18,  1894,  p.  113 — 18.  126 — 38.  Diese  Säule  ist  auf  antiken  Münzen 
abgebildet  (s.  d.  Anf.  d.  Cap.).  Cohen  i'  p.  128  no.  461  =a  Babelon 
2  p.  86  no.  272.  Ephem.  epigr.  8  tab.  I  no.  14 — 17,  cf.  p.  315; 
vgl.  Cohen  i^  p.  79  n.  112,  p.  89  n.  188.  Die  neu  aufgefundene 
Urkunde  hat  den  Bericht  des  Zosimus  in  fast  allen  Stücken  be- 
stätigt. Früher  waren  nur  zwei  Fragmente  der  Saecularacten  bekannt: 
C.  I.  L.  VI  877  (Eph.  epigr.  8  p.  245),  die  schon  im  16.  Jahr- 
hundert m  Rom  gefunden  und  von  F.  Orsini  herausgegeben  wurden. 
43)  (zu  S.  1013.)  Zosimus  2,  6  (v.  25);  Diels  a.  a.  O.  135: 
&na6t  d\  XvfACCca  So'Ovai  \  ivS(fd6iv  rjdh  ywai^ly  (lakiaza  Si  ^ivvi^öiv, 
Zos.  2,  5;  Diels  a.  a.  O.  131:  %axä  dl  vi}v  &Qav  ro'O  ^iQOvg,  9C^ 
iJfAf^oöv  iUyav  tov  t^v  ^scä^lav  Ax^ijvcch  iv  tm  KccjutmXlfp  nucl  iv  rn 
vBm  TcS  xcrra  xb  Ilalaxiov  ot  ÖEXoTcivxB  avÖ^eg  hd  ßi^ficerog  9Ux&^(Uvoi 
Tcöl  S'qfiip  di€cvi(iov(Si  zä  xaOa^tfco*  vavta  Si  iaviv  d^Sig  %al  d-siov  %al 
&aq>aXtov»  Vgl.  Claudian.  in  consulatum  VI  Honorii  v.  324iF.:  Lu- 
stralem  sie  rite  facem,  cui  lumen  odorum  |  Sulphure  caeruleo  nigroque 
bitumine  fumat,  |  Circum  membra  rotat  doctus  purganda  sacerdos.  |  Rore 
pio  spargens  et  diva  fugantibus  herbis  |  Numina  purificumque  lovem 
Triviamque  precatus.  Acta  68 :  suffitique  ad  ludos  venire[nt].  Auf  einer 
Münze  des  Augustus  (Ephem.  epigr.  8  p.  311,  tab.  I  i)  sieht  man  den 
Kaiser  auf  dem  Tribunal  thronend;  daneben  ein  Korb  (mit  Raucher* 
werk).  Vor  dem  Kaiser  stehen  zwei  Männer,  welche  aus  seiner  Hand 
Räucherwerk  empfangen.  Rund  herum  der  Name  des  Münzherm 
L.  Mescinius.  Auf  dem  Tribunal:  Lud.  s(aecularibus).  Im  Abschnitt: 
Aug(ustus)  suf(fimenta)  p(opulo  dedit). 
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44)'  (zu  S.  1013.)  Dass  der  Kaiser  als  Priester  Getreide  in 
Empfang  nimmt,  ist  ein  alterthümlicher  Brauch,  der,  so  fremdartig  er 
uns  aucli  vorkommt,  nicht  bezweifelt  werden  kann,  vgl.  Ephem.  epigr. 
8  p.  251.  311,  tab.  I  2.  3;  namentlich  die  mittlere  Münze  Domitian's 
ist  deutlich:  der  Kaiser  sitzt  auf  dem  Tribunal,  neben  ihm  stehen 
drei  Körbe;  zwei  Bürger  in  der  Toga  halten  in  der  Rechten  eine 
flache  Schale,  aus  der  sie  Korn  in  eine  Schale  füllen,  die  der  Kaiser 
ihnen  entgegenhält;  auf  dem  Tribunal  liest  man:  Frug(es)  ac(cepit). 
Auch  Zosimus  und  das  Orakel  lassen  keinen  Zweifel  über  den 
Sinn  der  Handlung.  Zosim.  2,  5  (Diels  S.  132):  awsk&ovrog  Sk  zov 
driliov  Tiuvxbg  Iv  v€  rotg  ^ri^eiaiv  (Capitol  u.  Palatin)  rinoig  xal  iv  xa 
Uq^  rfjg  ji^tifudog,  0  iv  x&  ^Aovsvrlvtp  X6<p(p  xa^ld^vreu,  Cixov  %al 
xifi&iiv  !jiaaxog  q>iQBi  nal  xvafiov.  —  —  —  xofiC^ovxat.  61  ol  xaüxa 
(die  heiligen  Handlungen)  noioüvxBg  fiitfdiv  xag  iata^xag  x&v  xa^Jt&Vt 
clxov  Kai  KQi^fig  xal  xvafioov.    aixai  yd^f  &g  iif^xal  fiOh  nal  xm  d^fico 

TCCeVXl     8t€CvifA0VXC(l, 

navxeg   S*   i|   oX%oio   g>s(fic&(ov,   Sc0a  xofAl^Siv 
Icxi  ^ifAig  dvrixotciv   oata^OfUvoig  ßioxoio, 
öalfioai.  fiBikiiloiöiv  tkciöficixa  tucI  fAauccQsaotv 
0VQav£8aig.     xä  dh  ndvxa  x8^aavQi0fiiva  nela^ü), 
o(p^a  xiXri  &v(iiXrj0c  .... 
.  .  .  (ßTikvxiojiCiy  nal  &v8qd(Siv  eS^iromöiv 
Ivd'ev  itOQOvvyg  fUfivtifiivog. 

Fruges  acceptae  s.  Revue  arch6ol.  18O8,  N.  S.  18  p.  103  —  5. 
Valerius  Max.  2,  4,  2:  Senatus  consulto  cautum  est  ne  quis  in 
urbe  propiusve  passus  mille  subsellia  posuisse  sedensve  ludos  spectare 
vellet,  ut  scilicet  remissioni  animorum  st  and  i  virilitas  propria  Romanae 
gentis  iuncta  esset. 

45)  (zu  S.  1013.)  Zosimus  2,  6  (Diels  S.  135 ff.)  v.  2^:  ut  öl 
ydfAOv  ^evyXacg  SedfAfniivai  i^fiaxi  xf/voo  yvv^  "HQtjg  TtccQcc  ßoDfibv  aoldifiov 
iÖQioaaat.  \  dalfiova  luiaia^(oaav.  Ephem.  epigr.  8  p.  227:  Brief  d. 
Augustus  20:  [ad  carmen  can]endum  chorosque  habendos  frequentes 
ut  adsint. 

46)  (zu  S.  10 13.)  Ephem.  epigr.  8,  227  v.  20:  pueros  virginesque 
patrimos  matrim[osque].  Zosim.  2,  5  (Diels  S.  133):  "^(UQ^  Sh  x^lxti 
iv  x&  xcaa  xb  TJaXdxtov  IdnoXlmvog  teQm  xQig  ivvia  naidsg  inupavsig 
luxcc  Tta^ivarv  xocovxtuv,  ot  jcdvxsg  Afiupt^akstg ,  oneg  iöxlv  a^upoxiqovg 
xovg  yovBtg  Sjpvxsg  TUQtovxag,  ^fivovg  adav6t>  xy  xs  ^EXl'ijvüav  xal  ^Pa- 
fialoiv  qxov^  tucI  naUcvagy  St*  &v  at  V7tb  ^I^ofialovg  ati^ovxai  itoXsig. 
Zosim.  2,  6  (Diels  S.  134)  v.  i8ff. : 
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9Uxl    &Bld6fUV0l   T£    AüttlvOi 

Tcaucveg  kovqoiOi  %6(^6l  tb  vijiv  ixotsv 
iJ^av&tfxnf.     %o^^ig  Si  KOQai  %OQbv  a^ai  i^oisv 
%al  XG>Qlg  iiaCdaw  a^ariv  Ozdxvg  ilXa  yov^v 
TtdvTsg  ^ai6vraiVf  olg  &(Mpi^kiig  Irt  q>vTlfi. 
Livius    27,  37    erzählt  Aehnliches  zum    Jahre    547/207:     decre- 
vere  item   pontifices  ut  virgines   ter  novenae   per  urbem  euntes   car- 
men    canerent.      id    cum    in   loyis    Statoris    aede    discerent    condi- 
tum    ab   Livio   poeta    carmen   —    —   tum   Septem   et   viginti  virgines 
longam  indutae  vestem    carmen  in  lunonem  reginam  canentes  ibant 

—  —  virginum  ordinem  sequebantur  decemviri  coronati  laurea  prae- 
textatique  —  —  in  foro  pompa  constitit,  et  per  manus  reste  data  vir- 
gines sonum  vocis  pulsu  pedum  modulantes  incesserunt.  Vgl.  Diels, 
Sibyllin.  Blätter  S.  45.  Livius  31,  12:  decemviri  ex  libris  res  divinas 
easdem,  quae  proxime  secundum  id  prodigium  factae  essent,  impera- 
runt.  Carmen  praeterea  ab  ter  novenis  virginibus  cani  per  urbem 
iusserunt  donumque  lunoni  reginae  ferri  —  —  carmen  sicut  patrum 
memoria  Livius,  ita  tum  condidit  P.  Licinius  Tegula. 

47)  (zu  S.   10 14.)     Acta  V.  74:    eos   separatim   a   cetera   [turba 

—  — ]  ad  aedem  Opis  in  Capitolio  positum  erit. 

48)  (zu  S.  10 14.)  Zosimus  2,  5  (Diels  S.  132):  tg  öi  TCQiaziß  t&v 
d'e&QiGyi/  vvxzl  devtiQag  &Qag  6  avxoxQdxmQ  inl  riiv  S%^v  rotf  Ttorafiov 
XQt&v  naQC(öx€vaa^ivT(ov  ßfoficbv  rgstg  &^ag  ^ei  futa  r&v  SexoTtivxB 
&vS^3>Vf  XGrl  Tovg  ßcDfiovg  Tuc^atfid^ag  SloTuwxBt  tä  ^vfuna.  %tna6KBva- 
öd'Blörig  dl  CTcrivfjg  dCxriv  ^bccvqov  q>&xa  iwastiBzai  xcrl  nvf^y  %al  vfivog 
^dsxut  vBwarl  itBitoirifAivog  ^Boo^Cai  tb  U^on^BTCBig  ayovvai. 

49)  (zu  S.  1014.)  Moerae,  vgl.  Acta  v.  92;  Eph.  ep,  8,  258. 
Zosim.  2,5:  Molkig  Syovötv  Tcavvvxlöag  —  —  Molgcag  xal  EUsi" 
^vlatg  xal  JrjfirixQi.  Zosimus  i,  6  (Diels  S.  134):  Iv^  <sv  ^tsiv  |  &^ 
Ttavtayovotg  Moiqai^  a^vag  tb  %al  alyag  \  Kvccviag.  Nach  Mommsen's 
Ergänzungen  sind  in  den  Gelübden  auch  die  Legionen  des  römischen 
Heeres  genannt;  das  ist  möglich,  lässt  sich  aber  nicht  mit  Sicher- 
heit aus  den  Gelübden  des  Septimius  Severus  schliessen.  Bei  einem 
solchen  Soldatenkaiser  musste  das  Heer  erwähnt  sein;  ob  aber  Au- 
gustus  diese  Neuerung  schon  eingeführt  hat^  bleibt  fraglich. 

50)  (zu  S.  1014.)  Ilithyia,  Acta  v.  117;  Zosim.  2,  6  (Diels 
S.  134):    inl  xalg  6^  EiXsidvUcg  oQiaaad'ai  |  iuxi8ox6%ovg  ^höCtVf  Sycy 

^ilitg, 

51)  (zu  S.  1014.)   Terra  mater,  Acta  v.  136;  Zosim.  2,  6  (Diels 

S.  134):  fifu^t  dh  Faly  ytlrj&ofiivri  xoCgotg  ig  [(^Bvotxo  fiilatva.  Ephem. 
epigr.  8  t.  I  no.  9  sieht  man  auf  einer  Saecularmunze  das  Opfer 
eines  Schweins  angesichts  der  Terra  mater  mit  Füllhorn. 
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52)  (zu  S.  1015.)  Sueton.  Aug.  31:  Saecularibus  ludis  iuvenes 
utriusque  sexus  prohibuit  ullum  noctumum  spectaculum  frequentare, 
nlsi  cum  aliquo  maiore  natu  proplnquorum.  Die  Kinder  sind  die 
Vertreter  des  kommenden  Zeitalters,  desshalb  legte  man  auf  ihre  Be- 
theiligung besonderen  Werth.  Auch  beim  Empfang  von  Räucherwerk 
und  bei  der  Beräucherung  werden  die  Kinder  erwähnt  (Acta  v.  65 — 69, 
Ephem.  ep.  8,  229),  desshalb  sieht  man  auf  einer  Münze  Domitian's 
(Ephem.  ep.  8  t.  i  no.  2),  bei  der  Vertheilung  des  Weihrauchs  sowohl 
einen  Mann  wie  einen  Elnaben  in  der  Toga. 

53)  (zu  S.  1015.)  Acta  V.  103:  K.  lun.  in  Capitolio  bovem  m[a]rem 
lovi  optimo  maximo  etc.  Ephem.  epigr.  8,  286  (Septim.  Severus  beim 
Opfer  für  den  luppiter):  79.  ]ro  pilum  de  fron[te]  hos[tiae]  secavit. 
81.  jibus  per  publicos  collegi  suscepit  ternaque  aram  adsparsit. 
Zosimus  2,  6  (Diels  S.  134): 

TtavXsvxoi    ravQOc    6h    ^tog  naQcc    ßtofibv  äylod^cav 
^(i€cn  firiS    inl  vvnxl'    d'Boiöi  yaq  ovQavldtjaiv 
rjfiiQiog  nlXExai  &oiav  rgoitog,  &g  de  %al  ainbg 

Zosim.  2,  5  (Diels  S.  132 — ^^):  ig  dh  fistä  zavrriv  "fniiQoc  slg  rb 
KccTtiTCoXiov  &vaßdin€g,  %&vxav^a  rag  v£V0fii<S(iivag  ^voCag  TtQOöayccyov- 
rsg,  ivxevd'ev  xe  inl  xb  xaie0tc€va0(iivov  ^iaxqov  iXd'ovxegf  xäg  ^soDQiag 
imxeXovöiv  ArcoXhavi  nal  ^AQxifiidi. 

54)  (zu  S.  1015.)  Plinius  n.  h.  7,  159:  Stephanio  tanzte  bei  den 
Saecularspielen  des  Augustus  und  des   Claudius. 

55)  (zu  S.  1015.)  Vgl.  Ephem.  epigr.  8,  268:  Ludi  scaenici  et 
circenses  et  venatio. 

56)  (zu  S.  10 15.)  Inno  Regina  s.  Acta  119 ff.:  v.  126  nuptae 
genibus  nixae;  v.  31  Quiritium  nuptae  geni[bus].  Zosim.  2,  6  (Diels 
S.  135)  s.  o.  S.  627  A.  45.  Auf  der  Münztafel  (Eph.  epigr.  8  t.  i 
no.  8)  sieht  man  die  Vorderseite  eines  Tempels  mit  vier  korinthischen 
Säulen  (Tempel  der  luno).  Links  steht  der  Kaiser  Domitian  mit  er- 
hobener Rechten,  die  Linke  hält  eine  Rolle.  Rechts  neben  den 
Stufen  des  Tempels  knieen  drei  Matronen  mit  Schleiern  auf  dem 
Haupt  und  mit  erhobenen  Händen. 

57)  (zu  S.  10 15.)     Acta  V.  139  ff.,  Zosim.   2,  6  (Diels  S.  134): 

xal  0oißog  ^AjtolXmv 
vcxe  iMxl  ^Hihog  xiKlr^ansxah  hsa  dedix^cD 
&v^xa  Arixotörig  xorl  iiid6(i6vo(  xe  Aaxlvov 
Ttaucveg  iiov(fousi  ko^cC  xs  vribv  S^ouv 
&^avix(av'  Xfnqlg  de  %6^ai  ^o^bv  aixai,  ^^ouv 
xal  xiOQlg  Ttaldtov  aQCip/  cxa^vg. 

Gardt hausen,  Augustus  und  seine  Zeit.    II.  2.  4I 
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58)(zuS.  1015.)  Acta  v.i47ff.:  Sacrificioque  perfecto  pueri  [X]XVII 
quibus  denuntiatum  erat  patrimi  et  matrimi  et  puellae  totidem  Carmen 
cecinerunt;  eo[de]mque  modo  in  Capitolio.  Carmen  composuit  Q.  Ho^ 
r[at]ius  Flaccus.  Auf  der  Münztafel,  Ephem.  epigr.  8  t.  i  no.  8: 
drei  Figuren  in  der  Toga  (Ehressel  meint  zwei  Knaben  und  ein  Mäd- 
chen in  der  Mitte),  in  der  erhobenen  Rechten  Zweige  haltend;  hinter 
ihnen  zwei  Männer  in  der  Toga  mit  Rollen  in  der  Hand. 

59)  (zu  S.  1016.)  Mommsen's  Annahme,  der  Saecularhymnus  sei 
ein  Processionslied  (vgl.  Livius  27,  37  u.  31,  12)  gewesen,  hat  viel  An- 
sprechendes, wie  man  trotz  der  Gegenbemerkungen  einräumen  muss, 
Vahlen,  J.,  Ueber  das  Saeculargedicht  des  Horatius,  S.-B.  der  ßerl. 
Akad.  1892,  ICK)5.  Gruppe,  Jahresber.  f.  Alterthumsw.  1894,  in,  81, 
S.  112 — 115.  Christ,  J.  V.,  Das  Carmen  saeculare  und  die  neu  auf- 
gefundenen Saecularacten,  S.-B.  d.  Münchener  Akad.  1893  S.  136 — 152. 
Friedrich,  Q.  Horat.  Flaccus  S.  96. 

Nach  dem  Protokoll  (Acta  v.  148)  eo[de]mque  modo  in  Capitolio 
wäre  allerdings  das  ganze  Lied  zweimal  gesungen.  Allein  die  drei- 
malige Anrufung  ApoU's  und  Diana's  wäre  doch  auf  dem  Capitol 
schlecht  am  Platze  gewesen.  Man  könnte  gegen  Mommsen  allerdings 
einwenden,  die  mittleren  Verse  des  Hymnus  seien  zu  kurz  für  den 
Weg  vom  Palatin  zum  Capitol  und  wieder  zurück;  allein  vielleicht 
sind  Wiederholungen  einzelner  Theile  durch  den  musikalischen  Vor- 
trag bedingt,  und  andererseits  können  wir  uns  die  Pausen  während 
des  Marsches  der  Procession  durch  Instrumentalmusik  der  aenatores 
(v.  88)  ausgefüllt  denken.  Mommsen's  Vermuthung  gewinnt  an  Wahr- 
scheinlichkeit, wenn  wir  die  oben  erwähnte  Münze  Domitian's  berück- 
sichtigen (Ephem.  ep.  8  t.  i  no.  10):  drei  weibliche  (?)  Gestalten, 
in  der  erhobenen  Rechten  Zweige  haltend,  in  Procession  vorwärts 
schreitend;  hinter  ihnen  zwei  Leiter  des  Festes.  —  Namen  wie  C.  L  L. 
XIV  2717:  C.  lulius  C.  f.  Saecularis;  XII  6037":  Q.  lulius  Saecularis 
und  lulia  Saecularis,  mögen  aus  dieser  Zeit  stammen. 

60)  (zu  S.  10 16.)  „Die  beiden  Götterreihen,  nach  welchen  diese 
Feier  geordnet  ist,  —  —  müssten  für  denjenigen  Dichter,  welcher  es 
versteht,  der  *  Gelegenheit  ein  Gedicht  zu  machen',  die  rechten 
Schwingen  sein,  um  Sinn  und  Folge,  sei  es  aus  ihnen  zu  entwickeln, 
sei  es  in  sie  hineinzulegen,  und  den  auf  dem  Boden  der  Erde  zwi- 
schen dem  Himmelsgewölbe  und  dem  Schoosse  der  Tiefe  wandelnden 
Menschen  die  Herrlichkeit  wie  die  Bedingtheit  ihres  Looses  in  zwie- 
facher Bildermacht  vorzuführen.  Das  hat  Horaz  nicht  gethan."  Mommsen, 
D.  Nation   1891  S.  162. 
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Livia. 

Vorbemerkung:  Cohen,  Monn.  i  p.  172:  ^sbg  Ikßaötog  (s. 
Kopf  m.  Strahlenkrone),  Qr  ^sä  ZeßaCriq  (ihr  Kopf),  darunter:  fi'T- 
Z{avtlvmv), 

1)  (zu  S.  10 19.)  Weichert,  A.,  Imp.  Caesaris  Augusti  Script,  re- 
liquiae  p.  2^6ß.:  De  Caesaris  Aug.  amoribus  et  matrimoniis. 

2)  (zu  S.  IG  19.)  Plutarch.  Anton.  20:  ^Eitl  ö^  ovv  xaig  öuxUayuig 
rctvtaig  ot  (Sx^axiSnai  mqixix&vzBg  ri^Cow  tucI  ydfAip  xtvl  t^v  tpiilav  tfvvai/;at 
KtttcaQa  laßovta  ti^v  OovXßüig  tfjg  ^Avtmvlov  yw€Mi6g  &vyccxiQa  KloSlav. 
^OfioXoyti^ivTog  öi  tucI  zovxov  —. cf.  Cass.  Dio  46,  56. 

3)  (zu  S.  IG  19.)  Sueton.  Aug.  62:  Mox  Scriboniam  in  matri^ 
monium  accepit,  nuptam  ante  duobus  consularibus,  ex  altero  etiam 
matrem.  Ueber  ihren  Stammbaum  s.  Ephem.  epigr.  i,  146  (s.  Anm.) 
und  Moll,  Genealogie  S.  16  No.  18.  Ihre  Züge  glaubt  Babelon  2 
p*  53  no.  17  bei  einer  Victoria  wiederzuerkennen  auf  den  Münzen 
des  Caesar.  —  CLL.  VI  26G33:  Libertorum  et  |  familiae  |  Scribo- 
niae  •  Caesar  |  et  Comeli  Marcell  |  f  •  eins  •  |  in  fr  -  etc.  Dessau,  I.  L. 
126.  Ihr  erster  Mann  war  Cornelius  Lentulus  (cos.  698/56),  Borghesi, 
Oeuvr.  5  (3),  14G.  Die  Schwiegermutter  des  Augustus  wird  erwähnt: 
Bull,  comunale  d.  R.  1893  p.  72;  Not.  d.  scavi  1890,  ^2^\  Mitth. 
d.  Rom.  Inst.  6,  1891,  S.  137;  8,  1893,  S.  325:  Sentia  Li[bonis]  I 
mater  Scr[iboniae]  |  Caes[ari8]. 

4)  (zu  S.  1019.)  Sueton.  Aug.  62:  Cum  [Scribonia]  quoque  di- 
vortium  fecit,  pertaesns  ut  scribit  morum  perversitatem  eius,  ac  statim 
Liviam  Drusillam  matrimonio  Ti.  Neronis  —  —  abduxit. 

5)  (zu  S.  IG19.)  Lotz,  Steph.,  Dissertatio  de  Livia  Augusta, 
Altorf  17 15.  Vgl.  Weichert,  A.,  Imp.  Caesaris  Aug.  scr.  reliquiae, 
Grimma  1846,  p.  239.  Henri  Blaze  de  Bury,  Les  femmes  et  la  so- 
ci^t6  au  temps  d'Auguste,  Paris  1875,  142:  Livia.  Beul6,  Auguste 
p.  109:  Livie  (et  les  jeunes  C^sars).  Aschbach,  Jos.,  Livia  (Denkschr. 
d.  Wien.  Akad.  13,  1864).  Cass.  Dio  48,  44:  ^v  61  ^vyatiiQ  (thv 
Aiavlov  Ji^ov^Qv,  og  Iv  t£  %otg  i%vs^etciv  iv  reo  Uwuificen  iysyovsi 
xffl  iavTOv  (Uta  vi^v  iv  x^  Mcoudovla  fixxctv  naxeiqrflcrco,  ywii  Sh  xov 
Ni^mvogf  fud^*  oi  avvSUgyvysv;  vgl.  Nipperdey  zu  Tacitus  ann.  5,  i ;  6, 

51,  Tacitus  ann.  5,  i:  Rubellio  et  Fufio  consulibus  (29  n..Chr.) 

lulia  Augusta  mortem  obiit,  aetate  extrema,  nobilitatis  per  Claudiam 
familiam  et  adoptione  Liviorum  luliorumque  clarissimae.  -Primum  ei 
matrimonium  et  liberi  fuere  cum  Tiberio  Nerone,  qui  hello  Perusino 
profugus  pace  inter  Sex.  Pompeium  ac  triumviros  pacta  in  urbem 
rediit.     Exin  Caesar  cupidine   formae   aufert  marito,   incertum  an  in-* 
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vitam,  adeo  properus,  ut  ne  spatio  quidem  ad  enitendum  dato  pena- 
tibus    suis  gravidam   induxerit.    —    —   Sanctitate   domus  priscum    ad 
morem,  comis  ultra,  quam  antiquis  feminis  probatum;  mater  impotens, 
uxor  facilis,  et  cum  artibus  mariti,  simulatione  filii  bene  composita. 
Ueber  den  Stammbaum  der  Livia  8.  Borghesi,    Oeuvr.    5  (3), 

C.  Claudius  Pulcher,  cos.  624/130 

Appius  Claudius  trib.  mil.  oder 
Claudius  Pulcher,  Praetor 


Claudius  Pulcher,  M.  Livius  Drusus,  Volkstribun, 

natürlicher  Vater  Adoptivvater 

Alfidius  Lurco 


Alfidia  M.  Livius  Drusus  Claudianus 

(f  712/42)  s.o.  IIS. 81  A.  26 
^  ^  ^ 

Livia  Drusilla. 

6)  (zu  S.  1019.)  Mitth.  d.  Ath.  Inst.  9  p.  257  (Samos):  'O  S^iiog  \ 
MaQnoy  jilßiov  ^qoü<sov  tov  |  naxiqa  Seäg  ^lovUag  I!6ßaa\t^$  fuyiawv 
aya^&v  aXxiov  \  ysyovota  to  xotffica.  H  ^O  Sfifiog  \  jikq>idlav  ti^v  (itiljiQa 
Ssag  *Iovllag  \  £ißaöT[fßg  fi€yla\rmv  iycc&wv  ulxlav  \  ytyowZav  tm 
xotf'^c).  C.  L  L.  IX  3660  (Marsi):  M.  Livius  D[rus]us  Claudia[nus]. 
IX  3661  (Marsi):  Alfidia  •  M  •  f  •  mater  •  Augustae.  II  1667  (Tucci): 
Alfidia,  mater  Augustae.  Sueton.  Caligula  2^:  Caligula  bezweifelte  Livia's 
edle  Abkunft  quasi  matemo  avo  decurione  Fundano  ortam,  cum 
publicis  monumentis  certum  sit  Aufidium  (rc.  Alfidium,  s.  o.  Inschr.)  Lur- 
conem  Romae  honoribus  functum.  Auch  die  Livier  gehörten  zu  den 
vornehmsten  Geschlechtem  der  Republik.  Sueton.  Tiber.  3  erwähnt 
acht  Consuln,  zwei  Censoren,  drei  Triumphatoren,  einen  Dictator  und 
einen  Reiterführer  dieser  Familie. 

Ueber  Livia's  ersten  Mann  s.  o.  II  S.  100  A.  5.  Er  wird  ein- 
fach Nero  genannt,  Tacitus  ann.  6,  51:  Pater  ei  (Tiberio)  Nero  et 
utrimque  origo  gentis  Ciaudiae,  quamquam  mater  in  Liviam  et  mox 
luliam  familiam  adoptionibus  transierit.  Sueton.  Tiber.  3:  patemum 
(genus  Tiberii  Caesaris)  a  Tiberio  Nerone,  matemum  ab  Appio  Puichro, 
qui  ambo  Appi  Caeci  filii  fuerunt.  Insertus  est  et  Liviorum  familiae, 
adoptato  in  eam  matemo  avo.  Auf  Freigelassene  seines  Hauses  be- 
zieht sich  wahrscheinlich  C.  I.  L.  VI  15  567:  Dis  manibus  |  Ciaudiae 
Priscae  |  Alfidiae  Urbanae  •  f  •  —   — . 

7)  (zu  S.  1019.)  Die  einzige  lateinische  Inschrift  mit  dem  Namen 
Leivia  Dmsilla  C.  I.  L.  VI  13 179  wurde  bereits  oben  erwähnt;  vgl. 
Aeißlav  jQOv<siXkav  Revue  arch^ol.  N.  S.  37,  p.  283  (Thasos).   Dmsilla 
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allein  nennt  Antonius  sie  in  einem  Briefe  v.  J,j  22/^2.  Sueton.  Aug.  69 
s.  u.  A.  3 1 .  Livia  hat  ihren  Familiennamen  erst  gewechselt,  als  sie  durch 
das  Testament  des  Augustus  in  das  julische  Geschlecht  adoptirt  wurde ; 
vorher  hat  sie  den  Namen  lulia  nicht  geführt.  Und  doch  heisst  es 
in  einem  Decret  von  Mytilene  (s.  Cichorius,  Rom  u.  Mytilene  S.  35): 
EvxaQHfri]6ai  81  —  —  ^lovUtt  t§  yvvmid  dirsoü  (d.  Augustus)  nal 
Vxratif  rjj  Adsltp^  —  — .  Es  ist  kein  Zweifel,  dass  Livia  gemeint  ist 
in  diesem  Psephisma,  das  bald  nach  727/27  abgefasst  ist.  An  einen 
blossen  Schreibfehler  ist  natürlich  nicht  zu  denken.  Ich  kann  mir  die 
Sache  nicht  anders  erklären,  als  dass  der  Volksbeschluss  zwar  viel 
früher  gefasst,  aber  erst  nach  dem  Tode  des  Augustus  in  Marmor 
eingemeisselt  wurde  und  der  Steinmetz  der  verwittweten  Kaiserin 
ihren  neuen  Namen  nicht  glaubte  vorenthalten  zu  dürfen. 

8)  (zu  S.  1019.)  Geburtstag  der  Livia  (Orelli686;  Henzen7i65, 
Florenz;  vgl.  Eckhel,  D.  n.  6  p.  146)  Acta  fr.  Arv.  ed.  H.  v.  J.  27,  Jan.  30: 

[III  k(alendas)  Febr(uarias) ]  in  Capitolio   [coUegi  |  fratrum  Ar- 

valium  immolavit  ob]  natalem  luliae  A[ugustae  |  lovi  o(ptimo)  m(aximo) 
bovem  marem]  |  [.  .  .  .  promag(ister}  statuajm  cum  titulo  et  colu- 
mella  |  . . . .  ponendam  curavit  in  {  [luco  deae  Diae  (?)  cum  inscriptio]ne 
quae  infra  est:  |  [pro  s]alute  |  [Ti  Caesaris  divi  Augusti  f.  Augusti 
pon]titicis  maximi   tribunicia  |   [potestate  co(n)s(ulls)  patris  p(atriae)  et 

luliae  Augustjae  matris  eins,  anni  |  .  .  .  .  magis[terio]  quart(o). 

lan.  30,  a.  38:  Taurus  Statilius  Corvinus  promagister  collegü  fratrum 
Ar[valium  nomine]  |  natali  luliae  Augustae  in  Capitolio  lovi  o(ptimo) 
m(aximo)  bovem   marem   in[molavit]    etc.      C.  I.  L.    XI  3303  (18  n. 

Chr.):  natali  Augustae  mulsum  |  et  crust(u)lum  mulieribus  | de- 

dimus.  Aehnlich  Orelli-Henzen  7165  (z.  J.  2^  n.  Chr.).  C.  I.  L.  VI 
29681:  natale  luliae  August,  in  pu[blic.]  |  cenam  decurion.  et  au- 
gu[stalib.]  I  dederunt  eorum  sevir[atu  .  .]  |  familia  gladiat[/^].  Ge- 
burtstag der  Livia  (falschlich  der  28.  Sept.  Letronne  u.  Weichert 
a.  a.  O.  239  A.)   s.   Aschbach,  Livia  S.  31  A.  8. 

9)  (zu  S.  1020.)  Ihr  Geburtsjahr  lässt  sich  nur  aus  ihrem  Todes- 
jahr berechnen;  sie  starb  86  Jahre  alt  (%|  xal  iyöoriiiovxa  hri  irfinoa 
Cass.  Dio  58,  2)  im  J.  7S2/2g  und  war  also  im  J.  696/58  geboren. 
Plinius  n.  h.  14,  6,  60:  lulia  Augusta  LXXXII  annos  vitae  Pucino  vino 
rettulit  acceptos,  non  alio  usa,  behauptet  nicht,  dass  Livia  nur  82 
Jahr  alt  geworden  sei;  es  dürfte  daher  kaum,  wie  Nipperdey  zu  Ta- 
citus  ann.  5,  i  vorschlägt,  statt  82:  86  zu  schreiben  sein.  Wahr- 
scheinlich that  die  Kaiserin  in  ihrem  82.  Lebensjahre  diesen  Aus- 
spruch über  ihren  Lieblingswein.  Dass  Livia  früher  geboren  wurde, 
ergibt  sich  aus   der  einfachen  Rechnung,   dass  Tiberius,   ihr  ältester 
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Sohn,  schon  im  J.  712/42  geboren  wurde;  sie  war  damals  also  16  Jahre 
alt  und  hat  also  ungefähr  in  ihrem  15.  Lebensjahre  geheirathet 

10)  (zu  S.  1020.)  Sueton.  Tib.  6:  Digrediens  inde  (a  Lacedae- 
monüs)  itinere  noctumo  discrimen  vitae  adiit  fiamma  repente  e  silvis 
undique  exorta  adeoque  omnem  comltatum  circumplexa,  ut  Liviae 
pars  vestis  et  capilli  amburerentur. 

11)  (zu  S.  1020.)  Sueton.  Aug.  62:  Cum  hac  (Scribonia)  quoque 
divortium  fecit  pertaesus,  ut  scribit,  morum  perversitatem  eius,  ac 
statim  Liviam  DrusiUam  matrimonio  Tiberi  Neronis  et  quidem  prae- 
gnantem  abduzit,  dilexitque  et  probavit  unice  ac  perseveranter.  Cass. 
Dio  48,  34  (715/39):  Kai  6  iniv  (Caesar)  xcrl  Ineixa  iiuXttaüTO  ri 
yivHov,  SkaittQ  ol  älXoi'  tj^f}  yä^  wxl  tfjg  Aiovlag  iqav  ^^»Ot  %€lI 
ita  xoiho  xal  vi^v  JSnQtß^wUtv  tbkoüöAv  ot  bvyuxqiov  icjcadit/^ato 
av&i^lUQOv. 

12)  (zu  S.  1021.)  Sueton.  Aug.  69:  M.  Antonius  super  festinatas 
Liviae  nuptias  obiecit  et  feminam  consularem*)  e  triclinio  viro  coram 
in  cubiculum  abductam  rursus  in  convivium  rubentibus  auriculis,  in- 
comptiore  capillo  reductam;  dimissam  Scriboniam,  quia  liberius  do- 
luisset  nimiam  potentiam  pelicis;  s.  o.  A.  4. 

13)  (zu  S.  102 1.)  Sueton.  Caligula  25:  (Caligula)  matrimonium 
sibi  repertam  exemplo  Romuli  et  Augusti. 

14)  (zu  S.  102 1.)  Wir  kennen  den  Geburtstag  des  Drusus 
ebenso  wenig  wie  den  des  Antonius,  der  auf  den  gleichen  Tag  fiel, 
wahrscheinlich  in  die  Zeit  von  Ende  Msirz  bis  Anfang  Juli  (s.  o.  II 
S.  5  A.  22),  Die  Hochzeit  des  Augustus  ist  demnach  nicht  in  die 
ersten  Monate  des  Jahres  716/38  sondern  in  die  letzten  Monate  des 
vorhergehenden  Jahres  zu  setzen.  Cass.  Dio  48,  44  erzählt  sie  aller- 
dings unter  dem  J.  716/38;  allein  es  steht  fest,  dass  den  Drusus 
der  Tod  überraschte,  consulem,  agentem  annum  tricesimum  (Vellei. 
2,  97),  d.  h.  im  Anfang  des  Herbstes  745/9,  vgl.  C.  I.  L.  I*  p.  329, 
X  p.  664  (a.  745/9,  Sept.  14):  infer  •  Dr[usi].  Tacit.  annal.  3,  5  (s. 
Fischer,  Rom.  Zeittafeln  z.  d.  Jahre).  Drusus  muss  also  noch  im 
J*  715/39  (^  März?)  geboren  sein;  es  ist  mithin  nicht  möglich,  die 
Hochzeit  der  Livia  (December  715/39)  mit  Cass.  Dio  in's  Jahr  716/38 
herabzurücken.    Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  rel.  p.  228  u.  p.  239. 

15)  (zu  S.  102 1.)  Sueton.  Claud.  i:  Drusum  —  —  Livia  cum 
Augusto  gravida  nupsisset,  intra  mensem  tertium  peperit,  fuitque  su- 
spicio,  ex  vitrico  per  adulterü  consuetudinem  procreatum.  Statim 
certe  vulgatus  est  versus:  Toig  iiTv%o^i  xal  ti^rfva  Tuudla,     Tadtos 


*)  Genau  genommen  war  nur  ihre  Familie  consularisch ;   ihr  Mann  hatte  es 
nur  bis  zur  Praetur  gebracht. 
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ann.  5,  i  (s.  o.).  Cass.  Dio  48,  44:  6  d*  oiv  ofidog  &Um  xe  inl 
rovttp  ytolXie  du&QvXeij  x«l  xoig  Bizvxoüöi  t^lfitiva  fcaiila  yevv&C^ai 
iXiysvy  &(Sts  xal  ig  fMqotf/Uav  xh  inog  %(0(ni6M, 

16)  (zu  S.  102 1.)  Sueton.  Tiber.  6:  Novem  natus  annos  de- 
funbctum  patrem  pro  rostris  laudavit  [721/33].     Cass.  Dio  48,  44. 

17)  (zu  S.  102 1.)  Wir  können  uns  allerdings  nur  schwer  ein 
Bild  machen  von  der  Livia.  Am  Besten  beglaubigt  ist  eine  kleine 
Bronzebüste  in  Paris  (Bemoulli,  Rom.  Ikonogr.  2,  i  S.  89;  s.  Des- 
jardins ,  Gaule  3  p.  216;  Monum.  de  l'art  antique  2 ,  7  2),  die  zu- 
sammen mit  dem  entsprechenden  Bilde  des  Augustus  (Bemoulli,  S.  37 
— 38;  Litteratur:  Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  2,  1887,  S.  9  A.  2)  zu  Neuilly- 
le*R6al  gefunden  wurde;  aber  einmal  ist  die  Unterschrift  Livae  Au- 
gustae  etc.  wenig  correct,  und  dann  kann  die  Büste  von  mittelmässiger 
Arbeit  und  provinzialer  Herkunft  uns  doch  kaum  eine  Idee  geben 
von  der  Schönheit  und  Bedeutung  der  Livia.  Eine  wohlerhaltene 
Statue  wurde  in  Pompei  gefunden  (s.  Bemoulli  a.  a.  O.  Taf.  V);  allein 
einmal  weist  die  Unterschrift  (I.  R.  N.  2214  »»  C.  I.  L.  X  799)  Augustae 
luliae  Drusi  fil.  Divi  Augusti  d.  d.  auf  die  Zeit  nach  dem  Tode  des 
Augustus,  und  dann  hat  Bemoulli  sogar  die  Zusammengehörigkeit  von 
Inschrift  und  Büste  angezweifelt.  Auch  der  schöne  Marmorkopf,  den 
Heibig  (Mittheil.  d.  Rom.  Instituts  2,  1887,  S.  i  ff.)  einer  Statue  der 
Livia  hat  zuweisen  wollen,  gehört  sicher  dem  Zeitalter  des  Augustus, 
ob  nun  aber  gerade  der  Livia,  das  muss  bei  dem  eigenartigen  Profil 
und  der  für  Livia  ungewöhnlichen  Haartracht  (Perücke,  nach  Heibig) 
doch  zweifelhaft  bleiben.  Am  Besten  geben  noch  die  Münzen  einen 
Eindruck  von  der  vornehmen  Erscheinung;  allein  ihre .  Bilder  sind, 
wie  sich  nicht  leugnen  lässt,  stark  idealisirt.  Die  Zeit  war  damals 
für  Rom  noch  nicht  lange  vergangen,  in  der  selbst  Männer  nicht  das 
Recht  hatten,  ihr  eigenes  Bild  auf  ihre  Münzen  zu  setzen,  geschweige 
denn  das  ihrer  Frau.  Aber  man  hatte  sich  in  der  Weise  zu  helfen  ge- 
wusst,  dass  man  nach  alter  Weise  die  Münzen  mit  dem  Bilde  einer 
Göttin  schmückte,  dieser  Göttin  aber  die  Portraitzüge  einer  Sterblichen 
gab,  in  diesem  Falle  der  Livia.  Während  aber  die  Gemahlin  des 
luUus  Caesar  und  Antonius  als  Siegesgöttin  verherrlicht  wurde,  hat 
sich  die  Gemahlin  des  Augustus  als  Pietas,  Salus  Augusta  oder  lustitia 
feiern  lassen.  Nur  die  griechischen  Städte  gingen  noch  einen  Schritt 
weiter  und  schmückten  ihre  Münzen  mit  dem  Bilde  der  Göttin  Livia. 
Namentlich  sind  es  feine  Silbermünzen  von  Byzanz  (s.  o.  I  S.  1018; 
b.  Bemoulli  a.  a.  O.  Taf.  XXXII  10),  welche  treue  und  doch  ideale 
Wiedergabe  des  Portraits  verbinden  mit  geistvoller  Auffassung  und 
künstlerischer  Ausfuhrung. 

18)  (zu  S.   1021.)     Wegen  ihrer  Denkwürdigkeiten  s.   Aschbach 
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S.  58 — 9.  Köhler,  H.  K.  E.,  Ges.  Sehr.  5  S.  21 :  M^m.  sur  un  cam^e  et 
sur  quelques  portr.  antiq.  de  lulia  Augusta  <^m.  3  Taf.^.  Museo  Torlonia 
64.  514.  Zu  den  bei  Bemoulli,  R.  Ikonographie  2,  i  S.  S^S.,  verzeich- 
neten Bildern  kommen  noch  nachträglich  hinzu :  Brunn  u.  Arndt,  Griech. 
u.  römische  Porträts  T.  6 — 7.  Mau,  A.,  Ritratti  di  Livia  e  di  Agrip- 
pina  minore,  s.  Mittheil.  d.  Rom.  Instituts  7,  1893,  228.  Heibig,  W., 
Sopra  un  ritratto  di  Livia  (m.  2  Taf.),  Mittheil,  des  Rom.  Inst.  2  S.  i. 
Von  den  geschnittenen  Steinen  ist  der  Wiener  Cameo  (Bemoulli 
a.  a.  O.  2,  I  T.  XXVII  =  Denkm.  d.  alten  Kunst  I  T.  69  No.  379) 
von  Wichtigkeit,  der  ohne  Widerspruch  auf  Livia  bezogen  wird,  welche 
die  Büste  des  Divus  Augustus  emporhebt  Ein  Cameo  des  British 
Museum  ist  ganz  willkürlich  von  Murray,  Handbook  of  greek  archeo- 
logy  (s.  d.  Titelbild),  auf  Livia  als  luno  bezogen.  H.  Dressel,  in  den 
Bonner  Jahrbüchern  95,  1894,  S.  60,  bespricht  den  Bronzebeschlag 
einer  Schwertscheide  <^s.  Taf.  11^:  Brustbild  einer  Frau,  rechts  und 
links  das  eines  Mannes,  das  er  auf  Livia  oder  lulia  mit  ihren  beiden 
Söhnen  bezieht.  Er  glaubt  die  Frisur  der  Zeitgenossinnen  des  Au- 
gustus wiederzuerkennen,  wie  sie  die  Fulvia  und  Octavia  (s.  o.)  ge- 
tragen haben:  eine  doppelte  Flechte,  vom  Hinterkopf  ausgehend,  auf 
der  Höhe  der  Stirn  wieder  zum  Hinterkopf  zurückgebogen.  Wenn 
das  richtig  wäre,  so  liesse  sich  gegen  seine  Folgerung  nicht  viel  ein- 
wenden. Allein  von  der  langen  Flechte  sieht  man  nur  die  Biegung 
von  vorn  nach  hinten,  und  da  das  Gesicht  scharf  en  face  gezeichnet 
ist,  so  lässt  sich  nicht  entscheiden,  ob  jene  Biegung  vom  auf  der 
Stirn  oder  weiter  hinten  auf  der  Höhe  des  Kopfes  liegt,  wie  es  die 
Mode  des  dritten  Jahrhunderts  verlangte;  s.  Bemoulli,  Rom.  Ikonogr. 
2,  3  T.  43*^ — 44  (Otacilia)  und  47.  Münztafel  4,  3  (Tranquillina).  13 
(Etruscilla);  6,  10  (Severina);  7,  i  (Magnia  Urbica);  8,  2.  9,  i  (Fausta). 
Wir  haben  also  bei  der  Datirung  jenes  Reliefs  die  Wahl  zwischen 
dem  ersten  und  dritten  Jahrhundert  und  entscheiden  uns  für  die 
letzte  Alternative.  Es  spricht  also  nichts  für  die  Zeit  des  Augustus. 
Der  Stil  des  Ganzen,  die  plumpe  Arbeit  und  die  ungeschickten 
wulstigen  Falten  gehören  entschieden  einer  späteren  Zeit.  Portrait- 
ähnlichkeit  lässt  sich  weder  bei  Livia  noch  beim  Dmsus  und  Tiberius 
nachweisen.  Von  einer  Verwerthung  dieses  Reliefs  für  unsere  Zwecke 
müssen  wir  also  absehen. 

19)  (zu  S.  102 1.)  Heibig,  Osservazioni  sopra  i  ritratti  di  Fulvia 
e  di  Ottavia  (Monumenti  antichi  i,  1891,  p.  573 — 90)  erklärt  die  weib- 
liche Statue,  die  im  Macellum  von  Pompei  gefunden  wurde  (s.  Over- 
beck,  Pompeji  *  S.  560),  nicht  für  eine  Livia,  sondern  für  eine  Octavia. 

20)  (zu  S.  I02I.)  Am  Häufigsten  finden  wir  das  Bild  der  Livia 
auf  den   Münzen  der  griechischen  Städte  Kleinasiens,    Europa's  und 
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Aegyptens;  lateinische  Münzen  mit  ihrem  Bildnisse  sind  seltener  und 
stammen  meist  ans  der  Zeit  nach  dem  Tode  des  Augustus;  vgl. 
Cohen  i^  p.  169  als  Pietas,  lustitia,  Salus.  Mionnet,  Suppl^m.  6  p.  270 
no.  1235  (Milet):  Livia  als  Demeter.  Greek  coins  of  the  Br.  Mus. 
(Alexandria),  London  1892,  p.  4:  Livia  als  Euthenia  u.  s.  w, 

21)  (zu  S..1022.)     Ovid.  ex  Ponto  3,  i,  ii4ff.: 

Caesaris  est  coniux  ore  precanda  tuo, 
Quae  praestat  virtute  sua,  ne  prisca  vetustas 

Laude  pudicitiae  saecula  nostra  premat, 
Quae  Veneris  formam  mores  lunonis  habendo 

Sola  est  caelesti  digna  reperta  toro. 

22)  (zu  S.  1024.)  Die  Balsamdistricte  der  Livia  in  Palaestina 
gaben  einen  jährlichen  Ertrag  von  50  Talenten.  loseph.  ant.  iud. 
17,  II,  4 — 5;  18,  2,  3;  bell.  iud.  2,  9,  I ;  s.  Marquardt,  Rom.  Staats- 
verw.  2,  248.  Livia  durfte  ihr  eigenes  Vermögen  selbst  verwalten, 
s.  ihre  Beamten  C.  L  L.  VI  3965  und  4250.  Sex.  Afranius  Burrus, 
der  Praefectus  Praetorio  des  Kaisers  Nero,  begann  bekanntlich  seine 
Carrifere  als  Procurator  der  Livia:  C.  L  L.  XII  5842;  s.  Hirschfeld, 
Verwaltungsbeamte  1,  28  A. 

2^)  (zu  S.  1024.)  Tacitus  ann.  3,  34:  divum  Augustum  in  occi- 
dentem  atque  orientem  meavisse  comite  Livia. 

24)  (zu  S.  1024.)  Livia  weihte  einen  Krystall  von  150  Pfund  auf 
dem  Capitol  (Plin.  n.  h.  37,  2,  27.  Friedländer,  S.-G.  2^  157),  in  dem 
von  ihr  erbauten  Tempel  der  Concordia  den  Sardonyx  des  Polykrates 
(Plin.  n.  h.  37,  4).  Plutarch.  de  EI  ap.  Delphos  III,  p.  470  ed.  D.: 
'Xht  Ä'  orx  Satb  axoTTotf  rcrtJra  kiyetcci,  yvolri  tjg  5v  axovaccg  xS>v  xori 
To  U^bv  rb  nev  iQVOoifv  EI  Aißlag  tfjg  KcclöaQog  yvvatubg  ivofia^ovtfov, 
TÖ  Ss  xalKoüv  ^A^vuUov  etc.  Journal  of  Hell.  stud.  8  p.  15 
<t.  X  XXII — iii).     Vgl.  Hirzel,  Dialog  2,   197  ff. 

25)  (zu  S.  1025.)  Plinius  n,  h.  xo,  154:  lulia  Augusta  prima  sua 
iuventa  Ti.  Caesare  ex  Nerone  gravida,  cum  parere  virilem  sexum 
admodum  cuperet,  hoc  usa  est  puellari  augurio,  ovum  in  sinu  fovendo 
atque  cum  deponendum  haberet,  nutrici  per  sinum  tradendo,  ne  inter- 
mitteretur  tepor.  nee  falso  augurata  proditur.  —  Sueton.  Tiber.  14;  ad 
Gallinas:  s.  Plinius  n.  h.  15,  136;  Sueton.  Galba  1;  dies  geschah 
post  Augusti  statim  nuptias,  Serv.  ad  Aen.  6,  230.  Cass.  Dio  48,  52 
zum  Jahre  717/37. 

26)  (zu  S.  1025.)  Seneca  dial.  6  (ad  Marciam  de  consol.) 
3,  2:  (Livia)  nee  plus  doluit,  quam  aut  honestum  erat  Caesari  aut 
aequum  matri. 
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27)  (zu  S.  1025,)  Seneca  dial.  6,  4,  3:  (Liviam)  feminam  opi- 
nionis  suae  custodem  diligentissimam.  Valerius  Maximus  beginnt  sein 
sechstes  Buch,  de  pudicitia,  mit  der  Anrufung  der  Vesta,  Inno  und 
der  lulia  Augusta. 

28)  (zu  S.  1025.)  Cass.  Dio  58,  2:  iatotp^iyfuna  ipiffetM,  fui 
ou  yv^vovg  itots  ävigag  inttvxrfiavxttq  cnhrf  %ai  (Ullovxag  iiic  toiyto 
^avatoD^^eiS^ai  i<SaxSev^  thtoi^öa  oxi  oiilv  &viqiAvT€av  xatq  ötUfpQOvovifaig 
ol   xoioihiot   iuttpiffovöiv. 

29)  (zu  S.  1026.)  Cass.  Dio  58,  2:  Ttv^ofiivov  xi  nvog  avxijg 
n&g  ital  xl  iq&öa  oOxto  xoi^  AiyovCxov  xorrcx^cnri^tfev,  Saut^lvvto  oxi 
ttixri  X8  isKQiß&g  öioipQovoif0a ,  9utl  navxa  xcc  Soxavvxa  aix&  T^iimg 
itoioi^at  utal  iirjfct  allo  xt  x&v  ixslvov  7CoXx)JtQayfiovoi}<fctf  %al  xie  iupQOÖüfuc 
»ifxov  cMQfuna  fii^e  iu&Kovöa  fi'qts  alc^avt6^cii  nqoCitouyv^vni. 

30)  (zu  S.  1026.)  Sueton.  Aug.  71:  Circa  libidines  haesit  (Au- 
gustus),  postea  quoque,  ut  ferunt,  ad  vitiandas  virgines  promptior,  quae 
undique  etiam  ab  uxore  conquirerentur. 

31)  (zu  S.  1026.)  Sueton.  Aug.  69:  Antonius  antwortete  auf 
die  ilmi  gemachten  Vorwürfe:  Tu  deinde  solam  Drusillam  inis?  ita 
valeas  uti  tu,  hanc  epistolam  cum  leges,  non  inieris  Tertullam  aut 
Terentillam  aut  Rufillam  aut  Salviam  Titiseniam  aut  omnes  —  — ; 
er  fügt  hinzu:  conditiones  quaesitas  per  amicos,  qui  matres  familias  et 
adultas  aetate  virgines  denudarent  atque  perspicerent,  tamquam  Thoranio 
mangone  vendente;  s.  o.  1  345.  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  reliq. 
p.  46 — 47;  p.  236:  De  Caesaris  Aug.  amoribus  et  matrimoniis.  Cass. 
Dio  56,  43.  2k>naras  10,  39:  EA^octiqio^og.  %fAg  xcc  ifpQoSl6ut  ^v, 
xcrl  crf  yvvaiiug  ino^iC^ovxo  &g  Ißovlexo  iv  xaxaaxiyoig  q>OQeloig  xai 
oikcog  elg  xbv  avxoü  tlürjyovxo  ^aku^tov,  i%€ivog  Sh  xavxag  i|^i  xe  xal 
inix^xo.  fjQcia&fi  yoi^v  naxB  ywaijibg  nal  Imfi^B  Xaßsiv  ccvxrjv,  iv 
xovxtp  ih  6  *Ad^v6d(»ifog  9  x&  xf^g  ywatiüig  iKslvfig  ivdql  avvq^g  £v, 
lxv%iv  &7tBld'&w  xbv  g>lkov  d'tlfofuvog,  xal  iusxdXlovxa  Biqmv  x&Kitvov  %al 
xi]v  ywatfuc  {oi  yicQ  ridvvavxo  &vxi6xflvai)  r^v  alxlav  x^g  Iwctig  Itcv^sxo. 
xal  fMT'&oov  riQBfietv  aixovg  ixiXsviSBv'  aixbg  yicQ  iutBl^tv  igyri  ngbg  xbv 
Aiyovöxov  xal  tt^v  avx<yO  ajtoöxifiilfai  bQfiriv.  xal  xo(ii^^ivxog  rolf  xata- 
axiyov  öüpQOv  &g  xfjg  yvvaixbg  iv  aixm  BUSBlBvcoiiivfigt  BhijX^v  0 
^A&riv6i(0(fogj  xal  ^lq>og  XaßcDV  xal  X€i[xcauickvipdi]vai  xbv  iUpqov  äxQißibg 
iitixa^ag  oßxm  7t(fbg  xbv  roüf  Aiyov&tov  xbx6(iuSxo  ^aXa(iov,  IxbIvov  dl 
xbv  öCipQOv  ücoxakvTttovxog  ^i^i^Qi^g  ixiceTtrfirixBv  BinAv  ifslxa  oi  fj^ßf 
firi  xlg  OB  oCxmg  bIobI^v  isTtoxxBlvy;**  6  d'  Aliyov<Sxog  oi  (lovov  oix 
mgyladifl  oii^  ixdxiöB  xbv  ^Ad^voStoffov  t  &Xla  xal  xagiv  lyvm  aix^  futl 
ao}(pQovi0xB^g  yiyovB. 

^2)  (zu  S.  1026.)  Peintures  du  Palatin,  Rev.  arch.  N,  S.  22, 
p.  48.   192. 
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3S)  (zu  S.  1027.)  Sueton.  Aug.  63:  (Aug.)  ex  Livia  nihil  libe- 
rorum  tulit  cum  maxime  cuperet.  Infans,  qui  conceptus  erat,  imma- 
turus  est  editus.  Tac.  ann.  5 ,  i :  (Livia)  nullam  posthac  subolem 
edidit. 

34)  (zu  S.  1027.)  Cass.  Dio  57,  12:  (Livia)  iitl  re  yc^  xotJ 
AvyoviStav  liiyiöxov  iiSvvrfirij  x«rl  rbv  TtßiQtov  avzii  cdxcxQatOi^ot  lujcoi- 
ipUvai  iXsys. 

35)  (zu  S.  1029.)  Livia  stand  sogar  im  Verdacht,  den  Augnstus 
selber  ermordet  zu  haben.     Cass.  Dio  56,  30. 

36)  (zu  S.  1029.)  Tacit.  ann.  5,  3:  incolumi  Augusta  erat  ad- 
huc  perfugium,  quia  Tiberio  inveteratum  erga  matrem  obsequium 
neque  Seianus  audebat  auctoritati  parentis  anteire.  6,  51:  (Tiberius) 
inter  bona  malaque   mixtus  incolumi   matre.      Vgl.  Sueton.  Tib.  50. 

37)  (zu  S.  1030.)  Tacitus  ann.  3,  64:  neque  enim  multo  ante, 
cum  haud  procul  theatro  Marcelli  effigiem  divo  Augusto  lulia  dedi- 
caret,  Tiberi  nomen  suo  postscripserat.  Dazu  stinmit  das  Calendarium 
von  Praeneste  zum  2^,  April:  Sig(num)  divo  Augusto  patri  ad  thea- 
trum  Marc(elli)  lulia  Augusta  et  TL  Augustus  dedicarunt. 

38)  (zu  S.  1030.)  Dessau  (Mittheil.  d.  Athen.  Inst.  7,  S.  398)  be- 
hauptet, dass  es  vor  14  n.  Chr.  keine  Heßaatol  geben  könne;  allein 
eine  genauere  Untersuchung  spricht  dagegen.  SboI  Ikßa^tol  (Augustus 
u.  Livia),  L  Gr.  Sept.  195.  Mionnet,  Suppl^m.  5  p.  428  no.  932 
(Pergamon):  Augustus  u.  Livia  £EBAZTOI\  no.  933:  Ztßacxoq^  Sk- 
ßa^xi^.  Mionnet,  3  p.  147  n.  635  (Magnesia):  AIOTIA  ZEBASTH 
s.  o.  S,  298 — 9.  Mon.  Anc,  ed.  M.*  p.  XI  n.,  p.  19  n.  (a.  756/3): 
lunoni  Liviae  Augustae;  vgl.  jedoch  £ph.  epigr.  5  p.  372.  Renier,  L., 
Sur  la  qualification  d' Augusta  donn6e  4  Livie,  Compt.  rend.  de 
Tacad.  U.  s^r.  4,  1868,  p.  286.  Selbst  lulia,  die  Tochter  des 
Kaisers,  heisst  ^e«  öeßa^t'q  in  einer  Inschrift  von  Paphos,  Joum.  of 
the  Hellen,  stud.  9,  1888,  p.  243. 

Cohen  i^  p.  165  n.  807  (Leptis):  Imp.  Caes.  Aug.  (s.  Kopf); 
K  Augusta  mater  patriae  (Livia  thronend  mit  patera  u.  Scepter), 
2  pun.  Buchstaben.  Später  wurde  vergebens  vorgeschlagen:  parens 
patriae,  Sueton.  Tiber.  51.  Mionnet,  i  p.  24  n.  183 — 85  (Romula): 
Col.  Rom.  penn.  Divi  Aug.,  {k  lulia  Augusta  genetrix  orbis.  C.  I.  L. 
II  2038 :    luliae  Augustae    —    —    gen(etrici)    orbis.     Vgl.  Eckhel    6 

P.  154- 

Sueton.    Aug.  40 :    (Aug.)    Liviae   pro    quodam    tributario    Gallo 

roganti  civitatem  negavit,  immunitatem  optulit.    Dass  Livia  noch  öfter 

Versuche  machte,  ihren  Clienten  das  Büigerrecht  zu  verschaffen,    ist 

vorauszusetzen;    beim  Tiberius  wurde  sie  geradezu  zudringlich  durch 

das  Verlangen,  die  neu  ernannten  Bürger  auch  in  die  Geschworenen- 
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listen  aafzunehmen.     Tiberius  that  das  nur  mit  dem  Zusatz:  extortum 
id   sibi  a  matie;  Sueton.  Tiber.  51. 

39)  (zu  S.  1030.)  Inschriften  der  Livia  aus  der  Zeit  des  Au- 
gustus  (die  späteren  sind  ausgelassen,  um  Raum  zu  sparen),  vgl. 
Dessau,  I.  L.  p.  S3*  C»  !•  L.  IX  3304  (Superaequum):  Liviae  • 
Drusi  •  f  *  I  Augusti  |  matri  •  Ti  •  Caesaris  •  et  |  Drusi  -  Germanici  |  Su- 
peraequani  •  public.  XIV  3575  (Tibur):  Liviae  Caesaris  |  Augusti 
publice.  X  7464  (Haluntium):  Liviae  •  Augusti  |  deae  |  municipium, 
cf.  7501.  Eph.  ep.  5  p,  312  no.  640  (Africa):  lunoni  •  Liviae  •  Au- 
gusti •  sacrum  |  L  •  Passieno  •  Rufo  •  imperatore  |  (a.  3  p.  C.)  Africam 
/////obtinente  |  Cn  •  Cornelius  •  Cn  •  f  •  Cor  •  Rufus  |  et  •  Maria  •  C  •  f  • 
Galla  •  Cn(aei  uxor)  |  conservati  |  vota  •  1  •  m  •  solvont;  cf.  Not.  d. 
scavi  1883  p.  429.  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  19.  Neben  dem  Augustus 
auf  dem  Bogen  von  Pavia  C.  I.  L.  V  6416  *:  Liviai  |  Drusi- f-  | 
uxori  Caesaris  Aug.  C.  I.  L.  XI  3076  (Falerii):  Genio  Augusti  |  et 
Ti.  Caesaris  |  lunoni  Liviae  |  Mystes  1.  X  7340  (Himera):  Ära  |  imp  • 
Cae[sari]  |  et  •  [li]v[iae]  |  matri  [ti  •  caes]  |  imp  •  Cae[s.  fili].  'A^iqvatov 
IG  p.  68:  O  däfiog  6  ^EnidcwQiow  \  Asißüev  Kalace^og  Heßaüroii  \  ywaüuc. 
IG  p.  529:  'H  itohg  T&v  I  ^EmdavQliDv  \  Atßiccv  KaüfcclQog  Hsßaatov 
ywaika,  Cawadias,  Fouilles  d'£pidaure  i  p.  71  no.  214 — 15:  *Ö 
iäftog  6  ^EnidttvQÜov  \  Asißla{v]  KaCaaqog  Ikßaatoi^  yvvaixa.  Joum. 
of  Hellen,  stud.  12,  1891,  p.  176  (Salamis  auf  Cypem):  Jil  'OXvfinlm  \ 
AtßUtv  viiv  yvvaX%u  xoü  \  \cLv\xo%qaxo(^og  Kalöa^og  |  [l!]eß[a]6raa  t  vgl. 
9,  242^  61.  American  Journal  of  Arch.  i,  1885,  p.  150  (Assos): 
ßiccv  A[i]iovlav  '*H^av  v[iccv,  aeßaar^qv],  Letronne,  Inscriptions  de 
Vtg.  2  p.  370  (Carthaea):  O  JHMOH  |  AEIBIAN  ATTORPA- 
TOPO£  I  KAI£APO£  PTNAIKA;  anders  erg.  C.  I.  G.  2370.  Mit 
lulia  zusammen  wird  sie  geehrt  in  einer  Inschrift  von  Thasos,  Revue 
arch^ol.  N.  S.  37  p.  283.  Lebas,  Voyage  II,  i  p.  401  n.  179G: 
lulis,  zu  Ehren  der  AEIBIA. 

Die  Inschrift  von  Priene  (Greek  inscriptions  in  the  Brit  Mus.  3 
p.  49  no.  428)  wird  vom  Herausgeber  mit  Unrecht  auf  Livia  bezogen. 

Einen  wirklichen  Cultus  mit  Tempeln  und  Priest^innen  hatte 
sie  schon  unter  Augustus.  Mitth.  d.  Athen.  Inst.  14,  1889,  S.  321 
(Athen,  Dionysostheater):  'IsQiqag  'Ecvtag  ht  ^A%qoitiUi  %oi  Asißlag 
xal  'loviUo(g).  Vgl.  C.  I.  A.  3,  316.  Aus  späterer  Zeit  stanunen  die 
Inschriften:  C.  I.  L.  X  7501  (cf.  X  2  p.  994):  sacerdos  Augustae 
imp(eratori9)  |  ux(oris)  perpet(ua)  —  -^  flamen  Gaul(i)  luliae  |  Au- 
gustae imp(eratori8  uxoris)  perpet(uus).  C.  I.  L.  U  194  (Lissabon): 
Q  •  lulio  •  Q  •  f  •  Gal  •  Ploto  •  |  aed  •  Ilvir  •  flamini  |  Germ  •  Caesaris  • 
flajmini  •  luliae  •  Aug  *  in  •  perpetum  (gic).  Leake,  Num.  Hellen.  Europ. 
Greece  p.  40:  ....  Kopf  der  Livia  verschleiert,  fk  Cor.  (Tempel  mit 
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6  Säulen).  —  Zahlreich  sind  die  Inschriften  ihrer  Freigelassenen  und 
Sklaven,  namentlich  in  dem  Columbarium  an  der  Via  Appia.  Gori, 
Columbarium  libert.  et  serv.  Liviae,  Florenz  1727.  Polen!  Supplem. 
3»  1737»  P-  IJ  vgl.  C.  I.  L.  VI  no.  3936fr.  CLL.  VI  21415:  ex 
dono  Caesarum  et  Liviae  libertorum  et  servorum. 


Bauten  der  Livia. 

1)  (zu  S.  1030.)  Concordia  s.  Preller-Jordan,  Rom.  Mythologie 
2,  261. 

2)  (zu  S.  1030.)  Porticus  Liviae  auf  dem  capitolinischen  Stadt- 
plan s.  Elter,  De  forma  urbis  Romae  IL,  Ind.  schol.  Bonn.  1891, 
p.  III.  Vgl.  femer:  Becker,  Rom.  Topogr.  543  u.  Henzen,  Annali 
1867,  419.  Jordan,  Forma  urbis  Romae  p.  37.  Gatti,  G.,  II  portico 
di  Livia  nella  terza  regione  di  Roma,  Bullett.  d.  comm.  archeol.  com. 
di  Roma  1886  p.  270 — 4  <[tav.  VIUI^,  wo  die  bei  Jordan  getrennten 
Fragmente  v.  Lanciani  vereinigt  sind.  —  Lage  der  Porticus  Liviae 
s.  Hülsen,  Ueb.  d.  Titusthermen  u.  d.  Porticus  Liviae,  Mittheil.  d. 
Rom.  Inst.  4,  1889,  S.  78 — 9.  280.  Sie  lag  zwischen  den  Thermen 
des  Titus  und  Trajan  und  den  Castra  Misenatium,  nach  Fea  und 
Henzen  am  westl.  Abhänge  des  Oppius  (=3  zwischen  dem  Kloster 
der  Maroniten,  Via  del  Colosseo  und  Via  della  Polveria),  nach  Lan- 
ciani, Hälsen  und  Gatti  im  N.-O.  der  Titusthermen  bei  S**  Lucia 
in  Selci,  vgl.  die  Planskizze,  Bull.  com.  di  Roma  IV  i,  1891,  p.  196: 


W^en  der  benachbarten  Theile  s.  Elter,  De  forma  urbis  Romae 
deque  orbis  antiqui  facie,  Bonn   1891,  II  p.  I. 


642  X,  I.  Livia. 

3)  (ztt  S.  103 1.)  Tac.  ann.  12,  60:  Matios  et  Vedios  et  ce- 
tera equitum  Rom.  praevaiida  nomina.  P.  Vedius  Pollio  wird  auf 
kleinasiatiBchen  Münzen  gefeiert.  Revue  numism.  fran^.  1867,  121 
(Tralles):  1.  KAIZAPESIN  OHTAIOZ  (Kopf  des  Augustus?),  R 
MENANJPO£  UAPPAZIOT  (Kopf  des  luppiter);  RoUin  et  Feoar^ 
dent,  Catalogue  d'une  collection  p.  390  (Tralles)  hat  richtig  n.  601 1: 
KtttattQiaw  OieCdiogt  ^  MhavÖQog  TlaQ^aaCtn).  2.  KAIZAPESIN 
nUA AISIN  (Portraitkopf) ,  R  MEN ANAPOS  HAPPASIOT  (Tempel 
mit  8  Säulen,  caduceus).  v.  Sallet,  Ztschr.  3,  136:  P.  Veidius  auf 
Münzen  v.  Caesarea  (Tralles)  Tafel  II  7;  vgl.  Waddington,  M61ange8 
num.  2,  152.  Von  seinen  Inschriften  können  die  meisten  nicht  viel 
beweisen  C.  I.  L.  IX  1556  (Benevent)  und  C.  I.  Att.  3,  579:  X)  ^ijfiog 
nSnkiov  Oi^tav  nanXlov  iby  iloUAiDva.  Allein  wenn  wir  die  Münzen 
von  Tralles  (s.  o.  I  S.  599)  in  Verbindung  bringen  mit  zwei  Inschriften 
derselben  Provinz  (Schliemann,  Troja  1884  S.  256:  ^H  ßovXii  xal  6 
dfjitog  niiiktov  Oirfiuiv  IltoXllmva,  und  C.  I.  L.  III  S.  7124  Ephesus), 
so  dürfen  wir  nicht  mehr,  wie  es  früher  geschah,  bei  d^  Erklä- 
rung von  C.  I.  L.  IX  1556  Vedius  Pollio  einfach  als  Wohlthäter 
von  Tralles  und  Stifter  eines  Tempels  auffassen.  Er  muss  vielmehr 
Beamter  der  Provinz  Kleinasien  gewesen  sein.  In  der  verstümmelten 
Inschrift  von  Ephesus  heisst  es  zweimal:  ex  constitutione  Vedi  Pol- 
lionis;  er  war  aber  natürlich  nicht  Proconsul,  wie  Haubold,  de  rebus 
Iliensium  annimmt,  denn  dann  konnte  er  nicht  mehr  römischer  Ritter 
sein,  sondern  er  war  Beamter  und  Vertreter  des  Caesar  in  Asien 
bald  nach  der  Schlacht  von  Actium,  ehe  die  Provinz  in  späterer  Zeit 
senatorischen  Statthaltern  übergeben  wurde  (Marini,  Atti  d.  frat.  Arv. 
2,  384).  —  Dass  auch  seine  Sklaven  in  den  Besitz  des  Kaisers 
übergingen,  zeigen  Inschriften  wie  C.  I.  L.  VI  1963:  C.  lulius  Ve- 
dianus,  VI  8893:  C.  lulius  Vedianus  marmorar. 

4)  (zu  S.  103 1.)  Cass.  Dio  54,  2^  (739/^5)'  ^  ovv  Atyovaxog 
ti^v  oUUtv  aivoii  ig  H€cg>og  nQog>d6et  ti^g  iiulvov  tuanttsnsv^g,  Smog  (iniiiv 
fivfi(i6avvov  iv  ty  noXii  i%jj^  nceraßaXanf  nsi^lawov  wnoöo^'ffiaxo^  utal  iyü 
x6   SvOfift   xb  Toi)  IhoXtmvog  &üm  to  xrig  Atovlag  iniy^cnffsv  (eingeweiht 

747/7). 

5)  (zu  S.  1032.)     Plin.  14,  11:  Quodque  memoriae  dignum  inter 

prima   Valerianus  quoque   Cornelius  existimavit,  una  vitis  in   Liviae 
porticibus  subdiales  inambulationes  umbrosis  pergulis  opacat,  eadem 
duodenis  mnsti  amphoris  fecimda.     Ovid.  ars  amat.  i,  71  f.: 
Nee  tibi  vitetur,  quae  priscis  sparsa  tabellis 
Porticus  auctoris  Liviae  nomen  habet. 
Strabo   5  p.  236   rühmt   die  l^a  xal  xa  iv  xm  HuXuxlo  %al  t«S 
xf^g  Aißiag  lUf^ntdxm. 
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6)  (zu  S.  1032.)  Macellum  Liviae  s.  Becker,  Rom.  Topogr. 
S.  544  u.  Forma  urbis  Romae  ed.  Jordan  p.  ^2^  t.  XII  n.  60.  Es 
lag  nach  Becker  (a.  a.  O.  S.  542)  zwischen  S^  Maria  Maggiore  und 
San  Vito  und  ist  nicht  identisch  mit  vb  xeiUvuSfia  ti  AuyvXov  mvo^Mt- 
Cfiivov  (Cass.  Dio  55,  8,  =  porticus  Liviae);  macellum  L.  in  d.  reg. 
V,  porticus  L.  in  d.  reg.  II  (Notitia  urbis),  C.  I.  L.  VI  11 78:  [ddd. 
nnn.  Valentinianus]  Valens  et  Gratianus  pii  felices  ac  triumphatores 
semper  Au[ggg.]  porticus  areasq  ....  [ma]cello  Liviae  ad  omatum 
urbis  suae  addi  dedicariq.  iusserunt  (in  einer  Zeile  geschrieben).  Hier 
haftete  der  Name  noch  im  Mittelalter.  Anastas.  vita  Liberii  (Mura- 
tori,  Scr.  3  p.  113):  Hie  fecit  basilicam  nomini  suo  iuxta  macellum 
Libiae.  Vita  Sixti  III  p.  117:  Hie  fecit  basilicam  Sanctae  Mariae 
[as  Maggiore],  quae  ab  antiquis  Liberii  cognominabatur,  iuxta  ma- 
cellum Libyae;  also  zwischen  S.  M.  Maggiore  und  dem  arcus  Gallieni 
oder    der  Kirche  von  S.  Vito. 

7)  (zu  S.  1032.)  Valerius  Maidm.  i,  8,  4:  Fortunae  Muiiebris 
simulacrum,  quod  est  Latina  via  ad  quartum  miliarium.  C.  I.  L. 
VI  883 :  Livia  •  [d]rusi  •  f  •  uxsor  •  [caesaris  augusti  •  •]  |  impp  .  Caes(s.) 
Severus  •  et  •  Anto[ninus  augg  •  et  geta  nobilissim  •  caesar]  |  et  •  [iulia] 
Aug  •  mater  •  Aug[g].  .  .  Canina,  Edifizi  di  Roma  ant.  6  tav.  75. 

8)  (zu  S.  1032.)  Bull.  arch.  1864  p.  107  =  CLL.  XI  ^^22 
s.  o.  S.  613  A.  34. 
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Reisen  des  Augustus. 

(S.  o.  S.  273.) 


Jahr. 


726/28 


2.  Sept. 
9.  Oct. 


727/27 


Anf.  d.  Som- 
mers 


728/26 

I.  Jan. 
I.  Mai 


Ort. 


Augustus  in  Rom. 

Census. 

krank. 

{Actische  Spiele). 

Weihung  des  Apollo- 

tempels      auf     dem 

Palatin. 
in  Rom  am  16.  Jan. 

als     Augustus      be- 

grüsst. 
krank 


III.  Spanisch-gall. 
Reise. 

Gallien  u.  Hisp.  Tar- 
rac.  Aufbruch  nicht 
vor  d.  24.  Apr. 

in  Narbo. 


in  Gallien  (u.  Britan- 
nien?). 

in  Spanien. 

Vni.  Consul  in  Tar- 
raco. 


gegen  Asturer  u.  Can- 
tabrer. 

gelobt  dem  luppiter 
Tonans  einen  Tempel 
expeditione  Canta- 
brica  per  nocturnum 
iter. 


Belegstellen. 


Cass.  Dio  51,  22. 
Cass.  Dio  51,  i;  53,   i. 
Cass.  Dio  53,   I. 


Censorin.  d.  d.  nat.  21. 


C.  I.  L.  XIV  2240:   [imp.  Cae- 
sar vale]tudin.  inpeditus  fuit. 


Liv.  perioch.  134:  cum  ille  con- 
ventum  Narbone  ageret,  census 

actus.  C.  I.  L,  Xn  4449 : 

Collegium  salutare  familiae  tu- 
bellariorum  Caesaris  ii.  s. 
Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte 
107;  s.  u.  738/16. 

Cass.  Dio  53,  22. 

Cass.  Dio  53,  25. 
Sueton.  Aug.  26. 

C.  I.  L.  XIV  2240 :    [imp.  Cae- 
sar in]  Hispania  fuit. 
Cass.  Dio  53,  25. 

Sueton.  Aug.  29. 


I.  Theil. 
S.  518 

„    962 


>f 


535 


„   661 


♦♦   921 
A.  34 


f*   654 


682 
„   696 


tt 


M      684 
„       685 
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Jahr. 


Ort. 


Belegstellen. 


728/26— 
729/25 


5-  Juni 
729,725   I.Jan. 


hibemans  in  Tarra- 
conis  maritimis  Cae- 
sar. 

krank  in  Tarraco. 


29.  Juni 


730/24  I.  Jan. 


13.  Juni 


IX.  Consulat  in  Tar- 
raco. 

Caesar  apud  Segisa- 
mam  castra  posuit. 

praesens  —  —  mon- 
tibvB  (am  Minius) 
deduzit. 

ig  TaQQd%ci}va  &yB~ 
XmQr}aB      xcrl      iutt 

Pyrenäenbad. 

Augustus  als  abwe- 
send d.  29.  Juni  er- 
wähnt in  d.  S.  C. 
V.  J.  729/25. 

lanus  clausus.  Au- 
gustus abwesend. 

Abreise  ans  Spanien. 


Antritt  des  X.  Con- 
sulates  auf  der  Reise. 

in  Rom. 

krank  in  Rom. 


Florus  2,  33. 


Cass.  Dio'53,  25.    Vellei.  2,  90. 

Sueton.  Aug.  81.     Florus  2,  33. 

Oros.  6,  21. 
C.  I.  L.  XIV  2240:    Non.  lun. 

[imp.  Caesjar  in  Hispan.   fuit.  | 
Sueton.  Aug.   26. 

Oros.  6,  21,  3.    Florus  2,  33, 

§  48. 
Florus    2,   33,  §   51. 


Cass.  Dio  53 1  25. 


Anthol.  Palat.  9,  419. 
S.-B.    der    Berl.    Akad.    1895 
S.  894. 


I.  Theil. 


S.  685 


Sommer 

Herbst 

732/22 
I.  Sept. 


Oros.  6,21,21:  Cantabrico  bello 
per  quinque  annos  acto  —  — 
Caesar  Romam  rediit. 

Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  108.  — 
[?    Cass.    Dio    53,    28    unter 

730/24]. 
vgl.    jed.    Cichorius,     Mytilene 

p.  41  A. 
C.  I.  L.   XIV   2240:      .  .  .  eid. 

Inn.    [inpeditus    imp.]    Caesar 

valetud. 
Cass.  Dio  53, 30.  Sueton.  Aug.  8 1 . 
Hermes  5,  379  ^  C.  I.  L.  XIV 

2240. 
Cass.  Dio  53,  32:    ig  'Akßavbv 

iX»6>v. 


73 1/23         I  krank  in  Rom. 
(i.  Juli?)        in     monte     [Albano] 

,    fuit     (legt    dort    d. 

'    Consulat  nieder,   er- 

'    hält  dafür  die   trib. 
]>ot.). 

Horat.    epist.    i,    13.     (Begleit 
I    schreiben  an  Augustus). 

Aug.   hält  dem  Mar- 

cellus  d.  Grabrede. 
Tempel  d.  luppiter  To- 

nans  geweüit  (durch  '    54}  4. 

Augustus?). 

I 

Zweite  Orient-     ! 
reise.  ■ 

auf    d.    Reise     nach    Cass.  Dio  54,  6. 
Sicilien  (?). 

Gardthauten,  Augustus  und  seine  Zeit.    II.  2.  42 


Sueton.    Aug.    29.      Cass.    Dio 


,.  685 

»  697 

„  684 

„  684 

„  686 


»    723 
„   722 


M   723 
A.  13 


u   724 


»   724 
„    726 


»»   731 
.»   970 


„   807 
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Jahr. 


Ort. 


Belegstellen. 


I.  Theil, 


vor  739/15  {f  Vcdius    Cass.  Dio  54,  23. 

PoUio)  auf  dem  Po- 

silip. 
Dictatur     ausgeschla- 1 

gen     in    Caropanien  , 

u.  heimgekehrt  nach  : 

Rom.  I 


in  Siciiien  (Zeit  d.  Con- 
sulwahl  f.  733/21). 

Zusammenkunft  mit 
Agrippa. 

in  Syrakus. 

nach  Hellas. 


733.21 


Winter 

Winter  733/21 

bis  734/20 


Fahrt  n.  Griechenland 


nach   Lacedaemon  u. 

Kythera. 
Griechenland, 
auf  Aegina. 
in  Samos. 


73420 


Ilion  u.  Pergamon.  (?) 


Samos. 

Kleinasien(Bithynien) . 
Halicamass? 
Ankunft     in     Syrien 


xcxl  iatovT^  xal   naQÖvti  Mon. 

Ancyr.  ed.  M.*  p.  23 — 4    mit 

der  Anm. 
Cass.  Dio  54 1  6. 

Cass.  Dio  54,  7  (733/21):  6  *« 
A^yovctog  xd  xk  älkfi  xä  iv 

JSv(fa%ovaas  ixigag  xi  xiifag 
ndXtig  &noiiiovg  ^PmpMÜDv 
ixodit^ag  ig  xriv  ^ElXdda 
ixBQavMhrj.  Zonaras  10,  14: 
liBxit  xa^a  (a.  728/26)  slg 
Zi%al£av  ^Z^€  —  —  elg  xr;v 
*Elld9a  in£Qa^m9"q  %eti  x6 
'ElXiiWiibv  ducyayav  eig  xi^v 
Zdaov  inXivüB  %&%et  XBiiuiaag 
elg  Aciav  iv  x^  iagt  inofUö^ 

xk  Iv  hiJ&vvia  9Uxa^i 

xal    xohg    Kviin'tivohg    idov- 

lihaaxo ixavflX^fv  sig 

ZdfLov  %&%€t  xal  ccid'ig  i%ii- 

Gedicht  des  Krinagoras  s.  Ci- 
chorius,  Rom  und  Mytilene 
S.  58. 

Cass.  Dio  54,  7:  ig  xqv  'Et- 
ld9a  inegcciMi}, 

Borghesi,  Oenvr.  2,  33. 

Cass.  Dio  54,  6.  Cass.  Dio  54,  7 
(a.  733/21):  6  S*  o^v  Aiffyov- 
<sxog  x6  xe  *EXXrivi%bv  ^iijyays 
xal  ig  Zdfiov  ixXevcs,  iv- 
xav9'd  XB  ivB^iJMife,  xal  ig 
xr}v  'Aciav  iv  xm  ^qi  —  — 
(734/20)  %o(ii0^tlg  ndvxa  xd 
XE  i%il  xal  xa,  iv  BiJ&vvi(f 
SUxa^Bv. 

Weihgeschenk  des  Augustus : 
Alterth.  v.  Pergamon  8  S.  230 
No.  301. 

Cass.  Dio  54,  7. 


S.  808 


ti 


808 


„   808 
„    809 


.,   810 


«    811 


»    811 

»,    812 


»   814 


»>  812 

»  813 

„  812 

»  816 


Reisen  des  Augustus. 
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Jahr. 


Ort. 


Belegstellen. 


I.  Theil. 


nach  d.  Früh- 

lingsaequinoc- 

tium 


735/19 


Herbst 


12.  Oct. 


nach  Frühlingsan- 
fang s.nS.  471 A.  43. 

Syrien. 

Rückgabe  der  ver- 
lorenen Feldzeichen. 


verlässt     Syrien      zu 
Schiff. 


in  Asia. 


überwintert  auf  Samos . 


736/18 
737/17 

Nacht    V.   31. 

Mai — I.  Juni 

I.  Juni 

Nacht  v.l. — 2. 
Juni 


empfangt  Gesandte  d. 

Inder 
u.  Aethiopen. 
in   Athen   mit  Vergil 

(t2i.  Sept.  [XI  kal. 

Oct.]     in     Brundu- 

sium) 
und  Eleusis  (vor  Boe- 

dromion  bb  October) 
und  Megara. 
empfangt   in    Campa- 

nien    Gesandte    des 

Senats. 
nccl     a^bg     ig    zfilf 

Rom.        Vorzeitige 

Heimkehr. 
Fortuna  redux.    Fest 

der  Augustalia. 

Lectio  Senatus. 
Adoption  d.  Enkel. 

Saecularspiele : 
in  Campo  ad  Tiberim 

(b.  Tarentum). 
in  Capitolio  (begleitet 

von  Agrippa). 
ad  Tiberim. 


(Cass.  Dio  54,  7).  Strabo  17 
p.  821:  xal  fi%ov  elg  SayMv^ 
ivtavd'a  toü  KctC^aqog  6vtog 
%ccl  iiilXovtog  elg  Svqiav 
ivteü^ev  ngoXivai.  Mommsen, 

R.  G.  5»  372. 

Cass.  Dio  54t  9.  loseph.  anti- 
quitates  15,  10,  3:  (im  17.  Re- 
gierungsjahr des  Herodes)  Kcct- 

<saQ  elg  SvqCav  &(pi%$TO. 

KaiecLQa  o  inl  d'dXcexxav 
TCQOniiiipag  (Herodes).  loseph. 
bell.  iud.  20,  4:  itBt  dB%ccto3 
(nach  724/30)  ndliv  il^mv. 

Vellei.  2,  92  (Anf.  735/19):  Ab- 
erat  in  ordinandis  Asiae  Orien- 
tisque  rebus  Caesar.  Aera  v. 
Anazarbos  basirt  auf  735/19 
(Sebaste  auf  734/20). 

Cass.  Dio.  54,  9,  7 :  A^yovütog 
(734/20)  ig  xB  x^v  Ikmov 
inavfjXd'B  xScvravd'a  ai^ig 
iXBlftaitB. 

Monum.  Anc.  ed.  B.  p.  112. 

Monum.  Anc.  ed.  B.  p.  113. 
Cass.  Dio  54,  9.   Sueton.  ed.  R. 
p.  63. 


Cass.  Dio  54,  9. 

Donat.  vita  Vergili  13,  51. 
Mon.  Anc.  ed.  M.'  p.  46. 


Cass.  Dio  54,   10. 
Mon.  Anc.  ed.  M.'  p.  46. 

C.  I.  L.  IX  4182  (Amitemum): 
—  —  pro  reditu  imp.  Caesaris 
Aug.  Fortunae  [rcduci.?]. 

Cass.  Dio  54,   12. 

Cass.  Dio  54,  18. 

Ephem.  epigr.  8  p.  I. 


S.  818 


»  831 


»  830—3 


M   831 


M   832 

»   798 
M   832 


f,   832 

M      835 


M      835 


}* 


575 


„1014—  . 
10L5 


42' 


648 


Reisen  des  Augustus. 


Jahr. 


Ort. 


Belegstellen. 


I.  Theil. 


2.  Juni 


Nacht  V.  2.— 3. 

Juni 

3.  Juni 


738/16 
17.  Febr. 


Anf.  d. 
Sommers 


738/16  bis 
740/1 4 


in  Capitolio,  begleitet 
von  Agrippa  (Tempel 
d.  luppiter). 

ad  Tiberim. 

in  Palatio,  begleitet 
von  Agrippa  (beim 
Tempel    d.  Apollo). 

(An  die  Feier  schlös- 
sen sich  Spiele,  Thier- 
betzen  u.  s.  w.). 

weiht  vor  der  Abreise 
den  Tempel  d.  Qui- 
rinus. 


739/15 
741/13 

im  Frühjahr 
4-  Juli 


742  12 

6.  März 

19. — 23.  März 


IV.  Gall.-span. 

Reise. 

von   Rom  n.   Gallien 

(Niederl.  d.  LoUius) 

ro.  Tiberius  u.  Livia 

und  Terentia. 
in  Mailand? 

gegen   die  Sigambrer 


inGallien  und  Spanien. 

ScnodriiiOiivtog    hi 
TOi)  Ai>yo^6xov. 


Cass.  Dio  54,  19.  Ovid.  fasti 
2,  509.  Cal.  Caer.  und  Far- 
nes.: Quirino  in  coll(e)  C.  I. 
L.  I*  p.  310  (zum  17.  Febr.). 
Cohen  I*  p.  120  no.  464  u. 
Annuaire  de  numism.  8,  1884, 
p,  45  n.  37:  S.  P.  Q.  R.  V.  p, 
red.  Caes.  pro  s(al.)  et  red(itu) 
(L.  Mescinius  Ruf^s).  Cohen 
i'  p.  III  no.  349:  Opfer  pro 
valetu.  Caesaris  (C.  Antist.  Vet. 
ca.  738/16).  Mon.  Anc.  ed. 
M.'  p.  42. 


Cass.  Dio  54,  19.  (Vellci.  2,  97). 
Seneca  de  dement,  i,  9,  4. 
Cass.  Dio  54»  19. 

s.  Weichert,  de  Imp.  Caes.  Aug. 
scriptis  n,  Grimma  1 836,  p.  23  n. 

Cass.  Dio  54,  20. 

C.  I.  L.  XII  4449  (Narbo) :  col- 
leg.  tabellarior.  s.  o.  727/27. 

Horat.  carm  4,  5:  custos  gentis 
abes  iam  nimium  diu. 

Cass.  Dio  54,  26.  S.  d.  In- 
schriften der  Mauern  von  Nimes 
C.  I.  L.  XII  3 151  u.  Vienne 
Xn  6034*5  p.  862. 

Mommsen,  Hermes  15,  107. 


■  Cass.  Dio  54,  25.  Monum.  Anc. 
I    ed.  M.«  p.  48—49.  C.  I.  L.  VI 
386:  ludi  pro  reditu. 


Abreise  d.  Aug.  aus 

Gallien. 
Rückkehr  aus  Spanien 

und      Gallien      (ara 

Pacis). 
in    Rom   zum   Ponti- ' 

fex  maximus  gewählt.  I 
n.     Campanien     zum  \  Cass.  Dio  54,  28 

Agrippa.  | 

Aug.  führt  s.  Leiche  ' 

n.  Rom. 


1014 
-1016 


)( 


978 


II 


665 


»f 


ti 


»I 


664 

849 
664 


II 


»» 


II 


II 


»♦ 


850 

585 

867 
860 
860 


Nachträge  und  Berichtigungen. 

I.  Theil. 

S.  946  statt  Erobung  lies  Eroberung. 
S.  955  statt  wxtaXsinm  lies  %araXeixa>. 

IL  Theil. 

S.  277  A.  2.  Arndt-Brunn  (-Bruckmann),  Griecb.  u.  röm.  Portraits  No.  241 
bis  249.  Arch.-epigr.  Mittbeil.  aus  Oesterr.  18,  1895,  ^*  53  ^  Kolossalstatue  d. 
Augustus  p]  in  Udine  ^Abb.  S.  54^. 

S.  293  A.  12  statt  C.  I.  L.  V  I  873  lies  VI  873. 

S.  303.  Schulten,  Die  peregrinen  Gaugemeinden  des  rom.  Reichs,  Rhein. 
Museum  50,  1895,  489. 

S.  311  A.  24.     Marty,  Jos.,  Du  conseil  des  empereurs  rom.,  Toulouse  1890. 

S.  319  A.  8.  Cantarelli,  Le  distribuzioni  di  grano  e  la  serie  dei  praefecti 
frumenti  dandi,  Bull,  comun.  d.  Roma  1895  P-  2'^* 

S.  335  A.  13.     Garrouste,  Em,,  Des  societates  vectigalium   (Th^se),   Poitiers 

1894.  Kniep,  F.,  Societas  Publicanorum  I,  Jena  1896. 

S.  341  A.  I.  Hardy,  E.  G.,  The  mouvements  of  the  Roman  legions  from 
Augustus  to  Severus,  s.  The  English  Historical  Review  2,   1887,  625 — 56. 

S.  352  A.  4.     Petersen,    E.,  Testa   di   Gallo,   Mittheil.   d.   Röm.   Instit.  10, 

1895,  P-  '26  ^tav.  11^.     Schreiber,   Th.,   Der  Gallierkopf  des  Museums  in  Gtze 
bei  Kairo,  Leipzig  1896. 

S.  360  A.  20.  Kromayer,  J.,  Die  Militarcolonien  Octavian's  und  Caesar's  in 
Gallia  Narbonensis,  s.  Hermes  31,  1896,  S.  i  ff. 

S.  392  A.  7.  Ferrero,  Erm.,  Di  un  iscrizione  di  Aosta,  Atti  della  R.  Acc. 
d.  sc.  di  Torino  30,  1894/95,  P«  3^^ — ^4' 

S.  395  A.  27.  Tocilesco,  D.  Monument  von  Adamklissi,  Wien  1895,  S.  146: 
Reliefproben  vom  Augustusbogen  zu  Susa. 

S.  399  A.  46.  Tropaea  Aug.  s.  Tocilesco,  D.  Monument  v.  Adamklissi 
S.    140.     Revue  arch^ol.    N.  S.    20,    1869,    p.  280;     21,    1870,    p.  59    <pl.  I>. 

S.  409  A.  2.  Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oesterr.  18,  1895,  S.  66  (Udine): 
Kopf  d.  Agrippa. 

S.  450  A.  6  statt  inXijd'OP  lies  infjl&ov. 

S.  546  A.  23  statt  Servirum  lies  Sevirum. 


